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Chronologiſche Ueberſicht 


der in dem Amtsblatte der Königlichen Regierung 
zu Potsdam und der Stadt Berlin 
im Jahre 1887 
erfhienenen Verordnungen und Befanntmadhungen. 


Abfürzungen. Die Verorbnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Miniflerien find durch den Buchſtaben M., 
die des Königlichen Ober» Präfibiums durch die Buchſtaben ©. Pr., die des Königlihen Regierungs- Präfiventen durch die Buch ⸗ 
ftaben R. Pr., die der Königlichen Renierung durch den Buchſtaben R., die des Königlichen Beyirfs-Ausihufies durch die Buchſtaben 
B. A., die des Königlichen Polizei-Prähviums zu Berlin durch die Suchfiaben P. Pr., die des Staatt-Sefretaite des Reihs-Pof-Amts 
durch die Buchſtaben St S.d. R. P. A, die der Kaiſerlichen Ober-Poh-Direltionen durch die Buchſtaben DO. P. D, die des Königlichen 
Konfiftoriums ver — Brandenburg durch die Buchſtaben Ko., bie des Königlichen Provinzial⸗-Schul ⸗Kolleglume der Provinz 
Brandenburg durch den Buchſtaben S., die der Königlihen Haupt-Berwaltung der Staatsihulven und Reichaſchulden -Verwaltung 
durch die Buchſtaben H. V. und bezw. R. S. V., die der Königlichen Kontrole der Staatspapiere durch bie Buchſtaben K. d. S. P., 
die der Königliben Direltion der Rentenbanf für die Provinz Brandenburg au Berlin durch die Buchftaben D. d. R. B., die der 
Königliben General · Kommiſſion für die Provinz Brandendurg durch die Buchſtaben G K., die ber Königlichen Provinzial 
Steuer-Direftion zu Berlin durch die Buchſtaben P. St. D, die des Königlichen rag m Halle dur die Buchftaben 
0. B. A., die der Koniglichen Eijenbahn- Direltion zu Altona durch die Buchitaben E. B. D. A., die der Königlichen Eifenbabn- 
Direltion zu Berlin durch die Buchlaben E. BD. B., bie der Königlichen Eifenbahn-Direktion zu Breslau durd die Buchladen 
E. B. D. Bra., die der Königlichen Eifenbahn- Direktion y Promberg durch die Buchftaben EB D Br, die ver Königlichen 
Kijenbabn- Direftion zu Magdeburg durch bie Burhflaben EBD. M., bie der Königliden Eiſenbahn ⸗Direktion zu Erfurt durch 
die Buchſtaben E. BD, E,, die der Röniglichen Eiienbabn-Direktion zu Frankfurt a. M. vurd die Buchfaben E. B. D. F., die des 
Herrn Pandes+ Direftord der Provinz Vrandenburg zu Berlin durch die Buchflaben L. und bie ber Kreis-Ausfhälle des 
Regierungs» Bezirks Potsdam durch die Buchſtaben K. A. bezeichnet. 








Datum \ Nummer Stüd Senterahi 





er 

Verordnungen und | Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. —— 2 

— — * — —8 —8 

ass2. 

Juli 13. — — | Generalireftion der Königl. allgemeinen Wittwen-Berpflegungs-An- | 3 | 22/24 

— ſtalt zu Berlin, betr, die Aufnahme in die Anſtalt. 

Juni 22.) — — | Allerböhfter Erlaß, betreffend ein neues PferberAudpebungs-Re- | Ertrabeilage 
glement. zum Iflen Stüd. 

Nov. 12.) 7. B. A. | Statutarifhe Feſtſetzung für den Kreis Niederbarnim, betreffend die | 14 139 


Kranfen-Berfiherung der ſorſtwirthſchaftlichen Arbeiter. 
| Berfoofung von Rentenbriefen ....uuererennenennnee nennen 9 | 90/91 
- 16) 1.R, Ausreihung der Zinsfheine Reihe XX. zu den Staatsſchuldſcheinen 4 31 
von 1842 und der Zinsſcheine Reibe IX. zu den Prioritäts- 


—* Serie I. und II. der Niederſchleſiſch-Maͤrliſchen Eiſen ⸗ 
abn. 


- 15.)3.D, d. R. 
B. 


ul u R. Ausreihung von Entlaftungaquittungen über abgelöfte Nenten. .... 3 19 
Dee. 1.11.B. A. | Nachtrag zum Statut der vereinigten Orts-Kranfenfaffe Hirfchfelde 9 | 87/88 
und Statut wegen Ausdehnung der KranfensBerfiherungspflicht 
ee land» und forftwirtbichaftlichen Arbeiter im Bezirke 
rjeiben, 
- 6 — — | AMerbögfer Erlaf, betreffend die Verleihung des Rechtes jur 1 1 


Chauſſeegelderhebung an den Kreis Weft-Prignig. 
- 13.]7. P. Pr. | Kongeffion der Mutual Life Insurance Company zu Rew-Yorf. . 2 10 
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Inhalt ver Verordnungen und Befanntmadungen. 


Ortöftatut für den Stadtbezirk New-Nuppin, betreffend die Siranfen- 
Verfiherung der Arbeiter. — Nachtrag zu den Statuten der 
Ortö-Rranfenfaffe für bie innerbalb bes Gemeindebezirks Neu- 
Nuppin in Fabrifen und beim Eifenbabn- und Dampfidiffiabrte- 
Betriebe befchäftigten Verfonen, fowie der Arbeiter obne befondere 
techniſche Ausbildung. 

Poſt⸗ ——— Verbindung zwiſchen Dänemarf, den Faröer und 

sland 

Siche au Idten December. 

Amtsgericht Angermünde, betr. bie Führung des Hanbels:Regifters ır. 

Umtaufh von Eifenbabn +» Prioritäts- Obligationen gegen Gtaate- 

Schuldverſchreibungen. 


Aufgebot einer Schuldverſchreibung ........... ..... 


Umtauſch von Eiſenbabn-Prioritäts-Obligationen gegen Staats— 
Schuldverſchreibungen. 


ER et Be ae 


Ausbruch der Schafräude in Wittſte 


Warnung vor dem Anfauf des ſog. Eimyfon’ a Rotarrh- Pulvers 
Schnitttarif für Station Petrifau der Warſchau-Wien-Bromberger 
Eifenbahn im Deutſch-Polniſchen Verbande. 
er eines Mitgliedes des Brandenburgiſchen Provinzial-Pandtages 
— PIERRE EIEIT ER TLETRTERFEL TER ETELEETTT RETTET 


Kameblare EIER ee 


Warnung vor einem Mittel gegen Nierenleiden „.--rr-srunr0 + 
Verbot einer Druckſchuufftt 
Konzeſſion und Statut der Transport + Verfiherungs » Geſellſchaft 
Underwriting and Ageney Association Lämited. 

Mahl eines Mitgliedes des Brandenburgiſchen Provinzial-fandtagcs 
ie von Chanſſeegeld auf der Ruppiner Kreis-Chauffee von Menz 

über Groß-Wolteredorf bis zur Kreis-Cbauffee — 
Ausübung der Fifcherei während der Frübjahro-Schonzeit .. E 
Berichtigung .**4 
Det einer DREH een ee 


Tr EEE TEE TE TFT Tr = 


Eröffnung der beiden Häufer des Landtages ..... ... 
Frachtermäßigung für AusftellungssBegenflände.....»-2+-.ccn0n« 


Fahrplan⸗ Aenderung .. .......... ann arenanse Hamann nn 


Verbot ded Vertriebes von for. Sammelbons x. .. 
Euip ches der Befugniß zur Errichtung einer Privat-Entbindunge- 
it. 


Erledigung eines Bezirks⸗Phyſikats ........... 


Stück Seilenzehl 


bes bes 
Ante: Amts: 
blatts. | Blatte. 
9 88/89 
1 3 
1 6 
2 13 
1 3 
1 3 
1 3/4 
1 2 
1 2 
1 3 
1 { 
1 1 
1 2 
1 2 
1 2 
4 42 
2 9 
1 1 
1 1/2 
2 9 
1 2 
1 2/3 
1 3 
Ertrablatt 
vom 8. 1. 87. 
2 12 
2 13 
3 19 
2 10 
2 11 
2 11 















Datum | Nummer | 


ber 
Berorbnungen und Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 





Bekanntmachungen 


Aufgebot von Staatsſchuldſcheinen ... .. .. ................... 


5. Aufnahme der Station Gneſen in das Tarifheft Nr. 1 des Deutſch⸗ 
Polnischen Verbandes. 

6, Verlegung des Martini-Marftes in Yindow  .......... N 

6. IBICHmECHE nn 

6. Geheimmittelſchwindel.................................. 

6. Umtauſch von Prioritäts-Aktien bezw. Obligationen der Ober— 


ſchleſiſchen und Breslau-Schweidnitz-Freiburger Eiſenbahn— 
Geſellſchaft gegen Schuldverſchreibungen der 3'/, konſoli-— 
dirten Staatsanleihe. 


6. Nahweilung der im IV. Vierteljahr 1886 im Kreiſe Teltow ge— 
nehmigten Veränderungen von Gemeinde- und Gutsbezirfe- 
Grenzen. 
7. Berliner und Charlottenburger Preife pro Dezember 1886....... 
T. 
Anträge auf Fernſprech-Anlagen........... ........ ... ..... 
T. Unbeſtellbare Poſtſendungen..... ---.- 0000 nus seen nen 
7 Direktion der Städte-Feuer-Societät der Provinz Brandenburg 


zu Berlin. Ausſchreiben der Mitglieder-Beiträge für das 
II. Halbjahr 1886. 
Verzeichniß der Vorleſungen an der Königlichen landwirthſchaftlichen 
Hochſchule zu Berlin für das Sommer-Semeſter 1887. 
Verzeichniß über die Ausweiſung von Ausländern aus dem Deutſchen 
Reichsgebiete nach Nr. 51 des Centralblatts pro 1886. 


10. Kommumnalbezirfs- Veränderung im Kreife Oberbarnim. .......... 

10. Nachweiſung der im II. Halbjahr 1556 im Kreiſe Beesfow-Storfow 
genehmigten Kommumnalbezirfd-Beränderungen. 

il, Nahmweifung der Markt- ıc. Preife im Monat Dezember 1886 ... 

14 Räude in Cappe und Rotzkrankheit in Dahlhauſen. . . . . . . . . . . .. 

11. Gebübrenfäge für die Unterfuhung von Transportanden Seitens 
nicht beamteter Merzte. 

11. " | Form der ärztlichen Artefte dev Medizinal-Beamten...... erste 

11. Königl. Landftallmeifter zu Friedrich-Wilhelms-Geſtüt. Stationirung 
der Landbeſchäler pro 1857. 

42. Allerhöchſter Erlaß, betreffend die Verleihung des Rechts zur Chauſſee— 
geld» Erhebung, an den Kreis Oberbarnim für die Chauffee von 
Neu⸗Trebbin bis Alt-Lewin. 

12. Ausbruch des Milzbrandes auf dem Rittergute Fercheſar. . . . . . . .. 

14, Allerhöchſte Verordnung, betreffend die Wahlen zum Deutfchen 
Reichstage. 

14. Ausbruch der Schafräude in Wittftod, Papenbruch, Zabel, Glienicke, 
Bieſen, Babig und Liebmannsborft. 

14. Nachweiſungen über den Geſchäftsbetrieb und die Nefultate der 
Städtiſchen Sparfaffen und der reis: Sparfaflen im Re— 
gierungsbezirf Potsdam pro 1555/50. 

Berzeihnig über die Auöweifung von Ausländern aus dem Deutfchen 

Neichsgebiete nah Nr. 52 des Gentralbfatts pro 189%. 

15. Mägdeherberge und Mägdebildungsanftalt in Potsdam .........- 
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Derodunugen und 
— — 







Stück Seitenzahl 
des bed 


Amte⸗ Ant 
blatte. blatts, 


Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 






Neue Bau-PoligeisDrdnung für Berlin... ....... ..... 4 32/42 
| Aufgebot einer Schuldverfhreibung. .... ..... . ............... 4 44 
Ständiſche General-Direftion der Land-Feuer⸗Societät der Kurmark 3 21 
und der Niederlaufig zu Berlin. Feuerfaffengelder-Ausfhreiben 
für das II. Halbjahr 1886. 
Auslegung der Wäpterliften zur Reichſstagswahl ... ............ 3 17 
Verbot eines Flugblatts ensure 3 19 
Schußfreie Tage auf dem Schießplatze bei Cummersdorf für das 4 31 
Jahr 1887. 
Warnung vor einem Geheimmittel. .....+-rrsusnenennnnnen nn 4 31 
2 A EI EEE ROTE IRRE ELEND 4 | 31/32 
Erõffaung einer Apotheke............. 4 32 
Ausdehnung der Polizei-Verordnung, betreffend bie Dampffchlepp- 4 42 
ſchifffahrt auf der Spree. 
Wahlen zum Deutfhen Reichſstage ................... 4 25 
Milzbrand auf dem Rütergute Kocplin. un osesnenennnnenenen 4 25 

J Eröffnung einer Fernſprechſtelle ... sun sscnneeennnenn nenn 4 42/43 

; J Anmeldung zum Anſchluß an die Stadt-Fernſprech-Einrichtungen in 4 43 

. Berlin, Charlottenburg, Weftend, Weißenfee, Pankow, Rirdorf, 5 45 

. \ NRummelsburg und Friedenau. 6 60 

; | Berfiherung rentenpflichtiger Grundftüde gegen Feuersgefahr. . . . .. 5 49 
N RER 5 47 
Ernennung von Wahlfommiffaren für die Reichstagswahlen in der 4 25 

Stadt Berlin. 
Beftellung eined Kapitular-Vikars für ben Preußischen Biethums— 5 47 
antheil des fürftbifhöflichen Stuhles von Breslau. 
A | Fahrplan der Deutfchen Reichs-Poſtdampfer ......:..nnnun rn. 4 42 
Dienfiftunden des Steueramts zu Spandau für die Erhebung der 5 49/50 
Schleufengefälle an den Sonn» und Feiertagen. 
Verbot einer Druckſchrift................... ............... 5 47 
Auswanderer⸗Beförderung. ................. ............... 5 47/48 
Allerhöchſter Erlaß, betreffend die Genehmigung eines 5. Nachtrages 8 79/850 
Mu dem Statute für das Berliner Pfandbrief- “Inflitut vom 
p 8. Mai 1868. 
ü gi * Pr | Siehe auch 22. Januar. 
Audweisfarten für die Beamten und Arbeiter der Berliner Fern: 5 48 
foredh= Anlage. 
Chauffeegeld- Erhebung auf der Kreis-Chauffee von Neu-Trebbin nad 5 47 
Alt⸗Lewin im Krcife Oberbarnim. 

' | Aufgebot einer Schuldverfchreibung ... .. .. ........ 5 49 
Auswanderer⸗Beförderung ............... ................... 6 55 
Unbeſtellbare Einſchreibbriefe ............................... 5 48 

| Fahrplan⸗ Aenderung.... 4 43 
Berzeihniß über die Ausmweifung von Ausländern aus dem Deutfchen 4 46 


Neihögebiete nah Nr. 1 des Gentralblatts pro 1887. 


Datum | Nummer 


der 
Berordnungen und 
—— | 


Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 





Jan. 29.120. R. Pr.! General-Konſulat für Perfien in Berlin .. .................... 
- 29,22. P. Pr.| Warnung vor einem Gebeimmittel.......... ee ee 
- 30.|24. R. Pr.| Abänderung der Weinbaubegirfe. .. ............ ...... 

Febr. 1. M. Anweifung für die Borfigenden der Einfommenfteuer » Einfhägungs: 

Kommijfionen zur Ausführung des Gefeges vom 29. Juni 1886., 
betreffend die Heranziehung von Militairperfonen zu Abgaben 
. für Gemeindezwecke. 

1.4. re D | Deutfh:Polnischer Verband ...... ......................... 

- 28. a. 8. | Aufgebot von Schuldverſchreibungen .... ........ ............. 

2. 6. K. d 8. A = r 

p Aufgebot einer Schuldverſchreibung. .......................... 

- 415. 0. Pr. | Einberufung des 13. Provinzial-Landtages der Provinz Brandenburg. 

- 4.127. R. Pr.| Erlöfcen des Milgbrandes in Mildenberg. .................. 

— — — Verzeichniß über die Ausweiſung von Ausländern aus dem Deutſchen 
Neichögebiete nah Nr. 1 und 2 des Gentralblatts pro 1887. 

Febr. 5.123. R. Pr.) Nacdweifung der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat 

December 1886 beobachteten Wafferftände, 

B5.23. P. Pr Berbot eines TOM u a an a aa Sarnen 

- 6.429. P. Pr.| Warnung vor Geheimmitteln .P...................... 

- 6.111.0.P.D.| Unanbringlihe Padete ......-.unennonononuoucennenenennnne 

- 6.j12.0.P.D.| Unanbringlihe Briefe mit Werthinhalt ........ .............. 

- 6.[13.0.P.D.) Unanbringlihe Poftanweifungen ..... ... .........4 

- 6/2.E.B.D.| Neue Perjonengeld-Tarife für den Berliner Stadt, Stadtrings und 

B. Ringbahn Verkehr. 
- 7.124. P. Pr.| Berliner und Charlottenburger Preiſe pro Januar 1887 .......- 
- 7.127. P. Pr.) Poligeis Verordnung, betreffend Desinfektion bei anftedenden Krank: 
8. beiten, ſowie 
Anweifung zum Desinfeftiong-Berfahren bei Volköfranfpeiten ...... 

- 8.125. R, Pr.| Regulativ über die Gewährung einer Zollerleihterung bei der Aus— 
fuhr von Delfabrifaten vom 4. Januar 1897, 

- 852%. R. Pr.) Nadhweifung der Markt ıc. Preife im Monat Januar 1887 ..... 

- 81238 R. Pr.| Schmiede-⸗Innung zu Brandenburg a. H. ...... ...... ......... 

- 81277. P. Pr.) Siche auch 7. Febrnar. Ausführung der Desinfektion durch geprüfte 
einig und fonft amtlich mit der Desinfektion beauftragte 

erfonen. 

- 916. ©. Pr.) Durchſchnitis-Marktpreiſe in den Normal-Marftorten des Regierungs— 
Bezirks Potsdam und der Stadt Berlin, nad welchen die Vers 
gürung für Weizen, Noggen, Hafer, Heu, Strob und Weijen- 
und Noggenmebl pro 1. April 1887/88 zu gewähren ift. 

- 9131. R. Pr.| Lebensrettung. Deffentlibe Belobigung. .. . ....... .......... 

- 9 26. P.Pr.| Warnung vor einem Geheimmittel .......................... 

9.19. D. | Deulſch-Polniſcher Verband. ................................ 

10.139, R. Pr) Verbot eines Flugblatts ................................... 


Inhalts-Verzeichniß von Stück 35 des Reichsgeſetzblatts pro 1886 
und Stück 1 bis 4 deſſelben pro 1857. 

Desgl. von Stück 33 und 39 der Gefeg-Sammlung pro 1886 
und Stück 1 und 2 derfelben pro 1897. 


des 
Amis; Anıte: 
blatte. blatte 
5 47 
6 55/56 
6 58/59 
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Datum \ Nummer | 
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Stud Seitenzahl 








Berorbnungen und Inhalt ver VBerorpnungen und Bekanntmachungen = a 
+ Amts: Amts; 

El blatts. | Blatie. 

» Anmeldung zum Anſchluß an die Stadt» Kernfpredh » Einrichtungen in 
Bebr. 11. - on | — —— Weſtend, Weißenſee, Pankow, Rirdorf, 
ummelsburg und Friedenau. 
- 416. a D. | Gragptbegünftigung für Ausſtellungs-Gegenſtände. ............... 7 | 72/73 
— — — WVerzeichniß über die Ausweiſung von Ausländern aus dem Deutſchen 6 63/66 
Neihögebiete nah Nr. 2 und 3 des Gentralblatts pro 1857. 

Febr. 12.130. R. Pr.) Barbier-, Friſeur- und Perrückenmacher-Junung zu Yudenwalde . 7 63/69 
- 12.125, P. Pr.| Berbot eines Bingblali® ......--urenseusunaonununsneonnen es 7 69 
- 12 { 

12.1. a 8 | Aufgebot einer Schuldverfchreibung.- . . . ......... ...........8 8 81 
- 14! 5. M. Beſtimmungen auf Grund des 5 28 des Geſetzes gegen die gemein— 7 68 
gefährlichen ara der —— bezüglih der 
Städte Stettin, Grabow a. D. und Altdamm ıc 
= 18.198. P. Pr.i Verbot eines Flugblatts. ......................... 7 12 
- 14) — — | Röniglided Kredit- Inftitut für Sclefien zu Breslau, Aufruf vers | 8 82 
loofter Pfandbriefe Littr. B. I 27 1269/270 
30 Eroͤff 
- 15.1%0.P.Pr.| Eroͤffaung einer Apothelſe.. 8 80 
- 15.35. P.Pr.| Anlegung eines Parfs in der Umgebung des Deufmals auf dem 8 81 
Kreuzberge in Berlin. 
18 a A: | Austoofung Berlin-Anhattifcher Eifenbahn-Prioritäts-Obligationen. . 8 | 81/82 
- 16.1 6. M. 8 50 
= u Ankauf von Artillerie Augpferden ............................ 2 = 
9.M. i2 [113/114 
- 16.131. P. Pr.| Berbot eines Flugblatts .................... 8 | 80/81 
- 12.18. ar S. | Aufgebot einer Schuldverfhreibung.......+.- — Ce 9 90 
AD. — 8. | Aufgebot von Schuldverfchreibungen .. ...................... 9 90 
— — — Verzeichniß über die Ausweiſung von Ausländern aus dem Deutſchen 7 74 
ae nad Nr. 3, 4 und 5 des Centralblatts pro 1857. * 

Febr. 19.133: R. Pr.| Verbot eines Flugblatts .......................... 8 

- 19.134. R. Pr.| Verfahren bei Beſetzung der Gemeindes und Anftalts = Rorftbeamten- 9 83 85 
ſtellen. 

- 19.132. P. Pr.| Berbot eines Flugblatts........................... 8 81 

- 19.10. N 4.8 | Aufgebot einer Schuldverfchreibung. .... ... ................... 9 90 

20. 32. R. Pr.) Verſicherung gegen Hagelſchaden. . . . . ... ..22 8 u 

- 20. 88. P. Pr.| Berbot eines Blugblatiö.......---osusonnonsnnonenennunnnne 8 81 

Pe Ar .. Einlöfung von Rentenbriefen ı. ....................... 9 91 

- 21.17. ©. Pr.) Wabl eines Mitgliedes des Brandenburgiſchen — — 9 83 

- 21. = P. Pr. | Verbot eined len i — NE IR TIERE — 8 RN 

- 21.136.P. Pr. | Baupolizeilihe Prüfung von Bauplänen ꝛe. .. . . . . . . .......... 9 / 

- 22.36. R. Pr.| lebertragung der Bauverwaltung und der Strompolizei des Glindow⸗ 9 85 
ſees auf die Wafferbauinfpeftion Potsdam. 

. 22.199. R. Pr.| Rogfrankpeit in Birkenwerder. -...--.-.-.---.onensnonunnunnn 9 86 

- 22.|3.E. B. D.| Neuer Tarif für den Güterverfehr zwiſchen Norddeutſchland und 9 92 

B. Südweſtrußland. 
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Datum | ‚Name I 


Hundefperre in den Gemeindebezirfen Neuhof und Werder bei 
Jüterbog. 


Wabl eines Mitgliedes des Brandenburgiſchen Provinzial: Landtages 
7 ARE EEE BEE RUESCER HET EEE SEE 
Verbot eines ROBBE ana an nee ae 
Ermäßigte Tare für Briefe nah Auftralien ..................4 
1 Reue Ausgabe des Oftdeutfchen Eifenbabn-Kursbuhs...-.--...+- 
Tarif zur Erhebung von Ufer-, Anlage-, Krabn- und Wiegegebübren 


| 
.l 
| 


in Charlottenburg für die Benugung der öffentlichen ſtädtiſchen 
Ausfadeftellen an der Spree in der Uferftrage zwiſchen Schloß: 
brüde und Spreeftraße. 

Negulativ vom 1. Februar 1887 über Ausbildung, Prüfung und 
Anftellung für die unteren Stellen des Forfidienftes in Ber: 
bindung mit dem Militairdienfte im Jägerkorps. 

Nahmeifung der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat 
Januar 1887 beobadıteten Waſſerſtände. 
Veröffentlihungen des Deutfchen Handels-Archivs 
Ausreihung neuer Zinsſcheine — den Schuldverſchreibungen der 

Reichsanleihe vom Jahre 1879 

Aufnahme in die Lehrerinnen— Bildungs: Anftalten zu Droyßig 

—— der Konzeſſion der Belgiſchen Geſellſchaft der vereinigten 

entner. 

Wahl eines Mitgliedes des Brandenburgiſchen Provinzial-Landtages 

Polizei» Verordnung, betr. das Verbot des Verkehrs des Publifums 
mit Gefangenen. 

Berichtigung 

Warnung vor einem Geheimmittel.... ...................... 

Berzeihniß der Borlefungen für das Stubium der Panbmwirtbfcaft 
an der Univerſität Halle im Sommer-Halbjabr 1887. 

a EURER SERE 

Schneider-Innung zu Yudenwalde 

Uchergangs - Beftimmungen zu den Prüfungs» VBorfcriften für den 
Staatsdienft im Baufache. 

Die Brandt’fhen Schweizerpillen. ........................... 

BBrrBeR: SIR. SIRRDRHE na sarah naar 

Berloofung von 3%, %, Staatsſchuldſcheinen von 1842.........- 

Berbot einer: DUADENE 2 222... een 

Berloofung von Schuldverſchreibungen der Staatsanleihen von 1850, 
1852 und 1853. 


Ausreihung der Zinsiheine Neibe V. zu den Schuldverihreibungen 
der Preußiſchen Staats-Prämien-Anleihe vom Jahre 1855. 
Fabrplg der Deutſchen Reichs-Poſtdampfer ................... 


Einlöſung der am 1. April 1887 fälligen Zinsſcheine Preußiſcher 
Staatsſchulden, ſowie Zablung der Zinſen für die in das 
Staatsſchuldbuch eingetragenen Forderungen. 


De u Br Er Er 


.o... 


Pe ee er ee ee ee Se ee ee ee ee ee ee ee Eu u 


De ee ee Er u u 


i | Aufgebot von Schuldverfhreibungen. . . . . ...... .............* 


des 


Amtes 
blatts, 


Amts 





85 


86 
86 /87 


87 
102/103 


99 
102 
103 
103 

93/94 


101 
101 
109 


103 
103 
115 
103 
115/116 


99/100 
153/154 
210 


103 
111 


111 








Datum \ ‚Nummer 
Berorbuungen und 
Stnemapongen. 






Inhalt ver Verorpnungen und Belanntmadungen. * 


März 3.2. P. St. D. Dienfiftunden des Königlichen Haupt⸗Steueramts zu Brandenburg a. H. 10 108 
für die Erbebung der Schifffahrto-Abgaben. 

43 — — Entziehung der Befugniß zur Erbebung von Reichsſtempel-Abgaben. 10 108 

- 3.4 n | Nachträge zum Dfdeutfch-Defterreichiichen Berband-Tarif.......- 11 111 

- 3.15. K. A. | Nachweiſung der von dem Kreid-Ausfhuffe des Kreiſes Zauch-Belzig 16 156 


enchwigten Veränderungen von Guts- und Gemeindbebezirfs- 

renzen 

4.148. R. Pr.) Erlöſchen der Rotzkrankheit in Liepe. Rotzkrankheit in Sacrem. 11 109 

- 415. En D, m. * Billets nad Station Dahme der Dahme-Udreer | il ti 112 
iſenbahn. 

a8. u D. | Verwaltung von Eifenbabn-Kaffengefhälten. .....--unrrensren 10 104 


— — — WVerzeiqcniß der. Vorleſungen an der Koͤniglichen Thierarzneiſchule in 9 93 
Hannover für dag Sommer: Halbjahr 1857. 

Verzeichniß über die Ausweiſung von Ausländern aus dem Deutſchen 9 | 94/98 
Reihsgebiete nah Nr. 5, G und 7 des Gentralblatts pro 1597. 


.„M. 1 
12. M. 16 153 
13. M. 18 [167/168 
16, J J . 
ar M. Ankauf von Remonten pro 1887. ..... . mens | 2 2097210 
20. M. 23 217 
23. M. 30  1293/294 
24. M. 31 305 
26. M. 32 309 
- 5]15.B.A 


+ | DOrtöftatut für die Stadt Nauen, betreffend die Ausführung des 12 114/115 
Kranfenverfiherungsgefeges vom 15. Juni 1883. 
- TI — — | Merhöcfter Erlaß, betreffend die Verleibung des Enteignungsrehts 13 125 
an den Kreis Weſtprignitz zum Bat der Chauffeen von Wilenad 
nad Klegfe und von Karſtädt nadı Dallmin, ſowie die Ber: 
leihung des Rechts zur Ghauffergeld :Erbebung auf dieſen 
Chauſſeen. 


- 7.14 R. A. Statutariſche Feſtſezung, betreffend die Krankenverſicherung ber land⸗ 12 114 
wirthſchaftlichen Arbeiter des Kreiſes Niederbarnim. 

7.43. P. Pr.| Berliner und Charfottenburger Preiſe pro Februar 1887 . AR 11 [109/110 

- 7.144. P. Pr.| Warnung vor einem Geheimmittel. ...unuesunueneencucenecene 11 110 

-  7.116.0.P.D.| Verlegung des Poſtamts in Pankow... .u.seenennennennnnn en 11 111 

- 7) — — | Direftion für die Verwaltung der direften Sıeuern in Berlin. Ber- 11 112 
fehr auf den fogenannten Privatmärften. 


8.143, R, Pr.) Nadweifung der Marfts ꝛc. Preife im Monat Februar 1897. .... 10 1100/101 
10.) 3.B. A. | Geflattung von Vorarbeiten für eine Eiſenbahn untergeordneter Be— 11 109 
deutung von Schönbolz ıc. über Tegel nah Velten. 


- 10.145. P. Pr.| Warnung vor einem Gebeimmittel.......--eneennngerereenenn 11 110 

- 10.18. . D. 13. Nachtrag zum Tarif 3 im Deutſch-Polniſchen Berne — E—— 11 112 

— — — JInhalts⸗ — von Stück 5 und 6 des Reichsgeſetzblattö 10 99 
pro 1897, 

Desgl. von Stüd 3 und 4 der Geſetz ⸗ Sammlung pro 1857..... 10 99 


Miytt. 46. P. Pr. Benennung von Plägen und Straßen in Charlottenburg . ......-- 11 ttorttt 





Datum \ ‚Nummer 


Berorbnungen und Inhalt der Verordnungen und Befanntmadhungen- 
Befanntmadungen. 





des 


Amts; 
blatts. 


Stück Seitenzahl 


des 


Amts⸗ 
blatts. 
















Verzeichniß über die Ausweifung von Ausländern aus dem Deutichen 
Reichögebiete nah Nr. 7 und 8 des Centralblatts pro 1887, 

Lebensrettung. Deffentlihe Belobigung. ».. .. ... nenn rrnenenee 

DrudfeplersBeriptigungen. „u. ..@ncsnsnsuneenenernenene nenne 

Eroöffnung einer 2: 0 PUT TENTERTER TEILEN 

tofal-Güter- und Bich: ıc. Verkehr des Eifenbahn- Direftionsbezirfe 
Magdeburg. 

Radirag zum etal Tarif für die Beförderung von Leihen, Fahr— 
zeugen und lebenden Thieren. 

Warnung vor einem Geheimmittel. ....urseneeeneeneneen nenne 


n | Bahrplan-Wenderung ... ......... Eure 
Druckfehler⸗Berichtigung . 
Ungariſch-Deutſcher Viehverkehr ....... ...... .......... 


Vorſitzender der Prüfungs-Kommiſſion für Huffhmiede zu Berlin. 
Prüfung von Hufſchmieden. 
Ausloofung von wWPrioritäts- Obligationen der früheren Berlin- 
Anbaltifhen Eifenbahn. 
Haupt:Etat der Verwaltung des Provinzial-Berbandes von Branden: 
burg für das Jahr vom 1. April 1837 bis 1688. 
| Poftpadetverfehr mit Britifh-Honduras (Belize)................ 
olizei·Verordnung, betr. die Verhütung der Gefährdung militairiicher 
Pulvertransporte. 
Nahmweifung der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat 
Februar 1887 beobachteten Wufferftände. 
Hannoverfher Mühlen-Verfiherungs-Berein zu Rehrte......... +: 


Ausfpielung bewegliher Gegenftände in Kaiferswertb.........+.+- 
|| Eröffnung von Eifenbabn-Halteftellen. .........2** 
Ausscheiden der Stadt Spandau aus dem Berbande des Kreifes 
Oftpavelland. 
Erlöfden der Lungenſeuche auf Rittergut Görlsdorf. .. . .......4 
Revidirtes Statut der Norddeutſchen Verſicherungs— ——— in 
Hamburg. 
| Neuer Lofal-Güter-Tarif. .........*6* 


Polizei» Verordnung, betr. die Bemannung der Fahrzeuge auf dem 
Rriedrih-Wilhelmd-Kanal und der Spree von Leibſch bis zum 
Unterfanal der Rürftenwalder Schleufe. 

Zulaffung einer Hebamme für Berlin .. ........... .424 

Aufhebung des Poſtamts Nr. 87 (Fiſcherſtraße) in Berlin ......- 


Fahrplan⸗ Aenderung een 


Auspfarrung der Emmaus-Hemeinde von St. Thomas in Berlin.. 
.18. E. B, D. Ermäßigung von Abonnementöpreifen für Stadt, Stadtring- und 
BR. Ringbahn- Billere. 


13 


104 /108 


202 
115 
115 
118 


117 


115 
117 
109 
117 
120 
118/119 


133/135 


130 
125 


113 


125 
125 
117 
126 
126 
127/130 


10 


Datum | Nummer 
ber 


Berordnungen und 
Belanntmadungen. 





März24. 11. E.B, D. 


April 


r. 
24.113. E.B.D, 
Br, 


24.12. E.B.D, 





Inhalt ver Verordnungen und Belanntmadungen. 


| Bradtbegänftigung für Ausſtellungs ⸗Gegenſtände ....... 


| Deutich:Polnifher Berband. u... .22ucumueesonnenennannnnnn 
Umtausch von Prioritäts-Dbligationen der Oberichlefiichen, Breslau 


rs. Schweidnig-Freiburg und Oels⸗Gneſener Eiſenbahn-Geſellſchaſt 
gegen Schuldverfdreitungen der 3°), °/, Fonfolidirten Staate- 
R Anleibr. 
a1. * . Verwaltung von Eiſenbahn-Kaſſengeſchäften . .. 
25.154. R. Pr. eriiek . auf dem Schiefplage bei Cummerstorf für das 
Jahr 7. 
25.160. R. Pr.| Ausbruch der Schafräude auf Gut Werben..... ........ ...... 
25] 6. R, Prüfung für Vorſteher an TaubftummensAnftalten in Berlin...... 
25. 7. R. Zurnlebrerinnens Prüfung in Berlin... ......... 
25.| 6. B.A. | Ausdehnung ber Bau-Poligei-Orbnung für die Städte auf die Land⸗ 
gemeinde Alt-Slieg. — 


25.| 9. B. A. 
25.]4. K. A. 
6.E.B.D 

B 


1 Fahrplan⸗Aenderung ... 


Statut, betreffend die Kranfens Berfiherung der Tand- und forft- 
wirthſchaſtlichen Arbeiter bes Oftbavellandifchen Kreifes. 

Genehmigung, betreffend Kommunalbezirfs» Beränderung im Streife 
Riederbarnim. 


—·24 


Verzeichniß über die Ausweiſung von Auslaͤndern aus dem Deutſchen 
Reichsgebiete nah Nr. 9 und 10 des Gentralblatts pro 1887. 

Aenderung in der Geldbeſtellung 

Erloöͤſchen des Milzbrandes in Darf und Gut Köplin.........+.: 


156. R. Pr 
28.) — — Oberpräſident der Provinz Sachſen in Magdeburg. Baukreiſe und 
Perſonalien der Elbſtrom⸗Bauverwaltung. 
28.19. = B.D.| Neuer Gütertarif für den Oſtdeutſch-Ungariſchen Eifenbabn-Ber- 
k band. 
29.) 8&R Unterftügung der Hinterbliebenen von Geiftlichen und Vehrern .... 
29.152. P. Pr.| Berbot einer Drudihrift ......... ae hen ——— 
29.153. P. Pr] Eröffnung einer Apotheke ............ ..... dene 
30.158. = 5 HygiencMufeum in Berlin..... een 
30. * pP’ Pr Beyeichnung von im Auslande approbirten Zahnärzten ...- ..-»- 
30.155. P. Pr.| Warnung vor einem Gebeimmittel. .uucocceneuesecnusnucnnens 
30. — | Poftpadtetoerfehr mit Aden und Zanzibar .. ....... 


30.[10. E. B.D. 
30.114. E.B.D 


Abänderung ber Anlage D. zum $ 45 des Betrichd-Neglements für 
die Eifenbabnen Deutſchlands. 


Br. 5 | Fahrplan Aenberunggg rennen anne 


31.57, R. Pr. 
1.161, R, Pr. 
1. 61. P, Pr. 


Ausfertigung von Leichenpaäͤſſen ++. cunersseeeee ce — 
Blaͤechen⸗Kusſchlag in Rieplos und Neu-Stabnederf .. .... 


Verwendung und Befeftigung von Ziertheilen aus Stud 1. an den 


Strafenfronten der Gebäude. 


| 
Verzeihniß über die Ausweiſung von Ausländern aus dem Deutfhen | 


Reichsgebiete nach Nr. 10 und 14 des Gentralblatts pro 1887. 


13 


14 
14 


14 


14 
14 
15 


13 





Stud Seitenzahl 

bes | 
Amis: 
blatts, 


bes 


Amts: 
blatts. 





132 


140 
140/141 


132 
126 
135 
126 


126 
137 


159 /160 
141 
116 

120/124 
130 
126 
149 


139/140 


140 


137 
138 
148/149 


135/136 


11 
— — ——— — — — ——— — r — — — — ç — — — — — — — 
Datum | Rummer | Stau |Seitengapt 
Verorbnungen und Inhalt ver Verordnungen und Befanntmadungen. — 
kr — blattd. | diaiis. 





Aprit 2.162. R. Pr.) Erlöfhen der Rotzkronkheit auf Nittergut Biesdorf. Miljbrand auf | 14 139 
Rittergut Peifin. 


- 3]60.P.Pr.| Berwendung gültiger Farben... 15 [147/148 

= Ba Pe Welllgelüpelne san ea ee ee 15 143/145 

- 4.165. P. Pr.) Beendigung ber Liquidation des Arbeiter BezirfesBereins im Oſien 16 154 
Berlins. 

- &[15. N " Frachtbegunſtigung für Auoſtellungs · Gegenſtände u. cscaccaann ca 15 1149150 

- & — — | Großberzoglihe Flußbau + Berwaltungs » Kommiffion zu Schwerin. 17 166 
Schifffabrtoſperre auf der Elde. 

- 5.159. R, Pr| Deffnungszeiten der Eifenbahns Drebbrüdfen der Berlin: Porsdam- 14 138 


ei Eiſenbahn Über die Havel bei Potsdam und 

erder, 

- 5/7 KA. | Nadweifung der Seitens des Teſtowſchen Kreis: Ausihuffes = 17 166 
nchmigten Beränderungen von Gemeinde: und Gutöbezirke- 
Grenzen im I, Duartal 1887. 


- 6) — — | MUllerhöhfter Erlaß, betr. Chauffeegetd» Erhebung auf der Chauffee 18 167 
von Kalfberge Rüdersdorf über Erfuer bis zur Spree gegens 
über Niue Zittau. 
6.158. P. Pr.| Warmımg vor einem Scheimmittel .uucaucenacunauncnannenen 15 146 
- 6.559. P. Pr.) Berliner und Charlottenburger Preife pro März 1397 .--. .>:-. 15  |146/147 
- 612 ns 8. | Aufgebot einer Schuldverfhreibung. --.--4s ren H ren eren nn — 15 149 
6.4. P. St. D.] Eröffnung einer Poſt⸗Jollabfertigungsſtelle 15 152 
- 7.111. ©. Pr.) Bildung einer eigenen Erſatz Kommiſſion für die Stadt Spandau... 15 143 
- 7.7. R. Pr.) Einfuhr der zur Kategorie der Nebe nice gehörigen bemurzelten 20 187 
Gewächſe. 
- 718. = ds, | Hufgebot von Schuloverfhreibungen. · ..........4. 15 149 
7.116, — D. JJ 16 155 
— — — — don Stück 7 und 8 des Reichegeſetzblatus 14 137 
ro 1887, 

— — — JDeäsgl. von Stück 5 und 6 der Geſetz Sammlung pro 1887..... 14 137 
— — — JVerzeichniß über die Ausweiſung von Ausländern aus dem Deutſchen 14 142 
Reichsgebiete nah Nr. 11 des Centralblatts pro 1857. 

Ksril.9.164,. RB: Pr] Moskrantven in Dmum nenne 15 145 
= WER Pe DEHB ang 15 146 
- 9,162 P, Pr) Bercinigte Sattler, Riemer: und Täſchner⸗Innung zu Verlin .. .. 16 154 
A AROTDEIE sea a ee sets eek nie 16 154 
- 915P.St.D.| Zufertigung und Erledigung ter im Landesſtempel-Intereſſe auf: 16 154/155 

2 geitellten Stempel-Revilions: Erinnerungen. 

- 39. m D, | Fofal-Büters Verkehr bes Diriftionäbezirld Magdeburg -..--..- 16 155 
- 9/6.K. A.| Kommunalbezirfs: Veränderung im reife Prenzlau v2. .-0cnre4 0. 16  1156/157 
- 12165. R. Pr.| Nachweiſung ber Marft: ꝛc. Preite im Mona März ISST....... 15 144/145 
- 42.) — — | Regierungs-Präfident zu Merſeburg. Die noch nicht zur Einföiung | 18 [171/172 


präfentirten Steuer » Kredit s Kaffenfcheine und unverzinafichen 
Kammer-Kredit⸗Kaſſenſcheine. 

- 13.69, P. Pr.| Beendigung der Liquidation des Louiſenſtaͤdtiſchen Bezirks-Vereins 17 160 
„Borwärts‘. 








Datum 1 ‚Nummer 








Verordnungen und Inhalt der Verorpnungen und Bekanntmachungen. 
———— 

April 18. Tea | Poftpadetverfchr mit dem Kongo-⸗Staat .. ............ 
- 13.|19.0.P.D.) Unbeftellbare Poſtſendungen. ... .. . .. ....... 


14.| 15. M. Polizei⸗Verordnung, betreffend die Wartung der Dampfkeſſel der auf 


den Stromgebieten der Elbe und Oder verfehrenden Flußſchiffe. 
14.) — — | Dberpräffdent zu Magdeburg. Polizei» Verordnung, betreffend die 
Bezeichnung der Privatfähne auf der Elbe und Saale. 
— — Inhalts ⸗ Ve rzeichniß von Stück 9 des Reichsgeſetzblatts pro 1887.. 
— — | Desgl. von Stück 7 bis 10 der Geſetz-Sammlung pro 1887..... 
— | Berzeidinig über die Ausweifung von Ausländern aus dem Deutſchen 
Reichsgebiet nah Nr. 12 des Gentralblatts pro 1887. 


ittv.] 10. R. Einfommenfteuer-Einfhägungs-Rommiffion in Spandau ....+..... 
16.164. P. Pr. ah über Bißverlegungen von Menfhen durd tollwuthkranke 
hiere. 
17. 2 B.D.| Neues Haupt-Berzeihnig der Koupons für fombinirbare Rundreiſe— 
r. Billets. 
18.) — — JAllerhöchſter Erlaß, betreffend den XVI. Nachtrag zu dem revidirten 
Reglement der Land-Feuer-Societät für die Kurmark und die 
Niederlauſitz. 


18.66. P. Pr.| Transport der an Cholera sc. Erfranften. . . . . . . . . . . . ........ 

18. 67. P. Pr.) Entziehung eines Hebammen-Prüfungs-Zeugniſſes . .. . .......... 

18. 70. P. Pr. Beendigung der Liquidation des Arbeiter-Bezirks-Vereins der Oranien⸗ 
burger Vorſtadt und des Wedding. 

18. 22. 0. P. D, Errichtung einer Reichs-Telegraphen-Anſtalt .. ................4 


18.11. ne D Meuer Tarif für die Beförderung von Perfonen und Reifegepäd .. 
18.112. a D. | Nachträge zum Galiziſch-Norddeutſchen Verbands-Tarif .......... 
20. — -- Allerhöchſter Erlaß, betreffend die Verleihung des Rechts zur Er- 


bebung des Chaufiergeldes für verſchiedene Kreis Chauffeen im 
Kreife Ruppin. 

20.) — — | Allerbödfter Erlaß, bitreffend die Verleihung der Berechtigung ber 
Chauſſeegeld⸗Erbebung für die Ehaufjeeftreden von Ringenwalde 
nab ber Tempfiner Kreisgrenze in der Richtung auf Friedrichs— 
walbe. 

20.168. P. Pr| Zufaffıng von Hebammen in Berlin. P. .. ................... 

21.167. R. Pr| Herftellung neuer Eifenbahnlinien für Rechnung des Staates... 


9 9 9 

21, ea | PoR- und Eifensapnfarte des Deuticen Neißed. ..........0... 

21.113.E.B.D.| Ausgabe von Saifonbillets nah Warnemünde, Doberan und 
B. Heiligendamm. 

21.] 8 K. A. | Kommunalbezirfs:Veränderungen im Kreiſe Wefprigniß. ......... 


22.197. Rt. Pr. Polizei» Verordnung, betreffend die Flößerei zwifchen den Hohen— 
fantener und den Lieper Schleufen, fowie die Rangordnung, 
welche das unterhalb der Pieper Schleufen anfommende Floßs 
bolz beim Durchſchleuſen einzunehmen bat. 

22.| 10. B. A. Nachtrag zum Statut der Ortöfranfenfajfe für das Transportgewerbe 
und die Betriebe der Land- und Forſtwirthſchaft, ſowie die 
ſämmtlichen Arbeiter der Stadt Dranienburg. 

22.195. P. Pr.| Lebens-Verſicherungs- und Erſparniß-Bank in Stuttgart... .... 


160 


155 
185/186 


194 

143 

143 
151 152 


154 
154 


162 
195/196 
160 
160 
160 


161 
161 


161 /162 
167 


185 


160 
168 
160 
162 


182/183 
227/229 


168/169 


240 
161 
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Datum | Nummer Stac Seitenzahl 
der des de⸗ 
Verordnungen und Inhalt ver Verordrungen und Bekanntmachungen. — anl⸗ 
— — blatte, 





April 32.)20.8.B.D,) Ausgabe von Retourbillete mit Vons nad Berlin zum Anſchluſſe 18 170 
Br. an die dafelbft zum Verkaufe lebenden Rundreiſe- und Satfon« 
Billers, 
— — — WVBerzeichniff über die Ausweiſung ven Ausländern aus dem Deutſchen i6 [157/158 
Reichsgebiete nadı Nr. 13 des Gentralblatis pro 1807. 
April 23.166. R. Pr.| Nopfcaufprit in Üinumıseaeseseneneneneennennenenann nun 17 159 
- 23.) 5. B. A. | Ausdebnung der Bau Polizei- Ordnung für die Srätte auf die Land⸗ 17 159 
gemeinde Alt-Kietz bei Wriczen. 5 
23.171. P. Pr.| Beendigung der Liquidation des Akciht: Bezirls⸗ Vereins — 18 109 


- 23.10.0.P.D| Einridtung von Voeſtagenturen in Schmargendorf und Stralau.. 17 161 
- 23.21. 0. P. Berlegung der Poſtagentur in der Haſenhaide. ... ...6* 17 161 
- 23.|18. ag D. Nagtrag zum Lofal⸗Guũtere Tarif rar 17 162 
“a ne > | Nachtrag zum Staatobahn Güter: Tarif Bromberg:Presfau ... . -.- 17 162 
1 — —' Allerhoͤchſter Erlaß, betreffend die Herabſetzung des Zinsfußes ber 22 209 
yigg 2 State Spandau ausgegebenen Anleiheſcheine von 
"a auf 4 %,. 
. 35| RR. Pr Drffenttiche Velefineng-.n wisse, seen 18 174 
- 234.172. . Pr| Berbot ciner Drudichrit . a 15 169 


- “2.1. D. Ausſchreiben der Beiträge zu den Entſchädigungen für getöbirte 18 171 
Pferde und Rinder, 

- M,|11.B. A| Nadirag zu dem Orteſtatut über die Verpflichtung der $$ 2 ad?2, | 20 190 
4, 6 des Geſetzes vom 15. Juni 16553 bezeichneten Verfonen 








zum Beitritt der Ortsfranfenfaffe vom = —— 
284444. M. mr des Gebrauchs von Radfelgen auf Rreis-&hanfieen des Kreifes 18 168 
uppin. 
28.75. R. Pr.| Einrichtung von Holzbearbeſtungs-Werkſtätten. ........* 19 1176177 
— — — dDIndhalts-BVerzeichniß von Srüd 10 bis 13 des Reichsogeſebblatts 17 159 
pro 99T. 
= — | Despl. von Stück IE der Geſetz Sammlung pro 18ST.......-.. 17 159 
April 29, Tu P, Be il 18 169 
17. P. Wollmarft 12. zrerıe 19 178 
19. », Br. 20 191 
- 29.123.0.P,D.]| ilnheftellkare Einidwribhriefe 18 [169/170 
- 2913.12.D | 11 Nachtrag zum Neglement bre Brandenburgifhen Provinzials 18 171 
Veibandeo. 
u. B > IR | Fahrplan⸗ Aenderung --..- +... Vene 17 162 
— — — — über die Aueweiſung von Ausländern aus dem — 17 11637166 
Reichegebiete nah Nr. 14 und 15 des Centralblatts pro 1887. 
prit3u,]73, P.-Br| 8 18 169 
- 30.124.0.P.D.| Haupt-Soch-Regiſten zum Reichsgeſetblatte für 1867 bis 1886... 18 170 
— 198 ER J........ 19 181 
Mai 2) — — | Merböditer Erlaß, betreffend die Berleibung des eg 22 209 


an den Arcıs Verefow-Storfow für die zum Bau einer Chauffee 
von Storfow über Friedersdorf bis zur Sprec bei Neu-Zittau 
erforberlichen Grundſtücke, ſowie des Rechtes zur Erhebung des 
Chaufergeldes auf derſelben Chauſſee. 
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Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 





Stüd Seitenzapt 


tes 


Amite⸗ 
blatts. 


des 


Amto⸗ 
blatts. 
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er om nn mn vn m» 


u De ee a 


* 


ppp p eo 


> 


ns» 
a. 


ee 
Cr km 
22533 ITER 


. 2 —— 
Bun 5, 


E58 


Del Güter Verfehr mit der Infel Splt 
21.E. B. D.! 


— 


— 
-R, 


= 


Zuläffigfeit von Poſtpacketen im Verkehr mit der Cap-Kolonie 


Berfiherung rentenpflichtiger Grundftüde gegen Feuersgefahr 
Anlage einer neuen Apotheke in Berlin. . . . . . . . . . ........... 


Pe a ur Er Er EEE Eurer) 


‚ Bradtbegünftigung für Ausſtellungs-Gegenſtände . .. .. . .... 


" Röniglice Aichungs-Inſpeltion für die Provinz Brandenburg zu 
Berlin. Beihaffenbeit von Brüdenwaagen. 

Erlöfhen des Bläschen: Ausihlages in NRieplos und Neu-Stahnsdorf 
und ber Lungenſeuche auf Nittergut Günterberg. 


Erweiterung des Voftwaderverfehrs mit Portugal ............... 


Einrihtung einer Telegraphen-Hütfsftelle zu Bohnsdorf bei Grünatı 

— in im Königlihen Scullehrer-Seminar zu Dranien- 
urg 

Zweite Pehrer-Prüfung ebendafelbft 

Aufnahme Prüfung ebendaſelbſt. . . . . . ................. —..... 

Verzeichniß über die Ausweiſung von Ausländern aus dem Deutſchen 
Reichsgebiete nach Nr. 15 des Centralblatts pro 1887. 

Aichamt zu Wittenberge aaa —— 

Berliner und Charlottenburger Preiſe pro April 1887. .......... 

Eröffnung einer Apotheke ......... .. ... ................. 

Einrichtung einer Reichs— Telegraphen⸗ Anftalt in Nennhauſen, Kreis 
Weſthavelland. 

Schulvorſteherinnen⸗Prüfung in Berlin ........2*6* 

Lehrerinnen⸗Prüfung in Berlin . . 

Nachtrag zum Verzeihniß der Eifenbabn-, Dampfſchiffs- und Poft: 
fireden in der Schweiz. 

Beröffentlihungen des Deutihen Handelsarchivs. 

Nachmeifung der an den Pegeln der Spree und Havıl im Monat 
März 1857 beobachteten Wafferftände. 

Kurfus für Lehrer in der Königlichen Turnichrer-Bildungsanftalt zu 
Berlin. 

Ausbildung von Hebammen 

Berbreitung der epidemiſchen Genickſtarre. . . . . . . . . . . . . .... 

Einrichtung einer Telegrapben-Hüffsftelle in Leibſch 

Nahweifung der Markt: sc. Preife im Monat April 1897....... 

Lifte der im Laufe des Etatsjahres 1836/57 der Kontrolle der Staats- 
papiere als aufgerufen und gerichtlich für Fraftlos erflärt nach— 
gewiefenen Staatd- und Reichsſchuld Urkunden. 

Unanbringlidie Briefe mit WerthInbalt. ...... 

Allerhöchſter Erlaß, betreffend die Berleibung der Berechtigung zur 
Erbebung des Chauſſeegeldes an den Kreis Teltow auf der 
Chauffee vom Babnbofe Grünau der Berlin-Görlitzer Eiſenbahn 
bis zum Dorfe Schmöckwitz. 

Inangriffnahbme der fpeziellen Vorarbeiten für eine Eifenbabn umter- 
geordneter Bedeutung von Glöwen nah Havelberg. 


Da ee er u u Er EEE Er u zu) 


[ee Be 222 


[ee ae Bar BE ⸗ꝰ er Bu Se a Er EEE Er Er ur u) 


— einer. 


175 


193 
177 1178 
181/182 

182 

214 

175 


191 


175 
192 


192 
192/193 
173/174 


188 
178 
191 
175 


193 
193 
193/194 


175 
187 


159 


191 

191 

192 
176 /177 
159/190 


191 
217 


158 
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Inhalt ver Verordnungen und Befanntmadungen. 


Erüd 
des 


Amts: 
blatte. 


bes 
Amts: 
blatts. 





Belanntmahungen. 
Mai 12.77. R. Pr.) Beranftaltung einer Geld-Lotterie für die Zwede der Deutſchen 
Bereine vom Notben Kreuz. 
- 12.|28. 0. P.D.| Unanbringlihe Pohtanweifungen -.......-. .* 
- 12.114. er | Aufgebot von Schuldverfchreibungen. . .. .......... ....24 
12.23. en | Ausgabe von Retourbillets zum Beſuche von Oftfeebädern. ..... -. 
- 12.) — Regierung zu Bromberg. Erledigte Kreiswundarztftelle. ......... 
_ — — | Inbalts-Verzeihnig von Stüd 12 bis 15 der Geflg-Sammlung 
pro 1887. 

Mai 13.]29.0.P.D.| Neue Telegraphen-Anſtalt . ...... ........ ..... nennen ine 
- 13.)31.0.P.D.) Erriditung einer Poftagentur in Koflenblatt........u.--2222 000» 
- 13./32.0.P.D.| Einrihtung einer Reichs-Telegraphen-Anſtalt in Neubrüd .. ..... 
- 13.|33.0.P.D.| Erridtung einer Poſt- und Telegrapben-Hülfeftelle in Breeg bei 

Lenzen. 
- 13.115. a. 8. | Aufgebot von Schuldverſchreibungen .. . ........ ......... 
143. 16. E.B.D.) Nachträge zu den Tarifheften 1 und 2 des Oſtdeutſch-Oeſterreichiſchen 
B. Berbandes. 
- 13.] 4. L. D. | Erfter Nachtrag zu dem revidirten Reglement ber Städte-Feuer— 
Sorietät der Provinz Brandenburg. 
— — — VBVerzeichniß über die Ausweiſung von Ausländern aus dem Deutſchen 
Reichsgebiete nach Nr. 15 und 16 des Gentralblatts pro 1897. 

Mai 14.172. R. Pr.| Ropfranfpeit in Liebenwalde. . ........... ...... ....... 
- 14.| R. Pr. | Lebensrettung. Oeffentliche Belobigung. . . . . ................ 
- 14.185. P. Pr.| Bewilligung von Staatsprämien für NAusftellung von Lehrlings- 

Arbeiten. 
- 14.136.0.P.D.| Annabme von Poftfendungen durch die Landbriefträger. .......-.-- 
- 14.17. D. d. R 
B. 
9. nn n. Verlooſung von Rentenbriefen ... . .. ....... ............... 
13. D. d. R 
B. 
- 14.124. ae | Transportbegünftigung für Ausftellungs : Gegenflände ..........-- 
- 16.176. R. Pr.| Bedingungen für die Bewerbung um Arbeiten und Lieferungen... . 
- 16.|87. R. Pr.| Tifchler-Innung zu Potsdam .. ............ ......... ...... 
- 16.83. P. Pr.) Entziebung eines Hebammen: PrüfungssZeugnifles . . ... ......... 
- 16] 6.8. Prüfung von Handarbeits-Fehrerinnen in Berlin. ........ ver 
- 17.|79. R. Pr.| Schußfreie Tage auf dem Schiefplage bei Cummersdorf für das 
Jabr 1887. 
- 17.183. R. Pr.| Lungenſeuche auf dem Rittergut Marienfelde und Nogfranfheit auf 
Gut Biesdorf. 
- 1208 nn n | Bernictung von ausgelooften Rentenbriefen .. . . . . . . . . ...... 
18. 78. R. Pr.| Artikel des Deutſchen Handels-Archivs für 1887 .. . . .. . .... 
- 18.184. R. Pr.| Rotzkrankheit in Rheinsberg .............................. ; 
- 18.]85. R. Pr.| Erlöfhen der Lungenſeuche auf Rittergut Bruchhagen ».........» 
- IEISE:OPB Unanbringliche Packete ....................... ........... 
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193 


200 /261 
202 
175 


192 
192 
192 
192 


199 
193 


201 
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214 
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241/242 
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| Stud Geitenzjahl 
bes 
Amtes 
blatts. | blatts. 


des 
Ymtss 





Mai 19.111. St.S. d. 
R. P. A. 


20.| 18. M. 


20.| 13. R. 
18. R. 
19. R. 

21.180. R. Pr. 


% 7.8. 


Bertheilung ber 


europäiſchen Britifchen Beſi igungen. 


Stadt 


Schuldverfhreibungen. N 


Konfulat für Ecuador 
Ausfpielung von Pferden und Equipagen ıc. in Zerbft 
Abhaltung einer Hausfollefte durch den Verein „Lutherſtiftung“ zu 


Sranffurt a. D. 


Rotzkraukheit in Dabergotz 
Statuten der Mannheimer Verſich rungs Geſellſchaft zu Mannheim. 
Einrichtung einer Telegrappen-Anftalt in Biesdorf 
Kommunalbezirfd-Beränderung im Kreife Oberbarnim . . 


| Anträge auf Ferniprecd: Anlagen 


Kommunalfteuerpfligtiges 


.. 


Zuläffigkeit von Poſtpacketen im Verkehr mit verfdiedenen außer: 


Beflimmungen auf Grund des $ 25 des Geſetzes gegen die gemein- 
gefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemofratic bezüglich der 
premberg und Umgegend. 


| Ausreigung der Zinsihein: Reihe XIII. zu ben Neumãrtiſchen 


er ee ee ee er re 


DE Er Er ur ur 


KETTE Te 


nn... nn... 


| Ausreihung von Entlaftungs-Duittungen über abgelöfte Renten . .. 


Neue Ausgabe des Oſtdeutſchen Eiſenbahn-Kursbuches ........--- 


Aufnabme-Prüfung im Königl. Schullehrer-Seminar zu Kyrig . 

Zweite Lehrer Prüfung im Küönigl. DIE RR: zu Berlin . 
Reftorats-Prüfung in Berlin 
Zweite Lehrer-Prüfung im König. Schullchrer- -Seminar zu Kyritz. 
Mitteljulfchrer-Prüfung in Berlin 
Entlaffungs Prüfung im Könige. Schulfebrer- Seminar zu Kyrig .. 


| Eintöfung Berlin-Anbaltifcher und Dberlaufiger Zinsfoupons ....- 
Königlihes Eifenbahn - Kommiffariat. 


Dee ae a er ee ee Er Er ee 


Eau Bu Zur Bar 2222 


eineinfommen der Wittenberge: Perleberger Eijenbaln. 


ſchen Stiftung. 


bezirks Potsdam bezw. Fahrland. 


Verbot einer Druchſchrift 
Einrichtung einer Reiche-Telegraphen— Anfatı“ in Scöneide — 
Errichtung einer Poſtagentur in Nackel (Marf). 


Deutſch⸗Polniſcher Verband 
Verzeichniß über die Ausweiſung von Ausländern aus dem Deutſchen 


Das Werf „Die Wohnpläge des Deutſchen Reiche” 
Bläshen-Ausfhlag in Beenz und Prenzlau 
domänenfiskaliſchen 


—A —— — 


Aufforderung zur Bewerbung um ein Stipendium der Jakob Saling— 


Pr Er u u ⸗ ⸗ 


nn... ......r. 


und fisfalifhen Kirchen— 
Patronats-Gefhäfte in den Ortſchaften des früheren Amtes 


IE 


— 


Er re 


DO Bu ae ee u EEE EEE Eu Zr 


Reichsgebiete nah Nr. 17 und 18 des Centralblatts pro 1897. 


Geſchenke an Kirchen ıc. 
Deffnungszeiten der Eifenbahn - Drebbrüden der Berlin Pebrter und 
Berlin Hamburger Eifenbahn über die Havel bei Spandau und 
derjenigen ber Berlins Potsdam - Magdeburger Eifenbabn über 


De re re 


die Havel bei Potsdam und Werder. 


. ann nn eene* 


21 


23 


196/197 
263 
321 
197 
197 
197 


198 
211 
199 
214 
212 
231 


297 
213 


218 
218 
218 
218 
218 
231 

213/214 
214 


239 


212 
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212 
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223 
202/206 


206 /208 
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— — 


Mai 28.12. R. A. 
- 28.112. En S.d, 


R.P. A. 

- 28.11.0.B. A. 

- 30.186. P, Pr. 
Juni 1.195. R. Pr. 





Eröffnung der Jagb auf wilde Enten. ..2.-.--.-20--0000es00n 

Poſipackelverkehr mit den Straits-Settlements, fowie mit Hongfong 
und den chineſiſchen P äpen. : 

—— betreſſend die Errichtung und den Betrieb 
ber Braunkohlen⸗ Darrſtein⸗Fabriken (Briquettes-Fabriken) im 
Bezirk des Königlichen Ober-Bergamts zu Halle a. ©. 

—— platartigen Erweiterung bei dem Zuſammentreffen 
des Waterloos und des Plan-Uſers in Berlin. 

Nahmeifung der an ben Pegeln der Spree und Havel im Monat 
April 1887 beobachteten Waſſerſtaͤnde. 





1.187. P. Pr.) Genehmigung von drei Apotheken⸗Neuanlagen in Berlin... ..:.-: 
1.189. P. Pr.) Schliefung der Lohn-Kommifſion der Berliner Maurer .......+-- 
1.]4. H. V — — Schuldverſchreibungen der 4%, Staats-Anleihe von 
2.13. B. A | “ 

15. n. A Ferien bes Bezirks-Ausſchuſſes zu Pofsdam nun ae aereeneeen- 
2.92. R. Pr Konfulat für Argentinien ............... eV 


Scafräude in MWirtftod, Babitz, Siebmannshorſt, Groß-Haflomw, 
—* Bieſen, Papenbruch, Rittergut Dahlwitz, Jabel, Glienicke 
un om. 


2.188, P. Pr.) Beftimmung, die TaprgierersInnung zu Berlin betreffend. ......-- 
2.199. P, Pr.| Abänderungen und Ergänzungen der Statuten der Allgemeinen Ber 
fiherungs-Gefellihaft Helvetia in St. Gallen. 
3 9 Dr Einrichtung einer Telegrappen-Anftalt in Schmargenborf-....---» 
2 —— | Bradptbegünftigung für Ausftellungsgegenflände ©... - career 0 nr >- 
3.194. R. Pr.| Ropfranfgeit in Rheinoberg .4 
3.190. Eu Pr) Werber eine Bingblatts .-:....-.22... nennen 
3.128. BED | Beförberung von Wollfendungen nah Berlin .......-.24sHe4H.- 
— — | Berzeihnig über die Ausweifung von Ausländern aus dem Deutſchen 
Reichsgebiete nah Nr. 19 des Gentralblatts pro 1887. 
4.| 22. M Anmweifung zur Ausführung des Neichögefegee, betreffend die Unfall- 
und KranfensBerfiherung der in lande und forſtwirthſchaftlichen 
Berrieben befhäftigten Perfonen, vom äten Mai 1886 und des 
Preußifchen Landesgeſetzes, betreffend die Abgrenzung und Dr- 
ganifation ber Berufsgenoffenfhaften auf Grund des & 110. 
bes Reichsgeſetzes, vom 20ften Mai 1887. 
4.) 5. H. V. Einlöfung der am Iften Juli 1887 fälligen Zinsſcheine Preußiſcher 
en Staatoſchulden. 
a17. 7 Ye Beförderung der Wollfendungen nah Berlin... ..-.:.-4:er 00040: 
BIRESE ARE 
6 * General⸗Kirchen ⸗ und Schul ⸗Viſitation ....--.22.0-000naunnne 
6.116. P. ZA | Aufgebot BON OHHHENGETTDEHIENBEN. 


Königl. Kredit: Infitut zu Breslau. — Verlooſung Schlefifger Pfand- 
tiefe Lit. B. 


7.196. R. Pr.| Nachweiſung der Marfı- ı. Preife im Monat Mai 1897 ....... 























23 | a7 
23 [222/223 
30 |297 300 
3 | 2 
23 | 20 
23 | 22 
» 222 
24 [2314232 
23 | 27 
35 | 2389: 
27 | 265 
>23 | 219 
23 | 21 
3 | 22 
27 | 2365 
23 | 223 
23 | 223 
23 | 209 
23 | 22 
24 [2321233 
22 215/216 
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24 | 232 
23 223/224 
23 | 222 
23 [218/219 
24 | 232 
24 1233/2384 
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Datum | ‚Nummer 


—— und 
Bekanntmachungen. 





Juni 7.1102. R. Pr. 


u, P. Pr. 


8.192. P. Pr 
8|5.L.D. 


9.| 14. B. A. 


10. 
10, 


uni 11. 


11. 
11. 
13. 


13. 


13. 


98. R. Pr. 


R.Pr. 


99. R. Pr. 
29.E.B.D. 
Br. 
31.E.B.D. 
Br. 
100. R. Pr. 


101. R. Pr. 


41.0.P.D 


Inhalt ver Verordnungen und Bekanntmachungen. 


| Einrichtung einer Ärztlihen Standes-Bertretung ................ 


Berliner und Eharlottenburger Preife pro Mai 1887........... 

Ueberfiht von dem Zuftande der Brandenburgichen Wittwen— und 
Waifen-Berforgunge-Anftalt für 1886/87. 

Beftattung von Borarbeiten für die Verlegung der Berlin-Stettiner 
Eifenbabn zwischen Berlin und Pankow, ſowie für die Herftellung 
bes ten und Aten Geleifes auf der Berliner Ringbahn zwiſchen 
der Landöberger Allee und dem Bahnhof Webding. 

Ausfpielung von Muftfinftrumenten ıc. ..... a a ea Eee 

Deffentlihe Belobigung 

Berzeihniß über die Ausmweifung von Ausländern aus dem Deutichen 
Neihegebiete nah Nr. 20 des Centralblatts pro 1887. 

Berichtigung einer Deffnungszeit der Eifenbahndrehbrüde über bie 
Havel bei Potsdam. 


| Gragtbegünftigung für Ausftellungsgegenftände ................* 


Kae Be u ee Be ee u er a a ·444222 


Ausfertigung Fombinirbarer Nundreifebillete.....-..--2ussn ern: 


Konzeffion zum Gefhäftsbetriebe im Königreich Preußen für die zu 
Liverpool domizilirte Transport: Verſicherungs⸗Geſellſchaft Inter- 
national Marine Insurance Company Limite 

Konzeffion zum Gefchäftsbetriebe im Königreich Preußen für Die zu 
Liverpool domizilirte Transport-Verfiherungs-Gefellfchaft Union 
Marine Insurance Company Limited, 

Einridtung einer Telegrapbens Anftalt bei dem Poſtamt No. 7. zu 
Berlin, Dorotbeenftraße. 

Warnung vor zwei Geheimmitteln gegen Trunffucdt....-...-...- 


| Poftverfehr a ET 


Errichtung einer Poflagentur mit Telegrapbenbetrieb in Hohennauen 
Errichtung einer Poft- und Telegrapbenbälfsftelle in Gammer...... 


| Aufgebot einer Schuldverjhreibung 


ar er 


| Bracptbegünftigung für Ausftellungs-Gegenftände. .............+- 
| Poftpadetverfepr mit ber Argentinifhen Republik .. .......... 


ee Ze u 


| Aufgebot von Schuldverfhreibungen 


Warnung vor einem Geheimmittel 
Verbet Em nennen 
Wahl von Abgeordneten zum Provinzial-Landtage 
Inhalts-Verzeichniß von Stüd 14 bis 17 des Reichsgeſetzblatts 
pro 1887. 
Desgl. von Stüd 16 bie 19 der Gefeg-Sammlung pro 1687 ... 
Ortsbenennung. . 
Berzeihniß über die Ausweiſung von Ausländern aus dem Deutſchen 
Neichögebiete nah Nr. 20—22 des Gentralblatts pro 1887. 
Erlöſchen des Bläschen Ausfhlages zu Beenz .. .. .. . . ....... 
Einrichtung einer Reichs⸗-Telegraphen-Anſtalt in Marzahne 


o 0 6 — ⏑ o — —⏑— — —0 0 
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| Amts: 
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blatts. 


des 


blatts, 





229/230 
230 [231 
233 


230 


229 
244 
225/226 


229 


242 


247, 
229 


229 


231 


239/240 
258 


240 
240 


240 
242 
258 


240 [241 


240 
240 
242/243 
227 


297 
244 
235/238 


239 
240 









Datum | Nummer 
der 
Verordnungen und 
Befanntmadhungen. 






Inhalt der Berorpnungen und Belanntmadhungen. 


Negierung zu Bromberg. Erledigte Kreiswundarztfielle..........- 

Konigliches Krebit-Inftitut zu Breslau. Umtauſch gefünbigter Pfand: 
riefe Littr. B. 

Ferien bes Bezirks⸗Ausſchuſſes zu Berlin. .ueensernsneenennenn 

Beſchluß, beir. Vorarbeiten für bie Verlegung ber Berlin Stettiner 
Eijenbahn zwiſchen Berlin und Panfow ıc. 











21, Errihtung eines Aichungs-Amtes in Eudenwalde -....-urrrnr Hr. 

21. Aufgebot einer Prieritäts-Dbligarion der Niederfchlefifch - Därkiihen 
Eiſenbahn. 

22. Auflöfung eined Griebezickfkffeeeee nenn 

22 






Berloofung der vormals Dannoverfchen 4°), Staatsjhuldverichreibungen 
Liter. S. für das Jahr 1. April 1687/88. 








22. Berbot der Lohn Kommiſſion ber Zimmerer. 2222 @222-2020n00=.- 
22. Privat-Perfonenbeförberung zwiſchen Brandenburg a. H. und Prigerbe 
22. Paroials Verhältniß ber in Berlin neu anziehenden evangeliſchen 





Einwohner. 











































22, Umtaufb von Prioritäts « Obligationen der Breslau - Schweidnige | 26 
Freiburger Eifenbabn gegen Schuſdverſchreibungen der 3", °, 
fonfolidirten Staatsanleihe. 
"It Siehe auch 29. Juni. 
23. P. | Aufgebot einer Schuldverſchreibung --........- Rare nee 26 259 
23.|19, — D. — zum Tarif für den Güterverfehr nach ben unteren Donaus | 27 267 
. ändern. 
23.10. — D. Umtauſch von Eiſenbahn-Prioritaäto-Obligationen gegen Schuld· * 259 
HE iD verfchreibungen der 32. % Konfolidirten Preußiihen Staates 98 280 
> M. 23 Anleibe, 
4. ee ee N N RESR BENGEERIRERE- DEN EERESEUEE ERERF —— 
24. Baupofizeilibe Prüfung von Bauplänen 26 1255/256 
24, | Rote und Wurmfrankheit zu Dranfe.- 2... ouucusecneesenccıen 26 256 
2. 2 | Bergung ber Poſtſendungen an Bord bes Reichspoſtdampfers „Dder” | 26 258 
2. i | Eifenbapn-Haltepunft a NE 27 267 
Verzeichniß über bie Ausweifung von Ausländern aus bem Deutfhen | 25 244 
Reichs gebiete nach Nr. 22 des Centralblatts pro 1887. 
25. 1: Bau PolgelsDrbnung beit: 2.2.2: 26 255 
25. ; — Pofamts Nr. 25 (Am Königsgraben) und Einrihtung | 26 258 
des Nobrpofibetriebed bei demſelben. 
25. Kommunalbezirfd- Veränderung im Kreife Niederbarnim 27 269 
T, Ausbrud der Nogfranfpeit zu Dorf Zechlin ..... 26 256 
27 1 Berbaftiner: Drukiariit-=:2 ne as 27 265 
eeEntmündigunge · Verfahren 27 2264 26 
28. ‚ .| Polizeis:Berordnung, betr. das Töbten ber Schlachtthiere ..-.. -- 27 265/266 
28.|48.0.P.D.| Berlegung des Poſſamts Nr. 39 (Wedding) in Berlin ..........- 27 266 
28,.149.0.P,D.| Errihtung einer Poftagentur in Nüdersborf.....---+r4--rer0r« 27 266 








Stüd 


des 


Amis 
bladte. 


Seitenzahl 
bes 
Awle ⸗ 
blatto. 










26 | 260 
26 | 260 
26 | 257 
26 * 1257/258 
2% | 2356 
26 [258/259 
35° | 337 
44 | 404 
26 | 256 
% 12561257 
2 | 257 


26 258 
27 1266267 


SL. 








Datum | Nummer ı 


Std Seitenzahl 





ber 
Verordnungen und nhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. * - 
Befanntmaungen. | * * blatte. | 
Juni 29. — — | Allerböchfter Erlaß, betreffend die Verleihung der Berechtigung zur 30 293 
Erhebung des Ehauffeegeldes auf verſchiedenen Chauffeen an 
den Kreis Teltow. 
2842 B,. Pr Reninlet. Tr IE: nennen 27 263 
- 29.1114. R. Pr.) Barbier-, Frifeurs und Perrüdenmader: Innung zu Potsdam ..... 27 1263/264 
- 29.120.E.B.D.| Nadträge zu den Tarifhefien 1 und 2 für den Galiziſch-Norddeutſchen 27 267 
B. Getreide-Berfehr. 
- 29.| 7.1. D. | Erhebung der Provinzial-Abgaben pro 1887/88. . . . . . . . . . . . . ... 27 268 /269 
- 30.1103. P. Pr. Polizei-Verordnung, betr. das Verbot des Anpreiſens von Geheim— 27 266 
mitteln. 
30.121. B u. D. Oberſchleſiſher Steinlohlen Verleht ...... 27 | 207 
- 30.133.E.B.D.| Nachtrag zum Ausnahme: Tarif für Oberſchleſiſche Steinfohlens ıc. 27 1267 /268 
Br. Sendungen. 
- 90.134. a. D. | Deutſch-Polniſcher Verband .. .. ................... —— 27 268 
- 30.) — — | Regierung zu Bromberg. Erledigte Kreiswundarztftelle. ......... 28 281 
— 118 E.B.D Aufhebung des Eifenbabn-Haltepunfts Kanne ....... .. ......... 26 259 
B. 8 
— — — | Berzeihnig der Vorleſungen für dad Studium der Landwirthſchaft 32 319/320 
an der Univerfität Halle a. S. im Winter-Halbjahr 1887/88. 
— — — JNInhalts-Verzeichniß von Stück 18 und 19 des Reichsgeſetzblatts 26 255 
pro 1887. 
— — — | Desgl. von Stück 20 und 21 der Gefeg-Sammlung pro 1887 ... 26 255 

Juli 1.116. R. Pr.| Medienburgifhe Mobiliar Brand: Berfiherungs-Gefellihaft zu Neu: | 27 264 

brandenburg. 

- 1.1101. P. Pr.| Straßen» und Brücken-⸗Benennung ........................ 27 265 

- 1.|104. P. Pr.| Revidirtes Statut der „Friedrich Wilhelm”, Preußifche Lebens- und | ExrtrasBeilage 
Garantie-Berfiherungs-Aftien-Gefellfhaft zu Berlin. zum 2öften Stüd. 

- 1.135. E.B.D.| Fahrplan-Aenderung für die Eiſenbahnſtrecke Schneidemühls Konigs 27 268 

Br, Dirſchau. 

1.412. K. A. Nachweiſung der von dem Kreis-Ausſchuſſe des Kreiſes Beeskow— 29 287 
Storfow im I. Halbjahr 1887 genehmigten Kommunalbezirks— 
Veränderungen. 

— — — Verzeichniß über die Ausweiſung von Ausländern aus dem Deutſchen 26 261 /262 
Reichsgebiete nah Nr. 23 des Gentralblatts pro 1887. 

Juli 2.|118.R. Pr.) Hundetolhvuth in Helle (Dftprigmig) ........... ........ 27 265 
u 2 x rm | Poſt⸗ und Eifenbahnfarte des Deutfhen Reiches................ 28 279/280 
- Alt. R.Pr.| MarktsBerlegung in Prenzlau......... 27 263 
- 41115. R.Pr.| Zeitweife Sperrung der Eifenbahn- Drebbrüde über die Havel bei 27 264 

Werber. 
- 4119. R.Pr.| Befhälfranfpeit zu Löwendrud......uneesenenennnnnnennenene 27 265 
36. 3u. D-|| Frachtbegünftigung für AusfellungssGegenfände -............+- 28 |280/281 
- 5.1113. R.Pr.| Konfulat für die Vereinigten Staaten von Amerifa .. .......... 27 263 
- 51105. P. Pr) Verbot eines Flugblattes ................................. 28 1276/277 
- 5.1106. P. Pr.) Volizeis-Berordnung, betr. den Berfehr mit friiher Kubmild...... 23 1277278 
- 6.1107. P. Pr.) Berliner und Charlottenburger Preife pro Juni 1887. . . . ....... 28 278/279 
- 6.1109. P. Pr.| Warnung vor einem Geheimmittel. .. ........... 28 279 











Datum J — 


EEE und 
Befanntmadungen. 





Inhalt ver Verordnungen und Belanntmadungen. 


Stück Seitenzahl 


des 


Amtes 
blatts. 


bes 


Amiss 
blatte. 





Juli 


6.11. 


110. P. Pr. 
9.150.0.P.D. 
.1123. R. Pr. 
.1108. P. Pr. 
.124. R. Pr. 
.[128. R. Pr. 


13. K. A. 


.1125. R. Pr. 
.1127. R. Pr. 
.1130. R. Pr. 


.|126. R. Pr. 
‚1111. P. Pr. 


K. A. 


Nachweiſung der feıtend des Kreis-Ausſchuſſes des Kreifes Teltow 
genehmigten Veränderungen von Gemeinde- und Gutöbezirfd- 
Örenzen pro II. Bierteljabr 18857. 

Berordnung, betr. die Anwendung eined neuen Formulars für bie 
Ueberfibten und Abſchlüſſe der Kranfenfaffen. 


Staate-Stipendium zum Beſuche der Königlichen techniſchen Hochſchule 


| Ausfpielung von Gegenftänden der Kunft ıc. in Baden-Baden . 


Mecklenburgiſche Immobiliar-Brand-Verſicherungs— „Gefellfßaft zu 
Neubrandenburg. 

Nahweifung der den Kommunals:Berbänden aus den landwirthſchaft⸗ 
lichen Zöllen des Etatsjahres 1886/87 zu überweiſenden Beiräge. 

Ausſchreiben der von den Mitgliedern der Städte s Feuers Sorietät 
ber Provinz Brandenburg für das I. Halbjahr 1887 zu ent: 
rihtenden Feuer⸗Societäts-Beiträge. 

Berwaltungs-Refultate der Lands Feuer Societät der Kurmarf und 
der Niederlaufig pro 1886. 

Berzeichniß über die Ausweifung von Ausländern aus dem Deutſchen 
Reichsgebiete nad Nr. 24 und 25 des Gentralblatts pro 1687. 

Warnung vor einem Geheimmittel. .......................... 

Einridtung einer Neihetelegraphen-Anftalt in DEEB - --.u4x ae 

Nahmweifung der Marftpreife ꝛc. im Monat Juni 1887 ......... 

Schließung der Lohn-Kommiſſion der Töpfer Berlins und Umgegend 

Kommunalbezirfö-Beränderung im Kreiſe Teltow... ....... ... 

Nahmeifung der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat 
Mai 1837 beobachteten Wafferftände. 

Nahmweifung der vom Kreis-Ausihuß des Kreifes Nuppin genehmigten 
Beränderungen an Gemeinde: und Gutsbezirks-Grenzen. 

Berzeihniß der Borlefungen an der Königlichen landwirthſchaftlichen 
Hochſchule zu Berlin im Winter-Halbjahr 1587/88. 

KommunalbezirfdsBeränderung im Kreife Oſtprignitz. ............ 

Revifion der Dampffeffel im Baufreife Oſtprignitz .. . . . . . ...... 

Barbier-, Friſeur- und Perrüdenmaher-Innung zu Brandenburg a. H. 
und Umgegend. 

Unbeſtellbare Poſtſendungen. .. .. .................. .... 

Einrichtung einer Telegraphen-Hülfsſtelle in Fohrde . .. .. ........ 


Nachtrag zum Staatsbahn-Güter-Tarif Bromberg-Breslau .. . . . .. 


Reichs-Verſicherungs⸗ Amt. Anmeldung unfallverſicherungspflichtiger 
Tiefbau: und anderer Baubetriebe. 

Berlegung eines Jahrmarktes............................... 

Warnung vor einem Geheimmittel. . . . . . . . . . . sense enne 


14.1119. P. Pr.| Regulativ, betreffend die Anſtellung und den Geſchäftsbetrieb der 
Meffer von gewebten Waaren zu Berlin. 

14.111. = d.R. | Zurüdnahme eines Aufgebots von Rentenbriefen. . . . . . . . ... ..... 

14.|12, ER D. Donau⸗Umſchlags⸗ Verkehr nach Serbien, Rumänien, Bulgarien und 


Rußland via Wien, Donau⸗Ufer— Bahnhof. 

Inhalts-Verzeichniß von Stück 20 und 21 des Reichsgeſetzblatts 
pro 1887. 

Desgl. von Stüd 22 ber Gejeg-Sammlung pro 1887 .........- 


29 


286 /257 


Ertra-Beilage 


275/277 
283 
288 [289 


289/291 
271/274 
284 
280 
276/277 
279 
283 
284 
300 


301 /302 


256 
325 /327 
283 


284 /285 
312/314 


297 
286 
275 


275 


u 











der 
Verordnungen unb Inhalt ver Verordnungen und Belanntmadhungen. ” — * 
Befanntmadungen. * * Biatte. | blatt 
Juli 15.112. P. Pr.| Schuhmader-Innung zu Berlin .........6 29 265 
18.120.654 5-1] Aufgebot von Schufdserfhreitungen. .................... 29 285/286 
16. 21. RO B-|| Qtufgebor einer Schuldoerſchreibum 29 | 286 
- 15) — — | Feuerfaffengelder-Ausschreiben für die Land-Feuer-Societät der Kur— 29 1287/2588 
marf Brandenburg ıc. für das I. Halbjahr 1587. 
- 15] — — | Großberzoglihe Flußbau- Verwaltungs Kommiffion zu Schwerin. | 31 308 
Schifffahrtsſperre auf der Elbe. 
— — — Verzeichniß über die Ausweiſung von Ausländern aus dem Deutfhen | 28 282 
Reichsgebiete nah Nr. 26 des Centralblatts pro 1887. 
Juli 16.| 25. M Notirung von Terminpreiiem .... 32 309 
- 18. M. Siehe auch Tten Juli, 
19.133. BP) Gr SEE nenne 30 295 
- 19.1115. P. Pr.| Apothefen-Neuanlagen. .........+- REINE DEN TEN 30 296 
- 19.16. P.St. D.) Steuervergütung von Branntwein zu gewerblichen Zweden....... 30 297 
- 20.1129. R. Pr. Schußfreie Tage auf dem Schiefplage bei Cummersdorf für das 30 294 
Jahr 1887, 
- 20.1132. R. Pr.| Polizeis Verordnung, betr. die Ergänzung der Verordnung vom 30 [294/295 
31. März 1884 über den Betrieb der Perſonen-Dampfſchifffahrt. 
- 201 R. Pr. | Deffentlige Belobigung .-...:.0s000s0runncunennenu en snann 31 308 
- 2.1113. P. Pr.| Schneider-⸗Innung zu Berlin ........-..2sesesonnenneennne ne 30 295 
- 20.154. 0. P. D. Einrihtung einer Reichs-Telegraphen-Anſtalt in Teſchendorf ... ... 30 296 
20.22. IE 8. Aufgebot einer Schuloverſchreibung......................2. 30 | 297 
- 20.5) — — | Minifterial-, Militaire und Bau-Kommiſſion. Depofitaltage...... 30 300 
- 21.118. B. A, | Geftattung von Borarbeiten für eine Eifenbabn untergeorbneter 30 295 
Bedeutung von Schönholz über Tegel und Belten bis nad 
Gremmen. 
22.17. 8t. S. d. Poftpaderverfehr mit Naffau (News Providence) und mit Tanger 31 307 
R. P. A. (Marocco). 
- 22,153.0,P.D.| Unbeftellbare Einfchreibbriefe . . . . . . . .... .. 30 296 
- 23.1131. R. Pr.| Konſulat der Republik Guatemala . . . . . . . . . . .* 30 294 
- 23.1114. P. Pr.) Beſchaffenheit der Bauvorlagen bei Nachſuchung baupolizeilicher Ge— 30 1295 /296 
nchmigungen. 
- 23.116. P. Pr.| Warnung vor Geheimmitteln ...-..-2-222eeeneneeenennene een 3 307 
- 25.1134. R.Pr.| Verkündung ortspolizeilicher Verordnungen für die Stadt Liebenwalde 31 1305/306 
und Umgegend. 
- 25.155.0.P.D.) Einrichtung einer Telegrapben-Anftalt und einer Telegrapben-Hülfe- 30 1296 /297 
ftelle. 
- 25.|56.0.P.D.| Telegraphendienft bei dem Poſtamte in Rathenow ...........+-- 3 307 
- 26. R. | Deffentliche Belobigung- «2.24 4mmmsnnennnneneeenenennnn nn 32 319 
26.28. — B. | Aufgebot von Schuldverfchreibungen. .... . ... .. .. 31 307 
- 26.17.P.St,D.| Aenderung des amtlichen Waaren-Berzeichniffes zum Zolltarif . ... 31 307 
- 28.1135. R.Pr.| Nachweiſung der an ben Pegeln der Spree und Havel im Monat 3 306 
Juni 1857 beobachteten Wafferftände. 
- 28.1142. R. Pr.) Anwendung der Vorſchriften über die Breite der Nadfelgen auf die 32 [310/311 
Chauffce von Joachimsthal über Friedrichswalde bis zur Grenze 
des Kreiſes Templin. 
- 28.120. B. A.| Eröffnung der Heinen Jaßd.......-:22usuneeeneeeennenen nen 32 [311/312 








Datum | „Nummer 
Betorinungen unb 
— — 





—* fi 29. 135. R. Pr. 
29. 


- 29.157. 0.P.D. 
- 9.33. E.B.D, 


B, 
- 29.138. E.B.D.|) 


Br. 


Juli 31.39. r BD.) 
R 









Inhalt der Verorpnungen und Belanntmadhungen. 


Inhaltss Verzeichniß von Stück 22 bie 25 des Reichsgeſetzblatts 
1837 


4. 
Desgt. v von Stück 23 und 24 der Gefeg-Sammfung pro 1857 . 
Milzbrand auf Rittergut Waflerfuppe -- .---.- urn neenensnene 
Verbot eines Blupblattd ne neben 
Botenpoft zwiſchen Belzig und Niemeg JJ 
Nachtrag zum Güter-Tarif für den Kordbrutfh-@atiife- - Eübmwefl- 
ruſſiſchen Grenzverkehr. 


Neue Ausgabe des Oſſdeutſchen Eiſenbahn-Kursbuchs. ......... 


Verzeichniß über bie Ausweiſung von Ausländern aus dem Deutſchen 
—— nach Nr. des Centralblatis pro 1897. 


T, 
— RERD. 
N ER os esse ee 


Auguſt 1.2. 0.B. A 
Br. 


- 2./139. R. Pr. 
- 2140. R. Pr. 


141. R. Pr. 

143. R. Pr, 

120. P. Pr. 
R. Pr, 


won 


. 
2 


19. 8. A. 


.158.0.P.D 
.48.P. St. D 


* 
— 


— 
oe vom 
= 
* 
* 
= 


Wahl der Borfande » Mitglieder ges Brandenburger Rnappfhafte- 
Vereins. 


1 Brachtbegänfigung für Ausflellungsgegenftände „. 2-2 -Sereser ee 


Verloofung von gefenften Gegenftänden in Eerlom, Kreis Lebus 
Ausfpielung von Kunftwerfen feitend der Königlihen Alademie der 
Künfte zu Berlin. 
KErtheilung von. NREifepallen.a.oese 
Rogfranfpeit BESERIERSRTG: or came 
DIET 08 einer OTHER nee 
Beftimmungen zur Ausführung des Geſetzes vom 17. Juni 1897, 
betr. die Kürforge für Die Wittwen und Waifen von Angebörigen 
des Neichehreres und ber Kaiſerlichen Marine, 
Geftattung fpecicllee Vorarbeiten > eine Eiſenbahn untergeorbneter 
Bedeutung von Wriezen a. D. nah Jaedickendorf. 
Unanbrinaine -Padete u... aaa ana ee aut 
Verwaltung einer Stempel: Difribution in Berlin... .. 2.-..- 
— von Stück 26 bis 30 des Neichsgefen «Platte 
pro 1887, 
Desgl. von Stüd 25 und 26 der Geſetz Sammlung pro 1887 ... 
Ertöihen des Milzbrandes in Stübnig bei Vernöwe ......---..- 
1 


Oſweuiſch Defterreicpifcher VerbandeTarif . seemcceen 


Nachweiſung der den stommmmnalverbänden aus ben Tanbmwirth- 
ir Zöllen des Kratsjahres 1886/57 überwieſenen 
eträge 
Ropfranfheit in Sewelow :.... een 
Berliner und Charfottenburger Preife pro Juli 1887. .-.2..-. 
Berordnung, betr. die Unfalls Verfiherung der Seeleute und anderer 
bei der Seeſchifffabtt betbeiligten Perſonen. 

Alterböcfte Verordnung, betr. die Ausführung des Fiſchereigeſetzes 
in ber Provinz Brandenburg und dem Stadifreis Berlin. 
Eröfinung der Jagd auf Rebhühner 
Nahweifung der Marfts ıc. Preife im Monat Juli 1887. 


Etüd |Seitemjabl 
des des 


Amts: Amtsz 
blatta. blatis, 





30 293 
1 306 
3 307 
3 307 
31 1307308 
3 308 
30 13027304 
32 315 
31 308 
32 315 
32 316 
32 310 
32 310 
32 310 
32 3 
32 314 
Ertra-Beilage 
zum 32ften Stüd. 
| 
31 [306/307 
32 1314/9315 
33 322 
3 305 
31 305 
32 311 
32 |, 314 
33 323 
32 309 
33 322 
32 


312 
34 1327/3238 


Ertra-Beifage 
zum 42ften Srüd. 
32 309 

32 (310/311 











Datum | Nummer m 
der 


Stück |Seitenzahl 





Berorbnungen und ft ver Verordnungen und Belanntmacdjungen. un 
a Ina 3 . hung —— 
Aug. 9.145. R. Pr.| Kranken-Verſicherung in Potsdam ..... ... .......... 33 321 
- 9.1146. R.Pr.| Anlegung einer Apoiheke in Groß-Lichterfelde bei Berlin .......- 33 [321 /322 
- 9.1148. R. Pr.| Ausbrud der Nogfranfheit in Hoben- Schönhaufen . ...........- 33 322 
- 10.1149. R. Pr.) Innung „Bund der Maurer- und Zimmermeifter” zu Branben- 34 328 
burg a. 9. 
- 10.1 — — | Ueberfi ih * den Ergebniſſen der Verwaltung der Städte-Feuer⸗35 340/342 
Sozietät der Provinz Brandenburg im — 1886. 
11.59. 0. P.D. Unanbringliche Poftanweifungen ....22222*266* 33 322 
- 11.160. 0.P. + Unanbringlie Briefe mit Wertbinhalt .. .................. 33 322 
11. ai. a ; | Augnapmetarif für Sprit und Spiritus ......... ............ i 33 323 
12.0, F p Nagtrag zum Kilometerzeiger und Tarifnachtrag ... ..........* 33 323 
- 12.|43.E.B.D.) Erhöhung der Militair- Billerpreife im Lofalverfehr und Borort- 33 323 
Br Stabtverfehr. 
- 125 — — | Borlefungen an ber Königlichen thierärztlichen Hodhfchufe in Hannover | 32 319 
im Winterfemefter 1887/88. 
— — — | Berzeihniß über die Ausweiſung von Ausländern aus dem Deutſchen 32 317/319 
Reichsgebiete nah Nr. 29 und 30 des Gentralblatis pro 1887. 
Aug. 13 er e | Sequeftration der Domaine Potzlow ..................... nn 5 = 
- 43.19.P. St. D.| Steuervergütung für Branntwein ..... —— REDE FERN 33 1322323 
- 14.1123. P. Pr.| Beendigung der Liquidation des Arbeiter = Bezirfs + Vereins der 34 329 
e Rofenthaler Vorftadt. 
- 14.44.E.B.D.| Nachtrag zum Tarif für die direfte Veförderung von Perfonen und 34 330 
Br. Reiſegepäck zwiſchen Stationen der Eifenbabn- Direftionsbegirfe 
Bromberg und Berlin. 
- 15.| — — | Mlerböhfter Erlaß, betr. Herabfegung des Zinsfußes der Nieder: 38 357 
— Barnimer Kreis-Anleihen von A'/, auf 4%). 
- 16.124 an > | Aufgebot von Schuldverfhreibungen ......................... 34 [329/330 
- 16/14.K. A. | Kommunalbezirfö- Veränderung. .. . . . . . . .. — 34 330 
16. — — RKönigliches Kredit-Inſtitut für Schleſien zu Breslau. Umtausch 34 1330/331 
gefündigter Pfandbriefe Lit. B. 
- 47.|180. R. Pr.) Polizei Verordnung, betr. die Beleuchtung der Fähranſtalten ber 38 358 
Elbe während der Nacht. 
- 17.1122. P. Pr.) Anmeldung unfallverfiherungspflichtiger Tiefbaus und anderer Bau: | 34 329 
betriebe. 
- „17.195. er 8 | Aufgebot von Schuldverfehreibungen -........ zrrneecnnennene 34 330 
- 18] 22. R Ausreihung neuer Zinsſcheine zu den Sansa der 34  1328/329 
Reichsanleihe vom Jahre 1883. 
- 18.|26. K. d. S. | Aufgebot ei Er 
gebot einer Schuldverſchreibung .... .. ... ...... . 34 330 


- 18. Berwiegung ber Balfinwagen für Branntwein, für welden Steuer- | Ertra-Beifage 
. vergütung beanſprucht wird, mittelt der Gentefimalwaage. zum 3öften Stüd, 
- 18.83. = 2 D. | Frachtbegünſtigung für Ausftellungsgegenflände . . . . . . . .. .. ....* 34 330 
- 18.145. — D. Nachtrag zum Staatsbahn-Gütertarif Bromberg-Breslau ......- 35 339 
- 19.|150. k. Pr. „ Hebammen Ecprfurfe bes Jahres 1887/88 .................... 34 323 


25 





Datum | Nummer 
der 
Berordbnungen und 
— — 







Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 


Aug. 19.151. R. Pr.| Rotzkrankheit in Sommerfeld ............ . . . . . . . . . . . . . . . .. 
2 5 Eu ' 

19.112. * R. | Einlöfung fälliger Zinsfoupons und Rentenbriefe ......--+r0r... 

- 19.115. K. A.| Kommunalbezirför Veränderung ... .. .. .. .............4 

19.| — — | Dber- Präfident in Magdeburg. Schifffahrtsſperre. ..........4 






61.0.P.D. 
124. P. Pr. 
153. R. Pr. 


.1155. R. Pr. 


‚1156. R. Pr. 
.1157. R. Pr. 
.[62. 0. P. D. 


.163. 0. P. D. 
152. N. Pr. 


Verzeichniß über die Aueweiſung von Ausländern aus dem Deutſchen 
Reichsgebiete nah Nr. 31 des Gentralblatts pro 1897. 
Botenpoſt zwiſchen Nadel und Wildberg ... .. ... ............. 
Ser EDEN anne nee 
Statuten der „Azienda“ Defterreichifch » Franzöftfchen Elementar- und 
Unfall» Berfiherungs » Gefellihaft in Wien. 
Retzkrankheit in Dechiapp 
a für Hufſchmiede zu Berlin. Prüfung für Huf 
miebe, 
Erlöfhen der Rotzſeuche in Rummelsburg. .... ................ 
Ausbruch der Maul: und Klauenſeuche auf Dominium Gollmitz ... 
— zwiſchen Neu-Lübbenau und Wend.- 
uchholz. 
Errichtung einer Poſtagentur mit Telegraphenbetrieb in Töpchin 
Normen für einheitliche Lieferung und Prüfung von Portland-Cement 


- 26.1158. R. Pr.| Rogfranfpeit in Sewelow, Dranſee, Berlinchen und Schweinrich . 
— — — Verzeichniß über die Ausweiſung von Ausländern aus dem Deutſchen 
Reichsgebiete nadı Nr. 31 und 32 des Gentralblatts pro 1587. 
Aug. 7.) — — | Allerhöhfter Erlaß, betr. die Enteignung von Grundfläden zur Eins 
richtung eines Exerzier- und QTurnplages für die Haupt-Ka— 
beiten» Anftalt zu Groß = Lichterfelde. 
27.146. E.B.D. N f —— 
Br. | achtrag zum Rofal-Güter- Tarif .......................... 
- 30.1154. R.Pr.| Berfegung von Chauſſeegeld-Hebeſtellen im Kreife Oftprignig . .- - 
30.1126. P. Pr.) Polizei-Berorbnung, betr. das Schlachten von Pferden, Efeln und 
Maulthieren. 
- 31.114. 0. Pr.| Anbringung von Blechtafeln mit aufgedruckter Anweiſung zur Wieder— 
belebung Ertrunfener. 
- 31.1159. R. Pr.| Beröffentlihungen des Deutihen Handelsardivd .... 2... 2... 
- 31.]164.R. Pr.) Ausbrud u Mauf- und Klauenfeuhe auf Vorwerf Herrenhof bei 
Stenbell. 
Sept. 1.1125. P. Pr.| Warnung vor einem Geheimmittel ... . .... 
— — — JInhalte-Verzeichniß von Stück 31 bis 33 des Reichsgeſetzblatts 
pro 1587, 
— — — JJDesgl. von Stück 27 bis 29 der Geſetz-Sammlung pro 1387 . 
Sept.. 2.1161. R.Pr.| Schneider: Innung zu Pritzwalk ............... ............ 
- 2.1162.R. Pr.| Landwirtbfchaftsihule zu Dabme ... 2... ...... .... ... 
- 2.1167. R. Pr.) Klempner» Innung zu Potsdam ...... ....................... 
- 2./8. H. V.) Berloofung von Schuldverfchreibungen der Staatsanleihen von 1850, 
1852 und 1853. 
- 2.148. zu | Eifenbabnbalteftellen Braunswalde und Blumenthal i. O.Pr. .... 
- 31165. k. Pr.ſ Ausbrud der Näude in Bagow ..................... 
-  3.J174.R. Pr.| Tarif für die Erhebung eines Bollwerls- und Stättegeldes für die 





Benugung der Ablage der Brucfeldmarföbefiger der Gemeinde 
Liepe am Lieper Ser und an der f. g. Stäge. 


des 


Umto⸗ 
blatte. 


Stüd Seitenahl 


bes 
Amtes: 
blatte. 





331/332 


339 
336 [337 
353/354 
349 
343 [344 
345 


u er 


333 
344 
344/345 
349 
359 


345 /346 


345 
350/352 





Datum | Nummer | 


der 
Berorbnungen und 


Bekanntmachungen. | 





Sept. 


Sept. 


3.) 23. R. Ueberſicht des Zuſtandes der Elementarlehrer-Witlwenkaſſe für das 36 343 
Jahr 1884/85. 
3.| 9.H. V. | Berloofung von 3'/,°, Staatefhuldfhrinen von 1842 .........- 38 360 
4. A D. | Rradt-Begünftigung für Ausftellungs-Begenftände.............+- 36 345 
5.1160.R, Pr.| Nadweifung der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat | 36 344 
Juli 1887 beobachteten Waflerftände. 
5.1163. R. Pr.| Errichtung einer Chauſſeegeldhebeſtelle im Kreife Teltow .. . . . .. .. 36 345 
5.1166.R. Pr.| Rotzkrankheit in Wittſtock ................................. 36 345 
5.1168. R. Pr.i Rotzkrankheit in Dechtow ................ ................. 37 349 
3.10. u V.| Einföjung der am 1. Oftober 1857 fälligen Zinsſcheine Preuhiſcher 38 360 
Staatsfchulden. 
6.) 24. R. Zahlungen aus Domainen- und Forſt Veräußerungen und Ablöſungen 37 352 
6.| 25. R. Zurnlebrerinnens Prüfung in Berlin ......................... 37 352 
7.77. R, Pr.) Schmiede» Innung in Perleberg. ..8* 38 358 
7. 21. B. A. | Geſtattung allgemeiner Borarbeiten für eine Eiſenbahn untergeordneter 37 352 
Bedeutung etwa von Station Vichtenberg: Kriebrichsfelde der 
Eiſenbahn Berlin-Küſtrin nah Wriczen a. O. 
7.1127. P.Pr| Berliner und Charlottenburger Preiſe pro Auguſt 1887 ....... 37 354/355 
8.1128. P. Pr.| Altien-Geſellſchaft Perry and Company Limited zu Birmingham | — — 
— — | Berzeihniß über die Ausweiſung von Ausländern aus dem Deutſchen 36 1346 /348 
. Reichegebiete nach Nr. 33 und 34 des Centralbfattö pro 1587. 
10.1168. R. Pr) Wahlen der Mitglieder für die Aerztekammer .... ............ 37 349 
10,171. R. Pr.) Nadweifung der Markt- ıc. Preife im Monat Auguft 1887...... 37 13507351 
10.1173. R. Pr.! Berfündigung ortsvolizeilider Verordnungen in der Stadt Dahme . 37 350 
11.1170. R. Pr.| Erlöſchen der Maul- und Klauenſeuche auf Dominium Gollmig ... 37 349 
11.109. öl: | Bractbegänftigung für Ausftellungs »Begenflände .. . .. .. .. +++.» 38 361 
13.| 28. M. Techniſche Hochſchulen zu Münden, Dresden, Stuttgart, Karlsrube, 39 363 
Braunſchweig und Darmſtadt. 
13. 172. R. Pr.| Errichtung einer Chauſſeegeldhebeſtelle im Kreiſe Angermünde . 37 350 
13.1175. 8. Pr.| Desgl. auf der Chauſſee Erkner — Neu-Zittau im Kreiſe Nieder⸗ 7 352 
barnim. 
13.|175. R. Pr.) Barbier- und Frifeur- Innung zu Charlottenburg .. ..........4 38 358 
13.64.0.P.D.) Berfegung bezw. Bereinigung verfdiedener Voftämter in Berlin... 35 359 
18.1129. P. Pr] BVerbot einer Druckſchrift u ..... ........ .. ........... 38 359 
15.165.0.P.D.) Errichtung einer Telegraphen-Anſtalt in Stralau . . . .. ......... 38 359 . 
15.) 11.H. V. | Ausloojung der am 31. Dezember 1897 zur Nüdzahlung gelangenden 38 1360/ 361 
Prioritärd- Dhligationen der Taunus» Eifenbahn. 
15.| 12. H. V.| 33. SeriensBerfoofung der Staatöprämien- Anleihe vom Jahre 1855 38 361 
15.177. ne a. | Aufgebot einer Schuldverfchreibung . .. .. .. ... ... een 38 361 
16.176. R. Pr. — einer Chauſſeegeldhebeſtelle im — Teltow ... ..... 38 358 
12. B. B. D. 37 355 
13. 3 D. Ertrazüge zur Magdeburger Meſſe - ... 2.2220 22H 020. —— 38 361 
M. 
— — | Berzeihnig über die Ausweifung von Ausländern aus dem Deutichen 37 1355/3506 - 
Reichsgebiete nah Nr. 34 und 35 des Gentralblatts pro 1687. 
Sperrung des Flögereibetriebes auf der alten Dofle ..--- ++... ++ 38 358 


5 —8 n. Pr- 


Stück Seitenzahl 


des des 
Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. Amt: | Amts 
blatts. | blatte. 
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Datum | Nummer | Stud |Seitenzahl 
Verordnungen und Inhalt ver Verordnungen und Befanntmadungen. ren = 
Befanntmadungen. | e > biane. | Blatt, 
t 
Sept. 7. 1-1. R. Pr.) Austruh der Maul: und Klauenſeuche auf Gut Blanfenfelde und 38 358 
Nittergut Stendell und Vorwerk Herrenbof. 
= 8. Br — der Zinsſcheine Reihe XIII. zu den En 38  1357/358 
32. R. Schuldverſchreibungen. 44 401 
- 17.1130. P. Pr. " Berbot eines Flugblanis..................... ... .... 38 359 
18.1184. R. Pr.) Erledigte Kreiswundarztſtelle . ... .. . .. ..... 39 363/364 
19.) — — Allerhöchſter Erlaß, betr. die Einlegung eines Drudrohres der all- 47 421 
gemeinen Kanalifation von Berlin in den der Gemeinde Nieders 
Schönhauſen gehörigen Schönbolzer Weg nah Nofentbal. 
- 191 27. R. Lcherficht des Zuftandes der Slementarlebrer-Wittwenfaffe für das 39 364 
Rebnungsjahr 1585/80. 
- 19.150. a D|ı Ehenbahnbalteſtele Roggenhauſen .. .............. ——— —— 39 366 
- 12.181. — D. | Nacıtrag zum Staatsbabn-Sütertarif Bromberg-Breslau......... 39 366 
- 20.1152. R. Pr Erlöſchen der Mauf- und Klauenſeuche auf Vorwerk Herrendbof.... 38 359 
= 20.1131. P. Pr.| Eiensenbenenung sen unn sonen anne nennen 39 365 
- "20.1132. P. Pr] Verbot einer Druckſchrift ..... ...... an nun [ 39 365 
- %0.166.0.P,D.| Aenderung in der Geldbeſtellung .. ....... 2** 39 365 
- 2014. E.B. 3 Umtauſch von Prioritäts-Obligationen der Breslau» Schweidnig- 39 307 
Urs. Freiburger Eiſenbahn gegen Schuldverſchreibungen der 3/2 %6 
| fonjolidirten Staatsanleibe. 
- %.]15. E.B. D. 39  1366/367 
M. uUmtauſch von 4%/, Magdeburg: Halberflädter Eifenbahn » Prioritäte- 
17. . > Obligationen gegen 3’/,% Staatsſchuldverſchreibungen. 41 1384/3835 
- 20. | Amtsgericht zu Prigwalf. — Athaltung der Gerichtstage in Purlig 43 399 
- 21. 153. R. Pr. Errichtung einer Hufbeſchlaglehrſchmiede in Wittſtock ............ 39 363 
21.25. hB. h.Rorddeutſch · Salz: Süowefrufficher Oremperfeht 22.0.0... 39 [365/366 
RD a D.wbolal- Guter ⸗Vertehtr .. 39 | 366 
- 22.1133. P. Pr. Anlage einer vierten Apothefe in Charlottenburg .. .... . .... 30 365 
22.152.E.B.D. Nachtrag zum Verzeichniß der Eifenbabn:, Dampffhiffe und poſi⸗ 40 374 
Br. | ſtrecken in der Schweiz. 
— — — Inhalts-Verzeichniß von Stück 34 und 35 des Reichs-Geſetzblatts 38 357 
ro 1887. 
— — - Desgl. von Stück 30 und 31 der Geſetz- Sammlung pro 1857. 38 357 
Sept. 23.| 22. B. A. Geftattung allgemeiner Vorarbeiten für cine Eifenbahn untergeorbite- 39 364 
ter Bedeutung von Jüterbog nah Treuenbriegen. 
= 9% 
2. a —* Voſtpacetverlehr mit Niederländiſch-Indien .. . . . . . ... ...... 39 365 
23.26. E. an öl Ablauf von Tourbillets für den inneren Verkehr der Berliner Stabt- 41 384 
B, bahn ıc. 
- 24.1185. R.Pr.| Ausbrud der Maulſeuche auf Rittergut Polßen ... .. ........... 39 364 
- 24.116. K. A. Kommumalbezirfö-Beränderung ....... .. .......... 40 374 
- 24.) — — | Königl. Eıfenbabn- Kommiffariat zu Berlin. Kommunalſteuerpflichtiges 40 374 
a Reineinfommen für die Prigniger Eifenbahn pro 1856/87. 
- 25.110.P.St. 4 Steuervergütung für Branntwein „zu. ........ 39 365 
23. is — * Frachtbegünſtigung für Ausſtellungs-Gegenſtände .. . .. ......... 40 374 








Datum | Nummer ed —— 















ber 
Verordnungen und nhalt der Verordnungen und Belanntmadungen. | 
Belonutmadungen. 3 | Ans | * 
Sept.26.| 18. K. A.| Kommunalbezirts-⸗Veränderung 41 | 385 
— Anordnung auf 25 des Geſetzes gegen die gemein- Extra-Blatt vom 
38, gefährlichen Beftrebungen der Sozialdemofratie für die Stadt 30.19. 87. 
Berlin, die Stadtfreife Potsdam und Charlottenburg ıc., S. 370 
Altona ꝛc. 
— | Dftdeutfch- Defterreichifcher Verbandstarif .. . . . .. . . . . . .. ....... 41 2384 
ie | Eröffnung des Perſonenhaltepunktes Charlottenbof .. .. . . . . .. .... 40 374 
98 Erira-Blatt vom 
Bu; ſi ĩehe auch 27. September nennen en 30./9. 87. 
S. 369/370 
- 28, .| Schußfreie Tage auf dem Schießplatze bei Rummersdorf für das 7 
Jahr 1837. 
- 2 Müller Innung zu Kreicnwalde a. O..................... 


EEE EB BEBERS EEE EB 


| Verloofung von Ranarienfängern in Berlin 


73/37 


-_ 












ald Auswanderungsagent. 
Einführung eines neuen Tarifs für den Nachbar-Verkehr mit der 
Marienburg: Mlawfa’er Eifenbabn. 
Kommunalbezirför Veränderung... .unue en cnennene nennen nn 
Berzeihnig über die Ausweifung von Ausländern aus dem Deutfchen 
Reichsgebiete nah Nr. 35 des Gentralbfatts pro 1887. 
Nahweifung des Monatodurchſchnitts der gezahlten höchſten Tages— 
preife in den Monaten Juni, Juli und Augut 1887. 
Verkehr mit Arzneimitteln 


SE BE BEBBEEBEEBEB 


1] 
z 
— 
— 
> 
— 
[7 





Potsdam _un er 2 


Ausnahmetarif für den Transport Niederſchleſiſcher Steinfohlen und 


9 Fahrvlan-Aenderung . 


.y, 9.8 
”. Pappe Pr 


ß BEE BBEBFEE 
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. Datum Nummer I. a Staa |Seitengatil 
d 

Verordnungen und Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. — — 

efanntmadungen. blatte. | klatte, 

















— — 
—— J 
382383 
a | 3 
- zl15.P.$tD, 4 | Az 
- 2.119.K. A. 42 13907391 






terteljabr 
































iß über Die — 40 13751376 
Al 382 
42 391 
4 381 
42 1389/390 
43 395 
Deffnimaszeit einer — über die Havel bei Spandau 41 379 
iufige Berimmungen zur Ausfüh der Reichegefeh 4 380 
i 8. Jul 18568 über die Bei 
de Rranniveins und vom 19. Juli 1879 über die Steuer: 
freiheit Des Branntweins au weden. 
— 3, Preis-Derzeihmig der Rönigl. Yandestaumihule in Alı-Beltow und 4 380 
bei Porsdam pro 1. Oftober 1537/88. 
: il. Negierung zu Franffurt a. O. und Ronfiftorium zu Berlin. Um— 48 430/431 
) vfarrungsdelret. 
Vachweiſung dev Markt- ꝛc. Preiſe im Monat September 1867. 4 1380 1381 
Rad weilung des Monatodurchſchnitts der gezahlten höchſten Tages. al 380/381 
preife im Monat September 1887. 
= 12, Verordnung, betr. die Ausführung des Fifchereigefeges in der Provinz | Ertra-Beilage 
Prandenburg und dem Stadtfreis Berlin (f. aud 8. Aug.). zum 42ften Stüd. 
12 Poſtpacketverkehr mit Jamaika und mit Weſtauſtralien ... ... ..... 43 396 
—. Be— und Enrfadefriften für offene Wagen... .. . . . . . . . . . . . 42 359 
= 1. 43  1396/397 
Sobenjtein ti. Oftor. und Wrefchen — Stralfowo. 
: 14. 43 397 
= 14, 43 309 





Datum m | Nummer | | Stüt ESeileniahl 
| 



































Verordnungen unb Juhalt ver Verordnungen und Bekanntmachungen. en 
efanntmadhungen. blatts. | Blattes, 
| 
232. B. Pr. Verzeichnig über bie — von Ausländern aus dem Deutſchen 44 3859,388 
eichögebicte na um des GCentralbfatts pro 1857. 
WEDEE RTL L LE AT TER 42 359 
- 5.0. RPr| Böttcher, Stellmader: und Dredsfer- Innung zu Sranien ura ... 43 305 
- 15.1145, P,Pr.| Ronzeffion und Statut der zu Tondon domizilirten Gefellihaft Spratts | 44 402 
Patent erwany) limited. 
- 1Z120UR, Pr, Revifion ber Dampffefle in den Pezirfen der Waflertau:njpeftionen 4) 359 
- 43 395 
- 42 350 
43 396 
- 18.168.0.P.D| Einrichtung einer Voftanentur in Südende . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 43 396 
- 43 396 
- \ Agmitte f 43 396 
- Wahl von ee ı. zur Herzlelammer ....: 0noosno- cn. 44 409 
" 9 
21 Poſtpadetoertehr mit Shanghai.......... 44 403 
— Verzeichniß über die Ausweiſung von Ausländern aus dem Deutſchen 42 1392/394 
Neichsgebiete nah Nr. 39 und 40 des Gentrafblatts pro 1887, 
Oktb. 21. Siehe auch 11. Oktober. 
22 
2 Entwendung von Noten der Englifhen Banf.. . 2. 2ecceen oe. 43 395 
” 44 404 
- 43 396 
- 44 403 
- 44 403 
. 44 1402.404 
- 44 E UK] 
- 45 410 
45 412 
2 44 404 
- Amtogericht Spandau. Abhaltung der Gerichtstage in Belten.. 45 412 
- Ablauf der Sen von Billets der Werliner SEE und der 4i [404/405 
Berſiner Ringbabn, 
46 418 
43 305 
43 395 
N 44 401 
, Qulammenjegung des allgemeinen Branntwein- Denaturirungsmittiis 4 404 
| Faprplan-Aenderung 43 296 
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* 
> 
= 
— 
© 
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" Berzeichniß über die Ausweifung von Ausländern aus dem Deutſchen 
Reichsgebiete nah Nr. 41 des Centralblatis pro 1887. 

Veränderung in den Befugniffen des Aichamtes in Eberawalde ... 

Erlöſchen der Maul und Klauenfeuhe auf Dominium Wendemarf 
und Lungenſeuche auf Rittergut nn. 

ei wiſchen Lenzen Eibe) und Gartow.. 


.rn rt Tree“ 
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Datum | Nummer 

ber J 
Verordnungen und Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 
Banner. 


® 
= 
> 
= 
5 


Dfib.31.1147. P Pr.) Monatsdurichnitt der höchſten Berliner Tagespreife pro Juni, Juli, | 
— Auguſt und September 1887. 
— I. B.B.h 


a | GORCHIURFEN BERND 3: nenn 


Dftb, 31.158. - ii D. | Fahrplan— Aenderung Denen aaa Bananen“ 


— | Amtsgericht zu Pelzig. „Aetung der —— in Niemegf . 
31. — — .. zu Brandenburg -a. Abhaltung der Geridtstage in 
Lehnin. 






bükttteeet EEBBB 5 |Er 









& 5 BEBBEEBEEBEBBR 5 BEE BE 5 |EEEE 











- 21 18-5 Aufnabmes Prüfung im Königt. Schuffehrer-Seminar zu Neu-Rup pin 
- 2 44. 2. Tebrer: Prüpang ebenbaichhil uu 
— 2 5.8 Entfal ungs- Prüfung ebendafe een 
- 2] 1&8. ebrerinnen- Prüfung zu Potsdam .. „2. 2.ccneeeeeennennnnenn 
- 2) II . Yehrer- Prüfung im Königg Scullebrer-Seminar zu Göpenid .. 
- 21 18.8 Aumahmı- Prüfung bendaſei˖ WITTEN 
. 2 N, ntlaflunge- Prüfung ebendafelbft -. -.-2zun2000 ——— 416/417 
- 21 28, Mitsclihulfebrers Prüfung in Bernnn ——— 417 
- 2, ; 417 
ee 410 
a: r 410/411 
i ür den einjäbrig- 
reiwilligen Militärdienft. 
- 41149. P,Pr eberführung von Chofera= ıc. Kranfen mittelft der Kranfen» Transport: 45 410 
Wagen. - 
- A| — — Königl. Tifenbahn - Kommiffariat zu Derlin. Kommunalabgaber 45 410 
richtiges eimeinfommen der PDaulinenaue — Neu -Nuppiner 
— — — Verzeichniß über die Ausweiſung von Ausländern aus dem Deutfchen 4 406 
Reichögebicte nad) Nr. 42 des Gentralblatts für 1887, 
Rev 5.1 DIS Aufnabme- Srüf un igl. Schullehrerinnen-⸗Seminar zu Berlin 47 423 
. 5 46 418 
6 46 | As 
“ 46 418 
s 45 407 
ö 45 1408/409 
J 45 [408/409 
A 46 4A 
. +175.0.P.D. 4b 415 
- 152. P. Pr. 46  1414/415 
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Datum J Nummer 


ler 
Verordnungen und 
— — 


215. R, Pr) Befugniffe der Dampffeffel: Ingenieure zur Prüfung und Abnahme 
von Dam ein, 

«9,1153. P. Pr.) Anfage einer Apotbefe in Berlin an der Kreuzung der Großbeeren- 
und Hagelsbergerſtraße. 

— 216. R. Pr.) Mitzbrand in Kyrig, Klauenſeuche in Nummelsburg, Maul- und 
te in Königsberg i. Oftprignig ımb Nogfranfbeit in 

lögenfe 
- 10.J15LP Pr. Gröffnunn ber Lügom-Apotbefe - .....--. 


1. un; aa Niederſchleſiſcher Steinfoblen- Verlehr. 


- 10.1155. P. Pr.| Revidirtes Statut der „Victoria“ zu Berlin, | Afgemeine — — 
Altien⸗Geſellſchaft. 








12 Erloſchen der Maulſeuche auf Rittergut Polßen ...26** 
- 1122 A. Schluß der Jagd auf Rebbühmer .. ...... .... ... 
- — Verbot eines Flugblatts — er 
- UIEOPD] Einrihtung eines neuen Robrvoſiamts ee ne erde 
u; ZLE.RD. | Fabrpfan-Nenderung re ee 
_ — — | Berzeihniß über bie Ausweiſung von Ausländern aus dem Deutſchen 


Reichsgebiete nach Nr. 42 und 43. des Centralblatte für 1887. 
Non. 12. — Nachtrag zum Oſtideutſch⸗ Ungariſchen Verband-Güter-Tarif 


12. kn. " Sebüfren für bie Ueberfübrung von Wagenladungsgütern in Potsdam 
Mm. von und nah den Havelufergeleiſen dafelbit. 
: 12] — — Ständifche General-Direftion der Land-Feuer⸗Sozietät ber Kurmart 
amd der Niederlaufig zu Berlin. — Verſicherung von Mobilien. 
„12 >. — D. 


Neues Tarifpeft für den dirchten Perfonen« und Gepädverfehr ... 


er 21a KPr Berfündigung ortspolizeilicher Verordnungen in der Stadt Trebbin 
1 Er Ausreihung der Zinsfheine Reibe X. zu den Stamm-Aktien der 
Niederſchleſiſch⸗ Märkifhen Eiſenbahn, ſowie der Reihe VI. zu 
ben Schuldverſchreibungen der Staatsanleihe von 18684. 
l 


̃ ef 
= LGK | Martini Durbichnitts-Marfıpreis für ben EEE TEE erleber; 
a rs 15.0 Pr| Anwendung eines neuen Kormulars für dic Ueberfichten und Abictüffe 
er Rranfenfafen. 


18. al. Br Verkuͤndigung ortöpolizeilicer Verordnungen im Kreiſe Niederbarnim 


e 
TE. 
F 









iz WDR | — von — — 


- 172] — — | Amtogericht zu Eberewalde. — Abhaltung der Gerichtstage in 
Bieſenthal. 


1L. — zu Dabergotz und Maul⸗ und Klauenſeuche auf Ritter⸗ 
gut Gollmig. 
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Datum | Nummer R Elid Geitengaht 
ber bes des 
Berorbnungen und Inhalt ver Verordnungen und Bekanntmachungen. — = 
Belanntmadhungen. blatis, | Blatte. 








Konzeffion und Statuten der wechſelſeitigen Lebens + Berfiherungs | 49 435 
Anftalt „Janus“ in Wien. 
Berzeihniß über Die Ausmeijung von Ausländern and dem Deutfchen 46 419/420 
Reichsgebiete nah Nr. 43 und 44 bee Gentrafblatts für 1887. 


Nov. 18.1169. P. Pr. 


Nov. 19.| 34. R. Sequeftration ber Domaine Hammer mit den Vorwerken Liebenthal 47 422 
35. R und Pröge. 48 427 

- 19.|156. P. Pr.| Berbot einer rudichrift N ee —— 47 422 

- 19.161. P. Pr.| Straßens und Pag Benennung»... 22* 47 422/423 

- 19.1162. P. Pr.| Erſter Nachtrag zum Statut der Breußifgen Hypothefen-Berfiherungs- | 48 427/428 

Aktien» Geſellſchaft. 
19.164. Er ‚D. | Fahrplan-Aenderung . -. 2. 224-20 000004 — Da ee 48 430 
19.165. E,B-D-|| Deut: Potmifger Verband. | 48 | 430 
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Allerhöchſter Frlaf. 
Die Verleihurg des Rechtes zur Ghanffeegelderhebung an ben 
Kreis We: Prianip. 

Auf Ihren Bıriht oem 29 Novemker d. 3. 
will IH dem Kreiſe W fiprignig im Regierungebezirfe 
Votedam, welcher den Bau einer Kreis-Ehauff:e von 
Wilenock Über Legde und Abbendorf nah Gnevsborf 
beſchloſſen hat, gegen Urbernabme ber fünftigen chaufſet⸗ 
mäßigen Unterhaltung der Straße bad Recht zur Err 
hebung des Chauſſeegeldes nad den Beftimmungen des 
Ehaufleegeldrarife vom 29. Kebruar 1810 (G.S. 
©. 9 ff.) vinidließtih der in demſelben enihalienen 
Bıftimmungen über bie Befreiungen, fowie ber 
fonfigen, vie Erhebung betreffenden zuſoͤßlichen Bors 
ſchriſien — verbeballlich ber Abänderung dir jämmt- 
lichen voraufgefühiten Beſtimmungen — verleihen 
Zugleich will Ih dem Kreife, welder von den Städten 
Terzen und Puilitz die Bırmaltung und fünftige Unter 
baltung der Ehauffeen 1) von Lengen bis zur Berlin— 
Hamburger Provinziaiftraße bei Karflädt und 2) von 
der Karfläde— Gühliger Ehauffee bei dir Ditiliene 
Grube nah Purlig unb von bert bie zur Kreiegrenze 
in der Richtung auf Parhim vom 1. April d. J. ab 
übernommen hat, das burh Meine Erlafie vom 7. Mai 
1865 bezw. vom 7. Dftobir 1864 und 5. Februar 
1866 den gedachten Etäbten verlichene Recht zur 
Chauffergelderhebung übertrogen. Auch follen bie dem 
Ehaufjeegeldtarife vom 29. Februar 1840 angehängten 
Bıflimmungen wegen dr Chaufiee- Polizei Vergehen 
auf bie gebacdten Straßen zur Anwendung kommen. 
Die eingereichte Karte erfolgt anbei zurüd. 

Berlin, den 6. Dejember 1886, 
ga. Wilhelm. 
age. Mapbach. 

An den Minifter der öffentlichen Arbeiten, 
Bekanntmachungen bed Höniglichen Ober: 
Prafidiums der Provinz Brandenburg. 
Wahl rines Mitgliebes des Brandenburg ſchen Provinziallandtagnes. 
1. Un Stelle bes verfiorbenen Rittergutäbefigers 
Paeske zu Conraden if vom Kreidtage des Kreiſes 
Arnewalde NM. der Landrath von Meyer zu Arns⸗ 
walde zum Mitgliebe des Brandenburgifchen P tals 
landtages gewählt worden, was gemäß $ 21 ber Pro- 

viszialordnung bhierduch bifannt gemadht wird, 
Potsdam, den 29, Dezember 1886. 
Der Oberpräfident der Proviny Brandenburg, 
Staatsminifer Ache nbach. 


Bahl eines Mitglieves des Braudenbaraiſchen Trovinziallandtagts. 
2. Un Stelle des verſtorbenen Amievorſtehers 
Richter zu Ragow if vom Kreistage des Freies Calau 
der Standesbeamte Säuberlih tn Lauta zum Mit- 
liebe did Brandenburgiſchen Provinzialandtages ges 
wäplt worben, was gemäß $ 21 ber Provinzialorbnung 
bierburch befannt gemadt wird. 
eg den 29. Dezember 1886. 
er Oberpräfid.nt der Provinz Brandenburg, 
Staatsminifter Ahenbad. 


Befanntmachungen des Röniglichen 
Megierungs:Präflbenten. 
Die Erhebung von Ghbauffeegeld auf ber Ruppiner Rreis-Ehauflee 
von Men; über — zur Kreie⸗Chaufſee Yindoms 
ranjer, 
L. Dir Herr Minifer der öffentlichen Arbeiten 
hat milteift Erlafies vom 17. Deyember d. J. ges 
nehmigt, daß auf ber Ruppiner Kreis⸗Chauſſee von 
Merz über Groß-Poltersborf bis jur Kreis⸗Chauſſee 
Lindow⸗ Granfe bei Echönermarf zwei Hebeftellen, 
die eine in Etatien 1,8 am Rauſchendorfer Fließ, bie 
andere in Station 13,0 vor Meny, erridtet werden 
und an jder brfelben ein einmeiliges Cpauffergeld mit 
der Maßgabe erhoben werbr, daß an ber Hebefieſtelle in 
Station 1,8 für Fuhrwerle und Thiere der Einwohner 
von Rauſchendorf und Königefädt beim Verlehr in der 
Richtung nach oder von Granfee nur cin halbmeiliges 
Chaufſtegeld erhoben werben darf. 
Porsbam, den 30. Deyemb:r 1886. 
Der Regierungs-Präfident. 

Die Masübung der Filherei während ber Frübfohrsfhenzeit betr, 
2. f ®rund der dur $ 7 der Mllerhöchften 
Berorbnung vom 2. Rovember 1877 ertheilten Er⸗ 
mädtigung zur ausnahmsweifen Geflattung des Fiſch⸗ 
fanges waͤhrend ber Fruhjahrsſchonzeit werden aud im 
fommenden Jahre bie bieferhalb geſtellten Anträge, 
foweit 16 das öffıntlide Inlereſſe an der Erhaltung 
des Fiſchbeſtandes gefattet, berüdfichtigt werden. Die 
bezüglien Geſuche find bei denjenigen Drtspolizels 
behörbın (ftaͤdtiſche Poligel-Bermaltung bezw. Amts⸗ 
vorſteher) anzubringen, in deren Bezitlen die Gewäfler 
Tiegen, welche befiſcht werben follen. 

Bon den Drtöpoligribehörben find bie Anträge an 
bas zufländige Candratpeamt befufs Aufffellung einer 
Geſammi⸗ Nachweiſung einzureichen. 

Die hier etwa direlt eingehenden Geſuche werden 
ben Antragfellern portopflichtig aurüdigejandt werben. 

Die eimelnen @efuche müffen aufer der Hagabr“ 
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bed Standes, Bor- und Zunamend und Wohnortes 
des Antrogftellers auch darüber Ausfunft enthalten, in 
welchem Gewaͤſſer ber Fiſchfang betrieben werden ſell, 
und ob Antragſteller „Fiſchereiberechtigter“ oder 
„Fiſchereipaͤchter“ if. 

Legteren fann bie Erlaubniß nur bann ertheilt 
werben, wenn ber Berpäcdter feine Zuſtimmung ertheilt 
bat. Diejelbe muß ſchriftlich ertpeilt und dem Geſuche 
beigefügt jein. 

Pottdam, den 30, Degember 1886. 

Der Regierungs: Präfident. 
Arzueitaxe für 1887, 
3. Unter Berüdfihtigung der in ben infaufs- 
preilen mehrerer Droguen und Ehemifalien eingetretenen 
Beränderungen und ber bierburh nothwendig ge— 
mwordenen Aenderung in ben Tarpreifen ber beteeffensen 
Arzneimittel habe ich eine Revifion ber Argneitar: an- 
geordnet und hiernad eine neue Auflage derjeiben aue⸗ 
‚ arbeiten laſſen. 
* Die demnach abgeänderte Tore tritt mit tem 
1. Januar 1887 in Kraft und enthält wieberum im 
Anhange Borfpriften zur Berrisung einer Anzahl ge: 
bräudlider, in bie Pharmacopoea Germanica nidt 
aufgenommener Arzneimittel, wie fold: bei Feflf- gung 
der für dieſe Argneimirtel ausgeworfenen Preife moß: 
gebend geweſen find. 
B.rlın, den 3. Dezember 1886. 
Der Minifer 
der geilichen, Unterrigts- u. Medizinal-Angelegenheiten 
In Vertretung: 
Lucanus. 
* * * 
Vorſtehende Belanntmahusg wird hierdurch mit 
kem Bemerken zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
die Argneitare in der R.Gaertner' ſchen Bırlagebudy 
handlung (Hermann Hepfelder) in Berlin erſchienen 
und in alen inländbifg:n Buchhandlungen zum Preije 
von 1 Mark 20 Pf. zu begichen ſt. 
Porsdam und Berlin, den 29. Dezember 1886. 
Der Königl. Der Königl. 
Regierungs-Präfident, Polizei-Präfid:nt. 
Biebfeuchen. 
A, Die Schafräube ı in einer Heerbe zu Witfiod 
im Kreife Ofprignig ausgebroden, melde Heerde aus 
Sqchafen von 17 verſchiedenen Befigen aus Warflod 
und 7 Befigern aus drei benachbarten Dörfern beſtand. 
Potsdam, den 28. Dezember 1886. 

Der Regierungs-Präfident. 
Bekanntmachungen des Königlichen 
Polizei⸗Präſidiums zu Berlin. 
Warnung vor dem Ankauf des ſog. Simpfon'ichen 
Gatarıh-Pulveis. 


1. Ein gewifier 3. 9. Nicholſon hierſelbſt, 
Unter ben Linden 68, empfichit in der Prefje und dur 
bejondere Drudidriften, namentlich nach Pro⸗ 
vinzialftädten, ſogenanntes Simpjon' ſches Catarrh⸗ 
Pulver. Die amtliche Unterſuchung dieſes Mittels hat 
ergeben, daß daſſelbe mit eiwas Maſsmehl verunreinigtie 


Reismeht iR, welches mit Veilchenwurzelmehl und Süß- 
bol;jaft durchgerührt iſt. Dieſes Gemisch ohne jegliche 
Wirfung mid für A M. 50 Pf. verkauft, während 
die angegebene Menge einen Werth von höqgflens 
10 Pfennigen hat. Das Publılum wird vor dem Ankauf 
dieſes Mittels ernftlih gewarnt. 

Berlin, den 28. Deyember 1886. 

Der Polizei-Präfivent. 
Warnung vor einem Mittel gegen Niereneisen. 
2. Unter dem Namen „Warners Safe Cure“ wird 
feit einiger Zeit eine braune Fluſſigkeit in flachen 
Flaſchen von eıwa 500 Gramm Inhalt gegen Neren⸗ 
lsiden angeprirfen und für den Preis von 4 Marf 
verfauft. 

Die amtlich veranlaßte chemiſche Unterjugung und 
die Angabe eines hi:figen Apotheters, welser das 
Mittel zührt, haben ergeben, daß das Mittel im 
Wejentlihen aus amerilaniſchem Wintergrün bageflellt 
wırd und daß die Flaſche pöchſtens einen Wırıp von 
2 Maut hat. 

Solches wird hierdurch zur Warnung des Publifums 
veröffentlicht. 

Berlin, den 29, Dezember 1886. 

Dir Polizeis Präfident. 

Berbot einer Drudicrift. 
3. Auf Grund des $ 12 des Reichsgeſetzes gegen die 
gemeingefährlihen Beftcebungen der Soztaldemofratie 
vom 21. Dftober 1873 wird hierdurch zur öffenilichen 
Kenntniß gebracht, daß die vom 4 und 18. Dezember 
1886 vatrten Nummern 3 und 4 ber ın London er» 
ſcheinenden periodiſchen Druchchrift: „Die Auionomie 
Anargıfliih » communiſtiſches Organ“. Gedruckt und 
beraufgegeben von R. Gunderson, 96 Wardour Street, 
Soho Square, London W, nay $ 11 des gedachten 
Geſetzets durch den Untirgeihneren von Landıspolizeis 
wegen verboten worden iſt. 

Beilm, den 29 Dezember 1686. 

Der Königl. Poligi-Prafident. 
Verbot einer Dradicrift. 
A, Auf Grund des $ 12 des Reichegefeg:d gegen 
die gemeingefäprlichen Befircbungen der Sozialdemokratie 
vom 21. Dftober 1873 wird hierdurch zur öffentligen 
Kenniniß gebracht, daß die nicht perrodiſche Drudigrift: 
„Il. Biblijoteka Robotnika Polskiego I. Wiedza to 


Potega—Potega to Wiedza. Odezyt przes 
Wilhelma Liebknechta. Tlomaczenie z Drugiego 
Niewieckiego Wydania. Genewa, Wydawnictwo 


„Walki Klas“ Organizacyja „Proletaryjat,“ — W. 
Drukarni Przedswitu Imprimerie de L’Aurore. (Ueber⸗ 
fegung der verborenen Drudigrift „Wiſſen it Mad, 
Macht it Willen”) nah $ 11 des gedachten Geſetzes 
dur den Unterzeichneten von Landespolize wegen ver» 
boten worden if. 
Berlin, ben 31. Dezember 1856. 
Der Königl. Polizei-Präfident, 
Verbot einer Drau dihrift, 
5, Auf Grund des $ 12 dis Reichsgeſetzes gegen 
die gemeingefährlihen Befrebungen der Soylaldemo- 
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fratie vom 21. Dftober 1878 wird hierdurch zur Öffent- 
lichen Kenntnig gebracht, dof bie nicht heriodiice 
Drudigrift: 111. Biblioteczka Robotnika Polskiego IL, 
Pawel Lafargue Religija Kapitalu przeklad 
x francuskiego Genewa Wydawnictwo „Walki Klas“ 
Organizacyja „Proletaryjat“, W,Drukarni „Przedswitn“ 
1856 nah $ 11 des gebadten Geſetzes durch den 
Unterzeihneten von Landıtpoligeiwegen verbotin worden 
if. Berlin, den 31. Deyember 1886. 
Der Königl. PoligetsPräfldent. 
Berbot einer Dradirift, 

6 Auf Brund des 5 12 des Reichsgeſetzes gegen 
die gemeingefährlichen Beſtrebungen der Goyialdemo- 
fratie vom 21. Dftober-1878 wird hierburd zur öffent» 
lichen Kenninih gebracht, bah bie nicht veriodiſche 
Drudigrift: Marx i Fr Engels Manifest 
Komunistyezey 1847 —— Nowoaytnego 
Socyjalizmu) Przelozyl Witold Piekarski 1883. 
Warszawa. Nakladem komftetu Robotniezego partyi 
soc. — rew, Proletaryjat W, Drukarni Praedswitu 
w Genewie nad $ 11 des gebadten Geſttzes durch 
den Unterzeichneten von Landespoligeimegen verboten 


worden ifl. 
Birlin, den 31. Digembır 1886. 
Der Koͤnigl. PoligeirPräfident. 


Bekanntmachungen des Staats ſekretairs 
ded Meichs:Poftamts, 


Voſt ⸗ Dambtſchiffverblndung 3** Dänemarf, den Fatoͤtt und 
sland. 


1. Nach einer Müthrilung ber Königlih Daͤniſchen 
Mälverwahung wırd die Polt-Dampfihiffverbin- 
dung zwifwen Kopenhagen und Repkjavit 
auf Island über Granton (Schottland) und Thorehaun 
(Farder) während bes Jahres 18567 fi, mie folgt, 
‚falten: aus Kopenhagen 15. Januar, 1- März, 
9. April, 6. Mai, 28. Mai, 14. Juni, 1. Jul, 
17. Juli, 2. Auguf, 28. Augufl, 27. Septimb:r, 
6. November; in Reyfjanıf 26 Januar, 14. März, 
30. April, 27. Mai, 7. Juni, 25. Juni, 25. Jul, 
28, Juli, 21. Auguft, 16, September, 10. Dlioser, 
20. Rovımberz aus Rıyffanif 3. Februar, 22. März, 
7. Mai, 3 Jani, 29. Juni, 1. Juli, 31. Juli, 
5. Yuguf, 28. Auguſt, 24, September, 16. Ditober, 
29. November, ia Kopenhagen 15. Febrvar, 6. April, 
19. Mai, 24. Juni, 11. Juli, 24. Juli, 21. Augufl, 
17. Augufl, 19. September, 14. Dftober, 28, Oftober, 
12. D yember. 
Berlin W.. den 21. Dezember 1886. 
Der Staatsjeeretair des NReihs:Prftamis, 


Bekanntmachungen der Königlichen 
Kontrolle der Staatöpapiere. 
Aufgerot einer Schuldverſchteibang. 
1. In Gemäßhrit des $ 20 des Yusführungs- 
gtſetzts zur Givitproiwßorbnung vom 24. Mär, 1879 
Grj.-3amml. S. 281) und des $ 6 der Verordnung 
{om 16. Juni 1819 (Bei.-Samml, S. 157) wird 


(zeichneten Kontrolle ber Siaatepapiere 


befannt gemacht, daß dem Handeldmann Wilhelm Beife 
bier, Rutergaſſe Nr. 5, bie Schuldverſchreibung ber 
Staaisanleihe von 1852 Littr. D. Mr. 14021 über 
100 Thaler angebliih am 15. März v. I. grfioblen 
worden if. Es wird Derjenige, welder fi im Befige 
dieſer Urkunde beficbet, aufgefordert, dies ber unter 
ober dem 
». Beife anzuzeigen, widrigenfalls das gerichtliche 
Aufgebotsverfapren bedufs Kraftloserflärung ber Urkunde 
teantragt werden wird. 
Berlin, den 24. Dezember 1886. 
Königl, Kontrolle der Staatsdpapiere. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn:Direftion zu Bromberg. 


Schnitttatif für Station Petrifau der Warſchau— Wien—Vrem- 
berger @ifenbabn im Deufſch-Polniſchen Nerbanve, 
1. Der mit Belanntmahung vom 14. d. M. 
engeführte Schnitttarif für Station Perrifau ber 
Warſchau — Wien — Bromberger Eifenbahn im Deutſch⸗ 
Polniſchen Berbande Ausnahmetarif 9 (Getreide) und 
16 —59 beträgt nicht 39,86, ſondern 33,86 Kopelen 
C. 


pro 
Bromberg, den 28. Dezember 1886, 
Rönigl. Eifentayn-Direftion 

als geipäftsführende Berwaltung. 


Befanntmachungen 
der Rönigl. @ifenbabn Direktion zu Erfurt. 
Umtauſch ven Gifenbahm Priorität Obligationen gegen Etnalts 
ihalbverftreibungen. 

1. Die Auszahlung des Rominalbetrages 
a. berjenigen vierprogentigen Berlin-Anhaltifgen Eiien- 

babn»Prioritäte-Obligationen 1. Emiffion (Privis 

leg um vom 4, Februar 1856) und 
b, derjenigen vierprogentigen Berlir⸗Anhaltiſchen Eifens 

a — Lit. B.) Privilegium 

vom 1. Juli 1865), 
beren Inhaber auf den in Gemäßheit der DBefannt- 
machung des Deren Fınangminifers vom 1. Mai 1886 
angebotenen Umtauſch gegen 3'/aprogentige Schuldver- 
freibungen der fonjolibirten Staatsanleihe nicht cin- 
gegangen find, erfolgt vom 3. Januar 1887 ab bi 
der Königlichen EıfenbahmHaupifaffe zu @rfurt und 
der Königlichen vereinigten Eiſenbahn⸗Betriebslaſſe in 
Berlin — Ackoniſcher Pag 5 — gegen Yusants 
wortung der Obligationen ſelbſt und ber dazu gehörigen 
noch nicht fähigen Zindcoupons N? 3 bis 20 und 
der Talone. 

Der Geldkeirag etwa fehlender Zine ſcheine wird 
von bem Betrage der zu leifti.nden Zahlung gefürzt. 
Erfurt, den 27. Dezember 1886. 
Königl. Eifenbahn-Direftion. 
Umtanig von Gijenbahn; Prieritäts-Obligatienen gegen Staats: 
ſchuldverſchteibun tn 

2. Die Auszahlung des Nominaibetrages der⸗ 
jenigen vierprogentigen unteım 1. November 1851 aus⸗ 
gefellt:n Prioritätd-Obligationen 1. Emilfion ber 


! 4 


Thüringiigen Eiſenbahn (Privileglum vom 1. Märyleinigten Eiſenbahr-Bettirbekaſſe in Berlin — Asla⸗ 
1852 und 26. Juni 1861), deren Inhaber auf den in niſcher Pag 5 — gegen Ausantwortung der Dblis 
Gemäßheit ber — des Herrtn Finanzngatienen ſelbſt und ber dazu gehörigen noch nicht fälligen 
minifierd vom 1. Mai 1886 angebotenen Umtauſch Zinecoupons N? 3 bis 12 und der Talons 

gegen 3", progentige Schulbverfähreiburgen ber forjolis Der Geldbetrag eiwa fehlender Zine cheine wird 
dirten Staatsanleihe nicht eingegangen find, erfolgt von dem Betrage ber zu leiſtenden —— gelürzt. 
vom 8. Januar 1887 ab bei ber Königlichen Eifen- Erfurt, den 27. Desember 1886 

bapn-Hauptfafie gu @rfurt und ber Königlichen ver ⸗ Königl. Eifenbahn- Direktion. 





Ausdweifung von Ausländern aus dem Meichögebiete. 













# Wter und Heimath — Behörte, dıtım 

: ber welche bie Musweifung 

H Behrafung. Befchloffen Bat. ier 
1. a 5. ’ 








a, Auf Grund des $ 39 des Strafgeſetzbuchs: 


1] Zofef Syymansfi, [geboren am 1. Oliober ſchwerer Diebftahl (ein Königlich Preußiſcher 1. Dezen ber 
Dressler, 847 zu Warſchau, Jahr Zudthaus laut Regierumgspräfiden 1886, 
Ruffiihs Polen, wohn | Erfenntni u 4. De) 
—8* Be. in Eulm,| zember 1 


n, 
2lRonrad RubolfMeyer,igeboren am 16. Deslihwerer Diebſtahl Raiferliher Bezirkes) 9, Septemb. 
Schwmied, ? ‚en 1860 zu (1Y4 Jahre Zuchthaus) Präfident zu@olmar, 886, 
Strengelbach, Kanton! laut Erfenninif vom 
Aargau, Schwei,, | 22. Auguſt 1885), 
b, Auf Grund bes $ 362 bes Strafgeſetzbuchs: 
IRarı Jullus Wenfc,lachoren am 14, DesiNictbeihaffung eines Koͤniglicher Polizei⸗ 16. November 


zu Marienwerber, 


Arbeiter, zember 1864 zu Brür,| Unterfommens, Präfibent zu Berlin 1886 
Böhmen, ortsangehö: 
rig ebenbafelbfl, wohn- 
Haft zulegt in Berlin, 
Preußen, u 

2) Jalius Wechsler, \geboren on am Landſteeichen, Königlich Preußiſcher deggleichen. 
Arbeiter, 27. Märg 1865 zu Regierurgspräfiden: 
- Hamburg, ortdanzehös zu Oppeln, 


rig zu Marienthal, 
Gouvernement Catha⸗ 
rinaſtawa, Rußland, 
3 Johann Bosty, geboren am 21. März Diebſſahl, Landſtreichen ſöniglich Preußiſcher 2. Deyember 
Handlungslommie, | 1857 zu Warſchau, und Srsraud jalſcher Regierungspräfideni 1886. 
Nuffiich: Polen, crid«| Ergitimationspapiere, | zu Erfurt, 
angehörig ebenbafelbfl,, 
4 Heinrich Wilhelm geboren am 21. Hoguf Beittn im wiederholten Röniglih Preußiſche 12. Dftober 
Stegen, ®ärtner, | 1826 zu Hanfrbt, Rüdfad, Regierung gu 1886, 
früher Knecht, Bezitk Mebdingen, Minten, 
Preußen, nicht he 
im Defig der Reihe: 


angehörigfeit, 
5 Theodor Müller, geboren am 23, Februar Landſtreichen und Betteln, dieſelbe, 28, November 
Raufmanıt, 1850 zu Kienig, Der, unter Drohungen und 1886, 


zirk Beitmerig, Böh-⸗ im wicderholten Rüd 
men, orisangehörig, fall, 
| ebenbafeltft, 


| 
















Name und Stand Alter und Heimath 





welche bie Ausweilung — 
Beſchluſſes. 


beſchloſſen hat. 
5. 






des Ausgewiefenen. 





Beitrafung. 
4. 


geboren am 8. Juni Landftreichen und Betteln, Right Bayeriſches 11. November 
1861 zu Neuötting, Bezit keamt Pfarr: 1886. 
Bezirk Pilgram, Boͤh⸗ firden, 

men, orisangehörig zu 

Woelnic, ebendaſelbſt, 

geboren am 14. Der a im wieberholten\daffelbe, 12. November 
zember 1844 zu Teucht, Rüdfall, 1886. 
Bey. Schärding, Ober: 

Deſterreich, ortsange: 

hörig zu Payırbad, 

——— 2 heib ateid 
geboren am tilldedgleichen, daſſelbe, bes en. 
1857 zu Eans, De ei 

flerreich, ortsangehörig 

zu Widau, Bezirl 

Mies, Böhmen, 

‚eboren am 9. Januar Landfreichen, Beiteln und daſſelbe, 16. Rovember 
1847 zu ae! BöH.| Zeugnißfalſchung, 1886. 
men, ortsangehörig 












= Bauf. Me) 





6| nton Rezabek, 
Schloſſer, 


7 Johann Qlöliner, 
Tagelöhner, 


8 Eduard Markus, 
Eifenarbeiter, 


g Joſef Maier, 
Bäder 


’ 


ebendaſelbſt, 
101 Emil Fröhlich, geboren am 19. Mai Landſtreichen und Beiteln Königlich Bayeriſches 11. November 
lofſer, 1860 zu Unnterheit, Bezirlsamt Bild 1886. 
Bezirk Bablig, Böh: bofen, 
men, ortdangehörig 
ebendaſelbſt, 
11| Fran Schwab, zeboren am 18. No⸗ desgleichen, daſſelbe, desgleichen. 


Tuchſchterer, vember 1862 zu Iglau, 
Mähren, —— 
rig ebendaſelbſt, 


12) Joſef Rübacek geboren 1823 zu Dedo⸗ Landſtreichen, Kcöniglich Bayeriſches 22. November 
(Rybacech), vice, Bez: Piſec, Boh⸗ Bezirksamt Deggen⸗ 
Schmied, .| men, orisangehörig dorf, 
ebendaſelbſt, 
13) Julius ch den zeboren am 21. Jun Landſtreichen u. Gebrauch daſſelbe, beögleichen. 
Müller, 1866 zu Eidlig, Be⸗ gefälſcht. Legitimations⸗ 


zirk Komotau, Böh:| papiere, 
| men, ortsangehörig 


ebenbafelbft, 
14| Anna Scarda 43 Jahre, — zu Landſtreichen, Betteln, Königlich Bayeriſches 28. November 
(Skarda), Wien, Oeſterre ich, oris⸗ falſche Ramensangabe, — Eggen⸗ 
ledige Tagelöhnerin, | ang hoͤrig zu Richowiz, Bannbruch, felden, 


N Besirf Taus, Böhmen, 
151 Michael Hört, 127 Jahre, geboren und Kantftreichen und Beiteln, Großherzoglich Babi: 27. —— 


Tage!öhner, ortsangehörig zu cher Landeslommiſ 
Diese BrzirfTa- Yär zu Rarldrche, 
hau, Böhmen, 
16 Aron Zabel, geboren 1833 zu War-ilandflreichen, Kaiſerlicher Bezirls⸗ 2, Dezember 
ſturzwaarenhändler, ſchau, Ruffiſch-Polen, zen zu Straß:| 1886. 
17) Marie Schupp, geboren am 15, Auguß Sittenpolizei⸗Kontraven⸗ Raiferlicer Bezirls⸗ desgleichen. 
ledig, 1864 zu Ei, Luxem⸗ tion, Präfident zu Meg, 


burg, 


























& Name und Stand | Alter und Heimath | Grund Behörbe, Datum 
Zeh s Kr — der welche bie Ausweilung | ver e 
3 | des Ausgewieſenen. Beitrafung beichleffen hat. a 
i 2 | 3. | 4. | 5. 6. 
18 Katharina Eugenie geboren am 2. Juni Siſtenpolizei⸗Kontraven⸗ Kaiferlihdir Bezirks- 2, Dezember 
Louis, ledig, 1864 zu Kautenbach, tion, Präfident zu Mer, 1856, 
Luremburg, | | 
19 Eugen Fape, geboren am 15. März kandſtreichen, derſelbe, desgleichen. 
Melker, | 1850 zu Villers Ta | 
Montagne, Departe⸗ 
ment Meurtbe er Mo— | 
ſelle, Frankreich, orte: | 
' angehörig ebendaſelbſt | 
201 Joſef Taquet, geboren am 22. Dftober Landſtreichen und Betteln, derſelbe, bergleidh:n. 
Tagner, 1852 zu St. Quen⸗ 
ı tin, Departement Nie: | 
re, Frankteich, orts 
angehoͤrig ebendaſelbſt 
Perſonal⸗Ehronif. Großmann ſind als Gemeindeſchullehrer in Berlin 


Seine Mojeſtaͤt der Kaiſer und König daben Aller: |angeftellt worden. 


gnädigſt geruht, dem Rentmeifer Kraufe in Prenzlau 
den Charalter als „Rechnunge-Rath“ zu verleihen. 


Der Lehrerin Cöleſtine Seydel if die Erlaubniß 
zur Leitung einer am 1. Aprit 1887 im Stabttheile 


Im Kreile Niederbarnim find mit Nüdfiht au) Moabit zu Beilin zu errichtenden höperen Privat: 
den Ablauf ihrer Dienftjeit der Abminifrator Dr. | Märderfchule ertheilt worden. 


Trommer zu Ralfenberg, der Gremeindevorfleher 
Hörnide zu Hönow und ber Rechnungsführer 
Damerau zu Malhom von Neuem bezw. zum Amis: 
vorfleber des Bezirks XXI Farfınberg und zu Stell 
vertretern für bie Bezirke XV, Neuenhagen und 
XXI Malchow errannt worden. 

Der bieherige Amtäfıfretair Wagner zu Neuen- 
hagen if ber von der Stabiverorbaeten-Berfammlung 


zu Liebenwalde geireffenn Mahl gemäß als Bürgers | 


Dir Lehrer Belle ift ald Gemeindeſchullehrer in 
Berlin angefellt worden. 

Dem Küfer, Organiften und Lehrer Ferbinind 
Jaekel zu Groß-Rreug, Diözeſe Nufadt-Branden- 
burg, ift der Titel „Rantor’ verliehen worden. 


Bermifchte Nachrichten. 
Die Führung des Handelsregiflers ıc. betreffend, 
Die auf die Führung der HandeldRegifler, 


meifter ber Stadt Liebenwalde füc die gefrgliche zwölf. |der Genofiiniafis-R-gifter, der Mufter-Regifter bes 
jäsrige Amtsbauer heflätigt und am 29. November züglichen Geſchäfte und der im Handele geſetzbuch und 


1886 in das Amt eingeführt worder. 

Der Bermffungs-Revifor Lindemann zu Berlin 
iſt durch rechtektäftiges Erfenniniß der Dirciplinars 
bebörde unter Verluſt feines Titels aus dem Dienfle 
entlaſſen. 

Der bisherige Pfarrer zu Neu-Langerw'ſch, 
Diödzefe Potsdam 1, Guflav Heinrih Wilhelm Stephan 
Müller, if zum Pfarrer der Parodie Wachow, Diözefe 
Alıftabt-Brandenburg, beflellt worden. 

Der bisherige Predigtamts-Kanbidat Ferdinand 
Earl Wilhelm Hahne ift zum Pfarrer der Parodie 
Nieberwerbig, Diögefe Belzig, befellt worden. 

Die Lehrer Majewski, Langner, Heibrid, 
Darteld, Haberland, Giewert, KRaflner, 
Schaefer, Albredt, Behlhoff, Herrmann und 


d-n Einföhrungegelegen zu bemielben, ſowie in dem 
Gelege vom 4. Jult 1868, bitreffend die privatrecht⸗ 
lihe Steluug der Eiwerbs⸗ und Wirthichaftsgenofien« 
Ihaften ben Gerichten zugew'eſenen Angelegenheiten 
werben im Jahre 1887 dur den Amterichter Haus 
ſchildt und den Gerichtefchreiber Hausbding, bei 
deren Behinderung durch dın Amisridtir Fretzdorff 
und den Gerie teſchr ibergebülfen Neumann bearbeiter. 
Die Beröffentlihung der Eintragungen in die Regifier 
erfolgt durch ben Deutihen Reihe: und Preußiichen 
Staatsanzeiger, die Berliner Börfenzeitung, das Amtd« 
blatt der Königlichen Regierung zu Potsdam unb die 
Angermünder Zeitung und Kreisblatt. 
Angermünde, den 22. Dezember 1886. 
Königl. Amtsgericht. 


(Dierzu eine ErtrasBeilage und Drei Deffentlihe Anzeiger.) 


(Die Iniertiondgebühren beitragen für eine einfpaltige Dradzeile 20 ©", 
Belagsblätter werben der Sogen mit 10 Pf. berechnet.) 


Repigirt vom der Köniallches Menlerumı gu Potedam 


Grtvablatt zum Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 
Ausgegeben den B. Januar 1887. 





Bekanntmachungen der Abniglichen Minifterien. 
— der beiden Haͤuſer bes Yanbtages. 


Nefidenzkadt Berlin zufammenberufen worden find, made ich —** belannt, daß die befondere Benachrichti⸗ 
gung —— —* * * die Zeit der Pr in dem Büreau des Herrenhaufes und in bem Bürecan 
4. In ben One ven 8 Uhr fd 6 8 U Ace and am 
15. d. 3 ag den —— von 8 pr ab offen liegen 
biefen Bürcaus werben auch die —— zu ser Eröffnungsfigung ausgegeben und alle 
fonft — ———— in Seius auf dieſelbe gemacht werd 
er! in, var 1 


Der Minifter des Innern. 
Yutrtlamer. 
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Fanntmachungen des oniaus 
—— — — Pr e 


—* — —— — auf —* ri 
n aufgelieferter Ein 

J U. J. 33 in Berlin, Erpedition der 
Zeitung. 

Die unbelannten Abfender by. Eigentfümer der 
vorfiehend 








was gemäß $ 21 der Provimalordnung hierburd ber 
fannt gemadt wird. 
Potsdam, den 30. Dezember 1886. 


ofjendungen werben aufge» 
Der DObersPräfident ber Brandenburg, m A 
ee Rare | Baden Kann Be dee 


a en der Raiferlichen Ober⸗ 
Pofl:Direftion zu Wotsdam. 

Anträge anf Ferniprehanlagen. 
1. Für die in ber nädfien Bauperiode vom 1. April 


be Ver are Beam Tea 9ER Die 
a 1 v 
Sid. Potsdam, ben 7. 1887, 

Der Kaiſerl. Ober» Pofdireftor, 


1887 ab auszuführenden Erweiterungen der Stadt: Befanntmachungen des Königlichen 
Een | ee 

teg to J A u art), Lu s 

ide und Bannfee, welche fämmtlih mit dem Ber: |®- Dır den 12, 1887 in Lind 
Une Beralprcdans —— find, iR gr noch: angefegte Markt iR auf den 11. Mopember 0 
wendig, ——* — fon die | feat —— ER 

e ber w J— . 
werden folk, im Boraus zu fennen. e Der Regierunge-Präfibent, 


Di den An ei Diehmärkle in Berlin betreffend, 
der — — ——— wäniden, —— ia Er RP, Be or Fan den 14. Mai 
wollen mir ihre jhriftligen Anmeldungen fpäte- —— ee Be —— 
ge 

In Zufunft werben daſelbſt Viehmärkte : 
Sun nee Kaya Mk Ye Arad 5 

—“ 6. Januar 1687. 


gemel € 
gn dringlichen Verhaͤltniſſen werden. 

einfhlägigen Bedingungen werden auf Bun 
mitgetheilt. 

Potsdam, ben 7. Januar 1887. 

Der Raiferlige Ober-Pofbirektor. 
Undeflelldare Poffendungen. 

2. Dei ber Kaiſerlichen Ober-Pofbireftiom in 


ad a 
Passagen, ers nkfeare Pohkatungn,|ojcruien Radetsg bern 1 
bern bj. den Ei ni ‚in — * 
ivelche * ——x — en 13 —* 


— * en: Schweinefleiihes 
1) am 26. Juli v. J. bei bem Kaiſerlichen PoR- |nicht angeftellt worden find, Kan de bie zum Kreiſ 
gehörigen ap, Pie 





te in Könige: det 
en Bea Me Goran 8 rm oe 
nger in Berlin, 3 
ve dets laut Bermert 
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8 2 Nachweifung der Markt: :e. 
Beiutreide . Uebrige Marftr- 
€s koſten je 100 Kilogramm Es 

Fi Rinpfleiich 

3 Namen vi she I; | . — |: 3 

= = a » — = “ € zw 

F s|&|2j2j82/%[8[®]|$ 2 
8 Eslzs]|s I 2 Isle IS IE | & a. 
3k. Zu MR. Br Im. Bi, |. ar. |R rear. |. wi. m ve [m ihm Sim a. 

Zn; 

" Ungermänbe 172 375 lt 
2| Beestow 12a0l1alerlıa1s3l22 501501. [sol 3,20 lo 
3] Bernau 15/97 113 — 11451 32 a6 110 
4]. Brandenburg 90412,91}1 360 1— 
5] Daphne . 128011 2150 — — 
6] here 13,05 I 1l— 
7, Bavelberg 1215 3175 1 
8] Düterbog 1d— 3— 1 
9] Ludenwalde 13135 3110 120 

101 Perleberg 1276 3150 1110 
1| Yotsdam 1265 3173 110 
12] Prenzlau 12122 -1 325 190 
13] Prigwat 12]02 363] 1105 
14] ‚Rathenow 12,50 2158 1120 
1 Neu⸗Ruppin 1239 30: 105 
16] Schwebt .-. [12 I 1 
17] Spandau, 1 375 120° 
18] Strausberg _ 1312 3 ‚10 
19] Teltow" 12 470 1110 
0] Templin ° 11 3— 14 
211 Treuenbriehen 1520112183 ]1 3— 1p=: 
2 Wired 119° 20 —/88 
BWriegent a. D 711230[12169]12150[22 3110 4lt0 
Burdiönitt 11963]12/58113 30712511 55211 -- 


dam, ben 11. Januar 1887. 


Biebfeuchen. 19. ni Boß m ı Mtona und der freibere Carl von 
2. Die Räude bei dem Pferde des Dübners Cart |@ableny — Leipzigerſtraße 130, zu General⸗ 
63 — Bar im Kreiſe Templin iſt erloſchen. 

dachts der Anftedlung mit ber —* Preußen ernannt worden find. 
Hi Hi den — —* des Ziegeleibefitzers Engel⸗ Birlin, den 13. Dezember 1886, 





a * — im Kreiſe Ofiprignig verdängt Dir Poilzei⸗Praſident. 
Spern find —— worden. Verbet des Vertrichs von ſog. Sammelhens x, 
—2 — den 11. Januar 185 8. Auf Grund des $ 16 *es Reichsgeſetzes gegen 
Der Regieru — * Die gemeingefäprlichen Beftrebungen der Sogialdemokratic 
Bekann aen dei A ichen vom 21, Dftober 1878 wird für ben Poliyei- Beyit 
in. von Berlin das Einfammeln von Beiträgen durch Ber: 


Kunze — trieb von Zetteln, welche mit ber Auſſchtift: „Dia Fa- 
„De gie rd 52* ae milyi wygnanych“, einer beimmten Wertpangabe und 
2 ' Diefem — des Ynıdblattee iR eine Bei⸗ dem Ather der Berliner polniſchen Schialdemo ⸗ 

enhaltend bie —— bie — tratie verſeben find, ſogenannten Sammelbone, hier⸗ 


mn —* Insurance Company durch verboten. 
—— ef hierburd mit bem Be⸗ Berlin, den 4. Januar 1837, 
nr ‚wird, daß der Kaufmann Bernhard Der PolizeirPräfident. 


. u ⸗ * 
’ EL =? sc H ara Br. 


bevoflmägptigten der Geſellſchaft für das Köaigrelch 


— — — — 





— — — — — — —— — —— — — 
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a fu, 2 ur OR 
Uus utt! Fee SR ea Man yapı a ” M 
reife im Monat Dezember 1886. Rd 
Artifel Rabenpreife in ben legten Tagen des Monats 
Foftet je 1 Kilogramm N - Es foftet fe 1 Kilogramm 
j ’ ' Dieht Werfen: 2 — IavaRaffte E} 
#;l x» 0% = E 5 Imittterfgeiber & 32 
z.I 8] # |®88l a in gebr. = 3: 
elslälslalläl se öl 
RR. pin. Bi fm. vr. en. pr ln. Del. Dil. Dr. |m. Bil, pin. ai. or 
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mE. 
130 

4120 

1120 

1115 { 120) 

1/20 1 0 

1/20 { ß 

110 16 so, 
#20 1 A 

120 1 - 

1 ri il 
1130 i 0) BE 
10 90 1 9 q 01120 
110 —f 1155 also 10 
1/40 2 1]50 30K 330.120 
1110 10] 160 3390 
u⸗ — 2 8 5s0L_120 
1130 20] 1160 3ROE- 0 
10 20] 150 20, 0 
1/20 15] 1160 ‚3201-120 
1 —f 160 = 320-120 
1/20 1160 31401120 
—97 170 N J 
115 140 3501120 






Bam: ud (BCE BE ———— a Ba N mar — . 

. Der Regierungs-Präfibent. : 
Gntsiehung der Beingeif zur Betihtung einer Privat: Enibintungs, | Üner Myſilais · Stelle binnen 6. Boden ihre Geſuche 
" Mnftalt " Jan mid einreichen. ld 
8. Der Hebeamme Mir, geborenen Schacht, Derlin, den 5, Januar 1897. N N 





Kraufenfirape Nr. 71 wohnhaft, in durd bad vom .- Der PoligeisPräfident. ts 
Königligen Obero:rwaltungs-Wericht in feiner Sigung| Berliner und Gharlettenburger Preife pro Dezember 1886. | + 
vom 2. Dezember 1886 beflätigie Erfenninig bes! Il. A, Engrod-Marftpreife 
Bezirls:-Ausihufles vom 3. Juli deſſelben Jahres vie ‚ im Monats-Durdignisk;s «+ 1 
Befugaiß zur Errihtung eintr Privat-Embindbunge- In Berlins 14.009 t 
Anftalt entzogen worden. für 100 Klgr. Weizen or 16 Mart 79 Pf., 
Berlin, din A. Januar 1887. a' 0" do. (mittel), >15. = nu 
Der Polizei Präfibent. „ # =: do. (gering), 15 u 19 u 
,.. Ürlfepigung eines Beyisfe-Bhyfilals » = = Roggen (gut) 13. .:05 18 si 
10. ° Durd ben Hüdtritt des bisyerigen Inhabers) «+ = .,* do. (mittel 13. #5 02 «ı 
iR des 8 Peyinks:Phyfifat, wildes die Gegend vor| +» = = do. (gering). ı.nd2nues 88 »1 » 
dem Oranienburger Thor (Wedding und @efundbrunnen)| «er = + Gerfle (gut) 17.2: 68 » 
umfaßt, erfebigt. Geeigtete Bewerber tollen unter| » =» = do. (mitte) 14 sur TE »t 
Beifügumg eines Qebendlaufes, dir Approbation ald| = » = do. (gering) 1 =» 50% 
Arzt und des Befäpigungs-Zeugniffes für die Berwaltung| «» = +  Dafer (gut) 4 » 20. 
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0, Ladenpreiſe in den legten Tagen 


100 Rigr. mittel) 
me 
77 Te 
. ⸗ Richtſtroh x 

B. Bernit-Martipeiie 
im. Ber tt. 
Berlin: 

Roien 25 Mat 35 
. Speiſeb ⸗886 
mb ch 
1 Kar. ga v. d. Reue 1 5 25 
1,» :-  (Bauhfieih) 1 - 06 
u 
4, + Hammel 1» 1 
1 + a 1. ». 38 
1. 2.» 3% 
© Stüd 31»: 58 
100 Pa, In at * 
— I »r 
en —— (weiße) 3 5 
1 Mgr. Rindfeiih v. d. Keule 1 = 10 
1% «» — (Bauhfleiih) 1 = — 
us ſch J 
1 » Kalbfleii 1» 10 
en SE 
—5— r 2 2 : 30 
06 3.» 2% 


des Monats Dezember 1886: 
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* 2 
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2 42 
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1 » 45 
1» Reis 72 
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I „en. A in 

* en) 3 » 16 
— Gaat iehe) 1 - 
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In Berlin: 
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re a di — — 2 Mart 40 9, 


gehe, Bahnen) 2: 8» 


Königl. Polizei-Präfibium. Erfte Abtheilung. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
Kontrolle der Staattpapiere, 


Aufgebot von Staat · ſchuldſche inen 
vn. 


In Gemaͤßheit des 5 20 bes Ausführun füprung 
wur € = 24. Mär; 187 ** 
©. 281) und bes $ Berorbnung vom 16. Juni 
ar (8.6. ©. 157) wi befannt gemacht, daß dem 


Jobann Müller zu Sp ndau, Seegelelder⸗ 


frafe Nr. 8 die Staate ſchuldſche ne lit, F, M 31102, 
), 63480, 95476 und 152190 über je 100 Thir. 
angeblich abdanden an find. Es werben. Dies 
i welche fih im Befige biefer Urkunden befinden, 
au'geforbert, dies der unterzeichneten Kontrolle ber 
Staatepapiere oder dem xc. Müller anzuzeigen, un 
——— das gerichtliche Auſgebotsverfahren behufs Kraft 
erflärung der Urfunden beantragt werden wird. 
Berlin, den 5. Januar 1887, 
Königl. Kontrolle der Siaatspapiere. 


en der ehe 
@ifenbab su Bromber 
Fradhtermäßigung für — 


bahnen eine Frachtbegünſt gung 

daß für die Hinbeſör Se volle —— un 

> die Rü an die Berfand- 
d den Ausfleller aber frachtfrei erfolgt, wenn 

durch nn für 


bed Frachtbrie fes für den 
am ſchem ausdrüdlih vermerkt fein muß, 
daf ai dem reg —— Sendung 
durchweg aus Egut beſteht, ſowie durch eine 
Dr wÄr Uunge-Eomites nachgewieſen 
u he er —— auegeſtellt geweſen = 

find, und wenn die Rüdbeförberum 

—— a — nad Schluß der Ausſtellung hate 


, ben 3. Januar 1887, 
Königt. Eifenbahn:Direftion. 
Aufnahme der Station Enefen in das Tarifbeft Me. 1 des 
Deutſch⸗ Peolniſchen Verbandes. 


B3. Mit ſofortiger Gultigfeit witd bie Station 


Gneſen des * Direltionsbe zirls in das Tarif⸗ 
beft Nr, 1 des Deutſch⸗Polniſchen Verbaundes, 
Tari abe A, mit bireften Tariflägen für den Bers 
fehr mit der WarihauWien-Bromberger, der Loby'er 
Bi ber Weichſelbahn und der chau · Terespoler 

iſenbahn aufgenommen. Ueber die Höhe ber Tarife 


DEREN d die untergeichn —* nöfheine unb mit 
— nähere Auskunft. = * — 2* in, a Be die 
er — Dirchioe —* *7 — un Sc ein ea 

als geibäftstährende Berwaltung. me Ye vorgenannten Raflen vom er d. 9. 


— * Köni lichen * unentgeltlich verabfolgt, Die bie eingereidten 


Die zum Be Ha n Schuldoeridreibungen aufgeflellt, weiche melde bei der 
% 3% —— Srenpıfhen —— —— Aushaͤndigung Pe Pi hir A 


emp lien ben h Sobald letztere — * 
——— nme Iberflädter ge Emlieferir Ga davon bt» 
bligationen|na t. — die durch die PoR eingehenden 


——— werben —“ 
—* 7* —— ionen F ag Por — —— die 


en reg Potsdam ⸗ mer —* rg Werthan nase 
—— ———— li⸗nicht beſtimmt wird. Der — In umgehend 
— — Quittung zu ertheilen. Fur den Umtaufh febe 
len —— eigiſchen Eiſen⸗ ——— in Sılden zu 5000, 2000, 
babnıBrior u uantienen vom | 1000, 300 und M. in beſchraͤnkter —* 






Sabre 1881 are und werden bezüglihe Wünfhe ber 
b den Zinsidein en über die vom 1,89anuo | Dlignonsupabe lichn berüdiiihtigt werben. 
3.7 ab — Zinfen, fowie mit Talond a Magdeburg — 1856, 
3. Aanuar 1887 Kaigt. Eifenbapn-Direftign. 
na der Köni —— — Fehrblan · dlenderuug 
Sauptkaſſe zu Magdebur 2. Bom 15. Januar d. J. 4 werden die Lolal· 
welche ben Umtauſch bemirft, ee Perfonenzäge der Strede Berlin— Zehlendorf P. 68 
Bei der gemannien Kaffe werben auch diejenigen |und P. 65 in madfchendem abgeändersen Fahrplan 
vweilche nicht zum Um abgeflempelt | beförbert werben: 
und daher zur Rüdzaplung gefündigt find, vom gleichen 
ab gegen nebſt 


rn 
ls: 


1, Januar 1887 ab zum Rennwerih eingeröfl. 





Fehlen bei ben zum Ustauſch Tommenden Obli⸗ 5 
pen Zinsfheine, * N der —— trag der ſelben Eu art Schön P SE 978 
Empjangnafme ber = +" friebenan . „= | 9 
welche mit Zinsiheinen . 1. Ianuar 1887 ab "F » Gtrglig , ==1 9% 
——— burg ok Pak dr Do J— u; 35 
t rag lendorf Abf. 5* 
ſendung em. — Runge. Te CT Ass 1887. — 


fommenden Zins|geine, jo wird der) gonigi — — GBerlin⸗ Magdeburg.) 
——— 


gelegt werben. n zu Breslau. 
Die —S— — abgeftempelten Obli⸗ umtauſch vom Prieritäts-Achen heim —— ber Dber: 
—— — Rn 


Königlichen “agree wenn tonjolivizten Eiaatse 
teiebeFaflen Berlin —— Im Auftrage der at Winifır der öffent» 
er Mabnbof), iu lien Arbeiten und * Finanzen fordern wir bie Ja⸗ 
Page zu —— daber der nachflehend bezeichneten Eiſenbahn⸗Schuld⸗ 
* be ana ** — —* Sberftuhie Eifenbabn-Befel 
er en enba ell⸗ 
hat wittelt eines —— nn in fat 


— — ers a, ber vierprogentigen Prioritäts-Metien Lit, A. 


auffcigender Nummer 
Ile Kite maschine Kehle yom 7, Män 6A) 





1 


= b, der- vierprögentigen Prioritäts -Oßligationen 
Lit. ©, (Privilegiem vom 24, Mär, 1851), 
©, ber vierprogentigen Reifir-Brieger Prioritätd- 
Obligatioren ber Oberſchleſiſchen Eiſenbahn 
(Prisikegim vom 28 Märy 1870), 
2) der Breslau s Schweidnis » Freiburger 
Eiſenbahn⸗Geſellſchaft 
a, der vierprozemigen Prioritätd-Atien ohne Lit, 
(Privilegium vom 16. Februar 1844), 

b, ter nierprogentigen Prioritäts - Obfigationen 
ohne Lit. (Privilegium vom 21. Jul 1851), 
ber vierprogentigen Prioritäte - Obligationen 
Lit. B. (Privilegium vom 14 Februar 1853), 

vierprogentigen Priorität: Dbli — 
O. (Privifegium vom 19. Augnf 1854), 

vierprpgentigen - Prioritätd » Obligationen 
D, (Privileglua vom 2. Auguf 1858), 
vierprogentigen Prioritäis-Dbligationen 
E, (Bris!fesium vom 3..Junt 1861), 

g- vierprogentigen Wrioritäte + Obligationen 
Sr Lit, F. (Privileglum vom. 12. März 1866), 
melde dad Umtaufhangebor des Herrn Finanzminifiers 
vom 1. Mai 1886 angenommen haben, hiermit auf, 
die Ddfigationen bezw, Hetiem aegen Empiangnahme 
von Schultverjdreitungen der 3%, progentigen kosſori⸗ 
dirten Stanttanleibe in gleibem Nınnbeirag: bei den 
Königlichen Erfenbahn-Hauptlafien in Breslau, Klaaff-n« 
R:oße Ar, 11 und in Berlin, Leipzigerplatz Wr. 17, 
fowie den Königlichen : Eifenbabn»Betriebefafien zu 
Poſen, Blogau, Reife, Oppeln, Rutibor und Kattowig 

eirzureichen. 


t, 
d, 
e 


f 


wüſſen daher die Obligationen bezw. Actien gleichfalls 

mit Talons und vom 1. Januar 1887 ab laufenden 

4 progentigen Zinsjäeifien urüdgeliefert werden. 

. x fehlende Zine ſcheine find bie entſprechenden 
eir 


e in baar zu entrichten. en 

das ganze Umtauſchgeſchaͤſt möglichſt ſchnell 
—8* 3 
Beachturg pl 


:Iönnen, erjuchen wir um bie genaue 
ender Formalitäten: — 
Die Obliganonen bezw; Uctien mit Talone 
und Zirdichrinen, forte bie geſammte Correſpon⸗ 
D ‚find direkt an eine ber vorb⸗ ztichneten 
offen — nit „aber unter bar. Abrefie ber 
bitrefferden Dirchsionen und Berriebsämtr — 
koftenfrei einzuſen den. 

Jeder Einlieftrung umzutauſchender Actien iſt 
ein Nummer Berzeihniß, und zwar für jede 
YHrleibe befonders, biizufüg.n. 

Formulare find von ben vorermähnten Kaſſen 
ju begiehen und entfprechend der aut denfelben ber 
findlichen Anmeifung auezujülten. 

Nas erfolgter intziefer Prüfurg der Obliga⸗ 
ionen bezw. Actien nett Talone und Zine ſcheinen, 
owie der Nummern-VBergeichniffe finder die Hude 
gabe der Stantsjhulbverfchreibungen gegen vor 






4 


herige Öuittungsleilung und Nädgabe der etwa 
ertbeilten Eintieferungsquitiung flat. u 
Nummern:Berzeichnifie, fowie Quit⸗ 

tungen - in anderer Forın können nicht 
angenommen werben, ,; . 

ustoirrigen Präjentanten werben die ihnen 
zuloimmmbn Schutpberfbreibungen unter. Angabe 
des Nennbetragtẽ berfrlb:n, hate nit etwa 
anderweite.. Deklaration ausdrucklich gemünfdt 
wird, bur die Dont auf ihre Koflem zugefandt. 

Auch wird auf Berlangen ber Eingang ums 

—— Actien bezw. Obligationen porto⸗ 
pfligug beftaͤt gt, loſern die Abſendu⸗g der Gegen⸗ 

wertde nicht bald erfolgen lana. 

Breelau, den 6. Januar 1887. 

Kömgl. Eiſenbahn ⸗Direltion. 
Perſonal⸗Chronif. 

Im Kreiſe Ruppin IR an Stelle des verſtorbenen 
Rittergutäbeflgerd von Zeuner zu Köprrait ber bis⸗ 
erige Amtsſelretät und Mehnungsführer Meynom 
bafılfk zum Amlsvorſtehrr des Amtebrzirts XIX, 
Koepırnig ernannt worden. f 


Im Areife Ruppin find an Sielle des früheren 
Schulzen Mibarlis zu Schoenermark, welcher das 
Amt niederzulegen würſcht der Gutsbrfiger Deter in 
Sculjendort, yum Umttoorficher » Stelvertreieer im 
Bezirk XXIV. Rauſchendorf und zur Ausſullung einer 
ſchon frit längerer Zeit bifichenben Bslary b’r Land⸗ 
mir Gottheld Leſſing in Mefeberg zum Umtsvor- 
ficher . des Amtebezirkos XXVII. Meſeberg ernannt 
worden. . 

Im Kreiſe T-mplin iR die einfimrilige Bermaltung 
bed Amtebezuls XIU. Dorgeredorf, in welchem es nad 
der Eırflärung bes Streistages an einer greigneten Perſon 
für ben Bmtsvorflcherpoften fehlt, auf Grund des 
$ 58 der Kreitordnung dem Amtsvorficher des benach⸗ 
barten Bezirks AU, Storfow, Outebefitzer Dahms 
sen, zu Storfom,: übertragen worden. 

Im Kreife Ofprignig iR an Stelle des verjegten 
Förfters Schmidt zu Bachheide, beffen Dienfinachfolger, 
ber Körfier Schinn daſelbſt zum Amtevorfeher-Skells 
Vertreter für des Bezirl XIX. Oberjörferei Zechlin im 
Kreiſe Dfiprignig ernannt worden. Ferner iſt die einſt⸗ 
weilige Berwaltung des Amtebizir!s XI. Grabow bem 
Amtevorficher des Begifs IX. Rofenmwinfel, der Begirfe 
XVII. unt XVII, Sleden Zehlin und Drauje dem 
Umtsvorfi her bes Berufe XIX. Oberjörker:i Zechlin 
und bes Bezirke XXVII. Neitelbeck dem Amtsvorficher 
des Bezirks XXVIII. Frehne Übertragen worden, weil 
es zur Zeit an’ greigneten Perfonen für die Amttver⸗ 
mwaltung in ben gedachten Beyüfen fehlt. 

Im Srerje-Nieberbarnim if mit Rückſicht auf den 
bivorfehenden Ablauf feiner Dienfizeit der Nittergutss 
bifiger Simon zu Börnide von Neuem zum Amtes 
vorfleher des Antobezirxks XVIII. Börnide ermannt 
mworben. 


— — 


15 


Der bei ber Rönigligen Direftion „für bie Ver⸗ und Graue, ſowie ber Eivil-Eupernmerar Graul 

wallung ter birelten Steurin in Berlın beichä tigt ge- von der Irgtgemannten Behörde der Direktion für bie 

wef Regierungs » Afleffor Bolimann ıf zum|BVermaliung ber direlten Steuern in Berlin übertwiefen, 
m, 







fer in Buben gewählt worden. Ferner e. die Militair- Anwärter Winbolpp und Floeffel 
der genannten Direftion: a. ber KRaffirer als Militair-Supernumerare und f. ber Privat-Gefres 
Manite zum Rehnungsrath ernannt, b. di Johannes Müller afs Eivil-Supernumrar ar: 
ee amratfy und Piela peafionitt, genommen. g Dre Kanglift, Böttcher iſt verforben, 
G Regi rungsſekretalre Schnaje, Kosbahn, Die unter privatem Potronat Rebende Pfarrfelle 
Brandt, Seibel, Krippaple und Adelberg, zu Lenzerwiſche, Diöpefe Lenzen, if durch das Ableben 
fowie der Civil Supernumerar Anuſched an die des Pfarrers, Guperintendenten Kober, am 6. Dezem⸗ 
Königliche ————— Miluair / und Bau⸗Kommiſſion | ber 1886 zur Erledigung agelommen. 
verſetzt, d. dic Stkeetariats- Alfitırtien Baron, Der Borihulleprer Kummerow if als Gemeinde⸗ 
———— Schulz, ‚ Ragonatp, Praedifom | fhulleheer in Berlin. angeflellt worden. 


Ausweifung von Ausländern aus dem Meichögebiete. 
— 
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ẽ Name and Staud Altet und Hrimalh Gurt Datum 

—7— ber welche die Ausweilung 4 —— 

3 des Ansgewiefenen. — ** An: Bee 
1. ! 4 2642 F 





Dr Auf-@rund bee $ 362 des Strafg — | 
Bean) Bitipto watt, lachanen 0m 10. Detober Randflreihen, Bettein im|Rönigli) Perußifiger) 6. Degember 
Sattlergefelle, 1860 zu Wysılom,| Falſchung von Legiti- — a een 1886, 
Kreis Palıusf, Goa⸗ mationdpapieren, zu Moniedwerder, Ah 
vernement Lomza, Ruf: | 
fiſch⸗Polen, ortsdange- \ r, 


börig cbendaſelbſt, | 
Candflreigen, Röniglid Preußiſchet decaleichen. t 


1 





| 
2 Samuel Levp, langeblig 14 Jahre, ge 
ohne Gewerbe, boren und — 
börig zu London, zu Petspa 
3 Ignatz NRitfhe, geboren ım Juli 1833 Landſtreiche und Briten, —32 Preußiicher 1. De u 
| 
! 








Tagılöpner, u Kolonie Neudäuſer Regierungspräfisent| 
ei Petersdorf, Beh zu .Bredlau, © 7 
Freimalbau, Defler: | 
reich⸗Schleſien, orie: 
4 Wenyel Ric eb er —— ai 
113 ter, geboren am ebıuar'bedgleichen, L 
Sqneiderge ſelle, 1851 zu Heidles, ” 1 * 
*1 Joahimsıhal, 
Böhmen, ortsangehö- 
rig zu Joach moethal, Ei 
‚Mana Bude, geboren am 26. Augufl nbfireihenundgemwerbe- Königlich Pre 
unverehelicht, | 1869 zu Areimaldau,| mäßige —— Recgierungepraͤſiden 


Deflerreich, « Schle ſien, In, 
a ae —* — — 
6 atzke, geboren am 20. Mai Landſtreichen, Betteln und we 15. Rovemb 
— — —— —— — — der Reife: —— 1886. 5 
1,| route, 


Difkerreich. s Schlefien, 
—— ebenda⸗ 


7|O0famı Sawenfopn, uam am 24. Junı Landſtreichen 3 Rönigiäp Bhyariet 
Tagner, Nonepü, De Beritlsamt Kirche 
het ne th heimbolanden, 


1. Deyember 
1886, 










welche die Musweifung 
beſchloſſen Hat. 


5. 


des 
Beſchluſſes. 
6 





Karl van Eupen, |geboren am 1. Maärz Betrug, Landſtreichen, Großherzoglich Badi⸗ 22, Dftober 
Kaufmann, 1860 zu Antwerpen,| Betteln, Gebrauch einıs) fcher Landesfommif- 1886. 
Belgien, ortsangebörig| faljhen Namens und| fär zu Konftanz, 
ebendafelbfl, faliher Zeugnifle, 
9 Johann Halito, 21 Jahre, geboren und Landſteeichen, Großherzoglich Heſſi⸗ 3. Die 
Tagelöhner, ortöangebörig zu Bet⸗ ſches Kreisamt 1 
fowig, Ungarn, wohn⸗ Mainz, 
haft zulegt zu Mainz, 
en, 
10) Aron ſeurzweil, geboren 1817 zu Lezajel desgleichen, Raifırlier Bezirks⸗desgleichen. 
Kinderlehrer, Bezirk Lancut, Gas Präfivent zu Straß. 
ligien, ortsangehörig burg, 
Joſef Jobi * — 22. Maidesgl if Bepists- 15 
14) Franz Jofef Jobin, Igeboren am 22. Mai desgleichen, Kaiſerlicher 15. NRovember 
Tagner, 1860 zu Lucelle, Kan⸗ Praͤſident zu Coimar, 1886. 
ton Bern, Schweiz, 
— ebenda; 
12) Fran Raynaud, geboren am 8. Novem⸗ Landſtreichen und Fälsiderfelbe, 18, November 
Tagner, ber 1862 zu Lorette, hung eines Arbeité⸗ 1886. 


Franfreih, ortsanges) buches, 
13 Joſef Rei —* a Landftreichen und B rſelbe 22. November 
eiter, geboren am 22, und Betteln,\de ” r 
ohne Gewerbe, 1850 zu Untermais, 1886. 
me ortsangehörig 
n 


daſelbſt, 
14 Remi Schmitt, geboren am 24. April Landſtreichen, derjelbe, 24. November 
Tagner, 1849 zu Bollweiler, 1886. 
Eifaß-Lothringen, durch 
Option Franzofe, 
15! Johann Bribanid, geboren am 15. Augufl deögleichen, berfelbe, 27. November 
Holzſchuhmacher, 1858 zu Vienne fur 1886, 


Marne, Frankreich, 
ortsangehörig ebenda: 


ſelbſt, 
161 Simon Marschal, geboren am 9. Januar desgleichen, Kaiſerlicher Bezirls-| 9, Dezember 
Erbarbeiter, 1836 zu Regny Ta Präfident zu Sep, 1886, 


Salle, Departement 
Meufe, Frankreich, 
ortsangehörig ebenda⸗ 
ſelbſt, 





(Hierzu eine Ertra-Beilage und Drei Deffentliche Anzeiger.) 
—— a a 
Tas u a un — 

t Potsdam, Budbruderti der U. ©, Hayn'ihen (6. Haya, ). 


Grtra:-Beilage 


zum lſten Stüd des Amtsblattes 
der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 


Ausgegeben am Tten Januar 1887. 





Pferde: AUushebungs:- 
Neglement. 


Auf Ihren Bericht vom 17. Juni d. J. genehmige 
Ih hiermit das anliegende Pferde-Aushebungs-Regle- 
ment unter Aufhebung des gleichnamigen Reglements 
vom 12. Juni 1875. Sie haben biernah das Weitere 
zu veranlaffen und die zur Ausführung erforderlichen 
Beflimmungen zu treffen. 

Ems, den 22. Yuni 1886. 

ge. Wilhelm. 

Kür den Minifter des Innern. 

age. v. Goßler. Lucius. v. Scholz. 

Bronfart v. Schellendorf. 

An die Minifter des Innern, für Landwirthſchaft, der 

Finanzen und bes Krieges. 


* > 
* 


Auf Grund und in Ausführung der $$ 25—27 
und bed 5 36 des Gefeges über die Kriegslciftungen 
vom 13. Juni 1873 (Neichögefegblatt Seite 129), 
fautend wie folgt: 

$ 25. „Zur Beihaffung und Erhaltung des 
friegsmäßigen Pferbebedarfs der Armee find alle 
Pferdebefiger verpflichtet, ihre zum Kriegsdienſt für 
tauglich erflärten Pferde gegen Erfag des vollen von 
Sahverfländigen unter Zugrundelegung der Friedens» 
preife endgültig feftzuftellenden Werthes an bie 
Militärbehörde zu überlaffen. 

Befreit hiervon find nur: 
1) Mitglieder der regierenden deutſchen Familien; 
2) die Gefandten fremder Mädte und das Ge— 
ſandtſchaftsperſonal; 
3) Beamte im Reichs- oder Staatsdienſte hin— 
fihtlih der zum Dienfigebraud, ſowie Aerzte 
und Thierärzte hinfichtlih der zur Ausübung 
ihres Berufes nothmwendigen Pferde; 
4) die Pofthalter hinfichtlich derjenigen Pferdezahl, 
melde von ihnen zur Beförderung der Poften 
fontraftmäßig gehalten werben muß. 
$ 26. Die Sadoerftändigen ($ 25) find für 
jeden Lieferungs-Berband dur deſſen Bertretung 
periodifh zu wählen. 

Das Schägungsverfabren findet unter Leitung 
eined von der Landesregierung beftellten Kommiflars 
flatt. Die Koften trägt das Reid. 


Der fefgeftellte Werth wird dem Eigenthümer 
aus den bereiteten Beftänden der Kriegsfafle baar 
vergütet. 

$ 27. Das Berfahren bezüglih ber Stellung 
und Aushebung der Pferde wird unter Zugrundes 
legung der $$ 25 und 26 von ben einzelnen Bundes- 
flaaten geregelt. Uebertretungen der dabei hinfichtlich 
der Anmeldung und Stellung der Pferde zur Bors 
mufterung, Mufterung oder Aushebung getroffenen 
Anordnungen werben mit einer Geldftrafe bie zu 
fünfzig Thalern geahndet. 

$ 36. Alle gegenwärtigem Gefege entgegen 
ftebenden Beftimmungen find aufgehoben.” 


werben die nachſtehenden Anorbnungen binfihtlich der 
periodifhen Bormufterungen des Pferdebeftandes und 
Beihaffung der Mobilmahungspferde im Rönigreid 
Preußen getroffen: 


A. Verfahren bei den periobifhen Bor- 
mufterungen bes Pferdebeftandes. 


$ 1. Zur Erhaltung einer Ueberfiht über ben 
Pferdebeftand im Lande finden in der Regel von 10 zu 
10 Jahren, und zwar in den auf bie Reichs-Vieh— 
zählung folgenden, auf jedesmalige Anordnung der KRönig- 
lichen Minifterien des Krieges und des Innern Vor- 
mufterungen der fämmtlichen Pferde durch Bor- 
mufterungsfommiffionen ftatt, deren für jeden Kreis *) 
eine eingeſetzt wird. 

Die vorgenannten Minifterien find berechtigt, bie 
VBormufterungen über 10 Jahre hinaus für das ganze 
Staatsgebiet oder für einzelne Theile deflelben aufzu— 
ſchieben, oder unter befonderen Berbältniffen in den 
Zwiichenjahren, allgemein oder in einzelnen Landestheilen, 
eire Bormufterung außerterminlich anzuordnen. 


*) Anmerfung. Was in biefem Reglement hin— 

fihtlih der Landräthe und Kreife angeordnet if, gilt 

grihmäßig aud binfihrlih der Oberamtmänner und 
beramtöbezirfe in den Hohenzollernſchen Landen. 

In den Stadtfreifen werden die Funktionen der 
Landräthe durch die Polizeibireftoren und, wo foldye 
nit vorhanden find, durch bie Bürgermeifter (in der 
Provinz Hannover durd ein Magiftratsmitglied) wahr- 
genommen; in ber Stabt Berlin durd den Borfteber 
der Militärfommiffion. 
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2 
Die Bormufterungsfommiffion wirb aus einem|Borführung eintreten zu laffen. In einzelnen dringenden 


vom fommandirenden General zu beftimmenden Offizier 
— in der Regel einem Stabsoffizier — und dem Yand- 
rath gebifdet, Die Rommandirung der Difiziere er 
folgt durch dasjenige Beneralfemmande, zu beifen Pferbe- 
Geſtellungobezirk der bezüglide Landestheil gehört. 

In Berlin und in den der Marine zur Dedung 
ihres Pferbebedarfs für die Reiche » Kriegshäfen zus 
gewiefenen Bezirfen finden Pferde - Vormufterungen 
nicht ftatt. 

$ 2. Aus dem Ergebniß der Bormufterungen foll 
ein möglichft einbeitliches Urtheil über den Pferbebeftand 
aller zu dem Pferde⸗Geſtellungsbezirk eines Armeeforps 
gebörigen Yandeötheile gewonnen werden. Die fom- 
manbirenden Generale find zur Erreichung dieſes Zweckes 
ermädtigt, die als Kommiſſare fungirenden Dffiziere 
zu vereinigen und der Bormufterung einiger Kreiſe, Die 
durd einen älteren Kavallerie - Offizier (Brigabe-, 
Regiments: ıc. Kommandeur) vorzunehmen ift, beiwohnen 
zu laſſen. Bei den von ihnen Todann felbftändig aus« 
zuführenden übrigen Pferde - Bormufterungen find die: 
felben Orundfäge bei Beurtheilung der Pferde zu Grunde 
zu legen, 

3. Der Oberpräfident beftimmt im Einvernehmen 
mit dem fommandirenden Gmeral die Drte und 
Termine, an welden die. Bormufterungen abgebalten 
werben. 

Die Drte find jo zu wählen, daß die P erde ihrem 
Befiger möglihft nicht über einen halben Tag 
werben. Es mwirb deshalb darauf Bedacht zu nehmen 
fein, an einem Tage mehr als eine Mufterung und 
zwar an verſchiedenen Orten abzuhalten, dabei auch die 
Pferde aus den entfernt gelegenen Ortfchaften zuerft zu 
muftern. 

Die Termine find mit der beionderen Rüdfiht an- 
zujegen, daß die Pferbebefiger durch entſprechende Wahl 
der Jabresgeit wenig beeinträchtigt werben. 

z Die Landräthe haben diefe Orie und Termine jedes- 
mad rechtzeitig auf ortsüblihe Weije zur Kenntniß ber 
Pferdebeſitzer zu bringen, dabei wird zugleich die Reihen: 
folge zu beſtimmen jein, in welder bie Ortſchaften zur 
— — 

Die Mitglieder der Muſterungskommiſſionen ($ 13) 
find zur Tpeilnahm: an der VBormufterung einzuladen. 
Ein Anipruch auf Reifefoßen und Tagegelder wirb für 
diefelben damit nicht begründet. 

4. Geber Pferdebefiger ift verpflichtet, zu 
diefem Termine feine fämmtlihen Pferde zu geftellen 
mit Yusnabme: 

a. ber Fohlen unter A Jahren, 

b. der Hengſte, 

c. der Stuten, die entweder hochtragend find uber 
nod nicht Tänger ald 14 Tage abgefoblt haben, 

d. der Pferde, welde auf beiden Augen blind find, 

e. der ‘Pferde, welde in Bergiwerfen dauernd unter 

Tage arbeiten. 

Außerdem find bie oberen Provinzialbehörden bes 
fugt, unter befonderen Umftänden Befreiung von der 


Fällen iR au der Landrath hierzu ermächtigt. 

In den unter.c - e aufgeführten Fällen ift eine vom 
DOrtsvorftande ausgefertigte Beſcheinigung vorzulegen. 

Von der Verpflichtung zur Vorführung ihrer Pferde 
find ausgenommen: 

1) Mitglieder der regierenden deutſchen Familien; 

2) die Geſandten fremder Mächte und das Gefandt- 

ſchaftsperſonal; 

3) Beamte im Reichs- oder Staatäbienfte hinſichtlich 
der zum Dienftgebraud, ſowie Aerzte und Thier« 
ärzte hinſichtlich der zur Ausübung ihres Berufes 
nothwendigen Pferde; 
die Poſthalter hinſichtlich derienigen Pferdezahl, 
welche von ihnen zur Beförderung der Poften 
fontraftmäßig gehalten werden muß; 

5) bie Königlichen Staatögeftüte. 

Größere Privargefüte find möglichſt an Drt 
und Stelle zu muftern. 

, 85 Die Gemeinde: und die Gutovorſteher, 
im Behinderungsfalle ihre Stellvertreter, haben ſich zu 
dem Bormufterungstermine einzufinden und ber Som- 
miffton ein mit fortlaufenden Nummern verfehenes Ber- 
zeichniß der in ihrem Bezirk vorhandenen Pferde vor« 
ulegen, welches deren Alter, Geſchlecht, Karben und 
bzeichen, fowie den Namen des Beſitzers angiebt. Sie 
find verpflichtet, für die Beftellung der zum Rangiren 
und Borführen ber Pferde erforderlichen Mannfchaften 
und ferner dafür zu forgen, daß das Vorführen nad 
der Neibenfolge des Verzeichniffes Aattfindet. 

$ 6. Die vorgeführten Pferde find ortſchaftsweiſe 
durch die Bormufterungsfommilfien zu und in 
friegsbraucbare und kriegsunbrauchbare zu ſcheiden. 

Die friegsbrauchbaren Pferde find als Reitpferbe, 
Stangenpferde und Vorderpferde zu fondern. 

Bei verſchiedener Anſicht über die Kriegsbrauchbar⸗ 
feit, ſowie die Urt der Bertwendung ber Pferde entfcheibet 
das militärifchhe Mitglied. 

$7. Ueber das Ergebniß der Bormufterung 
innerhalb des Kreiſes bat die Kommiſſion eine Ueberficht 
nach dem anliegenden Schema At in boppelter Aus- 
fertigung aufzuftellen. Das militärifhe Mitglied reicht 
davon ein Eremplar dem Generalfommande, das Civil: 
mitglied das zweite Eremplar dem Regierungspräfidenten 
ein; letzterer legt eine Zufammenftellung dem Dber- 
präfibenten nad Schema A2 vor. 

Die Generalfommandos haben nad gleichem Schema 
eine Zufammenftellung, welde die Ergebniffe der Pferde: 
vormufterung für jeden Kreis ihres gejammten 
Pierde:Geflellungsbezirfs leuntlich macht, möglihft bald 
nad Beendigung des Geſchäfts, fpätchtens bis zum 
15. Auguf des betreffenden Jahres, dem Sricgs- 
minifterium einzureichen. 

Die Oberpräfibenten reihen eine gleiche Zufammen- 
fellung für ihre Provinz an die geiniferien des Innern, 
ber Finanzen und für lanbwirthichaft. 
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B. Berfahren bei Befhaffung der 
Mobilmahungspferde. 


55. Im Falle einer Mobilmachung der Armee 
ober einzelner Theile derfelben bat jede Provinz den in 
Gemäßpeit der Beftimmungen des Mobilmahungsplanes 
auf fie repartirten Bedarf an Mobilmahungspferden in 
natura zu ftellen. 

$ 9. Die erforderlihe Beſchaffenheit jeder 
Kategorie der zum Kriegedienft nöthigen Pierbe ergeben 
die in Anlage B enthaltenen Beflimmungen. 

10. Der Dberpräfident vertheilt im Ein— 
vernehmen mit dem fommandirenden General ſchon im 
Frieden den Befammtbedarf an Motilmahungspferden 
auf die einzelnen Kreife. 

Die von jedem Kreife aufjubringende Duote an 
— — — wird den Landraͤthen bekannt ge⸗ 

e 


Die Landräthe vertheilen die von den Kreiſen zu 
ſtellenden Quoten nach Maßgabe des Pferdebeſtandee. 

$ 11. Bei Eintritt einer Mobilmachung wird in 
jedem Kreife der geſammte nad & 4 geiellungspflichtige 
Pferdebeſtand gemuftsrt; das erforderliche Kontingent 
wirb ausgeboben nnd tarirt; ber Tarıwerih wird aus 
Reicho fonds vergütet, 

Dem gemeinſchaftlichen Ermeſſen der oberen Pro— 
vinzialbehörden bleibt überlaffen, unter beſonderen Bers 
bäftniffen den gänzlichen oder heilweiſen Ausfall ber 
Mufterung anzuorbnen. 

$ 12. Zur Abhaltung der Mufterung bes 
Pferdebeftandes find die Kreiſe in Muflerungsbezirfe zu 
tbeilen, von Denen jeder in der Regel nicht über 
1200 Pferde enthalten darf 

Die Bildung der Muflerungsbezirfe und die Der 
flimmung der Mufterungsorte in denſelben erfolgt durch 
den Pandratb. 

As Muſterungsorte ſind ſolche Drte, an welden 
die Abnahme ber Werde Ratıfinden ſoll (5 23), in der 
Regel nicht zu wählen. 

$ 13. Rür jeben — —— wird durch die 
Kreisvertretung eine Muſterungekommiſſion gewäblt. 

Dieſelbe muß aus drei pferdekundigen Perfonen ber 


ben. 
Für jebes .. der Rommiffion if für Ber 
binderungsfälfe ein Stellvertreter zu beftimmen. 

Someit ed die Umftände geftatten, bat der Lands 
rath jeder Mufterungsfommiffion einen Tbierarzt bei 
juorbnen. 


14. Die Wahl ber Mitglieder ber 


i Eines der Mitglieber ift mit der Leitung ber Ge— 

fhäfte zu betrauen, — die Aufträge deo Land⸗ 
raths und ſorgt unter Beihuͤlfe ber beiden anderen für 
deren pünftliche Ausführung. 

15. Die Mitglieder der Muflerungs- 
Kommiffionen baben au in Friedenszeiten die Ber- 
pflihtung, den Landräthen bei Ermittelung des friegs- 
brauchbaren Pferdebeſtandes beizuftehen, und den an fie 
dieſerhalb ergebenden Aufforderungen nad beſtem Miffen 
nadyufommen. 

$ 16. Den Mitgliebern der Mufterungs- 
Kommiſſionen werden, wenn fie foldes beanipruden, 
für Ausübung ihrer Gefhäfte Diäten und Fuhrloſten 
nah Maßgabe der Beftimmungen über die entſprechenden 
Kompetenzen der bei der Abſchätzung von Alurihäden 
Nr. 8, a und ce der am 11, Juli 1875 (Reichsgeſetz⸗ 
blatt Seite 239) Allerböhft genehmigten Abänderungen 
der Inſtruktion vom 2. September 1875 zur Aus- 
führung des Befeges über die Naturalleiftungen für bie 
bewaffnete Macht im Frieden vom 13, Rebruar 1575 
gewährt. 

Die den Mufterungsfommiflionen beizuorbnenden 
Thierärzte erhalten Diäten und Aubrfoften nad den 
gleichen Sägen, wie vorftehend angegeben. 

$ 17. Die Mufterung bes Pferdebeſtandes hat 
in allen Mufterungsbezirfen eines jeden Ausbebungs- 
bezirks fo frühzeitig fattzufinden, -aß die zur Bors 
fiellung vor die Aushebungsfommiffton ($ 24) beftimmten 
Pferde zu den für bas Aushebungsgeſchäft feſtgeſetzten 
Terminen im Aushebungsort ($ 23) eintr: fen fünnen. 

Unter befonderen Berhäftniffen fällt die Mufterung 
gemäß $ 11 aus. 

$ 18. Sofort nah Eingang des Mobil: 
mahungsbefebls tbeilt der Landrath dem mit Leitung 
der Gejhäfte beauftragten Mirglicde jeder Mufterunge- 
Kommiſſion ein Verzeihniß der zu geftellenben Pferde 
nach den verfchiedenen Kategorien mit und bezeichnet 
demfelben Tag und Stunde der Mufterung, ſowie Tag, 
Stunde und Drt der Aushebung (8 23). 

Gleichzeitig beauftragt ber Landrath bie Ger 
meindes und Gutsvorſteher mit fihleuniger Aufforderung 
der Pferbebefiger zur Geſtellung ihrer Pferde unter ger 
nauer Angabe des Drted, des Tages und der Stunde, 

Die dieferhalb an bie Gemeinde» und Gutsvorſteher, 
fowie an die Muflerungsfommiffionen zu richtenden Ber: 
fügungen find vom Landrath fhen im Frieden bereit zu 
balten. Bei Eingang des Mobilmahungsbefebls find 
fie, je nach ſchnellſter Urt der Beförderung, entweder 
per Telegramm, Eifenbahn, Eftaffette oder reitenben 


N ' 
Mufterungsfommiffioen und deren Stellvertreter erfolgt | Voten zu erpediren. 


von ſechs zu ſechs Jahren. 

Bei dem Ausfheiden eines Mitgliedes oder Stell: 
vertreters ift eine Neuwahl vorzunehmen. 

Die Mitglieder der Komimiffionen und deren Stell: 
vertreter find durch den Landrash mittelſt Handſchlage zu 
verpflichten und die Namen bderfelten den Eingefeffenen 
des betreffenden Bezirks befannt zu machen, 








! $ 19. Jeder BIEFIERENIeR int nach erhaltener 
Aufforderung verpflichtet, jeine fämmtlichen Perde mit 
Ausfhluß der im 5 4 näher bezeichneten zu ber ber 
fimmten Zeit und an dem beftimmten Orte vor: 
zuführen. 

Der Berfauf eined Pferdes vor crhaltiner r- 
flellungss Aufforderung entbindet nicht von deſſen Er: 

1* 
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fellung, fofern die Ablieferung an den neuen Erwerber 
noch nicht erfolgt ifl. 


$ 23. Für die Aushebung und Abnahme der 
zu geflellenden Pferbe bildet jeber Kreis der Regel nad 


Eine Ausnahme findet nur ftatt, wenn nachweis-— einen Aushebungsbezirf. 


fi der Berfauf an die Militärbehörde, an Dffiziere, 
Militärärzte oder «Beamte, welche ſich die Pferde für 
ihre Mobilmadung ſelbſt beichaffen müffen, geſchehen ift. 

Ebenfo fünnen den zum Dienft einberufenen Offi— 
zieren, Militärärzten oder »Beamten des inaftiven und 
Beurlaubtenftandes fo viele ihrer eigenen Pferde von 
der Aushebung zurüdgelaflen werden, als ihnen bei einer 
Mobilmahung etatsmäßig zu ftellen find. 

Dferbebefiger, welche ihre geftellungspflichtigen Pferde 
nicht ungefäumt und vollftändig vorführen, haben außer 
ber gefeglihen Strafe zu gewärtigen, daß auf ihre Koften 
eine zwangsweiſe Herbeifhaffung derfelben vorgenommen 
wird. 

$ 20. Der Landrath hat die erforderlichen Ans 
orbnungen zur Aufrechthaltung der Ordnung bei dem 
Mufterungsaefhäfte zu treffen und für Beorderung ber 
nöthigen Polizeimannichaften (Gendarmen, Schugmänner, 
Polizeidiener u. f. mw.) zu forgen. 

Die Gemeinde: und Butsvorfteher find verpflichtet, 
gleichfalls bei der Mufterung zu ericheinen, um die voll 
ftändige Geftellung der Pferde zu überwachen und ber 
rs bie fehlenden zu bezeichnen. 

1. 
dem zur Muſterung beſtimmten Tage auf dem Sammel- 
platze des Bezirks pünktlich zu ericheinen und nad An— 
leitung der Anlage B eine forgfältige Prüfung der ge- 
ftellten Pferde und Ausfonderung der friegsbrauchbaren 
vorzunehmen. Weber ſämmtliche kriegsbrauchbaren Pferde 
ift ein National nah Anlage C — bei mehrtägiger 


Ausnahmsweiſe fönnen Kreife, wenn deren räum— 
liche Ausdehnung und die Höhe des zu flellenden Kon— 
tingents an Pferden es zweckmäßig erſcheinen lafien, durch 
ben Oberpräftdenten im Einvernehmen mit dem fommans 
direnden General in zwei oder mehrere Aushebungs— 
bezirfe getheilt werden. 

Der Oberpräfident beftimmt ſchon im Frieden, im 
Einvernehmen mit dem fommandirenden General, an 
welden Orten die Aushebung und Abnahme für jeden 
Auspebungsbezirf fattfindet, und an welhem Mobil- 
machungstage diefelbe beginnt. 

24. Kür jeden Ausbebungsbezirf wird eine 
Aushebungskommiſſion gebildet. 

Diefelbe beftebt aus: 

1) dem Landratb oder deſſen gefeglihem Bertreter 
als Eivilfommiflarius, 

2) einem vom fommandirenden General ju ernennen 
den Dffizier als Militärfommiffarius, dem ein 
zweiter Offizier beigegeben werden fann. 

Wenn ein Kreis in mebrere Aushebungsbezirke ges 
tbeilt it ($ 23), fo beftimmt der Negierungspräfident 
fhon im Frieden den Givilfommiffarius für jeben 


Die Mufterungsfommiffion hat an|ferneren Aushebungsbezirf. 


Zuzutheilen find der Aushebungskommiſſion: 
1) ein militärifcherfeits zu fommandirender Roßarzt 
oder vom Landrath zuzuziebender Thierarzt und 
2) drei von der Areisvertretung von ſechs zu ſechs 
Jahren zu wählende Taratoren. 
$ 25. Zu Taratoren müſſen jadverftändige 


Mufterung für jeden Tag ein befonderes — zu fertigen. und unbefcholtene Verfonen, welche das volle Vertrauen 


Aus demfelben bat die Kommilfion das Kontingent |der Eingefeffenen befigen, gewählt werden. 


Diefelben 


des Bezirks und außerdem auf je drei Pferde des Konz |find nah dem als Anlage D beigefügten „Eides— 


tingents ein viertes ald Zufchlag auszuwählen. 


Die ſormular“ dur den Landrath oder deffen Vertreter vor 


ausgewählten Pferde find in dem Mational fpeziell | Beginn des Abſchätzungsgeſchäftes zu vereidigen, und ift 
zu bezeichnen, und ift Tegteres jofort dem Landrath zu: | beglaubigte Abfchrift der darüber aufzunehmenden Ber- 


zuftellen. 
Die ausgewählten Pferde find von den Beſitzern 


handlung dem National beizufügen. 
Neben den drei Taratoren werden brei Gtell- 


beziehungsmweife deren Peauftragten der Aushebungs- |vertreter für diefelben gewählt, welche der Landrath im 
fommiffion an dem (nad 88 15 und 19) vom Yand- | Bıdarföfall einberuft und vereibigt. 


rath beftimmten Tage vorzufübren. 


Die Taratoren, deren Stellvertreter, fowie bie 


Der Oberpräfident fann im Einvernehmen mit bem | eventuell zuguziehenden Thierärzte erhalten Diäten und 
fommandirenden General anordnen, daß ein böberer | Fuhrkoſten gemäß $ 16. 


Zuſchlag ausgewählt, oder daß alle kriegsbrauchbaren 


Für die Tandrärhlihen Büreaugehülfen, welche 


Pferde ſämmtlicher oder einzelner Kategorien (Neite, außerhalb des Kreisortes bei der Mufterung und Aus— 
Stangen: und Vorberpferbe) der Aushebungsfommiiten | hebung mitwirken, dürfen Diäten mit 5 Marf für jeden 


vorzufübren find. 


Tag und Reijefoften mit 30 Pf. für das Kilometer bei 


Alle nicht ausgewählten beziebungsmeife nicht kriege- Neifen auf dem Landwege bezw. 10 Pf. für das Kilo- 
brauchbaren Pferde werben gleih nach der Mufterung |meter, neben 2 Mark für jeden Zu- und Abgang, bei 


in ihre Heimath entlaffen. 


Reifen auf Eifenbabnen und Dampficiffen Tiquidirt 


Etwa nicht geftellte Pferde find nad dem Ermeffen | werden. 


des leitenden Mitglicves fofort berbeizufhaffen und if 
die Beftrafung der Befiger zu veranlaffen. 


$ 26. Die von den Mufterungsfommiffionen aus- 
gewählten, beziehungsweife fämmtliche von denfelben als 


$ 22. Das leitende Mitglied der Muſterungs- kriegsbrauchbar erachteten Pferde werden von der Aus— 
fommiffion hat bem Landrath nah Schluß der Mufterung | pebungsfommiffion an den dazu beftimmten Tagen ($ 23) 
fogleich über den Berlauf berfelben Bericht zu erftatten. einer nochmaligen Prüfung unterworfen. 


Hat eine Muflerung nicht flattgefunden ($ 11),| 
fo werben fümmtlihe geftellungspflichtigen Pferde | 
($$ 4 und 19) der Aushebungsfommiffion vorgeführt. 

Die als kriegsbrauchbar anerfannten Pferde find 
in ein National nah Anlage C ($ 21) einzutragen 
und nab den verfdiedenen Kategorien getrennt auf: 
zuftellen. 

Die nicht kriegsbrauchbaren find fofort zu entlaffen. 

Ueber die Kriegsbraucbarfeit und die Art der 
Berwendung hat der Militärfommiffar zu entſſcheiden 
und feine Gründe hierfür auf Wunfh dem Eivil- 
fommiffar anzugeben. 

Das leitende oder im Bebinderungsfalle ein anderes 
Mitglied der Mufterungsfommiffion hat — fofern nicht 
die Mufterung nod während des Ausbebungsgeichäftes 
fortbauert, und jedenfalls nad Beendigung berfelben, 
bezw. bei deren Ausfall — bei ber Aushebung der 
Prerde des Mufterungöbezirfs perfönlich gegenwärtig zu 
fein. Daffelbe bat dabei befonders darauf zu achten, 
dag ſämmtliche ausgewählten Werde vorgeführt werben 
und erforberlidhenfalls die Herbeifhaffung der fehlenden 
zu veranlaffen. 

8* 277. Aus den ale friegebrauhbar anerfannten 
Perden if das auf den Ausbebungsbezirf fallende 
Kontingent, fowie 3 pCt. Zuichlag als Neferve aus- 
zumäblen. 

Die ausgewählten Pferde werden in ein National 
nah Anlage C ($ 21), die Refervepferde in ein be- 
fondered National eingetragen und fommen ſämmtlich 
zur Abfchägung. 

Die außer den ausgewählten und zur Neferve be- 
flimmten etwa nod vorhandenen kriegsbrauchbaren Pferde 
werden in ben von der Mufterungefommiffion ein- 
gereihten Nationalen (5H 21) befonders verzeichnet. 

Hat eine Mufterung nicht ftattgefunden, fo wird über 
biefe Pferde gleichfalls ein National nah Anlage C an- 
gefertigt. 

Die als Reſerve ausgewählten Pferde werden ins 
deſſen zunächſt nicht abgenommen, fondern nur von den 
Befigern auf drei Wochen, vom Tage der Abnabme des 
Kontingents an gerechnet, disponibel gebalten. 

& 25. Bei der Abfhäsung, die von dem Civil— 
fommiffarius geleitet wird, ift nur der Werth der Pierde 
in gewöhnlichen Friedenszeiten ins Auge zu fallen und 
von der Preisfteigerung infolge der eingetretenen Mobil: 
madung abzufehen. 

Jeder Tarator giebt vor der Aushebungskommiſſion 
befonders feine Tare an, welde in bie betreffende 
Kolonne des Nationale C ($ 27) einzutragen ift. 

Aus diefen drei Taren wird der Durdfchnitt ges 
zogen und dem Cigentbümer fofort befannt gemacht, 
während die einzelnen Taren geheim bleiben. Diejer 
Durchſchnitt bildet die den Befigern der Pferde nach er: 
folgter Abnahme zu zahlende Tarfumme. 

Sind Pferde abzufhägen, melde einem Tarator 
ebören, fo hat derjelbe fih der Abſchätzung zu ent 

ften. Statt feiner tritt cine der gewählten Stell 
vertreter ein. 


$ 29. Bei der Abnahme müflen bie Pferde 
feitens des Eigenthümers verfeben fein mit: 
Halfter, 
Trenfe, 
zwei Striden und 
gutem Hufbeichlag. 
Diefe Stüde find in der Tare mitenthalten. 
Bis zur förmlichen Abnabme der Pferde haben die 
Befiger oder deren Beauftragte die Pferde zu bes 
auffichtigen und auf eigene Koften zu verpflegen. Wenn 
die Befiger den in diefem Paragraphen ibnen auferlegten 
Verpflichtungen nicht genügen, fo werben die baburd 
entftebenden Koften ihnen bei Auszahlung der Tarfumme 
in Abzug gebradt. 
Das dieferhalb Erforderliche hat der Eivilfommiffar 
zu veranlaffen. 
$ 30. Sollten Befiger ausgebobener Pferde 
wünſchen, an deren Stelle andere dienſttaugliche Pferde 
zu ftellen, fo fann hierauf in Ausnahmefällen von der 
Aushebungskommiſſion eingegangen werden, wenn fofort 
an Drt und Stelle die zum Erfag beftimmten Pferde 
vorgeführt werben. 
$ 31. Nad) erfolgter Abſchätzung findet die Leber- 
nahme der Pferde durch den Milirärfommiffar ftatt. 
Hierauf wird jedem Pferde die Nummer des Armee: 
forps unter der Mähne an der linfen Seite des Haljes 
eingebrannt und daffelbe mit einer fogenannten Mähnen- 
tafel verfeben, auf der die Nummer, die Beſtimmung 
(Truppentbeil), fowie der Name bed Kreiſes an- 
gegeben ift. . 
$ 32. In denjenigen Kreifen, wo auf Anordnung 
der oberen Provinzialbehörden Fahrzeuge und Ge— 
ſchirre nebft Zubebör angefauft werden follen, findet 
deren Arfträgung und Abnahme in der Regel im An« 
ſchluß an diejenige der Mobilmahungspferde ftatt. Das 
Verfahren dabei ift dem für Aushebung der Pferde feft- 
gefegten analog. BR: 
Soweit angängig, find bie Zugpferde zugleich mit 
den Fahrzeugen und Geſchirren abzunehmen, indem hierzu 
der Kommiſſion die vollfändigen Geipanne vorgeführt 
werden. An die Zufammenftellung der Gefpanne iſt 
die Kommifften nicht gebunden und fann auch hinſichtlich 
der Qualität, des Alters umd der Größe der Zugpferbe 
infofern von den Beftimmungen der Anlage B ab» 
weichen, als es hauptſächlich darauf anfommt, farfe 
Zugpferde auszumäblen. Die abgenommenen Pferde 
werden in ein National nad Anlage U eingetragen. 
Anlage E enthält die Beftimmungen über Be: 
ihaffenheit der qu. Fahrzeuge nnd Geſchirre, ſowie über 
das zu einem Geſpann erforderliche Zubehör. Nach 
Anlage F ift die Tarverbandlung aufzunehmen. 
$ 33. Das Generalfommande bat fhon im Frieden 
Vorſorge zu treffen, daß zum Zeitpunft der förmlichen 
Abnahme der ausgehobenen Pferde von den Truppen 
zu flellende Transportfommandos in den Aus— 
bebungsorten eintreffen. Soweit diefe Kommandos von 
den Truppen nicht in hinreihender Zahl "gegeben werben 
fönnen, hat das Generalfommando ſchon im Frieden die 


Einberufung von Mannſchaften des Beurlaubtenftandes 
oder der Erfagreferve 1. Klaſſe vorzuſehen. —— 
falls iR der Militärfommiffar ermächtigt, Koppelführer 
zu mierben, und bat er bierzu die Mitwirlung ber ber 
treffenden Landraͤthe rechtzeitig im Anſpruch zu nehmen. 
Die Zahl der Transportmannichaften ift danach zu be- 
rechnen, daß auf 1 Mann etwa 3 Pierde fommen. 

Der Militärkommiſſar bat die Pferde den Trane— 
portführern orbnungsmäßig zu überweifen, und merden 
vom Zeitpunkt der förmlichen Abnabme an bie Pferde 
militärifcherfeits verpflegt. 

Nah Mafgabe der bereits im Frieden aufgeftelften 
Marih: und Fabrtableaue werden die Pferde na den 
Mobilmahungsorten der Truppen trandportirt. 

Die gemietbeten Koppelführer erhalten während 
ihrer Dienfte, fomie auf dem Nüdmarfh nad ber 
Heimath bie ortsüblichen Loͤhne, ſowie freied Quartier 
und Berpflegung nad ben darüber beftchenden Bes 
fiimmungen auf Koften des Militärfonds. 

Dad Generalfommando bat ferner fiber zu flellen, 
baß die Transportführer rechtzeitig die erforderlichen 
Marihrouten, Eifenbabn » Requiſitionsſcheine, ſowie 
Blanquets zu Quartier⸗Beſcheinigungen und Duittungen 
über Naturalverpflegung, Borfpann und Fourage, letztere 
nah dem für alle Gattungen der de gleichen 
Rationsfag von 5000 Gramm Hafer, 1500 Gramm Heu 
und 1750 Gramm Sırob pro Tag, erbalten. 

Bon dem Mititärfommiffar empfangen die Trand- 
vortführer Nationale, welche, über die für jeden Truppen- 
theil beftimmten Pferde geſondert, nad Anlage © ($ 21) 
anfzuftellen, von dem Milttärfommiffar zu vollziehen 
unb von bem Transportführer an ben Truppentbeil aue⸗ 
zubändigen find. 

Das Generallommando hat enblid Anordnung zu 
treffen, inwieweit der Militärfommiffar mit einem Bor» 
ſchuß für unvorgefebene Ausgaben zu verſehen ift. 

% 34. Nah Erledigung bed Aushebungsge— 
fdhäfte werden die in dem National der abgenommenen 
Pferde ($ 28) eingetragenen Taren fummirt und wird 
folgendes Atteft darin eingetragen: 

„Daß nah Inbalt des vorfiehenden Nationals 

bie Anzahl von 

N REN DE geſchrieben 
Pferden mit 


Pe ee 


einer Geſammttare von 
EHOKIEBEN <> Saunas anne rn ende ae 
ark, richtig abgeliefert worden if, beſcheinigt 
(Ort und Datum.) 
Die Auspebungsfommiflton. 
(Unterfgriften.) 
Die laut beiliogender Verhandlung vereidigten 
Taratoren. 
(Unterſchriften.) 
Das mit dieſer Beſcheinigung verſehene National 
iſt vom Civillommiſſar als Beiag der Liquidation über 
5 Tarpreid ber abgenommenen Pferde beizufügen. — 


von dem Civilfommilfar über die ihnen zuſtehenden Tar+ 
ſummen Anerfenntniffe nach dem Formular G. 

In gleicher Weile erfolgt auch die Summirung der 
Taren, welche in dem Berzeichniß der angefauften Fahr⸗ 
zeuge und Gefchirre nebft Zubehör ($ 32) eingetragen 
find, und die Ausſtellung eines Atteftes hierüber, das 
dem Verzeichniß als Liquidationsbelag beizufügen iſt. 

$ 35. Der Eivilfommiffar fendet die Liquidation 
über die abgenommenen Pferde, ferner bie von ibm be— 
ſcheinigten Yiquidationen über die zu zahlenden Diäten 
und Reifcfoften ($$ 16 und 25), fowie über ſonſt etwa 
entftandene Nebenfoften nebſt den bezüglichen Belägen 
nad Beendigung bed Aushebungsgeſchäſts ſpäteſtens 
binnen acht Tagen an die Regierimgen. 

Letztere ftellen die Koſten fe und ertheilen Ans 
weilung an die Königlihen Kaflen zur vorſchußweiſen 
Zahlung der Beträge für Rechnung der General- 
Kriegslaſſe. 

Die Auszabhlung an die Eigenthümer ber ab» 
genommenen Pferde erfolgt gegen Ablieferung der Ans 
erfenntniffe und Duittungsleiftung. 

Die fämmtlicen feitgeftellten Ciaquidationen werben 
demnächft von ben Regierungen an das Sriegsminifterium 
(Abtheilung für dad Remonteweſen) eingelandt, welches 
nad Prüfung bderfelben Anweiſung zur Erftattung ber 
Verräge aus den bereiteften Mitteln der Generalsftriege- 
faſſe ertheilt. 

Etwaige waͤhrend der Mobilmachung erforderliche 
Vorſchüſſe werden ben Regierungs-Hauptlaſſen auf 
desfallfige Nequifition von der General- Krieasfaffe 
geleiftet. 

$ 36. Grundſaͤtzlich ift jede Aushebungafommilfion 
verpflichtet, Die auf den Aushebungsbtzirk vepartirten 
Pferde wirflib aufzubringen. 

Bon Störungen und Stodungen ded Aushebungs- 
geihäfts, ſoweit fie nicht durch Anorbnungen der Aus⸗ 
bebungskommiſſion befeitigt werben fünnen, ifl dem 
Generallommande und dem Oberpräfidenten telegra= 
phiſche Meldung zu erftatten. 

Sollte wiber Erwarten ber Fall eintreten, baß bie 
Aushebungsfommilfton aus ben ihr durch die Mufterungs- 
fommiffion zugefanbten Pferden das von dem Kreife zu 
ſtellende Kontingent an friegsbraucbaren Pferden nicht 
vollgäplig aufbringen fann, fo ift von dem Landrath, 
fobald ſich diefes überjeben läßt, fofort die Borführung 
ber erforberlihen Zahl noch als friegäbraudbar ber 
zeichneter, aber als übergäblig von den Mufterungse« 
fommiffionen in die Heimatb entlaffener Pferde auf 
Grund der Nationalliften des $ 21 (Anlage C), an- 
zuordnen. Sollte ſich auch aus biefen Pferden ber 
Bedarf nicht aufbringen laffen, fo ift dies Sofort unter 
Angabe der fehlenden Zahl und Gattung dem Ober: 
präfidenten und dem Generalfommande zu melben, 

Der Dberpräfident im Ginvernebmen mit dem 
fommanbdirenden General veranlaßt die jofortige he 


Eigentpümer der abgenommenen Pferde erhalten flellung des Ausfalls aus anderen Kreifen der 





Der Auspebungsfommijften flieht es frei, bierbei 
erforderlichenfalld die Vorführung ſämmtlicher noch 
vorhandenen Pferde anzuorbnien. 

Die Berndigung ded Aushebungsgefhäfts ift von! 
der Aushebungsfommiffton an die oberen Provinzials | 
behörden mit dem Hinzufügen zu melden, wieviel kriegs— 
braudbare Pierde ber verſchiedenen Kategorien noch in 
tem Pezirf vorhanden find. 

$ 37. Sofern die ausgebobenen Pferde eines 
Kreifes wegen nadträglich erfannter Untauglichkeit 
eined Theiles derfelben das Kontingent nicht deden, fo, 
find zunächſt die-3 pCt. Zuſchlag beranzuzieben und bei, 
deren Unzufänglichfeit bie übrigen bereits von der Aus— 





bebungsfommillion als kriegebrauchbar anerfannten | und Ueberſichten über das — (Anlage A) 
Dierde (68 26 unb 27). ‚haben die Königliden Regierungen für Rechnung, bes 
Sollte auch hierdurch das vollftändige Kontingent fitärerats anfertigen zu laffen und ſchon im Arieben 


an kriegebrauchbaren Pierben nicht erreicht werben, fo 
find fämmtlihe von den Mufterungsfommifjionen als 
friegabraudbar bezeichneten und nod nicht zur Ause! 
bebung ——— geweſenen Pferde des Kreiſes auf 
Grund des Nationals ($ 21) direft an den Aushebungs⸗ 
ort zu beordern. | 

Für den Kal, daß die Aushebungsfommilften ber 
reits audeinandergegangen fein follse, nimmt der Land: 
rath bezw. deſſen Stellvertretir allein unter Zugiebung 
eines Thierarzted und ber drei Taratoren cine Nach: 
revifion und Abfhägung nad Mafigabe der vorftchend 
dieferhalb gegebenen Beftimmungen vor und forgt für 
Bezahlung und Ablieferung an die Truppentheile. 


Ueberſicht 
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Gefammtzahl 
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Viebzäblung vom.. . 

mit Ausſchluß 
der Militärpferde und 
ber unter 4 Jahr alten 
vorhandenen Pferde. 
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Pferde, 


urn. 


vorhandenen friegäbraudpbaren Pferde. 


$ 35. Nah Erlebigung bes Aushebungsgeſchäfte 
bat der Landrath dem Htegierungspräftdenten über” ben 
Verlauf des ganzen Geſchäfte ſofort Bericht zu ers 
Ratten und bemfelben eine Meberfiht nad Anlage H 
beizufügen. 


Die Negierungspräfidenten Zftellenfdiefe Weberfichten 
freigweife Be ch unb überreichen dieſelben nebſt ent- 
ſprechendem Berichte dem Dberpräfidenten. 


$ 39. Die erforderlihen Drudformulare zu 
den nah $ 18 vorrätbig zu baltenden Verfügungen, 
ben Nationalen (Amage C), Eidesformulare (Anlage D), 
Berzeihniffe (Anlage F), Anerkenntniffe (Anlage G) 


den Yandrätben in genügender Anzahl zu übermaden, 
Die Yiquibationen über bie Belchaffungsfoften qu. 
Kormulare find von den Regierungen aufuftelien und 
an bie betreffenden Intenbanturen zur Anweifung zu 
überfenden. 


Für Bereithaltung der Blanquets zu den Marſch⸗ 
routen und Requifitionsfceinen, ſowie ber den Trand- 
portführern zu behänbigenden Quittungsformulare über 
Naruralverpflegung, Borkpann und Kourage, Dxartier- 
befcheinigungen, ferner für Beihaffung und Bereithaltung 
von Roppeljeug, Pferdemaßen, Mähnentafeln und Pferdes 
Brenneifen forgt die Militärbehörbe. 


Unlage A.1 (zu $ 7). 


) bei ver periodiſchen Vormuſterung 
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Unlage A. 2 (u $ 7). 


ueberſicht 
der im Pferde-Geſtellungsbezirk des .... Armeeforps (der Provinz 
des Regierungsbejirfs .... bei der periopifchen VBormufterung im Jabre .... 
vorhandenen Friegsbrauchbaren Pferde. 
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Gefammtzabl um PP Diefelben find 
* der nad) der Reiche- 8 fin iervon | geeignet als 
er Seyeignung Viebzählung vom ....| zur Vor⸗ werben als = 
* des J... mit Ausihluß| mufterung ffriegsbrauch⸗ | Bemerfungen. 
= SE der Mifitärpferde und vorgeführt |barbezeichneif : 
& Rreifes. der unter 4 Jahr alten en * 






vorhandenen Pferde. 














Zuſatz für die Nachweiſungen der General: 
Kommandos ſbez. der Ober-Präſidenten): 


Im Mobilmachungsfalle hat der Pferde⸗Geſtellungs⸗ 
bezirf des .... Armeckorps (bie Provimy .-.....-.- } 
zu flelfen: 

a. für bad ımte Armeekorpo ............... . 

b. für das nte Armeekorpo ............ 

Dazu 33/2 Reſerve 22222... NER NEN 





mern n.uu.n 


Anmerfung: Gehören die Kreiſe verfhiebenen Bundeöftaaten, Provinzen x. an, fo find biefe durch befondere 
Ueberſchriften in Kolonne 2 fenntlih zu madıen. 


Anlage B. (u $ 9). 


Betimmungen 
über die Befchaffenheit ver Mobilmahungspferbe. 





In Anfehung der Pferde, welche im Falle einer Mobilmadung beſchafft werben, wird Folgendes feilgefegt 
1) Küraffier- Pferde follen nicht unter | m 65 cm, ER 
2) Pferde für die übrige Kavallerie und reitende Artillerie, ſowie Reitpferde überhaupt nicht umter 
1 m 57 


ım 
3) Artillerie und Train-Stangenpferde, ſowie bie für Fuhrpark und ähnliche Kolonnen geeigneten 
ſchweren Zugpferde nit unter 1 m 62 cm, 
4) Artillerie⸗ und Train-Borderpferde nicht unter 1 m 57 cm 
groß fein. 


Wenn au — — zum an Pferde von niebrigerem Maß als das angegebene angenommen werben 
fönnen, fo darf doc hierbei in ber Regel nicht unter 1 mı 55 cm herabgegangen werden. Aeußerfienfalls kann 
unter den Neitpferden der Außtruppen und bed Traing bis zu einem Fünftel ber Geſammtzahl eine Größe von 
1 m 53 om als genügend angefehen werben. Dem Alter nad find Pferde zwifhen 6 und 14 Jahren am ger 
eignetſten für ben Kriegöbienft. 

Hengfle, tragende Stuten und Mutter-Stuten, bie unter 3 Monate alte Fohlen nähren, alle mit Haupt⸗ 
feblern, Krankheiten oder fonftigen zum Dienft der Kavallerie untauglih machenben Mängeln, als 5. B. Blind- 
beit, Spathlähmung, ſchadhaften Hufen (als Voll- ober Zwanghuf, Steingaffen, Hornfluft oder Hornfpalten, 
Strablfrebs u. ſ. w.), bebafteten Pferde werden nicht genommen, einäugige zu Wagenpferden nur, wenn ber 
Berluft des Auges von äußerer Verlegung und nicht von innerer Krankheit herrührt. 


Stuten werden als tragend eradptet, wenn dies entweder fihon burd Augenschein bekundet, oder wenn db 
einen Dedichein in beglaubigter Form nachgewieſen wird, daß die Stute pn mehrfachen Verſuchen ben Heng 
nicht mehr angenommen bat. 

Bei der Auswahl der Pferde it im Allgemeinen der Grundfag zu beachten, daß erflere dem beabfichtigten 
Gebrauch möglihft entſprechen müflen, und daß alsdann ein oder der andere unmefentlihe Fehler, der unter 
andern Umfländen die Annahme eines Pferdes ausſchließen würde, feinen Grund zur Zurücſſtellung geben lann. 


Bei der infolge Landlieferung Aattgefundenen zwangsweiſen Geftellung haftet ber legte Vefiger nicht für 
bad Vorbandenfein derjenigen Eigenfchaften beim Pferde, deren Fehlen nach den Landesgefegen bei freiwilligem 
Berfauf ein Nüdgängigmachen des Handels oder eine Negrefpflicht des Berfäufere begründet. 

Es if daher die Nüdgabe eines zwangsweiſe angefauiten Pferdes und die Nüdforderung des gezahlten 
Tarpreifes nicht ſtatthaft, auch wenn innerhalb befimmter Friſten eine der nad den Landesgeſetzen fonft den 
NRüdgang des Kaufes bebingenden Kranfpeiten nadızumeifen if. 


Bei freihändigem Anfauf dfeiben indeſſen die gefeglichen Veftimmungen ber Gewährleiſtung in Kraft. 


— 
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Anlage ©. (zu $$ 21, 26, 27, 28, 32, 36, 37). 


Rativnale 
ver «ls Friegsbraudbar anerfannten und ausgehobenen*) Mobilmahungspferde aus dem | 
F a gree „Muſterungsbezirk .............. 


*) 1) In den Blanquets für die Mufterungsfommiffionen fallen die Worte „und ausgehobenen‘ fort. 
2) In den für die Transportführer beftimmten Nationalen ($ 33) if die Bezeichnung des Truppen» 
theils ıc., für welchen die Pferde beftimmt find, der Ueberſchrift beizufügen. 
3) Die Nationale find am Schluß’ von den Aushebungsfommiffarien und Taratoren durch Namens» 
Unterſchrift und Datum zu vollzieben. 








— 
vw 
“ 
”» 
or 
1 
E 


ER Er 
Sind aus: | Tare der aus—⸗ 
Farbe Geſchlecht gehoben alt gehobenen Pferde. 


| 7 TTT Durch 
| ſchnitts⸗ 
.2. 3. Betrag Bemerkungen. 
—A 


der 
Pferde. 


Vor⸗ und Wohnortſ nd 


Zuname des und [Abzeichen 
der 


Pferde. € 
= 
[-3 
8 








Größe. 
Alter 
Stangen- 
Border: 
ür welden 
Truppentbeit. 


Reit 


Beligers. Kreis, 


Worten 


Nr. der Mähnentafel. 


— Ss 
8 Tarator 9 
F:i Pferde. 9 

5 | cm Jahr. MMM RE Mark. 

| | | 1) Inden Rubrifen 


F 








| zu 9 werben Be⸗ 
V | träge von einer 
| | | | | | | halben Rarfund 
| | | | darüber für eine 
I | volle Mark ges 
| | rechnet, Beträge 
| unter einer hal⸗ 
| ben Markbleiben 
| | außer Anfag. 
| | 2) Neferve- Werde 
find? nicht in ı 
| | | das National 
| | der ur 
| | benen Mobil- 
| | machungspferde 
| | aufzunehmen, 
| fondern in bes 
N | | fonderen Nar 
| | | tionalen zu vers 
| zeichnen. 





1) In den für die Mufterungsfommiffionen abzubrudenden Blanquets lautet die Ueberſchrift der Nubrif 8: 
„Sind ausgewählt als‘. 
2) In den Nationalen, welde den Transportführern zu übergeben find ($ 33), ift nur die Rubrik: 
„Durchſchnittsbetrag in Zahlen” 
der Kolonne 9 auszufüllen. 
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Anlage m. (zu * 25). 
Eidesformular 


für die Taxatoren der behufs einer Armee-Mobilmachung vom Lande auszuhebenden Pferde. 





Ich (Vor⸗ und Zuname) gelobe und ſchwöre zu Gott dem Allmächtigen und Allwiſſenden, daß, nachdem ich 
zum Tarator der zur Armee-Mobilmahung vom Lande auszuhebenden Werde beftellt worden bin, ich bei dieſem 
Geihäft nach den bezüglichen Vorſchriften unter Zugrundelegung der vor dem Eintritt ber Mobilmachung ftatt- 
ehabten Friedenspreiſe und ohne Rückſicht auf die infolge der Mobilmachung eingetretene Preisfteigerung nad 
Gehen Kiffen mit aller Unparteifichfeit, alfo weder zum Bortheil noch zum Schaden der Pferbeeigenthümer oder 
der Königlichen Kaffe, abichägen werde. 
Sp wahr mir Gott helfe Shi je nad der Konfeffion). 
men! ’ 


Anlage E. (ju $ 32), 
Befttimmungen 
über vie Befchaffenheit ver zu militärischen Zwecken beftimmten Fahrzeuge und Gefchirre nebit Zubehör. 


1) Die Fahrzeuge follen vierrädrig und in Anbetracht der notbiwendigen Lenfbarfeit nicht zu lang ge« 
baut fein, möglihft nur 12, nicht über 15 CEtr. wiegen, ein ſtarkes Untergeftell mit Achſen von Stahl 
oder Eifen und mindeftend 25 Etr. Tragfähigfeit haben. Sie müffen ferner einen Langbaum befigen, 
mit abnehmbarer Wagendeichfel, zwei Steuerfetten oder zwei Aufbaltern von boppeltem Leder und einer 
Hinterbrade verfeben fein. Die Höhe der auf Nabe und Felgenfranz mit eifernen Reifen verfebenen 
Räder foll nicht unter 1 m und micht über 1 m 60 em, die Breite ber Felgen nicht unter > und 
möglihft nit über 8 cm betragen. ©eleifebreite landesüblich. Hemmſchuh oder andere Hemm- 
vorrichtung erwünſcht. 

Das Obergeſtell bat entweder aus einem feſten Bretterkaſten oder aus zwei Leitern mit Brett— 
fülfung oder Korbgefleht und einem Bretterboden zu befteben, muß vorn und hinten gefchloffen, mit 
Spriegeln zum Auflegen eines Wagenplans und mit einem Sigbrett bezw. Bodjig für den Fahrer aus- 
geftattet fein. Spannfetten fönnen mitgeliefert werden. Der innere Beladungsraum von der Spriegel- 
mölbung bis zum MWagenboden foll mindeftens 2,25 cbm betragen. 

2) Die zweifpännigen Gefhirrzüge fünnen nad Landesfitte Kummt- oder Sielengefchirre — letztere 
mit Haldfoppeln — fein. Sie müflen Zugftränge von Hanf oder Zugfetten haben; ferner ift eine 
Kreuzleine von Hanf, Bandgurt oder Leder und eine Halfter nebſt ftarfem, mit Zügeln verfehenem 
Trenfengebiß zum Einfnebeln zu liefern. Sämmtliche Geſchirrtheile müffen haltbar und in den Leder— 
theilen geſchmeidig fein. 

3) An Wagenzubehör find zu jedem Wagen zu liefern: 

1 Waſſereimer aus Holz oder Blech, 

1 Achsſchmierbüchſe aus Blech für etwa 1 kg Wagenſchmiere, 
10 Bindeftränge aus Hanf, 2 m 50 cm bis 3 m lang, 

1 Handlaterne (Sturmlaterne für Lichte), 

2 große Futterſäcke aus Drillich, zu 1,5 Etr. Hafer. 

4) An Gefhirrzubebör find mit jedem Paar Geihirren zu liefern: 

2 Dedengurte, ; 

2 Halfterfetten, ungefähr 1 m 30 cm bis 1 m 70 cm fang und nit über 1 kg ſchwer, 
1 neue Kardätſche, 

1 Striegel, 

1 Train «(Kahr =) Peitfche. 

DBemerfung: Die Fahrzeuge, Geſchirre und Zubebörftüde haben den vorftebenden Bedingungen möglichit zu 
entiprechen. Ueber Abweichungen iſt nur hinwegzuſehen, wenn das Fuhrwerk fonft für die beabfichtigten 
militärifchen Zwecke völlig gerignet if. Keinesfalls dürfen aber die Bedingungen über das Gewicht 
ded Wagens und die erforderlihe Tragfäbigfeit unerfüllt bleiben. — Für Fahrzeuge zu befonderen 
Zweden können nöthigenfalls die Anforderungen entiprechend geändert werben. 
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Anl E (ju $ 32 
Berjeibnif 
der für militärifche Zwecke als t — anerkannten und angekauften Fahrzeuge und Geſchirre 
nebſt Zubehör aus dem Kreiſe ...... ... .... Mufterungsbezirf .............. 





Bemerkung: Die Berzeihniffe find am Schluß von den Abnahme ⸗ Kommiſſarien und Taratoren durch Namens⸗ 
Unterfchrift und Datum zu vollgieben. 















ud 2 3 5. J6.]7.[8.J0.hoftfrefisfafis] 16. er = 18, 
= sfe8 . Rarederabgenommenen 
E „E|Fs & = Fahrzeuge und Geſchirre 
Vor⸗ und Is SE Enz = nebft Zubehör. 
= % on. 57 >. r ⸗ — 
5 | Zuname wopnen SE 5 SER le 217] „ | Durd- 
E ADS =. [3 = | | = Elidnitts- 
E und 038 51: 4 „fs sjien Bemerfungen. 
2| des 3er elielelsl |:lelo| Tel & [21372 S] derrag 
® Kreis. [E81 eslelelejelslälslel [ls] | | j29lEl z 
3 [%efigers. "15 2 [3 2 S12lElelslelsl8]elejel © | IE.18|_ 8 
5 — ———— 12 218188 
* en2l8 8 “Tzlzlelslslelslelelsl » Rare “TE 8 
= Bu Die» sielslzlzlölzlzlölel = 
= er 9* * AI——— TyE PS en BERKER RX Re Wart. 
In den Rubrifen 
zu 17 werden 
Beträge von 
einer halben 
Mark und da— 
| rüber für eine 
volle Marf 
| rechnet; Beträge 
| unter einer 
| balben Marf 
bleiben außer 
Anfap. 
Unlage &. (su $ 34). 
—— — 
des Aushebungs⸗Nationals. 
Anerkenntniß. 
DB DE names nenne kanns zur Armer-Mobilmahung .......-- — —— 
— BR SCH Pferd 
von Farbe und Abzeihen ........ 
nr nn 
— Centimeter 
—Mie pe He 
beute abgeliefert bat, wofür demfelben der — von... Rt zeſcrießken.. ... Mark, 
gegen Ablieferung dieſes Anerkenntniſſes und auf 1.0. Quittung zu zahlen if, befcheinigt. 
Re den ... teM ..... — 
Der Givit-Nuehebunge Kommiſſarius. 
(Stempel der Kreisbebörbe.) — 
uittung. 
Vorſtehende ....... R, geſchrieben ann Mark, habe ich aus der 
TORTE ET TLENT Kalle zu 222-0420 eeseere er nenenn Paar und richtig erhalten und 


18. 
unterſchriſ e des s Empfängers.) 
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Unlage H. (u $ 38). 
ueberſicht 
Reſultat des Mufterungs- und Aushebungs-Geſchäfts bezüglich Geſtellung der 
Mobilmachung soferde innnn — 


5. 6. F d BE tt. 12. 










Bon den nad ; 
Bleiben Bleiben 
Kolonne 6 de 
in den TAuspebungs- Das an bereite 
Mufterungs- | fommifkon Referde von definitib 
begiefen ee Kontingent als friege. F 
noch triega | PIeden — brandbar z 
drauchdat brauchbare — aa ai bezeichneten = 
= | begeichneten kei Pferden be 
da vorhanden, _ 
» . 
- 
2. > 
»82.] 9 
z|82|5|& 
SDR E 


— — — 


Porswam, dedruct in der Bußpruderei von A. B. Hayn's Erben (E. HPapn, doſ⸗ rrer 
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Beilage 


Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Da unter der Firma: 


„Mutual Life Insurance Company“ 


in New Nork domicilieten Verfiherungs» Gefellfhaft wird die Conceffion zum Gefchäftsbetriche in den Königlich 
Breugifhen Staaten auf Grund der Incorporationsafte vom 12. April 1842 umd der gegenwärtig beftehenden Nebengejege 
der gedachten Gefellfpaft Hiermit unter nachfolgenden Bedingungen ertheilt: 

1) Jede Veränderung der Incorporationsafte forwie der bei der Zulaflung gültigen Nebengefege muß bei Verluſt 
der Eonceffion angezeigt und, ehe nad denfelben verfahren werden — von der Preußiſchen Staats⸗Regierung 
genehmigt werden. 

2) Die Beröffentlihung der Conceffion, der Incorporationsafte, der Nebengefege und ber etwaigen Aenderungen 
derfelben erfolgt in den Amtsblättern derjenigen Königlichen Regierungen, in deren Bezitlen die Geſellſchaft 
Gefhäfte zu betreiben beabfichtigt, auf Koften der Geſellſchaft. 

Die Gefellfaft hat wenigftens an einem bejtimmten Orte in Preußen eine Haupt-Niederlaffung mit einem 
Gefhäfts:Tofale und einem bort domicilirten ®eneralbevollmächtigten zu begründen. 

Derfelbe ift verpflichtet, derjenigen Königlichen Regierung, in deren Bezirk fein MWohnfig belegen, in den 
erjten ſechs Monaten eines jeden Gefchäftsiahres neben dem Berwaltungsberichte, der Generalbilanz und dem 
Rechnungsabſchluſſe der Geſellſchaft eine ausführliche Ueberſicht der im verflojfenen Jahre in Preußen betriebenen 
Geſchäfte einzureihen und zu gleicher Zeit nachzuweiſen, daß die Bilanz, der Rechnungsabſchluß und die gedachte 
Ueberfiht durch ben Deuthhen Reihe: und Preufifgen Staats: Anzeiger befannt gemacht worden find, Sr 
der erwähnten Ueberficht, für deren Aufftellung von ber betreffenden Regierung nähere Bejtimmungen getroffen 
werben fönnen, iſt das in Preußen befindliche Altivum von dem übrigen Altivum gefondert aufzuführen. 

Für die Richtigkeit der Bilanz, des Nehnungsabfhluifes (Gewinn. und Berluft-Conto) und der Ueber: 
fiht, fomie der von ihm geführten Bücher — hat der Generalbevollmächtigie ſich perſönlich und er— 
forderlichen Falle unter Stellung zulänglicher Sicherheit zum Vortheile ſämmtlicher inländiſcher Gläubiger zu 
derpflichten. Außerdem muß derfelbe auf amtlic«s Verlangen unmeigerlih alle diejenigen Mittgeilungen maden, 
melde ſich auf den Geichäftsbetrieb der Gefellihaft oder auf den der Preußiſchen Sefhäfts-Niederlaffung be 
ziehen, auch die zu diefem Behufe etwa nöthigen Schriftjtüde, Bücher, Rechnungen zc. zur Einſicht vorlegen. 
Dur den Generalbevolimädhtigten und von dem inländiſchen Wohnorte deffelben aus find alle Verträge der 
Geſellſchaft mit Preußtfhen Staatsangehörigen abzufchlichen. 

Die Gefelifhaft Hat wegen aller aus ihren Gefhäften mit Inländern entſtehenden Berbindlichleiten, je 
nad Berlangen bes inländifhen Berfiherten, entweder in dem Gerſchteſtande des Generalbevollmädhtigten oder 
in demjenigen des Agenten, welcher die Berfiherung vermittelt hat, als Bellagter Recht zu nehmen und diefe 
Berpflihtung in jeder für einen Inlaͤnder anszuftellenden Verfiherungspolice ausdrüdlic auszuſprechen. Sollen 
bie Streitigleiten durh Schiedsrichter geſchlichtet werden, fo müſſen diefe letzteren, mit Einfluß des Obmannes, 
Breußifhe Staatsangehörige fein. 


Die vorliegende Conceffion, — melde übrigens die Befugnig zum Ermerbe von Grunbeigenthum in ben 
Preußifhen Staaten, wozu e8 der in jebem einzelnen Falle befonders nachzuſuchenden landesherrlihen Erlaubnif bedarf, 
nicht in ſich fliegt — kdann zu jeder Zeit, und ohne daf es der Angabe von Gründen bedarf, lediglich nah dem Er- 
meffen der Preußifhen Staats-Hegierung zurücdgenommen und für erlofhen erklärt werden. 


Berlin, den 16. November 1886. 


(L.8 Der Minifter des Innern, 
) (g3.) Buttlamer. 


Gonceffion Geihäftsbetriebe im den Röntglic Breuhiichen Staaten 
"che Antanl Gerne nı Ron Bm 
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Stapitel 246, 
— —— 


Sin Afte behufs Jncorporirung der „Mutnal Life Insurance Company of New York“ 
— der gegenfeitigen Lebensverfiherungss&efellfhaft in New Mor. 
Angenommen April 12, 1842 mit zwei Drittheilen Majorität, 


Das Volk des Staates New Pork, vertreten durch Senat und Vollsvertretung, verordnet wie folgt: 


5. 1. 

William H. Aspimvall, James Brown, John W. Leavitt, Elihu 
Townsend, James S. Wadsworth, Philipp S. van Rensselaer, @onver- 
neur, M. Wilkens, John V, L. Pruyn, Thomas W, Olcott, Charles L. 
Levingston, Joseph Blunt, Jacob P. Girand, John C. Cruger, Alfred 
Pell, avid C. Colden, Jacob Harwey, Robert B. Minturn, Mortimer 
Levingston, Rufus L. Lord, Arthur Bronson, Henry Brewoort, 
Theodore Sedgwick, Stacy B. Collins, Robert C. Cornell, James 
Boormann, James Campbell, William Moore, Morris Robinson, Zebedee 
Cook Junior, Jonatban Miller, Fritz-Greene Halleck, John A. King, | 
T. Romeyn Beck, Richard v.’de Witt, Gideon Hawley und James 
J. Ring und alle ferneren Berfonen, weiche noch fpäter fi mit ihren 
in ber bier nachſtehend vorgeſchriebenen Meife vereinigen werben, eine 
politiiche uud corporative Gemeinſchaft bilden wollen unter bem Namen 
„The Mutual Life Insurance Company of New York“ — Gegenfeitige 
Lebend-Berfiherungs-Grfenihaft in New Port." 

$.2 

Anger den allgemeinen Befugniffen und Privilegien einer Gefell- 
ichaft, wie folhe im dem dritten Zitel des achtzehnten Kapitel® bes 
erften Theiles der revidirten Statuten des Staates New HYork fih an- 
—— finden, ſoll die hiermit geſchaffene Geſellſchaft die Befugniß 
ba en, ibre Leben zu verfihern, und alle mit Lebens-KRifito in Ber- 
bindung lebenden umd zuſammenhängenden VBerfiherungen zu fchließen, 
Jahresrenten zu gewähren und zum kaufen. Das Grundeigenthum, 
welches die genannte Geſellſchaft zu kaufen, zu befigen und zu über 
tragen beredtigt iſt, ſoll fein: 

1. Datjenige, welches erforderlich fein wird für die unmittelbare 
Benugung zum Behufe angemefjenen Geſchäftsbetriebs, oder 

2. dasjenige, welches derjelben im gutem Glauben hypothelariſch 
verpfänder worden, und zwar als Sicherheit für vorgängig vereinbarte 
Darlehen, oder fiir Gelber, die ihr geſchuldet worden, oder 

3. dasjenige, welches ihr übertragen worden behufs Ausgleichs 
In: im Laufe ihres Geſchaſtsbetriebes contrahirter Schuldforberungen, 
ober 

4. dasjenige, welches gelanft worden auf Grund geridtlicher Ur- 
teile, Dekrete, oder Hypotheken, die für derartige Schulbforberungen 
ansgeftellt oder erlaffen worden find. 

Die genannte Gefelichaft fol in keinem anderen Falle, oder für 
.. melden anderen Zweck Grundeigenthum laufen, befigen oder 
übertragen, und alles Gruudeigenthum, meldes 5— Zwecke der Ein- 
richtung für die angemeffene Betreibung des Geichäfts der genamuten 
Geſellſchaft nicht motgmwendig if, muß innerhalb ſechs Jahre, nachdem 
die genannte Geſellſchaft den betreffenden Befigtitel erworben hat, ver» 
fauft werden; und foll die genaunte Geſellſchaft geſetzlich nicht berechtigt 
ſein, berartiges Orundeigenthusn länger, als die eben erwähnte Zeit im 
Befig zu behalten. 


$. 3. 

Ein Jeder, der vom jet am fich bei der genannten Geſellſchaſt ver» 
fihert, desgleichen deflen Erben, Eyecutoren, bminiftratoren und 
Rechtenachfoiger, welche, wie hier weiterhin vorgefehen, bei der genannten 
Geſellſchaft verfichert bleiben, werden dadurd für die Dauer der Zeit, 
jebod; nicht länger, während welcher fie bei der genannten Geſellſchaft 
verfichert find, Mitglieder derfelben. 

8. 4. 

Alle korporativen Befngniffe der Geſellſchaft werden durch ein 
Kuratorium ansgeübt und von demjenigen Beamten und Agenten, bie 
das Kuratorium ernennen wird. 

Das Kuratorium wird ans ſechs und dreißig Perfonen beftchen, 
die ſämmtlich Bürger diefes Staates fein müffen. Diefelben werden 
jährlich einen Präfidenten wählen, der Mitglied dieſtr @efellichaft fein 
muß, deögleichen find fie befugt, vermittelt Reglement zu beflimmen, 
eine wie große Anzahl von Kuratoren, die geringer als bie Mojorität 
aber wicht weniger als Neun fein mäffen, für die Behandlung von | 
Geſchafta angelegenheiten eine beſchlußfaͤhige Anzahl (quorum) bilden ſoll. 


$. 5. 


Die in dem erflen Abſchnitte diefer Alte benannten Perſonen bilden 
bas erfle Kuratorium. 
$. 6. 


Die Kuratoren follen im ihrer erflen Zuſammenkunft ſich durd) 
das Loos in vier Klafſen theilen, jede don eun Perfonen. Die Dauer 
der erſten Klaſſe endet mit dem Ablaufe eines Jahres, die Dauer der 
zweiten Klaffe endet ımit dem Ablaufe bes zweiten Jahres, bie 
Dauer der dritten Kaffe endet mit dem Ablaufe des dritten. Jahres 


"und die Dauer der vierten Klafie endet mit dem Ablaufe bes vierten 


Jahres und im diefer Weiſe nachfolgend jedes Jahr. Die Ernennung 
zu einem Sike im eimer dieſer Klaffeu erfolgt durch die Mitglieder diefer 
Geſellſchaft, wobei Stimmenmehrheit die Wahl ergiebt, zur Stimmbe: 
rechtigung indeß ift aber eine Verfihernng im Betrage von mindeflens 
Eintaufend Dollar erforderlih. Dieſer Äbſchnitt iſt indeſſen nicht das 
bin auezulegen, als jollte ein aus dem Amte fheidender Kurator nicht 
wieder gewählt werden dürfen. 

Das Kuratorium if berehtigt, irgend welche duch Tod, Müdtritt 
ober Berlafjen dea Staates verurſachte Balanz auszufüllen. Die Wahl 
ber Ruratoren findet ftatt alljährlich arm erflien Montage des Monats 
Juni an ſolchem Drte innerhalb der Stadt New Port, wie das Kura- 
torinm es beſtimmen wird und ift baffelbe verpflichtet, hiervon vierzehn 
Tage vorher im zwei der in der Stadt erſcheinenden Zeitungen Anzeige 
zu machen; ferner fol das Kuratorium gleichzeitig brei Mitglieder der 
—— Geſellſchaft zu Inſpeetoren waͤhlen, um bei der Wahl ben 

orfig zu führen, falls einer ber befagten Anfpectoren ablehnen oder 
verfänmen wilrde zu ericheinen, fo lönnuen dann die Kuratoren andere 
Perfonen ernennen, zur Ergänzung einer derartigen Bafanz. 


8.7. 

Ein Jeder, welcher mittels Berfiherung bei biefer Gefelichaft 
Mitglied derfelben wird, muß bei Abſchluß der Werfiherung, und noch 
ehe er feine Police erhält, die von den Kuratoren feftgefegten und be- 
ſtimmten Berfiherumgsfäge bezahlen, und feine ſolchergeſtalt bezahlte 
Prämie faun jemals von der genannten Geſellſchaft zuridgefordert 
werden, ausgenommen wie hier uachftehend beftimmt if, ſondern haftet 
für alle Berlufte und Unfoften, die der Gefellichaft während der Daner 
ihrer Eonceffion erwachſen. 

8. 8. 
. Die Ruratoren beflimmen die Höhe der Berfiherungsfäge ſowohl 
wie die zu dverfihernde Summe. 
8.9. 

Die Geſellſchaft ift ermächtigt, die Prämiengelder in folhen Sicher - 
heiten anzulegen, wie fle in den beiden folgenden Abſchnitten bezeichnet 
find, und menm bie Ruratoren es zmedbdienlic erachten, ift die Gefell- 
ſchaft berechtigt, dieſe Sicherheiten zu verlaufen, zu übertragen, damit 
zu wechſeln und fie wieder zu belegen. 

F. 10. 

Die gefammien von der Gefellihaft an Prämien vereinnahmten 
Gelder follen mit Ausnahme der im dem folgenden Mbichnitten eut · 
—— Beſtimmungen angelegt werben in Schuldverſchreibungen und 

ppothelen von Grundeigenthum innerhalb des Staates New York, 
das nicht befaftet if, das zur Sicherheit fotcher Kapitalanlage dienende 
Grundeigentum muß deu doppelten Betrag des darauf bargelichenen 
Kapitals repräfentiren. 
$. 11. 


Die Kuratoren find ermächtigt, einen Theil der vereinmmahmten 
—— der die Hälfte derſelben nicht überſteigt, im öffeutlicht 
taatspabieren (Stocks) der Bereinigten Staaten, oder dieſes Staater 
ober irgend einer incorporirten Stadt dieſes Staates anzulegen. 
$. 12. 


Der befagten Geſellſchaft if es geſtattet, t ' 
Iegenb wit Tee re de 








Iäite der befagten Geiellihait im Beztchnug lebenden Sache; dee 
gieichen können auch Prozeſſe geführt werden von Seiten irgend welches 
der Mitglieder ber belagten See ichaft gegen eben dieſe ſelbſt wegen 
Berluſte durch Todesfall, menn die Zahlungen länger als drei Momate 
nach erfolgter Anzeige eines folden DVerlufes nicht erfolgt, amd joll 
fein Mitglied der befagten Geielihait auf Grund feiner Mugliedſchait 
serbimbert Fein, in einer folden Sache Zengnif abzulegen. 

Kein Mitglieb der Seſellſchaſt, weiches in feiner indinidnellen Gigen: 
ſchaſt an older Prozeſie mit betheiligt if, ſoll anf Grund 5 ner | 
Mitgliedſchaft bri der Geſelllchaft behindert fern, im einer folchen Sad ' 
a8 Zeuge aufzutreten. 

$. 19, 

Die Beamten der beſagten Gefellichait folen nach Ablauj von fünf 
ohren von dran Zeitpinfte on gerechnet, am melchem bie erfte Lolice 
anzgefielt und datırt worden, wie innerhalb dreißzg Tage dauach und 
dann während der erlen dreißig Tnge riner jeden jerneren füntjährigen 
Periode eine Gelhäfts-Bilanz der Geſtuſchaft aufſtellen, in welcher ein 
jedes Mitglied mit einem verhäfmiimäßigen Antheil am den Berluften 
und Ausgaben der Geſellſchaft, nach Moßgabe ber von dieſem Diit- 
aliede urſprſinglich bezahlten Prämie, zu belaſten if, dem Betrag der 
Brömte aber wicht überfteigen darf. Win jedes Iirglied foll mit dem 
Betrage der Brämie, wie mit einem gleichtn Mrcheil am dem GSewinn 
der Geſellichaft Fredisiet werden, ber madı Vrrbältnik dieſes Betrages 
aus zjindtragemd angelegten Geldern gefloflen if, Im Malle des Todes 
eines dee Mitglieder der beiagten Gelellichaft Foll der bei der zunächn vor · 


hergehenden Aufflelung der Selhäits-Bilanı als fein Emibaben ger! 
buchte Betrag, nebit dem Bettagt, wmelder bei der —— 
t« 


Buanz ⸗Auſmachung ſich zu feimen Gunſten ergeben wird, feinen re 


mäßigen Bertretern oder Rechtonachſolgern innerhalb dreier Monate | 


nad der Auiftellang ber yulent erwähnten Bilanz amsgezahlt werden. 
Ein zur Theilnahme om dem Gewinn der Gejelichait berechtigtes Mit- 
lieb, meldies die Aablung einer Prämie, oder eine der Geſellſjchaft 
rädttänbige lauſende Jahſuſtg mnterläßt, Tann von Seiten der Ruras 
toren vom der Theiluahnne an den Gewinnen der @riellihaft anage- 
ſchloſſen werden und jellen daun alle don demjelben früher gemachten 
Zahlungen der Sejellſchajt zu deren Gunflen veriallen. 
& 14 

An irgend einem Tage Innerhalb der erflen dreißig Tage nad 
Ablauf der erſten fünf Achre von dem Zeitpunfte am gerechnet, am 
melden die beiagte Geſellſchaft ihre erſte Police ansgeſteili hat, und 
innerbath der erſten breißig Tage der jedeamalinen nachfotgtuden fünf 
Jahre follen bie Beamten der befanten Geſellſjchait die Aufmachung 
einer General · Bilanz der Gelcäfte der genannten Seſellſchaft beivirken, 
welche in eim für bielen Zwed beftimmi 


Staat New Nort. 
Staatafelretariat. 
(L. S.) 


Ich Habe das BVorftehende mit dem in 


ſetzes verglichen und befcheinige hierdurd), daß jo 


Geſetzes ijt. 


\ 





ee Buch ringeiragen werben | 


muß; diefe Bifaay liegt dreißig Tage Innerhalb der Ablichen Geſchãfte 

ſtunden einem jeden Vitgliede der Geſelſchaſt zur Eluſichtuahme ofjen. 
Die beirefienbe ig ei muß enthalten: : 

1) Bis während dee befagten Zeitraumes eingenommenen Präntien- 
eirag. 


‚2 Erm Betrag der während bed befagten Zeitraumee don ber befagten 


Seſellſchaft gemachten Ausgabe, 
3) Den Betrag ber während dejielben Zeitraumes erlittenen Berinfte, 
4) Den zu Gunſſen der beingten @eirllichnjt verbleibenden Saldo, 
db) Die Art der Sicherheit, gan roelche Folcher belent oder ausgeglichen 
worden und den Betr rt vorhandenen Baarichaft. 

Die defagte Bejelichaft fol and dem Kontrolleur bes Staates am 
erfleu Nammar eines jeden Jahres im Berreff ihrer Geſchäfte einen voll- 
fänbigen Bericht einreiden, und pwar in derlelden Weiſe anfgemact, 
mie e8 für Gefellichaften, deren Geſchaftobetrieb Im Umlag von GSeld 
mitteln beftcht, im zweiten Zitel des Schtzthnten Kapitels des eriten 
Theiles der revidirten Statuten vorgeichriehen if. Die Bilcher ner 
beſagten Geielichaft müſſen während her übliden Geſchäfteſtunden für 
!jedea Deitglieb der Geſellichaft zur Einfahrt bereit gehalten werden. und 
| mar in derfelben Weife, mie die Dächer der vorermäbttten Oejellfhait, 
folge der rebibirten Statuten, zus Gicht der Allionate bereit ger 
alten werden müfjen. 


8. 15. 

Die Mbichnitte der revidirten Statuten des Staates Rew Torf 
von Reunzehn bis Fünfundzwanzig, einſchließlich des erſſen Arulete 
bes zweiten Titela des abtichnten Kapitels bes erſten Theiles, finden 
auf die hiermit gebildete Brleüfhnit Terme Anwendung. 


8. 16. 

Der Grihäftebetrieh der Sejelfhait findet am einem ſolchen Orte 
innerhalb der Stadt New Hort ftatt, wie die Knratoren es beſtimmen 
werben. 

5. 11. 


' Reime Bolice fol vom ber bejagten Geſellſchaft cher ausgefleit 
|merben, ale nicht Berfihernnge: Anträge in Höhe von mindeftene Füni« 
|bunderttaufend Dollars abgeichlofien Ant. Die Kuratoren Haben das 
Recht, ale Berfiherungspolicen oder amberweitigen Berpflihtungen der 
Geſellſchaft zum Nutzen der Geſellſchaft anzulauien, 





5. 1% 
Die gefengrienie Körperihajt kann dieſt Akte jederzeit abändern 
ober aniheben. 
| $. 10. 


Diefe Akte tritt fofort in Kraft, 


diefem Büreau in Verwahr befindlihen Original des Ge— 
lches eine richtige Abschrift defjelben wie des gauzen Driginal- 


Gegeben unter meiner Hand und dem Stegel des Staatsfelretariats in der Stadt Albany am dreis 


zeynten Tage des Monats Aprit im Jahre Gi 


ntaufend achthundert ſechs und achtzig. 


(L. S.) (ge3.) Frederick Cook. 
Selretär des Staats. 





Ucben- 


’ 1. 
Ju Bermäßhrit der Eomcejfiond-Krtunde der Geſellſchaft ſindet die 


neun der Zahl mac, welche vier Jahre im Amte verbleiben müfjen, 
erften Montag des Yırmi eine® jedem Jahres Mitians 12 Uhr. 
orfem gehalten, mie es zur Gntgegemiahie der Stimmen der an 
u Bei der jährlichen Mahl ı ein Neder, welcher bei der @rieilicha 
füchert if, eatweder verfönlih oder mittels Stellvertreters berehtigt, 
welche ben Sy in des aus dem Kante ſcheideuden Klaſſe des Ruratoriıs 
2. 

In der demnachſt ſtattſtudenden erbermihen Serjauumtuug d 

son dem Borſtand drei Wahlinſpeltören und drei Stelluertetter ort 


in 


Geſetze. 


jaht ſiche Wahl für eine Kategorie der Kutatoten, 


aährliche Wahl. 
denn Geldäfte- Burean der Welellichait fatt anı Fihelihe Aah 


Die Stimmabgabe wird zwei renden und fo lange 
welenben Witglieder der Gejelichait erforderlich if. 


it mit der Summe von Eintanienb Dellar ver« 
feine Stimme für biejemige Verſon abzugebe 

ans einnehmen oder eine Balanz ausfüllen sk 
Kuratoren erden vor dem Bralum der Mahl 
ermaunmt, melde I Falle der Abwelenheit ber 


Wer er Ya 


Babl-Inipelioren. 





Iäsrlihe Derfamm- 
lung der Suratoren 
behufs Wahl eines 
Prafidenten und Rün- 
digen Ausfchuffes. 
Dierteljährliie Ver · 
ſammlungen. 


Deriäte des Prefi 
denten. 


wild Grira: 
ee a) 


Epriial-Berfamm- 
langen, Art ihrer 
Berufung. 


Welche Art don Ge 
garen t.einer Sper· 


erfammlung in De · beit 


rathung nenommen 
werden dürfen. 

Bericht über eintre 
tende Vakauzen. 


Art der Ergänzung 
der Balanien. 


Duorum. 


Defugnifie n. Tlih- 
ten des Prüfidenten. 


Dem Bräfidenten 
ſteht die Geihäfte- 
leitung iu. 


Beanffihtiaung und 

Verwahr der Baar: 

mittel und Eider- 
heiten. 


Grmähtigung zum 
Unterjeichnen und 
Iriren. 
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Imfpeltoren im derjenigen Reihenfolge im ihre amtliche Funktion eintreten, im welcher fie gewählt worden find. Bor 
dem Seglun der Abflimenmug haben bie Juſpeltoren dem gefeiglich vorgefchriebenen Eid zu leiflen und ummittelbar nach 
erfolgtem Schluß derſelben die von ihnen entgegengenommenen Stimmen öffentlich zu prüfen, das Ergebniß ber Prüfung 
vorihriftsmäßig ſchriftlich zu beſcheinigen und die Beldränig dem Praſtdenten am übergeben. Findet bie betteffende 
augeſttzte Berfammiung nicht flatt, fo if der Pröfibent verpflichtet, eine Speiiaf-Berfammlung für den vorgenannten 
Amel einzubernjen, welche jehszchn Tage vor der befagten Mahl abgehalten werden muß. 


8. 
Die jährliche Verſammlung der Ruratoren zum Zwecktt der Wahl eines Präfidenten uud fländigen Aueſchufſes 
toirb abgehalten am dem anf dem erfien Montag bes Yumi fallenden Mittwoch. 


4 

Bierteljabrliche Berfammlungen ber Ruratoren werden abgehalten am britten Mittwoch der Monate Januar, 
April, Juli und Oltober. Dielen Verfammfungen hat der Präfident Bericht zu erflatten Über den Stand der Angelegen- 
heiten und @eichäfte der Gefellſchaft mährenb des legtverfloflenen Vierteljahr. Im dieſem Bericht beſonders anzır- 
geben die geſchleſſenen Verträge, bie vereinnahmten Gelder nebſt der Augabe, wofür fie vereinnahmt und im meldier 
Weife fie zinotragend amgelegt oder gezahlt werben, deagleihen ber vorhandene Baarbefland, fomie biefenigen Gelder, bie 
im Laufe des Ouartals Hatten eingehen follen, und ſchuͤeßzlich eine General-Bilang mit vollſſändiger Angabe der Geld⸗ 
fonds, der zinatragend angelegten Kapitalien, der Zahlungen und Berbindlikeiten. 


5. 
Der Präfident if verpflichtet, der im Januar ſtattfindenden Bierteljahrs-Berfommlung eine Anfflielung vorzulegen 
über die Page und GSeſchafte der Geſellſchaft bie zum Bl. Desember des verfloffenen Jahres. 
Eine ſolche Aufftellung muß angegeben enthalten: die Einnahmen und Ausgaben des abgelanfenen rinanzjahres; 
die Verbindlikeiten, die an® ben iebenen Engagements reinltiren; die Netto» und Brumto-Altiva nebſt allen folden 
Einzelangaben, wie ber Borfland von Zeit zu Zeit eb verlangen wird. 


6. 
Die fländigen Verſammlun der uratorem werden am ten am dem britten Mittwoch der zwi 
liegenden Monater mit Ausnahme des Sani, Auguft und a er denn, ber Borland erläßt le de 
fimmungen mit Bezug darauf. 


7. 
Der Präfident ift befugt, nach Gutbefiuden ei ia«Brrfommlung der Rurat be 
Auf . — vn drei en in ve indeflen — dr — — 
mr —* — und Sptzial · Berſammlungen werden zuſammenberufen mittels geſchriebener oder gedrudter Anzeige 

au * 

In einer Spezial-Berfammlung barf berjenige S d im äftli den, db 
in der betreffenden anzeige bejeihuee iR, | fi van, —— Hehe ee ee Darüber 
immen, 


8, 

Der Pröfident if an, unmittelbar vor der jährlich Mattfinbenden Wahl der Kuratoren der ordentlichen Ber- 
ſammlung des Borftandes die Namen derjenigen Perfonen zur Mngeige zu bringen, deren Amtedauer bemnähft ablaufen 
wird, wie and Mittheilung über bie im jener oder im einer anderen Ra je eingetretenen Bakangen zu bem le zu 
maden, damit diejenigen Perfonen ermannt werben fünnen, welcht zur Mörberumg der Intereffen ber Geſellſchaft am 
meiften geeignet erſcheinen. 


9 
Die Balanıen im Kuratorium werben ergänzt im der nach Cintritt eimer ſolchen Balanz den Ber» 
fommfung, wie auc in einer Berfommlung, welche auf diejenige folgt, in der die Ernennung ber zur Ergänzung er- 
nannten Perion flattgefunden bat. Die Anzeige von einer folden Wahl geſchleht im der am die Ruratoren erloffenen 
Aufforderung zur Beimohnung der Berfammlung. © 


Die Mejorität der Kuratoren bildet ein Quorum 1 Sintfahige Anzahl) mit Bezug auf die im Berathung zu 
nehmenden Geſchafte. 


11. 

Der Präfident, wenn auweſend, führt in dem Berfammlungen ber Ruratoren ben Vorfig, er ift ex officio Mit- 
lieb und Borfigender ber fländigen Ausichiifie mit Ausnahme des Reviflons-Ausichufies und des Aueſchufſes in Betreff 
von Ausgaben, welche ihren eigenen Worfigenden wählen. Der Präfident, wenn vom Borfigenden darum erfudht, wohnt 
auch den Berfammlungen der Spryial-Auejdyüffe bei; ihm fteht aud die allgemeine Leitung und Oberaufſicht über die 
Gelhäfte und die Beamten der Befellfchaft zur, und e# liegt bemfelben ob, Vorichriften und Beflimmumgen zu erlafjer 
mit Bezug auf bie Gejhäfteleitung der Geſellſchaft wie zur Rachachtung von deren Beamten. 

In allen Fällen, in denen die Pflichten der untergeordneten Beamten, Bedienfeten und Agenten ber Geſellſchaft 
im den Statuten oder Traft eines Beichlufies des Vorflandes nicht beſeuders vorgefhrieben find, haben bdiefe den Au- 
orbnungen und Infiruftionen des Präfidenten folge zu leiſten. 


12. 

Die Beauffichtigung und der. Verwahr der Baormittel, Staatepapiere, Echuldverfhreibungen uud Gicerheiten, 
fowohl die der Geielfcaft gehörenden als auch die, welche bei der Gefellichait Kinterlegt find als Rollateral-Siherheit 
für Darlehne, liegt dem Pröfidenten, Schagmeiller und dem Kaffirer ob. Diefelben find ermächtigt zur Ernennung von 
jroei verlähtichen Perfonen, von demem jede einzeln eimen Schlüffel und eine der Kombinationen des Schloſſes eines 
jeden der beiden Geldſchränkt erhält, weiche bie geldwerthen Sicherheiten enthalten uud von denen keiner andere ala in 
Örgenwart vom zwei der oben genannten Beamten geöffnet werden darf. 


18. 

Mit Bezug auf die gelchäftliben Transactionen mit dem Schatzamte der Bereinigten Staaten wird ber Präfdent, 
Bice · Praſident und Schaymeifier und jeder einzelne berfelben hierdurch IE die an die Geſellſchaft zu zahlenden 
Gelber in Empfang zu nehmen und Quittung yerabır amszuflelen, wie auch Theques umd Zratten im deren Namen 
zu giriren und Decharge barüber zu ertheilen, 


— 


14. 

Gelder aus der Bank oder von einem der Rendanten der Fonds der Gefellichaft oder aus dem Geichäfts-Burean 
derfelben für die Beditrfniffe der Gefellichaft dürfen nur entnommen werben gegen Unterfchrift des Präfidenten, Schaß- 
meifters oder Erfretäre. 2 

Eine jede diefer Perfonen ift befugt, Cheques oder Eratten file Gelder, die an die Ordre dieſer Gefellihaft zum 
Zwecke des Depots oder der Einziehung zu zahlen find, zu giriren. 


15. 

Der Bice-Präfident, der auch gleichzeitig Kurator der Gefellihaft ift und fo lange im Amte zu verbfeiben hat, 
wie es dem Borftande genehm if. Im Falle einer Bakanz foll diefelbe in der nächften oder in derjenigen Berfammlung, 
welche auf diejenige folgt, in welcher bie betreffende Balanz flattfand, mittels Kugelung ergänzt werden, Dem Vice 
Bräfidenten liegt e8 ob, dem Präfidenten bei Ausübung feiner Amtepflichten zu affiftiren, fo oft er bazu angehalten 
wird. &s gebört weiterhin au feinen Plichten, die Protofolle über die Verhandlungen der fländigen Ausidhüffe zu 
führen, mit Ausnahme der Fälle, betreffs deren anderweite Beftimmungen erlaffen find. Desgleihen foll ein zweiter 
Bice-Präfident gewählt werden, dem es obliegt, die Protofolle des Vorftandes und ber Ausihüffe für Verſicherungs- 
wejen and Agenturen-Angelegenheiten zu führen, nnd dem Präfidenten und Bice-Bräfidenten in Erledigung von deren 
Amtepflihten zu aſſiſtiren. 


16. 

In Fällen von Krankheit ober zeitweifer Abweſenheit feiner felbf und des Vice-Präfidenten ift ber Vräſident er- 
mädhtigt, aus ber Zahl der Kuraroren ber Geſellſchaft einen Präſidenten protempore zu erneunen, der des erfteren Amts 
obfiegendeiten wahrzunehmen hat und deffien Ernennung in dem Protolollbuch des Borftandes durch deu Präfidenten 
oder den Selretär dermerkt werden nfuß. Der gegenwärtige Paragraph foll indeffer nicht fo gedeutet werden, daß das 
Kuratoriem dadurch an der Ernennung ober Amtsenthebung eines pro tempore eingefegten Präfidenten verhindert wäre. 


Der Sekretär verbleibt jo lange im Amte, wie es dem Borftande —— iſt. Derſelbe iſt, ebenſo wie der 
Präfident, ermächtigt, BerfiherungssBerträge abzufchließen auf Leben und Leibrenten, desgleichen alle anderen Arten von 
Verträgen, die für die Geſellſchaft bei der Yeitung ihrer Geſchäfte nad) abe der Boririften und Beflimmungen des 
pemeiligen Borftanbes nothwendig find. Die Berfiherung eines einzelnen Lebens darf die Summe von 50000 Dollar 
nicht überfleigen. Dem Sekretär liegt ferner ob: die allgemeine Peitung der Büreaugeichlifte, der im der Abtheilung 
für Berfiherangemelen befchäftigten Elerts, die Führung der allgemeinen Korrefpondenz der Geſellſchaft mit Ausnahme 
derjenigen, die ſich auf ſolche Gefchäfte bezieht, welche hierin enthaltener Beſtimmung zufolge dem verichiedenen Abthei- 
Inngen beionder® zugemiefen find. Im Abweſenheit des Sekretärs hat deſſen Stellvertreter diejenigen Obliegenbeiten zu 
erledigen, die ihm von dem Präfidenten übertragen werben; auch fleht es demielben zu, den Beamten und Abtheilungs- 
Borfichern anzumeifen, ald Sekretär pro tempore zu — 


Es wird für die Geſellſchaft ein Schatzmeiſter ernaunnt mit fo langer Amtsdauer, wie es dem Borſtande genehm 
if. Derfelbe hat während der Gefhäftsftunden im feinem Büreau anweſend zu fein, hat die Anträge mit Bezug auf 
Darlehne gegen Berpfändung von Kollateral-Sicherheit entgegenzunehmen und darüber zu entfcheiben, er darf nur Totche 
Sicerbeiten zulaffen, welche von dem Finanz-Ausihuß genehmigt worden find; er hat fermer über derartige Darlehne 
dem —— wochentlich Bericht zu erſtatten und mit Bezug auf ſolche Darlehne darauf zu achten, daß der Werth» 
unterſchied zwiſchen Unterpfand und Darlehn feine Acnderung erleide; bem Präfidenten bat er von Zeit zu Zeit über 
die Beichofienheit des von der Befellichaft angenommenen Unterpfandes wie auch betrefis der Darlehne gegen Sicherheit 
Bericht zu erftatten, er hat die Aufficht über die, der Gefellfchaft gehörenden Staatspapiere und Schuldverſchreibungen 
mie über die Geſchäfts ⸗Lokalitäten im diefer und in anderen Städten; er bat die Miethen für diefelben einzuzichen; Hr 
die Beihaffung folder Gegenſtände wie auch der Geldmittel zu forgen, welche zur Inftandhaltung dieſer Gebäude noth» 
wendig find, und hat, nachdem die Ausgaben vorſchriftsmäßig angenielen worden, vor deren Verwendung eine Beicheini« 
gung darüber zu ertheilen, daß fie der Beftimmung entfprechend berausgabt worben find; er hat fiberhaupt die ihm ander» 
weitig übertragenen Aufträge zu erledigen. Dem Alfiten„-Schagmeifter liegt es ob, die Amtspflichten des Schatzmeiſters fo 
zu erfüllen, wie ihm aufgetragen werden wird und dieje wie noch andere Obliegenheiten vorſchriftsmäßig zu verrichten. 


Die zinstragende Anlage von Geldern im folhen Staatspapieren oder Schuldverichreibungen, wie fie von bem 
Finanz Ausfhuß genehmigt werden, bedarf der Ichriftlihen Genehmigung des Schatzmeiſters. Der Umtaufh gegen 
andere Sicherheiten bedarf gleichfalls einer folchen deffelben. Ein Wechiel gegen andere Sicherheiten darf in dem jFalle 
‚ wit vorgenommen werden, wenn der Geſammtwerih ber letztern geringer ift al® der, gegen melde diefe Sicherheiten 
umgetaufcht werben follen. In keinem falle darf die Werthſchwankung betreffs derartiger Darlehne unter den Punft 
des Bertbes fallen, gegen den das Darlchn gemacht if, es fei denn, daß biefe Schwankung ergänzt oder das Darlchn 
zurüdgefordert wird. 

Im Falle geiftigen oder körperlichen Umvermögens ober der Abroelenheit des Präfidenten und des Bico-Präfibenten, 
iR der Schagmeifter ermächtigt, raue und andere eine derartige Unterfchriit erheiichende Papiere zu unterzeichnen. 
Seine Rımensunterfhrift auf jolhen Papieren foll diefelbe Wirkung haben, wie die des Präfidenten oder des Bice-Präfidenten, 

Der Schagmeifter it ex officio Mitglied des Finanz Ausichuffes. 


Der Rontrolleur der Geſellſchaft verbleibt fo lange im Amte, wie es dem Borftande genehm it. Seine Pflicht 
iſt es, während ber Geihäftsflunden im feinem Büreau anweſend zu fein; das für Darlehne gegen Schuldverſchreibungen 
und Sppothelen dem Finanz-Ausihuß als Sicherheit beftellte Grundeigenthum einer Schägung zu unterziehen oder eine 
ſoiche zu veranlaffen; in Fällen, in denen das Intereſſe der Gefellſchaſt es erheifcht, den Verkauf des Unterpfandes ans 
zuempfehlen; dem Präfidenten über die gemachten Anfäufe und Verkäufe von Grundeigenthum vierteljährlid, Wericht zur 
erftatten, eben fo alljährlich über den allgemeinen Stand und die Belchaffenheit der gegen Schuldvericreibungen und 
Dypothelen gewährten Darlehne, ferner über den @rundbefig der Gefellichaft (mit Ausnahme der Geichäftsiolalitäten); 
über die Bermiethung, Reparatur und Verſicherung der Gebäude ber Geſellſchaft (mit Ausnahme der Sejchäftsiotalitäten); 
derfelbe hat ferner darauf zu achten, daß die fiir Grundeigenthum zu zahlenden Steuern und Abgaben gegenüber dem, 
weihes die Geſellſchaft beſitzt oder das ihr hypothekariſch verpfändet if, micht in ein Mißverhältniß treten; und bat der« 
ſelbe Schließlich alle ſolche Obliegenheiten zu erfüllen, wie fie ıhım vom dem Präfidenten ober dem Finanz -Ansſchuß werden 
zugewiefen werben. 


21, 
Nachdem die Genehmigung zur alt von Grundeigenthum ertheilt worden, hat der Kontrolleur in jedem 


Bice-Präfident. 


Defien Pflichten. 


Ernennung eined 
Präfidenten pro 
tempore. 


Selretär u. Aſſiſtent. 


Berfiherungs-Ber- 
träge, wie und von 
wem fie abgeſchloſſen 

worden. 


Schatzmeiſter und 
deſſen Pflichten. 
Gewahrung von Dar- 
lehnen ger Sicher⸗ 
eit. 


a Schatz · 
— * 


Zinstragende An- 
lage von Geldern in 
Sicherhelten. 


Fülle, in denen der 
Schatzmeiſter 
Chequed unterzeich⸗ 
nen darf. 


Kontrolleur u. deſſen 
Amtzobliegenheit. 


Art der Beleihung 


einzelnen Falle dem Rechtobeiſtand der Geſellſchaft Anzeige davon zu machen und ihm alle Einzelumfände Kar zu legen. d. Grundeigenthum, 


Allgemeine Befim- 
mungen. 


Mangel au Neber- 
einfimmung. 


bon Gel» 
dargelichen 
werden. 


zehlunp 


dern, 


Welche ArtbonSider: 
heiten hinterlegt wer- 
den müffen. 


Feuerberfiderung, 
Voreingetragene 
Säulden. 


lleberfranung bon 
Hhpothefen. 
Verkauf des Bfandes, 
wenn Zinfen länger 
als dreißig Tage im 
Rüdftande bleiben. 


Darlehne an 
Korporationen. 


Probiſionen und Ho⸗ 
norare dürfen nicht 
angenommen werden. 


Kaffirer. 
Deſſen Pflichten. 


Altuar — deſſen 
pPflichlen. 


— 6 


Der Rechtebeiſtand hat dauach ſowohl den Antrag das Darlehen betreffend als auch die dazu ertheilte Geuehmi— 
gung nach Mahgabe des in dem betreffenden Protofolle enthaltenen Beſchluſſes zu prüfen und die betreffende Schuld- 
verihreibung und Hypothek im Mebereinftiimmung mit ben in dem betreffenden Protololle enthaltenen Beftimmungen 
ansftellen zu laſſen. Im alle von Meinungsverjciedenheit mit Being auf die Quantität (Größe) des Landes hat ber- 
felbe, che nod der Nechtetitel amerfannt worden, dem az Mittheilung davon zu machen. 


Der Präfident ift ermächtigt, einer Beleihung feine Genehmigung zu ertheilen, wenngleich irgend ein unbeden- 
tender Mangel an Webereinfimmung wwiſchen ber in dem auf Grund genehmigten Beichtuffes enthaltenen Beleihungs- 
Antrag und der in dem Hnpothelen-Inftrument enthaltenen Größe des betreffenden Landes ſich herausftellen follte, d, h. 
wenn der Werth und bie Rechtszulänglichkeit dadurch nicht alterirt werden. 

Bon einer derartigen Berjchiedenheit muß indejjen von dem Präfidenten im ber nähfliolgenden Berjammlung dem 
Finang-Ausfhuß Bericht erflattet werden. 

Das HyporhelensInftrument muß in allen Fällen bie Größe nub die Grenzen angegeben enthalten und, wo «# 
fid) um Landgüter handelt, aud) die Anzahl der Aeres. 


biefelbe bereits en ober zum Zmede der Eintragung eingefandt worden if. Der Anwalt it verpflichtet, ſich von 


tragung ber Hypothel fortgeführt werden. 
mere, dab das Eigenthum zur Zeit ber Uebergabe der Hypothel 


24. 
An Rorporationen dürfen aufer dem von der Konceffions-Urfunde erforberten Grundeigentum Darlehen gegen 
Schuldverſchreibungen und Hypothelen nicht gewährt werben, ohme ausreichende perfönliche Sicherheit ſowohl für das 
Kapital als auch für die Zinſen. a5 


Provifionen oder Entfhädigungen dürfen von ben Kuratoren oder Beamten oder andern in Dienften ber Geiell- 
{haft ſtehenden Perfonen für Beihaflung oder Vermittlung von Darlehnen feitens der Geſellſchaft weder direlt noch in- 
birelt angenommen werben. Weber der Mechtsbeiftand mod eine der Perfonen feines Büreaus oder irgend wer, der im 
Bezuge eines feften Gehalts fteht, fol anfer diefem Gehalte irgend welchen Anſpruch au die Gefellichait geltend machen 
dürfen. Das infolge feines Amtes oder feiner Anflellung ihm zuſſehende Gehalt fol die volle Eutſchädigung ſein für 
die der Geſellſchaft geleifteten Dienfte. s 


Der Kaffirer verbleibt im Amte, fo lange es dem Vorſtande genehm if. Derfelbe bat alle von der Geſellſchaft 
bereinnahmten Gelder im feinem Gewahrfam und fie, der Anordnung ge den von dem Finanz ⸗Ausſchuß angewiefenen 
Depofitorien zu überweifen und wie über alle Geldgeſchäfte genaue Rechnung zu führen, desgleichen alle aus dem ber 
Geſellſchaft — Staatspapieren und Schuldverſchreibungen fließenden Zinſen und Dividenden pünktlich einziehen 
zu laſſen. Niemand, der mit der Gelellihaft in deren hiefigem Büreau in Beziehung fteht, ausgenommen ihre Beamten 
und die Gehilfen des Kaffirers, dilrfen Gelder der Gefellfchaft weder in Empfang nehmen mod) über die am bdiefelbe zu 
zahlenden Gelder Onittung ausftellen. 


27. 

Der Altuar der Gefellichaft wird bei Eintritt einer Valanz mitteld Kugelung gemählt und verbleibt in feinem 
Amte, fo lange es dem Vorſtand genehm if. Der Altuar hat, wenn e# verlangt wird, den Berlammlungen des Wer- 
fiherungs-Ausfchuffes beizumobnen und kann au dem Berhandlungen deffeiben theilnchmen. Bu feinen Obliegenheiten 
gehört e6, für die Gefellichaft zum Bmede des gegenwärtigen wie zufänftigen Gebrauchs Berechnungen aufzuflellen und 
Tabellen anzufertigen mad ſolchen Prinzipien, wie fie von dem Vorſtande adoptirt werden mögen, und biefe Berechnungen 
und Zabellen dem Borftande, Berfiherungs-Ausihug zur Genehmigung vorzulegen; feruer die von unferm wie von 
andern Staaten verlangten fertlanfenden Aufftellungen zı licfern; die berficderten Summen der vierteljährlichen und 
jährlichen Aufftelungen rechnungemäßig zu vevidiren; für den Gebrauch der Gejellihajt Data, Büder, Dolumente, 


Tabellen und amtliche Berichte über das Lebens · und Leibrenten ⸗Verfichetrungs · Geſchaft zu fammeln, mit den Ertkutiv- 
Beamten nd den Ansichitflen im Berathuug zu treten, Berichte und Mittheilungen zu maden md alle ſolche anderweit 
geeignete Handlungen vorzunehmen, mie fie von dem Borftand, feinen Ausiüffen oder dem Präfidenten verlangt mwer- 
ben mögen. 2 


28, 
Der Aifidenz-Attrar bat alle die nom Präfidenten des Vorſtandes ihm zugtwieſenen Dienfte, Berrichtungen jun Wifikeng-Alttar. 
teiften, Im falle des Todes, der Abweſeuheit, körperlichen oder geiftigen Umvermögene, werden die Geſchäfte des Ichtern 
bie auf weitere Berfügnug von dem Affifienten des Altuars wahrgenommen. 
20. 
Die beiden Unterſuchungsärzie werden bei eintretender Bafany mittels Rugeluug gewählt und verbleiben im ihrem Unterſuchunge + Arzt, 
Aınte fo lange, wie es bem Borflande genehm if. Sie haben in dem Biream täglich meindelens drei Stunden au- deſſen Pflichten 
weſend gu fein, um diejenigen Perfonen zu unterſuchen, die ihr Leben zu verfichern wänicen, ferner im die zu biefem 
Bvede einzurichtenden Bücher die ſämmilichen Gingelheiten der Unterſuchung auf das gemauefte einzutragen und dem 
efimmungen der Geſellſchaft 5 Auoflellung von Verficherings-Policen die Ermädtigung zu ertheilen. Seine 
Bolice darj amsgefielt werben ohme Mitwirkung der beiden Unterfuhungsärzte, ober bie Genehmigung eines derfeiben Ausſtellung don 
und eines der Erefutiv- Beamten {unter dem Vorbehalt, daß der Pröfident die Aueſtellung einer Police verbieten und Bolicen, 
auch Verfiherungs-Anträge zurüdmeifen kann, die von den Pokal Linterfuhumgs-Aerzten zugelajlen worden find). Die 
Unterſuchungs · Aer zte en ferner dabei mitzuwirlen, daß alle Thatſachen und Data geſamtnelt werden, bie auf die 
Lebene · Stauſtit diefes Landes ſewohl wie fremder Länder wie auch auf die Erfahrungen Bezug haben, welche die Geledl- 
ſchaft im der Mortalität gemacht bat, ferner, went daut aufgefordert, mit den Ausſchaſſen in Berathuug zu teeteu; mit 
Seuehmigung des Präfidenten Negeln md Infirultionen für die Umterfuhungs-Aerzie ausjuarbeiten, die erforderliche 
——— mit ihnen zu führen, forte anf Erfordern, ale ſolche anderweite Dienſte zu leiſten, bie ihrem Amte au · 
gemeflen find. 


30. 
Eine Abtheilung wird eingerichtet unter der Benennung: Juſtiz- Abthellung ber Mutual Life Insurance Company Jufttz⸗Abtheilung 
von New Mork; mit fo vielen Unterabtheilungen, Beamten, Affifenten, denen ſolche Pflichten übertragen werden, wie der 
Borftand ober die Epefutin-Beamten fie ihmen von Seit a pen zuerthtilen werden, 


Der Rechtabeiſtand verbleibt fo lange im Amte, mie es dem Vorſtande genehm if. Er in Erſter Beamter der Rechtobeiſtand, deſſen 
Yuftizabtheilung und fleht ihm unter Leitung der Erelutio-Beamten und der bejiglihen Ausſchlſſe die bermfomäßige Pillsten. 
Beaufihn ang und Führung der grſammten Mectögeldiäfte ber GSeſtlUſcheſt zu, einichließlich der Pritfung der Rechts- 
titel mit Be anf zu gerährende Darlehne. Die Beamten und Ausihifie find indeſſen befugt, fi anbermeite Aud- 
kunst und Beillanb in Wediisjachen zu erholen, fo oft e8 von ihnen jilr mothmwenbig ober zwedmäßig gehalten wird md 
jo oft der Erfte Beamte der Abtheſtung dazu veranlaffen wird; für eim derartiges Mectsgutachten darf indefien ein 
Honorar ohne Genehmigung der Erehutiv-Bramten und Anmeifung ber betreffenden Ausſchuſſe nicht gezahlt oder Aıus- 
gaben gemacht werben, 


32, 

Der Rechnungsreviſor prilft die Rechnuugtu der Gefellihaft und führt die Aufflcht Über die Agenten und andere Rechnuugsreviſor, 
Berfonen der Gefellihaft nud Kat dieſe Rechnungen dem Reviflons-Ausichuf jebes Vierteljahr zw itberreihen. @r if defien Phlichten. 
verpflichten, die dem Borſtaude vorgelegten Quartale · und Dahresaufftellungen rehnungsmäfig zu prüfen und bie Pro- 
sofotle diefen, wie des Ausſchuſſes für Ausgaben zu a 

Cs wird eine Abıheilung errichtet für das Lieferungsmefen, für Belanntmadjungen nnd Drudiäriiten. Der efle Abtheiluug für 
Beamte dieſer Abiheilung führt die Benennung: Huffeher der Abtheilung fir das Lieſerungeweſen. Der Kauf ber Lieferungen. 
Schreibmaterialien umd der bericiedenen Sadıen, bie dem Agenten von der Seſellſchaft zu liejerm find, desgle chen alle 
Pebilrfniffe für die biefigen Büreans, ferner für die Juflandhalmug der Gebäude der Gefellſchaft uud die Ber. haltung 
ber laufenden Ausgaben für diefelben find wor biefem Beamten mit Genehmigung des Präfidenten ober des Anbſchuſſes 
für Ausgaben zu befireiten. Gr rebidirt die Ausgaben für Belanntmahungen und Drudidriften und führt Buch dar 
über; er ift ferner dem Präfidenten und dem betrefienden Ausſchuſſe gegenüber verantwortlich für bie orbunngtmäßige 
Ausführnng diefer Rontrafte feiteng des Lieferanten, 


34. 
* * Borfland find die folgenden Mändigen Ansichäffe beigtorbuet, derem Mitglieder jährlich mittels Kugelung ge- 
werben: 
1. Ein Ainanz-Ausihuß. 
2. Ein Aueſchuß für Agenturen. 
3. Sin Auelbuh für das Berficherumgsielen. 
4. Ein Aneihug fir Anfprüdhe auf Grund von Sterbefällen. 
6. Ein Ausihuh für Ansgaben. 
6. Ein Aneſchuß für das Aechnungsweſen. 


35. 
& Dre Finanz Musfhuh beficht aus ſechs Kuratoren, die ſich mindeflens einmal in jeder Woche verjammeln. Die PFinanı-Musiguß, 
instragende Anlage von Seldern der GSeſelllſchaſt geihicht nah ihrer Anordunng; der Flnanz-Aueſchuß führt die Auf- Beffen Befugn fe. 
ſicht Aber die bei der Sejelichaft Kinterlegten Sicherheiten und beſtimmt ben Ort, ivo die Gelder ficher verwahrt werben; 

er (der Ausichuß) emifcheibet alle Fragen mit Berug auf die @ehälter und Euiſchädignug für Dienflleiftungen in dem 

Welle, wenn diefe durch ben Borftand oder einen der —— —— Ausihüfle n eſſimmt worden find. 


,, Ber Prüfident, Vice» Präfdent, Selretoir, Schatzineiſter und Kolfirer müffen fir die getrene Erfüllung ihrer Mantion d. Beamten. 
Pflichten eine Kaution und aureichende Sicherheit befiellen vom einem ſolchen Betrage, mie ber Minang-Mneichui es be» 
Aımmen wird. Gime ſolcht Kaution mıng mit Bezug auf Form und Sufflgeng, im welcher fir beftellt wird, von bem 
berreffemden Ausichuß genehmigt und berem Bollziehung vorihriitemäßig begloubigt werden und larm einem mäher zu 
bezechnenden Mitglied des Auefhufies übergeben werden, im beffen Berwahr dieſelde mad Maßgabe ber Befimmiung der 
Rurotoren verbl . 


Der Binam-Ansihuß iA and) beingt, von dem andern Beamten, Elerks oder Mgenten der Geſellſchaft die Br- Roch audere Perfonen, 
Nellung einer Kaution im Höhe rine® ſolchen Betrages zu verlangen, wie ber Ausſchuij für angemeflen erachten wird. von benen Kaution 
Cine jede derartige Romtionebrflelinng mug die Bedingung angegeben suthalten, daß fle in Kraft befirhen bleibt, verlangt werben fan. 





Recherchen. 


Zwangsberkäufe. 


Ausſchuß für das 
Ügenturwejen. 


Derfiherungsd: 
usſchuß. 


Mortalitätd- 
Ausſchuß. 


Ausſchußf. Ausgaben. 
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Nechnungsweſen. 


Norge Ausihüfle; 
deren Berjammluns 
nen und Prototelle. 


Veriäte der And- 
ihüffe. 


Prüfung der Altit- 
Befände. 
Projeſſe. 


Berwahr uud Ge- 
brand des Siegels. 


Stods, deren Ueber ⸗ 
tragung u. ſ. w. 


Anlage bon Geldern, 
die nicht geftattet if. 


Definition des Be- 
griffs Deamter. 


Statuten und deren 
Amendirung. 


bis zur Beſtellung und Annahme einer andern und daß daraus alle vom ber betreffenden Partei, fo lange fie in Dienften 
ber Geſellſchaft Neht, vorgenommenen Handlungen gededt werben, gleichviel in welcher Wbrheilung oder @eicdäfte- 
brauche der Betreffende vorübergehend ober in anderer _ beidäftigt if. 


Der Finanz-Ausſchuß kann mit Bezug auf Steuern und Abgaben Recherchen anflellen laffen oder, wenn er e8 
für gut befindet, die Befiger von Eigenthum, das der rat verpfändet if, dazu veranlafien. 


Der Kontrolleur iſt verpflichtet, dem Finanz-Ausihuf von Amangsverkäufen des hypothezirten Pfandobjeltes vor» 
Ihriftsmäßig Anzeige zu machen. Bei allen derartigen’ Berfäufen muß der Präfident behufs Wahrnehmung der Inter- 
effen der Geſellſchaft anmweiend fein, oder im Falle der Behinderung, eine andere von ihm dazu auserjehene Perfon. 


Der Ausſchuß für Agenturen befteht aus fünf Kuratoren. Demfelben flieht die allgemeine Aufſicht über bie 
Agenturen der Geſellſchaft zu; er hat dem Borftande dem Betrag in Vorſchlag zu bringen, der im Wege ber Entihädi- 
gung, Bergütung ober Verabredung dem Agenten ober ven Bertreter zu zahlen iſt. 


Der Berfiherungs-Ausfhuß beſteht aus ſechs Kuratoren. Diefem Ausichuffe liegt es ob, ben Prämienfag zu be- 
flimmen und die Prinzipien aufzuftellen, Grund deren BVerfiherungs-Policen und andere Berbindlichleiten vow der Ge» 
—58* — ober gelauft werden. Dieſem Ausſchuſſe ſteht die Aufficht zu über alle die Bertheilung des Gewinnes 
betreffende Fragen, 


42, 
Der Mortalitäts-Unsfhuß befteht aus fünf Mitgliedern. Ihm fleht die Regulivung der durd Todesfall erfolgten 
Anfprüde zu; er ordnet deren Auszahlung, Ablehnung oder Erledigung im Wege des Vergleichs unter ſolchen Bebin- 
gungen an, wie es gerecht und billig if. 


43. 

Der Ausihuh für Ausgaben beſteht aus drei Mitgliedern, die wöchentlich aufanımentommen. Alle zu Laſten der 
Geſellſchaft eingehenden Rechnungen mit Ausnahme folder, die durch die betreffenden Ausſchuſſe vorihriftemäßig be- 
ſcheinigt find, milſſen diefem Ausfchuffe unterbreitet werden, und von allen Zahlungen, die während der zwiſchen dem 
Situngen dieſes Ausſchuſſes liegenden Zeit allein auf die Gewähr Hin eines der Exekutiv -Beamten gemacht morden, 
muß dem Ausſchuſſe in feiner nächſtfolgenden Siyung Bericht erflattet werben. 


Der Nusihuß für das Rechnungsweſen beſteht aus drei Auratoren, denen bie verfchiebenen vierteljährlichen Be— 
—* — he Geſellſchaſt betreffenden Einnahmen umd Ausgaben zum Zwecke der rehnungsmäßigen Prüfung eingereicht 
werden müſſen. 


45. 

Die Sitzungen der flündigen Ausſchüſſe werden im Geihäftsbüreau der Geſellſchaft abgehalten, zu benen eim 
jebes der Mitglieder durch eine von dem Selretair zu erlaffende Anzeige eingeladen wird. Die Protofolle über die ſtatt⸗ 
gefundenen Berhandlungen wie die Beſchlüſſe eines jeden Ausfchufles werden im zu diefem Zwecke anzulegende Bücher 
eingetragen und müflen der nächftfolgenden ordentlichen Berfammlung der Sturatoren vorgelefen werden. 

Der Bericht eines fländigen oder Sonder-HAusichufles, der in das Protofoll nicht eurgetragen worden, muß ſchrift ⸗ 
lich abgefaßt und vom demjenigen Ausſchußmitgliedern umterzeichnet fein, die ihm genehmigt haben. 


Am Schluffe eines jeden Rehnungsjohres müſſen die Rechnungen und Altiv-Beſtäude von einem ans bier ober 
mehr Kuratoren (die micht Mitglieder des Finanz -Ausſchuſſes find) beftehenden Sonder Ansfchufe geprüft werden, deren 
Bericht dann zu Protofoll genommen werden muß. 


7. 
Die Anſtellung von Projeſſen oder die Beſtreitung vom Anſprüchen, darf nur geſchehen auf Anordnung des 
Kuratoriums oder desjenigen Ausjhuffes, dem die Sache zugehört; daf die Anordnung getroffen worden, muß im Pro» 
totoll vorjchriftsmäßig vermerkt werben. : 


48. 
Das Siegel der Gefelichaft wird von dem Präfidenten in Bermahr gehalten; er ift befugt, baffelbe Certifilaten 
beizubriden, Inbalte deren die Löfhung von Hypotheken befcheinigt wird; dem Plaidohers in Klagen und progefinalifchen 
Verhandlungen; der Beftallung vom Agenten oder Bevollmächtigten für fremde Staaten, und wenn durch ben Finanz · 
Ausfhuß dazu ermächtigt; ber Cefflon von Hypotheken, wenn fie voll ausgezahlt find, doch ohne Garantie; der lleber- 
gabe von heiten hypoihezirter Grundftüde; den Urkunden, Fraft deren Grunbeigentbum übertragen wird; ben Boll« 
machten zum Zwecke der Hebertragung bon Staatspapieren und Einziehung von Dividenden und zwar unter Mitwirkung 
des Finanz ⸗Ausſchuſſes, wie es in den Statuten vorgeſchrichen ift. 


In Fällen der Benugung des Siegels muß ne dur ben Sefretair beglaubigt werben. 


Die zinstragende Anlage von Geldern in Stods (Staatspapieren) geichieht im Namen ber „Mutual Life Insu- 
rance Company of New York* mit ber @rmädtigung file den Präfidenten und drei Mitglieder bes Finanz -Aus - 
ſchufſes, Uebertragungen im Namen der Gejellihaft vorzunehmen; desgleihen mit fernerer Ermächtigung file Erfleren, 
die darauf zu zahlenden Zinfen ober Dividenden einzuziehen. 

Eine Inveflirung in eine Sicherheit, die in der Original-Konceffions-Urkunde (Charter) der Geſellſchaft oder in 
einem der betrefienden Original-Bründungs-Urfunde angebogenen Amendements ober einem Geſetze diefes Staated nicht 
benannt if, darf ohne Genehmigung des Vorſtaudes nit vorgenommen werben. 


Bo in biefen Nebengeſetzen das Wort „Beamte” gebraucht if, ſoll daſſelbe I berftanden mub anf diejenigen 
erfonen angewendet werben, welche die folgenden Aemter befleiben: Präfident, Bice-Präfibent, Zweiter Bice-Präfident, 
chatzmeiſter, Kontrolleur, Sekretair und Kaffirer; und wo im biefer Eomeeffions-lirtunde die Worte „Erelutiv-Beamten“ 

gg find, haben biefelben Anwendung nur auf diejenigen Perfonen, melde die folgenden Aemter inne haben: Präfl- 
ent, Bice-Bräfident, Zweiter Bice-Präfident und er 

Die Nebengefeie könuen amenbirt werben in ber —— des Vorſtaude mittels Stimmenmehrheit vom zwei 

Dritteln der auweſenden Kuratoren unter dem Borbehafte, daß die beabſichtigten Abänderungen zuvor im ber Berfamm« 

lung zur Unzeige gebracht werben müflen, welche flattfinbet vor deren Annahme. 


Drud von G. Berufteln ie Beriin, 


Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stück 3. 


Den 21. Januar 


1887. 





Berordnung, 
betreffend bie Ban * Reichstage. 


Wir Wilb 
von Gottes Gnaden ee FE Baier, 
Rönig von Preußen :c., 
verorbnen auf Grund der Beflimmung im $ 14 des 
Wahlgeſetzes vom 31. Mai 1869, im Namen bre 
Reihe, was folgt; 
Die Wahlen zum Reichstage find am 21. Fe 
bruar 1887 vorzunehmen. 
Urkundli unter — Höchfleigenhaͤndigen Unter⸗ 
ſchriſt und beigebrudtem Kaiſerlichen Inſiegel. 
Fe —5 erlin, den 14. Januar 1897, 
Wilhelm. 
von Bismard. 


Srheper wong en 

der Königlichen eltterien. 
Auslegung ber Wählerliften zur Reiheingsmwahl, 

2 — durch Kaiſerliche Virordnung vom | Anſ 

14. d. M. beftimmt worden if, daß die Neuwahlen für 

den Deihätag am 21. Februar d. J. vorzunehmen find, 


auf Grund des $ 2 die Reglements vom " 


2m Rai er (Bundes:Sefrgblatt Seite 275) den 
an weldem die Auslegung der Wäphlerliften zu 

rn A hat, 

* auf den 24. Jauuar d. J. 


uch feſt. 
Berlin, den 16. Januar 1897. 
Der Minifler des Innern. 
ga. von Puttfamer. 
Belanntmachungen des Röniglichen 
Regierungs:Präfidenten. 
Geheimmittelfchteinbel. 


Im Mai v. J. ne ein gewifier U. In Pol, 
DIER, 


erjuchung beflept das angepriejene 


fihır:3 Rıttungemittel aller Hals, Brufl« und Bungen- 
—— wird daher hiermit ald eine unzutreffende 


Da diefe Waare and im biefigen Bezirk Eingang 
gefunden bat, wirb vor dem Anfauf berjelben hiermit 
gewarnt, 
Potsdam, den 6. Januar 1887. 
Der RegierungsPräfident. 
Betr. bie —— für die Unterſuchran von Transportanden 
tens nicht bramteter Nerite. 
11, > unfern gemeinihaftlihen Erlaß vom 
12, Sıptimbir 1883 baben wir angeorbnet, daß bie 
Gebüprenfäge für bie Unterfuhurg von —— 
Seitens nicht beamterer en no Maßgabe des Ge⸗ 
jeges vom 9. März 1872 zu beflimmen feien. Diele 
Anordnung muß in Folge biejerhalb mit der Königlichen 
——— gepflogenen Verhandiungen 
eine Abänderung Der $ 7 des Geſcttzes vom 
9. Mär, 1872 Syah vn den nicht —— Aerzten einen 

Anſpruch auf ben beamteten Aerzten zuſtehenden 
Srbüpren nur bei den in 53 AP 1—6 aufgeführten 
errichtungen. 

Unter diefe läßt fih das gemäß $ 16 ber — 
Inftruclion für ten Traneport ber Verbrecher und Baga 
donden vom Eivilfande vom 16. Scptember 1816 vr 

olende Ärztliche Gutachten nicht fubfumiren, vielmehr 

en bie hiernach auszuftelenden ärztlichen Beſcheini · 
gungen über bie Tran —— von Trantportanden 

unter bie im 83 7 erwähnten Befunbideine :c., 
für melde nicht beamirte Aerzte nicht nah Maßgabe 
bed Geſetzes vom 9. März 1872, fondern nur nad 
der Pofition 20 der Gebührentare vom 21. Junl 1815 
liquidiren dürfen. 

Em. ıc. — wir demgemaͤß ergebenſi, gefaͤlligſt 
zu veranlafien, daß bei vorloamenden Faͤllen diernach 


wirde. 
Tin, den 20, Auzuſt 1886. 
Der Minifter des Innern. Der Minifer 
Im Auftrage: ber geiffiden ıc. 
von Zafrow, Ange ten, 
Ira Vertretung: Lucanus. 
An den Rönigl Regierungs · Praͤſidenten N. u X. 


Borftehender Diniferiat-Ertaf wird — zur 
Beachtung mitgttheilt 
Sir Ban und Berlin, den 11. Januar 1887, 
Der Regierungs-Präfident. Der Polizel · Präfivent, 
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Betrifft die Ferm der aͤrgtlichen Atleſte der Mebiginal-Beamten. | Erfheinungen motiviren Fönnen, dag von ber Haft⸗ 


12, 

1853 hat der Herr Minifter der geiftlichen, Unter⸗ 

richts⸗ und Medizinal-Angelegenbeiten von Raumer, 

Ercelleng, für die Arztlichen Ätteſte der Mebizinals 

Beamten vorgefhrieben, daß bie amtlichen Attefte und 
—— der Mebiginal-Beamten jebesmal enthalten 
ollen: 

1) die beftimmte Angabe der Veranlaffung zur Aus- 
ftellung des Atteſtes, des Zweckes, zu weldem 
daffelbe gebraucht, und der Behörde, welcher es 
vorgelegt werben joll; 

2) bie ctwanigen Angaben des Kranken oder ber An- 
een befjelben über feinen Zuftand; 

3) immt gejondert von ben Angaben zu 2, bie 
eigenen thatſächlichen Wahrnehmungen bes 
Beamten über den Zufland dee Kranfen; 

4) bie aufgefundenen wirflihen SKranfheits-Ericei- 
nungen; 

5) das thatſächlich und wiſſenſchaftlich motivirte 
Urtheil über bie Krankheit, über die Zufäffigfeit 
eined Transports ober einer Haft, oder über bie 
fonft geftellten Fragen; 

6) bie dienſteidliche B erung, daß die Mittheis 
lungen bed Kranken ober feiner Angehörigen 
(ad 2) richtig in das Atteſt aufgenommen find, 
daß bie eigenen Wahrnehmungen bed Ausſtellers 
(ad 3 und 4) überall der Wahrheit gemäß find 
unb daß das Gutachten auf Grund ber eigenen 
Wahrnehmungen bes Ausſtellers nach deſſen beftem 
Wiſſen abgegeben ift. 

Außerdem müfjen die Attefte mit volltändigem 
Datum, vollftändiger Namens-Unterfchrift, inobeſon⸗ 
tere mit dem Amte-Charafter des Ausftellers und mit 
einem Abbrud des Dienfifiegels verjeben fein. 

Mittelft Reifripts vom 11. Februar 1856 if 
überbied noch angeordnet, daß bie gedachten Atteſte 
in Zufunft jebedmal, außer dem vollftändigen Darum 
ber Ausflellung, auch den Drt und ben Tag ber ſtatt⸗ 
gefundenen ärztlichen Unterfuchungen enthalten müflen, 
und daß obige Beftimmungen auch auf diejenigen Attefte 
ber Mebizinal-Beamten Anwendung finden, welde von 
eo in ihrer Eigenſchaft als praftiiche Aerzte zum 

ebraub vor Gerihtss Behörden ausgeſtellt 

werben, 

Indem wir Borftehendes hiermit zur Kennmiß 
bringen, machen wir ben Herren Mebizinal:Beamten 
die genaue Befolgung dieſer Vorfchriften zur Pflicht, 
indem wir biefelben darauf aufmerffjam machen, daß 
bei Ausſtellung von Zeugnifien in Haft-Angelegenbeiten 
die Wahrjheinlichfeit einer Berfhlimmerung 
des Zuftandes eines Arreftanten bei fofortiger Freiheits- 
Entziebung fein — Grund iſt, die einſtweilige 
Ausſetzung der Strafvollſtredung ober Schuldhaft als 
nothwendig zu bezeichnen. 


Durch das Circular-Reſtript vom W. Januar Vollſtrecung eine nahe, bedeutende und nicht 


wieder gut zu machende Gefahr für Leben und 
Gefundbeit zu beforgen if. 
Potsdam und Berlin, den 26. März 1856, 
Königl. Regierung. | Königl. 
Abtheilung, bed Innern. Polizei-Präfidium. 


Vorſte hende Verordnung wird biermit zur Beach⸗ 
tung wiederholt in Erinnerung gebradıt. 
er = und Berlin, den 11, Januar 1887. 


er | Der 
Regierungs-Präfibent. Polizei-Präfibent. 


Betrifft die Mägdeherberge und Mägsebildungsanfalt in Polsbam. 
13. In der Stadt Potedam beficht feit dim Jahre 
1882 eine aus Mitteln der Privatmoplıhärigkeit ing 
leben gerufene Mägbehabirge und Mägbebildunges 
anflalt,. Ich erfüde gern din Wunſch de Borfandes 
Eifer gemeinnägigen Anfaltn, deren Benrtzung zu 
emefehlen und die Bedingungen der Aufnahme nad 
Rehend befannt zu maden. 
Perebam, den 15. Jınuar 1887 
DrR gie rungePräfident. 
* 


* 
Mägdeherberge und Magdebildungsanſtalt 
zu Potsdam, Behlerifirafe Pr. 18. 

In der Mägbeherberg* fi den d enfl:iz, anflänbige 
Maͤtcen und Freuen, teren Dierfibächer ın Ordnung 
find, jederzeit billige Auinapme: 20—50 Pf. täglich. 

Da die Aıftalt Micıhegerediigfeit befigt, werden 
Dienfle unentgelilich nachgewitſen. 

In der Mägdekildungt anftalt Irnen geſittete 
Maͤdchen in mm einjäbhrigen Curſus: Scheurn, 
Waſchen, Plätten (Neuplätt n), Haue- und Küdenarbeir, 
einfaches Keen, Dandarbeiten ud Ramınfiden, Priis 
jätrtıh 144 Maik, monatlid 12 Marl, prän. zablbar. 
Bebirgurgen: Berpflihtungen auf cin Jahr. Nach ein- 
jahrig m Aufenthalt werd:n den Pfleglingen unentgeltlich 
pefjente Dienfle v.rmittcht. Anın.Ibungen za jeber 3 it 
bei der Dautmutter, Fräulein Barj. 


Biebfeuchen. 
14. Der Milpbrand if unter den Schafen bes 
Nitterguts Fercheſar im reife Weſtravelland aus⸗ 


cebrochea. Potedam, bın 12. Janvar 1897. 
Dır Rrgierungs-Präfibent. 
15. De Schaftäude if außer bei 17 Schafbefigern 


der Statt Witifiod noch in folgenden Dörf-rn bes Arcıfes 
Ofiprignig ane gebrochen: in Papenbruch in der Heerde db. 6 
Bettern Duth, in Zıbel bei den Schafen de Maurere 
Wernich und ded Stelmaders Wallert, in Blicnide 
bei dem Büdner Cal Heuer, in Dieſen bi dem 
Bodner Jop. Holg, in Dabig bri din Büdnern Wolff 
und Herims und in Lebmanneherſt bei dem Coloniſten 


Es müflen vielmehr die Medizinal-Beamten ſelbſt Steffen. 


überzeugt fein und nach den Grundbjägen der MWiffen- 
haft durch die ſelbſt wahrgenommenen Kranlheits- 


Potebam, den 14, Januar 1887, 
Der Regierungs-Präfibent. 


18 


Bekanntmachungen bed —— 
Volizei⸗Peãſſib iums zu Berlin. 
Nerbot einge Kingblatte. 

12. Auf Grund des 8 12. des Reichsgeſetzes gegen 
die gemeing- fährlichen Beſt chungen ter Spyielbemofrarie 
vom 21. Brrober 1578 wird dierderh zur öffentlichen 
Keneterß gebracht, daß das Flugblatt mit ter Uiber 
ſchriſt: „Nıufah e Grußl“ „Wrbeiter Berlins! * und den 
Eingangeiweıten: Das vergingere Jahr war für die 
Berlirer Soyialbeırofratie ein Jahr der Sammlung 
u. f. w. und den Schlufworter: Hoc bie internationale 
revolutionare Eoglaltemofratirl Drud und Berlag 
der Schweinreriſchen Ger offenſchaſte-Druckerei in Hot: 
singen — Zürich — rach 5 11 des gedachten Geſetzes 
kur den Unrterzeichneten von Landrepolljeing n ver: 
boten werben ifl. 

Berlin, den 16. Januar 1887. 

Der Rönigl Polizei Präfipent, 


a nor der Haiferlichen Ober: 
Po ſt⸗Dire ktion Potsdam. 
Anträge auf Berniprehanlagen 

3. Für bie in dar nächſten Bauperiode vom | April 
1887 ab augzuführenten Erweiterungen der Stadis 
Fernipredanlagen in Potsdam, Epandau, Eöpınid, 
Sıeglig, Greßetigterfelde, Grünau (Ma:f), Lubwigds 
fe'de und Wannfıe, melde fämntlib mit dem Ber: 
liner Feryſprtedhnetz vrbanden find, if «8 noth⸗ 
wendig die Angahl der neuen Anieläffe, ſowie bie 
Lage ber Gebäude, in welden Fernſprechfiellen einges 
richtet werden foll-n, im Voraus zu fennen, 

Diejenigen Perſonen, weiche den Anſchluß an ein- 
der genanntn Stabtsfernipredeinrihtungen wünigen, 


Bekanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn: Direktion zu Magdeburg. 
HahıplanMenderung 
3. Vom 15. Januar d. J. ab werden bie Lolal ⸗ 
Perſonenzte der Strecke Berlin —Zedlendorf P. 68 
und P. 65 in nechſtehendem abdgeaͤnderten Fahrplan 

befördert werben: 
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Berlin, den 3 Januar 1887, 
Koͤnigl. EifenbahnsBetri.bdamt. (Berlin Magdeburg.) 
Bekanntmachungen der Kreis: AHusfchüffe. 

Gommiumnalbegirfeveränderung. 

1. Auf Antrag der Königlichen Regierung, Abthei⸗ 
lurg für dicefte Steuern, Domainen und Forflen, ges 
nehmigen wir auf Orund bes $ 25 des Auflänbigfeite- 
glas, dah ber Schutzbezitl Tiefenfee in communaler 

‚sehung von dem Forſigutsdezink Freienwalde ab⸗ 
geweigt und mit dem Forſigulebezirk Eberswalde ver» 
tinigt wirb. 

Frei nwalde a. D., ten 10, Januar 1887. 

Der Kreid-Ausihuß des Kreiſes Oberdarniar. 

Derfonal:&bronif. 
Dir ber biefigen Königlichen Regierung überwie ſene 


wollen mir ıhre Shriftligen Anmeldungen fpätes |Regierungs-Affefior Kolb if in bad R-gierungesRofles 


fiend bis zum 1. März zegehin lafıın Verſpättt an- 
gemeldete A Shlüff- Fönnen nur aue nahmswerſe unter 


sium eingeführt worben. 
In Stılle des in den Ruheſtanb getretenn Strafs 


gonz bringligen Berhäliniſſen berüffihtigt werden. |arflalıs»Inipcfiors Swomora ft ber bieherige Vor⸗ 
Die vinfhläg'gen Brdirgung n werd.n af Wunjh|fleber der Strafanftalt zu Siegburg, Inip for Herrs 


mitgetheilt, 
Porsdam, ben 7. Januar 1897, 
Der Kaiſerliche Ob,r:Poflbirktor. 


Belanntmachung der Direktion der 
Mentenbanf der vinz Brandenburg. 
Ausreigung von Entladun.tguitiungen über abgrelöfle Renten. 

1., Deni:nigen 'Brunpbefig-rn, milde die an bie 
Renienbanf zu ıntrihtrnd:n Renten am 30, September 
vd. I. durch Kapitılgaplung abgelöft haben, wird bier⸗ 
buch bifannt gemadt, daß wir die gemäß $ 27 bes 
Rıntenbazf Geſehes vom 2. Maͤrz 1850 ausgefertigten 
Entlafungequis n den beicffenben Kreislafien zuge 
fandt haben, um fie, ſowe bie Renten volldändig ab- 
gelöt find, den zufländigen Amtsgerihten behufs ber 
kofterfreien Löſchung bes Bemetls der AR ntepfliht im 
Erusdbuche zusuftellen, in Faͤllen der Ablöſuag von 
ae = —55— en —— bb andzur 
reihen, melde die Kapitaljahlurg gelciflet b:b.n. 

Bneiin, den 22. November 1886. 

Kö igl. Direltion . 
der Rentenbank für die Provinz Brandenburg. 


mann, als Arbe ts-Inipeftor bei ter Foͤniglichen Strafr 
anflalt zu Brandenburg angefielt worden. 

Die durch den Tod red Schlcuſenmeiſters Shmibt 
erledigte Schleufenmeifterfiche zu Bricsfow am Friedrich⸗ 
BWilpeims-Ranal in dem Gendarm Hartwig 1. zu 
Plaue von 1. Jannar d. 3. ab vorläufig auf Prob: 
übztragen worben. 

Der bisherige Hülfsprediger Feicdrich Wilhelm 
Alerander Julius Theitge if zum Diafonus in 
Be⸗okow, Diözefe gleich n Namens, beſtellt worden. 

Der biöherige Hilfsprebiger an ber St. Ppilippus» 
Apoeſtellirch· zu Berlin, Reinhard Earl Georg Wilhelm 
Beihbrobt, iR zum Diafonus ber Parodie D. 
Wilmersdorf, Didgefe Coln⸗Land I, biflellt worden. 

D.r Sıhulamisfuntidat Dr Häülfen ifl als orbent- 
fiher Leyrer an dem Prozymnaſium in Groß-kictir- 
felde angeſtellt worden. 
Perſonal-VBeränderungen im Bezirke ber 
Kaiſerlichen DOber-Pofdireltion zu Potsbam, 
@tatömäßig angefiellt if: der Poflasmwärter 

Dell als Pokaffident in Branfer, 


— — — — 





®rnannt il: der Poſtſekretär Podlech in Glöwen 
zum Poftmeifter. 

Verfeht find: der Pofinipeftor Kranidh von 
Porsdam nad Danzig, der Poflfaffirer Ewerlien 
als comm. Pofinipeftor von Aachen nah Potsvam, 
der Ober⸗Poſtdireltionsſekretair Schulze in Pots— 
dam ald comm. Poflaffirer nah Königeberg 
(Preußen), der Pofjefretair Kitibonen in Berlin 
als comm. Ober: Pohdireftiongjelretair ra Potsdam, 
der Poſtiſelretair Seidel in Leipzig ald comm. 
DbersPofldirefiiongjefretair nah Potsdam, ber 
Poſtſekretair Stendel von Magdeburg nad Potebam. 

An den Mubeftand find getreten: Kanzler, 
Rechnungsrath in Potsdam, Schröder, Poftmeifter 
m Wittenberge (Bez. Potsdam) Stadt, Bod, Poſt⸗ 
jefretair in Prenzlau, v. Richarski, Poßſekretair 






Bermifchte Rachrichten. 
Stationirung der Landbefchäler pro 1887. 
Im Regierungsbezirt Potsdam werben auf ben 
nachſtehend genannten "Stationen im Jahre 1887 von 
Mitte Januar reip. Anfang Februar bis Ende Juni 
Beſchäler des Brandenburgiihen Landgeftüts aufgeftellt 
werden und kann die Bedeckung der Stuten an ben 

bezeichneten Terminen ihren Anfang nehmen: 


Tag bes 
Beginne 
der 
Stuten- 
Station | bevedun 


Stationsort. 


Kreis 





Anzahl 
der Beichäler 






in Eberswalde, Kuhls, Poflverwalter in Joachims⸗ s 2. Febr 4 I 
thal (Udermarf). Blandifow 3 10. » 
= 112, » 
Perfonal:Beränderungen Frehne be. 2 
im Bezirfe der — Ober⸗Poſtdireltion ——— = z ö J — 
n Berlin. r E 
i A ⸗ >: * 
Im Laufe des Monats Deyember find Pi aa eh Er ae 
ernannt: zum Poſtmeißer der Poſtſelretair Meya Wilsnad do. 219 : MM » 
in Schöneberg bei Derlin, zum DOber-Poflaffiterten cumloſen do. 3110, -» MR >» 
der Poflaſſiftent Kläge, zu Dber-Telegrappenaift- Rohblodorf do. Sa Sara: 
ſtenten die Telegrapben-Aififtenten Gerlof, Günther Kogen Weſthavelland 2 | 8. = 10. + 
und Sceybil; j Ribbrd bo. 112.2 1419 
augeftellt: als Poſtſekretaire bie Pofipraftifanten Bornftedt do. er We 
Benede, Edler, Kramer, Puche, Richter, Fehrbellin do. il. »|8 = 
Rutſch und Schefferz ald Telegrappenfeftetaire die Treuendriegen | Zauh-Beljig 2 | A. - x FRE, 
Ober: Telsgraphenaffiflienten von Heugel und Megdorf Oberbarnim 131 5. - IT. » 
Kraufe, als Poflaffitenten die Poflaffiftenten) Gperswalde dv. er a A 
Dalimann, Dittrich, Homuth, Koͤhn, Wernau Niederbarnin 2| 4 » IT. = 
Shmibtmann und Simmon; ’ Gr.-Schoenchi dt do. 214. -|T. r 
wieder angeſtellt: als Telegraphenfefretair der Falfenthal Templin 1313. = |5. = 
Telegrappenfeftetait a. D. Schweber; Boigenburg do. SH. 
verfeßt: noch Berlin der Poſtſekretair Kramer von Templin do EEG 
Mannheim, der Pofiefretaic von Rakowski von Angermünde Angermünde Dee, ae 
Wronfe, der PoRiefrerair Rutſch von Liegnig, der) Gramzow do. Die’ Ira 
Telegraphenſekretait Berndt von Wilhelmshaven, Zügen do riet 
ber Telegraphenſelretair Eulenberig von Crefeld, Prenzlau Prenzlau a ae 
der Dber-Telegrapbenaififtent Tachauer von Weglar; Rofiom do. STE. 8.% 
in den Hubefland verfegt: die Pofjckeetaire Nauenſund bo. 58.218: % 
Berg und Bierskalla, der Dber-Telegrappen- Malchow do, BR Bere) er 
affiflent Brandt; , Wallmow do. re a Er 
geforben: die Voffikretaire Branfe, Hartung Koplsdorf Best: 1316. - IB >» 
und Heidrich, der DbersZelegraphenaffiftent Storfow 
Michalski. Storkow do, 2112: ©* ⸗ 
Perſonal-Veränderungen im Bezirke der Zoſſen Teltow 2 111. —— 
Könige. Eifenbabn: Direktion Erfurt. a era a 
Abgang: Statiord-Borficher IL. Kl Fiedler I. in j i ! 
Ludenwalde, am 1. Januar 1887 penftenitt. Hinfihtlih der Bedingungen, unter welden bie 
Verfekungen: die Statione-Vorfleber I. Kl. Stutenbededung ftattfinden fann, wird Seitens ber 
Schramm in Treibbin nah Aud.ntwalde und | Herren Stationshalter die nötbige Ausfunft ertheilt 


1 ee in Roederau nach Trebbin am 1. Januar 


werben, im Uebrigen aber noch Folgendes bemerft: 
1) Die Nationale der Beſchäler unter Angabe der 








21 


Dedpreife werden im Stationsftalle zur Einſicht 
aushängen. 

2) Stuten, welde alt, ſchwach, mit Erbfehlern be— 
haftet, an Drufe oder fonftigen Krankheiten eiben, |3 
oder aus Orten finb, in denen anftedenbe Krank⸗ 
beiten unter den Pferden herrſchen oder unlängft ges 
berricht haben, dürfen ben Beichälern nicht zuge 
führt werben. 

3) Falls eine Stute bei Gelegenheit der Bedeckung 

durch den Hengft verlegt werben jollte, kann 

Seitend der Geftüt-Berwaltung in feiner Weiſe 

irgend eine Entjhädigung gewährt werben, da bie 

Zuführung von Stuten zu ben ——— Land⸗ 

beſchaͤlern auf einen Aft der freien Uebereinkunft 

beruht und bie Stutenbefiger ſelbſt bei eigener 

Berantwortlicfeit darauf zu achten haben, daß 

vor, während und nad dem Dedafte etwaige Un- 

glüdsfähe vermieden werben. 

Im Friebrid-Wilhelms-Geflüt ſelbſt werden außer 

einigen Halbblut — * Vollblutbeſchaͤler 

1) —— ‚vom Chamant oder 
Dreadnought aus A8 othwell vom Stock- 
well, geboren 1880 und 

2), Mango, braun, vom Mandrak aus ber 
Fortress, geboren 1874, 

aufgefiellt werben. Die hier zu declenden Stuten 

fönnen während ber Dedzeit hier in Stallverpfle- 

gung Aufnahme finden. Die Futterfoften werben 

2. dem infaufspreife, ſowie für Wartung 
40 9%. pro Tag und Pferd berechnet. Für jede B 

ſolche bier aufzuſtellende Stute find vor deren 

Yufnabme 150 Mark bei der GeftütsKtafle zu 

beponiren, 

finde ar sin bei Neuſtadt a. Doffe 

Januar 1897, 
Der Königl. Landſtallmeiſter Wettich. 


Bekanntmachung der Stänbdifchen General: 
Direktion der Land-Feuer-Zpzietät 
ber Kurmark und der Miederlaufik. 

affengelder-Husfchreiben 
für bie —— — der age Brandenburg, 
des Marfgraftfums Nieberlaufig und ber Diftrifte 
Jüterbog und Belzig für das 11. Halbjahr 1886. 
Für das Jahr 1886 find von ben —— 
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— 


gliedern überhaupt aufzubringen: a. Vergũ gelder 
für —— * incl. hungs⸗ 
foften: IM. . ‚ b. besgleichen für Mo- 
— — en: 829768 M. 
43 Pf. c.Sprigen- — 181 Waſſerwagen⸗ 
rämien: 5456 M., e. —— Br ütungen: 
705 M. 48 Y., F. Berwaltun often: 103 ET M. 
61 Pf 7 Ertraorbinarien: AL 12I M. nr h. Reife | B 
foßen: 5012 M. Summa: 1688273 M. 51 Pf. 
* Ko — ei Abzu ins das nad 
reiben pro II, en verbliebene 
@utpaben von 94625 M. 33 Pf., b. bie bereits 


pro I. Semefter 1886 aufachradhten 509837 M. 45 Pf, 
c. die Beiträge der Mobiliar -Verfiherten pro 1886: 
von 60305 20 Pf., d. an Zinjen: 24003 M. 
37 Pf, e. an ertraorbinairen Einnahmen: 38882 M. 
09 Pf. Zujammen: 727653 M. ne Pf, jo daß aufs 
zubringen bleiben: 960620 M, 0 Zur Dedung 
diefer Summe werben für Gebäude ss 1. u 10 Hr 
der 1. Klaſſe 20 Pf, der IE. Kaffe 70 Pf., ber 
Iv. Klaffe 120 Pr. für 100 M. Verfiherung ausge⸗ 
ſchrieben, und find demnach yo für Gebäube 
der I Kaffe von 252717975 sfapital 
252717 M. 98 Pf., I. Klaſſe von 123345 M. 
Berfiherungsfapital 246690 M., I. Klaſſe von 
74157250 M. en 519100 M. 75 Pf. 
IV. Klaſſe von 3094 M. er ge 
3713 M. 40 Pf., zufammen: von 450529075 M 
Berfiherungsfapitat 1022222 M. 13 Pf. alio ge 
obige Bedarfsſumme von 960620 M. 07 Pf. weh 
61602 M. 06 Pf., welcher Betrag ben Soyietätsgenofjen 
" Erlaß des Feuerfaffengelder- Ausireibend pro 
1. Scmefter 1887 zu Gute gerechnet werben wird. 

Die Soyietätsmitglieber werben hierdurch verans 
taft, bie von ihnen zu feiftenden Beiträge nad Maß⸗ 
gebe der befonderen Aufforberungen ber beireffenden 

eig s Feuer ⸗ Soyictätd « Direftionen, beziehungsweise 
OrtesErheber, ungefäumt zu entrichten. 

Berlin, den 15. Junuar 1887. 

— Beneral-Direftion der Bands Feuer» Soyictät 
ber Kurmarf und der Niederlauſitz. 


efanntmachung der Direktion der Stäbte: 
——— er Provinz Branbenburg. 


YHusfchreiben 
der von den Mitgliedern ber ——— 
der Provinz Brandenburg für das I. Halbjahr 1886 
zu entridhtenden Fencr-Sogietätd-Beiträge. 


Der Direltorialratd ber Städte «feuer» Sozietät 
ber Provinz erg hat die Beiträge der Mitglieder 
der Soyietät für das I. Halbjahr 1886 für 100 Marl 
Berfiherungs- Summe feligefegt: in Kaffe IA. auf 
2,1 Pf. Sy 21 ar mille), in Klaſſe 1. auf 3 Pf. (0,3 

ro mille), in Kaffe IB, auf 3,9 Pf. (0,39 pro 
mille), in Affe rl auf 6 Pf. (0,6 pro mille), in 
Kaffe II, auf 9 Pf. (0,9 pro mille), in Kaffe IIB. 
Br 12 Pf. (12 pro mille), in Kt fe II, a 
(2,1 pro mille) 8 Klafie IIIB. auf 30 Pf. (3 
mille), in Klaſſe IV. auf 42 Bf. (a pro mille), in 
Kaffe IVB, auf 66 P*. (6,6 pro mille). 

Demzufolge werben nunmehr ausgejhrieben: von 

ir u. * 3* — An Klaſſe era 
Pf, von 320 erun 
—* in she 96, 205 DM. 27 Df., von 184 5,100 
em in Klaſſe IB. 7,193 m. 59 % 
von 3,142,925 M. Verſich erfiherungsfumme in Kaffe IIA, 
1,885 M. 75 Pf. von 150,370,625 M. Verfiherungs- 
fumme in —F 1. 135,341 M. 66 Pt., von 
14,901,075 M. Verfigerungsfumme in Klaſſe IIB, 
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17,881 M. 29 Pf. von 25,150,050 M. Berfiherunge- 
fumme in Klaſſe 111.52, 815M. 11 Pf., von 4 096,150M. 
Berfiherungsiumme in Klaſſe IIIB. 12,288 M. 45 Pf, 
von 2,552,400 M. Berfiherungsjumme in Klaſſe IV. 
10,720 M. 08 Pf., von 1,466,975 M. Verſicherungs⸗ 
nn Ale ne 9,682 M. 03 ——— 
von beitragspflichtiger Verſicherungs⸗ 
fumme 350,969 M. 98 Pf., dayu von 112.500 iR. 
Erplofiondverfiherungefumme a 1 Pf., 11 M. 23 Pr, 
und von 3,700 M. Erplofionsoerfigerungsiumme 
a2 Pf. 74 Pi: 350,981 M. 95 Pi. 

Den Affociirten in 17 Städten find, wegen ber 
auten Löſcheinrichiungen der Iegteren, auf Grund des 
$ 65 des Revid. Reglements von 1885 20 bezw. 15, 
12 und 10%, ihrer Beiträge erlaffen mit 11,043 M. 
58 Pf., bleiben 339,938 M. 37 Wi. 

Hiervon ſtehen den Magifträten 5% zu mit 
16,996 M. 92 Pf., fo daß zur Dedung des Bebarfe 
verfügbar find 322,941 M. 45 PM. 

Diefer Bedarf beläuft fih für die in den 
Monaten Juli bis Deyrmb r 1886 flatigefundenen, von 
der Sogietät zu vergütenden 132 Brand» und 15 Blitz⸗ 
Ihäden einſchließlich ber Sprigen- ıc. Prämien und 
Abjhägungstoften auf 331,233 M. 87 Pf., und aufers 
bem find für Schäden an umverficherten Gegenftänden, 
Poftporto, Zufhüffe an die Feuerwehren ıc. erforderlich 
11,999 M. 36 Pf., zufammen alſo 343,233 M. 23 Bf. 

Das vorftehende Ausichreiben ergiebt 322,941 M 
45 Pf. mithin gegen den nadgewiefenen Bedarf weniger 
20.291 M. 76 Pf. welche dem ın Höhe von 224,314 M, 
98 Pf. vorhandener Behande aus den bisperigen Aus: 
ſchreiben — dem foger. Bitrichdfonds — entnommen 
werben. 

Die Magifträte ber — Städte wollen bier: 
nah bie von den Mitgliedern der Sozietät zu ents 
richtenden Beiträge ungefäumt einziehen und binnen 
4 Wochen — $ 70 Ubi. 3 des Nevid. Reglements 
von 1885 — an die Brandenburgifche LandesdrHaupt- 
laſſe hierſelbſi abführen laſſen. 

Berlin, den 7. Januar 1887. 

Der Direltor der Städtesrffeuer-Sogietät 
der Provinz Brandenburg. 


Bekanntmachung ber General: Direktion 
ber Königlichen allgemeinen Wittwen: 
BVerpflegungs:Anftalt zu Berlin. 


1. Nachdem in Ko'ge des Gefigrs vom 20. April 
v. J., beirchtendb die Fürfo,ge für die Winwen 
und Bailın bir Reichösbeamten der Eivil;Bers 
maltung (Reichs · Ochetzbl. Nr. 9 S. 85), und 
bes Geſetzes vom 20. Mai d. J, bituffnd bie 
Fü.forge für die Wittwen und Waiſen d.r m: 
mittelbaren Staatebzamien (Bılıg ⸗ Sommlunz 
S. 298), ber Beitritt zur Königlihen allge 
weinen Witiwins Verpflegunge»Aofialt weſentnich 
eingefchränft if und insbefondere bie zu einer 
Pınfion and bir Reihe» oder Staatsfaffe berech⸗ 


— — — —— — —— — — — ———— —— 


tigten unmittelbaren Staatsbeamten von dem 
Eintritt in dieſe Anſtalt ausgeſchloſſen ſind, 
lommen, von einzelnen Beamtenllaſſen und Hof—⸗ 
dienern abgeſehen, als aufnahmefähig hauptſächlich 
noch in Betracht: 

1) Die im eigentlichen Seelſorger⸗Amte ſowohl 
unter Koͤniglichem als unter Privat⸗Patronaten 
angefteliten Geiſtlichen, fowie die orbinirten 
und zu einem Seelforger-Umte berufenen Hüffs- 
geiftlihen; 

die Profefforen bei den Univerfitäten, wenn 
fie mit einer firirten Beſoldung angeftellt find; 
wirflihe Lehrer an Rädtiihen (mit flaat- 
lichen) Gymnaſien und dieſen gleichzuachtenden 
Anfalten, an höheren und an allgemeinen 
Stadtſchulen, mit Ausſchluß ber Hülfslehrer 
und ber Lehrer an folhen Klaſſen derfelben, 
weiche als eigentliche Elementarflaffen nur die 
Stefle einer mit jenen Anflaften verbundenen 
Elementarſchule erſetzen. 


2 
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. Wer der Königlichen allgemeinen Wittwen⸗Ver⸗ 


pflegungs-Anftalt beitreten will, hat vorzulegen: 
a, ein Atteft feiner vorgelegten Behörde, daß er 
zu einer der genannten Klaflen gehöre, aud 
fein nach dem Gelege vom 27. in 1872 
Geſetz Sammlung S. 268), beziehungsweiſe 
31. März 1882 (Geſetz Sammlung S. 133) 
zur Penſion berechtigendes Dienſt-Einkommen 
aus der Staatolaſſe brziehe, und außerdem 
wegen ber Lehrer, daß er zur Kategorie ber 
nad der Allerhöcften Kabinets-Ordre vom 
17. Aprit 1820 regeptionsfäbigen Lehrern 
ehört. 
a Die Attefte für Lehrer müflen aber von 
den Königlichen Regierungen ober von ben 
Koͤniglichen Provinzial-Schul-Eollegien aus: 
geftellt fein. 

Heirathes@onienfe fünnen nur dann bie 
Stelle folder Attefte vertreten, wenn in ben» 
jelben das Verhältniß, welches nach ben obi— 
en Beftimmungen zur Aufnahme in unjere 
Anfatt berechtigt, beſonders und beftimmt 
ausgebrüdt ift. Berfiherungen, welde bie 
Rezipienden ſelbſt über ihre Stellung abgeben 
oder einfache Beicheinigungen einzelner Bes 
börden: „daß N. N, berechtigt oder ver- 
en fei, der Königlichen allgemeinen 

ittwen » Berpflegungs - Anftalt beizutreten“, 
genügen nicht. 

Förmliche Geburts» Atteftle beider @atten und 
einen Copulationsſchein, beziehungsweiſe eine 
Heiraths⸗Urkunde, die ald mit dem Heirathe- 
regifter gleihlautend von dem Standesbeam⸗ 
ten beftätigt und mit dem Standesamtsſiegel 
verjehen if. Die in den Geburtsdatteften 
vorfommenden Zahlen müflen mit Bu en 
ausgeichrieben fein und bie Bor: und Zu- 
namen beider Eheleute in ben Geburts: 


=” 


feinen müffen mit ben ** des Copu⸗ 
iationsſcheins ober der Heiraths⸗Urkunde genau 
übereinftimmen. 

Da bie unferer Anflalt beitretenden Ehe— 
paare nicht jünger als 21 beziehungsweife 
16 Jahre alt fein fönnen, und da viele ein- 
tretende Mitglieder fi ſchon vor dem In— 
frafttreten des Geſetzes über die Beurfundung 
des Perfonenftandes und die Ebeſchließung 
vom 6. Februar 1875 (R. ©. Bl. ©. 23) 
verheirathet haben, jo wird noch eine geraume 
Zeit vergeben, che Tauf- und kirchliche Co— 
pulationsicpeine von und audgejchlojien und 
durchweg nur Geburtd- und Heiratheslirfunden 
auf Grund jenes Geſetzes geforbert werben 
dürfen. Es wird baher Folgendes bemerft: 

Blohe Tauffcheine ohne beſtimmte Ans 
abe der Geburtsgeit find ungenügend; find 
olde Angaben im Copulationsidyeine vor- 
handen, jo fünnen fie ald Erfag etwa fehlen: 
der bejonderer Geburtsatteſte nur dann gelten, 
wenn die Trauung in berjelben Kirde er: 
folgt if, in w die Taufe vollgogen 
wurde, und wenn bie Gopulationd- und Ges 
burts-Angaben ausbrüdid auf Grund ber 
— einer und derſelben Kirche gemacht 
werden. 

Der Unterſchrift und der Charalterbezeich ⸗ 
nung des Ausſtellers der Kirchenzeugniſſe muß 
dad Kirchenſiegel deutlich beigebrudt fein. 
Wenn die Ausfteller die Rezipienden jelbR 
find ober zu dem Rezipienden in vermanbt- 
ſchaftlichen Bezichungen fleben, jo muß das 
betreffenbe Atteft won ber obrigfeit unter 

eibrudung bes Dienftfiegels beglaubigt oder 
von einem anderen Geiftlihen unter Bei- 
brudung des bemfelben zuflchenden Kirchen⸗ 
fiegels mit vollzogen fein. Auch ſind dieſe 
Dofumente flempelfrei, den Predigern aber 
if es nachgelaſſen, für Ausfertigung eines 
jeden folder Zeugniſſe firdliche Gebühren, 
jedoch höchſtens im Betrage von 75 Pfenni⸗ 
en, zu fordern, 

. Ein ärztliches, von einem approbirten prafs 
tiihen Arzt ausgeftelltes, ebenfalls ſtempelfreies 


Atteſt in folgender Faſſung: s 
„Sch (ber Arzt) verlicere_ hierdurch auf 
meine Pflicht und an Eibesflatt, daß 
nah meiner beften Wiſſenſchaft Herr 
N. N. weder mit der Schwinbjudt, 
Waſſerſucht, nod einer anderen chroni⸗ 
hen Krankbeit, bie ein baldiges Ab— 
fterben befürdten Tieße, behaftet, auch 
überhaupt nicht franf, noch bettlägerig 
londern gejund, nad Berhältnig feines 
Alters bei Kräften und fähig ift, feine 
Geſchaͤfte zu verrichten.” 
Diefed Atteſt des Arztes muß von vier 


1. 


Mitgliedern unferer Anſtalt, ober, wenn ſolche 
nicht vorhanden find, von vier anderen br+ 
fannten reblihen Männern dahin befräftigt 
werden: 
‚daß ihmen ber Aufzunehmende befannt 
fei und fie das Gegentheil von dem, 
was der Arzt atteflire babe, nicht 
wiſſen.“ 

Wohnt der Rezipiend außerhalb Berlin, 
fo iſt noch außerdem ein Certifikat hinzuzu—⸗ 
fügen, dahin lautend: 

„daß ſowohl ber * als die vier 
Zeugen dad Atteft — unters 
Trieben haben, auch feiner von ihnen 
ein Vater, Bruder, Sohn, Schivieger- 
john oder Schwager bed Aufzunehmenden 
ober ber Frau beffeißen ſei.“ 

Dieſes Certifikat darf nur von Notar und 
Zeugen, von einem Gerichte oder von ber 
DrtspoligeisBehörbe ertheilt werben. 

Das Atteſt, die Zeugen-Ausfagen und dad 
Eertififat bürfen nie vor dem 16. Januar 
oder 16. Juli datirt fein, je nachdem bie Auf: 
nahme zum 1. April oder 1. Dftober erfolgen 
fol, und bie oben vorgeſchriebene Korm muß 
in allen Theilen Wort für Wort genau beobs 
achtet werden. 

Die Aufnahme-Termine find der 1. April und 
1. Dftober eines jeden Jahres. 

Wer aljo nah 1. zur Neception berechtigt iſt 
und biefe durch eine Königliche Regierungs- reſp. 
Bezirko⸗Haupt⸗ oder —— oder durch 
einen unſerer Kommiſſarien bewirken will, bat 
an dieſelben ſeinen Antrag und bie zu II. ge- 
nannten Dofumente vor dem 1. April oder 
1. Dftober fo zeitig einzureihen, baß fie jpäte- 
ſtens bis zum 15. März oder 15. September 
von bort aus bei und eingeben fünnen. Ans 
träge, welde nicht bis zu biefem Zeitpunkte ges 
madt und bis dahin nicht vollſtändig belegt 
worden find, werben von ben Königlichen Kaſſen 
und Kommilfarien zurüdgemiefen und fönnen 
nur noch bis zum Ablaufe der Monate März 
und September in portofreien Briefen unmittels 
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Berlage der ehemals Deder'ihen Geheimen Ober-| VI. Bei fpäteren Penſions-Erhöhungen, bie in Bes 


Hofbuchbruderei erſchienen und durch den Bud- 
banbel zu beziehen. Bei Berechnung der Alter 
iſt jedoch der 6 5 bed Neglements zu beachten, 
wonach einzelne Monate unter Sechs gar nicht, 
vollendete Schs Monate aber und darüber ald 
ein ganzes Jahr gerechnet werden. 

Stunbungen der erften Beiträge ober einzelne 
Theilgahlungen zur Tilgung derfelben find uns 
ftatthaft, und vor volltändiger Einſendung ber 
tarifmäßigen Gelder und ber vorgefchriebenen 
Attefte kann unter feinen Umftänben eine Rezep⸗ 
tion bewirft werben. 

Was die Feflfegung des Detraged ber zu vers 
fihernden Penfionen betrifft, jo haben hierüber 
nit wir, fonbern bie ben Rezipienden vorge: 
fegten Dienfibehörben beſtimmen. Es fann 
daher hier nur im A inen bemerkt werden, 
daß nach ben höheren Oris erlaſſenen Verord⸗ 
nungen bie Penſion mindeſtens dem fünften 
Theile des Dienſteinkommens gleich ſein muß, 
wobei jedoch zu —— iſt, daß die Ver— 
fiherungen nur von 75 Mark bis 1500 Marf 
—— immer mit 75 Darf ſteigend, ſtattfinden 
nnen. 


VII. 


ziehung auf die Beiträge, Probejahre u. |. w. 
als neue, von ben älteren unabhängige Berfihe- 
rımgen unb nur in jofern mit dieſen gemein« 
ſchaftlich betrachtet werben ald ihr Gelammt- 
betrag die Summe von 1500 Marf nicht über- 
fleigen darf, ift die abermalige eg 7 ber 
Kirchenzeugniffe, beziehungsweiſe der Geburts- 
und Heiratbs-lirfunden nicht erforderlich, ſondern 
nur die Anzeige der älteren Rezeptiond-Rummer 
und ein neues voriäriftsmäßiges Geſundheits⸗ 


atteft. 

Auch die Beträge der Erhöhungen müſſen 
wie die erften Berfüherungen durch 75 ohne Bruch 
tbeilbar fein. ' 

Da wir im Schlußfage der Rezeptions- Dokus 
mente flets förmlih und rechtägüftig über bie 
erften halbjaͤhrlichen Beiträge quittiren, fo werben 
befonbere Duittungen über Dicheiben, wie fie ſehr 
bäufig von und verlangt werben, unter feinen 
Umftänden ertbeilt. 

Berlin, den 13. Juli 1882. 
General-Direftion ber Rönigl. allgemeinen 
Wittwen-Berpflegungs-Anftalt. 





(Hierzu Bier Deffentlihe Anzeiger.) 
Die ar en mag betragen für elme einfpaltige Drudzeile 20 Pi. 
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ätter werben der Bogen mit LO 


‚ berechmet.) 


— Aeblgirt now ber Konſguche-Regleruag zu Votedam 
Votsdaen, Bahdruderei per A. MW. Hanm'ichen Erben (6. Hayn, HefrBucdtınder) 


Amtsblatt 


der Königliben Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Kerlin. 


Stüd 1. 


Den 238. Januar 


1SS7. 








Bekanntmachungen des Königlichen Ober: | Waplgefeges für m Reichttag vom 31. Mai 1869 


Präfidiums der Provinz Brandenburg. 


hierdurch zur Öffentlihen Kenntniß, daß ich zu Wahl⸗ 


Ginenuung von Bahltomuiferen In bie Reicstagswahlen in der | lommiflarien für die Reihstagswahl ernannt habe: 


A. — — ———— Verordaung vom 
14 d. M. (R.G.⸗Bl. ©. 2) — worden iſt, 

zum Reichstag am 21. Februar d. I. 
vorzunehmen find, bringe ih in „Genäpiei va 53 * 24 


. Mai 1 rung 
vom 1. N 186 
Permiieien fi: yie Rchömgimaften in ir Same 
‘ n der Stabt 
Berlin ernannt habe 
für den erfien Wahllreis 
den Herrn Stabtrath ———— 


für den zweiten 
den Herrn Stabtipndifus Eberty, 
ür ben dritten WBahlfreis 


den Herrn mund —— 
den lkreis 


den Herrn —8 Friedel 
und zu ir im Falle der Behinderung eines 
Baplfommifjarien 
die Herren —— Bail und Kaempf. 
Potsdam, den 22, Januar 1887, 
Der Oberpräfibent der Provinz Brandenburg, 
Staatöminifer Achenbach. 


———— des — 
Aegierungẽ⸗Pr 

Die Wahlen zum mn —— 
16. Nachdem die Auflöfung des Reichstages am 
14. db. M. Fig — bie Kaiſerliche un. 


für den 1. Baplkreis (Kreis era ben Herrn 
Landrath von Jagow zu Pericher 
* den U. Wahlkreis (Kreis OR-Prignig) den Herrn 

el Geh. —— —5 
zu 
für den III. Waplfreis (Kreis Ruppin⸗Templin) den 
Herrn Landraih von Duaft zu Neu⸗Ruppin, 
für den IV, Wahlkreis (Kreis Prenzlau Angermünde) 
den Herrn Landrath eg Regierungs: Rath von 
Winterfelb zu Prenzlau 
für den V. Bahlfreis (Rreis DbersBarnim) ben 
Herrn Landrat von Bethmann-Hollweg au 
Freienwalde a. D,, 
für ben VI, Wahlkreis (Kreis Nieder-Barnim) den 
Heren Landrath Geh. Regitrungs⸗Rath Scharn- 
weber zu Berlin, 
für den VII. Wahlkreis (Stabt Potsdam und Kreis 
u ben Herrn Oberbürgermeifter Boie zu 

otöbam, 
für ben VII. Wahlfreis (Kreis Weſthavelland und 
Statt Brandenburg) den Herrn Landrath von der 
Dagen zu Rathenow, 
für den IX, Wahlkreis (Kreis Zauch⸗ b 
A ee # Herrn —* von 
Stülpnagel zu Belyig, 
für ben X. Wahlkreis (Kreis Teltow unb Beeslow⸗ 
Storkow, fowie Stadt Eparlottendurg) ben Herrn 
Landratd Stubenraud zu Berlin. 
Potsdam, den 21. Zanuar 1887, 
Der RegierungsdsPräfibent. 
Viehſeuchen. 
Koeglin im m Of- 


7. Auf dem Rittergute 
Al if ein Stier am —— — 


— den 21. Ja 
Der Regierungs-Präfident. 


Machweifungen über den Geſchäftobetrieb und die —5* der *9 en Spatlaſſen unb ber Kreis⸗Sparlaſſen im Regierumger 
int Potsdam pro 5%. 


18. Nachſtehende Nachweiſungen werben Slate zur ——— Kenntniß gebracht. 


Potsdam, den 14. Januar 1887 
* 


Der Regierunge-Präfbent 
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Machweifungen über den Gefcbäftsbetrieb und die Weral: 
für das Rehnungs . 

































































. Gin! : guwache 
Zahl ihrer —— Betrag während de — 
Domieit niedrigſte | hoͤchſte ‚ber Rechnungsjahres 
BEIN Eric: Filial⸗ m. auf ein Buch, Ginlagen — 

2 der Pi ober pt bei am Schluſſe Zufchreibung — 
2 .umellt Neben: er Beginn | Abſchluß — 27 — neue 
5 kaſſen. De ine® Kontos. R Rechnungs⸗ inlagen. 
3 Kaſſe. ftellen. einen xonre Vorjahres, Borjahres. 
S m | m. 
















































11 Biejentbal 18591 — — 1,00 an 
2] Brandenburg 1830 1 — — 1,00 
31 Dahme 1871 — 0,50 4 
Al Eberswalde 41977] — — 0,50 — 
51 Fehrbellin 1857 1 — — 1,00 1200 
61 Havelberg 18418 1 — — 1,00 unbeſchr. 
71 Jüterbog 18781 — — 1,00 | 1500 
8] Ketzin 1880 1 — — 1,00 | 1200 
9] Lenzen 1854 I — — 0,50 900 
101 Ludenwalde 18341 — — 1,00 | 3000 
111 Nauen 1857 1 — — 1,00 900 
12} Niemegf 183 1 — — 1,00 | 3000 
13] Perleberg 1854 | — — 1,00 3000 
14] Plaue 1883| — — 1,00 1500 
151 Potsdam 1840| — _ 1,00 900 
16] Prigmwalf 188321 — — 0,50 | 3000 
17] Putlig 136 I — _ 100 | 3000 
18] Rathenow 18521 — 2 1,00 | 3000 
19 Schwedt 1830| — — 1,00 — 
201 Spandau 1852| — — 1,00 | 1500 
21] Strasburg 18571 — _ 0,50 | 1500 
22] Straußberg 1872| — — 1,00 unbeſchr. 
231 Treuenbrietzen 1851| — — 1,00 1500 
2a] Wilsnad 18741 — _ 1,00 | 1000 
25] Wittenberge 1862 I — — 0,50 | 3000 
26] Wittſtock 1349] — _ 1,00 unbeſchr. 
27, Wriezen 18781 — — 0,50 | 1800 
28] Zebdenid 188531 — — J unbeſchr. 
Summa — 2 — — 
B. Kreis— 
1] Angermünde 1856 1 — 3 0,50 — 14963961 5286816191 430564|41 
AOber⸗Barnim 1851 — 10 1,00 2975757791 108738 461 734943 24 
31 Nieder-Barnim 15371 — 14 1,00 Kerl 3294105 801 108993 851 884363 36 
A] Beeskow⸗Storkow 1855 5 — 1,00 30001 1625067 89) 50336 384492|74 
51 Jüterbog⸗Luckenwalde | 1848 | — 6 1,00 lunbejchr.] 7282396|061 245459)93] 1171058176 
6] Prenzlau 1842 I — = 0,50 NEN, 2313322|29]| 76892]93]| 570969] 36 
7] Oſt⸗Prignitz 1856 5 — 1,00 1044411|9 31465 291 345876] 27 
8 Ruppin 1888| — 6 1,00 1500 2518521/48| 79932|61] 11689042|71 
9] Teltow 185 1 — 21 0,50 Junbejchr.| 3961323/92] 13467336) 1679665] 10 
10] Templin 1858 1 — — 0,50 ; 540403147] 1801888] 127992/89 
11 Wefi-Havelland 41857 | 12 — 1,00 | 30001 690174 744 23263|26] 240713|68 
12] Zauch-Belzig 1855 1 — 5 1,50 —— 923986) 19 3103 34 zo = 
Summa | — 22 65 — sel 61680 | 6L 
Summa Summarum | — 22 67 — — 19558597] 164277605 1545207014 ) 
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ate ber Buaskafien im ‚Negierungsbezirf Potsdam 
adr De #7 Wer 






























































Betr Br: , 
Ausgabe Betrag * Betrag Beten 3 Aus Zinfen, 
ß A fi 
während des der dee dem Referveionds welche die Kaſſe 
P Ginl eber A Bine feige: Be: 
ae Ber ge Sparfonbe. Eilufe es überfäfe | nen [| M —8 — für für aud: 
ü Abſchluf ($ 12 des | abgelaufenen * Ber, nn in nelichene 
für ſchluſſe eglementel Rechnungs: abgelaufenen] mo: feit ins lagen Kapıi- 
zurückgeze gene [bes abgelanfene de wi jahres Rechnungs: | gens | dem Beftehen Jahaelanfenen] ges talien 
Ginlagen, IRechnungsjahres — ha Buche Rand. jahren. N ; — waͤhri. erhält 
> ahre, 
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Nachweifungen über den Geiäftshetrieh und die Neful: 
für base Rechnungs— 








An Gyartaffen-Bäßern (oder Obligationen ıc.) Bon bem 
wurben befanden fih am Jahresſchluſſe rl 
Domicil im Laufe des im Umlaufe mit Ginlagen auf Hypothel: 

2 — Jahres 

Fr Sparkafſ TI Bi über über über von e auf ſtaͤdtiſche | auf Ländliche 

2 PArIayIe. auss | zurüct: | 60 M. |60 bie |150 Bis]300 bie] über | Ken, ’ 

2 ge: ger intl. [150 R.|300 M.|600 M.j600 | UP. Grundſtücke. 

3 geben. |nommen. infl. | inf, | inf. 

7} 


Stüf. | Stück. | Stud. | Stüd.| Stüd.| Stud. | Stüch. Stüd. Mm IB M. IB 
u WE . 


ne 17. 8_| 19._| 2 | 21. | 2.) 3 

























































Bieſenthal 151 217 158] 172] 162 
Brandenburg 2674, 3586| 2352) 2034) 1944 
Dahme 259 
Eberswalde 766 
Fehrbellin 347 
Havelberg 825 
Jüterbog 110 
Ketzin 134 
Lenzen 166 
Luckenwalde 573 
Nauen 751 
Niemegk 112 
Perleberg 777 
Plaue 121 
Potsdam 2756 
Priewalf 144 
Putlig 67 
Rathenow 322 
Schwedt 482 
Spandau 1510 
Strasburg 223 
Straußberg 322 
Treuenbriegen 279 
Wilsnad 191 
Wittenberge 356 
Wittſtock 448 
Wriezen 175 
Zehdenick 277 


















‚sm Ganzen | 15318] * 

1] Angermünde 8061 3451 1429| 1020) 903] 852] 761} A965] 6434001 414500 
2 Ober-Barnim 1896| 667] 2973| 1541| 1403| 1430| 1820| 9167) 1175750)—] 8124501 — 
3] Nieder-Barnim 1929| 919] 3536) 2818| 2198| 1975) 1608| 12135 718350) — 11162133 31 
A Beeskow⸗Storkow 6651| 330] 1565 8501 832} 913] 5200] 441465;—] 2641891 — 
9 Jüterbog⸗Luckenwalde | 1496] 1406| 4654 2942 3121| 3852) 17813] 28112848011733564|48 
6 Prenzlau 1109| 555] 2368 1452) 1420| 1260| 8281] 309890/—] 123000) — 
7) DOft-Prignig 587] 400] 1309 811) 575] 439) A108 213630 4 361737 — 

Ruppin 20731 1037| 3394 2152| 1805| 1320) 11352] 321650—] 662075 
9) Teltow 3484| 2839| 2398| 2124| 16459 2100 
10] Temptin 296 385 331| 267 207 — 
11] Weſt-Havelland 733 2 701l 559) 294] 3942 
121 Zaucdh-Belzig 425) 334 7741 569| 441) 3553 

8 








17410 15867 
175377190 31265 28501 


Summa 
Summa Summarum 





aezalı 04 


15499] 7865| 2 
30s17] 15852 50 26273 





tate der Sparfaflen im Negierungsbezirk Potsdam 
ahr 1885. 


Bermögen der Sparkaſſen (Spalten 9 bis 13) find zinsbar angelegt: 





in auf den Inhaber auf Schulbſcheine: 









lantenden bei . 
i b upt. 
Bapieren: — öffentlichen überhaup 
— Inſtituten (Spalte 26 
— Ber * ers a —— Fauſipfand. und zum Kurewerth 
ö — an Ra Korporationen, |  eingeftellt.) 
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2011 — 

26 

Zu, 571347175 

—| 48001 367189160 

al 433032]20 

= 1655 893338 50 
| 245380160 


21882480 
2523613215 


1863980)85 
3565232|10 
3932615131 
2047741196 
8061153190 
2825782]34 
1225307 — 
3124997173 
4931275123 

622857125 

835599] — 
— 















1062361162 
Be a IE soo — |- 
















4502101 — — — 14750 —- = == 
229013142 — — 753634 31 
1718190[92 

93500 








———— 










109421 [80 
127571180 
570785190 












46906592181 


Y6rlll— bb | 2 
540941969 59252755 40 





TITAN — 2 
25303397 |09 iꝛisio 909985 Su 





N i ü ä 
achweiſungen über Deere und die Apinltate der Sparkefien 


Regierungsb otödam für das RM ünasiabr 1885, 
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Im abgelaufenen Redinungsjahre Werth Betrag des Betrag 
im Wege der Zwangsverfleigerung der baaren KRajienbeilanden der 
for Domicil erworbene Immobilien: erworbenen Sam Schluſſe des Rechmungsjahren;| Verwaltungs: 
7 der — |] Nobilien — — loſten 
Spatkaſſe. Gypothekariſch | am Schluſſe dee im | im abgelaufenen 
H Erwerbapreis. | > Ka h Rechnungs: x ne 5 i Refervefende. Rehundgs- 
S | aelder. jahres. fonds. jahre. 








M. 





._ _ n. HR wm I 
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j 7 
Bieſenthal ı — _ 429501| — 
Fr — — — 338 — 

-— {1 _ 205084 — 
—— — 937153 9000 404 — 
rbellin 2294611 — 
ſberg 17500— 178 752720 — 
üterbog — _ 609036 2136 
ebin = _ all — 
Lenzen _ — 1645906 — 
Sudemwald: 2 = 163536 — 
en — — 1744 — 
Niemegf — _ 11 J — 
Verleberg _ _ 202524 — 
zu — — — 542 
— — 373526 — 
ſt — = ‚re 
= = | — 
= 2 4758 
= 12 2 — 
= = 3 — 
= — 
7 


‚83 = sold): 
. Rreis-Sparfa 




















11 Angermünde — — — — 
Ober⸗Barnim — — | Ar 
NRieder-Barnim — — — 2316) 
Beeslow⸗Storlow — _ — 500) 
Jüterbog:Fudenwalde = J = 2000! 
ao = i | — = = £ 3 
ignitz — (| — 47 
Ruppin = | 
a BEE: 
in Zu = — | 
11] Weft-Havelland — —— zes 9 
Zauch-Belzi 378932 95/6: 62485 37! — 
3789132 32512401] 3500581 
4316055 81824733] 4338111 
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Unter Hinz, * bie Yoligel-Berorbnung mit Be Empfan — — —* zuräd. 


* Aus ⸗ 


—— — —— bei Cummerodorf Staatspapiere ſich mit ben Inhabern der 


für bas Jahr 1887 wie folgt feflgefegt find: Ainsieeinanweiiungen nicht einlajien. 
Kanuar: 30 Wer die Zinsfcheine durch eine der obengenannten 
* 34 Fra 3, 6, Bi 8.,%,.13,:18, 18, —— —— * die Anwei⸗ 
ungen mit einem bo e ureichen. 
ar: 2. 6,7: 07487442 16, 20, 21, 20, | "0 * * win, m she On 
23,, 27., 28. 30. —* 8 * geben umd iR 
ı 8, 4. 6, 7., 8. 10, 11., 12, 13, 14, —*3* wieder abzuliefern. 
17., 18,, 19. 20, 24, 25, 27, 28. ormulare zu diejen Bersidmiften find bei den gebadhten 
Wtai: 1., 2,4. 5., 6, 8.. 9, 11., 12, 15, 16, ;rovinziaffafien und den von ben SKönigligen Res 
18., 19, 20. 22, 23, 25., 26, 29. 30. 3. "|gierungen in den Amtsblättern zu bejeihnenben fonfligen 
uni: 1, 5., 8., 12., 15, 19, 2, 21, 26, 29. Kaſſen — zu 
Auli: 3., 7, 46, 13., 17, 20, %, 27, 3. Einreihung der Schuldverſchreibungen bedarf 
— 3. 7, 10., 14, 17, hr 24,8, 3. zur Erlangung der neuen Zinsfcheine nur wenn 
September: je 2 Al, 14, 18, 19,, 20,, 25, a 2 Blnsicheinamtecifungen abhanden gefommen find; in 
ber: 2, * ‚0, 12, 16, 17, 19,23 en ug find die ——— — an die der 
24, 26., 30. 3 er Staats e ober an eine ber genannten 


—— * Sn, T., 10., 13., 14, 16., 20., 21., Fresiarafen mittelft befonderer Eingabe einzureichen, 


Deyember; ir — 8, 11. 12. 

20,, 4., * 26, 27,28, 9. 

Potsdam, den {7. Sr 1887. 
Der Regierungs:Präfident. 


Vachtta 
Bekanntmachungen der Zönigl. Negierung. —* — 53 ) ——— die — 


Ausxeichuag der Binsicheine Reibe XX au den Gtaatsichulbicheinen 
von 1842 * der Zinsicheine Meihe I} X zu den Prioritäts-Aftıen 
Serie I. and II. der Riederſchle ſiſch ⸗Märkiſchen Eifenbahn. 
1, Die Zinsiheine Reihe XX. Nr. 1 bis 8 u 
den Staatsihuldfeinen vom Jahre 1842, fomwie bie 
Zinsiheine Reihe IX, Nr. 1 bis 8 zu den Prioritätd» 
Aktion Serie L und II. der Niederſchleſiſch-Maͤrliſchen 
Eiſenbahn Über die Zinfen für bie Zeit vom 1. Januar 
1887 bis 31. Dezember 1890 nebft den Anweiſun Mr 
zur Abhebung der folgenden Reihe werben vom 6. 
jember b. ab von ber Kontrolle der —8* 
papiere hierfelbh, Dranienſtrahe 92 unten rechts, Vor⸗ 
* von 9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme der Sonn- 
efttage und ber legten drei Geſchäflstage — 
ie. ausgereiht werden. 
Die Zinsiheine Fönnen bei der Kontrolle ſelbſt in 
Empfang genommen oder durch die Regierungs-Haupt- 


faffen, ſowie dur die Kreisfafle in Sranffurt a./ M. | licher —— Prüfung le 


bezogen werben. 


ird no darauf aufmerkjam gemacht, daß die 


13. 14. 18., |den —— Reihe IX, zu den vorbejeichneten 


Prioritätsaftien | bar us ee 


der net ex. auf Grun 
—— ee A 


vom 27. Juni 1345 
Paupserneung ber z Shin, 


V ne wird mit dem Bemerfen 
E Öffentlichen Kennt niß ern bag Formulare zu ben 
eichniffen von umferer Hauptfaffe, den Ke rn 
8 und afien und ben Königlichen 
Steuer-Aemtern bezogen werben lönnen. 
Potsdam, den 16. November 1886, 
Königl. Regierung. 


Belanntmachungen des Rön 

Dolizei-Prafibiums zu a 
Warnung vor einem Gebeimmitte 

Ein unter der Beztichnung "Baprit de Menthe* 

hen Kopflolit und Kopfreißen für den Preis von 

Pf. angepriefenes —— ** zuſoſge amt- 

diglich aus Bein — — 

Pfeffermüngöl und ein wenig Eſſigaͤther 


chen 


Ber die Empfangnahme bei der Kontrolle ſelbſt ne iſt. Der wahre Werth dee Flaſcheninhalis be⸗ 


münfdt, hat derſelben perſoönlich oder durch einen 
anftragten die zur Abhebung ber neuen Neihe berech⸗ 
tigenden Zinsſcheinanweiſungen mit einem Berzeichnifle 
zu übergeben, zu weldem Formulare ebenda und in 
gel, bei bem Kaiferl. Poſtamte Mr. 2 unentgeltlich 

haben find. Genügt dem Einreicher eine numerirte 
Ange als Empfangsbefceinigung, fo if das Ber- 
zeichniß einfach, it er er ausdrüdiihe Ber 


Der | trägt 


ehn Pfennige, Dies wird bierburd zur öffent 


lichen Renntniß gebradht 
Berlin, den v1 T Yanuar 1887 1887 
> Polgel-Prafident, 
Warnung vor einem Gebeimmitie, # 
14. Das unter dem Namen ag ge Aare 
angepriefene @eheimmiitel, welches in Flaͤſchchen für 
50 Pfennig und 1 M. abgegeben wird, beficht zufolge 
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amtlicher chemiſcher Unterfuchung lediglich aus unreiner 
Eifigfänee, welche durch gleichgültige organifche Sub» 
fangen braun gefärbt ifl. Der wahre eines für 
den 
Inhalt beträgt 10 Pfennig. Solches wird bierburd 
zur Öffentlichen Kennuniß gebracht. 
Berlin, den 17. Januar 1887, 
Der Poligel-Präfident. 
Eröffnung einer Apethele 
18. Die auf Grund dir Kongeifion bed Herrn Ober- 
Praãſidenten der Provinz Brandenburg vom 5. Augufl 
1886 von dem Apotheler Mar Thelemann in dem 
Haufe Bülowflraße 18, an der Ede ber Frobenſtraße, 
eingerichtete Apothele iſt Heute nach flatigehabter Res 
viſion eröffnet worben. 
Berlin, den 18. Januar 1887. 
Der PolizeisPräfident. 


BolizeiBerordnung. 
16. Auf Grund des 5 6 bes @eie 
ge vom 11. Mär 1 
65) und der $5 43, 143 und 1 


QZuläffige Bebauung der Grundflüde. 
Sofraum. 
$ 2. Bisher nicht bebaute Grundſtüde dürfen bis 


Preis von 50 Pfennig verkauften Flaͤſchchens mit auf zwei Drittel, bei Veröffentlichung biefer Baus 


\Poligeiorbnung bereits bebaute Grundftüde bis auf brei 
Viertel ihrer Grundfläche bebaut bezw. wieder bebaut 
werden. 

Die Bebauung muß burd Höfe von minbeflend 
60 qm Grunbfläde, beren geringfie Abmefjung 6 m 
beträgt, berart. unterbrochen werben, baß die zmilchen 
den Höfen liegenden Gebäuberheile — fofern nicht ber 
fondere Umftände Ausnahmen begründen — eine Tiefe 
von hödftens 18 m aufweifen. Auf Edgrundfüden if 
für den vorderfien Hof eine Ermäßigung auf 40 qm 
Grunbfläde bei mindeflens 6 m rn Abmefiung 
zuläffig. Hierbei gilt jedoch die Beichränf daß ein 
vorhandener Hof nicht unter das Maß von 60 qm ver- 
leinert werden barf. 


Grundfüde, welche bei Veröffentlichung diefer Bau⸗ 


über die |Poligei-Drbnung bereitd auf mehr als drei Viertel ihrer 
(®.:6. S. Srundfläche bıbaut find, dürfen auf einer glei großen 
des Gefeges über Grundfläche wieder bebaut werden, wenn pin 


fiätlih ber 


die allgemeine Landed-Berwaltung vom 30. Zuli 1883 |Döhe der Gebäude bie im $ 3 unter c. gegebenen Bes 


(8.6. S. 195 ff.) wird hiermit, nachdem bie vom ſtimmungen befolgt werben, und bie —— 
Geme inde⸗Borſtande verſagte Zuflimmung durch Beſchluß | im Abſat 2 bej 


in der 
enen Art durch Höfe von mindeſtens 


des Herrn Ober-Präfidenten der Provinz Brandenburg |6 m Hleinfler Abmeflung unterbroden wird. Etwa vors 


vom 21, Dezember 
Stadtkreis Berlin nachfle hende 


Bau⸗Polizei⸗Ordnung 


erlaſſen. 
Titel J. 


Polizeiliche Auforderungen und 
Beſchränkungen bei Bauten. 


Verbindung mit der Strafe. 
51. Der Regel nad follen nur Grundfüde bebaut 
werben, welche unmittelbar an eine öffentlige Straße 


vengen. 

Die Straßenfronten der Gebäude müſſen in ber 
Baufluchtlinie oder parallel derſelben errichter werten. 
Sol bie Bebauung in einer Tiefe von mehr ald 30 m 
von ber Baufludtlinie ab geſchehen, fo müſſen alle 
hinteren Gebäude und Geitenflügel mittel einer Zus 
fahrt von minbefiens 2,50 m liter Breite oder einer 
durch die vorliegenden Gebäude führenden Durchfahrt 
von durchweg 2, 


1836 ergängt worden ift, für den |bandene größere Höfe bürfen nur verkleinert werben, 


wenn fie mehr ald 60 gm Grunbfläce haben. Eine 
Einjhränfung bis auf dieſes Maß if alddann zuläffig. 
Auf bereits bebauten Grundflüden von weniger als 
15 m Ziefe Hinter der Baufluchtlinie darf Bei ihrer 
MWiederbebauung von der Anlage eines Hofes abgefehen 
werben, wennbievorliegende Straße mindeftens ebenſo breit 
iR, ald das zu errichtende Gebaͤude hoch werden ſoll 
und alle zu dauerndem Aufenthalte von Menſchen be⸗ 
fimmten Räume Luft und Licht unmittelbar und aus» 
ihließlih von dir Straße her in ſolchem Maße erhalten, 
daß die Größe der im Lichten gemefienen Fenfterflächen 
minbeftens ein Siebentel ber Grundfläche des zugehörigen 
Raumes erreicht, wenn endlich alle vorübergehend be= 
nugten Räume Fit und Quft von einem ausreichend 
gelüfteten Lichtſchachte von den im $ 37 unter b. vor⸗ 
geſchri · benen Abmeffungen empfangen. Grundſtücke, 
welche nach Veröffentlichung dieſer Bau⸗Polizei⸗Ordnung 
freihaͤndig verlleinert werben, bleiben von einer ſolchen 
Bergünftigung unbedingt ausgeichlofien. 
Die Frontwände aller hintern Gebäude und Seiten» 


m lichter Höhe und 2,30 m Lichter |flügel, fowie die mit Fenftern verfehenen Rüdieiten ber 


Breite mit der Straße in Verbindung gebracht und in | Bordergebäude müflen an einem ben vorfichenden Be- 


allen ihren 

in geraber Linie gemefien, zugänglich gemacht erben. 
Für Grun 

tie Straßen 


Tpeilen bis auf eine Entfernung von 20 m |flimmungen entfpredenden Hofraum liegen. 


Als bereits bebaut im Sinne ber vorfichenden Be» 


de, welche nicht unmittelbar an öffent |flimmungen find alle diejenigen Grunbftüde anzufehen, 
zen, oder welche hinter der Bauflucht | welche bei Veröffentlichung dieſer Dau-Poligei-Orbnum 


mehr als 1:20 anfleigen, oder welche auf eine größere | mit —— von mindeſtens einem Stod 


Tiefe als 50 m mit Gebaͤuden befegt werden follen, ifl über dem 


die Bauerlaubniß nur im Einverfländnig ber Baupolizei- 


mit der ſtaͤdtiſchen Straßenbaupoligei und dem |baumg find ausſchließlich bie 


——* zu ertheilen. 


geſchoß beſetzt waren. 
Dei Fefftelung des Um ber bisherigen De- 
nbflähen berartiger 


Wohngebäude in Rechnung zu ziehen. 


| 


Amtsblatt: 


Fefflellung der unbebaut zu Taffenden Brunb- 
eile werben bie Grunbflägen von Borgärten 
son der Geſammtflãche vorweg ogen, im 
aber die in Ausfipt genommenen Baulichteiten 
ebenfo wie diejenigen Theile der Grundflähe 

in Rechaung gefellt, welche durch Borbauten, 
Galerien u. j. w. in den Stockwerken nad 
obır 


Be 


H 
s 
H 


. Gebäude dürfen in ben Frontwänden ſtete 
und nicht höher ald 22 ın errichtet werben. 
Diefer Grenzen gelten folgende Beflimmungen: 
chaͤude an Straßen dürfen jo hoc fein, als bie 
Straße zwiihen den Straßenflugtlinien breit if 
Ueberfgreitet die Yudladung des Dach⸗ bezw. 
Hauptgefimjed das Maß von 50 cm, jo wird das 
Ucbermaß bei der Ermittelung der zuläffigen Höse 
In Straßen, welde nur an 

beflimmt find, darf bie 
Höhe bis 22 m betragen. Iſt bie Straßenbreite 
Fred oder Liegt ein Grbäude am mehreren 


die eingelnen Bebäudetheile in entſprechend ver- 
I&icbener Höhe aufzuführen, ein einheitliches mitt- 


—28 


zugelaſſen werben. 
b, De und gend bürfen in ber 
Hofraums vor ihnen um nicht 


ſchreiten. I ver Hofraum ungleich gefaltet, fo| der Aufbau von Thürmen, Giebe 
enigen Theile | auf einer an der Straße —— Froniwand über bie 


tritt Durchſchnitisberechnung ein, Diei 


—— (8 2) Daͤcher über eine in einem 


daß in folden Gebaͤuden nur biefenigen vom Hofe 

Lit und Luft erbaltenden Räume zu bauerndem 

Aufentdalte von Menſchen benugt werben dürfen, 

deren Fußboden nit tiefer als um bas Maß ber 
vorliegenden Hofbreite unter der Oberlante bes 
Haupigefimjed bezw. ber Attika bes betreffenden 
Gebäudes ober eines andern auf bemfelben Grund- 
Rüde gegenüber flehenden höhern Grbänbes ans 
georbnet werden. 

. Bei einer BWicberbebauung von Grunbfllüden unter 
Einhaltung der für die Größe ber Höfe und den 
Umfang der Bebauung im $ 2 Abf. 1 und 2 ge= 

denen Beflimmungen, darf die Errichtung neuer 
Behäude bis zur frührren Höhe jedoch nicht über 
22 m narbgelafjen werden, wenn bie Licht und 
Luft vom Hofe erhaltenden Räume der neuen 
Gebäude nur 


[= 


unmi ans|die höheren Aufbauten die zuläffige Durchſchnitishöhe 


reppe bie gleihe Höhe erhalten, | nit um mehr als ein Fünftel derſelben überſchreiten 


wie das Borberhaus jelbfl. 


Baulichltiten, welche bis zur oberſten Dachfante | frontlänge bezw. im 
überfchreiten und eine| Breite einnehmen. 


die Hohe von 5 m nicht 
Grun 


und zujammen nit als ein Biertel ber Gebäudes 


ingelnen nicht mehr ala 5 m 


ng zwifchen Gebäuden. 


@n 
$ 4. Zwiſchen allen nit unmittelbar bei einander 


Rlehenden Gebäuden und allen unter einander nicht un« 
mittelbar verbundenen Tpeilen deſſelben Gebäudes mug 
auf durchweg ein freier Raum bleiben: 


von mindeflens 2,50 m Breite, wenn bie ein» 
anber en Umfaffungswände 


neuen Gebäute höchſtens das Maß von i4 m feine nungen haben, 
erreichen, jofern fig nicht aus den unter a. und b, von mindefens 6,00 m Breite, wenn Deff- 
aufgeführten Boriäriften geringere ungen Ku . in nn Bänden — 
ergeben. on offenen Racbargrengen fin 

Eine größere Höpe, über 14 m pinaus, welche welhe an biefelben nicht unmittelbar Area 
jedoch die der abzubregenden Bebäube nigt über-| 2,50 m beyw. 6 m weit entfernt zu halten, 
eigen darf, auch De ee Straße Maffive Bände, 
liegeaden Gebäude ben n unter | 55. a, Im Allgemeinen. 
genügen muß, ift unter der Bedingung flasthaft, Die Umfafjungswände und bie belafleten Wände 





Si 


der Gebäude ebenfo wie alle Borbauten find, fomweit 
55 6 und 7 nicht Anderes befiimmen, maſſio herzufellen. 

Die Räume, in melden nothwendige Treppen 
liegen (vergl. $ 14), müſſen mit malfioen, nur du: 
die erforberlihen Berbinbunge- und Lichtöffnungen 
unterbrodenen Wänden umfhlofien jein. Neben cin- 
andır belegene Trippenräume bürfen durch Feinerlei 
Deffnungen mit einander in Berbindung flehen. 

Im Innern von Gebäuden muß mindeflend auf je 
40 m Entfernung eine maffise Brandmauer von burd)- 
weg nit unter 25 cm Gtärfe in ganzer Tiefe burd 
alle Geſchoſſe 20 em über Dad geführt werden; Ber 
bindungsöffnungen in denfeiben müflen in ben Dadı- 
räumen mit eijernen, ſelbſtihätig zuſallenden Verſchluß⸗ 
vorricptungen verfehen fein. 

Ausnahmemeiie fann von Herfielurg ſolcher Brand: 
mauern abgefehen werben, foweit-und fo lange ber ber 
fondere Nugungeziwed einıs Gebäudes dem Beſtehen 
derfelben widerfirebt. 

b, An Nachbargrenzen insbejonbere. 

Wenn Gebäude unmittelbar an bie Nachbargrengen 
berantreten oder denſelben in Entfernung von weniger 
als 6 m lothrecht gegenüberfiehen, find fie mit Brand- 
mauern ohne Ocffnungen von ber oben ermähnten 
Konſtrullion abzufhließen. 

Zum Zmwede ber Erleuchtung von Snnenräumen 
find gedod Denen mit mintefens 1 cm flarfem, 
fe eingemauertem Gladverjähluffe Ratthaft, wenn bier 
ſeiben nicht mehr als 500 gem Inhalt haben und auf 
einer Bandlärge von 3 m in jebem Geſchoſſe nur ein- 
mal vorfommen. 

Nahbargebäude, melde an der gemeinfamen Grenze 
unmittelbar bei cinander firben, muſſen je durch eine 
befondere, bin vorfebenden Vorſchriften entiprechende 
Orenzmauer abgeſchloſſen ftin. 

Ausnahmemeife kann geflattet werben, daß anein- 
anderfloßente Räume in Nahbargebäuden zum Zwrde 
und für bie Dauer ciner beflimmten einheitlichen 
Nugung durch Definungen mit einander verbunden 
werden. Diefjelben find dann mit eifernen, ſelbſtihätig 
aufallenden Berfhlußvorrichtungen au verfehen. 

erföbau 


$ 6, Gebäude, welde eine Länge von 12 m, eine 
Tiefe von B m und eine Fronthöhe von 6 m nicht 
überfereiten, fönnen an Stelle malfiver Wände (vergl. 
$ 5) folde von ausgemanertem Fachwerk erhalten, 

Die Umfafjungswände von Hadhmerkögebäuten find, 
ſoweit fie von Öffentlichen Straßen, Nachbargrengen oder 
Gebäuden auf demjelben Grundfüde nicht mindefens 
6 m entfernt bleiben, 12 cm flarf maſſiv zu verblenden. 

Ueber bie vorſtehenden Vorſchriften hinaus fönnen 
Fachwerle bauten nur ausnahmeweiſe und vorübergehend 
für beflimmte Nutzungszwecke geflaitet werden. Sn 
diefem Falle muß jedoch zwiſchen ven Fachwerlogebãuden 
mindeflend eine —— 6 m eingehalten werben. 

Solzbauten. 

8 T. Mit hölgernen Umfafiungswänden bürfen 

nur Schuppen, Buben und ähnliche, als eigentliche 


Gebäude nicht anpufehende Baulichkeiten hergeftellt 
werden. 


er 

Diejeiben follen der Regel nah eine Grundflaͤche 

von 25 qm, fowie eine Fronihöhe von 3 m nicht über 
Idreiten und von anderen Holybauten, Nachbargrenzen 
— Nee Straßen überall 6 m enifernt gehalten 
werben, 
Dierüber hinaus werden Holgbaulichleiten nur 
ausnahmemeife und vorübergehend für beflimmte 
Nugungsjwede geflattet. Es bleibt dann vorbehalten, 
je nad Lmfländen befonbere weitere Bedingungen zu 
fıllen, namentlich die feuerfihere Befleidung odır Ver⸗ 
biendung von Außenmwänben vorzuſchreiben. 

Auch die Errichtung von Schutzdächern und ähn« 
lichen offenen Holztonfruftionen wird über die Regel 
bes Abfoges 2 hinaus nur nah Maßgabe der j.des⸗ 
maligen Umflände und unter den banad erforderlichen 
bejonderen Bedirgungen geflattet. 


Scheidewänbde. 

$ 8. Hölgerne Scheibewände im Innern von Ge— 
bauden mäflen mit Kalfmörtel abgepugt ober in 
fonfliser gleich wirlſamer Weiſe gegen bie Ueberiragung 
ven eur geſichert fein. 

Hohlräume in böfgernen Scheidewänben find mit 
unverbrennliden Materialien auszufüllen. 

Scheidewande auf dem Dagboden unb im Keller, 
ſowie auch fonft in wirthſchafilichen Nıbenräumen find 
in ungepugtem Holzwerk zuläffig. 


Decken. 

$ 9. Balfendeden find zwiſchen den Ballen aus— 
zuflaafen, mit unverbrennlihem Materiale in einer 
Stärfe von minbeftensd 13 cm auszufüllen und unter: 
balb extweder durchweg mit Mörtel zu pugen oder mit 
er alihem Maße ſeuerfeſten Berfleidung zu 
verfehen. 

Die Materialien zur Beriüllung von Baltenbeden 
und Gewölben dürfen durch Feine der Geſundheit fchäd- 
lihen organiſchen Beſtandiheile verunreinigt fein; 
namentlih if die Verwendung von Baufchutt jeder 
Art ausgeſchloſſen. 

Sonfige Dedenfonftruftionen müflen in mindeflens 

leich wirlſamer Weiſe den Anforderungen der Feuir⸗ 
Äherpeit und Gefunbheitspfl ge entſprechtn. 

Auf vorfhriftsmäßig aufgeführten Deden ift eine 
Belleidung mit Holgtäfelung erlaubt. 

In Gebäuden ohne Feuerungen Fönnen nach lim 
fländen ungepugte Holzdeden zugelaſſen werden. 

Dachdecfung. 

$ 10, Die Däder der Gebaude, ſowie auch ber 
Hofzbaulichfeiten und ofienen Holgfonftruftionen (vergl. 
$ 7) möfien mit «inem gegen die Ucbertragung von 
Feuct hinteichenden Schug bietenden Materiate (Stein, 
Metall, Theerpappe, Polzcement, Glas u. ſ. mw.) 
gedeckt werben. 

Deffnungen in Dädern unterliegen in Hinſicht 
der Entfernung von Nachbargremgen ben gleiden Ber 
dingungen, wie die Deffnungen in Umfafiungewänden 


(vergl. $ 5 gu b.). Diefe Beſtimmung findet jedoch 
auf vichtſchachte Feine Anwendung. 

Ge nad Beichaffenpeit und Lage ber Däder bleibt 
vorbehalten, Schugvorrichtungen gegen das Derabjallen 
von Schnee und Eis vorzufchreib:n, 

Bortretende Bautbeile. 

$ 11. Bautheile, welche über die Umfaffunges 
wände und Dächer vortreten, unterliegen hinfichtlich 
des Materials den gleichen Vorſchriften wie die ms 
fafjungswände und Dächer felbfl. 

Die Dachgefimfe dürfen jedoch in Holyfonftruftion 
bergeftellt werden, mit ber Maßgabe, daß an Nachbar: 
grengen bis auf eine Entfernung von einem Meter 
durchweg unverbren nliches Material verwend-t wird, 

Ziertheile aus Stud, Steinpappe, Eementguß und 
dergleichen bürfen an den Außenfronten auf Holy nit 
befefigt, fondern müflen in einer vollländig und 
dauernd fieren Weiſe mit dem Mautrwerke verbunten 
werben. 

Das Bortreien von Dadfonfiruftionen über bie 
Brfimfe wird nur geflattet, foweit ed ten Umftänden 
nach nicht bedenklich erſcheint. 


Bortreten 

einzelner Theile über die Bauflucht. 

$% 12, a. An Bürgerfleigen. 

Das Bortreten einzelner Bautpeile in die Bürger- 
feige und bis 3 m oberhalb der Tegteren ift unkatihaft, 
foweit nicht überall ein mindefl:nd 3 m breiter Raum 
des DBürgerfeiges für den Berfehr frei bleibt. Jeboch 
ann ein Bortreten der Gebaͤudepiinthen, bis zu 13 cm 
einfhlichlich der Gefimfe, auch an Bürgerfieigen nach⸗ 
gelafien werben, welde bie Breite von 3 m nid 
erreichen. 

Kerner dürfen bei einer Bürgerfieigbreite von mehr 
als A ın Treppenflufen bis zu 20 cm voripringen. 

Thüren, Fenſter oder Fenflerladen dürfen in bie 
Dürgerfeige und bis 3 m in den Raum obirhalb ders 
ſelben nicht aufſchlagen. 

Ballons und Eifer dürfen an Bürgerfleigen nur 
in den oberen Brjchoflen von Gebäuden und nur in 
Straßen von mehr als 15 m Breite über die Bau: 
flucht vortreten, wenn bis zu ihrer Unterfante von der 
Dberfante des DBürgerfieiged ab minbeflend eine lichte 
Höhe von 3 m verbleibt. 

Soweit ein Bortreten von Bautheilen an und 
oberhalb von ——— hiernach nicht überhaupt 
ausgeſchlofſfen if, lann es nach Maßgabe ber ſedts⸗ 
maligen Berhältnifie für Ballons und Erker bis 
bödfens 1,30 m, für Kellerhaͤlſe bis höchtens 0,30 mn, 
für andere Bautheile bis höchſtens 0,60 m über bie 
Baufluht hinaus geflattet werben. 

b, An Straßen, an denen bie Baufludten 
hinter bie Bürgerfeige gurüdtreten, 
(vergl. 5 1 Abfag 4 des Straßen- und Baufluchten⸗ 
** vom 2. Juli 1875) fann je nad Umflänben 


über die Baufluht unter der Bebingung geſtattet 
werben, baß bie Borgärten wirflih angelegt und ald 
folge unterhalten werden. Die auf Borgartenland ber 
findfihen Borbauten müſſen bei freiwilliger, aber 
polizeilich genchmigter Befeitigung der VBorgärten durch 
den Eigenthämer mit ben Vorſchriften über Borbauten 
an Bürgerfleigen in Uebeinfimmung gebracht werben. 
c. Allgemeines. 

Erfer und andere gefchlofjene Borbauten bürfen 
über die Baufluchten hinaus hödflens den britten Theil 
der Frontlänge eins Gebäudes einnehmen. 

Alle Borbauten, welche mehr ald 30 cm über die 
Bauflucht vorteten, müllen von Nachbargrundſtücken 
um das 1, fache ihrer Muslabung entfernt bleiben. 

Deffnungen vor Gebäuden. 

$ 13. Lichtöffnungen für Kellerräume dürfen nur 
in Bürgerfleige von mebr ald 3 m Breite und hödhflens 
bie 30 cm vorfpringen. Diefelben find dann in 
Zwiihenräumen von hoͤchſtens 3 cm in der Dbeifläde 
bes Bürgerfleiges mit Eifenfäben zu überdeden, ober 
—* = — — hohen glatten, metallenen 

ergitterung zu um 

Kellerfiufen dürjen in Bürgerfleige leinenfalls vor⸗ 
fpringen. i 
Aus Deffnungen vor den nicht an Bürgerfleigen 
liegenden Gebäubetheilen find genügend zu überbeden 
ober zu verglitern bezw. gu ummähren. 

Hinfihutid der Anlage von Lichtgräben vergleiche 
die Beflimmungen im $ 37, 


Treppen. 

$ 14. Jedes Gebäude, in deſſen oberfiem Ge—⸗ 
ſchoſſe der Fußboden höher ald 2 m über dem Erd» 
boden liegt, muß mindeflend mir einer Treppe ver 
ſehen fein, welche jedoch aus Holz beleben lann. 

Gebäude, in deren oberfiem Geſchoſſe der Fuß⸗ 
boden Höher ald 6 m über dem Erbboden lirgt, muͤſſen 
mindeflend zwei in gefonberten Räumen befindlide 
Treppen oder eine feuerfehte Treppe enthalten. Doch 
foll, wenn der oberfie Fußboden über 10 m hoch bes 
fegen iſt, eine Treppe, ſelbſt wenn fie feuerfeft if, nur 
in Ausnahmefällen ald genügend erachtet werben. 

Bon jedem Punfte des Gebäudes aus muß eine 
Treppe auf Höchfens 25 ın Entfernung erreihbar fein. 

Für Gebäude, deren einzelne Geſchoſſe in vers 
fchiebene Wohnungen u. ſ. w. abgetpeilt find, ergeben 
fih nach $ 37 noch beiondere Anforberungen. 

Jede nah den Vorſchriften dieſer Bausrbnung 
norbiwendige Treppe muß mit den Räumlichkeiten, für 
welche fie beftimmt iR, unmittelbar Verbindung haben, 
in einer freien Breite von mindeflens 1 ın fiher gangbar 
durch alle Geſchoſſe führen, au dem Tageslicht überall 
hinreichenden Zutritt gewähren. 

Alle Treppenläufe müflen mit jhügenden Ge— 
ländern verſehen werben. 

Im obirflen Geſchoſſe muß fih an jede noth⸗ 
wendige Treppe eine weitere geeignite feucrfiher ab» 


die Beflimmungen unter a. binausgebendes |geichlofiene Verbindung zum Dächboden anſchließen. 


Bortreten von Bautheilen, höhftens jedoch bis 2,50 m 


Als feuerfeſt gilt eine Treppe, deren tragende 





Theile, Tritt» und Futterſtufen, maffio oder in Eiſen Dftene Heerbe find fenerfeh zu Abermanteln. —* 
——— mcnn fe meif eb —* — Bakieoiiugn 1 —* 

en er u verſe 
brochener Eiſenkonſtrultlon aus geführt find, mit Holy Bor ben Deffnungen \ 


belegt fein. welche nicht einen Umfaff ifen ae. erwähnten 
Nothwendige ** Treppen find unterhalb ent⸗ Art erbalten, iſt der ſubboden in einem Vorſprunge 
weder rohren unb oder mit u in|von 50 cm unb in einer über bie- Deffnungen 


t: unb —— F "ip von 50 cm —— 
* Lüũftungs ſch Hate u: © verpugtem oder verblendetem Holzwerle find 
5 15. Lichrfchachte — möüffen eine Grund⸗ Feuerh aͤtlen aus Stein oder Kacheln 25 cm, eiſerne 
flaͤche von mindeſtens 6 qm bei einer gerinafen Ab« | Feuerflätten 50 cm entfernt zu halten; gegenüber 
mejlung von 1,50 m aufweiſen, durchweg bis zur Dach⸗ | freiem Holzwerle find bieje — * mindefiend zu 
fläche mit mahfiven Wänden umfchlofien werben und | verboppeln. 
an ihrem unteren Ende eine Einridptung erhalten, durch Werden Peuerflätten von ee Umf 
welche benjelben von einem benachbarten Hofe u. ſ. w. (große Kohbeerde, Waſchküchen u. f. w.) angelegt, 
frifche Luft u. zugefühet wird. bt vorbehalten, in Hinſicht der Feuerficherheit ber 
Sind die Lichtſchachte oben mit einer Glaſsdede umgebenden Wände und Deden weitergehende An- 
oder fonf im geeigneter Art geichlofien, jo müfjen auch forderungen zu fielen. 
an ihrem oberen Ende Borfehrungen getroffen werben, Nauchröbren. 
—* einen ausreichenden Quftwechfel zu bewitlen ver⸗ $ 17. Der Raub if von Feuerſtätten durch 
dichte feuerfeſte mr: innerhalb des  beireffenden 
Für ſolche Lichtſchachte, welche einem Raume Licht | Stodwerts jeittih in Schornfleine zu leiten. 
unmittelbar durch die Dede zuführen, genügt es, wenn Als Stüge der Röhren darf nur feuerfefled Mar 
biefelben von dem betreffenden Raum bis zur Dagfläge terial verwendet werden. 
mit Wellblech oder ſonſt einem unverbrennlichen Mas Die Rauchroöhren find von geputztem ober ver⸗ 
teriale. ummantelt —— auch if ed geſtattet, die blendetem Holzwerke 50 — von freiem Holzwerke 
——— derartiger Lichtſchachte Meiner als oben|100 cm —— halte 
angegeben zu beme ſſen. Sind bie Raudröhren ummantelt oder find ſonſtige 
Aufzugsihadhte find im gleicher Weile, mie die gleich wirlſame Schugvorritungen getroffen, fo if eine 
erflerwähnten Lichtſchachte im ihrer ganzen Ausbehnung | Berminderung biefes Entfernungsmaßes zuläffig. 
mit maifiven Wänden zu umſchliehen, während all:in Ale Rauhröpren müffen mit den zu ihrer NReini⸗ 
ber Lüftung bienenbe Schlore und Röhren * zwijchen | gung urn Einrichtungen verjehen fein. 
Wändın mit Merallbefleivung zuläfflg find —— mit Heigöfen in bewohnten ober zum bauernden 
einem unverbrennlicen Materiale ummantelt Bere |ufnpie von Menſchen b:flimmten Räumen find 
bürfen. Berfhlußvorrigtungen in den zur Ableitung der Feuer⸗ 
Ade diefe Schachte u. ſ. w. werden bei Berechnung der |gafe befimmten Kanälen unzulä fi. 
auf jebem a a 6 7 mens zu laflenden Schornftei 
Fläche nicht berüdfihtigt. Im den eiben mäffen etinaige $ 18, Schornfieine find —2* feuerfeſt her⸗ 
Drffnungen innerhalb des Dan mit eifernen |guftellen. Sie müflen von Grund auf fünbamentirt 
Tpüren verſchloſſen fein. ein und auf feuerfeften Konflruftionen ruhen. 
enerflätten. Jeder Schornftein iR in einem fih gleichbleibenden 
$ 16. Feuerflätten in Gebäuden müſſen in allen |rechtwinfliden oder Freierunden Querſchnitt von min» 
Beſtandtheilen ſeuerfeſt h ellt ſein. deflens 250 er * Lichten bis mindeſtens 30 cm 
Unter Feuttheerden, ſowie unter den zugehörigen, |über Dach zu 
mindeflend 5 cm breit anzuordnenden Umfaffungsftreifen —ã) anti müffen einen’ rechtedigen 
derfelben müſſen bie Deden einfchlieglih des Fußbodens | Querſchnitt von mindeflens 42 bie J em Weite aufs 
oon durchweg unverbrennlihen Material hergeſtellt .. Bei größeren Abmeffungen if die Anbringung 
werben. on Steigeifen unerläßlid. 
Andere Keuerfätten, welche auf einem nicht durch⸗ Eine te als jenfredhte Richtung darf 
weg fewerfeften Boden ruhen, find von demfelben burd | Schornfleinen nur argeben werden, ſoweit fie —— 
eine mindeſtens 5 cm flarfe —* und oberhalb |awifchen maſſioen Wänden belegen find, ober wenn fie 
derſelben dur einen minbeflens 5 cm hoben, den durch gemauerte Bögen oder eijerne Träger von. ents 
Durchzug der Quft geftatienden Hohlraum zu trennen. ſprechender Stärke unterlügt werben. 
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nfeine müflen eine une Schornſteinen 3 ein beionberes Mohr zum Möyuge ber 


—— 
von em, an grenzen ein 
von mindefens 25 cın erhalten. 

Für Schornſteine von GEentralpeigungen ober an ⸗ 

— —— tönnen faͤrltre Wangen 
ei Für —— bei einander flehende Schornfeine 
genügt gemeinfame Sceidewange ber vor 
——— —— 

Die Sqhoruſteine find auf den Außenſtiten zu 
— auf den Innenſelten glatt zu fugen. 

on Ballenlagen und jorfligem Holzwerke müſſen 
ihre —— falls die Wongenflärle unter 25 cm 
beirägt, überall mindefiene 10 cm entfernt gehalten, 
oder durch boppelte, in Berband gelegte Dadfkin- 
ſchichten geirennt werben. 

Aid —— Schornfkine find entweder mit 
Mauerweik zu umgeben, für deſſen Stärfe und Ent- 
jernung vom —— dann bie gleichen Befimmungen 
wie für ger —— gelten, ober aber unter 

ihaltun Luftraumes von überall mindeflend 


bebärfen einer Ummauerung oder 555 überdeden. 


au fann von einer ſolchen bei Schornfleinen 
——— gewerblichen Betriebsſtaͤtten, 
Dede gleichzeitig das Dach 


nichi 
deren 


— 
chornſteine find fo —— ge fie in 
ganzer Ausdehnung befliegen, ober aber von außen her 
— Bin Tpeilen orbnungemäßig reingehalten werben 


Schornſteine müflen behuſs ihrer 

Reinigung außer unten und oben aud bei Rich 
—— fofern bie Steigung gegen bie 
e weniger ale so Grad beträgt, Pinlänglid 


halte 
Ale ſeitlichen Einfleige- und R ö 
De mit 5 air ober a une 


er re welder ent find auf Schornfleinen 
a * foweit fie die. ordnungsmaͤßige Reinigung | T 


einem Schornfeine von 250 gem lichtem 
PR. dürfen höchſtens 3 Rauchröhren gewoͤhn · 
licher Aimreröfen einmünden. Ide hinzutretende 
Raudröpre dieſer Art bedirgt einen um 80 qem ver⸗ 
rößerten Flächeninhalt des  Duerfnittes. Münden 
Rauhrösren aus Feurrflätten von erhebligem Umfange 
—* fo bleiben weitergehende Anforderungen vor⸗ 


Die rg Br fo anzulegen und derartig 
ya benugen, daß in ben Gebäuben — deren Um⸗ 
gebung durch Raub, Pr und Aunfen feine Geſähr⸗ ei 
dung N ger wie 


fen wird, 
Im Rügen mit aeiplofiener Feuerung und engen Waſfer darbietet. 


e ſolche Wafierbämpfe 


—— und Roͤhren, fünftige Ber 
wendung als Schornfleine nicht —— * —2*— 
find, auch wenn die Einleitung von Rauchröhren 5 
nächſt nicht beabſichtigt wird, den vorſtehenden 
ſtimmungen entſprechend auszuführen. 

KRonftenktion und Material. 
$ 19. Gebäude find in allen Tpeilen in fiherer 
Konftruftion und in gutem zweckentſprechenden Materiale 


In Bezug auf die Beſchaffenheit und. zuldifige 
— — der bei Ausführung von Bauten zur 
Verwendung —— Materialien, ſowie hinfichtlich 
ber Belahung des Baugrundes und bezüglich aller bei 
ber Ausführung font noch zu beachtenden fonftruftiven 
Anprbnungen wird, ſoweit erforderlich, das Nähere 
dur Belanntmahung bes —— zur 
öffentlichen Kennmiß gebracht werben. 

Behälter für Abfall — Aſche. 

$ 20. Behälter zu — Ang, 
wirthfchaftlicher und gewer und Abf 
floffe find nah unten > ge den de hin uns 
—— berzuftellen, mad oben hin dicht und feſt zu 


ee wiaßepälter müffen feuerfeft hergefellt und über« 
t 


Abw 
$21. Das — *5* — —33 nn. 
abgänge find von uten Grundſtüden buch. Röhren 
mit undurdläffigen Wandungen oder durch Rianen in 
Kanäle oder Straßenrienfteine zu leiten. 

Do find bie — auf Grund» 
Rüden, welde noch nicht an bie allgemeine pre 


Ranalifati T d, und: durch einen 
zur — —— a. Baflır: 


—— verſehenin undurchläfſigen Schlammfang zu 


Bedüũrfnißanfalten 
$ 22. Die UExkremente find durch Röpren der 
allgemeinen ſtaͤdtiſchen Kanaliſation abyuführen ober in 
beweglichen Bıhältern zur Abfuhr zu Bei 
Tonnenabtritten muß ber bicht a Kg 
fein und einen undurdläffigen glatten Fußboden haben 


Ställe, 
$ 23. Ställen muß der Fußboden undurch⸗ 
käift — * Zur Aufnahme ber S änge 
müffen fih ausreichende Abfallbepälter (vergl. $ 20) in 
zweclentſprechender Nähe bifiaden 
ser — Straßen hin dürfen Ställe feine 
ungen haben 
ferbedarf. 


$2 f jedem bebauten Grundfläde, 
—* iu die Rädtiihe Waſſerleitung hat, a fo 
e eigene Waflerleitung ober ein Brunnen befichen, 


far jederzeit reichliches, auch zum Genuſſe geeignetes 





Bu: und Ableitungsröhren. 

$ 25. Alle Zuleitungs⸗ und Ableitungsröhren in 
und an Gebäuden find undurchläſſig und feuerfet her⸗ 
zuftellen. Sofern fie zur Mbleitung unreiner Stoffe 
benugt werben, muͤſſen fie mit einem bis über bas 
Dach zu führenden Dunftropre veriehen werben. Die 
beſonderen Erforderniſſe für Kanaliſations- Wafler- 
und Gasleitungsröhren find anderweit feſtgefiellt. 


Titel IL 


Polizeiliche KRontrole bei Bauten. 
x Baupolizeilihe Genehmigung. 
Darf 5 26. Einer baupolizeilichen en ER bes 
e 

a, zu allen neuen baulichen Anlagen, 

b, zu Umbauten und Neparaturbauten, ſofern babei 
die Herflellung ober Weränderung von malfiven 
oder Fachwerkowaͤnden, Deden, Eilenfonftruftion:n, 
vortretenden Bautbeilen, Treppen, Lichts, Lüftunges 
und Aufzugsihadten, Feuerſtäätten oder Schorn- 
fleinen flatifindet, 

©. zu Beränderungen oder Rıparaturen aller Gebaͤude⸗ 
theile, deren Beſchaffenheit den Berimmungen 
biefer Bauordnung nicht entſpricht. 

Bauvorlagen. 
$ 27. Bei Nachſuchung der baupolizeilichen Ger 
a $ 26) if 

a, plan vorzulegen, welcher unter Darſtellung 
ber Grundriſſe ſämmtlicher Gefchofie, ſowie ber 
erforberfihen Querſchnitte und einer Anficht ber 
Straßenfront, KRonflruftion und Abmeflungen bee 
beabfihtigten Baues im Ganzen, ſowie in feinen 
Teilen und die Art und Stärfe bed zu vers 
menbenden Materials genau erfennen fößt und 
außerdem auch beflimmt über bie beabfichtigte 
Benugungsart der Räume Auskanft giebt. Auch 
muß jebedmal die Höhenlage des geplanten Baucs 
gegenüber der Straßendbammfrone und ber Ober- 
ante des Bürgerfleiges erfihttih gemacht fein. 
Soweit ed zur baupoligeilichen Prüfung erforber- 
lich, if der Bauplan in feinen einzelnen Theilen 
buch Detailpeichnungen zu erläutern und die Trag⸗ 
fähigkeit der Konftruftionen rehnungsmäßig nach⸗ 
zuweiſen. 

Baupläne find in der Regel im Maßflabe von 
1:100, Deaifpläne im Mapflabe von 1:20 zu 
fertigen. 

Dei Errihtung neuer Gebäude und bei Um— 
und Reparaturbauten, welche eine Durchkrechung 
oder weſentliche Veränderung äußerer Umfaffunge- 
wände bedingen, ſowie auf Erforben auch in 
fonftigen Fällen, ift außerdem 

b. eim Lageplan vorzulegen, welder — ber Regel 





fernung bes beabfihtigten Baues von anderen 

Gebäuden auf demjelben Grundfläde, von Straßen, 

Nachbargrenzen und den Bebänden auf Rahbar- 

grundflüden genau erkennen läßt und auf Ber 

langen dur einen vereibeten Feldmeſſer beglaubigt 
werden muß. 

Das Grundfiüd, auf welchem gebaut werben 
fol, muß flets nah Haus⸗, Grundbuch⸗ und Grund⸗ 
Reuerfatafternummer bezeichnet werben. 

Stehen Neus oder Ermeiterungsbauten in Frage, 
fo ift bei Einreihurg der Bauvorlagen au barzutbun, 
auf welhem Wege die Abmäflerung ſtaufinden j0T. 

Die Mäne find in einer die Üeberſicht erleichtern⸗ 
ben Beife farbig anzulegen. 

Sämmtlihe Bauvorlagen find von dem Bauperrn 
und bem leitenden Bauunternehmer zu vollyiehen. 

Beitere Vorſchriften wegen Beihaffenp.it der Bau⸗ 
vorlagen, der Zahl der vorgulegenden Ercmplare u. ſ. w. 
werben je nah Bedütfniß durch Belanntmachung ges 
troffen werden. 

B 


auſcheine. 

8 W. Wird ein Bauplan polizeilich genehmigt, 
fo erhält der Bauherr einen, die Baubedingungen ſeſt⸗ 
ſtellenden Bauſchein und ein mit Genehmigungsvermerf 
verjehenes Exemplar ber von ihm eingereichten Baus 


vorlagen. 

Baufein und Bauvorlagen müflen während ber 
Bauausfährurg und bis zum Abfchluffe des Abnahmes 
verfahrend (vergl. $ 32 und 39) flets auf der Bauftelle 
bereit gehalten werben. j 

Die © des Bauſcheins erliſcht, falls nicht 
ein anderer Termin ausbrädiih angegeben if, durch 
einfährigen Nichtge brauch. Das Gleiche gilt, Tobalb 
ein begonnener Bau länger als ein Jahr liegen bleibt. 

Anzelge vom Beginne der Bauarbeiten. 
$ 29. Bivor mit der Bauausführung begonnen 
wird, if der Poligeibehörde unter Angabe ded Datums 
und * Nummer des Bauſcheines ſchriftliche Anzeige 
zu machen. 


Baugerüſte und Bauzäune. 

$ 30. Baugerüfte und Baugäune bürfen nur auf 
Grund und nah Maßgabe einer bei der Polizeibehörbe 
ſchriftlich nachzuſuchenden Genehmigung errichtet und 
benutzt werden. Doch bleibt vorbehalten, ihre Her⸗ 
ſtellung, ſoweit nothwendig, auch ohne Antrag polijeilich 
anuordnen. 

Das Vortreten von Baugerüſten und Bauzäunen 
auf Bürgerfieige wird nur gefattet, inſoweit ed mit 
den Berfehrerüdfihten vereinbar ift und fo lange es bie 
Bauausführung nothiwenb'g bedingt. 

Far Uebrigen find für bie Konfruftion und Ber 
nugung der Gerüfte die bezügligen befonderen Bors 
fehriften maßgebend. 


nad im Mafflabe von mindefens 1:500 — die Sicherung im Innern und in der IImgebung 


Lage bed betreffenden Grundſtücs zu öffentlichen 
Straßen und Nabbargrundflüden unter Eingeich- 
nung ber feflgeiegten Bauflucht, ſowie bie Ent 





von Neubauten. 
$ 31. Im Innern von Neubauten find bie Balfen» 
lagen eins jeden Geſchoſſes fofort nad ihrer Berkrgung 


; 39 
auszufiaafen, Treppen und fonfiige offene Räume aberjmerben, ohne daß der Pollgeibehörbe vorgängige ſchriſt⸗ 


fih:r zu Überdeden ober zu umfriebigen. 

Die Bauflelen find, joweit es zur Verhütung von 
Unglädsfällen erforderlich if, während der Dunkelheit 
zu beleudten. 

Sicherung vorhandener Sebäude. 


Befondere 


liche Anzeige gemadt if: 





Titel I, 
Beftimmungen mit 


$ 32. Bei Ausführung von Bauten in der Nabe Nückſicht auf die Benuung von 
Gebänd 


vorhandener Gebäude find die zur Sicherheit der letzteren 
notwendigen Borfehrungen zu treffen. 


en, 


Die demgemäß poltzeilicerfeits an ben Bauherrn Zum Mufenthalte — beftimmte 


oder die font Betheiligten zu richtenden Anforderungen 
(almälige Ausführung der Grundmauern in Furgen 
trecken, Unterfabren oder Abfleifen der Mauern an- 


$ 37, 
In einem Gebäude dürfen niemals mehr als fünf 


a. Dauernd benugte Räume, 


& 
ioßender Gebäude u. f. mw.) müflen je den Umſtänden zu bauerndem Aufenthalte von Menſchen beftimmte 


orb bleiben. 
— —— 


Geſchoſſe angelegt werden: auch 


darf der Fußboden bes 
oberſten Geſchoſſes bdiefer Art nie mehr als 17,50 m 


5 33, Wenn ein Bau in feinen Mauern und|Über dem Bürgerfleige li 


Eifen « Ronftruftionen (einſchließlich ver feuerfeflen 


iegen. 
Ale zu dauerndem Aufentpalte von Menſchen bes 


Treppen), ſowie in Dad» und Balfenlagen vollendet | Rimmten Räume in Gebäuden müſſen troden fein und 
in, legt dem Bauherrn ob, denfelben bei der Poligel- | durch Fenſter von ausreichender Größe und zweckent⸗ 


bebörde fchrifilich zur Abnahme anzumelben. 

Es wird dann 
anbraumt. Zu bemijelben werben ber Bauherr und bır 
bauleitende Unternehmer vorgelaben; minbeflens ber 
Eine derfelben muß perſönlich anmejend oder in ges 
eigneter Weife vertreten fein. Im Termine müffen alle 
Theile des Bauıs fiher zugänglich fein und die Balfens 
veranferungen im Innern durchweg, Eifenfonftruftionen 


ſprechender Rage unmittelbar Luft und Lit von der 


Termin zur baupoligeilichen Prüfung | Straße oder einem ben Beflimmungen des $ 2 ent« 


ſpredenden Hofe erhalten. 
äume, deren Lage und Zweckbeſtimmung eine 
Beleuchtung unmittelbar von oben bedingt, dürfen durch 
Dedenlicht erhellt werben, wenn Vorkehrungen getroffen 
find, welche cinen ausreichenden Luftwechfel ſicher ſtellen. 
Ferner müfjen Räume, bie zu bauerndem YAufs 


aber infoweit offen liegen, daß die Abmefjungen geprüft |entpalıe von Menſchen beftimmi find, eine — bei un« 


werben fünnen. 
Ergeben fi 


er Höhenlage der Dede ober des Fußbobens im 


l 
bei der baupolizeilichen Prüfung Durfgnitt zu berehnende — Höhe von mindeflens 


Mängel, fo hat der Bauherr bielelben abzuflellen und| 2,50 m haben unb nirgends tiefer ald 0,50 m unter 
den Bau demnähh wiederholt zur Abnahme anzumelden. | dem umgebenden Erdboden liegen. 


Nach vorihriftsmäßiger Ausführung wird durch 
eine von der Polijelbehoͤrde ausgefertigte Beſcheinigung 
die Abnahme des Rohbaues audgefproden. 

Anträge auf vorläufige Abnahme einzelner Baus 
arbeiten und Bauthelle werben nur ausnahmsweiſe 
berüdfigtigt. 


Putarbeiten. 
$ 34, Bei Eriheilung des Rohbau ⸗ Abnahmeſcheins 
wirb gleichzeitig jebedmal der Zeitpunkt befiimmt, an 
welchem mit den ınneren und äußeren Pugarbeiten bes 
gonnen werden darf. Bebäube, welche ganz oder theil- 
weile die Befimmung haben, zu bauerndem Aufenthalt 
von Menſchen zu dienen, follen feinenfalld früher als 
6 Wochen nad Vollendung bed Rohbaues gepugt werden. 
Genebmigung zu Rebenanlagen. 

PER —— . Seien, De ale Gebäude 
n anzujeben ‚fin die Deflimmungen ber 
ss 27 bis —X 34 feine Anwendung. 

i Es > aan hei rg bie —— 
mal zur Verdeutlichung noöthigen Borlagen beigufägen. 
Abbruch von Gebäuden. 

5 36, Bei Abbruch von Gebäuden finden bie 
Borſchriften der $5 30 bis einſchließlich 32 finngemäße 


Huch mit Abbraqhsarbeiten darf nit begonnen 


Das legtere Maß fann anf 1 m erhöht werden, 
wenn an ber gu ben betreffenden Räumen gehörigen 
Frontwanb ein durchgehender Lichtgraben hergefcht wird, 
deſſen Breite mindehend 1 m beträgt und defien gur 
zu entwäflernde Sohle um 15 cm tiefer als der Fuß- 
boben ber anftoßenden Räume angeorbnet iſt. 

Zu dauernden Aufenthalte von Menfchen beftimmte 
Räume, deren Fußboden in den Erbboden eingefenft 
werben joll, bürfen an Höfen mur angelegt werben, 
wenn die Längen» bezw. Breitenabmeflung des Hofes 
nicht Feiner if, als die zugehörigen Fronten der um⸗ 
gebenden Gebäude hoch find, 

Der Fußboden jedes zum dauernden Aufenthalte 
von Menſchen beftimmten Raumes muß mindeſtens 
0,40 m über dem hoͤchſten belannten Grundwaſſerflande 
angeordnet und gegen auifeigende Erbfeuchtigfeit bezw. 
Erddünfe durch Herſtellung einer undurdläffigen 
maffiven Sohle gefchügt werben. 

Ebenſo find auch die Umfaflungswände folder 
Räume gegen auffleigende Erdfeuchtigkelt durch Iſolir⸗ 
gSiqchten zu fihern. Liegen die Fußböden derartiger 
Räume tiefer als der umgebende Erdboden, jo find ihre 
mit dem Erdreich in unmittelbare Berüßrung kommen» 
den Umfafjungswände — jofern nicht ein Lichtgraben 
vor demjelben angelegt iR — au gegen das Ein 
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bringen ſeitlicher Erbfeudptigfeit durch bewäͤhrte Mittel 
zu verwahren. 

Dadyräume dürfen zu dauerndem Aufenthalte für 
Menfchen nur dienen, wenn fie ben Beſtim en ber 


Abſaͤtze 1 bis einfhließlich 3 entfprechen —— 
dem eberſten Stockwerke belegen, ar 


unmittelbar über dem 
von ‚den omgremzenden Theilen des Dahbodens 
malfive Bände geſchieden find. 
Jeder als — oder fonf zu dauerndem Auf ⸗ 
e von Menſchen geſondert genutzte Gebäuderheil 
muß unmittelbaren, feuerſicheren Zugang zu zwei Treppen 
oder zu einer feuerfeften Treppe baben. 
ie Grundflüde, auf denen fi bewohnte oder ſonſt 
zu bamernbem Aufenthalte von Menſchen zu. 
Gebäude befinden, müflen mit vorſchriſtsmäßigen, auss 
veihenden und für alle Betheiligten leicht zugänglichen 
Galwällerangdantegen. Bebürfniganfalten, Abjaßröhren 
und Brunnen oder WBoflerleitungsverbindung verſehen 


b, Borübergehendb benugte Räume, 

Broürfniganfalten und Babefluben bürfen nur 
in Räumen angelegt werben, welche Licht und Luft uns 
mittelbar von der Straße oder von einem ben Bıflim- 
mungen des $ 2 entfpredenden Hofe oder vom einem 
oben offenen Lichtſchachte mit einer Grundfläche von 
mindeftens 10 qm bei einer geringfien Abme ſſung von 
2 m erhalten. Bebürfnifankaiten dürfen ſich nit un 
mittelbar umter Räumen befinden, —* zu dauerndem 


oder 


fpntit erhalten. 
he len per befuchte 


— a a 
oligei orberungen 
— 8 für Gebaͤude bezw. Gebaͤudetheile: 
) in. denen fi gewerbliche Betriebeſtaͤtten be⸗ 
weile ungewöhnlih ſtarle Feuerung 
erforbern, zur Verarbeitung leicht brennbarer 
dienen ober einen m. Abgang 


Glüp- und Echmelyöfen aller Art, ——— 
Tiegelgiefereien, Theer⸗ und Deltcchezeien, 
Badöfen, Räuderfimmern, Holybrar 
werflätren (Tifchlereien, ** 

mac rudereien, Bär 
van 


gewier bomabis unterpalsene Stalungen; 























arbeitunge- | 





2) melde befimmungsmäßig eine große Anzapi 
von ig vereinigen (Theater, Berfamm- 
Tungsiäte, Gafpäufer, Schulen, Krankenhäufer, 

Sefängnife u. |. m); 


3) in welchen —— oͤhßere Mengen 
brennbarer Sloffe aufbewahrt * Speicher, 
Lagerräume) 


‚Die pinfigeli ſolcher Gebäude bezw. Gebaͤude⸗ 
theile je den Umſtaͤnden nah zu erbebenden befonseren 
Anforderungen werben vornehmluh betreffen: 

Die Stärke und Feuerfefiigfeit von Wänden, Deden, 
Dädern, Fußböden, Treppen, Feuerflätten und Schorn- 
Beinen, bie Zahl und Anorbnung ber Treppen und Aus⸗ 
gänge, die Art der Aufbewahrung bezw. Befeitigung 
brennbarer Abfälle und umreinr Abgänge, die regel» 
mäßige Zuführung friſcher Luft, die Unterhaltung von 
Brunnen und Waſſerbe haäͤllern. 

Es wird nad Umfländen die Berwenbung eiferner 
Defen, wie freiliegenber Raudrößren unterjagt und bie 
Deheigung gewiſſer Räume überhaupt nur von außen 
oder innerhalb feuerfefter Vorgtlege geflatter werben. 

Die Einridtung von — und anderen 
gleich feuergefaͤhrlichen Arbeitsflätten, ſowie die Anord⸗ 
rung von Lagerräumen Aufnahme feuergefährlicher 
—— = in mtr —* ge ng gemadt 
werben, ſaͤmmtlicht o leg · ne 
mindeſtens einen mit ben betraffenden Beiricköhäkeen 
gänzlich — Beruhrung fe en Treppenzugang 
haben und durch feuerjefte Re Deden von den Arbeitsfätten 
und Lagerräumen getrennt fan. 

abnabme. 

5 39. Gebäude, bezw. Gebaͤudetheile, welde 
bauerndem Aufentpalte von Menſchen oder zu Des 
der in $ 38 angegebenen Art benupt —* follen, 
dürfen — infoweit nicht nah Maßgabe der Gewerbes 
orbnung anberweite Beflimmungen Play ** — 
nicht in Gebrauch genommen werben, bevor nad Voll⸗ 
endung der baulichen Einrichtung eine befonbere bau⸗ 
bollpeslige Prüfung vorgenommen und auf Grund ber- 
felben ein Gebr: ahmeſchein «riheilt if. 

Legterer barf ber a a Bau > früher als 
6 6 Sons nach Zuſtellung des Ropbau-Abnapmeiheins 


nes finden bezüglich ber Anmeldung zur 
Gebraudsabnahme und des dabei ſtatihabenden Ber 
fahrens bie in $ 33 wegen Rohbauabnahme getroffenen 
u finngemäge Anwendung. 


Titel IV. 
Allgemeine Beſtimmungen. 


d b nden Weftim: 
— len Gebäude. 





ng6 $ 40. Veränderungen und Reparaturen ber bei 
| —— dit ſer Bau⸗Polizei ⸗ Ordnung bereits vor⸗ 


denen ul ia ber R 
— —— 





Amtsblatt. 


al 


Sollten vorhandene Gebaͤude oder Gebäuberheile  Minifterium bed Innern. 


in Beränderung der bisherigen Nutzungsweiſe zu 
dauerndem Aufenthalte von Menſchen oder zu Zweden 
der im S 38 angegebenen Art in Gebraud genommen 
werben, fo fommen bie Beflimmungen des 5 39 zur 
Anwendung. 

Bei erheblichen Veraͤnderungsbauten bleibt vorbe⸗ 
haften, die baupolizeiliche Genehmigung auch davon 
abhärgig zu moden, daß gleichzeitig die pur ben Ents 
warf an fi nicht berührten älteren Bebäuderheile, for 
weit fie den Boririften dirfer Bau-Poligei-Orbnung 
widerſprechen, mit denfelben in Uebereinfimmung ge 
bradt werben. 

Außerdem finden die Vorſchriften biejer Bau-Polir 
zei⸗ Ordnung ſchon befichenden baulichen Anlagen gegen⸗ 
über nur inſoweit Anwendung, als überwiegend: 
Gründe ber öffentlichen Sicherheit es unerläßlid und 
unauffdiebbar machen. 

ÖGrengveränderungen. 

$ 4. Werden durch eintretende Beränderungen 
der Grenzen bebauter Grunbflüde Berhätiniffe gelhaffen, 
welche den Borfdriiten dieſer Bau: Poligei-Ordnung 
zuwiderlaufen, jo find bie beireffenben @ebänbe bezw. 
Brebäubetheile entipregend umzugeſtalten ober aber zu 


befeitigen. 
Ausnahmen. 

$ 42, Nusnahmın von den Beftimmungen dieſer 
BausPoligei-Drbnung können, ſoweit fie in Borfiehenbem 
vorgeiehen find, von der Bau⸗Polizeibehörde zugelafien 
werden. 

Zur Ertheilung von Dispenjen iſt der Bezitko⸗ 
ausihuß en ußändig. * 

Uebergangsbeflimmungen. 
8 43 Diele Dan —— tritt am Tage 
der amtlichen Beröffentlihung unter gleihjeitiger Auf ⸗ 
ebung aller entgegenflebenden Beflimmungen, ins 
ondere ber Bauorbnung vom 21, April 1853 nebfl 
allen biefelbe ändernden oder ergänzenden bisher er- 
lafjenen Beſtimmungen in Kraft. 

Die na diefen älteren Befimmungen bereits er» 
theilten Baufcheine verlieren, unbeſchadet der im $ 28 
enthaltenen Vorſchriften, auh dann ihre @iltigfeit, 
wenn mit der Bauausführung nicht innerhalb dreier 
Monate vom Tage der Beröffentlihung dieſer Berord⸗ 
numg ab ernflich begonnen worden if. 


trafen. 
$ 44. Uebirtretungen ber vorfiehenden Borjeriftn 
werben, ſoweit nicht fonflige weitergehende Straf ⸗ 
— indbeiondere der $ 367 zu 12—15 und 
$ 368 zu bee — ————— vom 15. Mai 
1871 Plag greifen, mit einer Geldſtrafe bis zu 30 Marf 
oder im Unvermögensfalle mit verhältmißmäßiger Haft 
geahndet. 
Berlin, ben 15. Januar 1887, 
Der Poligei-Präfibent. 
von Richthofen. 


efanntmadung. 

Nachdem unterm 15. Januar d. J. ben Stabt- 
frei Berlin eine neue Bau⸗Polizel ⸗Ordaung erlaffen 
worden if, habe ih auf Brund bes $ 145 des Geſehzes 
über die allgemeine Landesverwaltung vom 30 Juli 
1883 (G.S. &. 195) in Verbindung mit $ 16 des 
Geſetzes über bie Poligeiverwaltung vom 11. März 1850 
(9.5. &. 265) beſchloſſen, die hierdurch gegenſtandolos 

eworbenen, von bem Rönigliken Poligei-Präftdium zu 
erlin erlafienen baupoligrilichen Verordrungen und 


war: 

1) bie Bau-Poligei-Orbnung für die Stadt Berlin 
vom 21. April 1853 (Beilage zum 19. Stüd 
des Amtöblaits der Königligen Regierung zu 

otsdam und b:r Stadt Berlin für das Sahr 


853), 

die Poligei-Berorbnung vom 29. Dftober 1856, 
betr: ffend bie Abnahme von Rohr, Reparatur- 
und Beränd:rungsbauten (Amtsblatt S. 392), 
bie Poligei-Berorbnung vom 23. Januar 1860 
(Amtsblatt S. 49), betreffend die Abänderung 
bed 5 33 ber Berliner Bau Polizei: Ordnung 


vom 21. Aprit 1853, 
vom 12. März 1860 


bie sg ig 
(Amtsblatt S. 123), betreffend —— 
ei ⸗ Ord⸗ 


2) 


3) 


4) 


einiger Beſtimmungen ber zn. 
nung für Berlin vom 21. April 185 
bie Poligei-Berorbnung vom 29. Januar 1861 
(Amtsblatt S. 52), betreffend das Verbot der 
Ammendung von Sparfalf zum Bauen, 
bie Polizei» Berorbnung vom 2. Auguft 1864 
(Amtsblatt ©. 248), betreffend Abänderung ber 
$$ 13 und 53 der Bau-PoligeisDrbnung für 
Berlin vom 21. April 1853, 
bie PoligeisBerorbnung vom 11. Aprit 1865 
(Amteblatt S. 179), betreffend Abänderung 
des $ 30 der 571 — für Berlin 
vom 21. April 1853, 
die Poliget-Verordnung vom 4. Mai 1865 
(Amtsblatt S. 227), betreffend die Abnahme 
der Rohbaue und bas Abpugen neuer Gebaͤude 
in Berlin, 
die Poligei- Verordnung vom 13. Juli 1865 
(Amteblatt S. 319), betreffend die Baupöpe 
BE — Konſtruktion ber Manſardendächer in 
erlin, 
bie PolizeirBerorbnung vom 10. Deyember 
1865 (Amtsblatt S. 532), betreffend die Auf⸗ 
bewahrung und Borzeigung der Bauerlaubnig- 
ſcheine und ber dazugehörigen Zeichnungen, 
11) die PolizeirBerordnung vom 22. Märı 1866 
(Amtsblatt S. 122), betreffend verſchiedent 
Borfihtömaßregeln bei Ausführung von Bauten 


in Berlin, 

12) die Poligri:-Berorbnung vom 19. U 1866 
(Amtsblatt 5. 348), betreffend bie ———— 
yon Eiſenkonſtrultivnen bei Bauten, 


5) 


6 


— 


7 


— 


— 


9 


— 


10 


— 





12 


13) die Polizei-Berorbnung vom A, Juni 1867 
(Amtsblatt S. 207), betreffend bie Ergänzung 
der 65 70 fi. der Bau PoligeisOrbnung für 
Berlin vom 21. April 1853, 

14) die PoligeirBerorbnung vom 30, Mär, 1872 
(Amtsblatt S. 101), betreffend tie Anlage 
von Bentilationsröhren in den innerbalb der 
Wohnungen Tiegenden Abfallröhren, 

15) die Poltzei-Berorbnung vom 23, * 1672 
(Amteblaıt S. 291), betreffend die Abänderung 
der Poligri-Berorbnung vom 11. April 1865 
in Bezug auf die Treppenanlagen in den Gr 
bäuden in Berlin, 

16) die Poligei-Berorbnung vom 29. November 
1877 (Amtsblatt S. 394), betriffend die Be- 
feitigung ‚der Klappen, Schieber und birgleichen 
an Defen in Wohn: und Schlafräumen für 
die Stadt Berlin, und 

17) die Poligei-Verorbnung vom 12, Ollober 1881 
(Amısblatt S. A06), betreffend den Ausbau 
der Räume unter ben Stabdteilenbahn-Biabuften, 

wie hiermit geſchieht, außer Kraft zu fegen. 

Vorfiehendes wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 

gebracht. Berlin, ben 23, Januar 1887, 
Der Minifter des Innern. 
(gs) von Purifamer, 
ad II, 4474, 


Die Goncriion und das Statut der Transpott⸗Werſicherunge Ge⸗ 
feüſchaft Underwriting and Ageney Association Limited betr. 
17. Diefem Stüd des Amishlatt.s ift eine Bei⸗ 
lege, enthaltend die Konzeifion und das Statut der zu 
London domicilirten Transport-Beıfiherungs-@eiel- 
ſchaſt Underwriting and Agency Association Limite 
beigefügt, worauf bierbur mit dem Bemerfen hinge⸗ 
wiefen wird, baß Georg Hermann Döring und Rarl 
Auguft Emil Wellnig zu Berlin, Putilameiſtraße 17, 
zu Generalbevollmägtigten ber Geſellſchaft für bas 
Königreich Preußen ernannt worden find. 
erlin, den 29. Dezember 1886. 
Der Poltyei-Präfident. 
Austehmung ver Poligeis-Berorbnung betreffend die Dampfſchlepp⸗ 
ſchifffahrt anf der Spree. 
18. Auf Grund bes $ 11 des Geſetzes über die 
Polizei Verwaltung vom 11. Märg 1850 und ber 
$$ 138, 139 und 43 des Geſetzes Über die allgemeine 
Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 (Gefeg-Samm- 
lung Seite 195 ff.) verorbne ich mit Zuftimmung des 
Herrn Ober-Präfidenten für den Stadtkreis von Berlin 
was folgt: 


belegene Stroms und Kanalfiredte Anwendung, jedoch 
mit der Beflimmung, daß bie Zahl der Fahrzeuge, 
welche in einem Zuge geichleppt werben, firomauftwärts 
nicht mehr als zwei und firomabmwärts nicht mehr als 
eind auf biefer Waflerfirede betragen barf. 

Das Vorſchleuſerecht an der Stabtidleufe wirb 
nur denjenigen Dampfern mit ihren zugleih in ber 
Scleufenfammer Plag findınden Anhängen g:fattet, 
deren Führer bei der Ankunft vor der Schleufe dem 
Schleufenmiifter nachzuwtiſen vermögen, daß fie bereits 
auf einer Strede von mindeflens 30 Kilometern ober, 
wenn ihr Abfahrtsort in geringerer Ertfernung von 
der Schleuſe belegen if, vom Abfahrtsorte geſchleppt 
worden find. 

Das Einfahren in bie Schleuſe darf nicht unter 
Dampf erfolgen, dagegen kann das Wusfahren Bei 
freiem Fahrwaſſer mit Dampf, jedoch nur mit ter für 
das Durcfahren der Brüden zuläffigen Gelgmwindigfeit 
gelhehen, jofern der Dampfer als erfled Fahrzeug bie 

chleuſe verläßt. Berlir, den 19. Januar 1887. 
Der PoligeisPräfident. 
Bekanntmachungen des Staatdfefretairs 
des Neichs⸗Poſtamts. 

Feahrplau ver Deutſchen Reidhe-Poftbampfer. 

2. In Folge Aufpebung der Quarantaine⸗Maß⸗ 
regeln in den Mutelmeerhaͤfen werben die Fahrten auf 
ber Deutſchen Pofbampferlinie im Mittelmeer 
vom 26, Januar ab, gemöß bes früher Veröffenttichten 
Fahıplans, von Trief über Briadiſi nah Aleran= 
drien Rattfinden. Die Abfahrt der Deutſchen Reichs» 
Poldampfer von Brinbifi erfolgt danach nit, wie 
bisher, Donnerflags, fondern Freitags früh, zum erften 


da/Mal am 28. Januar. Brieffendungen, welche dieſen 


Pofdampfern in Brindifi zugeführt werden jollen, müflen 
fo zeitig zur Einlieferung gelangen, baß fie ſpätefens 
mit ben Bahnpoſten in den nachbezeichneten Zügen ver⸗ 
fanbt werben fönnen: 

1) aus Münden an jedem zweiten Mittwoch um 
1045 Borm. nah Kufflein (zum erfien Mal uch 
Oſtaſien am 26. Januar, nah Auſtralien am 
9. Februar), 

2) aus Frankfurt (Main) an jedem zweiten Dienflag 
um 940 Abends rach Bajel (zum erfien Mal am 
25. Januar bj. 8, Yıbruar), 

3) aus Straßburg (Elſaß) an jedem zweiten Mitt- 
woch um 347 früp nad Bafel (zum erfien Mal 
am 26. Januar 55. 9. Februar). . 

Die Abfendung aus Berlin muß hiernech Ipäte- 
find an jedem zweiten Dienftag um 8'0 Abends er- 


Die unterm 11. Aprit 1883 erlofjene und im!folgen (zum erfien Mal am 25. Januar bez. 9. Februar). 


Amtsblatt vom Jahre 1883 Stüd 16 Seite 139 ver- 
öffenılichte Poligei-Berorbnung, betreffend das Befapren 
der Oberfpree von der Berliner Weichbildgrenze an ber 
Brüde der Bertindungseifendahn bei Stralau bie zur 
Infelbrüde, ſowie auf der Unteripree von ber Berliner 


Weichbildgrenze bei Moadıt bis zur Weidendammer: | A, 
ampfidleppzügen findet auh auf bie/(Königin Augufafiraße) eine öffentliche Fernſprechſtelle 
und der Weidenbammerbrüde |in Betrieb genommen werden, 


brüde mit 
pwiſchen der Injelbrü 


Berlin W., den 22. Januar 1887, 
Der Staatsjehrtair des Reichs⸗Poſtamts. 


|Befanntmachungen der Saiferlichen Ober: 


Pofidirektion au Berlin. 
Gröffenng einer Feruſprechſtelle 
Am 24. Januar wird bei dem Poflamie Nr, 10 


Diefelbe wird dem 


| 


1 


a3 


Yublifum im Sommerhalbjahr von 7 Uhr, im Winter: 
balbjahr von 8 Uhr Morgens bis 10 Uhr Abends zur 
Benugung geöffnet fein. Die Gebühr für die einmalige 
Benugung ber Sprecflelle auf die Dauer von 5 Mi— 
nuten-beträgt- im Berlebs mit Theilnehmern -in Berlin 
und den Bororten 50 Pf., im Berfehr mit Theilneh⸗ 
mern in Potsdam und Bannfee 1 Marf. 
Berlin C, den 21. Januar 1887: 

Der Kaiſerl. Dber-Pofdireftor, 

Anmeldung zum Anſchlaß an die Stapt-Fermjprecheineichtumgen in 
Berlin, Gharlottenburg, Weſtend, Weißenſee, Panlow, Rirvorf, 
Rummeldburg umb Friedenau. 

5 Damit die zum weiteren Ausbau ber Stabt- 
Fernfpreeinrichtungen in Berlin, Eparlottenburg, Weft- 
end, Weißeniee, Pankow, Rirdorf, Rummelsburg und 

ebenau erforderlichen Borbereitungsarbeiten rechtzeitig 
n Angriff genommen werden fönnen, werben biejenigen 
Perſonen ıc, welche wünfden, im Laufe dieſes Jahres 
an die Stadt⸗Fernſprecheinrichtungen angeſchloſſen zu 
werden, erfucht, ihre bezüglichn Anmeldungen 


recht bald, fpäteflend bis zum 1. März Bd. 
n € Dber-Poftdireftion ein: 
zufenden. Rur die bie zu diefem Termine ein- 


«sg Anmeldungen fann mit Sicherheit die Hırr 
P ung der Anſchlüſſe für das laufende Jahr in Aus— 
fiht geftelt werben; verfpätet angemeldete Anſchlüſſe 
Fönnen erſt mit Beginn der nächſten Bauperiod aus» 
geführt werben. Die Anſchlüſſe werden, fofern nicht 
befondere Umfände ein anderes bedingen, in ber Reihen- 
folge dee Anmeldungen hergeſtellt. 
Berlin O, den 21. Januar 1887. 
Der Raiferl. Ober: Pofldireftor. 


Bekanntmachungen der Haiferlichen Ober⸗ 
Boft:Direktion zu Potsdam. 
Anträge auf Fernſorechanlagen 

6. Für die in der nädhfien Bauperiode vom 1. April 
1887 ab ausguführenden Erweiterungen der Stadt⸗ 
Kerniprehanlagen in Potddam, Spandau, Cöpenid, 
Steglig, Groß-Richterfelbe, Grünau (Marf), Ludwigs: 
felde und Wannſee, welde ſämmtlich mit dem Ber: 
liner Fernſprechnetz verbunden find, if es notb- 
wendig, bie Angahl der neuen Anſchlüſſe, ſowie bie 
Lage der Gebäude, in welchen Fernſprechſtellen einges 
richtet werben follen, im Voraus zu kennen. 

Diejenigen Perſonea, welche ben Anſchluß an eine 
der genannten Stadi⸗Fernſprecheinrichtungen wünſchen, 
wollen mir ihre fhriftliden Anmeldungen ſpäte— 
ſtens bis zum 1. März zugeben laffen. Beripätet ans 
gemeldete Anichlüffe koͤnnen nur ausnahmsmweiie unter 
ganz bringliden Berbältnifien berüdfichtigt werden. 
Die einfhlägigen Bedingungen werden auf Wunſch 
mitgetbeilt. Potsdam, den 7. Januar 1897 

Der Raiferliche Ober⸗Poſidireltor. 


Bekanntmachungen ber Röniglichen 
Bifenbabn-Direktion zu Berlin. 
sabrblan-Aenderung. 

1 Vom 1. Februar db. I. ab wird ber Lolal⸗ 
Perfonenzug N? 610 der Strede Berlin, Anhalter 
Bahnhof — goffen in folgendem Fahrplan verkehren: 
Berlin ab 930, Südende ab 944, Marienfelde ab 953, 
Lichtenrade ab 1003, Mahlow ab 1012, Dahlwig ab 
10 21, Rangsdorf ab 1032, Zoffen an 10 59 Bormittags. 

Berlin, im Ianuar 1897. 
Königl. Eilendapn-Direktion. 


Bekanntmachungen der Kreis⸗Aus ſchüſſe. 


2. Nach 











Datum 
der Geuehmigung Gruud ſtucke 















weifun 
ber von dem Kreis:Ausihuffe des Kreiſes Beeoklow-Storkow 2 II. Halbjahr 1886 genebmigten Communal- 
Bezitls⸗Verãnderuugen. 









"Bemerfungen. 
Gidße 
des Grundläde: 


ha'a I gm 


| 


künftigen 
Hemeinbe:Berbandes 


fehinen 














Beprensdor|'er KRöntglige Komgliche (Gemeinde 
Don fauen» Parzelle, Domainens Domainens Behrens dorf. 
Fislus. Fiskus 
⸗ dto. Trebatich'er. Koͤnigliche Gut Gemeinde — 5114 
Hoffammer Trebatſch. Trebatſch. 
20. Ollobir bto. Buckow'er. Königlig Königliche Gemeinde — 613850 
1886, Domainın« Domainen- Budow. 
Fielus. Fiekus. 
16. Deyember | dio. Behrensdorf'er. s 5 Gemeinde — — — 
1886. Behrensdorf. 
Anſchlußwege. Gemeinde Gemeinde Butäbezirt 116|56 
Rauen. Rauen, Forft Eolpin. 
n Trebatfch’er Königliche Butebezirf Gemeinde — — 142 
Dorfauen- Parzelle. — | Trebatſch. Trebaiſch. | 
alın. 
Berslow, den 10, Januar 1887. Der Borfigende des ſtreisausſchuſſes, Landrath von Heyden. 





AM 


wei 


fun 


8 Nach 

der Seitens des Kreis⸗Ausſchuſſes des Kreiſes Teltow auf Grm bes 5 1 des Befeges vom 14. April 1856 

in B:rbindung mit dem $ 25 Abfag 1 bes Zufländigfeits-Grieges vom 1. Auguft 1883 — Veraͤn⸗ 
derungen von Gemeinde- und Gutsbezirks Grenzen pro IV. Biertelfabr 1886. 





in Betracht fommenden Grundſtücks | 


1) Die von der KRönigligen Doffammer an 
die Frau Krugbefiger Ruden, geborene 
Siede zu Eallinhen verlaufte, in ber 
Gemarkung Callinchen gelegene, Karten: 





Bereihnung des 
— 












communaljrei. 


fünftigen | 


Bemerfungen. 
meindes reſp. Entabezirfa 


/4. Rovember 
1886, 





blatt 2 = verzeichnete Parzelle 

2) Die fisfalifhe Dorfauen-Pargelle von communalfrei. Nachf-Neuendorf. 17. November 
78 qm Größe, welde unter M 30 1886. 
des Kartenblattd AF 1 der Gemarkung 
Nachf:Nruendorf verzeichnet if, 

3) Die Seitens ded Nuihe-Schau-Berbandes communalfrei. Neuendorf 25. Novemter 
von dem Königlichen Forfi-Fiskus erwor⸗ bei Nowawes. 1886, 
benene Forfiflaͤche von 79 ar 29 qm 
Größe, im Jagen 32 des Königlichen 
—— Potsdam belegen, Karten⸗ 

t 1, 
Berlin, den 6. Januar 1887. 
Namens des Kreid-Ausichufies des Kreiſes Teltow. 
A. Kiepert, KreidsDeputirter. 
Bekanntmachungen der Rönialicben Wolff L aus Marienwerber vom 1. Januar dv. J. 
Kontrolle der Ginsttpaplire, ab u auf Probe —— worden. 
as unter magiſtratualiſchem Patronat ſlehende 
3. In — u — Dialonat zu Granſee mit dem damit verbundenen 
geleges zur Givilproggorbnung vom 24. März 1879 Pfarramte von Schönermark. Diözefe Lindow-Granfee, 
®.-6. ©. 281) und des $ 6 ber Berorbnung ‘vom in durch bie Berfegung des Diafonusd Männling zum 


(®.- 

16. Juni 1819 (@.-6. S. 157) wird befannt gemadht, 
dag ber verwiltweien Schuhmader Berfenfamp, 
Amalie geb. Randau bier, Dresdenerfiraße Nr. 88, die 
Schulbdverſchreibung ber Fonfolidirten A%Yoigen Staats» 
anleibe Lit, E. M 91964 über 300 M. angeblich ab» 
handen gefommen if. Es wird Derfenige, welcher fi 
im Befige dieſer Urfunde befindet, aufgefordert, dies der 
unterzeichneten Kontrolle der Staatspapiere ober ber 
c. Berkenkamp anzuzeigen, wibrigenfald das gericht- 


1. Januar d. J. zur Erledigung gefommen. 

Die unter privatem Patrorat lebende Piarrfielle 
zu Mannöfeldt, Diözeſe Purlig, iR durch die-Beriegung 
des Pfarrers Benn am 20. Januar db. 9. zur Er⸗ 
lebigung gefommen. 

Der orbentlihe Lehrer Dr. Belger an dem 
Friedrichs⸗ Gymnafium in Perlin if zum Oberlehrer 
befördert worden. 

Der Schulamtékandidat Dr. Glaser if als 


lihe Aufgeboteverfahren behufs Kraftloserflärung der | ordentlicher Lehrer an dem Fall: Realgymnafium in 


Urkunde beantragt werden wird. 
Berlin, den 15. Januar 1887, 
Königl. Kontrolle der Staatspapiere. 


Derfonalı&bronik, 


In Stelle des in den Ruhbeſtand verfigten Strafs 
anſtalts⸗Geiſtlichen Bötticher iſt ber Gtafanflaltd- 
Geiſtliche Mareſch, bieher bei der Strafanftalt zu 


Berlin angteftillt worden. 


Balant find refp. werben folgende Lehrer— 
ſtellen: Die 2. Lehrerſtelle zu Eumlofen, Inipeftion 
Pericherg, gg bie Lehrers, Organiften- 
unb Kür elle zu Priegen, Inipeftion Rathenow, 
Privar-Patronatd; eine Lehrerſtelle an ver Stadtſchule 
zu Witiſtock, Privat-Patronats; eine Lehrerflille an der 
Stadiſchule zu Nauen, Privat-Patronatsz; bie Lehrer-, 


Gollnow, zum @eiflihen bei der Strofanflalt zu Drganiftene und Küfterkelle zu Trehwig, Infpekton 


Brandenburg ernannt worben. 


Neuſtadt Brandenburg, Privat-Patronats; die Eon« 


Die dund) Penfionirung ihres biehirigen Inhabers |rekiore, 2. Lehret- und Drgamiftenfielle zu Putlig, 
erledigte Brüdenmwärterfiele zu Dorf Zerpenjhleufe am | Privat-Patronate; die Lehrerfielle zu Deinriheborf, 
Finowlanol iR dem civilverſorgunge berechigten Gendarm | Inſpeltion Witiſtock, Kal. Pattonate; die Lehrerfielle zu 


; 


as 


Kienberp, Infp. Fehrbellin, Kgl. Patronats; die Lehrers, 
Drganiſten⸗ and Küſterſtalle zu Schrepkow, Snfpeftion 
Prigmwalf, Privat-Poironard; eine Lehrerſtelle an ber 
Stadiſchule zu Kyrig, Privat-Potronats; die 2. Lehrer 
fielle zu Friedrichodorf, Inſpeltion Wuferhaufen a. D,, 
Königl. Patronate; die Lehrers und Küfterfielle zu 
Blumenthal, Inſpeltion Kyrig, Privat-Patronats; eine 


Uprerele zu Linum, Infpeltion Fehibellin, Königl 


Yatrsnatd; die Lehrer-, Draariften- und Küferficlle zu 
Privat: 
Patronats; eine Lehrerfile an der Stadtiſchule zu 


Groß · Lüben, Inipeftion Dom Havelberg, 


Ren: Ruppin, Privat-Patronats. 


Balantmwaren und find inzwiſchen wieder: 
defegt: Die Lehrerx⸗ und Küfterfielle zu Blandikow, 


Inipefrion Wittiod; eine Lehrerſtelle zu Rhinow, 


Jafpeftion Rathenow. Ferner find wieder befegt: 


Die Lehrer: und Küflerfielle zu Garrey, Inſpeknon 


Belzigz die Lehrer-, Drganiftene und Küfterfielle zu 


Buchow· Carpzow, Infpiktion Potsdam IL; die Lehrer 


und Küfterflelle zu Radewege, Inipeftion Alıftladt Bran- 


denburgz; die Lehrer⸗, Drganiftene und Küſterftelle zu 


Shmergow, Inipektion Neufladt Brandenburg; die 


Lehrex⸗ Organiſten⸗ und Küſterflelle zu Radensleben, 
Inipektion Neu⸗Ruppin; bie 2. Lehrerſtelle zu Schmolbe, 
ion Prigwalf; eine Lehrerflelle an ber Stabt- 


fgule zu Prigwalf; bie Cantor-, Organiftens und 


Leſterſtelle zu Rheineberg. 


Perſonal-Veränderungen 
im Bezirk des Kammergerichts 

im Monat Dezember 1886, 

I. Nichterliche Beamte. 
Ernannt find: die Kaufleute Heintich Maaß, 
Emil Lag, Felir Brud und Guſtav Loewenberg 
zu ſtellvertretenden Hande srichtern bei der Kammer für 
Handels ſachen zu Berlin, der Gerichtéaſſeſſor Fiebel⸗ 
forn zum Amisrichter bei dem Amtsgericht in Thorn. 
Berjept find: der Amterichter Peterjen in Kulmfer 
als Landrihter an das Landgericht in Cottbus, der 
Amterihter Elausmwig in Glogau an dad Amte⸗ 
gericht I. in Berlin, der Amisrichter Seiberg in 
Fürftenderg a.D. an das Amtsgericht in Lüdinghaufen, 
der Anusrichter Lofer in Worbis an das Amtsgericht 
in Lonbeberg a. W. Penfionirt ift der Amtsgerichte: 
sad Ries in Berlin. Berflorben if der Senate- 
bräfident beim Kammergericht, Gcheime Ober-Jufligrath 


Donalies. 
18, Aſſeſſoren. 

Zu Gerichtsaſſeſſoren find ernannt: Die Referendare 
Panıenski, Rolberg, Iffland, Schubert, Heder, 
Urhemann, Möhring, Carus, Brud, Dr. Silber: 
Rein, Grube, Gladiſch, Bauer, Thomaszewski, 
Hoffmann, Ouvrier, von Jecklin, Schachian, 
Kurnidi, Ratkowski. Entlaſſen find: Kluckhuhn 
behufs Uebernitis in die landwirthſchaftliche Verwaitung, 
Dr. von Glaſenapp in Folge feiner Ernennung zum 
Kaiſerlichen Regierungsrarp und ftändigen Hüffsarbeiter 
bei dem Reichsſchatzamte. Geſiorben iſt: Schlüter. 














Yu. Mechtsanwälte nnd Notare. 

Der Charakter als Juſtizrath ift verliehen ben 
Rechtsanwälien und Notaren Franz in Guben und 
Simjon in Berlin. Zugelaffen find zur Rechtsanwalt 
fhaft: der Rechtsanwalt Schiller, bisher beim Land» 
gericht II. zu Berlin und die Gerichtdaflefforen Manafle 
und Dr. Georg Meyer bei dem Landgericht I. zu 
Berlin, der Amisrichter a. D. Moll bei dem Rammer- 
gericht. Zum Notar im Bezirfe des Kammergerichts 
if der Rechtsanwalt Hembd in Landeberg a. W. mit 
Anweiſung feines Wohnfiges daſ⸗elbſt ernannt. Geftorben 
if der Rechtsanwalt und Notar Keniebuſch in Fürften- 


berg a. O. 
IV. Neferendare. 

Zu Referendaren ſind ernannt: die bisherigen 
Rechtöfandidaten Freiherr von Salmuth, Pitid- 
Schrorner, Glatzel Freyhan, Frommer, Loewe, 
Kraufe, Bartholdy, Petrich, Gronau, Lade— 
marn, von Pilgrim-Baltaszi, Bartſch, Böb— 
mer, Scheck, Wahnſchaffe, Graf von Pourtales, 
Frech. Uebernommen find: Fleiſchauer, Peine, 
Dr. Kirſchſtein und Altmann aus ben Bezirken ber 
Dberlandesgerichte zu Naumburg a. S. bezw Hamm, 
Cöln und Breslau. ntlafien find Stehomw und 
Heffe auf ihren Antrag, von Peiſtel, Dr. juris 
Henry Meyer, von Gerlach bebufs Uebertritts in 
den Berwaltungadienft, Dr. Romberg Behufd Ueber: 
tritts in den Jufigdienh der Freien und Hanſeſtadt 
Bremen. Geflorben it Waechter. 

V. Subalternbeamte. 

Die Ernennung des Gerichtsvollziehers Gruppe 
um Gerichtsſchreiber bei dem Landgericht in Lande- 
berg a ®. if zurüdgenommen und berjelbe anberweit 
sum @erichtöfchreiber b:i dem Amtsgericht zu Friede⸗ 
berg NM. ernannt, Ernannt find: der Militärs 
Anwärter Dorn zum PBürrau-Affitenten beim Straf- 
gefängniß bei Berlin, der Militär-Anwärter Zuppfe 
zum etatsmäßigen @erichtöfchreibergehülfen bei bem 
Amtsgericht I. au Berlin, der Altuar Rockſtroh und 
der Militäranwärter Prüg zu etatsmäßigen Affikenten 
bei der Staatdanwalrfchaft des Landgerihtd I. zu 
Berlin. Die Militär-Anwärter Franze ımb Winkler 
und der Gerichtödiener Netzker zu etatömäßigen Ge⸗ 
richtsvollgiehern bei den Amtögerichten zu Beilin 1. 
draw. Koͤnigs · Wuſterhauſen und Drofien. Berf gt if 
der Gerichtsichreiber Herfarth in Friedeberg N-M. 
an bad Landgericht in Landsberg a. W. Penfionirt 
find: der etatsmäßige Gerichtöfchreibergehülfe Seegeler 
in Wiirgen, der Gerichtsfchreiber Dablenburg bei 
dem Landgericht in Eoıtbus. Berflorben find: ber Ges 
richtöfchreiber Schleußner bei dem Kammergericht, 
dir Gerihtäfchreiber Bollfraß bri dem Amtsgericht 1. 
zu Berlin, der Kreiegerihis-D. pofitalfafien-Renbantz.D. 
Rehnurgeratd Jordan zu Brandenburg a. H. ber 
etatsmäßige Gerichröicreibirgehütfe Tſchepke bei dem 
Amtögeridt zu Landsberg a. W, der etatdmäßige Ge⸗ 
richtsvollzieher Tbiede zu Luckenwalde, der Kanzlif, 
Kanzlei⸗Sekretär Siebe bei dem Landgericht zu Guben, 


A6 
Ausweifung von Ausländern aus dem Heichögebiete. 










& Name und Stand | Alter und Sem — r, Grund Behörde, ae 
N Ve ET VCH STETS der welche die Ausweifung | gu * 
7 4 ta Befrafung. befiflen bat. | Beiiufen, 


2. | 3. 4. 5. 
a. Auf Grund des 5 39 des Strafgtjegbuds: 
1} Dominifus Sed zeboren am 4A. Au vouf 3 einfache ——— —————— zu 21. November 
(fälſchlich Valentin | 1860 zu Krakau, Ga⸗ Verſuch des einfachen! Hamburg, 1886. 

Karlowoky), lizien, oicanehorig Diebſtahls im wieder⸗ 
Maurergeſelle, ebendafelbft, olten NRädfall (vier 
hre Zuchthaus Taut 
Erfennmiß vom 30. Ja⸗ 
nuar 1883) und Ge 





brauch eines falfchen | 
| Namens, 
b. Auf Grund des $ 362 des Strafgejegbuds: 

1) Peter Marzinus 35 am 30. Oktober Landſtreichen, Königlich Preußifheriil. De er 

Mapdjen, 1863 zu . Aarhuus, Regierungspräfiden| 1 

Eigarrenmadher, Dänemarf, orisange- zu Potsdam, 
börig ebenbafelbft, . 

2) Keile Roſa Fisch, zeboren 1849 zu Rado⸗ desgleichen, Röniglih Preußiſche 10. ber 

Hanbdeisirau, goszez, Kreis Lodz, Regierung zu Pojen, 


NRuffiih- Polen, orie: 
angehörig ebendaſelbſt, 
3 Antonio Felicetti, geboren 1847 zu Pre- Betten im wiederholten Königlich Preußifch:| 9. Dan} 











beiter, dazzo, Tirol, ortdan-, NRädiall, eb 
gehörig ebendafelbfl, 
4 Wenzel Senfyr geboren am 4. Oktober Landflreichen, — Preußiſche 10. Dezember 
(Senkire), 1867 zu Groß⸗Orechau, Regierung zu Trier, 886. 
Metzger, Kreis Brünn, Mähren, 
5| Leopoldine Staßny, 40 Jahre, geboren zu deégleichen, Königlih Bayeriſches 13. —** 
ledige Fabrilarbeiterin, Wien, Defterreic, orts⸗ Bezirksamt Kelheim, 
| angehörig zu Slafau,, 
Bezitk Taus, Böhmen, 
6 Karl Schmitt, Iaeboren em 5. Märs landflreichen, Betteln und daſſelbe, 26, November 
Glaſer, 1861 zu Stadl, Bezirk! Gebrauch falſcher Legi: 1886, 
Schüttenhofen, Böh-, timationspapiere, 
men, ortsargehötig| 
tbendaſelbſt, 
7 Joſef Hanſer, geboren am 3 Juni Landſtreichen und Ueber: Röniglich Bayeriſches 25. November 
| Tagelöhner, 1853 zu St. Johann, tretung fremdenpoligri: Bezufsamt Traun 1886, 
Bezirk ** Tirol, licher Vorſchriften, ftein, 
— rig ebenda⸗ 


8 Adalbert Förſter, — am 21. Auguß Landſtreichen, Betteln, Königlich Sächſiſche 29. November 
Fabrilarbeiter, 1868 zu Pilnifau, Ber), Gebrauch eines faiſhen Kreishauptmann⸗ 1886. 

| zirk Trautenau, Döp| Namens und einee ſchaft Zwidau, 

| 

| 








men, ortdangehörig v fremden Arbeitsbuches, 
| Mitteloels, Bezirk 
ı Hob° nelbe, ebenbafelkft, | | 


(Hierzu eine Ertra-Beilage und Fünf Deffentliche Anzeiger.) 
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de zu — domicilirten — Verſiche⸗ 
runq·Geſellſchaft Underwriting and Ageney Asso- 
eiation Limited wird auf Grund Der vorgelegten 

Stotuten die Gonceffion zum Geichäftsbetriebe in Preußen | 

für die Trandportverfiherung zu Lande und zu Wafler 

a ne Bedingungen ertheilt: 

. Jede Veränderung der Gefellihafts- „ Statuten 
ift anzuzeigen und bei, Verlujt der ertheilten | 
Conceſſion der Genehmigung des Minifters fur 
Handel und Gewerbe zu unterbreiten. 

Die Conceſſion, ein von der Pandespoligeibehörbe | 
(Rr. 5) feitzuftellender Auszug des Statuts und 
etwaige Aenderungen des Statuts find in den 
Amtsblättern derjenigen Bezirle, in welchen die | 
Gefellihaft durch Agenten Gejchäfte betreiben will, | 
auf Koſten der Geſellſchaft zu veröffentlichen. 

. Die Gejellihaft hat wenigitens in einem der 
preußifhen Orte, in melden fie Geichäfte be= 
feibt, einen dort domicilirenden, zur Haltung 
eines Geſchäftslokales verpflichteten General-Be— 
vollmächtigten zu bejtellen, und wegen aller aus | 
ihren Gejhäften mit preußijchen Staats » Anger 
börigen entftehenden Berbindlichleiten, je nad 
der Wahl der Berficherten, entweder bei dem 
Gerichte jenes Ortes, oder im Gerichtäjtande des 
die Verfiherung vermittelnden Agenten Recht 
zu nehmen. Die bezüglide Verpflichtung ift im 
jede für preußiſche Staats » Angehörige auszu— 
jtellende Police aufzunehmen. 

Sollen die Streitigkeiten durch Schiedsrichter 

geichlichtet werden, jo müfjen dieje legteren mit 
Einſchluß des Obmannes preukiihe Staat: 
Angehörige fein. 
Alle Verträge mit preußiſchen Staatsangehörigen 
find von dem MWohnorte des in Preußen bes 
ftellten General» Bevollmächtigten oder eines der 
preußifchen Unteragenten aus abzujcliehen. 

. Der Slöniglihen Landespolizeibehörde, in deren | 
Pezirt die Geſchäftsniederlaſſung ſich befindet, 
it in den erſten drei Monaten jedes Geſchäfts— 
jahres von dem General-Bevollmädtigten aufer 
der General-Bilanz eine Spezial-Bilanz der bes | 
züglichen Gejdäfts-Niederlafjung für das ver 
floſſene Jahr einzureichen und in dieſer das in 
Preußen befindliche Activum von dem übrigen 
Acivum gejondert aufzuführen. 

Der zuftändigen Behörde bleibt überlaflen, 
über die Nufftellung dieſer Bilanz; bejondere 
Beſtimmung zu treffen. Die Generalbilanz 
muß eine Gegenüberftellung ſämmtlicher Attiva 





ro. 








und kämmtlicher Pajliva, lepterer einſchließlich 
des Grundcapital® enthalten; unter den Activis 
dürfen die vorhandenen Effelten höchſtens zu 
dem Tagescourſe erjcheinen, melden dieſelben 
zur Zeit der PBilanzaufitellung haben, bloße 
Sründungs- oder Verwaltungstoften dürfen nicht 
ald Activa aufgenommen werden. 
5. Der General-Bevollmädtigte hat fi zum Vor- 
theile jämmtliher Gläubiger der Gejellihaft in 
Preußen perjönlid und erforderlichen Falls unter 
Stellung hinlänglicher Sicherheit zu verpflichten, 
für die Richtigkeit der eingereichten Bilanz ein— 
zuſtehen. 
Der General-Bevollmächtigte ift verpflichtet, die 
von der Geſellſchaft ausgehenden oder bereits 
ausgegangenen, auf den Gejchäftsbetrieb ſich be- 
jiehenden Schriftftüde, namentlich Inftrultionen, 
Tarife, Gejhäftsanmeifungen, auf Erfordern des 
Minifters für Handel und Gewerbe oder der 
Yandespolizeibehörde vorzulegen, auch alle in Be— 
zug auf die Gejellichaft und die Niederlafiung 
zu gebende fonftige Auslunft zu beſchaffen und 
die betreffenden Papiere vorzulegen. 
Die Conceſſion wird nur für die Transportverfiherungs: 


-1 


branche und auch für diefe nur auf fo lange ertheilt, als 


die Geſellſchaft fih auf den Betrieb diefer Branche beichräntt. 
Sollte fie zum Betriebe anderer Geſchäftszweige übergehen, 
jo iſt dies zur Kenntniß des Minifters für Handel und Ger 
werbe zu bringen und die Verlängerung der Gonceffion 
nachzuſuchen. 

Letztere kann zu jeder Zeit und ohne daß es der An— 
gabe von Gründen bedarf, lediglih nad dem Ermeſſen 
des Minifters für Handel und Gewerbe zurüdgenommen 
und für erlojhen erklärt werden. 

Durd die Conceſſion wird die Befugnik zum Erwerbe 
von Grunditüden in Preußen nicht ertheilt, vielmehr be— 
darf es dazu in jedem einzelnen Falle der befonders nadı- 
zufuchenden landesherrlihen Genehmigung. 

Berlin, den 21. Juni 1886. 

Der Minifter für Handel und Gewerbe. 
In Vertretung 
ga. Jarobi, 


Conceſſion 
um Geſchãftsbetrieb im Königreich 
——— für die zu London domi- 
cilirte Xrandport » Berfiherungs- 
Geiellihaft Underwriting and 
Agency — Limited. 
H.M. Rr. 8352. 
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No. 18906. No.L. 18 292. | 


und Berichten find zu haben im Megierungd-Amt, Somerjet 
Houfe. Der Preis für ein geftempelted Formular beträgt fünf 
Schilling und zwei Pence, audgenommen für das Affoziationd- 
Memorandum oder für Die —* von erfolgter Kapitals · Ver 


D e | 
6 4 7 f [1 fi c d f —— in welchen Fällen die Gebühren von dem Nominal- 
Nr ' tionen abhängig find. Ungeftempelte Formulare für die Mit: 


betreffend die Inforporirung der 


Aſekuranz⸗ und Agentur-Afosiafion 
- (The Underwriting and Agency Association, Limited) 


Ic beſcheinige hiermit, daß die 


Allekuram- und Agentur-Afociation, Limites, 


glieder-Berzeichnilfe werben zu einem Pence das Stüd abgegeben. 


Gefepe der Jahre 1862 — 1880, betreffend Aktien: Gejellfchafter. 


Afforintiong- Memorandum 


in Gemäßpeit der Gejehe der Jahre 1862 bis 1880, betreffend ÜNderWriting and Agency Association, Limited. 


Altien- Geſellſchaften, inforporirt worden, und daß die Haftbar- 
feit dieſer Geſellſchaft eine beſchränkte ift. (Limited.) 

Gegeben unter meiner Hand zu London am fünften Tage 
bes Dftober 1800 und breiundachtaig. 


9.8. Womell, | 


Gebühren, £ 36. 6 8. 
| 
Bemerkungen. | 

Eine jede Gejellihaft, Die in Gemäßheit des Gejehed vom | 
Jahre 1862 (Abſchnitt 39—40) betreffend Aktien» Geſellſchaften, 
regiftrirt worden, muß vor dem Beginn des Geſchäftsbetriebes 
dem Ingrofater der Aktien-Gejellichaften, Somerjet- Houfe, Am | 
zeige von dem Orte machen, wo das eingetragene Bureau fich 
befindet, wie auch Anzeige von einer jeden eintretenden Ber | 
legung deſſelben. 

Eine jede Geſellſchaft, die im Befipe eines in Altien zer 
legten Kapitals ift, bat dem Ingroſſator alljährlid einen kurz 
gehaltenen Bericht über ihr Kapital zu erftatten und ein Mit 
glieder» Berzeihnig zu hinterlegen, reichend bis zum vierzehnten 
Tage nach der erjten ordentlichen General Berfjammlung eines 
jeden Jahred, und müflen beide, Bericht und Mitglieder- Ver 
zeichniß, ſieben Tage nad dem betreffenden vierzehnten Tage 
regiftrirt werden, 

Eine jede Geſellſchaft, die ſich Fonftituirt hat auf Grund 
des Geſetzes vom Jahre 1862, betreffend Aktien -Geſellſchaften, 
iſt verpflichtet, vier Monate nach erfolgter Regiſtrirung ihres 
Affoziations« Memorandumd (Geſeß 1867, Abſch. 39) eine Gene 
ral · Verſammlung einzuberufen, Der erſte über das Kapital 
und die Mitgliederzahl erjtattete Bericht muß reichen bid zum | 
vierzehnten Tage nad jener Verſammlung und dann fieben | 
Tage nach dem betreffenden vierzehnten Tage regiftrirt werden. | 

Eine Abjchrift von einem jeden feitend einer Geſellſchaft 
gefahten Spezial» Beichluffe (Abſch. 51—52) muß gedbrudt und 
innerbalb fünfzehn Tagen nad erfolgter Beftätigung dem Ins 
grofjator eingereicht werben. 

Alle zum Behufe der Regiftrirung einzureichende Dokumente, 
müflen von einem von der Sefellfchaft zu diefem Zwecke autori- 
firten Beamten (Abi. 64) in vorſchriftsmähiger Form abgefaßt 
und unterzeichnet fein, unter Beidrüdung einer 5. Scilling- 
Stempelmarfe über erfolgte Regiftrirung der Geſellſchaft, aus 
genommen in dem Falle einer Vermehrung ded Kapitals, wo 
dann behufs Anzeige eine ad valorem Stempelmarfe beigedrüdt 
werden muß. (Abi. 34). 

Gejtempelte Forınulare zu dem verſchiedenen auf Grund der | 
Geſeße, betreffend Aktien-Geſellſchaften, zu erftattenden Anzeigen | 


| Der Name der Geſellſchaft i: 
Ingraffator von Attien · Geſcuichaften. Affekurang: und Agentur: Affojiation, Limited. 


1 


2 


Daß eingetragene Bureau befindet fih in England. 


3. 


Die Zwede, für welche die Affoziation gegründet ift, find: 
a. Für die Mitglieder der Afjoziation bei dem Betriebe von 


Aſſeluranz · Geſchäften ald Agenten zu fungiren und als 
ſolche den Geſchäftebetrieb ber Mitglieder der Aſſoziation 
zu fördern und audzudebnen und ibm größere Erleichte- 
rungdmittel u verfhaffen, und zu biefem Zwede im 
Namen der Mitglieder Agenten anzuftellen behufs Lei 
tung oder Förderung ber betreffenden Gejchäfte, und dieſe 
Agenten zu ermächtigen, Aſſekuranzgeſchäfte und See 
und andere Verfiherungen (Lebensverſicherungen aus 
—— für Rechnung und im Namen wie unter 

erantmwortlichfeit der Mitglieder der Aſſoziation zu be 
jorgen und abzuſchließen, und zwar in der Weije, daß 
bei einer jeden felhen Verfiherung die Mitglieder fich 
einzeln, nicht in ihrer Gejammtheit verpflichten jollen, 
aud nicht ein Mitglied für dad andere, jondern nur ein 
jedes einzeln verantwortlich fein joll für feinen eigenen 
Theil des gefammten, in folder Form verjicherten Be- 
trages und zwar (vorbehaltlich der hierin enthaltenen 
Bedingungen) unter ſolchen Feſtſetzungen und Bedin- 
gungen, wie fie von der Afloziation oder deren Beitim- 
mungen oder Statuten werden fejtaefegt werben, und mit 
Bezug auf die Regulirung und Fablung von Schäden 
und Forderungen, jomohl der Lloyd'ſchen, ald aud ber 
im Auslande oder im Vereinigten Königreiche ausgeſtellten 
Verſicherungspolicen, oder mit Bezug auf das Aſſekuranz · 
Geſchaͤft der Mitglieder der Afloziation größere Erleichte - 
rungen anzubabnen. 


. Das von ber Affefurang- Afioziation zu demfelben wie 


dem vorbefagten, oder einem ähnlichen Zmwede biöher be- 


triebene Geſchaft zu übernehmen, zu erwerben ober zu = 


faufen, bdeögleihen auch das Eigenthum und die Aktiva 
und Baffiva, und zu diefem Behufe jolhe Mobdificationen 
ober Abänderungen (mern überhaupt) vorzunebinen und 
in Ausführung zu bringen, wie auf Grund eines Ber. 


, 


3 


traged non 23. Juli 1883, zwiſchen der genannten Afle- 
furany und Agentur-Afloziation einerfeitd, den verjchie 
denen Mitgliedern jener Affoziation andererjeitd, und 
Herrn Konrad Elunie Dumas für die Geſellſchaft, 
dritterfeitd, vereinbart werden wird. | 


e. Zu verfihern oder rüdzuverjichern entweder ald Haupt 


unternehmer oder ald Agenten für die Mitglieder der Afio- | 
ziation oder für andere Perſonen ober Gejellichaften und | 
war unter irgend welden Bedingungen mit Bezug auf 
ovifion, Gewinnantheil oder anders wie, gegen jede | 
&ıt des Seeverfiherungd- Riſikos, ald sh Feuer, 
Rprefialien der Kriegsſchiffe und gegen alle anderen. 
Gefahren ähnlicher Art, die der See eigen find, oder ben | 
iffen, Seegefäßen und Seefahrzeugen begegnen; bei- 
— n gegen irgend welche der vorerwähnten Gefahren; 
erner gegen Riſilen und Gefahren jeder Art zu Lande, 
als Frachten, Güter, Waaren, Schiffsladungen, Löhne 
und Eigenthbum an Bord von Schiffen, Geegefähen oder | 
Seefahrzeugen; in Speichern, auf Eiſenbahnen, Sand- | 
frahen oder anderd wo zu ande, gleichviel ob die Mit- 
glieder der Affoziation oder einige derjelben ein Interefie an | 
dem verfiherten Gigentbum, an deſſen Verſicherung oder 
Rüdverficherung haben oder nicht haben; beögleichen alle 
andern Objefte zu verfihern oder rüdzuverfichern, welde 
geſeßlicherweiſe von Zeit zu Zeit verjichert werden oder 
zum Gegenftande der Verfiherung gemacht werden dürfen 
eter önnen; gegen berartige Gefahren oder Rififen und 
im Allgemeinen die Geſchaͤfte einer Seeverfiherung in 
allen ihren Theilen, wie allen denen ähnliche Berficye- 
zungdgejhäfte zu betreiben oder die in Verbindung bamit 
nlicy betrieben werben. N 
4. Je Art von Verſicherungs · oder Rüdverfiherungspolicen, | 
meihe Die —— ſelbſt abſchließen würde, zu garan— 
firen, gleichviel, ob dieſelben von einem der Mitglieder 
oder von Mitgliedern der Afioziation, von einer Berjon 
oder mehreren, Geſellſchaft oder Geiellichaften effeftuirt 
oder afjefurirt werden, und mit ſolchen Berficherungs- 
oder Nüdverfiherungdpolicen Handel zu treiben. | 
Verträge zu ſchließen, irgend welche der vorerwähnten 
Verſicherungen oder Rüdverfiherungen zu effeftuiren oder 
zu affefuriren und die Verpflichtung zu übernehmen, daß 
entweder unter beftimmten Bedingungen oder nach Gutr | 
befinden der Afloziation oder ded Aufſichtsraths (Board 
of Directors) derjelben, irgend eine derartige Berficherung 
oder Rüdverfiherung abgeichloffen werde; ferner derartige 
Berfiherungen oder Rüdverfichherungen zu einem Prämien 
fage abzuſchließen und fie zu einem andern Safe ober 
Prämienfügen zu verpachten; Berfiherungspolicen zu | 
biefontiren und im Allgemeinen jede Art von Verträgen, | 
bie mit dem Berfiherungsgeihäft in Beziehung ftehen, 
ald Hauptunternehmer, Agenten oder Mittelöperfon zu | 
i&ließen, gleichviel, ob dies geſchieht in einer Vertrauen. 
Eigenfhaft oder Belebung oder in anderer Weije, oder 
ob e& geſchehe für die Mitglieder der Afjoziation oder zu | 
Gunften einer oder umabhängig von irgend welcher 
andern Perjon oder Gejellichaft. 
Die gefammten oder einen Theil der Seigäfte, des 
Eigenthums und ber Verpflichtungen anderer Geſeliſchaf · 
im oder Perfonen u faufen oder anderweitig zu er 
werben, welche Geſchaͤfte betreiben, die den gleihen Zweck 
verfolgen, wie bad der Affoziation und dieſem Zmede 
auf direfte oder inbirefte Meije förderjam ift; Aktien 
oder Effekten ſolcher Gefellihaften zu übernehmen und 
zum Zwecke der Theilnahme am Gewinne einer derjelben, 
in Genofienihaft mit einer ſolchen au treten oder Ber 
anftaltungen zu treffen behufs Theilnahme an dem be 
enden &ewinne. 





[3 ber Afioztation außzugeben, die well oder mur zu 


rinem Shell eingezahlt find. 


h. 


. Mit einer andern Geſellſchaft, deren Geſchä 


Beranftaltungen zu treffen oder Verträge au jchliehen 
init einer andern bereitö —— — oder 
mit den Gründern einer ſolchen behufs Erwerbung des 
efammten oder eined Theild ded Eigenthums und der 
Seichäfte der Affosiation, oder der Förderung, auf Direkte 
oder indirefte Weiſe der Zwecke und Juterefſen derfelben 
und Altien einer ſolchen Gefellihaft zu übernehmen ober 
auf andere Weife zu erwerben; die Zahlung von Schuld: 
verſchreibungen oder andern, von einer joldyen Geſellſchaft 
audgegebenen Sidyerheiten zu garantiren, wie überhaupt 
Alles zu thun, was nothwendig, förberjam oder gerathen 
ift, derarte Deranftaltungen, Verträge oder Zwede in 
Ausführung zu bringen, ferner das Unternehmen (Be 
(daß) der Aifoziation oder nur einen ‘Theil befielben 
oder irgend einen Theil ihres Eigenthums für ein joldyes 
Acquivalent, indbefondere für Aktien, Schuldverjchreibungen 
oder Sicherheiten einer andern Gefellihaft zu verlaufen. 
benen der 
Aſſoziation Ähnlich find, ih zu amalgamiren, entweder 
im Wege bed Verkaufs oder Kaufd (gegen Aktien oder 
anderweitig) ded Unternehmens, vorbehaltlich der Pajfiva 
biefer oder einer ſolchen andern Gejellihaft wie vorbelagt, 
mit oder ohne Liquidirung oder durch Verkauf oder Kauf 
(für Aktien oder anderweitig) der ſämmtlichen Aftiva 
oder Effekten diefer oder einer anderen ſolchen Geſellſchaft, 
wie vorbefagt, oder im Wege der Genofjenichaft oder des 
Arrangements nah Urt der Genoffenjhaften, oder auf 
irgend eine andere Meife. 


- Reale oder Perfonaleigentbum zu kaufen, pachten, einzu- 


tauchen, mietben oder auf andere Weije zu erwerben; 
desgleichen Rechte und Privilegien; ferner Gebäude oder 
andere Baulichkeiten, die für den Gejcäftäbetrieb der 
Aſſoziation notbwendig find, au errichten, in Stand zu- 
halten oder umzubauen und diefe wieder zu verkaufen, 
zu verpachten, im Wege ber Hypothezirung zu ver 
vfänden, darüber zu verfügen oder in anderer Weiſe 
damit oder mit einem Theile deffelben zu verfahren. 


. Irgend welden Theil des Eigenthums der Aſſoziation 


an die Mitglieder in baarem Gelbe F vertheilen, doch 
fo, daß eine Vertheilung, die einer Reduktion des Kapi—- 
tals gleihlommen würde, nicht anders, ald auf dem Wege 
des Geſeßes vorgenommen werden darf. 


. Kür Erreihung der Zwede der Afioziation oder einiger 


derjelben Wechſel, Promeffen oder andere verhandelbare 
(negotiable) Wertb-Inftrumente außzuftellen, zu accep- 
tiren und zu giriren; Gelder gegen Verziniung oder 
anderd wie in Depot zu nehmen; bie Gelder ber Aſſo— 
ziation, die für dem Augenblid nicht gebraucht werden, 
in irgend einer vom Nuffichtäratb der Afioziation zu 
genchmigenden Weife zinötragend anzulegen; Gelder aus» 
zuleiben, in&befondere an Kunden und ioldye Perjonen, 
die mit der Affoztation in geichäftlicher a fteben ; 
die Ausführung von ag = feitend der Mitglieder 
oder Perjonen, bie mit ber Affoziation in geſchäfflichem 
Verkehr fteben, zu garantiren und Gelder in foldher 
Weiſe zu borgen oder aufzunehmen, wie die Afioziation 
ed Für angemeflen hält, insbeſondere durch Ausftellung 
von Hypothelen oder Ausgabe von Schuldverjchreibungen 
oder Effekten zu Zaften des Unternebmend, ded gefammten 
oter eined Theild des Eigenthums der Affoziation, des 
nit audgeichriebenen (umeingezogenen) Kapital oder 
irgend einer anderen Sicherheit oder feiner dergleichen. 


. Aled in Angriff zu nehmen, was zur Grreihung der 


oben genannten Ziele beiträgt. 


Es wird hiermit die Erflärung abgegeben, daß das Wort 


„Geſellſchaft“ im vorftehenden emorandum in ſich 
ſchließen joll eine Genoſſenſchaft oder andere Vereini- 
gung von Perfonen, gleichviel, ob diefelben Borporirt find 
aber nicht Torperirt. 


a A 


4, Gejepe der Zahre 1862— 1880, betreffend Aktien-Gefellfhaften. 
Die Haftbarkeit der Mitglieder ift eine bejchränfte. | — 

5. | 
Das Kapital der Affoziation beträgt 251 000 Pfund, zerl | Aktien:Gefellfchaft. 


in 500 Aktien von je 500 Pfund, welche Aktien A., und 10 bed« | 
gleihen von je 100 Pfund, mweldye Aftien B. genannt werben. | — 
Irgend welche, der zur Zeit noch nicht zur Ausgabe gelangten 
Aktien, desgleichen irgend melde der von Zeit zu Zeit zu | infi r 
freirenden, Tönnen andgegeben werben mit Garantie oder mit Dan II5- —J b 
einem Vorzugsrecht, gleichviel, ob dies geſchehe mit Bezug auf 
age oder ce — —— u —— ee = ber 
eided, oder auf andere Privilegien oder Bortheile vor den früher 2242 
ausgegebenen oder audzugebenten Aktien (ausgenommen hier⸗ Aſſekuranz · und Agentur · Aſſoziation, 
von ſind ſolche, die mit einem ——— emittirt), oder dieſe 
Aktien fönnen audgegeben werden mit einer Prämie oder, ver Limited. 
glien mit den ſchon früher audgegebenen oder dann audzu· 


ebenden Aktien mit aufgeſchobenen Rechten, vorbehaltlich aller — — 
olcher Bedingungen oder Beſtimmungen, oder eines ſolchen 
Rechts und ohne dad Recht der Stimmabgabe, wie die Gefell- Tabelle A. 
fett mittel& befonberen Beſchluſſes von Zeit zu Zeit bejtimmen Die Beftimmungen der Tabelle A. de erften Anhangeb zu 


ben Gejegen des Jahres 1862, betreffend Aktien» Geſellſchaften, 
— — een auf die Afioziation feine Anwendung, audgenommen, 
oweit biejelben in der gegenwärtigen Urkunde enthalten find, 























Wir, bie verſchiedenen Perfonen, deren Namen und Mbrefie Interpretation. 

unterzeichnet find, wũnſchen zufolge vorstehenden Affoziationd: | 

Memorandumd eine Geſellſchaft zu bilden und verpflichten ung, | Die in der erften Kolumne der folgenden Zabelle diefer 
biefenige Anzahl von Aktien des Geſellſchafts-Kapitals zu über | Urkunde befintlihen Worte jollen die Bereutung haben, welche 
nehmen, welche neben unjerm Namen verzeichnet fteht. |ihnen in der zweiten Kolumne beigelegt ift, es jei denn, daß in 
— —— —— ———— ar —— |der Sache jelbit oder im Kontert etwas enthalten ſei, das einer 

Name, Adrefje und Beſchreibung | Mnzapt ‚Token entgegen ift. 
bes Eubjkribenten. ME. u ER gm 
= — — —— — ur = ————— | Worte. | Bebeutung. 

I. Bm. Doun Bier EL EI RENNEN 


Lleyd's, London, E.C., Aſſekuradeur. Die Etatuteir. Die Gefepe der Jahre 1862—1880, betreffend 


2. 8.3. Da Ele. . . 2.02. .| Drei Aktien Gejellihaften, und jedes andere zur 
Lloyd's, London, E.C., Affefuradeur. | Zeit in Kraft bejtehende Geſeß, weldes * 
3. Heury Rawlind- . 2 2 2 222.0. Dei | auf Attien · Geſellſchaften bezieht und bie 
Lloyd's, London, E.C., Aſſekuradeur. | \ _ Affoziation betrifft. 
4. John N ne Kuna Drei ' Gegenwärtiged. Die vorſtehenden Aſſoziations - Artikel und bie 
Lloyd's, London, E.C., Aſſekuradeur. N von Zeit zu Zeit geltenden Bejtinmungen 
5. James Fenning. Zwei berjelben. j 
loyd's, Sonden, E.C., aſſekuradeur. Bureau. | Das eingetragene Bureau der Afjogiation. 
6. Theo Usielli on Zwei | Siegel, ' Das Geihäftd-Giegel der Afjoziation. 
Lloyd's, London, E.C., Affeturabeur. | Monat. | Kalenter- Monat. 
7. Clayton Lithficd - > > 2 en Zwei | Zahr. | Das Jahr vom 1. Januar bid 31. Dezember 
loyd's, London, E.C., Aſſekuradeur. | | einſchließlich. 
5 Schriftlich. Alles, was geſchrieben, gedruckt oder litho- 
Zuſammen übernommen 19 | | grapbirt iſt oder theild dad eine, tbeild das 
Oftober 14. 1883. | andere. 
Worte, die im Singularid gebraucht find, follen auch auf 
Als Zeuge der vorftehenden Unterichriften —* zus —* und vice versa. fot 
| orte, weldye fi auf männlidye Perſonen beziehen, follen 
Gonrad G. Aumas. ‚auch auf Weiblig: Bezug haben. ur aid 
wohnhaft 20 Budlerdbum, E.C., | Worte, welche Perjonen bezeichnen, follen fih auch auf 
Sekretair einer öffentlichen Geſellſchaft. Korporationen beziehen. 
| Geſchäfte. 
| 4 
| 


Die Affoziation fol, ſoweit fie —* befugt iſt, den in dem 
| Memorandum vom 23. Zuli 1883 bezeichneten Bertrag hierdurch 
| beftätigen und annehmen, und haben die Direftoren nach er- 


tolgter Inkorporirung ber Affogiation einen Bertrag unter Siegel 
and auf Grund — — des erſtern ſobald wie möglich 
m ſchließen unter Vornahme ſolcher (wenn überhaupt) Modi. 
fationen oder Abänderungen, wie fie werden vereinbart werden, 
und diejen Vertrag in Ausführung zu, bringen und zu vollzieben, 
wie auch bie Vollziehung aller zu jenem Zwede erforderlichen 
Urkunden und Dokumente zu veranlafien. 


5 
Nah erfolgter Inkorporirung der Affoziation kann mit dem 
SGeicäftbetrieb derjelben fo bald begonnen werden, wie die 
Direltoren ed für angemefjen halten, ungeachtet bes Umftandes, 
daß erft ein Theil des Nominal-Kapitald gezeichnet fein ſollte. 


6. 

Ein jeder Zweig ober eine jede Art bed Geichäfts, welde 
auf Grund des Afloziationd · Memorandumd oder der gegen. 
märtigen Urkunde, von ber Aſſoziation entweber erpligite oder 
torplüite betrieben werden darf, fann von ben Direktoren zu 


5 


folches, welches auf einen Bruchtheil einer Aktie fih gründet; 
(Die Fälle allein ausgenommen, bezüglich deren bie gegenwärtige 
Urkunde befondere Beftimmungen enthält), oder irgend ein an- 
deres Recht betreffd einer Aktie. Berpflichtet ift die Aſſoziation 
nur zur Anerkennung bed Abſoluttechts auf die ganze Summe 
der Altie und des im die Negiiter eingetragenen Suhabers ber» 
jelben. . 


Ein jedes Mitglied ſoll koſtenlos Anſpruch haben auf ein 
unter Siegel auzgefertigtes Gertifitat, in weldyem bie von dem 
Mitaliede befefienen Aktien und darauf eingezahlte Betrag 
ſpezifizirt ift, voraudgefept daß, im Falle gemeinſchaftlichen Be 
fipes, die Affoziation nicht verpflichtet jein foll, für die gemein« 
ſchaftlichen Inhaber mehr ala Ein Certifikat auszuftellen, und 
‚Toll die Audhändigung eined folden an einen der Inhaber aus 
‚reihend fein für alle von ihnen. 


14. 
Sft ein ſolches Certifikat durch den Gebrauch abgenupt ober 





einer ſolchen Zeit oder Zeiten unternommen, oder von ihnen | verloren gegangen, jo kann ed auf Grund folden Beweiſes 
unterlaffen merten, wie fie ed für angemefjen halten, gleichviel darüber, wie er von ben Direktoren verlangt wird, dur ein 
ob eine ſolche Art des Gejhäfts in Wirklichkeit ſchon in Angriff | dergleichen neues erfept werden. Im Falle der Abnupung ift 
genommen oder nicht ift, und zwar fo lange, wie Die Direktoren | das alte Gertififat audzuhändigen, und in dem bed Verluftes 


es für geratben eradhten werden, mit einem ſolchen Zweige oder 
einer foldyen Art des Geſchäfts anzufangen oder daffelbe fort- 
zufepen. i 

Das Büreau fol an einem folden Orte in London be 
findtic fein, wie der Auffichtörath von Zeit zu Zeit beftimmen 
wirt. 


8 


Kein Theil der Fonds (Gelder) der rer darf von 
den Direlioren oder ber Aſſoziation zum Anlauf ihrer Aktien 
verwendet werden. 


Altien. 
9 


Den Direktoren ſteht die Verfügung über die Aktien zu. 
Diefelben tönnen, vorbehaltlih ber Beitimmungen der gegen- 
wärtigen Urkunde, die Aktien an jolde Perjonen und unter 


ſelchen Bedingungen abgeben oder anderweitig Verfügung darüber | 


trerfen, wie fie ed für angemeflen halten, vorbehaltlich indeß 
ſtets der Beftimmungen bed gedachten Vertrages mit Bezug auf 
die Altien, die zufolge deſſelben abgegeben (vertheilt) werden 
jellen. 

10, 


Unter Vorbehalt der bierin jpäter enthaltenen Beitinmungen 
tarf Mitglied der Aſſoziation Niemand fein, der nicht Afiefuranz- 
Mitglied der unter dem Namen Lloyd's bekannten Korporation 
it und auf Grund der Llopd's.Akte, 1871, inforporirt worden. 
Riemand darf in alleinigem oder zwei oder mebrere Perſonen 
im Gejammtbejig jein von mehr ald einem Zehntel ded der 
maligen, zur Ausgabe gelangten Nominal-Kapitald ober ſolch 
größern Betraged, als wozu ber Betreffende kraft Beſchluſſes 
des Aufichtörathes autorifirt iſt. 


11. 

Steben zwei oder mehr Perſonen ald gemeinſchaftliche Be- 
figer einer Aftie in dem Regifter eingetragen, dann fann eine 
jede berfelben rechtswirkiame Quittung über Dividenden, Bonuſſe 
ober andere betreffö einer ſolchen Aktie zu zahlende Gelder aud- 
ftellen. 

12. 


Niemand joll von ber Aſſoziation als Treuhandsbeſier von 


eine jolde Entihädigung zu leiften (wenn überhaupt), und in 
beiden diejer Fälle ift eine folhe Summe zu zahlen, die, wie 
Die Direktoren von Zeit au Zeit verlangen werben, zwei Schilling 
und fechd Pence nicht überfteigen * 


15. 


Die Aſſoziation hat ein vornehmfted, allem Andern vor- 
ended Pfandrecht auf die im Namen eined ber Mitglieder 
‚ regiftrirten Aftien (gleichviel ob dieſelben eingetragen Di als 
‚ Alleine oder gemeinjchaftlider Befip mit anderen Berfonen) 
wegen aller an die Affoziation ſeitens des betreffenden Mitgliedes 
allein oder gemeinjhaftlihd mit anderen Perjonen, ober aus 
. Nachlaß (estate) an dieſelbe zu zahlender Gelder, gleich 
viel ob der Betreffende Mitglied ift oder nicht ift, und ob bie 
| ®elder ſogleich zahlbar find oder nicht. 


16. 

Zum Zwede der Erzwingung eines ſolchen Pfandrechts find 
die Direktoren ermächtigt, die betreffenden Aktien in folder 
Weiſe zu verlaufen, mie fie ed für geratben erachten. Der 
H Berfauf darf indeſſen micht vor dem Zeitpunft ftattfinden, zu 
welchem die Gelder gezablt werden müſſen; aud nicht früber 
ald bid dem betreffenden Mitgliede oder derjenigen Perſon, 
die im Wege der Nebertragung ein Recht auf die Uftien er 
worben bat, eine jchriftlice Aufforderung und Anzeige augeftellt 
worden, in welcher ber fällige Betrag angegeben und Zahlung 
verlangt fein muß, und baß, wenn fieben Tage nad erhaltener 
Anzeige Zahlung nicht erfolgt, der Verkauf ftattfinden wird. 


| geh 








17. 

Der Nettoertrag eines derartigen Verkaufs ſoll zur Zahlung 
bed fälligen Betraged verwendet und der Reft an bie Mitglieder 
oder biejenige Perjon gezahlt werden, welche durch Nebertragung 
Rechtsanſpruͤche auf die Altien erworben hat. 


18, 

Nach ftattgefundenem Berfauf haben die Direktoren ben 
Namen ded Käufers ald Bejiper der Aktien in das Megifter ein 
‚zutragen, und foll der Käufer nicht gehalten fein, auf die Ber- 
‚wendung des Kaufgeldes zu achten und die Angemefjenheit oder 

Gefeplichkeit ded Verfahrens zu beauffichtigen oder von ber 
Unangemefienheit oder Ungeſeßlichkeit defielben getroffen werden. 


| 


Attien anerfannt werden. Die Affozistion ift nicht verpflichtet, | Nachdem des Betreffenden Name in dad Megifter eingetragen 
irgend ein aus Billigfeit berzuleitended, zufälliges, fünftiges | worden, darf die Geſeßlichkteit des Verkaufs von Keinem an- 
eder partielles Interefie in einer Aktie anzuerkennen, oder ein | gefodhten werben. Das Rechtsmittel des durch den Kauf Ber- 


legten joll nur in einer ausſchließlich von der Affogiation zu 
gewährenben Entſchädigung befteben. 
19, 

Kein Aktionär ift berechtigt, Dividenden in Empfang zu 
nehmen, in einer der Berfanmlungen anweſend au fein und bei 
namentlicher Abſtimmung mit zu ftimmen, wenn er nicht alle 
ur Zeit fälligen Einzahlungen nebft Zinien und Koften für 
ir Aktien geleiftet bat, erg ob er fie allein oder gemein. 
ihaftlih mit Andern in Befig bat. 


Einzahlungen auf Aftien. 
20, 


Die Direktoren können nah Maßgabe ber Beſtimmungen 
der gegenwärtigen Urkunde von Zeit zu Zeit auf die Aktionare 
binfichtlich Srenigen Gelder, die für ihre Aktien nod nicht 


gezahlt find, Einzahlungen ausſchreiben von einem ſolchen Be 
trage, wie fie ed für angemefien halten, voraudgejept, daß von 
einer jeden Einzahlung wenigftend einundzwanzig Tage vorher 
Unzeige gemacht werde, und joll ber betreffende Aktionär ver« 
pflichtet jein, den Betrag ber von ihm zu leiftenden Einzah ⸗ 
lungen an diejenigen Perjonen zu der Zeit und an dem Orte 
zu zahlen, wie die Direktoren es beftimmen werben. 


21. 


Die Ausſchreibung ſoll als zu der Zeit erlafien betrachtet 
werden, zu welcher ber Beſchluß der Direktoren, kraft beffen die 
Genehmigung dazu ertbeilt wurde, gefaht worden. 


22. 


Die Mitinhaber einer Aktie haften ſolidariſch für alle Ein» 
zablungen, die darauf zu leiften find, 


23. 


Eine Einzahlung darf die Summe von 25 Pfund 
Aktie nicht überfteigen. Zwiſchen der einen Einzahlung und 
darauf folgenden muß wenigjtens Ein Monat verftreichen. 


24. 


Wird die Einzahlung am oder vor dem zur Zahlung be 
ſtimmten Tage nicht geleiftet, dann ift der derzeitige Inhaber 
derjelben verbunden, Zinfen zu zahlen zum Safe von 10 Prozent 
per annum bis zu dem Tage, an welchem die Zahlung —2 
erfolgt. 

25. 


Fine jede Summe, die auf Grund der Berloofungs: Be- 
ftimmungen bei beren Berloofung oder an einem feftgejepten 
Tage zu zahlen ift, fol mit Bezug nuf Die Zwecke der gegen: 
mwärtigen Urkunde ald eine an dem zur Zahlung beitimmten 
Tage gemachte Einzahlung betrachtet werben. Im Falle der 


. 
er 


Nichtzahlung follen alle die mit Bezug auf Zintzahlung, Koften, | 


Berfall u. f. w. in der gegenwärtigen Urkunde enthaltenen Be 
ftimmungen, wie alle relevanten Beftimmungen derielben jo in 
Anwendung kommen, ald wenn bie betreffende Summe eine 


nah Vorſchrift geleiftete und beſtimmungsgemäß notifizirte Ein» 


zablung wäre, 
26. 


Den Direktoren fteht ed bei der Ausgabe von Aftien frei, 


von Zeit zu Zeit Anordnungen zu treffen bezüglih des Unter 
fchiedes im Betrage ber zu leiftenden Einzahlung und der Zeit 
der Zahlung derſelben. 


27. 

Die Direktoren dürfen, wenn fie ed für angemefjen balten, 

von ‚einem Aktionär, der geneigt tft, alle oder einen Theil der 
auf feine Altien fälligen Zablungen außer den wirklich ſchon 
gezahlten Summen im Voraus zu leiften, biejelben annehmen 


uud Die je vorausgezahlten Gelder oder einen ſolchen Theil 


6 


derſelben, der den zur Zeit aufgerufenen Betrag der Aktie über- 
ſteigt, betreffd deren eine Vorausbezahlung ftattgefunden, können 
die Direftoren entweder au einem feit efehten Betrage oder zu 
‚einem folden verzinjen, ber fi requlirt durch die von ber 
Affoziation zu zahlenden Dividenden oder deren theilbaren Netto 
\gewinn, wie ed zwiſchen ben Direftoren und dem bie Boraud« 
‚zablung madenden Aktionär vereinbart werben wird. Der auf 
| Ein. ablungen im Boraud gezahlte Betrag darf indeß nicht mit 
in Rechnung gezogen werben bei Ermittelung bed Betraged der 
Dividende, melde für diejenige Aktie zu zahlen ift, für welche 
* Voraus zahlung Rattgefunken bat. 


i 


Nebertragung (Geffion) von Aftien. 


28. 


| Unter Borbebalt der in bdiefer Urkunde enthaltenen Ein- 
ſchräͤnkung find die Mitglieder befugt, alle oder einen Theil 
ihrer Aktien an eine andere vorſchrifismähig qualifizirte Perſon 
au übertragen. Eine jede ſolche Nebertragung muß in jchrift- 
lidyer und folder Form geichehen, wie fie von den Direktoren 
von Zeit zu Zeit wird genehmigt werben, nebſt einem Gertififat, 
in welchem bie zu übertragenden Altien aufgeführt jein müſſen, 
und behufs Darlegung des Rechtstitels ded Cedenten unter 
| Yeifügung ſolchen eiſes in dem Büreau der Aſſoziation ab- 
gegeben werben, wie die Direktoren es für erforderlich halten. 
| 29, 
' Falls ein Mitglied alle oder einen Theil feiner Aktien zu 
| verlaufen beabfichtigt und bezüglich des Verkaufs an eine an- 
dere vorfhriftämäßig qualifizirte Perfon eine Einigung nicht 
| zuftande bringen fann, muß das betreffende Mitglied dem Se 
| kretär fchriftlihe Anzeige im Büreau erftatten oder durch bie 
| Poft zuftellen, in mweldyer die Anzahl der Aktien, die ed zu ver- 
kaufen wünſcht, genau angegeben fein muß, mit dem Erbieten, 
daß ed für bie betreffenden Aftien, die auf Grund ber gegen 
| mörtigen Urkunde feftzufepende Summe anzunehmen bereit fe, 
| 30. 
| Nah) Empfang einer folden im dem vorftehenden Para- 
| graphen erwähnten Anzeige hat der Sefretär ſaämmtlichen Mit 


‚ gliedern durch die Poſt unter deren eingetragener Adrefie glei 
jeitige Nachricht davon zu geben. 


31. 





Innerhalb der Zeit von achtundzwanzig Tagen nach dem 
| Tage, an weldyem die betreffende Nachricht auf die Poft gegeben 
worben, fteht ed den Mitgliedern frei, betreffd aller oder einiger 
der in ber erwähnten Nachricht bezeichneten Aktien Raufanerbie 
tungen zu machen. Bon einer * ſolchen Offerte, die in 
ſchriftlicher Form ſein und von dem Käufer unterzeichnet werben 
muß, tft ein Exemplar an ben Gefretär unter defjen Adrefſe 
nah dem Bürean zu —— und daſelbſt abzugeben, und das 
andere an badjenige Mitglied, welches feine Aktien zu verkaufen 
wünjcht, Eine jede ſolche Nachricht muß vor Ablauf ber oben 
erwäbnten achtundzwanzig Tage auf die Poft gegeben werden. 


32. 


Unter denjenigen verjchiedenen Mitgliedern, die, wie vor- 
ermähnt, Kaufofferten gemadyt haben, bat das Ältere Mitglied 
‚ben Borrang vor dem jüngern bezüglich des Kaufes der Aftien, 
oder jo vieler derjelben wie zu kaufen das betreffende Mitglied 
fih erboten hat. Ein Mitglied, welches Aktien auf ſolche Weiſe 
erworben, foll jo angefehen werben, ald hätte ed mit dem Ber- 
fäufer einen Kaufvertrag geſchloſſen über eine ſolche Anzabl von 
Uftien, und zwar zu dem Preiſe, wie er auf Grund der in der 
gegenwärtigen Urkunde vnorgejhriebenen Meife ermittelt werben 
muß. Nah Zahlung bed Kaufgeldes follen dann die Aktien bem 
betreffenden Mitgliede beftimmungsgemäß übertragen werden. 








Die Senierität der Mitglieder joll geregelt werben durd bad 


Datum bdeöfenigen Tages, an weldem bie Betreffenden Befiper | 
son Wftien der Affozistion wurden, bie fie zur Zeit fortbauernd | 


innebaben. 
fchiedenen Zeiten erworben wurden, dann wird bie Seniorität 
eines ſolchen feſtgeſtellt durch das frühere Datum desjenigen 
Tages, an welchem die Aktien erworben wurden, welche daffelbe 
fertbauernd inne bat. Zwiſchen Mitgliedern von gleidher Se- 
niorität wird dad Recht auf Aktien durch Kugelung entichieden. 


33. 


Bern, nachdem die Aktien ben Mitgliedern in der on 
edachten 28 Tage j 


erwähnten Weiſe nad) Verlauf der oben 
werben, einige berfelben einen Käufer nicht gefunden 


baben jollten, dann ftebt ed der Direktion innerhalb einer weiteren | 
Zagen frei, dem Verkäufer den | 


Veriode von achtundzwanzig 
Ramen einer veräritämäbig zum Mitgliede qualifizirten Verſon 
al® Füäufer der betreffenden Aktien oder einiger derjelben in Vor. 
iblag zu bringen, wonad ber Berkäufer gehalten jein joll, bie fo 
genannte on ald Geffionar zu acceptiren. 


3. 


rd die derart offerirten Altien von einer vorfchriftämäßig 
analifizirten Verſon nicht getauft werben, dann fteht ed dem Ber 
täufer frei, die unverfauft gebliebenen Aftien an eine vorjchriftd- 
mitig qualifizirte Berfon zu einem ſolchen Preife abzugeben und 
zu Kleinen, wie berjelbe es für gut befindet, jedoch unter 
Vorbehalt der Genehmigung ſeitens der Direftion, des in Bor- 
\clag gebrachten Geifionars, oder nach Berlauf von drei Kalender: 


—— Periode kann der Verkäufer die Direktion um Ueber— 
nahme aller oder einiger feiner Aftien erſuchen. In diefem Falle 
fol die Direftion 


— fein, Die Uebernahme zu acceptiren, 
dech darf die Geſe 


ihaft dem Verkäufer Zahlung nicht leiften. 
35. 


In der ordentlihen Verſammlung der Affogiation, die all- | 


jäbrlidy jtattfindet, wird der Werth einer Aktie feftgefept auf 
Grund Beſchluſſes der Berfammiung; in Betreff derjenigen 
Aftien, die an Mitglieder verfauft und von biefen in Fo ge 
einer derartigen Offerte angenommen, oder an Perfonen, die, 
wie vorbefagt, von ber Direktion bezeichnet worden, erfolgt die 
betreffende Feſtſetzung auf Grund einer von dem Verkäufer an 
der Sekretär an irgend einem Tage nad der Berfammlung vor 
Feftjegung des Werthed zu machenden Anzeige, dann fell für 
der obigen Zwed ber Preis einer Aftie der —— feft- 
gejepte Werth nebft 5 Prozent des Werthed vom Tage der Werth. 
erflärung an bis zum Zage der Zahlung gerechnet, und zwar 
unter Anrechnung aller jeit dem Tage, an weldem ber betreffende 
Werth feftgefet wurde, gezahlten Dividenden. 


36. 


Das Geffiond-Inftrument einer Aktie muß von dem Gedenten | 


und von dem Gejjionar vollzogen werben und foll der Gebent 
Inhaber der Aktie jo lange bleiben, biß der Name des Ceſſionars 
in das Mitglieder-Berzeichnig eingetragen ift. 


37. 

Die Afioziation bat ein Bud zu beichaffen, genannt das 
Geifiond-Regijter, welches von dem Sekretair unter Kontrolle 
der Direktion geführt wird und im welches die Einzelumftände 
der Geffion oder Uebertragung einer Aktie eingetragen werben 
mräfien. 

38 


Die Direktoren find befugt, die Regiftrirung der Ueber 
tragung einer Aktie an eine Perfon, die fie ald Geffionar nicht 
beftätigen, nach &utbefinden und ohne Angabe von Gründen 
abzulehnen. 


7 


It ein Mitglied im Befig von Aktien, die zu ver- | 


ie bejtimmen werden, unter dem Vorbehalte indeh, daß es in 
| einem Fahre länger ald dreißig Tage nicht geichloffen bleiben 


| wärtigen Urkunde enthalten ift, joll den Nachlaß eines 


J 


Monaten ſeit Ablauf der vorſtehend limitirten adytundzwanzig- | 


39. 

Für Regiftrirung einer Webertragung (Ceſſion) find bie 
Direktoren befugt, Gebühren bis zum Betrage von zwei Schilling 
und ſechs Pence zu berechnen. 
| 40, 

Das Geffiond-Negifter bleibt geichloflen vierzehn Tage vor 
einer jeden ordentlichen General-Berlammlung der Affoziation 
und zu fold andern Zeit, wie die Direltoren von Zeit zu Zeit 


| Uebertragung (Vererbung) von Altien. 


41. 
| Am Falle des Todes eined Aktionärs find, wenn der Ber 
ſtorbene Mitbefiger war, die Nachbleibenden, war er aber Allein- 
 befiger, die Zeftamentderefutoren und Adminiftratoren bed Ber- 
J die einzigen Perſonen, deren Rechtstitel auf deſſen 
‚Aktien anerkannt wird. Nichts indeſſen, was in ber sogen 
er · 


ſtorbenen, der Mitbefiger von Aftien war, von der Verpflichtung 
befreien, die er in Bieler Eigenſchaft mit Bezug auf Altien hatte, 
42, 

Mer infolge Todes, Bankerotts, Liquidirung im Wege 
| Affordö eines Seitzlieves Rechte auf Aktien erwirbt oder auf 
deren Berfauf in der Eigenſchaft ald Kommittirter eines geijtes- 
kranken Mitgliedes, kann nach Belbringung eines Beweiſes, wie 
ihn die Direktoren verlangen werden und mit Bezug worauf 
Beitimmungen in dieſer Urkunde enthalten jind (1), wenn er 
berechtigt ift, ein Mitglied der Aſſoziation zu werden, ſich als 
Beſißer der Altien eintragen laffen, oder (2) abgejehen davon, 
ob er eine ſolche Perſon ih oder nicht ift, kann die betreffende 
Aktie übertragen, in welch lepterem falle d. h. der auf ſolche 
Weiſe vollgogenen Uebertragung die gejammten Beſtimmungen 
der gegenwärtigen Urkunde besügli der Uebertragung durch 
Mitglieder Anwendung finden jollen. 


43. 

Wenn Derjenige, der auf foldye Weije Rechte erworben, 
wünscht, jelbft (unter eigenem Namen) eingetragen zu werden, 
dann muß der Betreffende eine von ihm unterzeichnete Anzeige 
des Inhalt? erftatten, daß er dieſe Wahl getroffen hat. Mit 
Bezug auf alle in dieſer Urkunde bezeichneten Zwecke, betreffend 
die Eintragung der Ceſſion von Aktien, ſoll eine derartige An— 
zeige einer Geifion gleihgeachtet werden und die Direftoren 
‚ gleichfalld ermächtigt fein, die Eintragung ebenjo abzulehnen, als 
wenn dad Ereigniß, infolge deſſen bie — ſtattgefunden, 
nicht vorgefallen wäre und die Anzeige ſich auf eine Ceſſion der 
jenigen Perjon bezöge, von welcher der Rechtötitel im Wege der 
| Mebertragung fich berleitet. 








| 


f 
I 


| 


I 


44, 

Wer im Wege der Uebertragung (Vererbung) Rechte auf 
Altien erworben, joll berechtigt jein, die Dividenden, Bonufle 
oder andere auf die betreffenden Aktien zu zahlende Gelder in 
Empfang zu nehinen und Decharge darüber zu ertheilen. Nicht 
‚ berechtigt foll der Betreffende indeh jein zum Empfang von An- 
zeigen, betreffend die Abhaltung von Berfammlungen der Affoziation, 
die Beimohmung derjelben oder die Theilnahme an der Abftimmung 
in denſelben, noch joll ein joldyer auf die Ausübung von Rechten 
und Privilegien der Mitglieder fo lange Anſpruch nidpt haben, 
er . — Mitglied geworden iſt in Hinſicht auf die betreffen— 
en en. 


Verfall von Aftien. 





1} 
| 


1} 


45. 
Wenn ein Aktionär ed unterläht, die ganze oder einen Theil 
der Einzahlung an dem oder wor dem bejtimmten Sage zu 


machen, dann können bie Diretoren jeberzeit und jo lange als 
die Einzahlung oder ein Theil derfelben nicht geleiftet wird, 
demjelben eine Anzeige zuftellen, in welcher er erfucht wird, um 
Zahlung ber ganzen oder eines Theild der rüdjtähdig gebliebenen 
Summe nebit Zinfen zum Sape von 10 Prozent per annum 
und der infolge Nichtzablung erwachſenen Koften. 


46. 

Die Anzeige muß einen Tag angegeben enthalten, am welchen 
die betreffende Einzahlung mit allen wegen unterbliebener Zahlung 
erwachſenen Zinjen und Koften zu macen ift; ferner ben Ort, 
an weichem dieſelbe ftattzufinden hat und daß, falld zur an- 
gegebenen Zeit die Zahlung an dem zur Empfangnahme ber 
ea Orte nicht erfolgen jollte, bie Aktien, für melde die 
Einzahlung ausgefchrieben worden, dem Berfalle ausgejept find. 


4. 


Bird dem im einer ſolchen Anzeige ausgeiprohenen Ber 
langen nicht Folge geleitet, dann fann die betreffende Mktie, 
bezüglich deren die Anzeige gemacht worden, und zwar nor Be 
slibung ber darauf fälligen Zahlungen, Zinſen und Koften durch 
eihlug der Direktion für verfallen erflärt werden. 


48. 


Wer im Wege der Uebertragung Rechte auf Aftien erworben 
und nach Rabpebe der gegenmärtigen Urkunde ſich ober ben 
Ceſſionat als Befiper nicht bat eintragen laffen und, nachdem 
er von den Direktoren mitteld Anzeige aufgefordert worden, diejes 
Rechtes fid zu bedienen, dies au ihun drei Monat unterläßt, 
deſſen Aktien jollen nad) Ablauf diejer Zeit durch diesbezüglichen 
Beſchluß der Direltoren verfallen fein. 


49. 

Benn Aktien nach den Beitimmungen diefer Urlunde für 
verfallen erklärt find, jo muß dein Befiper oder derjenigen Perfon, 
die infolge Mebertragung Rechte darauf erworben bat, Unzeige 
davon gemacht werden, und der Umftant, daß ya Anzeige 
erftattet worden und unter Angabe des Datums ber Verfall ein- 

etreten ift, muß fofort in dad Mitglieder-Berzeihnik neben der 
ttie eingetragen werben. Die Beftimmungen: des vorftebenden 
——— in indeß nur unmaßgebliher Art und ſollen im 
a 
erwähnte Anzeige oder Gintragung den Verfall nicht invalidiren 
oder ungültig machen, wie vorbeſagt. 
W. 

Ungeachtet eines folden Verfalles, wie vorbejagt, find bie 
Direftoren —* bevor über bie verfallene A anderweit 
verfügt worden, d 
und zwar unter der Bedingung, da jämmtliche Einzahlungen, 
Zinten und Koften geyablt werden, und endlich unter allen ſolchen 
Bedingungen, wie fie es für angemeflen balten. 


öl. 
Jede verfallene oder rückgelaufte Aktie wird Eigenthum der 
Aflogiation und kann entwerer gelöfcht oder verfanft, wieder aud« 


gegeben oder ed kann anderweitig Darüber verfügt werden, | 


und jwar entweder zu Gunften Desjenigen, der Eigenthümer 
vor dem Werfalle war und Rechte daran batte, oder an eine 
andere vorihriitämähig qualifizirte Verſon unter folden Ber 
dingungen und im folder Weiſe, wie die Direftoren es für an- 
gemeffen balten werden. AR 

Ein Aktionär, deſſen Altien verfallen ſind oder rüdgelauft 
werden, ſell ber Aſſozlation gegenüber nichtödeftomeniger haftbar 
jein für die Zahlung fämmtlidher betreffs ſolcher Aktien zur Zeit 
tes Berfalld ober Küdlaufe rüditändig gebliebener Zahlungen 
und Zinjen bis zum Tage der Zablung, d. b. im berjelben Weiſe, 
ald wenn die betreffenden Uktlen wicht verfallen wären ober rüd- 


lie der Unterlaffung oder Nicptbeahtung mit Bezug auf die 


ejelbe jederzeit wieder ranzioniren zu lafien, 


‚gelauft worden und ſoll des Weiteren gehalten ſein, allen An- 
prühen und Forderungen zu genügen, melde bie Afforlation 
bezüglich dieſer Aktien zur Zeit des Verfalld oder Rüdtaufs ber 
ſelben hätte erzwingen können, obme jeden Abzug oder jede Ber- 
girfigune rüfichtich des Werthes derjelben zur Zeit von deren 

erfall oder Rüdlauf. : 


50. 

Der Berfall oder Müdlauf einer Altie zieht mach fi das 
Aufbören eines jeden Intereffed und aller Aniprühe und Horde 
rungen an bie Affoziation betreffs biefer Altien wie audy aller 
anderen Rechte und error rer um die zwiichen dem Aftionär, 
deflen Altie verfallen oder rüdgelauft ift, und der Afiogiation ber 
fteben; ausgenommen hiervon ind diejenigen Rechte und Ber: 
pflidtungen, bie kraft ber gegenwärtigen Urkunde vorbehalten 
oder gemweienen Mitgliedern auf Grund der Statuten auferlegt 
wurden. * 


Eine ſtatutarijche ſchriftliche Erklärung darüber, dab ber 
Deflarant Direftor der Afjoziatien ift und Daß kraft der Be- 
ftimmungen der gegenwärtigen Urkunde eine Ultie für verfallen 
erflärt worden (unter Angabe der Zeit, wann bied geichab) ſol 
einem jeden gegenüber, der trop des Verfalls dennoch Rechts- 
aniprüce auf die betreffenden Aktien erhebt, endgiltiger Beweis 
der in der Erklärung angegebenen Thatſache jeln. Eine ber 
Di unter Siegel audgefertigte gg | nebft einer Be 
ſcheinigung über dad Gigentbumädredht der Aftie fol, nachdem: 
fie dem Käufer derfelben übergeben worden, einen geſeßlichen 
Rechtotitel bilden und ber neue Befiper demzufolge von allen 
Einzablungen, die vor dem Kaufe gefortert worden, entlajtet jein 
und nicht gehalten, die Verwendung des Kaufgelded zu beanf- 
ſichtigen, noch ſoll defien Mechtätitel berührt werden von irgend 
‚melden Umſtande, als Unterlaſſung oder u rn bei 
‚der Verhandlung mit Bezug auf den Verfall, kauf, Wieder 
außgabe oder das DVerfügungdreht über bie Aftie. 





| a. 

| Hört eines ber Mitglieder auf, ein Afſekuranz Mitglied vom 
Lleyd zu fein, fo ift demſelben geftattet, von dem Tage an, an 
\weldem er aufbörte, Aſſekuranz · Mitglied zu fein, noch drei 
‚Monate Mitglied au bleiben. Hat ludeß eim feldhes Mitglied 
‚nad Ablauf der vorerwähnten drei Monate jeine Aktie an eine 
vorjhriftamäßig zum Mitglied qualifisirte Perſon dann noch 
nicht übertragen, dann kann bie Direftion die betreffenden Aktien 
für verfallen erflären. — 


Die Direktoren können Anträge bezüglich des Rüdtaufs von 
Aktien unter irgend welden Bedingungen arceptiren, Die fle für 
‚angemefien halten, 


Koudertirung von Aktien in Grundfapital (Stoch. 


55. 
Den Direltoren ſteht es mit vorgängiger, der Affogiation 
in der Generalverjammlung ertheilten Genehmigung ‚ bie 
voll eingezahlten Aktien in Stock zu fonvertirem. 


56. 

Nachdem Aktien in Stock konvertirt worden, ftebt ed ben 
verſchiedenen Inhabern berielben frei, ibr reſpeltives Anterefie 
‚daran, oder an einen Theil defjelben zu übertragen, und zwar 
‚in foldrer Weiſe, wie es bie Afleziation in ber eralverjamm. 
‚lung Beftimmen wird. Ju Erinangelung einer jolden Beftim- 
mung geſchieht dies in berfelden Weile und unterliegt denſelben 
Verordnungen, kraft beren volleingezahlte Mltien übertragen 
‚werben dürfen, ober fo nahe, wie die Umftände es geftatten. 


51. 


Die verſchiedenen Befiger von Stof find berechtigt, an Den 
Dividenden und am &ewinne der Geſellſchaft au partizipiren, emt- 


ipredyend dem Betrage ihrer refpeftiven Intereffen daran. (Ein! deru 
ſolches Interefie fon? nach Verhaͤltniß jenes Betrages dem Aus | Sen ri betreffend das Kapital. 
baber für die Zwede des Abftimmens in den VBerjammlungen der | 62. 
Affoziation diefelben Privilegien und Bortbeile verleihen, die ihm Der Aſſoziation ſteht es auf Grund eines Spezial · Beſchluſſes 
durch Allien von einem gleichen Betrage verliehen fein würden, | frei, die in ihrem Memorandum enthaltenen Bedingungen zu 
doch jo, daß feines dieſer Privilegien oder Vortheile (nie Theil» | modiſtziren und Folgendes zu veranlaflen: 
nahme an den Dividenden und dem Gewinne der Affoziation | a) das Kapital au konſeliditen und in Aktien zu zerlegen 
audgenommen) dur einen aliquoten Theil der fonjelidirten | von einem aröheren Betrage als dem beſtehendeu; 
Stods verliehen werben jel, ber, wenn derſelbe in Aktien bes | b) mitteld weiterer Zerlegung der vorhandenen Uftien oder 
fände, derartige Privilegien und Bortheile nicht verliehen haben eines Theild in ſolche von geringerem Betrage als beim 
würbe. | im Aflozirtiond Memorandum feitgeiepten; 

58, | ec) dad Kapital in der im dem Statuten beftätigten Art zu 


Ulle ſelche Beftimmungen der gegenwärtigen Urkunde, bie weduiren 
auf Altien Bezug nehmen und auf voll eingejahlte anwendbar | 63. 
find, follen aud anwendbar fein auf Stods. In allen ſolchen Alles, was infolge des vorftehenden Paragraphen veranlagt 
Beitimmungen folen die Worte „Aktie“ und „Uftionär" auch | wird, fol in der in den Statuten vergejchriebenen Weile ver- 


„Stock* und „Stockholder* bezeichnen. 


Vermehrung des Kapitals. 


59. 


Der Affoziation fleht es von Zeit zu Zeit frei, gleichviel, 
ob die ſaͤmmtlichen Aktien ausgegeben, ober ob alle zur Zeit 
audgegebenen Aftien voll eingezablt find? — auf Grund eines 
Sperial Beſchluſſes das Kapital durch Kreirung und Emiſſion 
neuer Aktien gu vermebren, und ſoll tie Gejaumtsermehrung 
einen ſolchen Betrag erreiben und in Altien won folden Ve 


trägen lauten, wie die Affoziation mittels Spezial-Befchluffes, | 


Grund defien die Bermebrung genehmigt worden, beftimmen wird. 


60. 


 , Borbebaltlid anderweiter Beftimmungen, die mitteld Epe- 
zial · Beſchluſſes behuſs Autoriftrung zur Vermehrung des Kapitals 
erlaffen werden, follen die neuen Aktien denjenigen Mitgliedern 
offerirt werden, die auf Grund der Beſtimmungen der gegen- 
mwärtigen Urkunde dazu berechtigt find, daß ihnen nach Ber 
hältnig der von ihnen bejeffenen Aktien feitens der Affoziation 
Anzeige gemadyt werte. Das Unerbieten ift mittelit Anzeige 
zu machen, in welder die Anzahl der Alten angegeben jein 
muß, auf weſche das betreffende Mitglied Auſpruch bat, wie 
auch ferner die Zeit, innerhalb welcher dad Anerbieten, wenn 
ed nit angenommen worden, ald abgelehnt betrachtet wird und 
daß mac Ablauf biefer Zeit oder nad Empfang einer Mittbei- 
fung von demjenigen Mitgliede, dem bie betreffende Anzeige 
emacht worden, dab es bie Annahme ber offerirten Altien ab- 
ehnt, iſt es den Direftoren geſtattet, derart darüber zu ver 
fügen, wie fie es für die Affoziation am vortbeilbafteften halten, 
soraudgejept, dab, mern infolge des Berbäftnifies, in welcheui 
die neuen Altien ſtehen > ter Zabl ber von einem Mitgliede 
beiefienen Aktien, dad Anſpruch darauf bat, daß ihm ein ber 
artiged Anerbieten, wie vorbeiagt, gemadyt werde, ober infolge 
anberer Urfachen Schmierigteiten entitehen fellten aus der Ber- 
tbeilung der neuen Aktien oder einiger derfelben, daß dann die 
Direkteren über dieſe Aktien, binfichtlidy deren ſolche Schwierig. 
keiten ſich ergeben haben, jo barüber verfügen Fönnen, wie fie 
es für die Affoziation am vortheilhafteften halten. 


61. 


Vorbehaltlich ter im Affoziationd +» Memorandum oder der 
— Urtunde enthaltenen auf Grund Spezial-Beichluffes 
erlafienen Beitimmungen betreffend die Ausgabe neuer Aktien 
foll dad mitteld Kreirung neuer Altien erhobene Kapital als 
ZTbeil des Grumdlapitald betrachtet werden, das and neuen 
Aktien beftebt und mit Bezug auf Finzablung, 
tragung, Berfal, Pfandrecht u. j. m. denteiben Beitimmungen 


unterliegen, al& wenn es Theil des Grundkapitals geweſen wäre. 


Gedirung, Ueber: | 


anlaßt werden, d. h. fomeit dieſelden anwentbar find und, ſo ⸗ 
‚weit biejelben auf Grund eines Sperial- Beidluffes nicht an- 
‚ wendbar find und foweit eln folder Beſchluß nicht anwendbar 
ift, in folder Weife, mie die Direltoren ed am gerathenſten er 
achten werben. 

64. 

Den Direktoren ftebt ed von Zeit au Zeit frei, eingezahltes 
Kapital wieter zurüdzugablen mit der Maßgabe, daß ber zurüd. 
arsablte Betrag im Derjelben Welle wieder eingezogen werben 
kann, ald wenn er miemald eingezahlt gemefen wäre. 


Prioritäts- Aftien. 


6. 

| Die aur Zeit noch nicht g* Ausgabe gelangten Driginal- 
| Aftien, wie auch bie vom Zeit zu Beit au kreitenden meiten, 
\fönnen ausgegeben werden mit einem ſolchen Borzugäreht in 
Hinſicht auf die Dividenden oder Rüdzahlung ded Kapitals 
oder Beides, oder in Hinſicht auf andere beiondere Privilegien 
‚oder Vortbeile vor den früher aubgegebenen oder dann auszu ⸗ 
‚nebenten, oder in Hinfidit auf eine Prämie von einem ſolchen 
Betrage, oder auf ſolche aufgeſchobenen Rechte, verglichen mit 
ben früber nusgegebenen oder dann auszugebenben, oder vor 
bebaltlih aller Plder Beringungen oder Vorjchriften, Rechte, 
Stimmredte, und im Mügemeinen auf Grund folder Be» 
dingungen, wie es Die Affoziation kraft Spezial» Bejchluffes ber 
ftimmen wird. 





66, 

Nachdem mittel! Ausgabe von Prieritätd-Aftien das Kapital 
getheilt ift in Aftien von verjchiedenen Klaffen, können mit Ge— 
nebmigung und vermöge außererdentiigen Beſchluſſes (Ziebe 
Abicn. 129 des Geiepes vom Sabre 1862, betreffend Altien- 
geſell ſchaften) einer feparaten Gheneralveriammlung der Mitglieber 
jener Maſſe alle oder einige irgend einer dieſet Kaſſe gehörenden 
Rechte oder Privilegien modifizirt ober abgeändert werden. Auf 

\ eine jete ſolche Generalveriammlung finten die Bejtimmungen 
der gesenmwärtigen Urfunde Unwentung mutatis mutanılis und 
'zwar jo, daß dad Quorum (bejhfukfäbine) Anzahl aus einem 
Zehntel der Mitglieder berjenigen Klafie beileben foll, die ein 
Zehntel des für die audgegebenen Mftien gezablten oder als 
gezahlt Erevitirten Kapitals ber betreffenden Alaffe beflpt oder 
‚mittel® Stellvertretung repräjentirt. 


1} 





General: Berjammlungen. 
67. 
Die erſte Generalverfammlung wird abgebalten vier Monat 
nad erfolgter Regiftrirung der Wefellihaft an einem ſolchen 
Orte, wie die Direftoren «8 beftinmen werben. 





1 


6. 

Die demnäcft folgenden Generalverfanmlungen werben 
abgehalten einmal in jedem Jahre zu einer jeldyen Zeit und 
an einem jelden Orte, wie ed von ber in der Generalverfamm- 
lung vereinigten Affogiation wird bejtimmt werden. Sit Zeit 
und Ort nicht beionderd beftimmt, dann joll eine Generalver- 
jammlung abgehalten werden am erſten Montag des April eines 


jeden Jahres und zwar an einem foldyen Orte, wie e& von den 
Direltoren bejtimmt werben wird. 


69. 


Die vorjtehend erwähnten Generalverfjammlungen werden 
enannt Orbentlidie VBerfammlungen, alle andern NAußerordent- 
he Berfammlungen. * | 


N 
Den Direktoren fteht ed frei, eine Außerordentliche Ver⸗ 
ſammlung einzuberufen, wann fie es für erforderlich halten. | 


ni. 


ordentlichen Verfammlung, wenn fie dazu fchriftlich aufgefordert 
werden von wenigitend fünf Mitgliedern der Affoziation. Dieſe 


Aufforderung, die von den betreffenden Mitgliedern unterzeichnet | 


fein und Die allgemeine Art des Geſchäfts, zu welchem die Ver 
fammlung einberufen werben fol, genau bezeichnet enthalten 
muß, ift dem GSefretär dur die Poft zu überjenden oder in 
feinem Büreau abzugeben. 

72. 

Wenn die Direktoren vierzehn Tage nah Empfang einer 
foldyen Aufforderung Anzeige zum Zmwede der Zufammenberufung 
einer Berjammlung zu einem Tage, der nicht jpäter ald 21 Tage 
nad der erhaltenen Aufforderung angejept werben darf, nicht 
erlaffen, dann follen diejenigen — von denen bie Auf- 
ferderung aufgegangen ober ine gleiche Anzahl anderer Mit, 
plieber berechtigt fein, eine Außerordentliche Generalverfammlung 
zum Zwede des in ber Aufforderung bezeichneten Geſchäfts 
innerhalb ſechß Wochen nah erfolgtem Empfange nad einem 
folgen Orte zu berufen, wie fie ed für angemefien halten. 


Beihäjtsgang in den General-Berjammlungen. 


73. 
Denjenigen Mitgliedern, die infolge der bierin enthaltenen 
Beitimmungen berechtigt find, von der Aſſoziation Anzeige zu 
empfangen, muß mindejtens fieben Tage vor dem Tage (aus: 


ſchließlich des Tage, an welchen Anzeige erftattet wird, aber, 


ausſchließlich des Tages, für den bie Anzeige beftimmt ift) an 
welhem die Berfammlung -ftattfinden joll, unter Angabe von 
Ort, Zeit unb Stunde Unzeige gemacht werden, und im falle 


eined befondern Geſchäfts, auch von der allgemeinen Art des | 


felben. Die zufällige Unterlafjung der Anzeige an eins ber 

Mitglieder, oder ber Nichtempfang einer ſolchen feitens eines 

derjelben, ſoll bie in einer folhen Verſammlung gefahten 

ihlüffe oder das ftattgefundene Verfahren nicht ungiltig machen. 
74. 

Ein jedes Geſchaͤft, welded in einer Außerorbentlichen 
Verfammlung vorgenommen wird, joll ald ein bejondered be 
trachtet werden, desgleichen follen auch alle in einer Ordent- 
lihen Berfammlung ftattfindenden Verhandlungen bejonbere 
fein, ausgenommen foldye, bei denen es ſich handelt um die 
Genehmigung zur Feſtſetzung einer Dividende, die Inbetracht ⸗ 
nahme der Rechnungen und Generalbilang, die gewöhnlichen 
Berichte der Direktoren und Redinungäreviforen, und die Mahl 
der Direftoren und andere aus dem Amte jcheibende Beamte. 


79. 


Einem jeden Mitgliede, dad berechtigt ift, im der Ber 
jammlung anmejend zu fein und mitzuftimmen, fteht es frei, in 


‘einer Generalverfammlun 


0 


einen Antrag zu jtellen, voraus. 
geient, daß ein ſolches Mitglied vor der zur Abhaltung der 
erjammlung feftgeiepten Zeit der Affoziation von der in Bor- 
ſchlag zu bringenden Rejolution fchriftlihe, von ihm unter 
zeichnete Anzeige macht, und derjelben an Koften für die Anzeige 
10 Pfund zablt, wie dies in dem nächjtfolgenden Paragraphen 
vorgejchrieben ift. Der für Koften nicht veraudgabte Betrag 
fon na Schluß der Berfammlung zurüderftattet werden. Die 
vorermähnte Zeit joll fo angefept werden, dak zwiſchen dent 


Tage, an weldem die Anzeige erftattet worden, und bem für 


die Abhaltung der Berjammlung beftimmten nidyt weniger als 
drei und mehr ald vierzehn volle Tage liegen. 


76. 


Nach Empfang einer ſolchen im . Paragraphen er- 
wähnten Unzeige joll der Sekretär die an die Verjammlung zu 
macende Anzeige dahin ergänzen, dab, wenn die Anzeige von 


der beabfichtigten Rejolution früber eingegangen ald die be 
Die Direftoren. find verpflichtet zur Berufung einer Außer-| 


’ 


treffende Anzeige von der ftattfindenden Verſammlung erlaffen 
worden, eine joldye Refolution wird in Vorſchlag gebracht werden. 


77 


In die gejhäftliche | einer Sache barf in ber 
‚ Generalverfjammlung nicht eingetreten werden, wenn nidt vor 
der Zeit, in welder die Berfammlung zur Vornahme von Ger 
ihäften fchreitet, eine beſchlußfähige Anzahl anmwejend ift. Drei 
Mitglieder bilden ein Quorum bei der Wahl eines Vorfipenden, 
der Feſtſezung einer Dividende und der Bertagung der Ver— 
fammlung; in Hinfiht auf andere Zwede wird das Duorum 
fejtgeiept wie folgt: Sind in der Berfammlung nicht mehr als 
yon Mitglieder anmefend, dann foll das Duorum aus fünf 
tgliedern befteben; find mehr als zehn anmelend, dann 
fol der Zahl fünf eins für je fünf Mitglieder bis anf 
und eind für je zehm Mitglieder über fünfzig mit der Kin. 
ſchränkung zugezäblt werden, daß dad Duorum die Zahl zwanzig 
nicht überfteigen darf. Mit Bezug auf ein Quorum wird ein 
Mitglied ald anweſend nicht betrachtet, wen es micht perlönlich 
anweſend ift. 
| 78. 


Wenn eine balbe Stunde vor Abhaltung der General- 
‚verfanmlung ein Duorum nicht anmeiend fft, dann wird bie 
| Berfammlung, wenn fie infolge Antrags der Mitglieder berufen 
worden, aufgelöft, in jedem andern er findet Vertagung ftatt 
bis auf denfelben Tag der nädjjten Woche zur jelben Zeit und 
am jelben Orte Iſt in einer derart vertagten Verſammlung 
eine halbe Stunde vor Abhaltung derjelben ein Quorum wieder 
nicht anweſend, dann bilden die anmejenden Mitglieder eine 


befhlußfähige Anzabl. 
79, 


Dem Borfipenden ftebt ed mit Genehmigung einer Ber- 
ſammlung, in welcher ein Quorum anmejend i ‚ die Ber 
‚lammlung zu vertagen, von Zeit zu Zeit und von Ort zu Ort, 
| wie er es beftimmen wird. findet Bertagung einer Berfammlung 
auf zehn Zage ftatt, dann iſt von der vertagten Berjammlung 
Anzeige zu machen in berjelben Weiſe, wie von der urfprüng- 
lidyen, nur dab die Mitglieder nicht berechtigt jein jollen, zu 
verlangen, daß ihnen von ber Vertagung oder von dem in ber 
vertagten Verſammlung zu behandelnden Geſchäfte Anzeige ge- 
| madıt werde. Ein andere Geſchäft darf in einer vertagten 
Verſammlung in Behandlung nicht genommen werden, ald das- 
|jenige, welches in der vertagten Verſammlung vorgenommen 
| worden wäre, PR 


Der Borfigende des Auffichtsraths führt den Vorfip in einer 
jeden Berjammlung; ift ein ſolcher indeß nit auweſend, oder 
ift er fünfzehn Minuten nad der für Abhaltung der Verſamm- 
lung feftgejeßten Zeit nicht zur Stelle, oder follte er nicht geneigt 
fein, ald Borfigender zu fungiren, dann und in dieſem Falle 


| 











foflen bie anmejenden Mitglieder berechtigt fein, einen ber 
Direftoren zu wählen, oder wenn ein ſolcher nidıt anmejend ift, 
oder wenn jämmtlihe anweſende Direfioren bie Uebernahme bes 
BVorjiged ablehnen follten, dann follen fie zum Vorjipenden ber 
Berfammlung eins ber anweſenden Nitgliever wählen. 


ten Seneralverfammlungen wird eine zur Abſtimmung 
geftellte Refolution durch Diajorität der in Perjom anwejenden 
und ftlmmberedtigten Mitglieder mitteld Handaufbebend ent 
ſchieden, es ſei denn, daß vor oder nach Bekanntmachung des 
Reſultais der Abftimmung mitteld Handaufbebend namentliche 
Abftimmung verlangt wird von mwenigftend fünf in Perjon oder 
durch Stellvertretung anmejenden ftimmberechtigten Mitgliedern. 
Iſt namentlie Abitimmung nidt verlangt worden, dann joll 
die Erklärung bed Borfipenden der Berjammluna, daß ein Be 
ſchluh gelakt worden oder von einer befenderen Maforität gefaßt 
worden, enbailtig fein und eine dietbezüglihe Eintragung im 
das Protofell der Affoziation ſoll rg Beweis dieſes 
UmftandeR fein, obne weiteren Beweiſes über Anzabl oder Ber- 
hältnig ber Abflünmenden mit Bezug auf daß für oder gegen 
eines ſolchen Beſchluſſes bebürfen. Ein Stellvertreter ift 
berechtigt, für batjenige Mitglied, das er vertritt, einem Antrage 
auf namentliche Abjtimmung ſich auzuſchliehen. 


82. “ 

Bird namentliche Abfimmung in der vorerwähnten Meile 
verlangt, dann ift fie mit Bezug auf Beit, Ort, Urt und Welie 
vorzunehmen, wie der Vorfigente ed anordnen wird, Das Er. 
gebniß derſelben jo als Beichluß berjenigen Berfammlung be 
tradhtet werben, im welcher Die namentliche Abftimmung beantragt 
murbe, * 


Mit Bejug auf die Wahl det Vorſißenden der Verfamm 
lung oder beren Vertagung darf namentliche Abftinmung nicht 
beantragt werten. 


84. 
Im Falle von Etimmengleicpbeit bei Abſſtimmungen mittel® 
nbaufbebend ober bei namentlidyer Abftimmung bat der Bor. 
e. derjenigen Berfammlung, in welcher mitteld Handaufhebend 
abgeftimmt oder nauientliche Abftimmung verlangt wird, eine 
enticheibende Stimme. J 


Der Antrag auf namentfiche Abftimmung ſoll die weitere 
—— einer Verſammlung zum Zwecke der Berathung von 
dyäften nicht —— diejenige Frage ausgenommen, be 


treffs welcher namentliche Abjtimmung beantragt worden iſt. 


Stimmen der Mitglieder. 


86, 

Bei der Abftimmung durch Handaufbeben hat jebeß der 
Mitalieder nur Eine Stimme. Findet namentliche Abitimmung 
fatt, dann fol ein jeder Befiper von B-Üftien nur ine und 
jeder Befiger von A-Wltien für je eine bis zu 10 A«Aftien nicht 
mehr ala Eine Stimme haben. 


87. 

It eined ber Mitglieder irrfinnig oder uoncompos mentis, 
dann kann daſſelbe jein Stimmrecht ausüben burch feinen 
Kommittirten, curator honia, oder einen anderen geleplichen 
Kurator, Den legterwähnten Perſonen ftebt e& frei, ihre Stimmen 
entweder perjönlich oder durch einen Stellvertreter abzugeben. 


88, 
ben ber” ein R 
eine Aktie, —8* ne ann ug —2* 
Frage bie Stimme des Aeltern, gleichviel ob fie perjönlid ober 


im Mege ter Stellvertretung abgegeben wird, unter Aueſchlußz 
| berjenigen ber übrigen eingetragenen Mitbefiger angenommen 
‚faugelafien) werten. Die Seniorität beftimmt ſich zu bielem 
‚Zwede durch die Reibenfolge, in welcher die Namen der Mit- 
‚ glieder im Megifter verzeichnet jteben. 


89. 


Keins der Mitglieder fol berechtigt fein, in einer General · 
verjammlung, die drei Monat nach erfolgter va der 
Afloriation abgebalten wird, mitzuftimmen in Betreff von Altien, 
die es auf Grund eines Eejliond-Anftruments erworben bat, «3 
fei denn, daß die Mebertragung der Aftie, betreffd deren das 
Mitglied feine Stimme abzugeben beanfprucht, bei Der Aſſoziation 
um Zwecke ber Eintragung mindeftend drei Monat vor Ab- 
———— berjenigen Berfammlung hinterlegt und regiſtritt worden, 
in welcher daſſeibe abzuſtimmen die Abſicht bat. 


90 


Die Stimmen können abgegeben werben entweder perſönlich 
oder im Wege der Etellvertretung. 


9. 

Dad Inftrument, Inbalts deffen ein Stellvertreter ernannt 
wird, muß ſchriſtlich abgefaßt und von derjenigen Perſon unter 
zeichnet fein, welche die ennung vomimmt Sit leptere eine 
Korporation, dann muß dem in Rede ftehenden Inftrument beren 
Siegel beigetrüdt fein. Iſt ein Siegel nicht vorhanden, dann 
iſt das Inſtrument von einem ber zu biejem Bebufe vorichrifts- 
mähig autorifirten Beamten zu unterzeichnen und muß von eltem 
oder mehreren Zengen atteftirt werben. 


9. 

Niemand darf in einer Generalverſammlung als Etel- 
| vertreter fungiren, ber nicht für ſich jelbft berechtigt iſt, in ber. 
: jenigen Verfammlung anweſend zu ſein und mitzuftinmen, für 
| welche die Bollmadıt zur Stellvertretung ertheilt morden ift. 


93. 

Das Anftrument Inhalts deflen die Vollmacht ertheilt iſt, 
muß wenigftend achtundvierzig Stunden vor Abhaltung derieni- 
gen Berfammlung, in welder die in dem betreffenden Inſtrument 
bezeichnete Verſon mitzuftimmen die Ubſicht bat, im Büreau 
deponirt werden, andernfalld foll die jo bezeichnete Perfon nicht 
berechtigt fein, Darüber abauftimmen. Kein ſolches Infteument 
Inhalts defien Vollmacht zur Stellvertretung ertbeilt worden, 
foll länger als geit Donat, vom Tage der Ausfertigung ger 
rechnet, gültig jein. 


M. 

Das Inſtrument Inbaltd deſſen Vollmacht zur Stellvertte 

tung ertbeilt wird, muß die folgende Form haben: 
Aſſekuranz und Agentur-Affozlation, 
Limited. 

Ich wohnbaft Mitglied ber 
Underwriting & Agency Association, Limited, ftimmbereditiat, 
ernenne hiermit Mitglied der Geſellſchaft, um Fir 
mid; in ber (Ordentlichen ober Außerordentlichen) &eneralver- 
fanımlang der Geſellſchaft, oder im einer Vertagung derjelben, 
welche am Tage des abgehalten wird, ab- 


auftimmen. 
BER defien meine Unterfchrift 


— — 
ni net von 
\ belagten in Gegen · 


| wart von 
| oder in einer ſolch anbern Form, wie die Direltoren fie von 
| Zeit zu Zeit genehmigen werben. 





Direktoren. 


9. 


Die Direftoren jollen der Zahl nach nicht weniger ala fünf, 
nod mehr ald zehn fein. 
% 


Die erften Direktoren ſollen fein: 
Billiam Doung (Borfipenter), 


©. 3. Da Eofta, 

James Fenning, 

William Mapnott Fenning, 
George Bevington Yoiter, 


John Jupe, 
Henry Rawlins 
und biefenigen andern Perionen, welde die Direktoren nor ber 
erften Ordentlichen Berfammlung der Affeziation zu Direktoren 
ernennen wird, voraudgejept, dab die Anzahl der Direktoren im 
Ganzen zehn nicht überfteigt. 
i 97. 

Die Qualıfifation zum Direltor joll darin beftehen, daß 
berjelbe allein, und nit in Gemeinſchaft mit anderen Berjonen, 
nicht weniger ald 1000 Pfund des Nominal- Kapitald der Ge- 
ſellſchaft befipen muß. Diefe Oualifitation wird verlangt, fo- 
wohl von ben erften, als allen zulünftigen Direltoren. 


98. 
Der an die Direltoren ald Remuneration zu vertheilende 
Betrag ift: 
a) eine jährlihe Summe, die gleidy ift 50 Pfund, multi» 
plizirt mit der Direltoren-Zahl; 
b) in einem jeden Sabre, 


Eumme, bie 
Direftoren-Zabl für jede volle 10 Prozent der Dividende, 
die mehr ald 10 Prozent beträgt, jo daß der Gejanmt- 


betrag eined Jahres 200 Pfund, multipligirt mit ber Zahl 


der Direftoren, nicht überjteigen darf. 


Befugniſſe der Direktoren. 


9. 


Das Geſchäft der Geſellſchaft wird von den Direftoren 
geleitet. Diefelben können alle ſolche Ausgaben machen, die mit 
der Förderung, Gründung, Bildung und Regiftrirung der Affo- 
ziation in Verbindung ftehen, und dürfen alle ſolche Befugniffe 
der Aeziation ausüben, und für fie alle ſolche Handlungen 
ausführen, Pie von der Affoziation ausgeübt und ausgeführt 
werten dürfen, und deren Ausführung auf Grund der Statuten 
oder der gegenwärtigen Urfunte von der in der Generalver- 
jammlung vereinigten Affoziation nidt gefordert wird; nichts 
tejtomeniger unter Vorbehalt der Beftimmungen der gegen. 
wärtigen Urkunde, der Statuten und aller der Anordnungen, die 
mit den vorerwähnten Beitimmungen und Anordnungen, die 
von ber in der Öeneralverjammlung vereinigten Afloziation er 
laflen werden, nicht unverträglich find. Keine von der in ter 
Generalverjammlung vereinigten Affoziation getroffene Anordnung 
indeß joll eine frühere Handlung der Direftoren rechtgunverbindlich 
machen, bie vor einer ſolchen redytöverbindlich gewejen wäre. 


100. 


Die im Amte verbleibenden Direltoren können, ungeachtet 
einer Bafanz in ihrer Körperſchaft, die Ausübun 
tionen fortfegen, voraudgefegt, daß, jollten die Direktoren zu 
irgend einer Zeit der Zabl nady weniger als fünf fein, es ihnen 
um Zwede der Ergänzung einer Vakanz in ihrer Mitte, dann 
frei fteben joll, als Direktoren zu fungirem, jedoch zu feinem 
andern Zwede. 


für welches die Dividende 
20 Prozent per auuum beträgt oder mehr, eine weitere 
leich ift 50 Pfund, multipliziert mit der 


ihrer Funk. 


12 — 


| 101. 
| Eine von zwei Direftoren unterzeihnete und von bem 
Sekretär gegengezeichnete Quittung über Gelder, bie der Afio- 

fation gezahlt oder von ihr empfangen worden, follen Decharge 
Fein binfichtlih der in der betreffenden Quittung genannten 
'Eumme, und einen Ieden, ber ſolche zahlt, von der Berpflichtung 
| befreien, deren (der Gelder) Berwendung zu beauffichtigen oder 
| verantwortlich zu fein für den Berluft, für die faljche oder bie 
ı Nichtverwendung derfelben. 


' 
I 


Er 


102. 
| Den Direktoren fteht es mitteld Beſchluſſes von Zeit zu 
\ Zeit frei, für den Sekretär einen Subftituten zeitweiſe zu er 
Inennen, und foll ein auf ſolche Weiſe Ernannter für die Zwecke 
‚der gegenwärtigen Urkunde und für bie Dauer feiner Stellung 
als Selftetär betrachtet werden. . 
i 103, 
| Die Affoziation wird hiermit ermächtigt, zur Ansübung 
! derjenigen ehugniffe, mweldye in dem Geſetz ded Jabres 1864 
\entbalten find, betreffend das Siegel von Aftiengeiellihaften. 
| Das auswärtige Siegel darf beigebrüdt werden nur mit Ge— 
nebinigung und in Gegenwart einer ſolchen Perjon und bas 
mit bemjelben unterfiegelte jchriftliche Inftrument darf nur von 
einer ſolchen Perſon unterzeichnet werden, wie die Direktion von 
Zeit zu Zeit es amordiyen wird. 


Beſchränkung der Befugniffe der Direltoren. 


H 104. 

| Das engliſche Siegel der Afioziation darf einem Inftrument 
‚nur auf Grund eined Beſchluſſes der Direktion und in Gegen 
‚wart von wenigften® zwei Direftoren und bes Sekretärs bei- 
gedrüdt werden, und find die erwähnten zwei Direftoren und 
der Sefretär zur Unterzeihnung eines jeden Inſtrumentes ver- 
a dem das Siegel in A Gegenwart beigebrüdt wer 
ben joll. 


105. 

| Alle Gelder und Noten der Gefellihaft müflen auf ein im 
| Namen der Affoziation zu eröffnendes Konto bei einem Banquier 
deponitt werden. Jede Summe über 10 Pfund, die feitens ber 
Affoziation gezahlt wird, ſoll mitteld Cheques auf die Banquiers 
ber Aſſoziatlon gezahlt werben. Ehequed auf die Banquierd 
der Afioziation müſſen von wenigſtens zwei Direftoren unter 
zeichnet und dem Eefretär fontrafignirt fein. 





106. 

Der Betrag der von den Direktoren für den Gejchäftäbetrieb 
der Aſſoziation geliehenen oder aufgenommenen Gelder darf obne 
Genehmigung derinder Generalverſammlung vereinigten Affoziation 
die Summe von 200,000 Pfund nicht überfteigen und joll bie 
Befugniß der Diretoren zur Aufnahme von Geldern eine bem- 
entſprechend beſchränkte jein. 
lichkeit indeß oder Sicherheit für 
biermit geftellte Limitum hinaus ſoll rechtsverbindlich nd rechts · 
wirkſam nur in dem Falle fein, wo zu der Zeit, ald dad Darlehn 
gegeben wurde, eine beſondere eg gemacht wurde. Der 
Regre der Affoziation gegen die Direktoren foll nur ftatthaft 
fein wegen Weberichreitung ihrer Befugniffe. 


| 107. 

| Das Bank Conto der Affoziation darf nur bei denjenigen 
‚ Banquierd aufgemacht werben, melde die Direftoren von Zeit 
zu Zeit beftimmen werben. 


l 
Disqualififation der Direktoren. 


| 


| 108. 

Dad Amt eined Direftord wird vafant: 
| a) Wenn der Betreffende ein anderes einträgliches Amt oder 
| dergleihen Stellung neben dem ber Afioziation befleidet; 


Eine übernommene Schuldverbind- · 
geborgte Gelder über das | 


—— 


b) Sei — mit ſeinen Netgear nr fein | 116. 
Mäft im Wege des Vergleichs liquidirt auf Grund‘ Der Affoziation fteht ed frei, von Zeit zu Zeit die Zahl 
der in Kraft beitehenden Gejepe, infolvente Schuldner ber | der ——— u vermehren oder zu vermindern und barüber 
ed —— ierfinnig oder franfen Geifted wird zu —— in — — die vermehrte oder ver- 
. j N 
d) wenn er aufhört, ben ihn qualifigirenden Betrag an —— RE: DES RAR VENEN. 
Kapital au befigen. 117. 


109. Eine zufällige Vakanz im Direktorium kann von ben Direl- 
Ein jeder der Direktoren Tann mit der Affogiation in ge, toren felbft ergänzt werben. Die derart gewählte Perjon fell 
fdäftlihen Verkehr treten dadurch, daß er ſich derjelben bedient | indeß mur fo lange im Amte verbleiben dürfen, wie der aus 
bei Aſſekuranz · Geſchaften oder in anderer Beziehung, bezüglich demfelben ſcheidende Direktor darin geblieben jein würde, went 
welcher die Affoziation infolge ihrer Grundgejege autorifirt ift, | die betreffende Valanz micht eingetreten wäre. 
für ihre ig Geichäfte A er nn. ber en 118 
vermöge jeined BVertrauendverhältniffes zur iation für die ; — 
ſelben in feiner Weiſe verantwortlich fein — auf die —— — net 2 —— —— — — 
rtheile ei Beſchlu ei, einen Direktor auch vor uf jein 
* — — — br — Amte zu zn. > ftatt —*— * * 
ſchluſſes eined der anderen Mitglieder zu wählen. Eine jede 
Antöwedjel der Direktoren. | derart ernannte Perſon ſoll indehe nur jo lange im Amte ver 
110. | bleiben dürfen, wie der Direltor, an defien Stelle er ernannt 
In ber erjten Ordentlien Verſammlung, welde nad) er | werben, verblieben fein würbe, wenn er aus berjelben nicht 
folgter Eintragung ftattfindet, debgleichen im ber eines jeden | entfernt worden wäre. 
en * . —— —— — 
eus dem Amte. deren Anzahl ein Vielfaches von Drei nicht, . . 
dann ſcheidet Die einem Drittel am nächften lommende Zahl aus. Geihäftägang bei den Direktoren. 


111. 119. 


Die Direktoren, welche alljährlich außfcheiden, follen diejenigen Die Direktoren können zum Zweck des Betriebes der Ge- 
fein, die jeit ihrer leßten Wabl fih am längften im inte bes ſchäfte zufammenfommen, ihre Verſammlungen vertagen und fie 
finten. Bon den Direktoren gleicher Seniorität werden diejenigen, ſe tequliren, wie fie es für angemefien balten, auch das für bie 
die außfteiten müffen (falld die von gleicher Seniorität fh nidt Erledigung der Geichäfte nothwendige Quorum  beftimmen. 
einigen Einmen), durch Kugelung gemählt. So lange nicht anderweite Bejtimmungen erlafjen werden, jollen 

‚drei Direktoren ein Duorum bilden. — Die in der Berjamm: 
112, fung entjtehenden Fragen werden durch Stimmenmehrheit ent- 


Ein aud dem Amte ſcheidender Direftor ift wieder wählbar. | ſchieden. Bei Stimmengleichheit hat der Borlipende eine ent- 
18 | idjeidende Stimme, 
Die Aſſoziation joll in derjenigen Verſammlung, in welcher 120. 
Direktoren in der vorermähnten Weife aus dem Amte fcheiden, Auf Antrag eines der Direktoren ift der Sekretär verpflichtet, 
Die Vakanz durch Wahl ergänzen. mitteld Anzeige an die verſchiedenen Mitglieder der Direktion 
114 | eine Verjammlung der Direktoren anzufündigen. 
Keine andere Perfon als ein in der Berfammlung aus dem | 121. 


Arte ſcheidender Direftor foll in einer Generalverfammlung Den Direktoren fteht es frei, einen Borfipenten des Direl- 
zum Amte eined jolden wieder gemäblt werben können, wenn | toriumd zu wählen, wie auch die Zeit zu beitimmen, für bie er 
nicht dem Sekretär vor der zur Abhaltung der Verſammlung | pas Amt befleiden jol. Der jolderart gewählte Vorfipende bat 
feftgejepten Zeit von einem der Mitglieder, welches qualifizirt in allen Berfammlungen des Direftoriumd das Präfidium zu 
it, im der Berjammlung, ber eine ſolche Anzeige erftattet | führen. — Zit e8 indeß zur Wahl eine Vorfipenden nicht ge 
worden, anweſend zu jein und mitzuſtimmen, jchriftliche Anzeige | foımmen oder iſt derfelbe fünf Minnten vor Abhaltung der Ber- 
gemacht morben von er Abſicht, daß ed eine ſolche Perion jammlung nicht anmeiend, dann fünnen die anweſenden Diref: 
für Die Wahl in Vorſchlag bringen wolle; und wenn ferner | toren aus ihrer Mitte einen Borjigenden wählen, und fol dann 
nigt eine von der in Vorſchlag zu bringenden Perjon unter derſelbe in der Verjammlung den Vorſiß führen. 
zeichnete Anzeige von feiner Geneigtheit, ſich wählen zu laffen, 
rg > ift. per ——— oben erwähnte Zeit 122. 

ſo gelegt werden, dab zwilden dem Zage, an welchem bie Die Direftoren können ihre Befugniffe auf Ausſchüſſe über 
Unzeige gemacht worden, und bem für die Berfammlung be | tragen und dieſe aus jo vielen Mitgliebern aus ihrer Körper: 
fimmten nicht weniger ald drei und mehr ald vierzehn Tage | inch beiteben lafjen, wie fie es für angemeflen haften. Ein 
perftreihen bürfen. | derart gebildeter Ausſchuß joll die ihm belegirten Befugnifie in 

115. | Nebereinftimmung mit den Borfgriften ausüben, die von dem 

Wenn in einer Berfammlung, in welcher die Wahl von | Direktorium ihm werben übertragen werden. Der Borfigende 
Direktoren vorgenommen merben fell, die Memter ber aus, des Direktoriumd ift ex officio Mitglied ſämmtlicher Ausihüfle. 
ſcheidenden Direktoren oder einiger berfelben nicht ergänzt | 
worden, dann joll die Verfammlung mit Bezug von Zeit und | 123. 
Drt bis auf denfelben Tag der nächſten Woche vertagt werben. | Ein Ausſchuß kann fih einen Borlipenden aus feiner 
Selangen auch in einer derart vertagten Berfammlung die eigenen Mitte wählen. Wird ein jolder nicht gewählt, oder ift 
Aemter der ausſcheidenden Direktoren nicht zur Ergänzung, |derfelbe in einer Berfammlung fünf Minuten vor beren Ab- 
bann follen die ausſcheidenden Direktoren oder ſolche von ihnen, | er. nicht anmefend, dann find die anmwejenden Mitglieder 
beren Stellen nicht ergänzt worden find, ald wiedergewählt be» | berechtigt, aus ihrer Mitte einen BVorfipenden für die Berjanm- 
trachtet werben. lung zu mwäblen. 
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124. 


Die Audſchüſſe können ſich verfammeln, refp. vertagen, wie | 
fie e8 für gut befinden. Alle Fragen, bie in dem Berfamm- | 
lungen aufgeworfen werden, werden durch Etimmenmehrbeit der 
anmeienden Mitglieder entſchleden. Im Yale von Stimmen: 
gleichheit hat der Vorfipende der Berjammlung eine zweite oder 
entjheidende Stimme. | 

125. 

Alle Handlungen, bie von einer Berfammlung der Direl. 
toren, oder von einem Ausſchuſſe derjelben, oder von einer | 
Perſon, die ald Direktor fungirt, bona fide, vorgenommen | 
mworden, follen, wenn ſich jpäter auch beraudftellt, daß bei der 
Ernennung eined Direftord oder einer Perjon, welche die vor- 
—— Funktionen verſieht, eine Unregelimäßigfeit vorge: 
ommen ift, oder daß der Betreffende nicht qualifizirt war, eben 
fo rechtöverbindlich fein, ald wenn eine jede biefer Perſonen 
—— zum Direltor ernannt worden und qualifizirt 
wäre. 

126. 


Die Direltoren find verpflichtet, Protokolle führen und 
fie in ein zu biefem Zwecke anzulegendes Bud eintragen zu 
lafjen über: 

a) die Namen der in einer jeden Berfammlung der Direltoren 
anmejenden Direktoren, zu dieſem Zmede foll ein jeder | 
der in einer Berjammlung anmejenden Direktoren feinen 
Namen in ein zu biefem Zwecke zu führende Bud ein 
ſchreiben; 

b) bie von ben Direktoren ernannten Beamten; 

ec) alle in den Berfammlungen der Affoziation, der Direktoren 
und deren Ausſchüſſen gefaßten Beſchlüſſe. 


127. 


Ein ſolches Protokoll, wenn ed von dem Rorfikenden ber 
Berfammlung, in welcher ſolche ag getroffen, Direl- 
toren anweſend, Beſchlüſſe gefaßt, ober Verhandlungen ftatt- 
fanden (mie ed ber Fall jein fann) oder dem Borfigenden der 
nädhitfolgenden Verfammlung ber Affogiation, der Direktoren 
oder der Ausſchüſſe unterzeichnet ift, joll genügender Beweis 
über die darin angegebenen Thatjachen fein. | 


| 
128. 


Die Direktoren find befugt, am irgend welchem Orte Agenten 
für die Affoziation anzuftellen, oder eotal. oder andere Bevoll- | 
mächtigte zu ermennen, um für die Diretoren zu fungiren, | 
Hinfihtlih der Lokal» Geichäftöleitung fünnen denjelben aud) | 
ſolch anderweite Befugnifie übertragen und eine ſolche Remune- | 
ration bewilligt werden, wie fie es für angemeflen balten. 


129. i 

Ein großer ar des Geihäftd der Affoziation wird vor: | 
audfichtlih im Abſchluß und der Dedung von Policen oder, 
Berliherungen bejteben, die von Mitgliedern der Affoziation | 
unterjchrieben (affefurirt) worden, mit andern oder ohne andere | 
Perjonen und auf Grund folder Berfiherungspolicen in der! 
Annahme von Rifiten und zwar gegen einen Prämienfaß, ber 
böber als der für die Original» Police oder Berficherung zu | 
zahlende ift. In einem ſolchen Falle kann die Afioziation vor- | 
audfichtlih die Erfüllung der Verpflichtungen der Affeuradeure 
gegenüber der Driginal + Police oder Verfiherung auf Grund | 
berjelben garantiren. Im ſolchem alle kann die Afioziation | 
eine Provijion beanjpruden für die Beihaffung von Riſiken 
für bie Aſſekuradeure der Original-Police oder Berfiherung und | 
für die Garantie der Afjoziation wie vorbefagt. — Der aus 
einer ſolchen Transaktion für die Affoziation rejultirende „Spezial- | 
Gewinn“ definirt ſich ſonach ald der Unterſchied zwifchen dem | 
nach Abzug der Provijion für die Makfer- Agenten tbatjächlich 
u empfangenden Prämienbetrage, zu weldem die Rififen ver. | 
hert wurden, unb demjenigen Prämienbetrage, der auf Grund 





ber Ag rer oder Verſicherung zu zablen ift minus ber 
an die Afloziation zu zahlenden Provifion. 


130. 


Alle Spezial-Gewinne, auf welche die Affoziation im Laufe 
eines Jahres Aniprucd erwirbt, find auf ein Separat- Konto zu 
ſchreiben unter dem Titel: „Spezial» Gewinn“ und follen ver 
mendet werden, wie folgt: 

a) Bon biefem Gewinn ſoll die Affogiation berechtigt fein, zu- 
mächft eine weitere Provifion von nicht weniger als 10 und 
nicht mehr ald 20 Prozent vorweg in —* zu bringen 
und zurückzubehalten, wie es von ber Direktion von Zeit 
u Zeit beftimmt wird. 

alld der jährlihe Gewinn der Aſſoziation (außer dem 
Spezial- Gewinn) und die für die Unterabtheilung (a) 
dieſes Paragraphen in Ausfiht genommene Provifion 
ur Beftreitung der jährlichen Ausgaben ald unzureichend 
ch erweiſen follte, dann foll zuerjt ber Fehlbetrag 
(Defizit) aus dem Spezial. Gewinn bed Jahres ergänzt 
werden. Für die Zwecke des vorftehenden Sub+Para- 
graphen ſoll indeß ber Spezial- Gewinn eined folgenden 
Zahres nicht in Anſpruch genommen werben zur Er- 

änzung bed Fehlbetrages eines vorhergehenden Jahres. 
c) Der dann verbleibende Reſt des Spezial» Geminned ſoll 

an die Mitglieder der Affogiation vertbeilt werden nad 

Verbältniß ded durch ein jedes Mitglied während bed 

Jahres im Aſſekuranzfache von derjelben verdienten 

Prämienbetraged, und foll ein allgemeiner Gewinn der 

Affoziation nicht fein zum Zwed der Zahlung von Divi- 

benden an bie Mitglieder. 


131. 


Sollten Schwierigfeiten zu irgend einer Zeit entftehen mit. 
Bezug auf die Entiheidung der Yrage, wad Spezial. Gewinn 
und deffen eigentliche Bejtimmung ſei im Sinne ber vorftehenden 
Paragraphen, dann foll die Affogiation befugt fein, diefen Begriff 
im Wege bejonderen Beſchluſſes zu entſcheſden, und eine Ent- 
ſcheidung foldyer Art joll für die Mitglieder der Afloziation 
rechtöverbindlich jein. Pr 

132. 


Der Afioziation fteht ed frei, von Zeit zu Zeit auf Grund 
eined bejonderen Beſchluſſes au erflären, daß für die Zwecke bed 
vorjtehenden Paragrapben andere Gewinne der Affoziation als 
Spezial Gewinne betrachtet werden jollen; dieſelbe fann ferner 
mittelft Spezial-Beichluffed die Art der Verwendung dei Spezial- 
Gewinned wmobdifiziren und abändern Gin jeder berartige 
—— bot rechtöverbindlich fein für ein jedes Mitglied 
der Affoziation, 


b) 


Dividenden und Reſervefonds. 


133, 

Die Direktoren können mit Genehmigung der Affoziation 
eine Dividende erflären, melde an die Mitglieder zu zahlen ift 
nad BVerbältnig der Zahl ihrer Aftien und des darauf im 
Boraus gezahlten Betrages. 

134. 

Die Dividenden, Theilgablungen von ſolchen bürfen nur 

aus dem Geſchäftsgewinn der Geſellſchaft gezahlt werben. 


135. 


Den Direktoren ftebt ed frei, wenn fie ed für — 
halten, einen Theil der für das laufende Jahr fälligen Dividende 
an die Mitglieder im Voraus zahlen zu laſſen. 


136, 


Den Direktoren fteht es frei, noch ehe fie die Feſtſetzung 
einer Dividende in Vorſchlag bringen, aus dem Geminne ber 


Affeyiation einen Refervefond® durch Abfepung einer Summe zu 
bilden, bie nach Gutbefinden ber Direftoren verwendet werden 
fol zur Zahlung unvorbergelebener Ausgaben, zur allmäligen 
Tilgung ven Schulden oder Verbindlichkeiten der Afloriation, 
ur Ausbefierung oder Unterhaltung der mit dem Geſchaͤft der 
Moziation in Beziehung ftebenden Bauwerke. Den Direktoren 
ftebt es fermer frei, den Mejervefonds mit Genehmigung ber 
Aflsziation zu verwenden zur Audgleihung der Dividenden oder 


Zahlung eines Bonus an die Mitglieder der Affoziation unter 
ſolchen ——— wie dieſelben von Zeit zu Zelt beſtlinmen 
werben, 


137. 
Die Direltoren find ermächtigt, die zur Bildung eines 
Rejernetonds abgefepte Summe — in ſolchen Sicher · 
beiten anzulegen, wie fie es beſchließen werben. 


138, 

Die Direltoren find befugt, von den an bie Mitglieder zu 
zahlenden Dividenten oder andern Geldern alle ſolche Summen 
in Abzug zu bringen, die der Betreffende an die Uffoziation für 
Einzahlungen oder fonft wie zu entrichten bat. 


139. 

Anzelge von ber Sehiepuns einer Dividende full in der 
bierin jpäter erwähnten Weile denjenigen Mitgliedern gemacht 
werten, bie infolge ber hierin entbaltenen Beſtimmungen ber 
rechtigt find, Anzeigen von der Affoziation au empfangen, 


— je 
Nicht abgebobene Div) Bonuſſe ober Zinſen werben 
von der Afforiatien nicht verzinft, 


Rehnungsweien. 


141. 
Die Direktoren jollen korrelt Buch führen laflen über: 

a) die Baarbeitände ber Afloziation; 

b} über die von der Affoyiatton vereinnabınten und veraußgab- 
ten Gelder unter Bezeichnung der Sache, betreffs welcher 
eine jolde Einnahme und Ausgabe ftattgefunden bat, und 

ec) über die Guthaben und Verbindlichkeiten der Afſoziation. 


142. 
Die Rehnungsbücher werben in Verwahr gehalten in dem 
eingetragenen Büreau der Afioziatton oder an einem folchen 
andern Orte, wie die Direftoren es für gut finden. 


143, 

Die Direktoren follen von Zeit zu Zeit beitimmen, ob in 
einem befonderen alle oder einer beionteren Klaffe von Fällen, 
oder im Allgemeinen, oder au weldyer Zeit umd am melden 
Orte, und unter welden Bebingungen und Beitimmungen die 
Rechnungen und Vücer der Afjogiation den Mitgliedern zur 
Durchſicht offen 
fein, eine Durdfiht ber Rehnungen, Bücher oder Dotumente 
der Aſſoziation anderd vorzunehmen, als wie mit Bezug bierauf 
von den Statuten vorgeichrieben over dur Beidluh ber Ger 
neral- Berfammlung die ädhtigung dazu ertbeilt wird, 


144. 

Die Direktoren find ichtet, wenigſtend einmal in 
jedem Sabre der —— ne Renungbaufftellung über 
Einnahme und Ausgabe für dad abgelaufene Jahr vorzulegen, 
aufgemacht bid drei Monat vor ber betreffenden Berfammlung. 


145, 
Aus der jo aufgeftelten Berech 110 Uich fein, 
bie ea un gie Angabe rg AM Quellen, 


hr balten find, Kein Mitglied Toll beredstigt 


aud denen fie gefloffen, die Brutto-Hutgabe unter Angabe ber 
Koften für dad Geſchäſt, für Saläre und andere derartige Aus- 

aber, Gin jeder AusgaberPoften muß in Rechnung geftellt 
ein, jo dat der Berjanmlung eine — Bilanz über Gewinn 
und Werluft unterbreitet werden faun. o ein Ausgabepoiten, 
der mit Sicherheit auf verſchiedene Jahre vertbeilt werden kann, 
in einem einzelnen Jahre zur Ausgabe gelangt ift, muß der 
aanze Betrag eines jolden Poſtens angegeben werden mit Hinzu- 
fügung der Gründe, meibalb nur ein Theil ſelcher Autgabe 
‚gegen das Einkommen des Jahres in Redynung gejtellt worden üft, 


146. 

Eine General»-Bilang muß alljährlich aufgeftelt und ver 
Afisziation in der Generalverfammlung er werden, Eine 
olche General · Bllanz muß enthalten eine furzgefaßte Ueberſicht 
über das Eigenthum (Berimögen) und die Berbindlichkeiten ber 

Aſſoziation und zwar fo eingerichtet, wie die angebogene Tabelle A, 
Anhang I, des Geſeßes vom Jahre 1862, betreffend Aktien. 
Geſellſchaften es zeigt. 

147. 


Ein gedrudtes Exemplar der Gieneral-Wilanz ſoll ſieben 
Tage vor der Berjammlung denjenigen Mitgliedern zugeſtellt 
| werben, die berechtigt ind, Anzeigen von der Afloyiation im 
der Weile zu erhalten, in mwelder, wie bierin ſpäter ermähnt, 
Anzeigen eritattet werden mũſſen. (ine binreihende Anzahl 
gedrudter Eremplare muß in tem Saale vorbanden fein, in 
melden die Generalverſanmlung abgehalten wird, zum Ge 
brauche für bielenigen Mitglieder, welche derſelben beimohnen. 


Rechnungsweſen. 
148. 

Wenigftend einmal im jedem Jahre müſſen die Rechnungen 
der Affoziation geprüft und die Ridıtigfeit der Aufitellung und 
ber General · Bilanz von einem oder mehreren Rechnungkreviſoren 
feitgeftellt werden, Die erſten Revijoren werden von ben 
Direlioren ernannt. Die Nacfolgenden werben ernannt von 
ber Affoziation in der Generalverfammlung. 


149, 
; Zt nur ein Rechnungsreviſor ermaunt, fo beziehen ſich alle 
‚in dem Gegenwärtigen mit Bezug auf Rehnungdrevijoren ent- 
baltenen Beftimmungen auf ibn. 


150, 
| Die Heviforen dürfen Mitglieder der Affogiation jein; 
Niemand indeß ſoll zum —— gewählt werden 
bürfen, der ein anderes Intereffe ais dad eines Mitgliedes an 
den Geſchäften der Afloziation hatz Direftoren und andere 
Beamte der Aſſoziation find während der Dauer ihrer Autészeit 
nicht mwäblbar. * 

151. 


Die Wahl der Meviforen geſchleht jährlich ſeitens ber 
Aſſoriatlon in der ordentlichen Verſammlung 


162. 


| Die Remuneration der Meviforen wird feltgefept ven ber 
‚ Affogiation in ber Generalverſammlung. 


| 158. 
| Die Reviforen find nah dem Scheiben aus dein Umte 
‚wieder wählbar. 
' 154. 

Binder im Amte des Revifor eine gelegeutlihe Vakanz jtatt, 
‚fo müflen bie Direftoren dieſelbe folort ergänzen, eine jede 
| derartige Ernennung fann indek angefochten werden, falls fie 
'von der Affoyiation in der nächſten Generalverfammlung richt 
genehmigt wird. 
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155. 


Wird eine Wahl von Reviforen in der pre wi Be 
utrag von 


nicht vorgenommen, fo fann das Handelsamt auf 
fünf Mitgliedern einen Revifor für das laufende Jahr ernennen 
und bie ibm für feine Dienjte ven ber Afloziation zu zablende 
Remuneration feſtſetzen. 


Ein jeder MRevifor erbält ein Eremplar ber Rechnungs 
aufftellung und der Geſchäftsbilanz, und ift e8 feine Pflicht, 
diefelben mit den darauf Bezug babenden Rechnungen und Be- 
lägen zu prüfen, 

157. 


. Zetem der NReviforen wird ein Berzeihnik übergeben von 
allen von ber Aſſoziation geführten Büchern, und bat ber 
Revifor zu jeder paflenden Zeit Zugang zu den Büchern und 
Rechnungen der Aſſoziation. Er darf auf Koften ber Afioriation 
Buchhalter oder andere Perfonen annehmen zum Zmede ber 
Hilfäleiftung bei Prüfung der Rechnungen und ift befugt, bin- 
fiytlih ſolcher Rechnungen die Direltoren und andere BSeamte 
ber Affoziation zu vernehmen. 


158. | 
Die Reviforen find verpflichtet, an die Mitglieder Bericht 
u erftatten über die Aufftellung, Die Bilanz und die Rechnungen. 
In einem jeden ſolchen Bericht follen fie angeben, ob ihrer 
Anfiht nad die Aufftellung und Die Rechnungs Bilanz richtig 
find, und ob fie bie von den Beitimmungen bdiefer Urkunde 





162. 

Die Direktoren können von dem Inhaber eines Aftien- 
Warrants (Beredtigungd-Schein) der feine Adrefie in Ueberein ⸗ 
ftimmung mit dem vorjtebenden Paragraphen angegeben hat, 
verlangen, daß er feinen Altien-Warrant vorzeige, um fih zu 
überzeugen, daß er noch Inhaber des Mftien - Warrants ift, 
betreffö deffen er feine Adreſſe angegeben hat. 


163. 
Eine —— Anzeige, Verfligung ober anderes 
Dokument, dad der Aſſoziation oder einem von deren Beamten 


überjandt werden foll, fann übermittelt werden durd die Poſt 
in einem an die Affoziation adreifirten, franfirten Briefe oder 
im Büreau an ben betreffenden Beamten abgegeben werben. 


164. 


Eine Anzeige, wenn fie dur bie Poſt augeftellt worben, 
ſoll ald zu der Zeit überfandt betrachtet werden, zu welcher ber 
betreffende Bricf auf die Poft gegeben wurde, und zum Beweiſe 
defien fol ed genügen, unter Beweis zu ftellen, daß ber Brief 
verihriftämäßig adreffirt auf die Poſt gegeben worben ift. 


Indemnität. 


165. 


Die Direktoren, Rechnungsreviforen und die anderen ber- 
zeitigen Beamten der Affoziation, bie mit Bezug auf irgend 


erforderten Einzelheiten enthalten, ob fie geichäftämäßig ange welche Geſchäfte derjelden Funktionen ausüben, desgleichen 


fertigt find und eine treue und forrefte Neberficht gewähren | 
über den Etand der Geſchäfte der Affoziation, und falls fie die 
Direktoren um Aufflärumg und Belehrung erfucht, ob fie dieje 
Aufklärung und Belehrung von den Direktoren erbalten baben, | 
ob dieje zufriedenjtellend waren, und ob der betreffente Bericht, 
mit bem ber Direftoren in der ordentlihen Verſammlung ver- 
lefen werden foll. 
Anzeigen. | 
159, | 

Eine Anzeige kann einem Mitgliede behändigt werben | 
entweder perjönlich oder mitteld Ueberjendung durch bie Poft in | 
einem franlirten Briefe unter der eingetragenen Adrefle deö be 
treffenden Mitgliedes, wie fie in dem Ditglieder-Berzeihniß ver | 
zeichnet ſteht. | 

160. | 

Alle Anzeigen, die den Mitgliedern zu machen find, müflen, 
wo e8 fih um Aktien handelt, die Perfonen gemeinjchaftlich | 
befipen, derjenigen Perfon gemadıt werden, deren Name im 
Mitglieder + Verzeichnik — aufgeführt ſteht. Eine ſolche 
Anzeige fol mit Bezug auf ſämmtliche Inhaber einer Altie als 
eine genügende Anzeige betrachtet werden. | 

161. 

Ein Mitglied, weldes im Berzeihnig unter einer —— 
angeführt ſteht, Die nicht innerhalb des Vereinigten Königreichs 
ift, deägleichen der Inhaber einer Aktien. Warrants, welder der | 
Afſoziation eine Adrefie innerhalb des en Königreiche | 
angiebt, wohin ihm Anzeige gemacht werden kann, ſollen be 
rechtigt jein, Anzeigen unter diejen Adrefien zugeihidt zu er- 
balten; doch joll fein anderes, ald ein eingetragenes Mitglied, 
welches im Mitglieder» Verzeichniß unter einer Adrefie innerhalb | 
des Vereinigten Königreihd eingetragen ftebt, berechtigt fein, | 
eine Anzeige von der Ajjoziation zu erhalten. | 


deren Erben, Teftamentd- Erefutoren und Adminiftratoren follen 
aus den Baarmitteln bezw. dem, Ieininn der Afioziation a 
— und entjhäbigt werben wegen Klagen, Roften, Laſten, 
erlufte, Schäden und Yusgaben, die fie oder ihre Erben, 
Teftamentd- Erefutoren und Adminiftratoren zu machen baben, 
infolge der Vornahme von Handlungen, bie fie in der Ausübung 
ihrer Amtsobliegenbeiten oder Pflichten, ihres Amtes oder ihrer 
Vertrauens ſtellung ji — ausgenommen hiervon ſind 
alte diejenigen Nachtheile, weldye die Betreffenden erlitten haben 
durch eigene willentlihe Nacläffigkeit oder dadurch, daß fie der 
Konformität wegen eine Quittung mit vollzogen haben für die 
Banquierd oder andere Perionen, bei denen Gelder der Aſſo⸗ 
siation in Verwahr deponirt find, oder ir Injufficienz einer 
Sicerbeit, in welde Gelder der Affoziation ausgeliehen oder 
—— find, oder wegen anderer Verluſte, Unglüdsjälle oder 
Schäden, bie ſich in Erledigung ibrer Amtöobliegenbeiten ereig- 
neten, auögerommen bie Fälle, in denen died Alles vorgefallen 
* infolge ihrer eigenen willentlichen Nachläſſigleit oder Unter 
aflung. 
Mm. Young, Lloyds, Rondon, E.C., Affefurabeur, 
©. 3. Da ofta, detgl. 
Henry Ramwlind, deögl. „ 
Sohn Jupe, desgl. R: 
James genning, desgl. 
Theo Usielli, eat 3 
Glapton Litchfield, desal. .„ 
Datirt 4. Oftober 1883. 


Urkundlich der vorftehenden Unterfchriften 


Eonrad €. Dumas, 
20, Budlerdburv, E.C. 
Sefretär einer öffentlichen Geſellſchaft. 


” 


za a 2 2 8 


Drud von Otto Eldner. Berlin, Mittertraße 18. 


Amtsblatt 


der Königlichen Kegierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stüd 5. 


Den 4. Februar 


1887. 





Allerböchfter @rlaf. 

Die Berleifung des Rechtes ds Chauſſeegeld ⸗ Trhebung an dem 
Kreia Oberbarnim für die Chauſſee von Neu-Trebbin bis lt: 
Trebbin betreffend, 

Auf Ihren Bericht vom 6. Januar d. I. will Id 

bem Kreiſe DOberbarnim im Regierungsbezirk 
welcher ben Bau einer Kreid-Ehaufice von Neu⸗Trebbin 
über Alt-Trebbin bis zum Anſchluſſe an die Wriegener 
Dderbruch⸗· Chauſſee bei Alt Lewin beſchloſſen hat, gegen | Ar 
Uebernahme der fünftigen hauffeemäßigen Unterhaltung 
der — das Recht zur Erhebung des Chauſſeegeldes 
—5* des 5 eegeld⸗Tarifs vom 

lo ( 


zufäglichen B 
der jämmtlihen voraufgeführten Befimmungen — vers 
leihen. Auch folen die dem Epauficegelb» Tarife vom 
— he ei 
ber et € 

— Anwendung Die —53 Karte 


zurück. 
Berlin, den 12. —— 1887. 
sa. Wilhelm. 
aa. Mapbach. 
An den * er en Arbeitın. 


der ——— ——— 


Pierbeanfauf betreffend. 


erfolgt 


3 
E 


die dazu erforberlihen Pferde auf öffentlich anzu⸗ 
beraumenben eg erfauft werben follen. 
Berlin, den 22. Januar 1887, 
Kriegeminifkerium, Remontirunge-Astpeilung. 
Befauntmachun des Röniglichen 
pen He Fern 


General-Romiulat für Verfien in Berlin. 

20. Hiermit bringe ich zur Öffentlichen Kenntniß, 
daß bem, an des auf feinen Antrag entlaflenen|n 
Beneral-Ronfuls für Perfien Buflav Burdardt zu 

erlin, ernannten —— Hermann Billa ebenda» 
ſelbſt Amneht das Erequatur ertheilt worden iſt und 
derfelbe ſomit in feiner ——— befinitiv Ans 
erfennung und Fa rg gefunden hat. 

Ba En Aue: 1887, 


Potsdam, | Rei: 


€ Straße |? 


Die —— hebang auf ber Kreia⸗Chauſſee von Neu— 


bin nach Alt Lewſun im Kreiſe —— bettefiend. 
21. Nachdem dem Kreife Oberbarnim mittelft 
Allerhöchſten Erlaffes vom 12. Januar d. I. bas Recht 
zur —— hebung für bie Kreid-Chaufice von 
Trebbin über Alt-Trebbin bis zum Aniolujie an 
die Wriegener Oderbruch⸗ ſſee bei Alt⸗Lewin ver- 
ar worden ift, hat ber Diniftler der öffentlichen 
iten dur Erfaß vom 17. Januar d. 3. die Er— 
N einer Hebeflelle in Station 19 diefer Chauſſee 
mit der Befugniß zur ni bes Chaufſeegeldes für 
eine halbe Meile g 
Potibam, * 3 — 1887. 
Der Regierunge-Präfivent, 
Beftellung eines KapitularsBifars für dem Preußiſchen Birihums- 
antheil bes — ——— a. von Breslau 
22, Es wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntnif 
ebracht, * * Beibbiider und Dombehant Dr. 
Bleih Breslau zum Kapitular-Bifar für ben 
hr Am Bistpumsantpeit auf bie Dauer der Er- 
lebigung bes ig gg Stuhles von Breslau 
beſtellt worden if, und daß —* feine Amtörhätig« 
feit am heutigen 2. begonnen hat 
Breslau, den 1 1 
Der Oberpräfident, Witr kliche Geeime Rath 
0.P, 232, (ge3.) von Seydewitz. z 


* 
—— Erlaß wird bierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebradt. 
tödam und Berlin, den 22,/26. Januar 1897, 
Der Regierungs- Präfident. Der — — 
Bekanntmachungen * chen 
Polizei⸗ 2. yr in. 


IB — ee * 512 des Neichögefep:s gegen 
ährlichen Behrebungen ber Soyialdemo- 
u — 1 88 1878 in ierdurch zur öffent- 
lichen Kenntniß ge — daß bie erſte, mit ber Beſeich⸗ 
— Januar 1887 verſehene Rummer ber periodilchen 
—— „Der roihe Teufel”, Druck und Berlag: 
Schwein, —— ———— Hottingen⸗ Zürich 
nach $ 11 des gedachten Geſetzes durch ben Unterzeich⸗ 
neten von Qandtöppligeimegen verboten worben if. 
erlin, den 25. Januar 1887. 
lizei⸗Praͤſident. 
Auswanberer-Br örberung betreffend. 
20, Dem Auswanderungd- Agenten Karl Stangen 
bierfelbft if für das And 1887 die Genehmigung ers 
theilt worben, ald @eneral-Agent bed Auswanberer- 





AS 


Beförberungs-Uinterkehmers, Schiffamaklers Theoder |tenfin A. Eeptember, an Killiſch 9. September, an 
IHon zu Bremen, Vertrög: mit Austwanderern behufs |Tiege 10. Septemker, an Gebhard 11. September, 
beren Beförderung von Bremen und Hamburg aus an Weidner 13. September, an Hoffmann 13. Sep⸗ 
nad ben Bereinigten Staaten von Norbamerifa, Canada, |tember, an Huth, 17. September, an Qusbamsfi 
Auftralien und Südamerifa — mit Asfhing von 21. September, an Stanowig 23. September, an 
Brafilien und Venezuela — abjuihli-g.n. Derſelbe Rofterlig, 25. Eeptembr, an Fremberg 27. Sep: 
bat die Befugniß, innerhalb tes Preußiſchen Stanted tember, an Lefinsfi 27. September, an Bell, 


Unteragenten zu beflellen, 
Berlin, den 25. Januar 1897, 

Der Poligei-Präfivent. 
Bekanntmachungen der Kaiferlichen Ober: 
Poftdireftion zu Berlin. 

Anmeldung zum Anfchluf an die Stabt-Rerafpredgeinrihtungen in 
Berlin, Charlottenburg, Weſtend, Meißenfer, Panfow, Mirhorf, 
Rummelsburg und Fricbenau. 

7. Damit die zum weiteren Ausbau der Stadt⸗ 
Fernſprecheinrichtungen in Bırlin, Eparlottenburg, Weſt⸗ 
end, Weißenſee, Pankow, Rırdorf, Nummelsburg und 
Fricbenau erforderlichen Borbereitungsarbeiten rechtzeitig 
in Angriff genommen werben fönnen, werben diejenigen 
Perſonen x, welde wunſchen, im Kaufe diefes Jahres 
an bie Stadt-Fernipregeinzichtungen angeſchloſſen zu 
werden, erjuht, ihre bezüglichen Mumeldungen 
recht bald, fpätefend bis zum 1. März d. 
3. an die biefige Dber:Pofldireftion ein: 
zufenden, Nur für die bie zu dieſem Termine ein 
gegangenen Anmelbungen kann mit Sicherheit die Hır« 
ſtelung der Anſchlüſſe füc das Taufınde Jahr in Aus— 
ſicht geſtellt werden; verfpätet angemeldete Anſchlüfſe 
önnen ef mit Beginn der nähfen Bauperiode and» 
geführt werben. Die Anfchlüffe werden, fofern nicht 
beſondere Umflände ein anderes bedingen, in dir Reihen- 

folge der Anmeldungen hergeflellt. 
Berlin C, den 21. Januar 1897. 
Der Kaiſerl. Ober-Pofdireftor. 
Ausweisfarien für die Beamten und Arbeiter der Berliner Kern: 
s ſprechanlage betr. 


biefigen Fernſprechanlage bei@äftigten Beamten und 
Arbeitern find neue 


Papier ertpeilt und die früher aufgegebenen rothen 


Karten, die von heute ab ungültig werden, zurüdgesögen [I 


mworben. 


Den beim Bau und der lnterhaltung der 


27, September, an Schulz Marfzrafenfraße 69, 
‚38. September, an Pohlmann 30. September, an 
‚Hohenheim 2. Dftobir, an Shüge 16. Ollober, 
an Borda:dbt 23. Dfiober, an Schwarz 3. Nor 
vember, an Hildebranit 6 Rovember, an Höhne 
‚10. Rovember, an Groß 12. November, an Hofes 
‚mann 12, November, an Friedrich 13. November, 
an Eorjener 15. Novemb:r, an Böhme-Dich mann 
‚19. Rovembir, an Tigt 20. November, an Brandis 
4. Dezember und 1 Poflfarte an den Reflaurateur, Be⸗ 
ſitzer der Birma Liebrecht“, 1. Revember; 

| B, mit anderen Befimmungeorten: 

‚an Baay in Buenod-Ayrıs i2, März, an Germania⸗ 
‚Banf in Baipington 18. Juni, an Komieoki in 
Warſchau 11. Juli, an Panier in Pitisburg (Nord⸗ 
‚America) 28. Juli, an Pletſchet in Stamwengig 
11. Augzuf, an Ullmann in Paris 13. Augufl, an 
Lindner in New-Yoeit 19. Auguf, an Schäfer in 
Klecberg 25. Auguf, an Hirſch in Hamburg 26ften 
Auzuf, an Weigert in Marienfelde 3. September, 
an Kaber in Moabit 8. September, an Ealer in 
Widbeborr (America) 8. September, an Taube in 
Charlottenburg 13. September, an Frig & Franz in 
‚Innsbrud 20. September, an Riegel in Sabow bei 
‚Freienwalde (Dber) 20. September, an Adamowig 
\im Radivig 21. Septemb:r, an Schmidt in Bamberg 
‚1, Dftober, an Mann in Greiföwald 1. DOftober, an 
Golowine in Münden 4, Dftober, an Plehn in 
Dalwin bei Hohenflein 5. Dftober, an London» 
Baldau in Gr. Kronig bei Groß-flonica, 6. Ol⸗ 
tober, an Denzien in Yaffa (Syrien) 7, Oftober, an 





i 





Ausweiskarten anf blauem |Mehlmann in Linum 12, Olleber, an Schmidt in 


Nieber- Zarfau bei Blogau 12. Dftober, an Knoto⸗ 
iner in Spandau 20. Dfteber, an Nehring in 
Spandau 29, Dftober, an Krüger in Bodum 10, No— 


Die betpeiligten Hauebefiger werben erfucht, nur veinber, an Meyer in Wingerpeim 16. November, an 





denjenigen Perfonen den Zutritt gu den Bodenräumen ıc. Pirihfeld in Schöneberg 2 Degember, an Sommer: 
au gefatten, welde im Befige e neuen Aus wi ie karten feld in Stargard (Pommern) T. Depmber, ferner ein 
von biauer Farbe fi befinden, oder melde in Be, |Poftaufirag an Jarraſch in Breslau 13. September, 
gleitung von Arbeitern fommen, die mit ſoichen Karten |1 Druckſache an Heinemann in Buenes-Ayres 


verſehen find, 

Berlin C., ven 26 Januar 1897, 

Der Raiferl. Ober⸗Poſtdireltor. 
Unbrftellbare Einjchreibbrieie. 

9. Dei der Dber-Pofldireftion in Berlin Tagern 
folgende, in dem Jahre 1886 an ben begeipneten 
Tagen in Berlin zur Poſt gegebene, unanbringlice 
Einfehreibbriefe: 

A. mit dem Befimmungsorte Berlin: 
an Thümden 1. Auguf, an Reander 31. Augufl, 
an Mömwins 1. September, an Dr. Bell oder Mai⸗ 


15. April, und 2 Drudjagen an Halter in Warſchau 
3, September. 

Die unbefannten Abjenber der vorbezeichneten Ser- 
dungen werben erfudht, zur Empfangnabhme berjelben 
ſpaͤteſtens innerhalb vier Wochen — vom Tage bes 
Erjcheinend gegenwärtiger Belanntmachung an gerechnet 
— bei ber hiefigen Dber-Poft-Direftion fih zu melben, 
wibrigenfall® mit ben Sendungen nad den geſetzlichen 
Borfhriften verfahren werben wird. 

Berlin C., den 28. Januar 1887. 

Der Kaiſerl. Ober-Poftdireftor. 


48 


Bekanntmachungen der Königlichen 
Kontrolle der Staatdpapiere, 
Aufgebot einer Schuldverſchttibueg 
A In Gemaͤßheit des 8 20 bes a len 
— zur Civilprozthordnung vom 24, 
&. 281) und des $ 6 ber — vom 
16. — 1819 (G.S. S. 157) wird befannt gemacht, 
daß in dem Nachlaſſe der am 25. Rovember v. J. ver⸗ 
ſtorbenen Rentnerin, Fräulein Antoinette von Zantis 
zu Burtfcheib, die —— * go 
4 igen Gtaatsanleihe Lit. über 
500 M. na vermißt rg «8 7 —* 
welcher fich im dieſer Urkunde befindet, auf. 
gefordert, dies der umtergeichneten Kontrolle ber Ernatt- 
papiere ober dem Königlichen Kommerzienratd Herrn 
—— Paflor in Buriſcheid amuzeigen, widrigenfalls 
—— Aufgebotsverfahren behufs Kraftlods 
erffärung der Urkunde va werben wird, 
Berlin, ben 27. Januar 1 
Königl. Kontrolle der — 
Bekanntmachung der Direktion der 
Nentenbank der vinz Brandenburg. 
Verſichtrung rentenpflichtiger Grandſtücke argen Feuttegeſahr. 
2 Folgenden Geſellſchaften und Anflalten if ge— 
ſtattet worben, Gebäude jeder Art auf Gruntfläden, 
von benen an bie Rentenbanf für die Provinz Bran» 
he Renten zu entrichten find, gegen Ftueregefahr 


zu 

1) ber Ständilgen Stäbte-Feuer-Socienät der Kur 
und Reumarf und bir Nicder-Laufig, 

2) der Ständijhen Land-Feuer-Sorietät der Kurmarl 
und ter NiebersLaufig, 

3) der Ständiſchen anb-Beurr-Soceräts-Direftion 
der Neumarf, 

4) 2 re und Mündener Feuer-Berfiherungs: 


e 0 e BeureBerfceung: -Beiellipaft „Colonia“, 
erlinfihen Fuer: Verfiherungs-Andatt, 
* Magdeburger Feuer⸗Verſicherungs ⸗GeſeIſchaft, 
* vor ſchen National: Ber ſicherungs⸗Geſellſchaft 


u Stetti 
9) „Es Shtefichen Feu r⸗Berſicherungs⸗Geſellſchaft zu 


10) der Baterländifchen Feuer: Verſicherungo⸗Geſellſchaft 
zu Elberfeld, 

11) der Leipziger Keuer-Berfiherungs-Anflalt, 

12) * a eu Ye Deutiher Phönix 


Kur 
13) ke 5 Feuer- Berfierungsbant für Deutſchland zu 
14) ber Mahlen⸗Ferer⸗Verficherunge ⸗Geſellſchaft zu 


Neu:Ruppin, 
15) der Beuer Ben figerunge-@eelihai Thuringia u, 


16) ber Heuer, Berfiherun »Anfalt der Bayriſchen —— vom 11. d. M. II. 63 bri 


m® ———— und Wechſelbant 
ſchaf 


18) dir Gladbacher Feuer⸗Verſichtrungs⸗Altien⸗Geſell⸗ 
ſchaſt zu Gladbach, 
19) ter North British and Mercantile Insurance 
Company zu London und Edinburg, 


9/20) dem Fruer-AflıcmangBerein zu Altona, 


21) ber Verſicherungs-Geſellſchaft Providentia zu 
Franffurt a. M, 


22) Ein Befdeusien Berfiherungs-Aftien- Bank au 


23) ber Alfgemeinen Berfiherungs-Aftien-Geicllihaf 
Union zu Berlin, 
24) —5 * r Verficherunge · Geſeliſchaft in Branden⸗ 


25) * N emsbitiar-Beuer-Berfiherunge-Befeldaft ber 
DR und Weſtprignitz 
26) ber Meedienburgitgen Smmobiliar:Brand-Berfige- 
rungs-@efellihait zu Neu-Brandenburg, 
27) —* Aachen⸗ Leipziger Berfigerunge-Altien-Beiell- 


it zu 
28) vr —— Verſicherungẽ⸗Geſellſchaft zu Ol⸗ 


29) ——— Basler Verſicherungs⸗Geſellſchaft gegen Feuer⸗ 
ſchaden zu Bafel, 
30) dem Unten fägunge :B:rein bei Brandunfällen zu 


Pollychen⸗ 
31) * en Feuer: Verficherunge⸗Geſellſchaft 


u Hamburg, 

32) ber Barıhebrude- Feuer · Verſicheruags⸗Geſellſchaft 
im Landeberger Kreiſe, 

33) der Warthedruchs⸗Feuer⸗Societät im Dſt⸗Stern⸗ 
berger Kreiſe, 

34) der Transallantiſchea Feuer-Berfiherungs-Aftien- 
Geſellſchaft zu Hamburg, 

35) dem Niederichlefiichen BBinpmüpfen-Berfigerungs 
Verein zu Glogau, 

36) der Bondon’er Phönir:Feuer-Aflecurany-Societär, 

37) der Hamburg-Bremer Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſell⸗ 


ft gu 
38) —— uer-Berfiherungt- Aftien-@efell: 


39) —— Feuer⸗Ver ſiche rungs · Geſellſchaft 


40) dem Sav:Dänbifchen Binbmüplen-Berfiherungs- 
Berband für den Regierungebezirl Potsdam zu 
men. 
Berlin, den 21. Januar 1887. 
Königl. Direktion 
ber Nenienbanf für die Provinz Brandenburg. 


Bekanntmachungen 
des Vrovinzial-Stener Direktors. 
Die Dienitflunden bes Gteneramtes zu Spandau für bie Er— 
bebung der Schleuſengef 2: ve Sonn: und Feſertagen 


Auf Grund bes — des Herrn Finanz⸗ 
er ich —5* 
zur öffentlichen Kenntniß, daß vom 1. März d. J 


— Feuers Verſcherungs · Atlien ⸗Geſell⸗ —— des Sieueramtes zu Spandau für % 


ebung der Schleufengefälle an ben Sonns und Feier» 
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agen anderweitig und zwar für bie Monate April bis ein: | Botanifch«mifroffopifche Uebungen mit ſpezieller Berüd: 


—XR Oltober auf bie Zeit von 7 bis 9 Uhr *21 
mittags und 1 bis 2 Uhr Nachmittags und für bie 
Monate November bis einſchließlich Maärz auf die Zeit 
von 7 bis 8 Uhr Bormittags und 1 bis 2 Uhr Nach⸗ 
mittags feflgefegt worden. 
Berlin, den 22. Januar 1887, 
Der Provinzial-Steuer-Direftor. 


Bermifchte Rachrichten. 


Berzeichnif der Borlefungen 
an ber Koͤni ee en nr bg ochſchule zu 
erlin, Invalidenftraße N — 

im Sommer⸗Semeſter 

1) Landwirthſchaft, ee und 
Gartenbau. Gebeimer Regierungsrath, ——**— 
Dr, Settegaſt; Pferdezucht. Grundzüge ber land⸗ 
wirthſchaftlichen Beiriebslehre. — Profeſſor Dr. Ortb: 
Specieller Acker und Pflanzenbau. Allgemeine Ader: 
baulehre, Theil IL: Die chemiſchen Grundlagen des 
Feldbaues. Bonitirung de6 Bodens. Leber Boden 
und Waſſer. Praftiiche ze. zur Bodenfunde im 
agronomiſch = — Laboratorium. Praktiſche 
Uebungen zur Düngerlehre. Leitung agronomiſcher und 
agrikultur⸗chemiſcher Unterſuchungen. Landwirthſchaftliche 
Excurſionen. — Oekonomierath Dr. Freiherr von Can 
fein: Ausgewählte Kapitel ber landwirthſchaftlichen 
eg Fiſq zucht und Teichwirtpichaft. — 
Dr, Grahl: Allgemeiner : und Plangenbau. 
Wieſenbau. — Dr. Hartmann: Zucht bes Merino- 
ſchafes und Wollkunde. — Dr. Lehmann: Lands 
wirthichaftliche Fütterungslehre, Theil IL (Die fprzielle 
Er ng ber einzelnen Nugthierflafien: Entwidelung 
und Anwenbung ber Fütterungsnormen, Futtermiſchungen, 
Haltung und Pflege der Thiere.) Ueber Jeugund, 
Koripflangung und Bererbung. Mollereiweſen, Theil I 
(Butterbebandlurg, Butterunterfugung, Käfefabrifation 
und Berwerthung ber Molfereiprobufte.) Curſus im 
Unterfuhen von Mil, Molfereiprobuften und einiger 
im Molfereibetriebe wichtiger Stoffe, (3. B. Lab, 
Karben ıc.). — Ingenieur Schotte: Gandminffhafle 
Maſchinenkunde. Maſchinen und bauliche An 
landwirthſchaftlicher Nebengewerbe. ——e— 
Brennereien x.). Zeichen-Nebungen. Feldmeſſen ud | 
Nivelliren für Landwirtfe. — orfimeifier Krieger: 
Specielle Holzlenntniß. Forſtiſchutz. Forſtliche Erfur- 
fionen. — Garteninſpektor Lindemuth: Gemuſebau. 

2) ie a, Botanif und 
Pflanzenphyſiologie. Profeſſor Dr. Kny: Morphologie 
der Pflanzen. — —* Curſus. Leitung 
wiſſenſchaftlicher Unterſuchungen im botaniſchen Infitut, 
— VProfeſſor Dr. Frank Erperimental-Ppyfiologie der 
Pflanzen, Uebungen im bflanzenppefiotcgiicen Inſtitut. 
Arbeiten für Fortgeſchrittenere daſelbſt. Profeflor 
Dr, Bittmad: Lands und Ay irtbichaftliche Botanif, 
Samenfunde, Uebungen im Beſtimmen ber Pflanzen. 
Bolaniſche Erfunfionen. — Privatbocent Dr. Tihird: 


fihtigung praftifher Fragen, Angeivandte Pflanzen: 
anatomie. (Elemente ber allgemeinen unb fpeciellen 
Botanik, b. Chemie und Technologie. Geheimer Res 
gierungsrath, Profeſſor Dr. Lanbolt: Drganiſche 
Erperimentalhemie. Großes chemiſches Praktikum. 
— chemiſches Praktikum. — Dr. Degener: Grund» 
* e der ang Chemie, ge des Rohres 

ers. — Profeffor Dr. Delbrüd: Spiritusfabrifa- 
tion mit Uebungen. — Privardogent Dr, Hapdud: 
Bährungschemie. c. Mineralogie, Geologie und Geog⸗ 
noſie. Profeffor Dr. Gruner: Mineralogie und Gr 
fleindiehre. Eint in die Bodenlunde. Die geolos 
gilhen ——— Be Tran Fan ihre * 
tirung. emonfrationen im geo pebologifchem 
Mufeum. Praktiſche Uebungen zur ge > 
logiſche E — d. Phyfif. Profeſſor Dr. re 
ftein: Theorie des Lichtes. Erperimentalpbyfif, IE, Theil. 
Phyfifaliiche Uebungen. e. Zoologie und gen 
Profeffor Dr. Nehring: Zoologie und Geſchichte der 
Dausthiere. Die jagdbaren Säugethiere und Voͤgel 
Deuiihlande. Zoologiſches Gefguum. — Dr. Karſch: 
Ueber die der Landwirthſchaft ſchaͤdlichen und näglichen 
Inſelten. — Profefior Dr. Zung: Ueberblid der ges 
fammten Thierphyſiologie. —— Pral⸗ 
tifum (in Gemeinſchaft mit Dr. Lehmann). 

3) Beterinairfunde. Srofeffer Diekerhoff: 
Die inneren Krankheiten der Haustbiere. — Profeffor 
Dr, Möller: Die äußeren Kranfpeiten ber Hausthiere. 
— Profefior Müller: Anatomie ber Hausihbiere 
Enochen, Muskeln, Nerven, Sinnesorgane), verbunden 

mit Demonftrationen. — Ober⸗Roßarzt Küttner: 
Hufbeſchlags lehre. 

4) Rechts- und Staatswiſſenſchaft. Pro— 
feffor Dr. Schmoller: National» Oekonomie, iheore: 
tifcher oder allgemeiner Theil. Ausgewählte Agrar 
fragen. — Kammergerichtsrath Reypner: Reihe» und 
preußiiches Recht mit befonderer Rüdficht auf bie für 
den Landwirt und Eulturtechnifer wien Rechts: 


— 
ulturtechnik und Baukunde. Melioras 
tions⸗Bauinſpeltor Koehler: Culturtechnil. Entwerfen 
von Ent» und Bewäſſerungs⸗Anlagen. — Profeſſor 
Schlichting: — ——— Erdbau. Waſſer⸗ 
bau, Entwerfen von Bauwerlen des Waſſer⸗, Wege 
) Beopäfie und Matpematit. Profefor Dr 
eobäfie un athemat rofeſſor 

Bogler: Traciten. Praktiſche —— Ten 
und RechenUebungen. Meß⸗Uebungen im Freien. — 
Profefior Dr. Börnftein: Algebra. — 
Uebungen zur Algebra. — Profeſſor Dr. Reichel: 
Analytiſche Geometrie ber Ebene und Differential: 
rechnung. Geometrie. Mathematifche Uebungen. 

Das Sommer « Semefter beginnt am 16. Mpril 
1887. — Programme find durch das Gefretariat zu 
erhalten. 

Berlin, den 7. Jan 
Der Rektor der Koͤnigl. —— — Hochſchult. 
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Ausweifung von Ausländern « aus dem Heichögebiete. 







Mer und Heimat Zr Beboͤrde, 





* 

— — —— —— —⸗— der welche die Musweifung * 

7 deb Anedewieſenen Beflcafung. befgtoflen Hat. | Belslafe 
1 4. 5. — 





Auf Grund bes $ 362 des Strafgejegbuds: 
1| Ferdinand Hörbe, geboren am 28. Juni Landftreichen, — und ſtöniglich Sächſiſche 6. Dezember 
Seiler, 1865 zu Jerſchmanitz, $ 360, — des Kreishauptmann⸗ 1886. 
| Bezirk Reichenberg, R.St. 28 ſch aft Bautzen, 
Böhmen, ortsangehö- 
tig zu Saslal, eben: 
daſelbß, 


2 Karl Polly, geboren am 23. De— Landſtreichen und Betten, Kaiſerlicher Bezirls- 9. Dezember 
Maurer, j gas 1842 zu Pievi, ee zu Straß: 886 
a 
3 Fernand Hensy geboren am 14. Juli desgleichen, —& Bezirks: 12. Dezember 
Emery, Rob, 1868 zu St. Quentin, Präfident zu Med, 1886. 


Frankreich, ortsange- 
B börig ebendajelbft, 
4 Amon Perrier, geboren am 20. Juliidesgleichen, derſelbe, desgleichen. 
Küchenarbeiter, 1866 zu St. Foix led 
Lyon, Departement 
Rhöne, Frankreich, 


ortsangehötig ebendaſ, 
5 Jalob Lüchinger, geboren am 16. Sulı Landſtreichen, Röniglih Perußiſcher 21. Dezember 
Arbeiter, 1854 zu Dberriet,| Regierungspräfident 1886. 
Bezirk Oberrheinthal, zu Potsdam, 
Schweiz, ortsangehör| 
j rig ebendaſelbſt, 
6 Antonio Schiena, geboren am 1. Mär desgleichen, derſelbe, desgleichen. 
Arbeiter, 1860 zu Eonegliano,| 
Bezirk Trevifo, Italien, 
ortdangebörig ebenbaf., 
7) Eofimir Bolinsfi, Igeboren 1857 zu Opo: Landftreichen und Betten, Königlich Preußiſchte 17. zen 
Mullergeſell⸗, rowo, Regierungsbezirk Regirrung zu Poſen, 


Poſen, Preußen, ori: 
angebörig zu Brobne, 
Kreis Goflynin, Gou⸗ 
vernement Warſchau 


Ruffiih-Polen, 





8 Dito Daran, geboren am 10. "Oftober dedgleichen, Königlich Preußiſcher 13. er 
Baͤckergeſelle, 1852 zu Frauenfeld, Regierungspräfiden| 1 
Kanton Thurgau, zu Dreslau, 
Schweiz, orte angehörig 
ebendaſelbft, 
9| Anton Huba, geboren am 1. Mai desgleichen, derſelbe, 14. Dezember 
Schneidergeſelle, 1856 zu Prag, Böh⸗ 1886. 
men, ortsangehörig 
ebendafelbft, 
10) Iofef Thute wohl, Igeboren am 9. Apritldesgleichen, berfelbe, 24, —— 
Knecht, 1853 zu Niflasdorf 1886, 


Bezirk Freiwaldau, 
Deſterreich.⸗Schleſien, 
zuletzt wohnhaft in 
Grottlau, Regierungs⸗ 
| be. Oppeln, Preußen, 

















Mame und Stand 





Behörbe, 
welche die Ausweiſung 

Befäloflen Hat. Rurcimae 
5 


Alter und Heimatd 
ves Ausgewiefenen, 


- Lauf Nr. 








11! Paul Drabig, geboren am 15. Januar kandſtreichen, Königlich Preußticher 27. November 
Draptbinder, 802 * ran Bls⸗ Regieru gopraͤſiden 1886, 
el czitk Trencfin, zu Oppeln, 
—— a ar 
ebendaje 
12) Lorenz Maier, geboren am 7. AuguflBetteln im wiederholten Königlig Preußiſcher 17. —— 
ehemaliger Kutſcher, 1841 zu Riederebers⸗ Rüdfall, Rrgierungepräfident 
3. Zt. Arbeiter, dorf bei Benfen, Be⸗ zu Merjevurg, | 
zirk Terichen, Böhmen, 
13) Johannes Albertus geboren am 24. Februar Landfreichen, Koͤniglich Preußischer 18. —— 
Steinbeder, 1826 zu Oldenzaal, Regierungspräfideni 
Weber, Niederlande, ortdange- zu Dannover, 
‘ börig ebentajelhfl, 
1 Alerander Igeboren am 1. Mai desgleichen, derſelbe, 22. zu: 
ale fowsty, | 1863 zu Tambom, 1886, 
eüner, Rußland, orteangehö 


rig «bendafelhR, | 
151 Johann Heinrich geboren am 21. Mär, Landftreihen und Betteln, Königlich Preußiſcher 24. mber 
Korte (Korte), | 1862 zu Schlagdaren, — rn ne 1886, 
Dienfifnedht, * * — 
ebendaſelbft, 
16 Maria 2 rim Spies,gchoren am 22. März desglrien, be besgleigen. 
Dienfimagd, 1862 zu Schlagharen, 
Niederlande, ortsange 
börig ebendaſelbſt, 
17 ut Berhen, geboren am 3. JuniBetteln im wiederholten ſtoͤniglich Preußiice 27. ee 





beiter, 1840 zu Halmflade,) Rüdjall, ı Regierung zu Schles⸗ 
Schweden, ortsangehö- wig, 
rig Busen 
16| Karl Heinrich geboren am 22. De⸗ Betteln im wiederholten dieſelbe, desgleichen. 


Holmgren, jember rs zu Go Rüdfal und Bann- 
Schuhmachergeſelle, ein. Schweden, bruch, 


A 
0, 
19 Joſef Praſchal, geboren am 25. Mai —— des $ 361 Röniglich Preußiſcht 1. D Er 
Schupmadergefrdke, 1846 zu Wien, (Alfer Nr. 5 des Sırafgefeg | Regierung zu Aachen, ° 
Borfladt) — u n | 
ortsangehörig eben | 
_ 5*8 * | 
her, Preußen, 
20) Leopolb Ladner, geboren am 15. Sep: Beiteln im wiederbolten Koniglich Baperiſchee 17. Rovernbet 
Fleiſchauer u. Kellner, tember 1841 oder 1842 Rückfall und Gebeauch Bezirksamt Traun: 
Rorpmau, Berin eincsgefälihten Arbeits ſiein, 
ılienfeld, Nieder: De:| zeugniſſts, 


ſterreich, ortdangehörig 
zu Eſchenau, ebendaſ. 
21] Karl Husner, m. am 4. Novem: landftreichen und Betteln, daſſelbe, desgleichen. 
Bädergefele u. Müler,| ber 1840 zu Hradiſcht, 
BDezirf Parbubig, Bo 





men, ie 
ebendaſelbſt, 






























5. 


6. 


F Name und Stand | ter unb Heimath 5 Grund Dehörbe, — 
SE : z — ber welche die Answeifung | g —— 
3 des. Knsgrwirfenen. Befttafung. befchlofien hat. Bel en ; 
1. 


4, 











22 Nikolaus Röſch, geboren 1838 zu Düm: Landftreichen und Bıtteln, in Bayerischer 17. —— 


Oflasmager, berg, Bezirk Salyburg, irfsamt Trauns 
Deferreich, ortdange:, Rein, 
örie Br Dberalm, 
| ebendaſelbſt, 
2 Wenzel getoren 1850 zu Okre⸗ desgleichen, Königlich Bayeriſches 23. November 
2 Säneiderwind, fanee, Bezirk Be — | Bezirfeamt Pfares| 1886. 


Böhmen, orttangehö- firden, 


agelöhner 
unb Shuhmagır, rig bendaſelbſt, 
Michaei Bider, 58 Jahre, geboren und Betteln im twieberholten Röniglih Bayerifches 25. November 





24 
| Braufnedt, orisangehörig ar Bo) Nüdiall, verbotenes Bezirke amt Eggen⸗ 9886 
| gendorf, Bezitk Braw Woffentragen und Füh⸗ felden, 
nau, Böhmen, zung falicher Zeugnifie, 
25 Iobann Hlinaf, x Jahre geboren zu Bettein im wiederholten daffelbe, 29, Rovember 
Döder und Mil.r, exitſch, Maͤhren, Nüdfalle, 1886. 
— —— zu Proß⸗ 
26 biff a 30 Sur ogleich bafjeibe, desgleiche 
en Ehefrau €, ger desgleichen, afjeibe, tögleichen. 
Johanna Hlinaf, en u Kuſchwarda, 
— — 
r nig, 
27 Wenzel Wohrpzka, 23° Jahre, geboren zuißandfireihen, Angabe daſſelbe, 6. Dezember 
Bierbrauer, Hartberg, Steiermarf, — falſchen Namens 1886. 
or ehörig zu Bo: und Führung eines 
5 irk piſtt, fallen Arbeitsbuches, 
en, 
28 Fran Eipac, 30 , geboren und Landftreichen, daſſelbe, 13. Dezember 
Bergmann, Hormial Bat’ zu Ar 18806. 
Ba Dlat: 
29 Mathias Schnabl, sec am 6, März Landſtreichen und Betteln, Stabtmagiftrat 27. November 
Maurergejelle, 1843 gu Großperiholz, Paſſau, Bayern, 1886, 
Bezuk Zwettl, Nieder: 
Orfterreich, ortdanges 
ei 4 Langfeld, 

30) Mathias Gnad, geboren Februar |desgleichen, —— Baycriſches 7. jr ember 
Zagelöhrır und Mütter, 1851 zu Obilig, Ber ezirleamt Viech⸗ 
vrt GScüttenhofen, ne; 

hmen, oridangeh 
rig ebendafelbft, 
34] rang Bousfa, geboren am 8, März dregleichen, Stadtmagiftrat 9. Dezember 
Steinhauer, 1852 a Unterftadt, Deggendorf, Bavern,| 1886, 
Bezirk Veder, Böhmen, 
ortdangehörig gu Uinter« 


32) Rathiad Bambula, 6 q — 5 diRöniglih Ba: 8d R 
Me a a n 

—* gehörig zu Bes ———— 
Böhmen 


’ 
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€ Name und Stand | Alter und Heimath — 

PR Beer welche bie Ausweifung — Pr 
3 | des Ausgewiefenen. Beſtrafung. beſchloſſen hat. —— 
1. 4. 5. 6. 








33 Ratharina Vodrazka, 36 Jahre, geboren und Candfreichen, Betteln und Königlih Bayeriiches 
ledige Tagelöhnerin, | ortsangebörig zu Pas Angabe eines falſchen Bezirksamt Bilsbi- 
Ihomwig, Bez. Moldau:| Namens, ı burg, 
| fein, Böhmen, | 
34 Lorenn Hock, geboren am 26. Juni Diebſtahl u. Landſtreichen, Stadtmagiftrat 17. Dumme 
Schneidergeſelle, 1868 gu Bredlitz, Landshut, Bayıın, | 1886. 
| Steiermarf, oitsange⸗ 
börig zu St. Peter im 
Sanntdal, Bez. Leoben, - 
ebendajelbft, | 
35; Julius Gerhardt, geboren am 17, April Landſtreichen, Betteln und Königlich Sächſiſcht A. Degember 
Fleiſchtrgeſelle, 1844 au Warnsdorf, Fälſchung von Legiti-| Kreishauptmann- 1886, 
Bezirk Rumburg, Böh⸗ mationspapieren, ſchaft Bautzen, 
men, orisangepörig 
ebendaſelbſt, 
36 Barbara Mateykovageboren am 6. Augufſt Landftreichen und Beiteln, Großherzoglich Heffi- 15. 
alias Matefa, | 1853 zu Sedlici, Be— ſches Kreisamt 1 
ledige Dienfimagd, zirk Breynice, Ungarn, Oppenheim, 
ortsangehörig ebendaf., 
37) Clemens Scherze, geboren am 23. No: Betteln im wiederholten Broßherzoglid Med-| 8. D er 


g, er ember 











! 
\ 
1’ 














Keliner, vember 1855 zu Roſen- NRädjall, lenburgiſches Mini⸗ 1 
derf, Kreis Leitaerig, | fterium des Innern 
Böhmen, ortsangehö- | au Schwerin, 


tig ebendafelft, wohn: | 
baft zulegt zu Igehor,| | 
Provinz u 


Holflein, 
38 Zacharias Düde, —— am 15. April Landſtreichen und Betteln, Kaiſerlicher Bezirls⸗17. — 


Haufirer, 1831 zu Warſchau Präfident zu Straß⸗ 
| Ruffiich: Polen, orts burg, 
| angebörig ebendafelbfi,| | 
39 Auguf Peltier, geboren am A. Oftober Landflreichen, derſelbe. 22. — 
Winzer, 1868 zu Preny, Arron⸗ 1886, 


difjem. Rancy, Frank⸗ 
rei, ortdangehörig 
' ebendajelbft, 


VBerfunals@pronik. \verlafien har, der Rittmeifter a. D. Jouanne daſm 


Der der hieſigen Königlichen Regierung überwieſene ee a IE me ai 


ierungs⸗Aſſeſſor Guenther ift in das Regierungs⸗ Im Kreife Oberbarnim find mit t auf den 
Kollegium eingefüprt worden. Ablauf ihrer Dienftzeit der Eigentpümer Maire und 
Salana WIE 0 San mr Basen I vn | Base a ee ee 
um tevorfteher und Amtsvor = ertreter 
Königlichen Amtsgericht daſelbſt ırnannt worden. = Amtöbezirt XXV. Neu:Trebbin ernannt worden. 
Im Kreife Zauch-Belzig if an Stelle des Haupt- Batant wird die Lehrerſtelle zu Gieſenhorſt, Ins 
manns a. D. Behn zu Caputh, welcher ben Bezirffipeltion Wuferhaufen a. D., Königligen Patronats. 


(Hierzu Bier Deffentlige Anzeiger) 
Dru 20 
* R ——— ig > ee Feng ” 
Rebigirt von der Königlichen zu Potsdam. l 
Potsdam, Buchdruderei ver W. W. Hayn ichen Erben (T. Hayn, Hofr-Bucpsuder). 








(BE 


Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Potsdam 
and der Stadt Kerlin. 


Stüd 6. Den Ss Februar 1887. 


Neichs:Gefesblatt. (Stud 1 de 1887 .) N 9172. VBerorbnu 28 wegen 

(Stüd 35 de 1856) M 1690. Alırhödfter Erlaf, Einberufunz der beiden Häufer ded Kandiages. 
ae die — — — ee Bom 3, Jantar 1897, 

der &r vom ebruar eige E⸗. (Süd 2.) N 9173, Verfügung bes Juſtiminiſiers 

jegblatt ©. 39), vom 31. N 1885 (Reihe- beireffend die Anlegung des Grundbachs für einen 


79) und vom Mär, 1886 Thert der Bezicke der Amtsgerichte Neuftadt a, R., 
—— ©. 52). Bom 18. Derember Toftedı, Einbrd, Dannınderg und Harburg. Bom 


19. Januar 1 1887 

(Städ 1 de ‚er N? 1691. Berorbnung, ber 
treffend * ung des Rıichstage. Vom Bekanntmachungen des Königlichen Ober: 
———— 1 vr. Präfidiums der Provinz Bean eg 

N 1692, Br il — bie Wohlen zum ai 13. F niert 

Rei Bon I denburg. 

(Std 2 1693, Di Veen die Konlrole *8. Des Könige —— — * mittelft Aller hoͤch ſter 
des ehauspalts und des Landrspauspalts von | Drdre vom 10. Januar d. J. die Einberufung des 
liap-Eorpringen für das Eralsjapr 1886/87. | 13. Provin —x der Provinz Brandernburg 
Bom 17, Januar 1887. zum 6, zu deftlimmen getupt. 

NE 1694.. Berorbnung, bitreffend die Regelung ber Die Mitglieder defieiben find in Folge deſſen eins 
Reprdverhäktnifie auf ven zum Scuggebier der geladen worden, fih an dem gedachten Tage Mittags 
Neu» Buinea» Kompagnie —— Salomons: | 12 Uhr, im Provingial⸗Laadtagehauſe zu Berlin zur 
Infeln. Bom 11, Eröffnungsfigung zu verfammeln. 

“N 1695. Belfanntmad — 9 — eine Abände- 
rung bed Berzeihnifies «6, der gewerblichen Anlagen, 

veiche einer beipnberih Genehmigung bedürfen. 


(8 ee), N? 1696. Verordnung, betreffend das 
non vage F Ausjupr von Pferden. Vom 25. Ja⸗ 


















‚Den Herten Abgeordneten wird, wie früher, Ger 
Tegenpeit geboten fein, gemeiniam an dem Sonntags⸗ 
Gottesdienfte im Dom Theil zu nehmen. 

Potsdam, den A, Februar 1987. 

Der DberPräfivent der Provin, Brandenburg, 

Smatsminiftee Adenbad. 


Belanntisachungen des Möniglichen 
ae 4.) * 16 tanntmachung, betreffend bie lijet- zu Berlin. 
en ‚neben —— — sem = 


21. Die dım HuswanderungsUniernehmer Ernft 
A BE Da ER Delle vie Belanat- Iohanning, ag Luiſenplatz Nr, 7 wohnpaft, 
mung, 8 Hihung von Gasmeflern unterm 31. Dezember 1877 ertheute, auf das Kalender⸗ 

1 gu 2 — 1857 beigefilg "Ijapr 1887 verlängerte Erlaubnig zur Beförderung von 
Seien mlıma Auswanderern aus den Einihiffängspäfen Bremen, 
ir m er Hamburg, Sa —— * re nach * 
amerifa und a if dahin a pn: werben, ba 

(Süd 38 * iR WER Inhaber auch befugt ih, Aucwanderer nach Df-Afien, 


— ee 
La Plat d Auftralien zu befördern. 
Fuge Ex — ng Pin, den 28. Yan Hat 1887. 


Bo 
—E 17 Ba f Der Poltzei· Prafident. 
(Si et ).) J ve An 







Warnung vor einen Gehefmmittel. 
eiege | 22. * „und namentlich in Ertra⸗ 


— Samml 18 18) au erdaltung beilagen J * wie ſchoa früher, 
* je fo * ——— m Namen Fl 


ge —— Schiff KR Bom ——— Thee) ein — Bruf- en 


wirffames Heilmittel von ber fogenannten Een- B. Detail-Marfipreife 
tralen Bertrieböftelle diätetiſch-hygieniſcher Ergeugnifie im Monats⸗-Durchſchnitt. 
in Trieft angepriefen, weldhes von dem Agenten Ernſt 1) In Berlin: 
Weidemann in L2iebenburg am Sarz in|für 100 Kigr. Erbien (gelbe) 3. Kochen 26 Mark 46 Pf., 
Daiteı zu 60 Gramm Inhalt bei einem reelen| «+ » = Speijebohnen (weiße) 30 ⸗ ⸗ 
ertbe von 5 bis 6 Pf. früher für den Preis von ⸗⸗e VLinſen 5 =: 16 + 
2 Mut — jest 1 Mark — verfauft wird. Diefed| » « « Kartoffeln 4» As 
Geheimmittel, welches angeblih aus einer nur in Ruß-| = 1 Klar. Rindfleiih v. d. Rue 1 - 23» 
land vorkommenden Knöterichpflange gewonnen mwirdb,| » 1 = ⸗ (Bauchfleiſch 1— + 
befteht, wie eine fachverfländige Unterſuchung ergeben| » 1 = GSchweinefleiich 1: 20» 
hat, aus einfachem Bogelfnöterih, der auf allen Wegen| « 1 = Kalbfleiih 1 =: 25 = 
und oft auch in wenig verfehrsreichen Hädtifchen Stroßen| « 1 = Hammelfleifch 1» 15 * 
wiſchen den Pflafterfleinen wächſt. Es unterieibe| » 1 =» GSped (geräudert) 1: 383° 
ch von dem früher und jegt unter gleihem Namen| =» 1 = Eefuttee 2 =: 35» 
dur den, Templinerfiraße 12 hierſeibſt mwohnbaften| - 60 Stüd Eier 3»: 59% 
Albert Wolffsty und Paolo Homero in Trift an- 2) In ee 
gepriefenen Mittel außer dem Preife nur ned durch für 100 Klgr. Erbſen (gefbe 3. Kochen) 27 Mark 50 Pf., 
einen flarfen Zufag von unreinen Beftandtbeilen,| «» - = Speifebobnen (weiße) 27 = . 
wie Hühner» und QTaubenfederreften, auegedroſchenen =» = « Rinfen 3 2:2 — ⸗ 
Kornähren x. ine fpecifiiche Heilwirfung hat bas| = = « Kartoffeln 3 =: 75% 
genannte Kraut nicht. Soldes wird zur Warnung für| =» 1 Klgr. Nindfleiih v. d. Keule 1 = 10 +» 
das Publifum wiederholt hiermit befannt gemacht. «1 = r Bauchfleiſch/ — = M = 
Berlin, den 29. Januar 1887, «1 = GSchweinefleifch 1: 2» 
Der Poligei-Präfident. «1 = Kalbfleiih 1 = 10« 
:» 1 = Hammelfleiih 1 =: 10 «+ 
Berbot eines Flugblatts. si P Sped (geräuchert) 1 ’ 30 + 
23, Auf Grund des 5 12 des Neichögeleges gegen| - 1 = Efbutter 2 = 0» 
die rg eg: Beftrebungen ber Sogialdemofratie| „ 60 Stüd Eier 3: 3%, 
vom 21. Oftober 1878 wird hierdurch zur öffentlichen C. Ladenpreife in ben legten Tagen 
Kenntnif gebracht, daß das Flugblatt mit ber Leber» des Monats Januar 1887: 
ſchrift „An die Wähler Berlins!” Für Redaltion und 1) In Berlin: 
Berlag verantworlih: I. Berndt, Berlin, Linien für 1 Kigr. Weizenmehl N? 1 36 Pf., 
firaße 99, nad $ 11 des gedachten Geſetzes dur ben) » 1 = Moggenmehl NE 1 23 » 
Untergeihneten von Landespoligeimegen verboten worden| » 1 =»  Gerftengraupe MA: 
iſt. Berlin, den 5. Februar 1887, e 1 e. Gerftengrüge 42 = 
Der Königl. Polizel-Präfident. «4 =  Buchmweigengrüge 45 » 
Berliner und Gharlottenburger Preife pro Januar 1887. a: ⸗ e 25 + 
24, A. Engros-Marftpreije . : = A (mittfer) 2 Mat H : 
im Monats-⸗Durchſchnitt. 4» 15 R (geib in 
In Berlin: gebr. Bohnen) 3 = WU» 
für 100 Klgr. Weizen (gut) 17 Mark 08 Pf.,| - 1 = Speiſeſa 20 ⸗ 
.. ⸗ do. (mittel) 16 =» 2, |.»1 s Schwein chmalz (Hiefiges) 1 =» 40 » 
PER BE u 7.7 ering) 15 » 35% 2) In Charlottenburg: 
» ss  Noggen (gut) 13 s 12 » |für 1 Klgr. Weizenmehl N 1 50 Bf. 
» = . bo. (mittel 13 = — . |» 41 = MNoggenmehl AR 1 40 ⸗ 
BE Ze bo. (gering) 12 » 85 =|»1 » jraupe 50 « 
ee. un. ve 2: 
22 ⸗ o. (mitte ⸗ .le ⸗ ⸗ 
. a“ ⸗ do. Ger) 1 s 7 s |» 1 » — 60 =: 
Per s Hafer (gut) 14 »s 13 ss |s:sA = Reis (Java) 80 s 
⸗——09 do. (mittel) 12 » 71⸗für 1 Klgr. Java⸗Kaffee (mittler) 2 Mark 40 Pf., 
.. ⸗ do (Gering 1 » 3117 ⸗ (gelb in 
— ⸗ Erbſen ut) 19» 5% er Bohnen) 3 = 0 > 
»s ss s bo. (mitte) 17» 45 -»|» 1 =» Speifefaß 20 ⸗ 
. = = ds. ering) 15 « 25 »|» 1 - GSchmeinejchmalz (biefiges) 1» 60 » 
. =: = NRictfiroh 6 = 7. Berlin, den 7. ae 1887. 
.# ⸗ 61415⸗ Koͤnigl. Pol Erſte Abtheilung. 
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Bekanntmachungen der Königlichen Kontrolle ber Staatöpapiere. 
Ynfgebot von Schulbverichreibungen. Anfaebot einer Ehulbverfhreibung. 
S, In Grmäßpeit des $ 20 des Ansführungegeieges | 6. An Gemäßheit des $ 20 des Ausführungss 
zur Gioilprogeporbnung vom 24 März 1879 (@.-S. |gejeges zur Eivilprogeforbnung vom 24. März 1879 
&. 281) und bes $ 6 der Berorbnung vom 16. Juni (6-6. &. 281) und des $ 6 ber Verorbnung vom 
1819 * 8: 157) wird befannt gemadt, da der |16. Juni 1819 (G.⸗S. S. 157) wird befannt gemacht, 
Lina Weißer geb. Laurent Eier, bei die —— —— der konſolidirten W/ igen 
ſtraße 25, bie —— der konſolidirten Staarsanleihe Lit. E, 40515 über 300 Marf in 
4 %/sigen Staatsanleihe lit. D. 97872 und 474909 | dem Nachlaſſe des zu Fulda verftorbenen Juſtizrath 
über je 500 M. angeblih obpanden gefommen find. Friedrich Bietor angeblich vermißt wird, Es wird 
Eo werben Diejenigen, melde ſich im Beflge dieſer Derienige, welcher fih im Befige biefer Urfunde bes 
Urkunden befinden, aufgefordert, dies der unterzeichneten | findet, aufgefordert, dies der unterzeichneten Kontrolle 
Kontrolle der Staatspapiere oder dem Rechts anwalt der Staatspapiere ober dem Rechtsanwalt Gervinus 
M. Jacobſohn hier, Markzrafenfrage 30, anzuzeigen, in Eafjel anzuzeigen, widrigenfalls das gerichtliche Auf⸗ 
wibrigenfalls das gerichtliche Aufgebotsverfapren behufs | gebotsverfahren dehuſs Kraftloserfläcung der Urfunde 
Krafiloserflärung der Urfunben beantragt werben wird. | beantragt werben wird. 











Berlin, den 2, Februar 1887. Berlin, den 2. Februar 1897, 
Königl. Kontrolle der Staatspapiere. Königl. Kontrolle der Staatspapiere. 
Belanntmachungen des Röniglichen Hegierungs-Präfidenten. 
23, Nach ma der an den Pegeln der Syree ump Havel im Monat Dezember 1 ebachteten Maflerlänbe, 
ib — Spandau. 
= r Ober | inter Dber | Unter 
ä * 2* Waſſer. Waſſer. 
Meter. eter. ’ . i Z Meier. Meier. 
5 i 2,26 0,68 * 0,48 2,0 ‚32 1,02 0,62 
2] 32,34 | 30,84 | 2,22 0,64 0,98 0,48 2,00 0,94 1,62 0,64 
3] 32/34 | 30,84 | 224 | 0,64 | 0.98 | 0, 200 | 0,94 | 1,62 | 0,64 
al 32,34 | 30,84 | 222 | 084 | 0,98 | 049 | 204 | 0,94 | 1,02 | 0,66 
51 32,34 | 30,84 | 224 | 0,58 | 0,98 | 0,50 | 2/00 | 094 | 1,62 | 0,68 
6| 3234 | 3084 | 222 | 074 | 0,98 | 052 | 1,94 | 094 | 162 | 0,68 | 124 | 1,40 
7| 32,32 | 30,84 | 222 | 0,772 | 1,00 | 0,52 | 1.94 | 0,92 | 1,62 | 0,70 | 126 | 1,42 
8| 32,32 | 30,84 | 22%4 | 072 | 1,00 | 0,53 | 202 | 096 | 1.62 | 0,70 | 1,26 | 1.42 
9] 32,32 | 30,84 | 2,24 0,72 1,00 0,55 2,06 0,98 1,62 0,70 1,26 | 1,42 
10| 32,32 | 30,84 | 226 | 0,68.| 1,00 | 0,56 | Zoos | 0,98 | 1.62 | 0,70 I 1,8 | 142 
11] 32,30 | 30,82 | 2,26 0,68 1,00 0,56 2,08 | 0,96 1,62 0,72 | 1,28 | 1,42 
32,30 | 30,82 | 230 | 0,64 | 1,00 | 057 | 208 | 098 | 1,62 | 0,68 | 128 | 142 
13] 32,28 | 30,80 | 232 | 0,8 | 1,00 | 0,58 | zos | 096 | 1,82 | 0,68 | 128 | 1,44 
14| 32,28 | 30,80 | 232 | 0,66 | 1,02 | 0,58 | 208 | 0,98 | 1,62 | 0,70 | 1,28 | 1,44 
15] 32,28 ‚80 2,34 0,68 1,02 0,58 2,10 0,98 1,62 0,70 | 1,30 | 1,44 
16] 32,28 | 3080 | 232 | 0,74 | 1,02 | 059 | Zı2 | 008 | 162 | 072 | 1,32 | 1,46 
17| 32 ‚82 | 2,32 0,79 1,04 0,60 2,12 0,98 1,62 0,72 1,32 | 1,46 
18] 32,34 | 30,82 | 232 | 0,74 | 1,06 | 061. | 210 | 1,00 | der | 0,74 | 1,36 | 1,46 
19 3082 | 234 | 0,68 | 1,06 | 01 | 21a | 1.00 | 162 | 0,74 | 1,44 [11,48 
20| 32,34 | 30,84 | 240 | 0,20 | 1,06 | 061 | 216 | 102 | 1,62 | 0,74 | 1,50 | 1,50 
21| 32,34 | 3084 | 236 | 0,72 | 1,06 | 0,62 | 220 | 104 | 162 | 0,76 | 1,56 | 1,50 
22| 32 3084 | 234 | 0,74 | 1,06 | 0,64 | 218 | 1504 | 1,62 | 0,6 | 1,66 | 1,52 
23] 32,34 | 3084 | 2,34 0,74 1,06 0,64 2,16 1,02 1,48 | 0,70 | 1,66 | 1,54 
24| 32,26 | 30,92 | 2,32 | 0,76 | 1,08 | 0,65 | 214 | Los | 1/34 | 0,46 | 1,66 | 1,54 
25| 32,22 | 30,90 || 2,36 0,76 1,10 0,65 2,14 1,08 1,40 0,50 1,62 | 1,56 
26| 32,20 | 30,90 | 338 | 0,68 | 1,10 | 0,65 | 220 | 1,10 | 1,46 | 0,58 | 1,60 | 1,58 
27| 32,18 | 30,88 2,42 0,76 1,10 0,66 2,24 1,14 1,48 0,62 1,62 | 1,60 
28| 32,16 | 3086 | 240.| 0,80 | 1,10 | 067 | zus | Leo | 1,50 | 0,60 | 1/66 | 1,62 
39] 32,16-] 30,84 | 2,40 0,78 1,12 0,68 2,18 1,20 1,50 0,60 | 1,66 | 1,64 
30| 32,18 | 3084 | 240 | 078 | 1,14 | 0,59 | 220 | d22 | 1,600 | 0,72 | 168 | 1,66 
31] 32,18 | 30/84 | 2,38 | 0,76 | 1,14 | 0770 | Zus | a22 | 162 | 0,74 | 1,70 | 1,68 
Potsdam, den 5. Februar 1887. Der RegierungsPräfibent, 
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it Mbänberum 27 betreffend. 
der in Preußen gr 


infoweit ba 
vom 17. Juti 1886 (Eentrat: Alatt ®. 294) {reten bierbunch außer Kraft. 





Bundeoſtaat 
bene. 


Verwaltungebezirt. 


Laufende Mr. 


RT 


Enarateiu beim. Umfang 
des 
Meinbauberirte 


Kreife Bom, ns Koften und Meierig 


asbepirf Ciegnig mit ben zur — Branden⸗ 
Erofien 


urg gebörigen aD, dorf, 
Berg, Sundsbeik, re Deutih und ee 


Saar, Gersdorf, Tibausborf, Tpiemendorf, Pau, | 


@runot, au und Tſchicherzig. 


‚Rrgierungsbezirt Breslau. 


Regierungsbezirf Oppeln. 
Rreile * Naumburg, Weißenfels. 
Keeis Schweinig 


—“ Erf, Landkreiſe Erfurt, Langenſalza und 
— — * wi der unter Mr. 2 ger 





Betepem, nord dt, Wallau und 


Breden nl Landkreis baden). 
. —— — Kloppenpeim, Erbenpeim (Bandfreis 


Sta eis Wie waben 


Idvre® 2 1883 (Reiche⸗Ge⸗ 
rg eſetzes vu Juli (R 

Blatt ©. Sr) ann vom 18. Behruar 1885 
dabei Freier Preußen in Betracht fommt, ſowie bie Gelonntmadung 


Brandenburg. 


Ge — Bi che Frauenflein, | 


er n Renee —— —5* Rauen⸗ 
De om Rheingau). 
Ge —*—— ——— a 


hen Drieipeim, Winkel, A (Kreis 


i Scnatmgm Geifenheim, Eibingen, Rüdesheim (Kreis 


Senartungen Aulhauſen, Atzmannshauſen (Kreis Rhein⸗ 


gau 
Gene ngen Cord, Lorchhauſen, Preßberg (Kreis Rhein⸗ 
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Gelnhauſen. 
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| Diedenbergen. 


Bits. 
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Bunvestiant F Beftaudtheile bezw, Umfang Namen 
benw da des 
Bersaltungsbegirf, H Meinbauberirke, Meindanberirfs. 


| Gemarfungen Eaub, Dörſcheid (Kreis St. Goarshaufen). Caub. 
Gemarlungen Bornich, —— St. Goaréhauſen, | St. Goarshauſen. 
Lierſchied, Nochern, Wellmich (freis St Goaréhauſen). 


} 
f 


”. . 28. | Gemarkungen Ehrenthal, Keftert, Camp, Filfen, Ofterepai | Camp. 
(Kreid St. Goarshaufen). 
es . 29.| Gewartungen Braubach, Oberlahnfein, Nicderlapnkein | Oberlapnfein. 
(Kreis St Goarebauſen). 
Pr? s 30. Gemarkımgen Fochbach (Kreis St. Boardhaufen), Ems, | Naffan. 
Daufenau, Rafjan, Weinachr, Dbcrnpor (Unterlapnttit). 3 
‚ . 31.| Gemarfung Bolduinſte in (Unterlahnfreis). Balbuinftein, | 
— 32.| Gemarlungen Schadech, Runkel, Billmar (Oberlahnkreis), JRunkel. 
—4 Niederbrepen (Kreis Limburg). J 
⸗· —— 2 Kreid Düren. Düren, u 
27 ee [alas mr? Sera * 
E3 ⸗ 7 
— Piz Kırife Adnan und breiter. Ahrweiler, er 
.. ⸗ 37.] Kreis Neuwied, Neuwied, 2 
— * 38. | Kreis Cobleng mit Ausſchluß der Bärgermeilliei Binnin- | Eobleny. = 
gen rt der Gemeinde Moſelweiß Candburgermeiſterei 
—— 39. er St. Gar mit Ausschluß der Oßrgermeikerel Bro⸗ St. Goar. J 
..» ⸗ 40 F Mayen mit Ausihtuß der Bürgermeißereien Polh | Mayen 
Ki d Münftertmaifeld Zu N 
.. ⸗ at. Pi Kreu und Simmern. ſKreuznach. 2 
= ⸗ . 4% | Kreis Meifen * Meijenpeim. E 
. E 43. | Arris De ' (EL ERFZEZ, 
”.s 5 44. | Kreis chem Eodem. ‘ 
.. . 45. | Bürgerm Polch Wandlermaiteid (Reis Dayın), Müänftermaifeld. % 
Brodenbad (reis St. Goar) und Winningen (Kreis J 
I A Gemarlung Moſelweiß (Landbürgers 
7Trier. 46. | Kreiſe St. Wendel, Otttweiler und Saarbrüden, Saarbrüden. 
3 . AT, | Kreiſe Prüm und Bitburg. Bitburg. 
— ⸗ 2 a A * Landkreis Trier. ee 
‘ ®* ⸗ „I Kreis E Saarburg. 
Fe 2 50, Kreife Säartouls und Merzig Saarlouis 
— — = Kreis Wittlich. . —— 
⸗ ⸗ ⸗ Berncaftel rnoa' 
Berlin, den A. Januar 1887, Seh 
er Reichskanzler. 
4 In — 177 A 


Belanntmadhung wird auf Anorbnung bed Herren Minifters für Landwirtbichaft, Domainen 
und Sof eg Ya im Anſchluß an die ——— en Stüd 32 von 1884 (Seite 307,8), 
in Sıüd 7 von 1885 (Seite 57) und Stüd 32 von 1886 (Seite 369) vu « emeinen Kenntniß gebracht. 
Potsdam, den 30. Januar 1887. egierungs-Präfident, 


Das Wegnlativ über die ®.mährung einer —— 8— bei | Deifabrifaten, in _ Druderemplare bei 


u en nahen son Sana 1 in aactens [worauf 14 —8 109 bjorbas aufmeıfjam m 


. Januar F erlaſſene —— * Par —— 




































26. Nachweifung der Markt: ıc. 
Getreide Ucbrige Martfts 
Es foften je 100 Kilogramm Es 
ẽ = Rindfleiſch 
Z | Namen der Städte = 3 I Tı a: 
2 siaelzjzlsj:lejeljel: -2l88 
8 BEBEZEISEEEZEZEZEZEZ EZ 
3 NE ER TR DIESE ELENA EEE ELENA EEE EUER BIENA EINE m. Bilm.gr. 
1] Angermünde 1591]12'24]11l95]11löshesıa2lsofss—T 3175] 5311 3l22 1140| 1l10 
2] Beeskow —1—112]43]14167}13/40]22150150—150—1 3120| 5 —I—1—1 : 1130] 910 
3] Bernau 16/25512)97115015 1216912550431 —J45I—] 4172] 612 — 1257 1/10 
4] Brandenburg 14190512,95112]70] 1315123150526 — [42] —} 41101 5 —— 1305 1 
5] Dahme 155951218011 2/86] 12] — 1351 — 1451 —1501—1 2150] 5/— 1i—I 1 
6] Eberswalde 16116513113517/— 114107423) —123|—126/— 1 3150] 6 —I—— 11207 1 
71 Havelberg 1565112110512115111175 1 — [32] — [33 —I 3/75] 41505 4— 11205 1 
8 üterbog 1550113!—112150]12125124— 1301 — 144 3 5 —I—— 1120] 1 
9 Ludenmwalde 15/91 [13/35 |12)62]11\99]351—135—1451—] 3110] 5150] — 1120] 1 
101 Perleberg 15171512)95112/93]12/89]17)—}31|-— 144 — 140F 1 
11] Potsdam 16|—113/17]16/07513/31125'05]31167147192 1135] 1 
12] Prenzlau 0—13 1/20 
13 rigwalf 1308 1 
14 athenow 14011 
151 Neu-Ruppin 13011 
161 Schwedt 12011 
17] Spandau | 1140] 1 
18] Strausberg 1650113 15115'55115170125/— 30 50435 — 11201 1 
19] Teltow 162051297 1151125 12)58527/— 130) — 1451 —] 4/60 606 —1— 11207 1 
20] Templin 1518311175113] — 111501 18[— 1351 30 1 3 —f 51 —I—— 1120 1 
21] Treuenbriegen 15129] 1218311 2/86] 12) — 1261 26 30 3MA— — 11207 1 
22] Wittftod 16/205 1119411308] 11134 1181— 130! — 150 —] 31641 4 — 11—1—19 
23] Wriezen a. D. 15225121305 1275] 12/47522]13]27— 135150] 31171 5) — 1130] 1 
Dursionitt 115 91112/66113 4611251 — I —— 
Potsdam, den 8, Februar 1887. 
Biebfeuchen. werben, erſucht, ihre bezüglihen Unmeldungen 


27. Der Milybrand unter den Schafen d:8 Gut s⸗ recht bald, fpätetend bis zum 1. März D, 

a a 

Potsdam, den A. Februar 1887. rgangenen Anmeldungen Tann mit Giherpeit die Here 

Der Regierungs- Präfldent. I ar: —— — u —— N 

ellt werben; verjpätet angemeldete An e 

nen cf mt Bean de nähen Bawperid: aus 
, s t werben, ie e werben, ſofern n 

ee A — a © Be, Umfände ein anderes bedingen, in der Reihen⸗ 


Rummelsbnrg und Friedenan, folge der Anmeldungen hergeftellt. 
10. Damit bie zum weiteren Ausbau der Stabt- Berlin C, den 21. Januar 1897. 
Fernſprecheinrichtungen in Berlin, Charlottenburg, Weſt⸗ Der Raiferl, Dber-Pofbireftor. 
end, Weißenfee, Pankow, Rirborf, Rummelsburg und Unanbringlicge Padete. 


ebenau erforderlichen Borbereitungsarbeiten rechtzeitig | LI. Bei der DOber-Pofdireftion in Berlin lagern: 

Angriff genommen werden fünnen, werben biefenigen A. Padete in Berlin zur Pofl gegeben: 
Perjonen ꝛc, welde wunſchen, im Laufe diefes Jahres Ian Richter in Berlin, 1 kg, 29. Juli 1886, an 
an bie Stadt-Ferniprecheinrihtungen angeſchloſſen zu Gerſtmann in Frankfurt (Main) 5 kg, 17. Auguſt 
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nat Januar 1887. 












Artifel Ladenpreiſe in den legten Tagen bes Monats 
foftet je 1 Kilogramm Es foftet je 1 Kilogramm 
®e Ein Mebl Gerften⸗ 2 — Java⸗Kaffee u r: 
3 3 Säle | & | » 128] & & fmittterlgeiter | & | $3 
12 : =.18;]| 3] 2 |eE]&E]|e|8| non | Ele: 
A > Gier gs e=| 5 515 — > 7 Bohnen 7} vs 
MR BEIM. BEIM. BIN. Bi.|R. Br|R. Br.|R. Bi. Bi. Br IR. BEIM. Br t. DEM. DEM. Di. 
|ibol-Ioof 1ltof 1l6of 230] 453]-130 50 45160] -I5 sol—I2ol 1160 
rot 111 1|—] 1180] 2jt0] 3]50| 140] 30) 1601 -160)-165|-80)— 3120| 31601120) 2 
1420] 1125| 1l15] 23s] 1170| 316040 45 — 40,160 A 1160 
Ats[—195| 1110] 1180] 240] 4130-30 401-1401 -|50] 401 — 3120 1160 
Tirof-Isof 11—1 1160| 2—] 2130[—132] 126] (60 4011-15 3/60 1140 
»ol al il 160] 240] 31601128 60 3/60 1/60 
ol Altof sl1of 1160] 21sl 320l 1301124] 180) 11-160) 65[-16 en 1160 
20l-195| 1l20f 160] 2120] 41-130 501150 1501-1 50 1160 
| ikol-I9of 1]20| 1160| 2—] 3160] 130 5011401 1201 160) — 3130 1140 
301 4115| 1115] 195] 170] 31-150 60 | 3/60 ı— 
[og Alısf 1/25] 160] atıf alaı] 32] 50 '55[— 451 3/20 1160 
0511801190] 1150] 214] 3165[—24 — 5011401150) 50] 50) 50 3/60 1160 
Fast-Ieof 11 1155| tt] 31101-124118) 140) 140 501 4 40 1155 
ital 1 120] 150] 240f alte] 26[-10l ol -1ol-/a5[ 40113 30 2 
Aml-195] 1110] 1160 210] 430 50-150 501-5 30 1160 
I 955 9 — 2—] 1160] 41401—130 601 —140)— 140] 501— 5 0 — 
20l 1120] 1160] 2401 3 5 6Oο 60-5 20 140 
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+77 rei | | Pr 
Der Regierungs-Präfident. 


an Adler in Dresden 's ke, 30. Auguft 1886, | Schrauden, 3 Gebinde rother Wolle, 6 Onittungsbüger 

an Ra mader in Schwerin (Medibg) 3 ke, 5. Dfs eines Kranfenkafien-Berbandes, 6 alte LUniformröde, 
toben 1 an Wutihnad in Berlin Yakz, 18, Dfe|12 Paar Hofenträger, 1 Feldfupl, 1 Päckchen Meſſing⸗ 
4886, an Fiſcher in Leipgig Ya kg, 18. Ok- nadeln, 1 Role Band, 1 Cigarrenſpitze, Stidſeide, 
1886, an Schröder in Breslau '/, kg, 25. Ofs|1 Kleiderbürſte, 1 Lichtſchirmſtänder, 1 Gebinde Wolle, 
1886 ; 1 Bündel Seite, 1 Schachtel Stahlfedern, 11 weiße 
genflände, welde in Padeten ohne Auf- | Herreniplipfe, 1 Kinderarmband, 5 Packete Kinder⸗ 
"enthalten geweſen b}. Poſtſendungen |peitichen, 1 Padet Schrauben, 1 Blechbüchſe mit Seife, 
entfallen oder bei hieligen Pofanftalten 1 Spazierftod, 1 Blchbüdfenöffner, mehrere Schlöſſer, 
derrenlos aufgefunden worden jind: 1 Bund Tabad, 1 Reißzeug, 1 Patentfederhalter, 
1 Rlavierpammer, mehrere Paar Strümpfe, 12 Päd-|? Stüd Seife, 3 weiße Taſchentücher, 537 gr Ducd- 
Häfelpaten, 2 Paar Kinderſchuhe, 1 weißes Taſchen⸗ ſilbet, 1 Kalender in Ruffiiher Sprade von 1887, 
ih, gu. H. v. K., 2 Pädchen Meſſingbeſchläge, 2 Zinfplatten, 1 Vollslalender des „Israelit“, 1 Päd: 
1 Feberhafter mit Peiſchaſt, 1 Regenſchirm, 28 Stück chen mit Fingerhüten, 4 Bleiffifte, 1 Bub „Zimmer⸗ 
Beiponnene Knöpfe, 1 Role Näbgarn, 1 Kreuz von gymnaftick von Schreber”, 2 Titeljhilder mit Infhriit 
Metal (Abzeihen eines Vereins), Werf einer Spiel: |„Steinfarg“, 2 einzelne Strümpfe, 1 Garıon mit 
we Padchen Brufbohrer, 1 Paar Achſelklappen, 3 Photograpdien, 1 Abreißfalender, 1 gebäfches Kopf: 
IE fette von ſchwarzen Glasperlen, 2 Pädkhen tuch, 6 Mufifflüde von Harmflrom, 1 Plan der Stadt 






62 
Stralfund,\ A. Mufiflüde für Violoncell, 50 GStädjin Stettin über 10 Pr, 10. November 1886, an 
Bleche zu Sclöffern, 1 Rojenfranz. +... Mieckley in Berlin über 3.M, 25..N0« 
Die unbefannten- Abjender ber vorbegeichneten| vember 1886, ‚ferner 1 Nachnahme⸗Poſt⸗An an 
Sendungen werben erſucht, ſpäteſtens innerhalb vier) Schmidt in Deffau über f., 28. Juni 1886. 
Wochen — vom Tage des Erſcheinens gegenwärtiger Die. unbefannten Abfender ber ,vorbegeichneien 
Befanntmadhung an gerechnet — bei der Dber-Poft-| Poflanweifungen werden erſucht, ſpäteſtens innerhalb 
direftion ſich zu melden, widrigenfalls die Gegenſtände vier Wochen — vom Tage dis Erſcheinens gegenwär« 
zum Beflen des PoRsArmenfonds werben vperfleigert|tiger B;fanntmahung an gerechnet — bei der Diber-Poft- 
werben. ‘Berlin C., ben 6. Februar 1886, dirktion bierfelbft fich zu melden, widrigenfalls die 
Der Kaiſerl. Ober-Poftbiretir. tträge dem Poſt⸗Armenfonds über 
 Muanbringliche Briefe mit Wertbinhalt. 

12. Bei der Ober-Poft-Direftion in Berlin lagern 
foigente, bei Yiefigen Pofanftalten an den bezeichneten 
Tagen aufgelseferse Briefe, in melden bei der Eröffnung 
die dabei vermerkften Beträge vorgefunden worden find: 
an Arendt in Aachen 3 Rubil, 20. Zuli 1886, an 
Löffter m’ Berlin AO Pfennig, 16. September 1886, 
an Göhr in Karcher 5 Maıf, 27. September 1886, 
an Kvir, 3. Eomp, Unteroffigiericpule, 1 M. 50 Pf., 
1. Dftobir 1886, an kemfe, Bogislawſtraße, 70 Pf., 
1. Oltoder 1886, an Günther in Berlin 90 Pf., 
10, :Dtiober ‘1886, an Klein in Budapıfl A M., 
12, Dftober 1886, an Bringer in Berlin 20 M., 
42, Rovember 1886, an Shneemilch in Hamburg 
1 M. 50 Pf, 15. November 1886, an Karge ın 
Berlin 5 W., 19. Rovember 1886, an Scholz in 
Münfter 20 M., 28. November 1886, an Döring in 
Prenzlau 1 Zinsigein zu 3 M., 3. Dezember 1886, 
an Hauptmelvenmt in Leipzig 50 Pr., 4. Dezember 1886. 

- Die unbefannten Adſender der vorbegeipneten 
Briefe werben erfucht, ſpaͤttſtens innerhalb A Wochen 
— vom Tage des Erſcheinens gegenwärtiger Belannt» 
madhung an gerechnet — bei der DOber-Poflbireftion 
fih zu melden, widrigenfalld die in den Sendungen 
enthalten gewejenen Beträge dem Pofl-Armenfonds 
aberwieſen werden. Berlin C., 6. Februar 1887. 

Der Kaijerl. Ober⸗Poſtdireltor. 
Unanbringlide Poftanweilnngen. 

13. Bei der Oder⸗Poſidircktivn ın Berlin lagern 
die nachfiehend ‚perzeigpneten, in. Berlin an ben angeger 
benen Tagen, autgeliefersen unanbringlichen Pofl-An- 
werfangen; an Blanf-in Melbourne über 179 M. 
38 Pf., 21. Mai 1586, an Gerichtslafſe in Spandau 
über 50. Pf., 2. Juli 1886, an Polizeipauptfafie in 
Berlin über 3 M., 24, Auguft 1896, an Maıer in 
Berin über 1 M. 20. Pf., 9. September 1886, an 
Wirte, in AltsWRoabis ‚über 3 M., 17. September 
1586, an Hays ıu Derlin über 3 M., 20, September 
1886, an Flemming in Hamburg über. 20 M., 
2U, September. 1886, an. Pildebrandt: in, Epicago 
über 199 M. 96 Pf., 1. Dfiober 1886, an Nib 
Tımmjer in Eibugſtedt bei Schleswig über 12 M., 
1. Dfiober 1886, an Geisler in Dresden über 10 M., 
4, Oktober 1886, an Zernitow ın Berlin übır 5 M., 
14. Dfiober : 1886, an Schlit in Ar-Moabit über — 
SM, 25. Oltober 1886, an Grauer in Berlin über Der Schulamtskandidat Dr. „Kübler iſt ‚ale 
3 M. 2. Rovember 1880, an Sachs in Stettin Über ordentlicher Lehrer an dem Friedrichs⸗Gymnaſium zu 
33 M. 70 Pf., 8. November 1886, an v. Stuttgars| Berlin angeflellt worben, 





















PBerfonal-Ebronif, ; 
In Stelle des a's Kreis: Poyfifus des Kreiſes 
Niederbarnim nah Berlin verſetzien Dr. Ppilipp if 
der pr. Arzt Dr, med. Eugen Pramwig, bieper zu 
Pyrmont, zum Kreis-Pphfilus des Kreifes Ofiprignig, 
mit dem Amtsfige in Kyrig, ernannt worden. 
Im Kreiſe Ruppin iſt an Stelle bes A ns 
Lenz zu Tromnig, milder ſchon vor, 5* it den 
Bezirk verlaſſen hat, der Amtmann Berlin zu, Kantow 
— des Bezirts VIII. Defiow. ernannt 
wor en. ‘ . 3 t U r 
Im Kreife Weſthavelland find;an Stelle des Nitter- 
gutöpädteis Lüdede zu Stölln, ** das Amt 
niedergelegt. hat,, und Des beuBopkenen, reipn von 
Bredow zu Liepe bie bißherigen Stellvertreter, näm⸗ 
lich die, Rittergutipägter ‚Thiele, zu: Rhinom ‚und 
Prien zu Liepe, zu Amisvorfle jern der Bezirke J. Stoͤlln 
und VI. Liepe, ſowie ferner an. Stelle bes ‚Erfl;ren 
biefer Beiden , und wegen. fattfindender Valanz , ber 
Apothefenbefiger Gerlah zu Npinow uab ber, Abs 
miniftrator Naud zu Haage zu ‚Amtsvorficher- Stell 
vertreiern für die Bezirke I, Stöfln und, V. Haage er⸗ 
nannt worden. , : ; 
Im Kreife Weſthavelland ik der Gemeindevorficher 
Bufav Siedomw in Tremmen zum Amtsvorfiher des 
bisher einftweilig durch einen benachbarten Amtsvorficher 
verwalteten Amtebezufs XVII. Tremmen ernannt 
worden. Bao» RT" \ As 
- ‚Dem ‚ Regierungs -Mılitairfupernumerar Guſtav 
Schneider if die Stelle als Königliger Rentmeiſter 
in Beesfow nunmehr dıfinitiv. verlichen worben. 
; ı Dev. verforgungsberechtigte Jaͤger, inter. Wald- 
wärter Dito Schulz zu Felgentreu in ber, Oberförfterei 
Zinna ift zum, Königlichen Förfer ernannt und dem⸗ 
jelben die Förflerftelle Didvamm in. ‚der Oberförfterei 
Colpia vom 1. März d, 3. ab übertragen worden, 
Die unter privatem YPatronat fiehende Pfarrſtelle 
zu Wutide, Diözefe Kyritz, kommt durch die. Verſehung 
des Pfarrers Felfe zum 1: April d. J. zur Erledigung. 
Die unter privatem Patronat ‚chende ‚Piarchelle 
zu Mertenspori, Diözefe Puilitz, kommt durch bie Ver⸗ 
* des Pfarrers von Lattorff demnächſt zur Er⸗ 
ledigung. 


Verfonal-Beränderungen im Bezirke der WVerſetzt find: ber Pofferretair Boigt als per 
—— — ag) Arie hä zu Dotsbam.| amtsvorfieher von agbeburg nah Mitten 
if: der Pohaffikene Lange in Branden-| (By. Potsdam) Stabi; ber Poſtſectetair — 
burg (Davel) zum Sber · Poſtaſfiflenten. von Bremen nach Eberswalde. 


Ausweiſung von Ausländern aus dem Neichsgebiete. 





Zu Tomeda |56 SEK A Preußliher| 3. J 
1 lianna Tomeda ‚8 ten anuar 
(Tumelsfa), Stojanowo, —* Rüdfall (1 Yapr ud: Negierungspräftdent|' 1887, 
geb Piaſetzta Kaliſch Ruffih-Polen, sang? laut Erfenntnig] zu Breslau, 
(Piajeda), vom 4. Januar 1886), 
verwittw. Schäfersfrau, 
Stefan Topolski, geboren 1845 zu Brosiihwerer Diebſtahl (1, ee, ak A — 
Arbeiter, nie ztwo, Gouverne:) Jahr Zuchthaus laui Re 
ment Warſchau, Ruſ⸗ 5 vom 29, Ja⸗ ber 






ortsange⸗ nuar 
börig zu Jebice, Gou⸗ 
t Kali, 
ebenba 
b. Auf Grund bee $ 362 des Ottafgeieunt 
Anna Shana, 122 Jahre, are zu Landſtreichen, wg 9. Deyember 
Zigeunerin Bordeaur, — zu 1886. 
ohne Gewerbe, ronde, Fran freich, 
2) Ronis Ricart, geboren am 16. Februar|desgleihen, berfelbe, 
Aderer, 1849 zu Ambois, Be: 
—— —* 
r ⸗ 
hörig ebendaſelbſt 
3 Joſef Mmebon geboren am 28. No ⸗desgleichen, berielbe, 
Lecocq, Aıbeiter, mer ns rn 
Bezirk Pas de Ealais, B 
Frankreich, ortsange · 
hörig ebendafelbft, 
4| Peter Ehaumal, — am 16. Auguſt Landftreichen und Betteln, derſelbe, 
Tagnır, _ >» Kerpen, y 
5| Johann Tolmatſch, —— om 20. No⸗ Landftreichen, berfelbe, \ 
Federhaltermacher, —— zu Minsf, 
an 
6 Johann Baptit geboren am 18, —— Landftreichen und Betteln, derſelbe, 
Mathieu, 1844 zu Blamont, 
Bagnır, Bepirt Meute, 
Sranfreid, 
7| Emü Renaubin, a am 22. März Landſtreichen, berjelbe, 
Tagner, 1862 zu @erbeviller, 
Bezirk eurthe, 
ch, ortsange⸗ 
J 8 Bmsiirigicite derſelbe 
eby, eboren am 16. r n, elbe, 
Kellner, — zu Paris, Franl · ve. 





reich, 
ebendaſelbſt, 











Name Br Stand Alter und Heimath 








des Ausgewiefenen. 


















iz Lauf, Nr. 


ers Iotte, * 1859 zu Pod⸗ 
— Bez. Zl 





ez. Zlocz 
er rody, Galizien,| 
— —— ebenda⸗ 


105 Franz Groeger, Ar am 16. Mai Betteln im rn derſelbe, 
Rüclall, 


Bädergejelle, | 1861, zu_Wien, Der. 
flerr a —— — 
u ⸗ 

— — 

erre chleſien, 
11 Elias Bein, geboren am, 25. Jul 
— —— 1869 zu Warſchau, 
—* Polen, orts⸗ 

ebenda 


12Chaim Blumenfeld, — am. 13, 
Bucpbindergebülfe, | vember 1850 zu Kiew, 
Rußland, prteangehö- 

rig ebendajelbfi, 


— 
2 
* 


Grund 
der 
Beſtrafung 


kerdereigen 


ndſtreichen, 








beſchloſſen hat. 





welche die Ausweifung | qusweifunge, 
chluſſes. 


— 0 
zu Oppein, 


Königlih Preußiſcher 10. Januar 
Regierungspräftdent) 1887. 
zu Hannover, = 


No Landftreihen, Gebrauch — — 3. — 
eines falſchen Namens 
und gefäljchter: ‚Segi 'qu Lüneburg, 
mationepap 


Regierungspräfiden 


13 — Friberg, — am 5. Dezember ae > twiederpolten Röniglig Preugiichr desgleichen. 


Arbeiter, 1844 zu Norra-Mell-| Rü 
by, Schweden, ortsan⸗ 
gehörig dafelbf, 
14) Martinus Laurſen, Kine. am 5. Märzidesgleichen, 
——— 1854 zu Aarhuus, 
Dänemarf, ortsange⸗ 

hörig ebenbafelbft, 
15 — ——— geboren am 18. Dftober|desgleichen, 
uchbinder, 1862 zu Prag, Böh: 
men,. — —— 


ebendafelbſi 
16) Peter Johann Alfred geboren am 2, Oktober desgleichen, 
Peterien, 1853 zu | Herlonda, 
Schloſſer und Arbeiter, Schweden, orteange: 
vörig ebenbafelbft, 
17 Johann — Benz, 29 Jahre, — und desgleichen, 
Bäd ortsangehörig zu Diet: 


r 










—2 Kanton Züri, zu Wiesbaden; ı 
18) Friedrich Baicll, 42 Jahre, geboren und Landſtreichen, Führung derfelbe, 3. Januar 
Schreiner, —— zu Mon-| eins falihen Namens 1887, 
Kanton Neuf⸗ und Gebrauch gefälfchter 
fer, Schweiz, Cegitimationspapiere, 
19) Jalob Engel, 135 Jahre, geboren und/Betreln im wicberpolten derſelbe, 3. Januar 
Mepger, ortsangehörig zu Neu⸗ Rüdjal, 1887. 7 


gebin, Bezirk Taus, 
Böhmen, 


öhm 
20) Johann Wolters, geboren am 17. Augufilandftreichen, 


Adırfeccht, 1839 zu St. Dbdilien: 
berg bei Roermond, 
Niederlande, ortsan⸗ 
gehörig ebendafelbfl, 


Regierungzu Schles⸗ 
wig, 
biefelbe, bdesgleichen. 
t 
dieflbe, 5. Januar 
1887. 
biefelbe, 6. Januar 
— 1887. 


Königlich Preußiſcher 1. — 
Regi spräfidenti 1887. 


Königlih Preußiſche 5. Januar 
a. u Düfee| 1887, 
or, 


Königlich Preußifcer 16. Degember 


\ 
’ 
un re —— ke — —— | 








—— —— geboren am 20. März 
Rilke,‘ 1838 zu Brudpäufer:| Rüdfa 
Schm elle, Vorſt, Provinz Lim 

burg, Niederlande, 
ortdangehörig ebenda⸗ 





niglich Preußiſche 10 November 
Regierung zu Aachen, 1886 




























diefelbe, 7. Januar 
1887, 
zu Diebftahl, Landfrei Öniglih Bayerifches 10. November 
und Betteln, ana Samt * 1886, 
iftrat 15. Dezember 
— 2 1886, 
' Stabtmagiftrat 4, De 
erteid aſſau, Bayern, 1 
gehörig ebendafcihfl, Fr: * 

26) Johann Narovec, Igcboren am 25. derfelbe, 11. Dezember 
Squpmader, oder Juni 1868. zul, , 1 
28 | 

angehörig 
27) , Anton Hahn 33 | en derfelbe, leichen. 
sr —XE Len — Lann, * 
Boͤhmen, orieangehö⸗ 
—— 
e 
28 Jolef Karban, geboren am 27, Dejem, Landſtreichen Kö Ba 4, RN 
Br Rn i a el ee 
Bezirl 
ig 





tig ebenbafelbft, 
9| Ferdinand Werner, Iachoren J. ber Land I n 
ge am 17, Oftober Landftreichen ee gi 8, Taster 










1839 Graßlitz, Berufsbel . 
und Tagelöhner, —* —* ee h 
tig € 5 
0) Andreas Pfeiffer, geboren am 27. März landfreihen, _ Betten, Königliche Poligeis 19. — 
1866 Ba 1 
Bäder, —— Büprung Pr au 


3 Wenzel Kafiner, 
Dapiermader, 












32) Katharina Raab, 
ledige Tagelöhnerin 
33] Nikolaus Geier, 


34 Dominif Lamac, 


35 


37 


38 


39 


= 


4 


bes Ausgeiviefenen. 


Schreiner, 
Schneider, 


Karl Kittel, 
Buchdrucker 


und Schriftſetzer, 


ner, 


Jakob Kelöti, 
Schuhmacher 


* 


Emil Speich, 
Pflaſterer, 


Heinrich Georg 
Champagne, 
Holzarbeiter, 


Ferdinand Pick, 
Guͤrtler, 


u rr Baptifl 
Richard, 
Feldarbeiter, 


Name und Staud 








der 
Beſtrafung 
4 


beſchloſſen Hat. 
5. 


















— 


welche bie Kusweifung — 


Bf ae 






ca. 35 Jahre, geboren Landſtreichen und Betten, Königlich Bayeriſches 20. * 


* —* Bezirk Ta⸗ Bezitlsamt Beiln⸗ 
Böhmen, orte gries, 
——— ebendaſelbſt, 


geboren am 6. De—⸗ Landſtreichen, Betteln und Königlich Bayeriſches desgleichen. 


zember 1855, ortsan⸗ Gebrauch gefälſchter Le- Bezirksamt Bruck, 
gehorig zu Navis, Be⸗ gitimationspapiere, 
zirk Innsbrud, Tirol, 


geboren am 26. Des Landftreichen und Betteln, ſöniglich Saͤchſiſche 13. —— 


zember 1847 zu Ro- Kreispauptmann- 

vensto, Bezirk Turnau, ſchaft Dresven, 

Böhmen, ortsangehö: 

rig ebendaſelbſt, 

geboren am 31. De—⸗ Landſtreichen, 
zember 1834 zu Mar: 

ee Bezirl ſchaft Bautzen, 

Schluckenau, Böhmen, 


zu Builier- ee een 


ne Krank: 

reich, 

geboren am 6, April Betrug und Landſtreichen, derfelbe, 
1848 zu Gerligsberg, 

Gemeinbe Kloten, Ba: 

ton Züri, 

geboren am 2 De⸗ Landſtrtichen, derſelbe, 
zember 1861 zu Klein⸗ 

hüningen, Schweiz, 

—— a 


geboren am 11. Maillandfreichen und Betteln, derſelbe, 
1868 zu Paris, Franf: 
rei,  ortdangehörig 
ebendaſelbſt, 
geboren am 2. Januar desgleichen, derſelbe, 
1858 zu Hlaovnokoſtel⸗ 
nie, Bezirk Prag, 
Döpmen, 
geboren am 6. Februar desgleichen, berjelbe, 
| 1858 zu Serqueur, 
Frankreich, 


Koͤnigli 20. mber 
—— — 


desgleichen. 

20. November 
1886, 

27. November 
1886. 

dbeögleichen. 


deegleichen. 





(Hierzu eine Extra⸗Beilage und Bier Deffentliche Anzeiger.) 
(Die Infertio .- ebühren betragen 
8 


—— — a — Bernie 20 Pj. 
Rebigirt vom ber a zu u 


Potsdam, Duchdraderti der U. DW. Hayn'ihen Erden (6, Hayn, Hol-Budbruder). 





Ertra-Beilage zum Amtsblatt. 





Berlin, ben 4. Januar 1887, 


Megulativ, 
betreffend 
die Gewährung einer Zollerleichterung bei der Ausfuhr von Gelfabrikaten. 


N Bemäßhelt bes $. 7 Siffer 3a und 4 bes Zolltarifgeſetzes (Reichs-Geſetzblatt 1885 S. 116) werben 
auf Grund der durch die Beichlüfe des Bunbesraths vom 2. Auli 1885 — $. 407 ber Protofolle — und vom 
18. Februar 1886 — 3. 87 der Protofolle — ben oberfien Lanbesfinangbehörben ertbeilten Ermächtigung 
bezüglich ber Gewährung einer Zollerleichterung bei der Ausfuhr von Delfabritaten folgende Beftimmungen gegeben. 


5. 1. 


Inhaber von Delmühlen, welche auf Grund des 3. 7 Ziffer 3a des bezeichneten Geſetzes ausländiſche 
nah Nummer 9d a des Tarifs zollpflichtige Oelfrüchte mit dem Anſpruch auf Zollnachlaß bei ber Ausfuhr 
einer entſprechenden Menge von ihnen hergeftellter Delfahrifate verarbeiten wollen, haben bie Bewilligung 
eines Zolfontos für die zu verarbeitenden ausländijchen Delfrüchte bei dem Hauptamt zu beantragen, wobei 
genaue Angaben über bie zu verarbeitenden Fruchtarten, bie berzuftellenden Fabrikate, die Lagerräume für 
Deifrücte und für Fabrilate, die Fabrifationsanlagen und bie Art bes Betriebes zu machen find. Nach 
Bewilligung des Antrages find Menderungen gegenüber der Anmeldung nur nad) zuvoriger Anzeige zuläffig. 

Die Raffination ber u eg Nohfabrilate in zu der Mühle gehörigen Anlagen gilt als ein 
Theil des Mühlenbetriebes. Sol bie Naffination in Gewerbsanlagen erfolgen, melde nicht Theile der 
Delmühle find, fo finden bie in den 38, 11 bis 15 vorgejehenen befonderen Be ngen Anwendung. 

Der Ausfuhr der Delfabrifate fieht bie Nieberlegung ber legteren in einer Zollniederlage unter 
amtlihem Mitverihluß glei. 

4. 2. 


Die Genehmigung des Antrages, welche jederzeit wiberruflich iſt, erfolgt feitens ber Direltivbehörde. 

Diefelbe wird nur Gewerbetreibenden eribeilt, welche kaufmänniſche Bücher orbnungsmähig führen, bas Ber: 

trauen ber Vermaltung geniehen und entmeber ſelbſt am Orte der Fabrifationsanftalt wohnen oder einen 

dort wohnhaften geeigneten Vertreter befiellen. Inwieweit in einzelnen Fällen Erleichterungen hinfichtlich ber 
1 





u — 


Anforderung kaufmänniſcher Buchführung eintreten können, beftl'mmt bie Dircktiobehörbe Rücſichtlich ber 
zu leiftenden Sicherheit gelten bie Beitimmungen, melde binfichtlih der Sicerftellung der Zollgefälle von 
ben auf Privattranfit: oder Privatkreditlägern befindlichen Waaren getroffen find. 

Der Zollbebörde ift das Recht einzuräumen, dur Einfiht in die orbnungsmäßig zu führenden 
Sanbels und Fabrilationsbücher und durch jonjtige Kontrole des Betriebes von der Beachtung ber gegebenen 
—— Ueberzeugung zu nehmen. 

Auch ſteht der gedachten Behörde das Necht zu, von ben im ber Betriebsanſtalt vorhandenen Oel 
früchten, wie von den bergeftellten Delfabrilaten unentgeltlih Proben zu entnehmen. 

Werden in einer und berfelben Delmübhle neben Delfrüchten ber Tarifnummer 9d « auch folche der 
Nummer 9d 4 angehörige verarbeitet, jo bleibt die Anorbnung bejonderer Kontrole-Maßregeln vorbehalten, 


8.3. 

Diejenigen Räume, in melden bie auf bem Zollkonto — auslänbifchen Oelfrüchte zur 
Lagerung gelangen, find ber Zollbehörde anzumelden, Außerhalb diefer Räume bürfen dergleichen Früchn 
nicht gelagert werben. Im der Regel dürfen dieſe Räume nicht in beträchtlicher Entfernung von ber Mühlen: 
anlage oder an einem anderen Drte als legtere liegen. 


5.4 
Die auf dem Zolllonto angeſchriebenen ausländiſchen Delfrüchte, ſowie auch ſonſtige Oelfrüchte, * 
in die nad $. 3 angemeldeten Räume eingebracht find, dürfen in unverarbeitetem Zuſtande bei Ver— 
metbung ber im $. 7 Ziffer 3a des Eingangs bezeichneten Geſetzes angebrohten Geldftrafe bis zu 1 000 Mart 
nur mit hauptamtlicer Genehmigung veräußert werben. Diefe Genehmigung darf nur ausnahmsmeife und 
aus befonberer Veranlaffung, 3 im Falle einer nothwendig gewordenen längeren Betriebseinſtellung, der 
Aufgabe des Zollkontos, ertbeilt werben. Gehen auf dem Bollfonto angeicriebene auslänbifce Delfrüchte ber 
Zarifnummer 9de burch Veräußerung in ben freien Verkehr über, fo find fie fofort zu verzollen, 
Die Buchführung if fo einzurichten, daß — feftgeftellt werben kann, wie viel Delfrüchte jeber 
Gattung in ben bezeichneten Räumen vorhanden fein 
% 5. 
An dem bei der Amtöftelle nad Mufter A zu führenben Konto gelangen bie zum Müblenlager ab: 
fertigten ausländiſchen Delfrüchte zur Anichreibung und die zur Ausfuhr gebrachten Delfabritate zur Ab- 
chreibung, und zwar erflere, wenn fie verpadt eingehen, nach bem Brutto, lehtere nach dem Rettogewicht. 


8. 6. 

Außer vom Auslande bireft eingeführten Delfrüchten dürfen oud aus Zollnieberlagen unter amtlichen 
Verihluß und aus gemifchten Privattranfitlagern obne amtlihen Mitverfhluß, ſowie ausnahmsmeile mit 
hauptamtlicher ———— ($. 4) aus anderen Mühlenlagern ausländiſche Oelfrüchte zum Mühlenlager 
abgefertigt werben, Die Abfertigung erfolgt nad ben für die Abfertigung von Waaren zu den Privattranfit: 
lauern ohne amtlichen Mitverſchluß beftehenden allgemeinen Beftimmungen. Ausnabmsmeife fann die Direftiv 
behörbe unter Worbehalt des Widerrufs genehmigen, daß die Nevifion der Delfrüchte durch eine Beicheinigung 
eines öffentlich angeftellten Wiegemeiiters ober einer ähnlichen Perfon erfegt werde. Solche Perionen muſſen 
jeboch zuvor auf das Intereſſe der Zollverwaltung ein: für allemal vereibigt fein. Eine derartige Genehmigung 
darf inebejondere nur unter ber Vorausſetzung ertheilt werben, daß bie kaufmännischen Bücher des Lager: 
inbabers über Zur und Abgang zum und vom Lager zuverläffigen Aufihluß geben. Desgleihen ift beim 
Eifenbahntransport die Verwiegung ber Wagenladungen auf ber Geleis- (Gentefimal:) Maage zuläffig; babei 
it es ftatthaft, unter Beachtung der in diefer Beziehung etwa erlaffenen allgemeinen Beitimmungen das von 
ber Eilenbahnvermaltung felgen ellte Gewicht des Wagens von dem ermittelten Bruttogewicht in Abzug zu 
bringen. Dem Ermejjen der Direktivbehörde bleibt ferner bie Beftimmung darüber überlaflen, inwieweit bei 
einzelnen Arten des Verkehrs auch Bemwichtsangaben im den Eifenbahnfrachtbriefen, Schiffslonnoſſementen unb 
anderen Zadungspapieren ohne Gejährbung bes Zollinterefjes als Erjag der zollamtlichen Gewichtsfeſtſtellung 
zugelaflen werden können. 

8.7. 


Es bürfen nur Delfabrilate, welche in ber betreffenden Mühle aus den in Nummer Ida bes Zoll: 
tarifs bezeichneten Delfrüchten hergeftellt find, zur Ausgangsabfertigung geftellt werben. Die Direftivbehörbe 


fan anorbnen, daß Abfertigungen über Mengen unter 1000 Kilogramm und, wenn fi am Orte der Muhlen⸗ 
anlage eine Sebeitelle nicht befindet, über Mengen unter 5 000 Kilogramm nicht vorgenommen werden. 

Die Ausfuhranmeldung ift ber Sebeftelle nadı Mufter B in zwei Exemplaren einzureichen, Die zur__ n 
Ausfuhr beftimmten mit Del gefüllten Fäſſer ac. find einzelm nad ihrem Brutto: und Nettogewicht zu 
deflariren. Die Hebeſtelle trägt die Anmeldung in das nad Mufter C zu führende Anmelberegifter ein und __c. 
veranlaßt die fpegielle Reviſion nach den im Begleitjheinregulativ gegebenen allgemeinen Beitimmungen. Behufe 
Feitftellung des Nettogewichts kann bei dev Abfertigung eine probeweiſe Ermittelung eintreten. Die im &. 6 
zugelaffenen Erleiterungen dürfen auch bier und zwar mit der Ausdehnung ftattfinden, daß aud bie joll- 
amtliche Beſcheinigung über die Verladung auf bie Transportmittel (Eifenbahnwagen, Schiff) durch eine Bes 
fcheinigung des Wiegemeifters ꝛc. erſetzt werden barf. 

Die Beihaffenheit der zur Ausſuhr angemeldeten Delfabrikate ift dur Prüfung mittelft der Fiſcher'ſchen 
Delmaage seftzuftellen, welde nebſt Gebrauchsanmeilung von der Handlung phyfilaliicher x. Inftrumente von 
€. G. Breiner in Berlin SW. Friedrichſtraße 48 zu beziehen ift. 

Die gedachte Waage giebt das fpezifiiche Gewicht der fetten Dele nah Graben an. Bei eines 
Temperatur der zu prüfenden Dele von Null Grab muß minbeftens wiegen: 


robes Rüböl . . . T, 

roffinten bl. . . . ‚ 
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Durch das an ber Wange angebrachte Thermometer ift zum beguemeren Gebrauch die Möglichkeit gegeben, dafı 
man bei verjhiebenem Durdfilberftande dasjelbe Refultat ermitteln kann, als wenn es auf Null fände, wenn 
man jo viel Grade dem Stande des Dels auf der Spindel zurechnet, ala das Duedjilber unter Null fteht 
und fo viel Grade auf der Spindel abredinet, als das Duediilber über Null ſteht. Zeigt aljo 3. B. bei der 
Prüfung bes Dels das Thermometer + 10 Brad und das Del wiegt nad) der Spindel 48 Grab, fo beträgt 
bas richtige Gewicht 38 Grad. 

Ergiebt die Miegung eines Dels, je nachdem es einer ber vorftehenb aufgeführten Arten angehören 
fol, meniger Grade, als oben angegeben, fo iſt eine Abichreibung vom Zollkonto feitens ber Amtsjtelle zu verfagen. 

Entjtehen bei ber Nevifion Bmeifel über bie Bejchaffenheit der Delfabrifate, jo find Proben von 
benielben zu entnehmen unb ber Direftivbehörbe einzureichen. Leßtere hat entweder auf Grund ber von ihr 
burh Anhörung von Sadweritändigen zc. zu bewirkenden Ermittelungen zu beitimmen, ob und nach welchem 
Maßſtabe eine Abſchreibung im Zoltonto ftattzufinden hat, oder die biesfeitige Entſcheidung darüber einzuholen. 

In gleicher Weife iſt gu verfahren, wenn der Erportant gegen den Reoifionsbefund der Abfertigungs: (# 
beamten berüalich ber Beſchaffenheit der’ Delfabrifate Wiberfpruch erhebt. 

Bezüglich der Behandlung der Sendungen mährend bes Transports finden bie 85. 23 bis 30 bes Be 





gleitihein:Regulativs analoge Anwenbung. i " 
Binnen der von der Sebeftelle zu beſtimmenden Friſt find bie auszuführenden Fabrilate unter j 
TVorlegung des dem Anmelder zu dieſem Zmwed von dem Anmeldungsamte auszuhändigenden Unikats ber Ans J 


meldung dem Ausgangsamte zu geſtellen. Dieſes Amt hat die Reviſion nad den Beſtimmungen bes Begleit⸗ 
ſchein Regulativs vorzunehmen und bie Anmeldung mit der Ausgangsbeiheinigung dem Anmelbungsamte 
zurüdzujenden, aud dem Anmelder beziehungsweife Waarenführer auf Wunfch eine Beſcheinigung über die Ab- 
gabe der Anmeldung und bie bemirtte Ausfuhr der ihrer Menge na anzugebenben Delfabrifate zu ertheilen, 
Int die Geftellungsfrift überichritten, jo hat das Ausgangsamt die Abfertigung gleihmohl vorzunehmen; indefjen 
bleibt es der Entjseidung des Anmelbungsamts begiehungsmeife, fals diejes fein Hauptamt ift, des demſelben 
vorgeiegten Hauptamis vorbehalten, ob die Abjchreibung im Zolltonto zu erfolgen hat. 

Das Nusgangsamt hat fiber die Erledigung der bei anderen Aemtern vorgelegten Ausfuhranmelbungen 
ein Notiz Regifter nah Mufter D zu führen. — 

9.8. 

Die Abrechnung findet viertelfährli in der Art ſtatt, daß am zwanzigſten Tage, falls dieſer aber 
auf einen Sonn: ober Feiertag fällt, am nächſten Werktage des fiebenten Monats nah Ablauf bes Mb: 
rechnungequartals von der im biefem Quartal angefchriebenen Menge ausländifcher Delfrüchte dieſenige 


1* 


a ie 


Menge von Delfrüdten, welde nad dem Ausbeuteverhältnig ($. 9) der Menge ber in bem bezeichneten 
und in den beiden darauf folgenden Quartalen thatlähli zur Ausfuhr gelangten Delfabrifate entjpricht, in 
Abzug gebracht wirb, fomweit biefelbe nicht etwa ſchon bei der Abrechnung für das Vorquartal zum Abzug gebracht 
it. Es iſt dabei für jede Fruchtart befonders abzurechnen. Der Konteninhaber hat binnen längftens 8 Tagen 
nad Zuftellung der Abrechnung den fich ergebenden Zollbetrag einzuzahlen. Ein weiterer Geldkredit ift unzuläffig. 
$. 9. 

Das Ausbeuteverhältnig wird für Rohöl aus Raps oder Rübfaat auf 37, für raffinirtes Del aus 
Raps oder Rübjaat auf 36, für Del aus Mohn auf 55, aus Seſam auf 50, aus Erbnüffen auf 40, aus 
Dotter auf 30, aus Hanf auf 25 Prozent feftgefekt. 

Für andere Arten zollpflichtiger Oelfrüchte bleibt bie Feſtſetzung bes Ausbeuteverhältniffes vorbehalten. 

Werden Dele zur Ausfuhr angemelvet, welde aus verfchiedenen Arten tarifmäßig zollpflihtiger Delfrüchte 
dergeftellt find, fo ift in der Anmeldung anzugeben, in welchem PVerhältniß zu einander bie verſchiedenen Del: 
fruchtarten verwendet find und es erfolgt, jofern fich bei der Revifion Bedenken nicht ergeben, dem entiprechenb 
die Abjchreibung im Zolllonto. 

} $. 10. 

Die Entziehung bes Zolllontos bat zu erfolgen, wenn Delfabrilate, welche nicht in ber betreffenden 
Mühle oder welche ganz ober zum Theil aus nit in Nummer 9d a bes Zolltarifs bezeichneten Delfrüchten 
bergeftellt find, zur Abfertigung mit dem Anjprud auf Zollnachlaß geftellt werben, ober wenn in jonfliger 
Weiſe eine SHinterziehung bes Zolls feitens des Miühlenbejigers ober jeiner Angeftellten unternommen wird. 
Diejelbe hat ferner in der Regel dann zu erfolgen, wenn von dem Mühlenbejiger oder feinen Angeftellten gegen 
bie Beitimmung im erften Abjag bes $. 4 verſtoßen ober aber wiederholt Drbnungsmwidrigkeiten begangen werben. 


$. 11. 

Inhaber von Delmühlen, welhen nad Maßgabe der 85. 1 und 2 ein Zolllonto gewährt ift, können 
bie in ihren Delmühlen aus ben in Nummer 9d a des Zolltarifs bezeichneten Delfrüchten gewonnenen Del: 
fabrifate in bejonderen zu ihren Delmühlen nicht gehörigen Anftalten mit der Wirkung raffiniren laſſen, 
daß ihnen im / Falle der Ausfuhr der rajfinirten Delfabrilate der Eingangszoll für eine der Ausfuhr ent: 
Iprechende Menge der zum Zolllonto angefchriebenen ausländiſchen Delfrüchte nah Maßgabe der Vorſchriften 
in den $8. 7 bis 9 und unter Beachtung ber folgenden Kontrole-Maßregeln nachgelaſſen wird. 


$. 12. 

Inhaber von Delmühlen, welche von dieſer Begünftigung Gebrauch machen wollen, haben einen bezlig- 
lihen Antrag unter Bezeihnung der Anftalt, in welcher die Raffination vorgenommen werden fol, bei der 
fontoführenden Amtsitelle einzureihen. Die Genehmigung bes Antrages, welche jederzeit wiberruflich ift, erfolgt 
jeitens des Sauptamtes. Letzteres hat auch der Amtsftelle, in deren Bezirk die Raffinerie liegt, von ber er 
tbeilten Begünftigung Kenntniß zu geben. 

$. 18. 

So oft ber Inhaber einer Delmühle von ber ihm ertheilten Begünftigung ($. 12) Gebrauch machen 
will, zeigt er bies ber toführenden Amtöftelle bur Abgabe einer in zwei Eremplaren ausgeftellten An: 
melbung von Rohöl zur Raffinirung nad Mufter E an. Die kontoführende Amtsftele prüft die Anmeldung, 
nimmt von berjelben, wern ſich nichts zu crinnern findet, in Epalte 8 bes Zolllontos Notiz und vermerkt 
bie auf beiden Eremplaren der Anmeldung. Das eine Eremplar der legteren wird Regijlerbelag, das andere 
erhält der Anmeldende zurüd, um es bem betreffenden Raffineriebefiger zuzuftellen. 

Wo ber Geſchäftsumfang es angezeigt erjcheinen läßt, ift über die abgegebenen Anmeldungen ein be 
fonderes Notizbuch zu führen, in welchem jeder Inhaber eines Zollontos, der von der fraglichen Begünftigung 
Gebrauch macht, ein befonderes Konto erhält. 


$. 14. 
Sollen die in befonderen Anftalten raffinirten Delfabrilate zur Ausfuhr gelangen, fo bat ber In— 
baber bes Zollfontos, oder falls dieſer den Beliger ber Raffinerie hierzu bevollmächtigt hat, Letzterer im 
Auftrage bes Erfteren eine Ausfuhr-Anmeldung nad dem Mufter B in zwei Eremplaren berjenigen Amtsftelle 
einzureichen, bei welcher die Revifion der auszuführenden Delfabrifate erfolgen ſoll. 


nee 


Zur Vornahme biefer Revifion ift nur bie fontofühn ber diejenige Amtsftele befugt, in deren 

Bezirk die betreffende Raffinerie liegt. 
’ Die Amtöftelle trägt die bei ihr abgegebene Anmeldur bas Anmelderegifter ein unb es findet 

bierauf die jpezielle Revilion der Delfabrilate nad) Mafigabe d Stimmungen im $ 7 itatt. 

Mit der Ausfuhranmelbung ift die bezügliche Anmel von Rohöl zur Raffinirung vorzulegen. 
Auf legterer vermerkt Die Amtsſtelle unter Angabe der betreffend ımmer bed Ausfuhr-Anmelderegtiters, melde 
Mengen der zur Raffinirung angemeldeten Delfabrifate von ih Ausfuhr abgefertigt find, worauf die Ans 
meldung zurüdgegeben wird. 


$. 15. 


Die Ausgangsabfertigung findet nad) Maßgabe ber Vorfchriften im $. 7 ftatt. 

Die mit der Ausgangsbeiheinigung veriehene Anmeldung ift feitens bes Nusgangsamtes an biejenige 
Amtsfielle zurüdzufenden, bei welcher die Anmeldung abgegeben ift. Führt diefe Stelle zugleich das betreffende 
Zollkonto, jo füllt fie, wenn fi bei der Prüfung ber Ausfuhranmeldung und bei deren Vergleihung mit 
ber bezüglichen Anmeldung von Roböl zur Raffinirung nichts zu erinnern findet, bie Spalten 10 bis 13 bes 
Anmelderegifters aus und bewirkt die Abichreibung im Zollfonto. 

Führt das Anmeldungsamt nicht zugleich das betreffende Zolltonto, jo ſendet basfelbe bie ihm vom 
Ausgangsamte zugegangene en ha die fontoführende Amtöftelle, nachdem es in feinem Anmelderegifter 
bie Spalte 10 ausgefüllt und in Spalte 14 ben Tag ber erfolgten Abjendung ber Anmeldung an die konto: 
führende Amtsftelle vermerkt hat. 

Legtere tränt die ihr zugegangene Ausfuhranmeldung in ihr Anmelberegijter ein, vermerft auf ber 
Anmeldung die Nummer ihres Anmelberegifters unb in Spalte 14 bes legteren, an weldem Tage und von 
welcher Amtsjtele ihr die Anmeldung zugegangen ift. findet ſich bei der Prüfung der legteren nichts zu 
erinnern, jo erfolgt die Abjchreibung im Zollfonto, 


$%. 16, 


Zumiberhandlungen gegen die Beftimmungen dieſes Regulativs werben, foweit nicht bie im $. 4 
bezeichnete Strafe oder bie Strafen ber 48. 134 bis 151 des nöjollgefeges Anwendung finden, in Genäß- 
heit bes $. 152 bafelbft mit einer Orbnungsftrafe bis zu 150 Mark geahndet. 


Der Finanz-Miniiter. 
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den Zollnachlaß bei der Ausfuhr von Oelfabrikaten. 


Diefes Re alt Bläer, 
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fegelten Schnur durchzogen find. (Namen und Dienftharatter.) 
(Datum und Unterfchrift.) 
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Zeit ber Anfhreibung | Bezeihnung 


und 
— Nummer Bemerkungen. 
ummer. 
Jahr. | Monat. des 


Tag. Vorregifters. 


u BE TE EEE 








I. Rübsaat. 
J. 1886 Juk 10. B. E. R. KRübsaat 15 000 


II. Mohn. 


Oelmühlenbefiers____.._._.......... 








Abſchreibung. 


Der ausgeführten Die — 
Oelfabrikate Spalie 16 


Zeit der Abſchreibung 








Ausfuhr: — Bemerkungen. 
a... I Art. | Menge | Frudt: 
Regiſters. menge von 
keinetto). kg — 
15, 16. 17. - 18 
I. Rübsaat 


RE für rohes Oel 
Prozent, 
für —— Pr = 36 Prozent). 


1. 1886 | Juli 20. 12 18./7. | Od, | 2000 | 5405,40 
rohes N 
pp. | 
12. do. | August | 8. 20. 5./8 | 2550 7 083,33 
| vaffe | 
nirtes | 
I: 
| | II. Mohn 


| (Ausbeutsrerhältniss für Mohnöl 
| == 55 Prozent). 
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Abrechnung für das II. Quartal 1886/87. 


T. Rübſaat. 
1. Anfchreibung pro 11. Quartal 1886 ee ae ee Ne Be - 2.300000 k 
2. Abf — pre Il. Quartal ano + 450000 kg e 
pro III. = . . 150000 ⸗ 
pro IV. « B . . 200000 + 
auiammen . . .  . 800000 = 


Dehrabf reibung . . 500.000 kg 
* ” * Nichts. 


Zu verzollen . h 
Zur Abfchreibung für das III. Quartal 1886/87 bleiben aus dent II. Quartal 1886/87 . 150000 kg 
IV ⸗ ⸗ . 200000 » 


azufammen . . 350000 kg 





1. Mohn, 
1. Anſchreibung pro 11. Quartal 1886/87 . . a a 2 02 e.2000 0. B0000 ke 
2. Abſchreibung pro II. Quartal 1896/87 30000 kg 
pro III. = 90000 = 
pro IV, = 5 . » 70000 = 
aufammen 2... . 190000 = 
Mebrabf reibung » 140 000 kg 
Zu verzollen . 0 Nichts, 
Zur Abfchreibung für das IN. Quarial 1886/87 bleiben aus dem > — Immer j nn kg 
—— 140 000 kg 
Abrechnung für das II. Quartal 1886/87. 
I. Rübſaat. 
1. Anfhreibung pro II. Quartal 1886/87... 2 2 2 onen nen 400000 Kg 
2. Abjchreibung * II. Quaria N - . 150000 ke 
o IV, . . 200000 = 
(vergl. Abredimung pro 1. Quartal 1886/87) 
pol = 1887/88 50000 - 
auflammen 2 2 een een HOOONO = 
balanzırt. 
Zu ve : 
Zur a =, für bas IV, ne Kol ... aus — IV. une 1886/87 
uartal 1887/88. . | 
1. Mohn, 
1. Anſchreibung pro IN. Quartal 1886897: 2 > 2 2 nenn nennen. 200000 kg 
2. Abjchreibung * Quarial 1886/87 un — kg 


I 
(vergl. — pro u. Quartal 1886/87) 
* pro I. 1887/88 30000 = 
zujammen . ea eat RE on 


Zu verzolen. . . . 30 000 k 
Zollbetrag . » : . 60 Mark, 
Zur Ubichretbung für das IV. Duarial 1886/87 verbleibt aus dem IV. — Ba 


und dem 1. Quartal 188788. . . Nichts. 
— ——— a —1 * n . + K00 Mar. 


B. 


- Die Reviflon übernehmen: 


(Uni)tat. p. p. 
Anmeldung 


die Ausfuhr. von Delfabritaten er dem Anfpruh auf Zollnachlaß. 


Der unterzeichnete Delmühlenbefiger meldet bigmit dem Königlichen (Haupt- Bteuer· )Amte zu (Magdeburg) an, daß 
er beabfibtiat am (25. d. M.) (Vor)mittags (20) Uhr die umjtehend näher —— in ſeiner Delmühle bergeftellten d. und 
laut Anmeldung vom (10. October d. J.) dem hingegen nd N. N. zu N. N. zur Raffinirung und -demnäd usfuhr 
übergebenen]) Delfabritite (mittels des Kahnes Elise) zu —* enden, um biefeben "mit dem Anſpruch auf —S über dad 
‘Bauwpt-Zol-)Umt zu (Hamburg) nach dem Auslande auszuführen. 

(Magdeburg), den (14. December 1886). 


Der Delmühlenbefiger PER Der — 
N. N. 
in —XR 
Raffineriebefiper. 


Die Anmeldung ift —* am (14. December 1886) und unter Ar. (20) des Anmelde⸗Regiſters eingetragen. Binnen 
(vierzehn) —* nad) bewirfter — 2* den Tag der Revifion nicht — find die angemeldeten Fabrifate unter Bor: 
legung biefer Anmeldung dem (Haupt-Zoll- me, u Ge ee Do bebufs — zu ‚geftellen. 

Ma 9), den 
Bönigliches (Hau (Steuer Amt 
(Stempel.) * erſchrift.) 


*) Nur im Zalle des 3 14 audgufühen, jonft zu durch ſtreichen. 


Griediaungs- —— 


Die Ausfuhr;-Anmeldung iſt ab | 4. Nachweis des Ausgangs über die Grenze. 
gegeben am | A. Umftehbend genannte Waaren wurben nah Abnahme bed unverlept 
18 befundenen Berjhlufjes: 
a) in den Eifenbahngüterwagen Nr. ber Eiſenbahn 
—— und nach ————— des —— — Schlöfſern der Serie 
2. Diefefbe ft eingetragen im Rati — u mr 
Regiſter (Stempel.) Amt. 
b) * das des verladen und dem Anſagepoſten 
n 


f Begleitung durch d Grenzaufſeher 
under | Verſchluß vermittelft 2 
überwiejen. 


3. Revijiondbefund 
” a) in Belreff des Verſchluſſes: | 


b) in Berug auf®atiung und Dienge Stempel.) i ‚Ant. ” 
der Waaren: 
c) unter unjeren Augen in das Yusland geführt. 
‚ den R 18 
(Steinpel.) Amt. 


B. D oben bezeichnete wurde nach Abnahme 
des unverlegt befundenen Verſchluſſes: 
a) d Grenzaufjeher 
zur Begleitung über die Grenge übergeben. 
Die Richtigkeit diejer Angaben be ‚den . 18 
fcheinigen: ” 
| b) unter unferen Augen in das Ausland ausgeführt. 


L 


13 


Die er ung ber — —— — 
en 
Stempel.) Amt. 
a» 


- 12 — 


Aumeldung. 
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& Der auszuführenden Delfabritate 

5 Unträge unb Bemerkungen 
& Rerpadung Menge * 

2 en — = Art, Beitimmungs: 

. owi 

J Zeichen u. Nummer) brutto. | netto. lanbes. Anmelbers, 

ee) - ber Rolli). 
— 










10 Fässer A B 
1 bis 10 
No. 


Raffinirtes Rubol Norwegen 








Sonvwanua wi hi 
R ba — — 
3888 

— 

8 








Art. 
Zeichen und Nummer 
der 


Der auszuführenden Delfabrilate 


Berpadung Menge 
(Zahl und Art, 





Nepifionsbefund, 












Angabe 
über angelegten 
Verſchluß. 





Bemerkungen. 







ſowie 


Rolli). 






156 | Zapfenversiegelt. 





| 
3| 203 
verwogen - 6 198 
- 8| 208 
4 Fässer 799 
Wie deklarirt 
angenommen 
6 Füsser 1204 
10 Fässer 2003 16653 
Eintausendsechshundert drei und fünfsig Kilogramm. 
) 
Datum. 


Unterjärift. 


— | RN 


Bermerfe 
; über 


veränderte Beſtimmung der Mühlenfabrikate. 


SH beantrage, diefe Ausfuhr: Anmeldung bier zu Genehmigt. 


erledigen. 





Ich beantrage, diefe Ausfuhr Anmeldung zum Zweck Eingetragen unter Nr. .......... Ded 
der Meiterverfendung der Mühlenfabrilate an .. Regifters und auf das... 
se a ——— ... TOR — er arſi 
auf DAB ........ SÜME zuß der Gültigfeitsfrift bis zum 
zu überweiſen.) — lblclexwieſen 

— — ED a 6 Verſchluß 


) Der Ausſtellung einer Annahme » Erflärung ſeitens des Antragftellers ($ 24 des Begleitihein- Regulativs) bedarf ed 
nicht. Das überweiiende Amt trägt die überwiefene Ausfuhr- Anmeldung, . falls bei demfelben ein Notizregifter nad Mufter D 
geführt wird, in dieſes Regifter und zwar in Spalte 1 biß 6 mit einer entjprechenden Bemerkung in Spalte 18, andernfalld aber 
nach der Beftimmung im $.26 des Begleitichein-Regulativs in das Begleitjhein-Ausfertigungs-Regifter ein und giebt dem Aus · 
ſtellungs · Amt von ber geſchehenen Ueberweiſung und ber etwaigen Verlängerung der Geftellungsfrift Nachricht. Einer Mit- 
tbeilung über die Erledigung der Ausfuhr - Anmeldung feitens des Austellung - Amtes an das überweijende Amt bebarf es 


gleichfalls nicht. 


a En er 


ee Wilke ee ER Königliches 


——— — 
BIS: nenne 








c. 
Anmelde:-Negifter, 
betreffend 
die Ausfuhr von Delfabrifaten mit dem Auſpruch auf Zollnachlaß. 
Dieſes Regiſter enthält Blätter, 
welde mit einer amtlich ange: Grführt von 
fiegelten Schnur durchzogen find. (Namen und Dienftharafter.) 


(Datum und Unterſchrift.) 





ed! Google 














Tag Bezeichnung 
Laufende der 
des 
Nummer. | Anmel: Menge 
dung. Anmelders. 





pr 
20. 25.7. 


NN’ Raffinirtes Rüböl. | 3000 | 2550 
| 


| | 
| | | 
| a 





* 
— — — — — —— — —— — — — — — — 














— FE cn 
Die Anmeldung Behufs JZollabſchreibung in 
iſt übermiefen Be: Pie Rechnung zu ftellende Delfabrifate. 
ſtell ungs⸗ — —22 Bemerkungen. 
dei $ iſt erfolgt Menge — 
am | Husgangs: frift. am Art. | (netto). im Soll 
amt zu k fonto. 
x — — Fe A Wr 
1, n. % 10. tt. | 19. n 14 
| 
25.77.) Hamburg. 8.18, 8.8, Raffinirt=| 2550, | 1 unter 
Rüböl, ı No. 12. 


Digitized by Google 


{7 


Notiz-NRegifter, 
betreffend 


die Erledigung der von anderen Aemtern übertwiefenen Ausfuhranmeldungen über 
Oelfabrifate, welche mit dem Anfpruch auf Zollnachlaß auszuführen find 


Diefes Regifter enthält Blätter, 

welche mit einer amtlih ange Geführt von 

fiegelten Schnur durchzogen ind. (Namen und Dienftdarakter.) 
(Datum und Unterjchrift.) 





Der Ausfuhranmelbung 
| Tag 
und 
Mo: 
"| nat. 


! 
. [2 | a. wur: 


| 


Magdeburg 20 |25/7. 


Aus: 
ftellungs- 
amt, 


Num: 








pr. 
68, 8 








m. 














Verpackung Menge 
(Zahl und Art 
fowie Zeichen und) brutto | netto 
Nummer der Rolli). 
— — er u 
8. | 9, 10. 
| 
raffinirtes Rüböl 30 Fässer | 3000 | 2550 
sign. A. B. 
1 bis 30 





Die nit in das Aus: , 
een fand gegangenen Tag der Rüd: | If dem Anmelder 


der Aufnahme | Delfabritate find weiter — der — über 
in — nachgewieſen — an enigung über | Natiftiige | Bemerkungen. 
nieber 


Angabe 


Benennung | deſſen 


die Norlegung der : 

amtlichen das Ausftelungs-| Ausfuhranmel: pa 

Mitverfchluß | Negifters | Nummer. amt, dung zc. ertheile? | bungen. 
19. u u ————— a ———— 7 


5/8. 6/8. nein. 


Eingegangen am (27. December 1886) 
und zum Bofllonto bed (N. N.) .......-»- 
Notiz genommen. 
(Stettin) den (27. December 1886.) (Uni)tat. 
Koͤnigliches (Haupt-Steuer)-Amt. 
(Stempel) (Unterjärift.) 


(m 


Anmeldung 


von 


Rohöl zur Raffinirumg. 


(Ich) unterzeichneter Delmühlenbefiger melbe hiermit bem Königlichen (Haupt-Steuer X Amte zu 
(Stettin) an, daß (ich) netto (5000) kg in Buchſtaben (fünftausend \g) auf meiner (hier) belegenen Oel— 
müble aus (Rübsaat) hergeftelltes vohes (.Rüb) öl heute dem Seren (C. Burmeister hierselbsi) zur Raffinirung 
und bemnädftigen Ausfuhr aus dem Deutfchen Zollgebiete übergeben habe. Ich beantrage von dieſer An- 
meldung durch Vermerk zu meinem Zollkonto Kenntniß zu nehmen und von bemfelben nach geſchehener und 
beicheinigter Ausfuhr bes raffinirten Deles eine dem ausgeführten Quantum entfprechende Gewigtsmenge aus⸗ 
lãndiſcher Delfrüchte abzuſchreiben. 

(Herr Burmeister) iſt von mir bevollmächtigt worden, die bezüglichen Ausfuhr-Anmeldungen für 
(mich) zu unterzeihnen und einzureichen. 

(Stettin) ben (27. December 1886). 


(Unterichrtft.) 


Bon vorſtehend aufgeführten (5000 kg Rüböl) find zur Verfenbung in das Nusland angemelbet: 
—I — — nn ag Laut Anmelde-Reg. Nr... — 


es ge u 


(Stempel) (niecſchrift. 


2. amnnn4188726k8 laut Anmelde⸗Reg. Nr... — 
— —————— | 


(Stempel) (Unterjchrift.) 


Eedtaei bel Zulins Sitteufeld In Berlin. 


Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Kerlin. 


&tüd 7. Den 18. Februar 1887. 


Bekanntmachungen des Königlichen Ober⸗Präſidiums der Provinz Brandenburg. 
Die Darhinitts-Marktpreife in ben Normal:Marktorten des Regierumgsbezirfs Potsdam und ber Stabt Berlin, nach welchen bie 
—— für Weizen, Roggen, Hafer, Heu, Stroh und Weizen: und — pro 1, April — zu gewähren ift, betreffend. 
Mit Bezugnahme auf bie Bekanntmachun 10, 17. Februar v. 3. (Amtsblatt der Königlichen 
Sprung zu Potsdam und der Stadt Berlin für 1 Seite 87) bringe ich "Hierdurch in Gemäßheit des 
9 des Befjeges über bie Kriegsleiſtungen vom 13. "Zuni 1873 (Reichs Geſetzblatt Seite 129 u. flgd.) bie 
—52 der nr ie in den Normal: Marktorten des Regierungsbezirls Potsbam und ber 
Stabt Berlin, nad welden bie in — für Weizen, Roggen, Hafer, Heu, Stroh und Weizen⸗ und Roggen⸗ 
meht für das Jahr vom 1. April 1 zu gewähren ifl, zur öffentlichen Are 
In den Vergätungspreiien für das etwa zu liefernde Weizen» und —5 — iſt bei ben Normal⸗ 
Marktorten Berlin, Prenzlau, Schwedt, Beeskow, Luckenwalde, Potsdam, Brandenburg a. H., Neu⸗Ruppin und 
Perleberg das ortsubliche Mahllohn mitenthalten, während daſſelbe bei dem Normal «Marktorte Wittftod nicht 
mitberedhnet if, da dort bei den jegt beſtehenden Verhaͤltniſſen fein Mahllohn mehr erhoben wird. 
Potsdam, den 9. Bi 1887, Der Oberpräfident der Ten Brandenburg. 








Na ch w ifun 
ber B—————— für eten, Roggen, Hafer, Heu, Stroh und Weizen: und Roggenmehl 
den Normal-Marftorten bes Regierungsbe beine Potsdam 
für die Jahre 1877 bis 1886 mit der Gültigfeirsdanuer vom 1. April 1887 bis dahın 1889. 





Preife für 100 kg 








MWeirenmehl enmell 
incl, ah ohn we. 
M. BD, 


Stadt Berl, Amalie für die — Dberbarnim, Nieberbarnim, Teltow und Scan, 
I 


19 | 02 BI A I 5 IB 5 IR 23 I 
Stadt Prenzlau, —— fuͤr die ven mau und Br 
18 1511 14 he 13 176] | 73 | 361 2 131 9 |3 
Stadt Schwedt Borna Daten Ay: den es Angermünde: 
19 221 5 IS] 15 108] | 98] 1801 23 ]07| 20 |40 
Stadt Beeskow, ER, er ben — Beeslow⸗Storlow: 
18 261 15 —* 5 4471 6 15811 5 1201 22 1451 20 110 
Stadt Luckenwalde, Normal-Marttort je den Kreis Yüterbog-udenwalbe: 
18 170] 15 By 4» Iı81 5 |\R2I 4 I2I 2 |8I 2 |18 
Stadt Potsdam, Normal-Marftort für den a re und den Stabtbezirf Potsdam: 
19 I22] 15 [a0] 15 401 5 118 II 3 ]091 19 |78 
Stadt ——— — ma Aue den ar heahelaſü und = em a 
18 891 Pe 27] | 31] 19} 
t Pen: —— 2, Born ade F den 
8 1601 5 1131 4 1805 5 13851 4 —* 1431 19 147 
Stadt Wittſtock, a ar für * s Of rignig: 
19 * 14 77 14 * — — * | 1 7 |7 
Pie —— 


gro eher Rormal-Marftort für den air ae ie niß: 


19 112] 901 5 I\21 A 110] 19 |68 





Bekanntmachungen der Kal. Minifterien. 

5. Yuf Grund Dis $ 28 bes Grfepes gegen bie 

gemeirgetährl:hen Bıflrburgen der Soyialdenefratie 

vom 21. Dftober 1878 Reichsgeſ. Bi. S. 351 ff.) wird 
mit Zufimmung bed Bundesraths für ben die Gtäbte 

Stettin, Grabow a. D. und Alıtamm, ſowie die Hate: 

bezitle Bredow, Warſow, Scheune und Finterwalde 

umfafienden Bezirk für die Dauer Eines Jahres arg’- 
ordnet, was folgt: 

$ 1. Berjammlungen, in welchen öffentliche Ans 
gelegenbeiten erörtert ober berathen werben jollen, be— 
dürfen der vorgängigen ſchriftlichen G:nehmigung ber 
Drispolizeibepörbe, 

Die Genehmigung if von bem Urternehmer mins 
defens achtundvitrzig Stunden vor dem Beginne der 
Berfammlurg nachzuſuchen. Auf Berfammlungen zum 
Zmede einer auegeſchriebenen Wahl zum Reichstag oder 
zur — erſtreckt fich diefe Befchränfung nicht. 

$ 2. Die Berbreitung von Drudichriften auf 
öffentlihen Wegen, Straßen, Plätzen ober an anberen 

Öffentlichen Drten ohne befondere polizeilihe Genthmi⸗ 

gung ifl verboten. 

$ 3. SPerjonen, von bemen eine Gefährbung ber 
öffentlichen Sicherheit, oder Drbnung zu beforgen iſt, 
fann ber Hufenthalt für den ganzın Bezirk von ber 
Landespoligeibehörbe verfagt werben. 

5A, Das Tragen von Stoß-, Hieb- oder Schußr 
waffen, fowie ber Befig, das Tragen, die Einführun 
unb ber Berfauf von Sprenggeſchoſſen if, jomeit «4 
nit um Munition des Reichehieres und ber Kaljers 
lichen Marine handelt, verboten. 

Bon Icsterem Berbote werben Gewehrpatronen 
nicht betroffen. Aucuahmen von dem Verbote des 
Wafft niragens finden flatt: 

1) für Perfonen, welde kraft ihres Amtes oder 

ufes zur Führung von Waffen berechtigt 
find, in Betreff der letztaren; 

2) für bie Mitglieder von Bereinen, welden bie 
Befugnig, Waffen zu tragen, beimohnt, in dem 
Umfange biefer Befugnip; 

3) für Perfonen, welche ſich ım Befige eines Jagd» 
ſcheines befinden, in Beireff ber zur Ausübung 
der Jagd dienenden Waffen; 

4) für Derjonen, welche einen für fie ausgeftellten 


Waffenichein bei fih führen, in Betreff der in Reichs⸗GMewerbe 


demjelben kegeichneten Waffen. 

Ueber die Eripeilung dis Waffenſcheines befindet 
bie Landespoligeipehörde. Er wird von berjelben koſten⸗ 
und flempelfrei ausgefiellt und fann zu jeder Zeit wieber 
entzogen werben... 

$5. Dieje Anordnung tritt hinfichtlich bes $ 1 
am dritten Tage, im übrigen aber jofort nah ihrer 
Berfündigung in Kraft. 

Berlin, den 14, Februar 1887. 

Königl. Staatsminifterium. 
vonBismard, van Puttfamer. Maybad. Lucius. 
Friedberg. von Boetticher. von Goßler. 
von Scholz, Bronjart yon Schellendorf. 


Befanntmachungen des Röniglichen 
Megierungs-Präfidenten. 
Die Schmitde⸗Junuug zu Brandenburg a. G. betreffend. 
28. Auf Grund bee $ 100e Pr. 2 und 3 ber 
Neihsgeiverbeordbuung vom 18, Juli 1881 und dir 
Autführunge-Anmeifung hi · czu vom 9. März 1883 — 
Nr. 1a2 — beflimme ih birrdurd für den Bizlif ber 
Schmiebe-Jnnung zu Brandenburg a..D., 
£) daß die von der Janung —— Vor ſchriften 
über die Regelung des Lehrlinge Verhaͤltniſſes ſowie 
über bie Auehildung und Pırüfunz dir Lehrlinge 
aub dann bindınd find, wenn beren Lehrherr, ob⸗ 
wohl. er das Schmiede-@ewerbe betreibt und felbft 
zur Aufnahme in die Imurg fähig fein würbe, 
gleichwohl ber Janung nicht angehört; 
daß Arbeitgeber ber unter 1 bezeichneten Art vom 
1. Juli 1887 ab Prhrlinge nicht mehr annehmen 


dürfen. 

Ich bringe dies mit dem Bemerfen hierdurd zur 
Kenntnih, dag ber Bezirk der gebadten Innung die 
Stadt Brarbınburg a. H. ſowie bie Amisbrzirfe Dom 
Brandenburg, Rostomw, Wejeram, Ketzür und Brielow — 
biefen mit Ausnahme ber Gemeindebezirke Marzahne 
und Fercheſar — dis Kreiſes Weſthavelland und ben 
—— Wilhelms dorf des Kreiſes Zauch⸗Belzig 
umfapt. 

Yorsdam, ben 8. Februar 1887. 

Der RezierungerPräfdent. 

Berbot eines Flugblatts. 
289. Auf Grund dir SH 11 und 12 ‚bed, Reiche 
geſetzes gegen bie -gemeirgefähilicden Befirebungen ber 
Sozialdemokratie vom 21. Oktober 1878 wird das im 
Drud von Ernſt Müller in Berlin, Frie 
Rr. 105a, und unter verantwortlicher Redaktion des 
Earl Fringel in — erſchienene Flugblatt 
mit ber Uederſchrift: Aa die Wähler des Wefbanel- 
laͤndiſchta Kreiſes“ und mit den Schlufworten: „Fer⸗ 
dirand "Ewald, Vergofbermeifter in Brardenburg 
a. 9.” verboten. 
Potsdaw, den 10. Februar 1887. - 

Der Regierurgs-Präfident, 

Die Barbier-, Frlſeut⸗ und Verrädenmadger- Jusung ju Lucken 


walde 

30. Auf Grund des 5 100e, AR 2 und 3 der 

-Orbaung vom 18. Juli 1881 und ber 

Ausführungs-Anmweilung hierzu vom 9 März 1882 

— —A 1 1a. 2 — Seftimme ih hierdurch ‚für ben 

Bezirk der Barbir-, Friſeur⸗ und Perruckenmacher ⸗ 

Innung zu Luckenwalde: 

1) daß.bie von ber Jenung erlaſſenen Vorſchriften 
über die Regelung Bed Tehrlingsverhältniffes, ſowie 
über die Ausbiſdung und Prüfurg der Lehrlinge 
au dann bindend find, wenn beren Lehrherr, 
obwohl ‚er ‚ein in ber Innung vertretenes Gewerbe 
betreibt und ſelbſt zur Aufnahme in die Janung 
fä fein würde, gleihwohl der Innung nice 


2) dab A betgeher der unter N? 1 begeiäpneten Art 


2 


— 


vom 1. Juli 1887 ab Lehrlinge nicht mehr 
annehmen bürfen. 


Ich bringe dies mit dem Bemerken Hierdurch zur 
Kenetnifi, daß ber Bezirk bee geboten Innung den 
Kreis Yüterbog-Ludenwaibe, ſowie die Stadt Trebbin, 

Teltow, umfaßt. 
oisdam, ben 12) Februar 1887. 
Der Reglerungs:Präflpent. 
ebensreitung. 
Deffenttihe Belobigun 
31. Der Geſchafts fuhrer ber : Horbbeutichen Edel: 
und Unebelmetall» Inbufitic- Berufdzenofferichaft Anton 
Moltentpin aus Brlin hat am 22, Auguft 1886 
beim Baden im Möggelfee einen des Schwimmens un⸗ 
—— unbefannt gebliebenen jungen Mann, als er 

Bigriff war untergufinfen, vom Tode des Ertrinkens 
ee Diele edle That wird Hiermit befobigend zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Potsdam, den 9 Fıbruar 1887, 
Der Regierunzo⸗ Praͤſident. 


Beten des Mönigliien 


afbiums u B 
Berbot eines Flagblatte 

28. zu Orund des 5 12 des Reichsgeſetzes gegen 
die rg —— der Soylaldemofratie 
som 2 ird hierdurch zur öffentlichen 
Kenninif gebradt, daß das Flugblau mit der Uebirs 
ſchrift „Arbeiter, Dandwerkr, Gewerbetreibende des 
6, Berliner Reihtags-Waplfreiied!” Für Redaktion und 
Bates — €. Damerow, —— 

Nr. 14, und H. Grunert, Eottumftraße Nr tb, 
Deud von W. Römer, Rlin N. nd $ {1 des 
gedachten Gejeges durch den Untergeishneten von Landes⸗ 
polije iwegen verboten worden if. 

Berlin, din 12. Februar 1887, 
Der Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſident. 
Warnung vor einem Geheimmiliel 
206. Dir fogenanstın Deß’ihen Lebenstropfen, = 
fauft von Alben 2 Wolffely hierfeidf, Templinerfira 
Nr 12 wohnhaft, befichen puioige —** 
ſuchung aus einer ſpiritvöſen Löſung verſchiedener 
Ätperiiher Delr, wie ſolche in der gewöhnlichen — ** 
de a = a find, mit — von Eſſigäthet. 
Der re erih des Imholts der für den reis von 
3 m abgegebenen Fla du ſche biträgt 30 eng. Sotäes 
tr I —83* un gebracht. 


"in —— 
—B — 
betreffend om bel anfiedenden afheiten. 
27. Auf Grund dır SE 143 und 144 des Geſetzes 
Über die allgemeine Landesvrriwaltnig vom 30. Juli 
1883 (8.6. S, 195 ff.) umd der $6 5 ff. über bie 
55* — vom 11. Macz 1850 (0.6. &. 265) 
—— nach Zufimming des Gemeindivor- 
—— m. Stabifreid Berlin Forgendes verordnet: 
Die Hmusyaku.1g6:Borkände 


Stellvertreier (in: Arftalten bie Leiter, Verwalter, Haus- 
väter ıc) find verpflichtet, bei Kranfpeitd« wie Sterber 
fällen an afiatifher Cholera, Poden, Fled- Fri 
Räckfall-Typous und Diphtherie umnbedin 
an Darmıypbus, bösartigrem Scharlachfieber und 
artiger Rudr nad dem Ermeflen bes Yoltyei-Präfdiums 
ie von. den Kranfen benugten Effeften und Räume, 
fowie bie in Iegteren befindlichen Grgenfände nad 
Maßgabe der erlaffenen Borfgriften zu bisinfisiren, 

$ 2. Für die Desinfelrion gelten biz unter dem 
T. Februar 1887 im Einserfländnig mit bem Magiftcat 
erloffenen Borfiäriften. 

Mer biefe Desinſeltions-Vorſchriften, fowie bie 
zukünftig zur Ergänzung ober Abänderung berfelben er⸗ 
faffenen und veröffentlichten ortepolizeilichen Bor: 
ſchriften micht befolgt, hat die Ausführun zung bed vors 
gefchriebenen Bertahrens durch bie Poligeibehörbe auf 
feine Koſten zu gemärtigen, außerdem aber, fofern nicht 
im $ 327 des R.-St. 8 B. eine höhere Strafe vor⸗ 
gefehen if, eine Gelnfirafe bis zu 30 Mark verwiift, 

Berlin, den 7. Februar 1887. 

Der Polizeis-Präfibent. 


Anwe i fung 
zum Desinieftiond-Berfapren bei 
Bolfslrankpeiten 
Allgemeines, 

8 1. Die Desinfektion hat den Zwed, die Ber- 
breitung anftıdender Vollstrankpeiten durch Unſchaͤdlich⸗ 
* oder Bernichlung ber Anfſelungokeime zu ver⸗ 

en 

$ 2. Die anfiedend:en Vollskrankbeiten werben zu 
** Zwed eingeiheilt in folde, 

A, welde unbedingt Desinfektion erheifgen: 

1) Aflatifge Eholera, 

3 —— lachte und gen, 

t 

9 Die, 

B. bei weichen auf befondere amtliche Anordnung Des⸗ 
infeftion Rattfinden muß, anberenfalld bringend 
empfohlen wirb: 

3 Darm: Typpus, 


Id, 
H, 7) Spin Ruhr, 


—8 
afleckende Krankheiten werben verbriitet: 
a den Rranfın jelb und feine Ausleerungen, 
durch Berftorbene, 
dur: Speiſen und Gebrauchsgegenſtaͤnde 
5* Kleider, Wäldhe und dergleichen), 
durch mit dem Kranken verkehrende Perſonen, 
durch das ſtrankenzimmer. 
Die Desinfehtion hat alle dieſe Punkte ind Auge 


Ni u: Desiaichien geht 


$4. 
beiv. deren| 1) —* Reinlichleit fr ben Rena ſelbſt, feine 





70 


lebende und tobie U: 
und deſſen gelammten halt; 
2) — ef Häufige ar der Luft im|den 


3) (hleunighe Ensfernung und Unſchaͤdlichmachung 
aller Anftcdungsftoffe und werthloſer Gegenſtaͤnde. 
— —— ber Desinfektion. 


55 

1 Zur Erhaltung der Reinlichkeit —* taͤ 
3 ung bes Kranlen, häufiger * 
taͤglicher — Weqhſel der Leib⸗ und —— 
fofortiger Wechſel beſudelter Waͤſche und tägliche 
Reinigung des Krankenzimmers durch Aufwiſchen 
mit feuchten Tüchern, welche nad Gebrauch ſofort 
* een Stunde in klochendem Bafler gebrüht 


2) —5 bes belegten ſranlenzimmers wird durch 
haͤufiges und. längeres Deffnen ber Fenſter und 
des von innen heipbaren Dfent, bei niedriger 
ee durch Drffnen eines verhängten 


nfers 
3) Su a der Anfiedungsftoffe dienen: 
. Arömenber überhigter Waflerdampf in den von 
der Stabt Berlin eingerichteten Desinfeftiong- 


b, —— — Kochen im Waſſer, 

c, eine Sprogeniige —— hergeſtellt 
durch ſorgfaͤltige — Umrüpren) von 
4 Theil fogemannier 1 Karbol⸗ 
fäure (acidum au Pr mit 


epuratum) 
* Theilen Waſſer, 


. eine —— Karbolfäurelöfung, hergeſtellt Kiff 


! * ſelben ſtarbolſäure mit 
* Theilen Wa 


Beer — Gegenflande. 
Falls der ſtranke nicht in ein Krankenhaus 
— wird, iſt ein thunlichſt onberter Raum afs 
Kranfenzimmer zu ggg - au 
In einem Zimmer, in welchem ein 
Det, led» oder 5 Diphtherie, Scha 

der Nuhr erkrankte Perfon untergebradt if, müffen in 
> Regel die zur Zeit befindlichen Möbıl und Ge- 
braudsgegenfände jeglicher Art verbleiben, 

IR die Entfernung einzelner Stüde nicht zu um- 
eben, jo find leihen vor Gebrauch nad biefen Vor⸗ 
riten zu besinfiziren. 

Ale vom Kranten während der Erkranlungszeit 
benügten Leibe und Bettwäldhe-Stüde, zum täglichen 
Aufwifchen des Zimmers gebrauchte Tücher, ſowie alle 
—— — 

g, ohne fie vor n ober 
hun in — 


aure⸗ Lo 
—* 24 Stund — ae 


biefelten bann eine 
halbe Stunde in Waſſer und waſche fie in ie 
lauge aus, welche aus 20 Gramm Salis ( 
ober ordnen) or. mit 10 Litern Bafler ne 

$ 7. Alle Abfonderungen von eras, ai. 
Dipftheie, Scharlach⸗ und Ruhr 


‚ bas Kranfenzimmer Defähen, weile 3 


fange man inlnach Anfeuchten mit 


einem Biertel mit Sprogentiger 
Karbolfäures Chung "gefäßt find, auf und fhätte fie in 


In Betracht fommen: 
— Erbrochenes, Stuhlgang und 


bei Dipptherie und Sharlad: Auswurf, 
Rafenichleim und Urin, 

bei allen Typhusarten und epibemifcher 
Ruhr: die Stuhlgänge. 

Abtritte Kar. bürfen Kranfe ** Art 
nicht benugen. Iſt dies dennoch vor 
Rrantpeit oo de fpäter verbotswidrig gef 
man bie Sigbretter und bie Abirittötrichter io 
Abſcheuern mit Sprogentiger Karbolfäure und * 

bis 


zimmer weder —— noch von irgend Jemand, 
außer dem Kranken, g enofjen werben. 
$9. Benugte erbandſtüde werben fofort ver 
brannt, Inſtrumente in Hprogentiger Karbolfäures 
Löfung — 
Ueble Gerüche —— man lediglich durch 
— der —— (Entleerungn, Berbanbd⸗ 
Rüde x.) und ederholie ausgiebige Lüftung. 
Näuderungen mit  wikklame Stoffen ' bewirken 
Peine Desinfektion, verbeden mur ben 


— ihn aber —* 

$ 11. Nah Ablauf ber ſtrankheit bringe mu 
— nipt — Kleldungsftüde, 

en, Matragen, Deden, ſeidene Stoffe, Teppicht 
Pelgwerk, Polftermöbel ohne fournirtes äußeres 
geftell vorfichtig, d. h. ohne viel zu rühren Bram. 
gar zu fhütteln oder auszuflopfen, in ein mit — 22 
progentiger Karbolſaͤure⸗ Loſung angefeuchtetes Leinentud 
—— in eine ber Rädtiichen Desinfeltions⸗An 
. [falten mittel deren Trandportwagen. 

Befudelte Lederſachen (Shuhert) find mit Sprw 
re Y en zu reinigen. 

2. Alle werthlojen Gegenftänbe 5 
—— gewordene Kleider und dergleichen) werdea 
verbrannt, und zwar, ſoweit nad —— 
im Heiz⸗ oder Kochheerd, welcher zur Zeit 
nicht beſchzt ſein barfz größere Gegentaͤnde Fa 
große Mengen Beitſtroh, gefüllte und leere Beltfäde 
und bergleidhen mehr, werden durch bie Mevierpoligei 
den fläbtifgen —— zur Unſchaͤdlich · 


— ki nd Möbel, Bilder mit 
Hapmen, Dit, * —— enflänbe werden mit 
t A te ** 
ge Fre ha gerne 
Fußboden deo 
x | bolfäure-Röf 

Bon den welche 
des — befubent Fed, mäflen Tap 
Sprogentiger — 


fung 
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* — in enſprechender Ausdehnung entſernt 


$ 20. IR bei Darmiyphus, Scharlach ober Ruhr 
amtlich eine Desinfektion nicht angeorbnet, fo finde 


Fußböden ohne Unterſchied, Thüren, enfler, |diefelbe wie bei Mafern, Reuchhuften, Lungen ſchwind⸗ 


fomwie alle Holgbefieidungen ohne 
Epolera, Poden, Diphiperie, Fied · und Rudjalıpppus 
mit — — —————— —— * 
heuer re enfugen € 
—— waͤſcht bie gereinigten ig Fr er Teiaem 


ad. 

Das zum Abreiben verwendete Brod bezw. 
die Lappen werben verbrannt, etwa roch brauchbare 
in  2progentiger —— ⸗Löſung auf 
24 Stunden eingeweicht, dann in Waſſer * und 
in heißer Kati Seifenlöfung (vergl, $ 6 Schluß) 


e 

’ 5 14. Nachdem fo jeder Gegenſtand im cher 

maligen Kranfenzimmer, wie jeber Theil des letzteren 

Ko: — und ſorgfältig gereinigt iſt, 
mmer nach Cholera, Pocken, 

* Fed: und Rüdjall-Typpus 24 Stunden 


Benugung von öffentlichen rien 

—* re Dmnibus, nn 

en) und von öffentlichen Baflerfahr eugen aum 
Transport von Epolera-, Podın-, Typhuss, 6, Diphthenie 

—— Scharlach⸗ und — if a 

—— — find in beſonderen Krankenwagen zu 


5 wie Si Bar ber Desinfeftiions-Anflalten 
rg a olizei⸗Nevier auf Berlangen. 

Me efene Kranke müfi fen, bevor 

—— wicder verlehren, ſich in einem 


mit 


Politur find nad ſucht, ° jedem einzelnen ale nah äArytlihem Er⸗ 


meſſen Ratt. 
Berlin, den 7, Februar 1887. 
Der — 


* * 


Befann — machun 
————— die Ausführung der Dadinfeltion 
durch geprüfte Heilbiener und I amtlich 
mit ber Desinfeftion beauftragte Perſonen. 

1) Jeder geprüfte —— ſowie jede amtlich 
ald Desinfeltor bezeichne Ag verpflichtet, 
jede Desinfeftion, welche durch Erktankungen oder 
Sterbefälle an aflatifger —* —— oder modifi⸗ 
zirten Pocken, Fleck⸗ oder Rucffalltyphus und Diphterie 
erforderlich gemacht wird, ohne Säsmen genau nad 
ben Vorſchriften der vorftehenden Anweiſung zum Des⸗ 
infeftiong- Berfahren bei Bolfskranfheiten vom 7. Fe⸗ 
bruar 1887 auszuführen. 

Diefelben EN BR. ug Anwenbung, wenn in 
Folge von Erkranfungen oder Tobesfällen an Darm- 
‚\pphus, bösartigem — oder boͤgartiger Ruhr 
durch bie Behörden eine Desirfeftion a — wird. 

a —— iſt fchleunigft auszuführen. 

fte Heildiener und amtlih als Desin- 
— a Perfönlichleiten müflen sechs, je 
2 Rilogramm haltende flarfe Flaſchen u ſtarbolſaͤure⸗ 
löſung —* bereit halten; drei Flaſchen find mit 
2progentiger, drei Flaſchen mit Sprogentiger Karbol⸗ 


Seifenbad und, Lee bied nicht thunlich if, t, durch) Mr —— (nah $ 5c. und d. der Anweiſung bereitet) 


waſchen des Örperd mit warmem 
Ka „ae, —— * Bä 
nußte ober besinfipirte 

Leichen von an Cholera, Poden, Diphterie, 

= * einer ——— —— — * 


Ko burn chen und 
De —*— ee 

nn und führe fie —— dald mittelft — 

aus ber Wohnung in eine Leichtnhalle ü 
Ale Perfonen, welche mit au — 
zu — Scharlach, Fled⸗ oder Rüdjall- |e 
Typhus Erfranften in Berfehr getreten find, * ſich, 
bevor fie wieber mit Geſunden in Beruhrung fommen, 
bie —5* mit —— Karboljäure-Löfung, Pfleger 
ns Geſicht, Haupt» und Bart» 


Seifenwafl 
und in ber 


—* lediglich für dieſen BE beflimmten — 
fleger und haben, 
nad vollenbeter Arbeit, 


—— in ie $ 2B. Anwe 
Fr auf an —2 ie Bel a 


er | angufi 


Die Biajden Ai ke in Delfarben« ober einge 


eider anlegen. |brannter Schrift d 


—— — — bezlehentlich — 
Sprogentige —— 


— vor rer — ſein. 


4) Der ern erhält für bie Hering — 
— en Kranlenraumes 3 Marf; für die Des⸗ 
—— weiter folgender Räume find je 2 Mark gu 
nirihten. Die baaren Auslagen für verbrauchte Dree- 
— find zu erſtaiten. 
Gegen geprüfte Heildierer und amtlich beſtellte 
OR Pr welche ohne triftigen Grund bie Uebers 
nahme einer Desinfektion ablehnen bezw. eine über» 
nommere Desinfeltion ſäumig, nadhläffig odır unvolls 
Rändig zur Ausführung bringen, wird nad Maßgabe 
ber beftehenden Beflimmungen eingeſchritien werben. 
6) Die Anleitung zum Dedinfeftiond: Berfahren 


> aͤſche und Kleider —* 15. Auguſt 1883, ſowie die Anweiſung zur Aus⸗ 
519. Die Vorſchriften ber 55 13 His 18 fommen vn 


m 2. ber Desinfeftion für geprüfte Heilbiener ıc. 
— 1883 find in Zufunft nicht mehr 


Ber, ben 8. — 1887. 
Der Polizei Präfident, 
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Berbot eines Wingblatte, 

28. Auf, Grund des $ 12 des Reichsgeſetzes gegen 
bie gemeingefährlihen Beftrebungen der Sojialdemofratie 
vom 21. Oklober 1878 wird bierdurdh zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß bus Flugblatt mit der Ueber⸗ 
ſchrift „Wähler des-zweiten Berliner Reichstags⸗Wahl⸗ 
freifes! Mitbürger, Arbeiter, Handwerker!” und bem 
Bermerf: Redaktion und. Berlag: Albert Quandt, 
Tiihler und Mitglied des WBahlfomitees, Fürbringer« 
firaße 26, Drud: Gebrüder Riefau, Berlin. SW, 
nad $ 11 des gedachten Geſetzes durch ben Unterzeich⸗ 
neten von Landespolizelwegen verboten warten ıfl. 

Berlin, din 14, Februar 1887. 

Der Königl. Polizei-Präfident. 

MWarnıng vor Geheimmitteln ıc. 
29. Ein gemwifier €. Francke hierfelbſt, Mitten: 
mwalberfiraße 48 wohnhaft, virſendet an Behörden wie 
Privan, namentlih in der Provinz, ged:udie 
Anſchreiben, in wilden unter Mittheilung ber ſchwindel⸗ 
baftefen Heilerfolge um Zuführung von Kranken jeg⸗ 
licher Art in breifter Weiſe erfucht wird. 

Francke verkauft gegen Mheumatismus eine 
braune Fiüffizkeit, melde zufolge chemifcher Unter 
fuhung aus mit etwas Roͤmiſch⸗Kümmelöl verfegter 
Fongentrirter Alestinltur belebt; bie für ben Preis von 
85 Pfennig abgegebene Merge bat einen wahren 
Werth’ von etwa A Pfennig. 


Das von bemielben vertriebene Mittel gegen 
Trunkſucht iR Tebislih aus Kalmus: und Emzians 
Pulver gemifhtz bie für 2 Mark verabfolgte Menge 
hat einen wirklichen Werth von etwa 3 Pfennig. 


Das Publilum wirb vor dem vorfichenb gelenn⸗ 
zeichneten unlauteren Treiben des Grande hierdurch 
ernftli ‚gewarnt. 

Berlin, den 6. Februar 1887. 

Der Poligei-Präfldent. 


Bekanntmach der Raiferl Dber: 
* —e—— zu er = 


NAameldung zum Anſchluß an die Stabt:Fernfprecheinrichtungen in 
Berlin, Charlottenburg, Weſtend, Weißenfre, Banfow, Mirborf, 
Rummelsburg und Friedenau. 

14. Unter Bezugnahme auf die Befannimahung 
vom 21. v. M. wird an biefenigen Perfonen, welde 
im laufenden Jahre an die Stadt-Fernfprechein« 
richtungen angeſchioſſen zu werben wünſchen, nochmals 
das Erſuchen gerichtet, ihre bezüglichen Anmeldungen 
bis fpäteftend den 1. März d. J. an bie Hiefige 
Ober⸗Poſtdireltion einzufenden. Später eingehend: An- 
träge würden im laufenden Jahre vorausſichtlich feine 
Berüdfihtigung mehr firden, vielmehr erſt mit Beginn 
ber nähftjäprigen Bauperiode zur Ausführung gebracht 

werben können. 
Berlin O,, den 11. Februar 1897. 
Der Kaiſerl. Ober-Poftdireftor. 


Belaimtmachungen der Königlichen 
Sifenbabn:Direktion zu Berlin. 
Neue PBerfonengelbtarife für den Berliner Stadt, Gtabtrings und 
Ringbahn:Berkehr, 
2. Mit dım 1. April d. I. treten an Stelle der 
gegenwärtigen Werfonengeldtarife für ben. Berliner 
Stabt:, Stabtring- und Ringbahn: Berfehr, fowie auch 
für ben Berfehr mit der Station Grunewalb neue 
Tarife in Kraft, durch welche die feitperigen Preife 
vielfach Ermäßigungen erfahren. Im Verlehr mit der 
Station Grunewald treten in einigen Relationen Er- 
höhungen ein, Bemerlt wird, baß bie mit dem 1. Aprıl 
d. 3. in Kraft tretenden Ermäßigungen auf die bie 
dahin im Stabt:, Stadtring⸗ und rn ua r aus 
— Abonnemenis Feine Rückwirkung N. — 
ähere Auskunft ertheilen die Bilktixpebilioen der 
Stadt» und Ringbahn. 
Berlin, ben 6. Februar 1887. 


Königl. Eiſenbahn⸗Direltion. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
Eiſenbahn⸗Direktion zu Bromberg. 
DeutfcePolnifcer Verband. 

A. Der Deutide Schnittfag für Roheifen ab 
Unterwellerborn im Tarifheft AP 5 bes Deutih:Pol- 
nifchen Verbandes wird mit jofort eintretender Gillig⸗ 

feit von 1,85 auf 1,46 Mark pro 100 kg ermäßigt. 

Bromberg, den 1. Februar 1887. 

Koͤnigl. Eiſenbahn⸗Direltion 
als geihäftsführende Verwaltung. 
Deutſch ⸗Polniſchet Verband: 

5. Der Nachtrag X. zum Deutfhen Eifenbahn- 
Gütertarif, Theil T., enthaltend Aenderungen und Er» 
gänzungen ber Anlage D. zu $ 48 des Betriebs⸗Regle⸗ 
mente und der allgemeinen Tarifvorfäriften nebſt Büter- 
Klaffification, findet vom 1. April 1887 ab aud auf 
ben Deutih-Polnifhen Bütertarif Anwendung. 
Ausgenommen bleitt die in dem fraglichen Nachtrage, 
Punkt B. 11. 1 enthaltene Beftimmung, beir ffend Fracht⸗ 
ermäßigung für die in halben Wagenladungen zur Be- 
förderung gelangenden @üter des Gprzialtariis II, 
welche für den Deutſch⸗Polniſchen Berband nicht ange 
nommen twordin if. Demnach werden Güter des 
Speeialtarifd IM, bei Aufgabe in Duantitäten unter 
10000 kg, jedoch von mindeftens 5000 kg pro Wagen, 
wie bisher, zu den Sägen ber Klafie A. 2 befördert, 
wenn nit der betreffende Tariffag für 10000 kg eine 
billigere Fracht ergiebt. 

Bromberg, den 9. Februar 1887. 

Königl. EifenbahnsDireftion 
als geihäftsführende Verwaltung. 


Frachtbegünſtigung für MAusftellungs-Begenflände: 
6. Für diefenigen Gegenſtände, welche auf ber 
vom 12. bis 14, Mär d. 3 in Drieg faıffindenden 
allgemeinen Provinzial: Grflügel-Ausftellung ausgeſtellt 
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werben und unverfauft bleiben, wird auf ben Preußi⸗ 
ſchen Staats- Eiſenbahnen eine Fradtbegünfigung in 
der Urt gewährt, daß für die Hinbeförberung die volle 
tarifmäßige Fracht berechnet wird, die Müdbeförderung 
an bie B.rjandftation und den Ausfteller aber frachtfrei 
erfolgt, wenn durch Borlage des urſprünglichen Fracht⸗ 
brie fes d.s Duplifat Trausport ſcheines für „ben 
Hinweg, ſowie durch eine Beſcheinigung des Ausftellunge- 
Borſtandes nachgewitſen wird, daß die Gegenftaͤnde 
auegeſtellt geweſen und unverlauft giblieben find, und 
wenn bie, Rüdbeförderung innerhalb 14 Tagen nad 
Schluh der Austellung Hatifindet, 

In ven ——— Frach briefen bezw. Duplicats 
Tranoporiſcheinen über die Hinſendung if ausdrũcklich 
zu vermerfen, daß die mit derſelben aufzegebenen Sen⸗ 
dungen durchweg aus Ausfellungdaut beſtehen. 

Bromberp, den 11. Fehruor 1887. 

Koͤnigl. Eifendapn-Direftion. 


Berfonal-Ehronmik, 


Bel der Königlichen Minikerial-Mifitair- und Baus 

Kommiffton find: 

Allerhöchſt verlieben: dem Bauinſpektor Klut⸗ 
mann und dem Buchpalter Menzel ter Rothe Adler⸗ 
Drben IV, 81. 

®rnannt: ber Regierungsbaumeifer Eger zum 

peltor und - definitiv -zum -tehnifden 
Hülfsarbeiter. 

Angeſtellt: ber biöherige Bote und Altenhefter 
Hartlopf als Kanalmeifer, der biöherige Hülfshnte 
Stephan ald Bote und Altenhefter. 

Weberwiefen: bie Regierungs-Sckretaire Schnaje, 
Kripvahle, Rodbapn, Brandt, Seibel und 
Mdelberg, ſowie ber Regierungs »Eivil-Supers 
numrar Anuſcheck, fämmtliih von ber Königlichen 
Direktion für die Verwaltung ber bireften Steuern; 
ber Buchhalter Alberts von ber Beneral-Direfiion 
ber Königlich Dee allgemeinen Wittwen ⸗ 
Berpflegungs-Anftalt. 


Dem Dberpfarrer Zander zu Luckenwalde iſt Ausgeſchieden: die Sefreiariats-Aififtenten Baron, 


som 15. Februar d. J. ab die Kreisfhulnfpefnon über 
die Schulen des Infpektionsfreijes „Rudenwalde” über 
tragen worben. 


Der biöherige Pfarrer Paulus Heinrich Mareſch 
zu Gollnow if zum Dautgeiflliden an ber König« 
lächen Strafanfalt zu Brandenburg, Did;efe Altſtadt 
Brandenburg, beſtellt worden. 

Die Parrftele zu Alt-Tıebbin, Didgefe Wiiezen, 
fommt durch die Berfegung d:6 Pfarrers Erdmann 
zum 1. April 1887 yur Erledigung. Das Befegungs- 
recht fledt der Gemeinde zu und find besfallfige Mel 
dungen an den Bemeinde-Kırdenrath zu richten. 

Der biöherige Prediger am neuen Strafgefängniß 
zur bei Berlin Ernft Emil Guſtav Torff- 
Reber if zum Archidiakonus an der St. Elıjabrrhs 
Kirhe zu Berlin, Diögefe Berlin IL, beftellt worden, 


Der bisherige Archidialonus an der Gt. Jacobi» 
Kirche in Ehemnig in Sachen Hermann Freihar von 
S oben iſt zum Prediger an ber Jetuſalems⸗Kirche zu 
Berlin, Didzeſe Friedrichswerder, beſtellt worden. 


Dos unter Koͤniglichem Patronat lebende Kaplanat 
und Refiorat zu Fedrbellin, Diözeſe gleichen Namens, 
fommt durch bie Berjegung des bisherigen Stellen» 
Imbabers, Prediger Spdomw, zu Anfang April d. 7. 
jur Erledigung. 

Der Shulamtöfantivat Goldbed iſt als ordent⸗ 
lich er Lehrer an dem Luiſenſtädtiſchen Gymnaſium in 
Berlin angiſtellt worden. 


3 
Der Schulamts⸗Kandidat Dr. Denefen iA als| tommiffarius 


Holder-Egger, Schulz, BRagonath, rae⸗ 
difow und Graue, fowie ber Büreau-Diäter 
Grauf in Folge Berfegung zur Königlichen Di- 
reftion für die Verwaltung ber bireften Steuern; 
der Eivil-Supernumerar Klee in Kolge Uebernahme 
von ber Direktion der Königlichen Rational-Ballerte, 

Un men: der Militair-Invalide @ranjee als 
Hüifebote. 

Berfiorben: ber Regierungs-Sekeetair Krippaple, 
ber Banauffeher Ried, 


Perjonals-Beränderungen 
im Bezirke ber Kaiſerl. Ober» Pofdireftion 
in Berlin. 


Im Laufe des Monats Januar fird: 

— zum Ober⸗Poſtſekretair der Poſtſekretalt 

ahr. 

Angeſtellt: als Tel die Telegra 
ie ra en ee. 
Nietan, Zupfe. 

Berfegt: nah Berlin der Poſtinſpektor Greiter von 
Breslau, der Ober Poffefretair Ja ſtrow von Müpl« 
haufen (Eif.), der Ober» Poffelretair Trettin von 
Meg, der Ober Telegraphenaffftient Sheunemann 
von Düffelborf; von. Berlin der Poſtinſpektor Perr» 
figfy nad Kiel, der Poftiefretair Fittbogen nad 
Potsdam, der Poffefretair Gantz er nad over, 
ber Poftiekretair Weber nah Straßburg (Eii.) 
den Hubefland verfegt: der Dber-Pohs 

verfter, der Ober» Poflfekretair Lub⸗ 


ordentlicher Lehrer an dem ſtaͤdtiſchen Progpmnaflum in| wig Rod, bie Dber-Kelegraphenaffiftenten Engelfe 


Berlin angeflellt worden. 


und Heiber. 


Die biöperige Hilfslchrerin Pufapt iR als — Entlaſſen: der Poſtaſſiſftent Maremsti. 
ide Lehrerin an der Viltoriaſchule zu Berlin augeſtellt — — Michaelis, der Poſt⸗ 
ſekretait er 


vor ben. 





A 
Ausweifung von Ausländern aus dem —— 






































& Want — Star | Klier unb Heimat rund Behörde, —— 
—* Bea = a rag ber welche bie Answeilung 

bes Auegewieſenen ung Ausweifungt 
3 gewieſ Beitrafung beihlofien Hat, Beihtaufies. 
1. 4 3. 


a. Auf Grund bes $ 39 des Strafgejegbuds: 
11 Johann Grybler geboren am 26, Apeilliäwerer Diebflahl nad Königlich Perußifher; 10. Januar 
(Grebla), Schneider, 1840 zu Czernowitz mehrmaliger Vorbe- Regierungspräfiden 1887. 
Bezirk Lemberg, Gar| firafung mrgen Dieb: zu Breslau, 
Iızien, ortsongehörtg Maple (4 Jahre Zucht⸗ 
zu Krakau, ebendaſtelbff, haus laut Erlenntnih 
vom 9. Januar 18863), 
2| Eduard Schreiber, ‚geboren am 12. Januar einfacher und gemein Königlich Preußiſcher deegleichen. 
Bädermeifter, 1858 zu Porfig, Ber| ſchaftlicher schwerer | Regierungspräfident 
surf Trauteron, Böh-| Diedſtahl bezw. Meute-| zu Viegnig, 
men, orisangehörig | rei (1 Jahr 9 Monate 
ebendajelbf, und 16 Tage Zuchthaus 
laut Erfenntnifje vom 
6. Dezember 1884, 
| 13. Januar und 21 ften 
| März 1885), 
3 Mofes Grauer, [geboren 1835 zu Kra ſchwerer und vinfacerjKöniglic Preuhiſcher 14. Januar 
Dandeldmann, fau, Galigien, orıear-ı Diebſtahl (5% Jahre Regierusgspräfiden 1887. 
früher Schuhmader, | gehörig ebendafeibfl, | Zuchthaus aut Erfennt:| zu Hannover, 
nifie vom 14. Sep | 
tember 1881 und 21 fter | 











Mär, 1882), 
b. Auf Grund bes 5 362 des Strafgeſetzbuchs: 
1 Julius Ernſt geboren am 11. Juli Landſtreichen, ſaiſerlichet — irls· 20. Rovemie 
Turpault, Knecht, 1859 zu Cefſe, Bejirl Präfident zu Co 1886. 
Moncoutent, Frank⸗ | 
zei,  ortsangehörig 
2) Johann Jakob an am 8 Fr Landſtreichen und Betteln, derfelbe, 3 
nn li F —— 
Weidmann, ber 1864 zu Embrach, 1 
Drecheler, —* —* 
e 
3] Anton elfrieb, |geboren am 24. Februar deegleichen, derfelbe, g, der 
Sue * zu Sccondig · Tan 
Ka, Proving Neapel, 
n, 
4lfloid Puß (Puſch) geboren 1861 zu Dolne⸗ desgleichen, berjelbe, deo gleichen 
ufter, Dobrouci, Böhmen, 
5) Meinrad Brunner, jaeboren om 14 Jum desgleichen, berfelbe, 14, Dale: 
Ziegler, un n Mümliemyi, 1 
6 Auguſt Stanislaus * am 24. Jaruar deogleichen, verjelbe, 27.8 
—* Sqloſſer, 4 Drieans, 
7| Unton Berbad, acborenam 12. Fehruar desgleichen, Ralferlicher Bezirke. |28, ag 
genannt Baere abach, 1837 zu Rumerspeim —— zu Straß: 
Bierbrauer, —— — Straßburg, e burg, 


durch Option Branjofe, 
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— 







Behorde, 
welche die Ausweiſung 
beſchleſſen Bat. —53 — 












Roch Sawrowsky, aeboren im Auguſt 1855 LandRreichen und Betteln, 
Sqmied, au 


ee Kaiferlicher Bezirks. 
salom, Gou⸗ 


vn zu Straf. 

















Vernement Warſchau, 
9 Ar Barozzi ei q 3. Ja 
zander Darozzi, geboren im Januar desgleichen, berfelbe, . Januar 
Maurer, — —— 1887. 
10 5. Januar 
1887. 
11 ſtaiſerlicher Bezitls⸗ 20. D 






—— incent, 1833 zu Tpiniker, 
Gewerbe,| Belgien, 

12 — apiatte, geboren am 5. Mai desgleichen, 

Mechaniker, 1862 zu Paris, Frant⸗ 

,  ortsangehörig 

ſelbſt, 





Präfident zu Me, 
berfeibe, desgleichen. 





derſelbe, desgleichen. 


Fraalreich, ortsa er 
Iofef Perin ern om 21. Hay 
erin, am 27, 
Erbarbeiter, 1853 zu Metro, 
zirl Novara, 
ortsangehörig * 


derielbe, deögleichen, 


Anton Eugen —9* 14. derſelbe, 2. Januar 
Grimtarin, — Bi, a — * 1887. 
Enecht, L * d. Option 
Adrien Marcel Lan und Bette Ibe, 5.9 
30* Arbeiter, in ren ——— — Pu 
ug Haute 
fe me 
17| Barthelemy —— geboren am 25. Auguf banbſtreichen, derſelbe, 6, Janu 
Bogner, (alias ¶ cendurceiden 1 Pa 


Heinrid Müller), t Bouches du 
N ar 


e 

Karl Bus, eb 1. Aug 
Dädergeielk, Be a mu 
' Schwein, orisangehd» 


19) Fredrik UliAröm, Igehoren am 30. Mai 
Tapeyierer, 1844 zu Gtodpolm, 
Sa weden, 


Dich benbafeih, 


Landftreichen und Betteln, Röniglic Freuiihe 11. Januar 


a 


Königlich —— 10. — 


Hr 


76 
























Name und Stand | Alter und Heimath Grund Behörde, — 
der welche die Ausweifung mas 
des Ausgewiefenen. Beftrafung. beſchloſſen hat. Beichlufles. 



















4. 5. 6 


Betteln im wiederholten Röniglih Preugiiger, 6. Januar 
Rüdfall und Uebers| Regierungspräfident 1887. 
rg ie ss 360° zu Merjeburg, 

— bes Straf⸗ 

a 


211 Joſef Helbling, !48 Jahre, geboren und Landare ichen und Betteln, Königlich Preußiſche 12. Januar 
Sandformer, orteangehörig * => Regierung zu Aachen, 1887. 


» I Lauf. Nr. 


Hermann zeboren am 12. Auguf 
Frankowsky, 1847 zu Kaliſch, Ruſ⸗ 
Müller, find Polen, 


—— 
22) Anna Vöollmi, geboren am A. Februar Diebſtahl und gewerbs⸗ Kaiſerlicher Bezirke: ur 
Arbeiterin, 1863 zu Diersfelden,| mäßige Unzucht, Präfidentzu@olmar,| 1886. 
Schweiz, ortsangehoͤ⸗ 
rig ebenbafelbft, 
23] Georg Rouart, geboren am 24. April Landſtreichen, berjelbe, 11. Draember 
Sänger, 1866 zu Paris, Frank: 1886, 


reich, 
24| Wilhelm Muͤlibach, (geboren am 24. Rovem- Landſtreichen unb Betteln, derſelbe, desgleichen. 
Knecht und Tagner, | ber 1866 zu Hennau 
Schweiz, vrtsangehd- 
tig zu SÖberbären, 


eben 
25) Joſef Huber, geboren am 27. Fe⸗ deegleichen, derſelbe, 16. D 
gen. Nabholtz, bruar 1840 zu Keſten⸗ —— 
Tagelöpner, holz, Kreis Schlett⸗ 
habt, Nieber-Eljaß, 
durch Option Franzofe, 
261 Johann Roth, geboren am 26. Auauſt Landſtreichen, berjelbe, besgleichen. 
Eommis, 18665 zu Baſel, 


Schweiz, vortsangehd- 
rig ebendaſelbſt, 


277 Heinrich geboren am 11. Rtovem⸗ Landſtreichen und Betteln, derſelbe, 18, Dezember 
Dürrenberger, | ber 1837 zu Diegten, 1886. 
Tagner, Kanton Baſelland, 
Schweiz, ortsangeh- 
rig ebenbafelbfl, 
201 Julius Pretre, geboren am 10. Novem⸗ desgleichen, berfelbe, beögleichen. 
Tagner, ber 1853 zu Boncourt, 
Schweiz, sortsangehö- 
rig ebendbafelbf, 
29| Michael Gſchwind, geboren am 10. Mai Landftreichen, berfelbe, besgleichen. 
Schneiber, 1839 zu Therwpl, 
Kanton Baſelland, 
Schweiz, ortsangehö- 
Johann Ruff —— Ot. desgleich derſelbe 20. © 
30 v u ’ 8 am . , en, [4 77 ’ 
Tagner, tober 1851 zu Otters⸗ I 


thal, Unter Eljaß, 
durch Auswanderung 


31Michael Taufeneder, R: sa geboren und Landſtreichen und Betteln, Königlich Preußiſcher 12. November 
Maurergejelle, ortdangehörig zu Negierungspräfideni 1886. 
Bien, Defterreic, i zu KRönigeberg, 


77 








Alter unb Heimaif 













5, 


Königliher Polizei⸗ 27, Oktober 
Präfident zu Berlin) 1886, 


* Name uud Slaud Grund Behörde, er 
Ri ber melde bie Ausweilung 
3 des Ansgewiefenen. Befirafung. beichloffen Hat. ver 


4. 








Donded, geboren am 15. März Land 5 
‚Abraham * e GO pe Dfran, Gar andſtreichen 
Es we 

olen, or er 

börig ebenbafelbfl, 


mwehnhaft zulegt in 
Berlin, ir 2 
33 Julius Weber, geboren am Ro: Nichtbefchaffung eines derſelbe, 
Zimmermann, vember 3 ⸗ Neu⸗ Unterkommensẽ, 
ſtadt, Ruſſiſch⸗Polen, 
eb. Prenn, 
Kreis Mariampol, 
Gouvernement Sur 
3 Frang Strobel —— te Landſtreich 
nz; Strobel, ren am ai en, 
Steinmeggehälfe, | 1848 zu Budapefl, 





















Röniglih P 
gu Oppeln, 








3] Thomas Butör, 
(Botur), Arbeiter, | Galizien, ortsangebd- 


36) Joſef Komanel, — ag und desgleichen. 
| Arbeiter, —— Wr dir 
—— hrzanow, 
37 Johann 50 Jahre, ) 12. Januar 
Se: Te we — 


verw. Albert, Kreis Oswiecin, Bas 
aerin, 


ligien, 
ca. 12 Jahre, — desgleichen, desgleichen. 
wiattkowokti, en Altendorf, 
39 Stefan vᷣab iovoti, ca. 12 ige leihen. 
2 zuletzt in 
Galizien, 
40 Jan Klaaßens ern am 4. Oltober Landſtreichen und Betteln, 
Maurer» 1831 zu Dawold, 
— Gemeinde Mid 
Niederlande, 
—e 
zu 


AllDavid Choinowstp, 8 Sp, gehn m 


len, 
42 Aron Keſt , 135 
— — deegleichen. 
Ruffiide er 














Alter u — 


bes Auegewieſenen welche die Aueweiſung 


beſchloſſen Hat. 













32 Yahre, geboren und ILandfireichen und Beiteln, Röniglid Preußiſch⸗ 

eis, Ortdargehörig zu Ei a a 
Tagelöpner, pen, Kanton Maftricht, 

AA Mathias Schöfed rege Februar/landftreichen, Beleidi- —— B — 15. ber 

at ecker, geboren am ebruar Yanbfire e a ed 

Müllergeielle, 1842 zu Henhart, Be⸗ gung, grober Unſug, 4 Gries: f 

ee 3 

reich/ ortsan 

ebendaſelbſt, ‘ 

geboren am 2, April Yandftreichen und Betteln, Stadbtmagiftrat 


u mai, gyen | 













45) Johann Menda, 


abrifarbeiter, 1858 zu Bergreichen- u, Bayern, 1886, 
8 fein, Bezirk Schütten- ae 
— * Boͤhmen, orts⸗ 

46 Johann Wilhelm, ge 30. D 
Bergmann und 1886, 
Zimmermann, 

—— — 2 
ebendafelbft, 






47 — Sallechner, gebdren am 17. Juni Betteln im wiederholten Königlich Bayeriſches 22. Deenier 


Ziugſchmied, 1861 zu Frizberg, Ruckſall Beʒirloam Ludwige 


Steiermark, ortsan⸗ * 


— zu Deblarn, 
De Gröbning, ebens 
48) Georg Weber, 20 Jahre, geboren zu Landſtreichen, Königlich Bayeriſches 29. Dezember 
Hausknecht, Hurkonthal, Bezirk Bezirldamt Eggen - 1886, 
Schüttenhofen, Boͤh— felden, 


men, ortsangt hörig zu 
Stadeln, ebendaſelbſt, 


49 —* Element, geboren am 17. Okltober Landſtreichen und Betteln, Königlich Bayeriſches 3, Januar 


Tageloöhner, 1869 zu Lapitzfeld, Bezirksamt Tirſchen 1887. 
Böhmen, ortsangehö- reuth, 
rig zu Lauterbach, Be⸗ 
gif Fallenau, eben⸗ 


daſelbſt, 


50 Eduard Schuſter, 47 Zahre, geboren zu Landſtreichen, Betteln J lich Bayeriſches 5. Junger 
18897. 








Blasarbeiter, Außergefild, Bezirt| Gebrauch gefälſchter Le amt Bile bi⸗ 

Pragatıg, es gitimationspapiere, 
ortöangehörig zu Leo- re 
nora, Gemeinde Ober- 
moldas, ebenbajelbft, 

— eine rare und Bier Deffensliche Anzeiger.) 

eine = 
ir Drudheile pr. 
zu Potedam. 
N Potsdam, ber U. ©, Hayn'ihen ). 





Ertra:Beilage 


zum Tten Stüd des Amtsblatts 


der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 


Ausgegeben den 18ten Februar 1897. 





Beranntmachung der Königl. Minifterien. 
M 4, 
Berlin, den 1. Februar 1897. 


Anweifung 
für vie VBoriigenden der GCinfommenfteuer - Eins 
ſchãtzungskommiſſionen zur Ausführung des Geſetzes 
vom 29. Juni 1886 (G⸗S. ©. 181), betreffend 
vie Heranziehung von Militärperfonen zu Abgaben 
für Gemeindezwecke. 


Nr. 1. Die dem Borfigenden der Einfommen- 
euer» Einfhäpungs -Kommilfion durch das Geſetz vom 
29. Juni 1886 übertragenen Obliegenbriten befteben in: 

a) der Feſiſtellung des der Abgabe für Gemeinde: 
zwecke unterliegenden Einfommens und ber biefem 
entſprechenden jährlichen Abgabe ($ 4), 

b) der Benachrichtigung des Abgabepflichtigen und 
ber berechtigten Gemeinde von der Feſiſtellung 

zu a ($ 5), 

©) der Entſcheidung über etwaige Erlafanträge ($ 8), 

d) der Mitmwirfung bei etwaigen Beſchwerden an 
die Bezirls⸗Regierung. 

Eine meitere Berheiligung des Vorfigenden in 
Bezug auf die Erhebung der Abgabe, die Veränderungen, 
welche im Laufe des Jahres in Kolge von Garnifon: 
oder Wohnungswechſel, Abfommandirung, Verfegung, 
Ausfheiden aus dem Dienft u. ſ. w. eintreten, findet 
nicht ftatt. Jedoch find im Falle der Anyeige von ber 
ie ga bes MWohnfiges des Abgabepflichtigen in den 
Bezirf einer anderen Einfhägungs « Kommiffion dem 
Borfigenden ber legteren die auf die Feſtſtellung der 
Abgabe bezüglihen Mittheilungen zu machen. 

Ar. 2. Der Abgabe unterliegen die Dffigiere, 
Sanitärs » Dffigiere und oberen Mititärbeamten bes 
Friedensftandes, welche innerhalb des preußiichen Staates 
in Garnifon leben und zur preußiichen Klaſſen- bezw. 
faffifizirten Einfommenfleuer veranlagt find. 

Wird diefe Veranlagung im Panfe des Jahres 
auf Reflamation oder aus anderen Gründen aufgehoben, 
fo zieht dies auch die Aufhebung bezw. das Erlöfchen 
der Berpflihtung zur Entrichtung der Gemeindeabgabe 
nach fih. Andererſeits wirb bei nachträglich im Laufe 
des Jahres erfolgender Heranziebung zur Staateftener 


damit auc für biefelbe Zeit, für welche letztere erfolgt, 
die hier in Rede lebende Bedingung für die Deranziehung 
zur Gemeindeabgabe erfüllt. 

Nr. 3. Die Abgabe wird nicht erhoben vom Dienft- 
einfommen, fonbern fediglih von dem Privateinfommen 
und auch von dieſem nur inſoweit, ala daſſelbe nicht 
bereits mach ben beſtehenden gefeglichen Beſtimmungen 
ber Kommunafftenerpflicht unterliegt. 

Nur diejenigen Perfonen find alfo zur Abgabe 
beranzuzichen, welche außer dem bienfllihen und aufer 
erwaigem Einfommen aus Grundbbefisg und Gewerbe— 
betrich ausweislich der Einfommens-Nadhmeifung noch 
aus anderen Duellen fließenbes Einfommen be— 
sieben (Zinfen von Kapitalien, Renten, Rugungen u.f. w.). 

Nr. 4. Für die Ermittelung der Bemeinbeabgabe 
ift es unerheblich, ob bei der Veranlagung ber Staate- 
feuer wegen befonberer wirtbichaftliher Berhältniffe und 
dergl. eine geringere ald die dem nachgewieſenen Eine 
fommen entiprechende Stenerftufe feitgelegt ift ($ 7 bes 
Sefeges vom 25. Mai 1573 und $ 2 des Geſetzes vom 
26. März 1883). 

Mr. 5. Die nah erfolgter Refitellung der Ger 
meinbeabgabe etwa im Wege der Neflamation, Res 
monftration ober des Refurfes erzielten Aenderungen 
ber Staatsflenerveranlagumg bleiben für die Gemeinde 
abgabe an fid twirfungslos. Wenn jedoch der Abgabe: 
pflichtige auch gegen die Keftftellung der Gemeindeabgabe 
Beſchwerde eingelegt bat, bleibt der Regierung übers 
laſſen, die Eniſcheidung über diefe Beſchwerde bis zur 
Erledigung der Beſchwerde gegen die Staatöfteuers 
veranlagung andzufegen und letztere demnaͤchſt zu berüd- 
fihtigen, falls im Reffamationd« bezw. Remonftrationd« 
verfahren das Einfommen aus anderen Quellen als 
aus Grundbeſitz, Gewerbebetrieb oder dem Dienftvers 
haͤltniß zu einem geringeren Betrage angefegt worben ifl. 

Die Bewilligung eines Erlaſſes an ber Stanie- 
fleuer im Laufe des Jahres iſt indeß ohne Bebeutung 
für die Gemeindeabgabe. 

Nr. 6. Bon dem bei der Veranlagung ber Staats- 
feuer für das betreffende Steuerjahr zum Grunde ge- 
legten, aus der Einfommens-Nadhmweifung zu erjebenben 
Zahresbetrage dedfteuerpflihtigen&infommens 
iR in Abzug zu bringen: 

a) das gefammte Dienfleinfommen, 

b) das Einfommen aud 4 ober Gewerbes 
betrieb, ſowie bei Militärärgten dag Einfommen 
aus einer Givilprarie. 

i 





Hierbei muß jedoch beachtet werben, daß der Jahres⸗ | einer Berfegung innerhalb Preußens geht die Berechti— 
betrag des fleuerpflihtigen Einfommens, von welchem gung zum Bezuge der Abgabe mit dem Erften des auf 
die Abzüge gemacht werden, nur fih aus den Nettos|die Verlegung des Wohnfiges folgenden Monats auf 
erträgen ber verfchiedenen Quellen zufammenfegt, nach- die Gemeinde des neuen Wohnortes über. 
dem die Schuldenzinfen, Steuern, Renten, Leibgedinge Nr. 9. Nach BVorftehendem (Nr. 7 und 8) hat 
und fonftige Vaften von den in der Einfommens-Nad- |der Borfigende der Einfommenfteuer - Einihägungs- 
weifung aufgeführten Pächten, Miethen und fonftigen | Kommiſſion, bevor er die „berechtigte” Gemeinde von 
Brutto Einnahmen in Abzug gebracht find (vergl. die der Feſtſtellung der Gemeindeabgabe benachrichtigt 
ben Verfügungen vom 1. Juli 1875 und vom 29. Auguf|($ 5 al. 1 des Gefeges), die Berechtigung derfelben 
1877 beigefügten Formulare zu Einkommens-Nach- zwar zu prüfen und die Vermeidung von Weiterungen 
weifungen. Mittheilungen Heft 2, Seite 12, und Heft 7, |fih thunlichſt angelegen fein zu laffen, aud nach Be— 
Seite 25). Die das Einfommen aus Grundbefig und dürfniß die zuftändigen Behörden um die zu biefem 
Gewerbebetrieb vermindernden Zinfen, Steuern, Renten | Zwede nothwendige Ausfunft zu erfuchen. 

u. f. m. müffen deshalb zuvörderſt, foweit es nicht ſchon Wird gleihwohl demnächſt ermittelt, daß die Ber 
bei Aufftellung der Einkommens-Nachweiſung geihehen, nachrichtigung an eine nicht berechtigte Gemeinde er- 
von den nachgewieſenen Erträgen dieſer Quellen ab laſſen if, jo hat ber Vorfisende, da der Abgabepflichtige 
gezogen werden, ehe dieſe wiederum geeignet find, von/nur an eine Gemeinde die Abgabe für diejelbe Zeit zu 
dem Betrage des fteuerpflihtigen Jahreseinfommens | entrichten verpflichtet ift, feine Benachrichtigung zu bes 
abgezogen zu werben. richtigen, ſodann aber an die berechtigte Gemeinde eine 

Außerdem ift in Abzug zu bringen: anderweite Benachrichtigung, bezw. wenn dieje Gemeinde 

c) bei denjenigen vor dem 4. April 1857 in den/außerhalb feines Gefchäftsbezirfes belegen ifl, an den 
Eheftand getretenen Militärperfonen, welche einer | Borfigenden ber Einfommenfeuer - Einfhägungs-Rome 
Charge angehören, für bie die Ertheilung des miſſion biefer Gemeinde die erforderliche Mittheilung 
Heiratböfonfenfes an den Nachweis eines bes |gelangen zu laffen. 
fimmten Vermögens gefmüpft it, derjenige Ein- Nr. 10. Behufs Feſtſetzung der Abgabe bar nad 
fommensbetrag, welcher nad den zur Zeit der Veranlagung der Einfommenfteuer für das Steuerjahr 
Nachſuchung des Heirathöfonfenfes maßgebend ges der Borfigende der Einſchätzungs-Kommiſſion die der 
wejenen Borfhriften für die Charge, welder | Gemeinde-Abgabe unterliegenden Einfommenfteuer- 
fie zur Zeit der Veranlagung angehören, vors|pflihtigen in eine Nachweiſung einzutragen, auf 
ſchriftsmäßig nachzuweiſen war. Grund der Einkommens-Nachweiſung die Ermittelung 

Die etwa nah Feſtſtellung der Abgabe eintretende |des abgabepflichtigen Einkommens vorzunehmen und die 
Beförderung zu einer höheren Charge bleibt im Laufe |entfprediende Steuer einzutragen. 
des Jahres unberüdfichtigt. Ein Mufter zu Ddiefer, demnächſt mit dem Feſt— 

Nr. 7. Die Abgabepflicht beginnt mit dem 1. April/ftellungsvermerf zu verfehenden Nachweiſung ift unter 
1887 für diejenigen Offiziere ꝛc., deren Ernennung erſt A. beigefügt. Diefelbe fann nad Bedürfniß gemeinde— 
vom 1. April 1887 oder fpäter batirt, oder welche erſt weiſe geführt, aud fo eingerichtet werben, - daß fie 
zum 1. April 1887 oder fpäter in eine preußifche|für mehrere Jahre zu gebraucden iſt. Im Betreff der 
Garnifon verfegt werben, vom Erften des auf die Er-der Gemeindeabgabe unterliegenden Klaffenfleuers 
nennung oder auf die Verlegung des Wohnftges nad |pflihtigen hat der Vorftand der zur Erhebung der 
der preußifhen Garnifon folgenden Monate. Sie|Abgabe berechtigten Gemeinde, nachdem die Klaffen- 
endet mit dem Ablauf desjenigen Monats, in welchem |fteuerrolle von der Regierung feftgeftellt ift, für jebes 
der Abgabepflichtige ftirbt, aus dem aftiven Dienft aus: | Steuerjahr ein Verzeichniß nad anliegendem Mufter B. 
ſcheidet oder in eine nicht zur preußifchen Monarchie jaufzuftellen und dem BVorfigenden ber Einfommenfteuer- 
gehörende Garnifon verfegt wird. Inwieweit ein) Einfhägungs-Kommilfion zu überfenden. Für diejenigen 
Kommando einer Verfegung gleich zu achten, ergiebt fih in dem Verzeichniß eingetragenen Perfonen, bei denen 
aus den bieferhalb beftchenden Beftimmungen (vergl. |die Einkommens-Nachweiſung außerdienſtliches Ein- 
die Gircufars Berfügung vom 16. Februar 1875, Mit: |fommen aus anderen Quellen ald aus Grunbbeftg 
theilungen Heft 2 ©. 4 und $ 8 der Anmweifung zur | oder Gewerbebetrieb angiebt, ift, wenn dies Einfommen 
Beranlagung der Haffificirten Einfommenfteuer vom |mehr als 660 Marf beträgt, eine Ey Abſchrift 
4. März 1877). der bezüglihen Eintragungen in der Einfommend-Nade 

Nr, 8. Berechtigte zur Erhebung der Abgabe iſt weiſung beizufügen. Beträgt das fragliche Einfommen 
regelmäßig die Gemeinde des Garnifonortes; erftredtInur 660 Mark oder weniger, fo bedarf es feiner 
fih aber die Garnifon auf mehrere Gemeindebezirfe, | weiteren Berechnung in der Nachweiſung bes Borfigen- 
oder wohnt der Abgabepflictige in dem Bezirk einer|ben, indem der Steuerfag von 3 Marf eintritt. Für 
benachbarten Gemeinde, fo ſteht die Abgabe derjenigen |diefe Abgabepflichtigen kann deshalb auch das Ver— 
Gemeinde zu, in deren Bezirk ber Abgabepflichtige that= zeichniß — wo es zwedmaͤßig erſcheint — gleich fo eine 
fählih wohnt. Bei ber Verlegung des Wohnfiges gerichtet werden, daß bie Befftellung der Abgabe in 
aus einem Gemeindebezirk in ben andern, ſowie bei'demfelben erfolgen fann ohne Eintragung in die Nach— 





nn een —— — — — — — 


— 


weifung (Mufter A.). Beträht das fragliche Einfommen 
je über 660 Mark, fo find bie en Spalten 
ber —— (Mufter A.) von dem Vorſitzenden 
aus en 


” ie Fefftellung ber Abgabe ift lediglich mad den 
für die Klaffen- und Einfommenfteuer gültigen Steuers 
ſtufen und jährlichen Steuerfägen zu bewirken mit ber 
Mafgabe, daß der Steuerfag der erften Klaffenfleuer- 
Rufe — 3 Mart — auch dann feftzufegen if, wenn das 
abgabepflihtige Einfommen auf weniger ald 420 Marf 
ermittelt ift. 

Bon ber —— beglaubigter Abſchriften aus 
der Klaſſenſteuer⸗Einkommensnachweiſung kann der Vor⸗ 
ſitzende abſehen, ſofern die Einlommensnachweiſung ſelbſt 
ihm zur Verfügung geſtellt wird und deren Benutzung 
feine befonderen Schwierigleiten macht. i 

Mr. 11. Hat der Borfigende gegen bie Ein 
ſchätzung eines Abgabepflichtigen zur Einfommenfteuer 
Berufung eingelegt, fo ift bis zur Entſcheidung über 
legtere die eftftellung der Gemeindeabgabe beifelben 
augzufegen. 

Nr. 12. Zu den Benachrihtigungsfchreiben an 
die Abgabepflichtigen ($ 5 al, 1 des Gefeges) ift ein 
Mufter in Anlage C. beigefügt. Die Bebändigunge- 
Scheine find mindeſtens ein Jahr fang geordnet aufzu⸗ 
bewahren. 

Nr. 13. Die für die berechtigten Gemeinden aufs 
zuftellenden Liften, in melde bie Perfonen ber Ab- 
gabepflihtigen und der Jahresbetrag der von ihnen zu 
entrichtenden m... einzutragen, bat ber Borfigende 
zu vollziehen. Der Empfang ift zu befcheinigen. 

Nr. 14. Das vorftebend geordnete Verfahren 
(Nr. 10—13) findet auch in Betreff derjenigen Abgabe: 


gelegt bezw. dem Borfigenden überfanbt und ebenfo ein 
Nachtrag zu ber Liſte (Nr. 13) der berechtigten Gemeinde 
zugeftellt wird, 

Nr. 15. Die Bewilligung einer Ermäßigung der 
veranlagten Abgabe ($ 8 des Geſetzes) kann nur in 
Frage fommen, wenn der BVerluft einzelner derjenigen 
Einnabmequellen dargethan wird, aus melden das 
abgabepflihtige Einfommen fließt. (Rapitalien, 
Renten u. f. w.) 

Im Uebrigen find die —— welche bezüglich 
ber Erlaßbewilligung bei der Einfommenfleuer maß— 
gebend find, anyumenden. 

Das dienklihe Einfommen, fowie das Einfommen 
aus Grundbefig und Gewerbebetrieb bfeiben außer 
Betracht. 

NE. 16. Die Beſchwerde ($ 5 al. 2 des Geſetzes) 
an die Bezirfö-Regierung (in Berlin an die Direftion 
für bie Berwaltung der direften Steuern) fann inner« 

alb der vorgefchriebenen zweimonatlichen Arift bei der 

egierumg unmittelbar oder bei dem — der 
Einfommenfteuer - Einſchaͤzungs⸗Kommiſſion ſchriftlich 
eingereicht werden. 

Letztere bat die etwa erforderlichen thatſächlichen 
Ermittelungen unverzüglich zu veranlaſſen und das Er—⸗ 
gebniß mit gutachtlicher Aeußerung zur Entſcheidung 
vorzulegen. Der Regierung bleibt überlaffen, ob vor 
der Entfcheidung über cine Beſchwerde ber berechtigten 
Gemeinde auch der Abgabepflichtige anzuhören ift und 
umgefehrt. Hinſichtlich der Zuftändigfeit zur Ent« 
fheidung ber Beſchwerden im Falle der Verlegung bes 
Wohnfiges des Abgabepflichtigen finden bie Beftimmungen 
ber Gircular » Verfügung vom 27. Dftober 1574 


pflitigen, welde erft im Laufe des Steuerjabres zur (IV. 10351) entiprehende Anwendung. 


Einfommen: oder Klaſſenſteuer herangezogen werden, 
fobald die Beranlagung berfelben erfolgt if, entfprechende 
Anwendung, indem zu dieſen Zweiten ein Nadtrag zu 
der Nachweiſung A. bezw. zu dem Verzeichniß B. ans 


Der Finanz: Minifter. 
In Vertretung: 
Meinecke. 


An er 
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Abgabe für Gemeindezwede. 


Euer .... geboren benachrichtige ich, daß die für das Steuerjahr 188. /8. auf Grund des Geſetzes vom 
29. Zuni 1886 (G⸗S. S. 181) von Jhnen zu entrihtende Abgabe für Gemeindezwede auf den ber ...ten 
Stufe der Klafienfteuer (Einfommenfteuer) entfpredhenden Betrag von... RX feftgeftellt und der Gemeinde... ... 
als der zur Erhebung der Abgabe berechtigten hiervon Mittheilung gemadt if. Die Abgabe ift in den für 
die Entrichtung der Staatsfteuern vorgefchriebenen Raten im Voraus abzuführen. Es fteht Ihnen frei, die 
Abgabe auch für einen längeren Zeitraum bis zum ganzen Jahresbetrage im Voraus zu bezablen. 

Gegen bie obige Feſtſtellung ſteht Ihnen binnen zwei Monaten vom Empfange dieſes Schreibens bie 
Beſchwerde bei der Bezirfs-Regierung (der Direktion für die Verwaltung der direkten Steuern zu Berlin) frei. 

Die Beſchwerde kann innerhalb der angegebenen Frift der vorbezeichneten Behörde oder bei dem 


unterzeichneten Borfigenden fchriftlih angebradt werden. 
Die Zahlung der veranlagten Abgabe darf wegen einer erhobenen Beſchwerde nicht aufgehalten werben. 


Der Borfigende der Einſchätzungs-Kommiſſion für die klaſſifizirte Einfommenfteuer. 


An 
dr PET 
ansneenneuce geboren 
au B 
— m _ 
L 


Potsdam, Buhdruderei der U. W. Hayn' ſchen Erben (E. Hayn, Hof- Buchoruder). 


Amt sh latt 


der Königlichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Heriin. 


Stück S. 


Din 25. Februar 





1887, 








Allerböchäer @rlafi, 

betreffend die Genehmigung eines fünften Nachtrages zu San 
Statute für das Berliner Bianpbriei: Inftitut vom 8, Mai 1 

Auf ben, Bexicht vom 15. Januar d. J. will Er 
dem anliegenden, in Kolge der Beſchlüſſe der General: 
Berfammlung : ded Berliner Viandbrief- Inftituts vom 
14. Dezember 1885 aufgeſtellten Fünſten Radirage zu 
dem Stagutenfür das ebachte Inftitut vom 8. Mal 
1868.18 S. S. 451) hierdurch Meine Genehmigung 


eri n. 
— den 26. Januar 1687. 


beim. 
gas. von RER Rucius. von Scholz. 
An - die : Minifter des Innern, für Banbiwirthfeaft, 
Domainen und Borken 2 be Finany‘n. 


= 


2 


* 

Fünfter Nach 

zu dem Statut für das —— : Vandbrief- Infitut 
vom’ 8. Mai 1868 (G.⸗S. S. 451). 





— 
Es lauten fortan: 
a. der zweite Abſatz bed $ 3 bes Statuts vom 
8. = 1868: 


Es hat feinen ordentlichen Gerichtoſtand * 
a Königlichen Land⸗ refp.) Amtsgerichte 1, 


u Berlin, 

b. der a Ablaz des 5 A: 
eder Brundbefiger, der bem Berliner Pfand⸗ 
brief⸗Inſtitut beitreten will, hat fih deshalb 
/ bei ber unter dem Namen „Berliner Pfand» 
britf⸗ Amt“ die Geſchaͤft⸗ des Inſtitutes leitenden 
Direftion ($ 53) unter Vorlegung des amtlich 
—* en Gituationdplanre, des neueſten 
ſcheines und des Atteſtes ber fläbti- 
— —— zu melden und gleichzeitig 
zur tung ‚der Einrichtungs- reip. ber 
‚Werwaltungsfoßen Yz pro Mille des Feuer⸗ 
—— mindeſtene aber 20 Mark ein 


BER ae die Feſtſtellung as AUSTEReN 
ber zu are Grundfäd 


©. Er Fefiflellung bes Werthes der bei dem Pfand- 
brief-Amt yur ihung angemeldeten Grundftüde 

ho) a nah dem Bauwerth der auf ben- 

ichen Gebäude und nad dem durch⸗ 


= 


= 


fonittliden Jahresertrag der legten 


5 Jahre vor ber Beleihung. 
$ 19. 


Der Ertrag bes Gebäudes in ben Iegten 5 Ras» 
Ienderjahren iſt durs eine amiliche Beſcheinigung 
der Steuer⸗ und Einguartierungd:Deputation des 
Magiftrats nachzuweiſen 

Bon dem Durchſchnitis⸗Ertrage in den Irgten 

5 Jahren vor dem Antrage auf Beleihung werben 

abgezogen: 

1) die auf dem Grundfläde laſtenden Abgaben, 
Gebäude: und Hausfteuer, Realfublevation und 
Feuerfafiengeld und zwar, fofern diefe Abgaben 
dem Betrage nach. nice fefflehen, nach dem 
fünffährigen Durchſchnitt; 

2) bie ——— II. ſeines Hypothekenfoliums etwa 
eingetragenen onera perpetua an Kanon u. |. w., 
3) % en und Mietbsausfälle u. f. w 


„De Fre bleibende Ertragfjumme wird mit 

5 Progent fapitalifirt und die fo gefundene 
Kapitalsſumme ald ber Ertragswerth der Bau- 
werthe ſumme hinzugerechnet. 

Der Durchſchniti beider —— ſtellt den 


Werth des ———— 
$.20, 
‚ Reu bebaute Grumbftüde tonnen nur in dem Falle 


belieben werben, daß die auf denſelben errichteten 
@ebäude feit drei ey benugt werben. 

In diefem Falle if die Direftion verpflichtet, 
bri Feſtſtellung des Ertragswerthes von dem nur 
dreijährigen Durchſchnitte⸗Ertrag einen Abzug zu 

welcher. je. nach den Umſtaͤnden bis zehn 


. madpen,. we 
Proyent arbitrirt werben darf 
. Der erfle Abſatz des 5 21: 


Wenn die auf einem bereits bebauten Grund: 
Rüde vorhandenen. Gebäude durch neue erfegt 
worden find, fo darf bie Beleihung eines ſolchen 
Grundſtücks erſt erfolgen, nachdem bie neuen 
Gebäude drei Jahre bewohnt find und es gilt 
aud in zur Falle die Beſtimmung des $ 20 
Alinea 2 en 
$ 


Wenn ber auf einem Grundfüde vorhandene Ge⸗ 

bäude-Eompier durch die Errichtung neuer Gebäude 

vermehrt fo dürfen biefe newen Gebäude bei 

der A ng bed Brundküdsmweribeö fofort be 
tigt ng fobald durch Auelunft - der 





Steuer⸗ und Eisquartierungd- Deputation bee 
Magiftcats nachgewieſen wird, bag der neu: Anbau 
einen Ertrag liefert. 

Doc bleibt der Direktion das Recht voıbehalten, 
in einem ſolchen Falle bei Feſtſtellung des Ertrags⸗ 
werthes dieſer neuen Anbauten einen Abzug bie zu 
zehn Prozent zu maden. 

h. $ 61 erhält folgınden Zufag (als vierten Abfag) : 
Die Mitglieder des Ausichufles find zu den 
Beneral:Berfammlungen einzuladen und muß 
ihnen in benfelben das Wort geflattet werben 
Ein Stimmredt Ah ihnen indeß nicht zu. 


l. 
Es find einzuſchalten folgende Zufag-Paragrappen 
hinter den $$ 21, 23, re: : : 


a, 

Die Direktion if befugt, durch einflimmigen Br- 
ſchluß in geeigneten Fällen die Beflellung der Kaution 
in anderen Effeften oder in baarem Gelbe zu geneh⸗ 
migen ober auch vom Erfordern einer Kaution übtr⸗ 
haupt abzufehen. 


$ 23a, 

Ausnahmsweiſe if jedoch bie Direktion befugt, 
durch einſtimmigen Beſchluß ſolche Grunbftüde bis zur 
vollen Feuerverfiherungsfumme zu beleipen, bei benen 
die gemäß 66 18—22 ermittelte Beleipungsgrenge drei 
Biertel ded Bauwerthes — ber Feuerver ſicherungs⸗ 
fumme — erheblich) are 


$ a, 
Gegen die Berfagung der Beleihung gemäß $ 23a. 
findet ber Rekurs nicht * 


8 a, 

Verden ausgeloofe Pfandbriefe erfi brei Monat 
nad dem Faͤlligkeits ⸗Termin eingeliefert, fo werben 
dem Einlieferer, als Erfag für die nah $ 44 nidt 
mehr laufenden Zinfen, DepofitalsZinfen von zwei 
Prozent jährlih gutgeregnet und zwar für bie Zeit 
vom Beginn bes vierten Monats nad ber Fälligkeit 
bis zum Tage ber Einlieferung, laͤngſtens jedoch bis 
sum Ablauf desjenigen Termine, für melden bie 
Eoupond-Serie verabreicht if. 
Bekanntmachungen der Kal. Minifterien. 

Anfanf von Artilleriesäugpferden betreffend. 
6. Zum Anfauf von Artillerie» Zugpferbden im 
Alter von mindeftens 5 bis höchſtens 8 Jahren foll im 
Bereiche der Königlichen Regierung zu Potsdam fol- 
gender um 8 Upr Morgens beginnender Markt ab- 
gehalten werden: am 30. März in Neuſtadt 
a. D. Zur Drientirung ber Herren Berfäufer wirb 
bemerkt, daß in Berüdfihtigung des voljährigen Alters 
der anzufaufenden Pferde entſprechend höhere, als bie 
üblichen Remonte-Preife angelegt werben lönnen; daß 
die Eommilfion jedoch nur geſchonte, ſtarkknochige, 
breite und dabei gängige Pferde mit kurzem Rücken, 
nit unter 1,65 und nicht über 1,70 Meter gebrauchen 
fann. Schimmel find vom Kauf ausgeſchlofſen. Die 
von ber Eommilfion erfauften Pferde werben zur 
Stelle abgenommen und fofort baar bezahlt. Pferde 


mit ſolchen Fehlern, melde nad ben Landedgefrgen 
den Kauf rüdgängig maden, fird von dem Berfäufer 
gegen Erflattung bed Kaufpreifes und ber Unkoſfien 
zurüdjunehmen, aub find Krippenieger vom Ankauf 
ausgeichloffen. Die Berfäufer find verpflichtet, jebem 
verfauften Pferde rine neue flarfe rindlederne Trenſe 
mit flarfem glatten Gebiß und eine flarfe neue Halfter 
von Leber oder Hanf mit 2 mindefens 2 Meter 
langen flarfen hanfenen Striden ohne befondere Ber: 
gätigung mitzugeben. 

Berlin, den 16. Februar 1887. 

Kriegeminiflerium. Remontirungs-Abtpeilung. 

a ern 1 des Königlichen 

R 8 äfidenten. 


Die Verfiherung gegen Hagelſchaden betreffen. 
32. In neuerer Zeit if ſowohl bei dem Ber- 
handlungen im Deutſchen Lanbwirtpichaftsrathe als 
andermweit die Thatſache öffentlich beflagt worden, va 
die Berficherung green Hazelſchaden gerade bei ber 
bäuerlihen und Meinbäuerlien Bevölkerung im All: 
gemeinen wenig Verbreitung gefunden bat, fo daß 
diefe Benölferungeflafien beim Eintritie eines be 
beutenderen Hageiſchabens nicht felten in ihrer Erifteny 
gefährdet find. 

Indem ich hitraus Veranlafjung zehme, bie In— 
ſaſſen meines Verwaltungsbezirke, insbefondre die 
ländliche Bevölkerung auf die wirthſchaftlichen Vortheilt 
der Hagelverfiherung aufmerffam zu machen, weije id 
zugleich darauf hin, daß nad ber beſtehenden Grunt- 
fleuerverfaffung im Falle des Hagelfchadens ein Erlej 
an ber Grundſteuer nicht flatifindet. 

Potsdam, ben 20. Februar 1887. 

Der Regierungs-Präfivent. 
Berbot eines Flugblatts. 
33. Auf Grund ber 56 11 und 12 dis Reiche 
geſetzes gegen bie gemeingefährlihen Beflrebungen ber 
Soyialdemofratie vom 21. Dftober 1878 wird des im 
Drud von Julins Koh Nahfl., Friedricheberg, erſchie⸗ 
nene Flugblatt mit dec Ueberſchrift: „An die Wähler 
des Niebei-Barnimer Kreiſes“ und mit der Unterfgprüt: 
„BO. Maynpardı. I. Vieweg“ verboten. 

Potsdam, den 19. Februar 1887, 

Der Regierurgs-Präfident. 
Bekanntmachungen des Königlichen 
—ã— — zu Berlin. 
G:öffnung einer Apotheke. 

30. Die auf Grund der von bem Herrn Ober 
Präfiventen der —— Brandenburg unter dem 5 ten 
Auguf 1886 eripeilten Genehmigung von bem Apothefer 
Theodor Molb in tem Haufe Reinidendorferfiraße 9a, 
eingerichtete Apothtke if nah ſtattgthabter NReviflon 

beute eröffnet worden. 

Berlin, den 15. Februar 1897. 

Der Könige. Poligei-Präfident. 
Berbot eines Flugblatis 
s1. Auf Grund bes $ 12 des Reiche geſetzes gegen 
bie —— Beſtrebungen ber Soylalbemo- 
fratie vom 21. Dftober 1878 wird hierbur zur Öffent- 


sı 


lichen Kenntniß gebradt, daß das Flugblatt mit ber 
Ueberſchrift: „Arbeiter! Wähler!” und den Eingange- 
mworten: „Der Reichstag ift aufaelöfl worden, und fomit 
werden zeitiger als es vorauszuſehen war, die Wähler 
des III. Reiche tagswahlkreiſes 1c.”, Verleger: Branbt, 
Michaeltirchſtr. A, Berlin, Drud von Schoenfeld und 
Harniſch, Dresden nad HS 11 dis gedachten Geſetzes 
dur den Untergeishneten von Landespolizeiwegen ver⸗ 
boten worden if. Berlin, den 16. Februar 1887. 
Der Königl. Holigei-Präffdent, 
Derbot eines Flugblatts. 
32. Auf Grund des $ 12 des Neichsgefehed gegen 
die gemeingefährlichen Beftrebungen ber Sozialdemokratie 
vom 21. Oftober 1878 wird hierdurch zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß das Flugblatt mit der Ueber⸗ 
ſchrift: „Wähler des 4. Berliner Reihstagswahlfreifes | 
Mirbürger, Arbeiter, Handwerker!“, den Cingange- 
worten: „Am 21. Februar werdet Ihr berufen fein ıc.” 
und dem Bermerf: Berantworulih A. Trebs, Grüner 
Weg 56, Drud von M. Ullrich, Berlin, nad $ 11 
bed gedachten Gejeges durch dem Unterzeichneten von 
Landespoligeiwegen verboten worden iſt. 
Berlin, den 19. Februar 1887. 
Der Königl. Poligei-Präfident. 
Verbot eines Alugblatte. 

Auf Grund des 5 12 des Reichsgeſetzes genen 
die gemeingefährlien Befirebungen der Sozialdemo⸗ 
fratie vom 21. Dftober 1878 wird hierdurch zur öffent- 
lien Kenntniß gebradt, daß das Flugblaſt mit ber 
Ueberfdrift: ‚Wähler des 5. Berliner Reichetige- 
Wapfkreifes! Mitbürger! Arbeiter! Handiwerfer! Drud 
und Berlag der Berl. Drud:rei-Aktiengefellichaft, Koch⸗ 
Araße Nr. 3, nah 5 11 des gedachten Geſetzts durch 
den Untergeichneten von Lanbespolizeimegen verboten 
worden il. Berlin, den 21. Februar 1887. 

Der Königl. Poligei-Präfldent. 
Berbot eines Alugblatte. 
34, Auf Grund des $ 12 des Reichsgeſetzes gegen 
die gemeingefährlichen Befrrebungen ber Sorialdemo- 
fratie vom 21 Dftober 1878 mird hierdurch zur öffent- 
Lchen Kenninig gebracht, daß das Alugblatt m't der 
Ue berſchrift: Waͤhler des britten Berliner Reihstage- 
Bahlfreifes! Mitbürger! Arbeiter! Handwerker! und 
den Eingangsworten: „Der 21. Februar wirb für Eu 
von uncmeßliher Bedeutung fein! 2.” Verlag von 
A Brand, Midaelfirhfiraße Ar. 4 Drud von F. 
Köpfe, Berlin, nah $ 11 dis gedachten Geſetzes 
durch den Unterzeichneten von Landespoligeiwegen ver⸗ 
boten worben if. Berlin, den 20 Februar 1887, 
Der Königl. Poligei-Präfldent. 
Allerhöchſter ®rlaf. 

35. Auf den Bericht des Staatsminiſteriums dom 
2. Januar 1887 erfläre Ich Mich damit einverſtanden, 
daß die Verhandlungen mit der Stadtgemeinde Berlin 
in Betreff des in ber Umgebung bed Dentmals auf 
dem Kreuzberge angulegenden Parks auf der durch den 


33. 


Mir vorgelegten Bertragsentwurf gejchaffenen Grund | 8 


lage zum förmlichen Abſchluß gebracht werben. Gleich⸗ 


Berlin, Charlottenburg, Weſtend 


Dber-Poftircktion eingufenden. 


zeitig will Ich der Stabtgemeine Berlin behufs Durch⸗ 
führung des Unternehmind zum Erwerbe ber auf beim 
nebfi ten beiden anderen Plänen zurüderfolgenden Lage» 
plane Blatt 2 dur hellrothe Färbung erfichtlich ge- 
machten Grundfüde das Enteignungsrecht verleihen, 
Berlin, den 15. Januar 1887. 
gr. Wilhelm, 
ggez von Puttkamer. Mapbach. Lucius, 
Friedberg. von Boetticher. von Boßler, 
von Scholz. Bronfart von Schellendorf. 
An das Staateminifterium. = 


+ 
Vorſtehender Allerhöchfter Erlaß wird in Gemäßheit 
bes 8 2 des Enteignungsgefeged vom 11. Juni 1874 
hierdurch zur öffentlichen tniß gebracht. 
Berlin, den 15. Februar 1887. 

Der Königl. Poligei-Präfivent. 
Befanntmachungen der Haiferlichen Ober: 
EN —— er Berlin. 

nmelbu um up an bie Stadt⸗Feruſpreche inricht i 
Che n , Beißenfer, re kdorf. 
Rummelsburg und Briebenan. 


15. Unter Bezugnahme auf die Befanntmadung 


vom 21. v. M. wird am bdiefenigen Perfonen, welde 


im laufenden Jahre an die Stadt-Ferniprechein« 
richtungen angeſchloſſen zu werben wünſchen, nochmals 
das Erſuchen gerichtet, ihre bezüglichen Anmeldungen 
bis fpäteften® den 1. März d. J. an die hiefige 
Später eingehende Ans 
träge würden im laufenden Jahre vorausfihtlich Feine 
Berüdfihtigung mehr finden, vielmehr erſt mit Beginn 
ber nächfjäprigen Bauperiode zur Ausführung gebracht 
werben fönnen, 
Berlin O., den 11. Februar 1887, 

Der Kaiſerl. Ober: Poftdireftor. 
Bekanntmachungen der Röntglichen 
Rontrolle ber Staatöpapiere. 

Aufgebot eine Schulbverſchreibung. 

7. In Gemaͤßheit bes $ 20 des —— eſetzes 
zur Civilprozeßordnung vom 24. März 187 ae 
S. 281) und bed $ 6 ber Berorbnung vom 16. Juni 
1819 (8.8. ©. 157) wird befannt gemacht, daß bie 
der Näherin Louiſe Schweinsberg zu Hopfeld, Kreis 
Bigenhaufen, gehörige Schuldverſchreibung der fonjo« 
libitten 4%, Staatsanleihe lit. E. „N? 82039 über 
300 M. bei ihtem Bruder, dem Aderdmann Heinrich 
Schweinsberg ebendaſelbſt, angeblüh verbrannt if. 
Es wird Derjenige, welcher fih im Befige biefer Ur⸗ 
funbe befindet, aufgefordert, dies ber unterzeichneten 
Kontrolle der Etantspapiere oder ber x. Schweins- 
berg anzuzeigen, widrigenfalls das gerichtliche Aufge⸗ 
botöverfahren behufs a erg der Urkunde bes 
antragt werben wird. Berlin, ben 12. Februar 1887. 
Königl. Kontrolle ber Staatspapiere. 
Bekanntmachungen 
der Rönigl. Eiſenbahn⸗D n'zu Erfurt. 
Ausloofung Serlia⸗Anhalliſcher Eiſenbahn⸗Prioritaͤte ⸗Obliga tiouen. 

Die Auslooſung der in dieſem Jahre zu amor⸗ 


tifisenden Prioritäte-Dbligationen der Berlin-Mnpalti- 
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"ron Ernie. 


i ER —— r Schlefien. 
* Air ——— ————— ken B. Siefi 
Die Inhaber, de der nachde zeichneten, in ber 
39. Berloofung gräogenen, und in Folge deſſen — 
die Öffentliche‘ Befannimahurg vom 7> Juni v. I. zur 
Hung: grlündigten 49% Schle ſiſchen ne 


Baargahlu 
"Lit. B. fund wen: 
1800 Thaler: 
MM 41156. ‚Poln.Kramern und Madau, 
500 er © 


NE 44319 Maj. u. Erbl Herrſch. Kürflenfein ıc., 
NE 44836. “Ob, m Mdro Miechowitz, 


Bram © 1a Se 
"Ne 45507 tömanneddrf c. 'p. u. R 
200 Thaler: 


NM Fr “Eantersborf u. Kl. Neudorf, 
2388 Herrſch. Br, Stein ꝛc. 
51560. Db. u. Nor. Miechowitz, 


N 52161. ra Ratibor, 
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NE 8180. * 
N 62933. Heirſch. Gr. Stein ıc, 
N 63396. Maj u. Erbt. — zarfenſtein —* 
MN 64324. Ob. u. Nor Miecchowitz, 
NE 64946. -Mediat-dery. Ralibor 
M 64951. dp. * 
aler: 


NM 82448. 3. 2 u, —* Died 
werben hierdurch * oft aufgefordert, dieſe Pfand⸗ 
briefe en der Röniglichen AufisutenKafie hierſelbſt (im 

Regierungsgebäube am »Kuffing-Plag) zu präfentiren 
und dagegen die Valuta derjelben in Empfang zu 
nehmen. 

Sollte die Präfertation nicht bis zum 15, Auguſt 
d. J. erfolgen, fo werden die Inhaber der ag 
Pfandbriefe nah $ 50 der All. Berorbnung vom 8, Juni 
1835 mit ihrem Realrechte auf bie in den Pfandbriejen 
ausgebrädte Special⸗Hypothel präftubirt und mit ipren 
Anfprühın lediglich an bie bei dır Königlichen Infli- 
tuten-Rafie —— deponirte Kapitals⸗Valuta ver⸗ 
wieſen werden. 

Aus früheren Verlooſungen find Pfanbbriefe Lit. 
noch rückſtaͤndig und bereite präffubirt: — 
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Votedam, Bugpdruderei det . V Hayı ſchen Erben (6. 


a8, % 
aus der 20. Berlopfung: 
N 18581. — a 100 Thaler, 
Oo 
aus der 35. VBerlopfung: 
N 79467. Meb.-Herz. Ratibor A 50 Thaler, 
„N. 23607. ———— ic. a 25 Thaler, 


N 82020. ‚Bonoihau c p. a 25 Thaler 
NM 82257. Here. Krpenpc 225, Thaler, 
aus der 37. Iopfun 


M 22074 Koſche ntin u 8* 25 Thaler, 
N? 82256. Bereit. Rürfnfena 3,25 hal, 
der 38. Berlopfung: 
NM 83926 Herrſch —— x 26 Tpaler. 
Breslau, den 14. re 1897. 
Könizl. Kredit Influut für Schleflen. 


Verfonals&pronik. 


Der beim Königlichen. Ober⸗Präſidium beſ 
bisherige Regierungs - Sefrctariats + Aſſiſtent Dit: 
wald ift zum Nenierungs-Sefretair. ernannt morben 

Der bisherige Dbciprediger an der St. Stephani 
Kirche in Aſchersleben Prilipp Marimilian Steinsa® 
if zum Prebiger an ber friebricd-Werbericgen Kirche 
zu Derlin, Didzefe Friedrichs-Werder, beflellt worben. 

Die unter Königlichen Pationat fli hende 
pfarrſtell? zu —— Didzeie Bernau, ift durch 
Ablebea des Oberpfarrers und Superintendenten 
guſe zur Erledigung gefommen. - Die — 
diefer Stelle erſolgi gtmäß $ 32 MW 2 
Kirchengemeiabes und Spnodal-Drdnung vom No. * 
tember 1873 durch das Kirchenregiment. 

Der bie herige Hürfeprebiger Karl Dito,Brü un 
if zum Pfarrer der Parodie Neu⸗Schadow, ‚ie 
Storfow, beftellt worben. 

Dem Küfter, Organiften und 1. Lehrer Leopold 
Karl Wilhelm Benib zu Flatow, D: özeſe Nauen, iſt 
ber Titel „Kantor“ verliehen worden. 

An dem Königftädtiſchen Gymnafiun in Berlin 
if ber ordentliche Lehrer Dr, Rudoif Schneider zum 
Oberlehrer befördert worden. 

Der ordentliche Lehrer Mertens vom Progym⸗ 
naflaım zu Lorgen iſt in gleiher Eigenfhaft an dem 
Realgymnoſiam in Perleberg angefellt worden. 

Bafart wird: die Reftor- und Koplanatsfielle zu 
Fehrbellin, Königlihen Patronats; die gmeite Lehrerfielle 
zu Stüdenig, Inipeftion Dom Havelberg, Königlichen 
Patronate. 

Erledigt war und iſt wieber beiegt: bie zweite 
Lehrerſtelle zu Wiefenburg, Inſpeltion Belyig; ferner iſt 
— beſetzt eine Lehrerſtelle an der Siadiſchule zu 

ittſtock 
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Amtsblatt 


der Königlihben Negierung zu Potsdam 


und der 


Stüd 9. 


Befauntmachungen der 0 J— Minifterien. 
Asfauf von ArtillerierZugp —* betteffend. 
A Zum Anfauf von Krtilerier Augpferden im 
Alter von mindeſtens 5 bis höchſtens B Jahren foll im | 
Bereihe der Kömiglihen Regierung zu Potsdam fol- 
gender um 8 Uhr Morgens beginnender Markt ab- 
gehalten werden: am 30. 
a. D. Zur Drientirung der Herren Berfäufer wird 
bemerkt, daß in Derüdfihrigung bes volljährigen Alters 
ber anzufaufenden Pferde ensiprechend höhere, als bie 
übluhen Remonie-Preife amgelegt werben können; baß 
die Eommilfloen edoch nur gefchonte, ſtarkknochige, 
breite und babei gängige Pierbe mit furgem Rüden, 
nicht unter 1,65 und mit über 1,70 Meter. gebrauchen 
fann. —58 find vom Kauf ausgeſchloſſen. Die 
von der Kommiifion erfauften Pferde werben zur 
Stelle abgenommen unb fofort Baar bezahlt. Pferde 
mit folden Fehlern, welde nah ben Lanbesgei:gen 
den Kauf rüdgängig machen, find von dem Berfäufer 
gegen Erflattung des Kaufpreiſes und der Unfoflen 
zurüdzunehmen, auch find Srippenfeger vom Anfauf 
ausgeſchloſſen. Die Verkäufer find verpflichtet, jedem 
verfauften Pferbe eine neue Rarfe rindiederne Trenie 
mit ftarfem glatten Gebiß und eine ſtarke neue Halfter 
von Leder oder Hanf mit 2 mindeflend 2 Meter 
Tangen flarfen hanfenen Striden ohne befondere Ber: 
gütigung mitzugeben. 
Berlin, den 16. Februar 1887, 
Reiegeminiferium. Remontirungs-Abtheilung. 





Bekanntmachungen des Königlichen Ober: | im 


äfibinums der Provinz Brandenburg. 
eines Ku ie des Brandenbur: A den ——— 


7. An Stelle des wegen Berlegung feines Wohn 
aus dem Provinziallandtage aus geſchiebdenen Dber- 
eilers Zweigert zu Guben il vom Kreistage 
—— Guben der Bürgermeifter Strauch zu 
Mitgliebe des Brander burgiſchen Provinyial- 
—** gewählt worden, mad gemäß $ 21 der Pro⸗ 
vingiat-Orbnung bierburdp befannt gemacht wird. 
Potsdam, den 21. Februar 1887. 
Der Oberpraͤſident der Provinz Brandenburg, 
Staatsminifier Achenbad. 
Mahl eines Nitgliedes des Brandenburgifchen Provinziallandtages. 


8, An Stelle des aus dem Provingiallandtage 
andgeidiedenen  Regierungs «Pr Prinzen 
Kreidtage ded 


Handjery zu Liegnitz in von 
Kreiies 


Teltow ber Landrat Stubenraud zu Berlin 
um des Brandenburgiſchen Provingialland- 





März in Neuſtadt g 


Stadt Kerlin. 
Den 4 März 


1887, 





tages gewahlt worden, was gemäß $ 2 ber Ptovin⸗ 
zial-Ordnung hierdurch befannt gemacht wird. 
Pottdam, den 24. Februar 1887, 
Der Ober-Präfident ber re Brandenburg, 
Staateminifter Ahenbad. 
Wahl eines Mitglieves des Brandenburgifchen Provinziallandtages. 
5 An Stelle des aus dem Provinziallandtage 
ausgeſchiedenen Nittergutäbefigerd von der Schulen» 
burg zu Ragow if von dem Kreistage bes Kreiſes 
Beeslom-Storfom ber Butsbefiger Lehmann zu 
Säneeberg zum en bed Brandenburgifchen Pro» 
vinziallandtages gewählt worden, was gemäß 8 21 ber 
Provingial-Drbnnung bierburd befannt gemadt wird. 
Porsdam, den 24, Februar 1887. 
Der DOberPräfident der Provinz Brandenburg, 
Staatsminifter Achenbach. 
a — des Königlichen 
erungd:Präfidenten. 


Das RR... s —* der Gemeinde: und Anſtalte⸗Forſt⸗ 
beamtenftellen betreffend. 
haben bie 


84. Dur Erlad vom 1. Februar dv. I. 
Herren Minifier des Inrern, für Landwirthſchaft, Do- 
mainen und Forſten und des Krieges ihren Erlaß vom 
9, April 1880, betreffend das Berfahren bei * 
ber Gemeinder und Anfalts-Forfibeamtenftelen — ab⸗ 

drudt in Stüd 24 S. 217/20 des Amtöblatis von 

880 — im Einflange mit dem Regulatio über Aus- 

bildung, Prüfung und Anfellung für die unteren Stellen 

des Forfidienfes in Verbindung mit dem Militairbienf 
Jãgercorps vom 1. Februar 1887 dahin abgeändert, 
daß Theil II. außer Kraft geſetzt wird und an Stelle 
von ag een Theils folgende Beflimmungen treten: 
Für bie Beiegung derjenigen Gemeinde» und 
rede melde einſchließlich des 
Werths etwaiger Emolumente ein Jahreseinfommen von 
minbeftens 750 Marf gewähren, aber eine weiter gehende 
Befähigung, als die eines Förſters nicht verlangen, find 
folgende Beftimmungen maßgebend: 

4) Der anftellenden Behörde Richt unbeſchadet bed Er- 
forbernified ber Befätigung burd die Auffichts- 
bebörbe nah Maßgabe. der bezüglichen geſetzlichen 
Beftimmungen bie freie Wahl zu, unter ben Forſt⸗ 
verforgungsberechtigten einichließlih der Inhaber 
bed — eg ng ferner 
unter Inhabern einer Förfler- oder Revier- 
rfechele in Staatsdienſt oder einer folden 
Forfbeamtenfelle im  Gemeindes oder Anſtalts⸗ 
*— welche — 750 Mark Jahresein⸗ 
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3) 


“ wärterd nicht durch 


4) Jede 


5) 


sa 


fommen gewährt. Bewerben ſich Feine Anwärter 
diefer Art, aber RejervesJäger der Klaſſe A. (mit 
Einihlug von A. IL) fo ift nach freier Wahl 
einem folden die Stelle zu übertragen. 

Die Horfiverforgungsberechtigten und die Res 
fervejäger dürfen aber nur dann angeftellt werden, 
wenn biefelben bie ſchriftliche Erklärung abgeben, 
durch die Anſtellung ihre Forfiverforgungsanfprüde 
als erfüllt zu betrachten. Die Inhaber des bes 
ſchraͤnlten Forſtverſorgungoſcheines und bie Jäger 
der — A. II. haben dieſe Erflärung nicht ab⸗ 
augeben. 

Die Anflelung erfolgt in ber Regel gleich definitiv. 
Die anftellende Behörde if jedoch berechtigt, zu⸗ 
naͤchſt eine Anfelung auf Probe anzuordnen. 
Dieje darf nicht länger als auf höchſtens 1 Jahr 
ausgebehnt werden. Längere Probebienfgeit kann 
nur ganz ausnahmdmw:ife mit Genehmigung bee 
Mininers für Landwirthſchaft, Domainen und 
Forſten und bed Kriegsminifters, welche vor Ab⸗ 
kauf des 10, Monats der Probezeit dur Ders 
mittelung des betreffenden Regierungs-Präfidenten 
(der Regierung) nachzuſuchen ift, zugelaflen werden, 
wenn bie Zweifel über die Brauchdarleit des An⸗ 
igenes Verſchulden befjelben 
hervorgerufen worden find. 

Die anftellende Behörde fann von denjenigen 
Anmärtern, welche bie Förfterprüfung noch nit 
abgelegt haben, das Beftehen dieſer Prüfung fordern. 
ledigung einer Forfibeamtenflelle if, fofern 
diefe nicht unmittelbar eınem Inhaber einer Förfter- 
ober Mevierförfterftelle im Staatsdienft oder einer 
ſolchen Forfibeamtenfielle im Gemeinde- ober 
Anftaltödienfle, welde den Eingangs angegebenen 
Bedingungen bezüglich des ZJahres-Einfommens 
eniſpricht, Übertragen wird, im Amtsblatte und in 
ben in dem betreffenden Bezirfe am meiften ge- 
leſenen Blättern mit Angabe des Dienfteinfommensd 
und der Aufforderung zur Bewerbung binnen acht⸗ 
wöcentlicher Friſt befannt zu machen. Eine Ab» 
Schrift dieſer Belanntmachung iſt von ber betref⸗ 
fenden Behoͤrde ſowohl dem Regierungs Praͤſidenten 
(der Regierung) als auch der Inſpeklion der Jäger 
und Sqhützen mitzutheilen. 

Handelt «6 fih um eine Stelle, deren Jahres⸗ 
einfommen einfchließlich des Wertyes von Emolus 
menten 1000 Mark oder mehr beirägt, jo hat die 
Regierung den vier älteflen auf ihrer Lifte ber 
—— — — befindlichen Anwaͤrtern 
beſondere Nachricht zu geben und ihnen zu über⸗ 
laſſen, ob fie fid um die Stelle bewerben wollen. 
Bei der Bewerbung find der Forfiverforgungsfchein 
refp. der Militairpaß und bie feit befien Er⸗ 
feinen erlangten Dienft- und Führungs Zeugnife, 
welche den ganzen, feitbem verflofienen 
in umunterbrodpener folge belegen müflen, einzus 


en der getroffenen Wahl hat bie anfiellende Bes 
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Hörde unverzüglich unter Einreichung bes Wabl⸗ 
protofeld und event. der oben begeichneten Er» 
Härung, ſowie bes Korfiverforgungsicheind ober des 
Mıilitairpafies des Gewählten dem Regierungs- 
Präfldenten (der Regierung) Anzeige zu erflatten 
und dabei anzugeben, welde Anwärter überhaupt 
fi beworben haben. Auch if anzuzeigen, ob bie 
Anftelung definitiv ober auf Probe erfolgen fol. 

Der ne Veh (die Regierunng) bes 
Rätigt die Bahl, wenn Einwendungen gegen bie 
felbe nicht zu erheben find, Andernfalls orbnet er 
(fie) eine neue Wahl an. 

Führt die dem Anwärter etwa auferlegte Probe- 
bienftzeit zur definitiven Anfellung befielben, jo if 
dies ebenfalld dem Negierungs-Präfldenten (ber 
Regierung) anzuzeigen. 

Ergeben die Zeugnifje oder fonflige Nachforſchungen 
gegründete Bedenken gegen bie Anflelung ber 
fämmtliden Anwärter, melde fih für eine 
Stelle gemeldet haben, oder erweiſt ſich bei einer 
Anfelurg auf Probe, daß ber betreffende Anwärter 
für die Stelle nicht geeignet if, jo hat bie Des 
börbe, welcher die Anflelung obliegt, hierüber aus- 
führlich, unter Beifügung der erforderlichen Belag» 

de an ben Regierungs-Präfidenten (die Koͤnig⸗ 
liche Regierung) zu berichten, welcher (melde) nad 
Prüfung der Sadlage entideidet, ob jene An⸗ 
mwärter für die Stelle in Betracht fommen oder 
nicht. Erforberlihden Falles iR das Berfahren auf 
Entziehung der Anjprüche der Anwärter nah Maß⸗ 
gabe des $ 21 oder 33 des Regularivs vom 1. Fe- 
dıuar 1887 zu eröffnen. 


7) IR die definitive Änſtellung eines Anwärters er⸗ 
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folgt, fo find event. die von ber Regierung zu 
füprenden Liſten der Forfiverfiherungsberehtigten 
bezw. ber Refervejäger der Klaſſe A. zu berichtigen. 
Die unter Ar. 2 begeichnete Erklärung iR zu ben 
Alten der Regierung und der (beiepränkte ober un⸗ 
beichränfte) Forfiverforgungsiein zu den Akten ber 
anftellenden Behörde zu briugen. Im Falle einer 
probeweifen Anftellung erfolgt bie Notirung ber» 
jelben auf bem Forfiverforgungeichein burg bie 
Regierung. 
Bon allen Anftellungen von Inhabern des bes 
ſchränkten Forfiverforgungsicheins oder Reſerve⸗ 
Jägern der Kaffe A II. if vom Regierungs-Prä- 
fidenten (von der Königlichen Regierung) der In» 
Ipeftion ber Jäger und Schügen alsbald Mit- 
theilung zu machen. 

üglih der Anftelung von Anmwärtern ber 


85 


9) Melden fi feine berechtigten Bewerber um eine |baftion des Earl Fringel in Brandenburg erichienene 
Forfibeamtenfille, fo if, falls nicht etwa eine| Flugblatt mit der Ueberjchrift ‚An die Wähler bes 
Mobilmagung der Armee die Einfendung ber Weſthavelländiſchen Wahlkreijes” und mit den Schluß: 
Meldungen verhindert ober verzögert hat, - eine |wortn „Ferdinand Ewald, Vergoldermeifter in Bran- 
neue Wahl binnen 3 Monaten nach der erflen aus» | denburg a. H.“ verboten. 
zuſchreiben. Falls auch dann bereihtigte Beamte Potsdam, ben 24. Februar 1887. 
nicht auftreten, fommen bie für bie Bejegung ber Der Regierungs- Präfident. 
mit weniger als 750 Maorf Jahreseinlommen | H.treifend die Mebertragung der Bauverwaltung und der Gtrom:- 
dotirten Forfibeamtenftellen des Gemeinde» und| polizei des Glinbowfees anf die Mafferbauinfpeftion Potsbam. 
Anfaltövienfied geltenden Beftimmungen in An-|36. Unter Bezuanahme auf meine Bekanntmachung 


wendung. vom 2. März 1885, betreffend bie Aenderung von 
Potsdam, den 19. Februar 1887. Geſchäftokreiſen der Baubeamten im Regierungsbezirk 
Dır Regierunge-Präfident. Potsdam (Amtsblatt 1885 Seite 90 und 91), bringe 

Verbot eines Flugblatts ich hiermit zur Öffentlichen Kenntniß, daß ich bie Bau- 


35, Huf Grund der $$ 11 und i2 des Meichd- | verwaltung umb die Strompoligei des Glindower Sees 
geleges gegen bie gemeingefährlichen Beftrebungen ber | ber —— Baflerbauinfpeftion Potsdam über⸗ 
Sozialdemokratie vom 21. Dftober 1878 wird das im tragen habe. 

Drud von Goedecke und Ballinef, Berlin N,, Potsdam, den 22, Februar 1897, 

Friedrichſtraße 105a,, und unter verantwortlicher Re— Der Regierungs-Präfident. 


37. Nahmweilung ber am dem Pegeln der Spree und Havel im Monat Januar 1887 beobadjteten Waflerftände. 


















Brandenburg. 


Rathenow. i 
Obers | Unter Havel-I Plauer 


Ober: | Unter berg. Brüde. 






Waſſer. 
| Meter. Meter. | Meter 
Ri: 2,18 | 1,24 1,76 | 1,68 
2 220 | 1,24 1,78 | 1,70 
3 220 | 1,88 | 1,62 | 0, 1,80 | 1,72 
4 2,20 | 1,30 | 1,62 | 1,00 | 1,80 | 1, 
5 , 220 | 1,30 | 1,62 | 1,08 | 1,80 | 1,72 
6] 32,20 | 30,82 | 2,40 | 0,82 | 1,14 | 0,69 | 2,22 | 1,32 | 1,62 | 1,12 | 1,80 | 1,72 
7] 32,22 | 30,78 | 2,34 | 0,76 | 1,14 | 0,69 | 2,20 | 1,30 | 1,62 | 1,14 | 1,80 | 1,72 
8] 32,24 | 30,76 | 2,34 | 0,76 | 1,14 | 0,68 | 2,20 | 1,30 | 1,62 | 1,16 | 4,78 | 1,72 
9] 32,26 | 30,74 | 230 | 0,72 | 1,14 | 0,68 | 2,20 | 1,32 | 1,62 | 1,18 | 1,76 | 1,72 
10| 32,26 | 30,74 | 2,32 | 0,74 | 1,12 | 0,68 | 2,20 | 1,34 | 1,62 | 1,18 | 1,76. | 1,72 
11| 32,26 | 30,64 | 2,30 | 0,74 | 1,10 | 0,68 | 2,18 | 1,34 | 1,62 | 1,18 | 1,74 | 1,72 
12] 32,26 | 30,52 | 2,30 | 0,68 | 1,10 | 0,68 | 2,18 | 1,32 | 1,62 | 1,20 | 1,74 | 1,74 
13] 32,30 | 30,60 | 2,30 | 0,68 | 1,08 | 0,67 | 2,18 | 1,30 | 1,62 | 1,20 | 2,00 | 1,74 
14| 32,32 | 30,66 | 2,28 | 0,68 | 1,08 | 0,67 | 2,18 | 1,30 | 1,62 | 1,20 | 2,32 | 1,74 
15| 32,34 | 30,70 | 228 | 0,68 | 1,08 | 0,66 | 2,18 | 1,26 | 1,62 | 1,20 | 2,32 | 1,76 
16| 32,34 | 30,70 | 2,30 | 0,66 | 1,06 | 0,65 | 2,18 | 1,8 | 1,60 | 1,22 | 2,26 | 1,76 
17] 32,36 | 30,70 | 2,32 | 0,72 | 1,06 | 0,64 | 2,18 | 1,30 | 1,58 | 1,24 | 2,26 | 1,76 
18] 32,36 | 30,70 | 2,30 | 0,70 | 1,06 | 0,62 | 2,18 | 1,30 | 1,58 | 1,24 | 3,24 | 1,76 
19] 32,36 | 30,70 | 2,30 | 0,72 | 1,06 | 0,62 | 2,18 | 1,30 | 1,60 | 1,24 | 2,18 | 1,76 
20] 32,38 | 30,70 | 2,30 | 0,70 | 1,06 | 0,62 | 2,18 | 1,30 | 1,58 | 1,24 | 2,08 | 1,76 
21| 32,40 | 30,70 | 2,30 | 0,72 | 1,06 | 0,61 | 2,18 | 1,30 | 1,60 | 1,22 | 2,04 | 1,76 
22] 32,40 | 30,72 | 2,30 | 0,76 | 1,06 | 0,61 | 2,18 | 1,30 | 1,62 | 1,20 | 2,04 | 1,76 
23| 32,40 | 30,72 | 2,34 | 0,66 | 1,06 | 0,61 | 2,18 | 1,28 | 1,62 | 1,20 | 2,06 | 1,76 
2A 32,40 | 30,72 | 240 | 0,70 | 1,06 | 0,61 | 2,18 | 1,28 | 1,62 | 1,20 | 2,08 | 1,76 
25] 32,40 | 30,72 | 242 | 0,70 | 1,06 | 0,62 | 2,18 | 1,28 | 1,62 | 1,20 | 2,10 | 1,74 
26] 32,42 | 30,72 | 2,44 | 0,70 | 1,06 | 0,63 | 2,16 | 1,28 | 1,62 | 1,22 | 2,14 | 1,74 
27| 32,44 | 30,72 | 246 | 0,72 | 1,08 | 0,64 | 2,16 | 1,28 | 1,62 | 1,22 | 2,20 | 1,74 
23| 32,44 | 30,72 | 244 | 0,72 | 1,08 | 0,64 | 2,16 | 1,28 | 1,62 | 1,22 | 2,24 | 1,72 
29] 32,44 | 30,72 | 2,44 | 0,72 | 1,08 | 0,65 | 214 | 1,28 | 1,62 | 1,24 | 2,28 | 1,72 
30] 32,44 | 30,72 | 246 | 0,68 | 1,08 | 0,65 | 214 | 1,26 | 1,62 | 1.26 | 2,30 | 1,72 
31] 32,46 | 30,70 | 2,50 | 0,72 | 1,10 | 0,66 | 2,16 | 1,4 | 1,62 | 128 | 232 | 1,72 
Potsdam, ben 26. Februar 1897, Der RegierungsPräfibent, 


f . 


Beröffentlihungen des Deutichen Haudels⸗Arch ives 

38, _ Die betheiligten 

gierungsbezirkes made ih auf folgende Beröffent- 

lihungen des Februarheftes ‚für 1887 des Diutſchen 

Handeld-Archives aufmerffam 

1) Berorbnung, — Die Regelung der Rechtes 
verhältnifie auf den zum Schutzgebiete ber Neu⸗ 
uinea » Compagnie gehörigen GSalomoneinjeln 


©. 
Derleicht bei ber Aus Del 
2) Beheieiätenug, bei fuhr von De 
3) Franfreih: Zollbehandlung von Papiermafle und 
Pappe (S. 


4) Spanien: Afertigungebefugnifie des Zollamts zu | Hierjelbft 


Alten (S. 45 
5) Niederlande: Accife auf Spiritus (S. 45), 
6) — : Zollbehandlung verſchiedener Waaren 


ff.) 
Potsdam, den 26. Februar 1887. 
Der Regierungspräfident, 
Bichfeuchen. 
39. Die wegen erfolgter Berührung mit einem 
rogfranfen zen im Dftober vorigen Jahres der An⸗ 
ſteckung mit ber Rogfranfheit verdaͤchtig gewordenen 
Pferde des Bädermeifterd Ebel zu Birkenwerder im au 
Kreife NRicderbarnim find gefund geblieben und if die 
ot Obfervation berfelben nunmehr aufgehoben 
orben 
Potsdam, ben 22, Februar 1887. 
Der RegierungsPräfident. 
40. Ein toller Hund ift in Werber bei Jüterbog 
getödtet worden. Derfelbe hat, joviel ermittelt — 
if, die zum Amtebezirk Zinna gehörigen Gemeinde⸗ 
bakte Neuhof und Werber nicht überfhritten und if 
die Hunbeiperre über biefe beiden Gemeindebezirkle an⸗ 
georbnet worden. 
Potsdam, den 23, Februar 1887. 
-Der Regierungd«Präfident. 
Befanntmachungen der Rön 
Das Requlativ vom 1. Bebruar 1687 über Musbilbung, Prüfung 


und Anſiellung für, die unteren Stellen des Forſtdie e8 in Ber: 
a bindang mit dem Mititairdienfte im Fägercorpe betreffend, 


In Rüdfiht auf die mehrfachen Abänder 

und Ergänzungen, welche das Regulativ über Ausbil- 
durig, Prüfung und Anfellung für die unteren Stellen 
des Forſtdienſtes in Verbindung mit bem Militairbienke |a 


—— 
gercorps vom 15. Februar 1879 im Laufe der | m gedachten Ausreichungsftellen *unentgeltid zu 


im 
Zeit — hat und in Erwägung weiter nothwendig 
gewordener Abaͤnderungen haben ſich ber Herr Minife 


für Landwirspfhaft, Domainen und Forften und berjes zur Erlangung 


Kreife des Potsdamer Re |Megifiraturen der Königl. Lanbraihsämter ſowie 


I. Negierung. 3 


mit dem Bemerfen, daß das neue Regulativ in — 
Königl. Oberförftereien eingeſehen werden kann. 
Potsdam, den 25. Februar 1887. 
Königl. Regierung. 
— wegen Ansreichung neuer Zinsſcheine 33 

Schuldverſchreibungen der Reichsauleihe vom Jahre 1 
8 Die Zinsicheine Reihe II. AP -1 bie 8 

den Schuldverſchreibungen der Deutſchen Reichsa 
= 1879 über die Zinfen für bie vier Jahre 

vom 1. April 1887 His 31. März: 1891 nebſt den An- 
—— zur Abhebung der folgenden Reihe werden von 
ber Koͤniglich Preußiſchen Kontrolle ber nn 
‚, Dranienfiraße Mr. 92, unten rechts 
14. März d. I. ab, Vormittags von 9 bie 1 uk, 
mit Ausnahme ber Sonn und. Fefltage und ber Iegten 
drei —— jeden Monats, ausgereicht werden. 
Die Zinsſcheine kloönnen bei der Kontrolle jelb in 
Buntes genommen ober durch bie Reichsbanlhaupt⸗ 
ſtellen und Reichsbanlſtellen, ſowie buch . biejenigen 
Raiferlihen Oberpoſtlaſſen, an beren Sig fich eine 
folde nn befindet, eng werben. 

Wer die Empfangnahme bei der Kontrolle ſelbſt 
—— hat derſelben perfönlich oder durch einen Be⸗ 

ftragten bie zur Abhebung ber neuen Reihe berechti⸗ 
—— Zins ſcheinanweiſungen mit einem Verzeichniß zu 

gr zu welchem Formulare ebenda unentgeltli zu 
en find. Genügt dem Einreicher ber; Zioſchein⸗ 
—— eine numerirte Marke als zo 
befpeinigung, fo if das Verzeichniß einfach, w 
er eine ausdrückliche Beſcheini ung, fo a eö boppelt 
vorzulegen. Im legteren Falle erhält ber Einreicher 
das eine Exemplar, mit einer Empfangebefgeinigung 
verſehen, ſofort zurüd. Die Marke oder Empfange- 
beiheinigung ift bei der Ausreihung ber neuen Zins⸗ 
ſcheine zurüchzugeben. 

In Schriftwechſel kann die Kontrolle der 
Staatspapiere fih mit ben Inhabern ber 
insiheinanweifungen nit einlaffen. 

Wer die Zinsicheine dur eine der oben genannten 
Banfanftalten oder Dberpofifafien beyiehen will, hat 
— die —— mit — —— * 
eichniß einzureichen. as eine Verzeichn w 
2 einer Empfangsbeſcheinigung —— 3 zurüd- 
gegeben und ift bei Aushänbigung ber Zind 

uliefern. Formulare zu dieſen V ſind 


"Der Einreihung der Schulbverfhreibungen bebarf 
neuen Zinsicheine nur bann, 


Herr Kriegsminiſter veranlaßt gefehen, an Stelle des wenn die Zinsſcheinanweiſungen abhanden gefommen 
vorerwähnten Regulativs unter dem 1. Februar d. I. find; im dieſem Falle find die Schuldverſchreibungen 


ein. neues MRegulativ über Ausbildung, — 
Anſtellung für bie unteren Stellen bes 
Berbindung mit dem Militairbienfte im 
uftellen, —* vom 1. April d. I. ab an Stelle des⸗ 
enigen vom 15. Februar 1879 treten foll. 

Bir bringen dies hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß 


—— * Bonn Eingabe ei 


- an bie Kontrolle ber Staatöpapiere oder an eine ber 


enannten —* und Oberpoſtlaſſen mittelſt 


Berlin, den 18. Februar 1887; 
Reichs ſchuldenverwaltung. 
* 
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Borfiehende Befanntmahung wird hiermit zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Potsdam, den 26. Februar 1887. 
Königl. Regierung. 
Aufna im die LehrerinnensBilbungsanftalten zu Droyßig. 
achflehende Belanntmadung: ; 

Die biesjähriae Aufs von Zöglingen in 
bie evangeliſchen Lehrerinnen: Bildungsanflalten zu 
Droyfig bei Zeig wird in der erfien Hälfte dıs 
Monats Auguf Rattfinden. 

.: Die Meldungen für bad Gouvernanten-In— 
ſtitut find bie zum 1. Juni d. J. ummittelbar bei 
mir, biejenigen für das Lehrerinnen-Seminar 
bis zum 1, Mai d. 3. bei den Königlichen Regie 


rungen, bezw. zu Berlin bei dem Königlichen Pros | 


vinzial-Sähulfollrgium, anzubringen. 

Der Eintritt in die Ergiehungsanftalt für 
evangeliihe Mädchen (Penfionat) dafeibft foll in der 
Regel zu Dftern ober zu Anfang Auguft erfolgen. 
Die Meldungen find an den Seminar -Direftor, 
Schulrath Kriginger zu Droyßig zu richten. 

Die, Uufnahme-Bebingungen ergeben ſich aus ben 
in bem Gentralblatte für die Unterricts-Berwaltung 
pro 1885 ‚Seite 723 veröffentlichten Nachrichten über 
die Anftalten zu Drophig, von welden bejondere 
Abbrude ſeitens der Seminar-Direftion auf portor 
freie Anfragen mitgetheilt werben. 

Berlin, den 9. Februar 1887. 

Der Minifler der geiflichen, Unterrichts» und 

Medicinal-Angelegenheiten. 
Im Auftrage de la Eroir. 
wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebtacht. 
Die Einreihung ber Geſuche hierher muß durch 
ben zufländigen Deren Kreisichulinipeftor erfolgen. 
Die den Geſuchen beigufügenden Aueſte ıc. un 
im Amtsblatt von 1882 Seite 104 ſpeziell angegeben. 
Potsdam, den 26. Februar 1887, 
Koͤnigl. Regierung, 
Abtheilung für Kirden- und Schulweſen. 
es der Bezirks⸗Ausſchüſſe. 
achtra 


g 
zum Statut ber vereinigten Ortökrankenlaſſe Er 


Hirſchfelde. 

1. Auf Grund des $ 2 des Kranfenverfiherungs- 
gejeges vom 15. Juni 1893 und der $6 133—142 
des Geſetzes, betreffend die AUnfall- und Krankenver⸗ 
fiherung der in land» und forfiwirsbichaftlichen Betrieben 
bei&äftigten Perfonen vom 5. Mai 1886, wird raum 
in Gemäßheit bes Kreioſtatuts vom 30. Auguſt 1 
nad Anhörung der Betheiligien folgender Nachtrag zu 
bem Statut ber vereinigten Ortsfranfenfafie Hirfchfelbe 

11. September 1884 erlaffen: 

ZI. Rovember — 

s8 1. Die Vorſchriften des vorſtehenden Statuts 
finden vom 1, Januar 1887 ab auch auf die in ber 


Lard- und wirthſchaft keſchaͤftigien Arbeiter mit|felde wird vom 1. Januar 188 
rer ai Ang Bee fih aus ben |ber Boriäriften dis 5 1 des Kranlenserfiherunge- 


denjenigen Anz 
naßfolgenden Paragraphen ergeben. 





52. Die Befimmung des 1, Satzes bes 5 18 
des Stasuts findet nur auf verheirathete Wöchnerinnen 
oder folde Witwen Anwendung, beren Entbinbung 
bis zum dreihundert und zweiten Tage nad bem Tobe 
bes Ehemannes erfolgte. 

$ 3. ‚Lands und forfimirtbichafilihe Arbeiter, 
welche erweislich minbeflens für 13 Wochen nad ber 
Eikrankung dem Arbeitgeber gegenüber einen Rechtes 
anjprud auf eine den Beftimmungen bed 8 13 des 
Statuts entfprehende oder gleichwerthige Unterflügung 
baben, find auf Antrag bed Arbeitgebers von ber Ber- 
fioherungepflid;t-zu befreien, fofern die Leiftungsfähigfeit 
defielben genügend geſichert if. 

Das Berfahren richtet fih nah ben Vorſchriſten 
des 5 136 des Reichsgeſetzes vom 5, Mai 1886. 

$ 4, Land⸗ und forfimirtbichaftlichen ver ſicherungs⸗ 


| pflichtigen Arbeitern, wilde eriweislih auf Grund eines 


mindeftend für bie Dauer eines Jahres abgeſchloſſenen 
Arbeitövertrages 
1) iäprlihe Naturalleiftungen mindeſtens im brei- 
hundertfachen Werthe des nah s 13 A .2 des 
Statutd für einen Krankentag zu. den 
Kranfengelbes beziehen odir für den Krakfentag 
einen Arbeitslohn an Geld⸗ ober Naturalleflungen 
erhalten, welcher biejem ſtrankengelde minbeftens 
gleihfommf und 
auf Fortgewährung biejer Leiflungen innerhalb der 
Beltungsdauer bes Arbeitövertrages für mindeftend 
13 Wochen nah ber Erkrankunz einen Rechtsan⸗ 
ſpruch haben, 
werden auf Antrag bed Arbeitgebers während ber Gel⸗ 
tungsbauer bes Arbritspertrages bie fortlaufenden Bei- 
träge ($ 29 bed Statule) um bie Hälfte gekürzt, wor 
gegen das Krankengeld in vr ar fommt, 
Soweit bie in Abfag 1 Ziffer 1 begeichneten 

Leitungen im Falle der Erkrankung -von dem Arbeit 
eber nicht in Gemäßheit bes Arbeitsvertraged, auf 

rund befien die Ermäßigung ber Beiträge erfolgt if, 
gpaäprt werden, if dem Erfranften auf Antrag bas 
tanfergelb von ber Kaffe zu aahlen und berfelben von 


2 


— 


dem —— zu erſetzen. Siceitigkeiten über ſolche 


niprüde werdin nad Maßgabe des S 12 Abſatz 2 
he vom 5. Mai 1886 entichieben. 
Freienwalde a. O., ben 23. Dfiober 1886. 
Der Kreie-Ausſchuß des Kreiſes Ober-Barnim. 
gez. von Bethmann⸗Hollweg. 
enker. Fuhrmann. Orth. 
toebel. Chriſtiani. Koller. 


* 
Statut 
—* Ausdehnung ber Krankenverſicherunge— 
pflicht auf die land- und forſtwirthſchaftlichen 
Arbeiter im Beziek der vereinigten Orts— 
krankenkaſſe Hirſhfelde. 
8 1. Für den Bezirk der Ortökranfenfafle Hirſch⸗ 
7 ab die Anwenburg 


gefeges vom 15. Juni 1883 auf Grund des $ 2 a. 





a. D. in Berbindung mit $ 20 der Kreisordnung und] 3. Tage nad Beginn ber Beſchäftigung anmelden und 
ss 133 ff. des Geſetzes vom 5. Mai 1886 auf die in ſpaͤteſtens am britten Tage nad Berndbigung des Ar» 
ber Land» und Forſtwirthſchaft befchäftigten Arbeiter | beitöverhältnifies wider abmelden. Die A und Ab- 


audgebehnt. 
$ 2. Hör die hiernach verficherungepflicdhtigen 
Arbeiter greifen bie Depimmungen des Statuts ber 


Drietrartentaſe Dirjcfelde vom zu @rrienter ; 


— 
1884 in · Hatten, 


melbungen erfolgen bei ben durch das betreffende Kaflen- 
Ratur beftimmten Stellen. 

$ 3, Arbeitgeber, welde ihrer —— nicht 
find verpflichtet, alle Aufwendungen er⸗ 
welche eine Orsöfranfınlafje auf Grand —* 


ſonderheit auch die Vorſchriften über die Verpflichtung | licher "ober ſtatutariſcher Vorſchrift zur Unterflügung 
zur An» und Abmeldung, ſowie über die Verpflichtung | einer vor der Anmeldung erkrankten Perion gemacht hat. 


zur Einzahlung der Beiträge Platz, inſoweit nicht durch 
* ſKrankenverſicherungsgeſetz vom 15. Juni 1 


Berbindung mit dem Reichsgeſetz, betreffend die Unfall: | fd 
und Sranfenverfiherung der in land» und forfiwirth- | Orisfranfenkafle zu en 
ſchaftlichen Betrieben beichäftigten Perfonen vom — Statut feftgeſetzten 


5. Mai 1886, etwas Anderes verordnet iſt. 

$ 3. Mit dem Erlaß des erforderlichen Nach⸗ 
trages zum Statut ber Drtäfranfenfafle —*——— 
ſowie mit ber geſammten Ausführung dieſes Ktreis⸗ 
ſtatuts wird der Kreis⸗Ausſchuß beauftragt. 


Ausgefertigt auf Grund des Kreistagsbeſchluſſes 
vom 30. Auguft 1886 zu N? 4A ber Tagedorbnung. 
Freienwalde a. O. „ 26. November 1886. 


Der EEE dies Ober» Barnim. 
von Bethmann⸗Hollweg. 


* * 
* 


Borfiehender Nachtrag, ſowie das darauf folgende 
Kreishatut werben hierdurch genehmigt. 
Potsdam, ben 1. Dun er i 


Namens des — 
Der Vorſitzende. von Neefe. 


Drtsftatut, 
betreffend die Kranfen-Berfiderung 
ber Arbeiter. 

2 Auf Grund des $ 11 der Städteorbnung vom 
30, Mai 1853, des $ 142 der Gewerbeorbnung vom 
21. Juni 1869 in der Faflung des Reichsgeſetzes vom 
1. Zuli 1883 und der $$ 2 und 54 bes Reichsgeſetzes 
vom 15. Juni 1883, betreffend die Kranfenverfigerung 
ber Arbeiter, wird unter Zufimmung der Stabtverorb- 
netensBerfammlung nadfiehendes Ortoſtalut für ben 
Stabibezist Neu⸗Ruppin erlafien: 

$ 1. Perſonen, welche im Stabibeziif Neu-Ruppin 
gegen Gehalt oder Lohn beſchäſtigt find als forfiwirth« 
ſchaftliche Arbeiter, müflen gegen Kranfpeit verfidert 
werben, fofern nicht die Beichäftigung ihrer Natur nad 
eine vorübergehende ober durch den Arbeitövertrag im 
Boraus auf einen Zeitraum von weniger ald einer 
Woche beihränft ift. 

$ 2. Die Arbeitgeber folder Perfonen, welche als 
Verſicherungopflichtige einer bier beſtehenden Ortokranken⸗ 
kaſſe Ken mäflen oder he ſchon angehören, 
möffen jede von ihnen befchäftigte Perfon fpätelens am 





1883 in träge, welche nach gef 


8 4. Die Arbeitgeber find verpflichtet, die Bel⸗ 
geſetzlicher oder ſtatutariſcher Vor⸗ 
ft für die von ihnen beſchaͤftigten Perſonen zu einer 
ten find, im Borausd zu ig 
blungsterminen —— 

ie Beiträge find ſolange fortzuzahlen vor- 
ſchriftsmaͤßige Abmeldung erfolgt if, und für den be» 
treffenden Zeittheil zur tten, wenn abgemelbete 
«| Perfonen innerhalb a Zahlungsperfobe aus der bis⸗ 
berigen Berfiherung ausicheiden. 

5 5. Die Arbeitgeber haben ein Drittel der Bei⸗ 
träge, melde auf bie von ihnen beidäftigten verfiche⸗ 
Bon ichtigen Perfonen entfallen, aus eigenen Mitteln 
zu 

$ 8 Die Abeitgeber find berechtigt, ben von 
ihnen beſchäftigten Yerfonen die Beiträge, welde fie für 
diefelben einzahlen, jomeit fie ſolche nicht nah $ 5 aus 
—— Mitteln zu leiſten haben, bei jeder regelmäßigen 

Lohnzahlung in Abzug zu bringen, ſoweit fie auf dieſe 
Lohrzahlungeperiode antheilsweiſe entfallen. Auf 
en wilden dem Arbeitgeber und ben vom 

ihm beichäftigten Perfonen über bie en und 
Anrechnung ber von biefen zu —— eiträge findet 
$ 120a. der Gewerbeordnung Anwendun 

$ 7. NRüdfändige Beiträge were in berfelben 
Weiſe beigetrieben wie Gemeindeabgaben. Diejelben 
haben das Vorzugerecht des 8 54 Nr. 1 der Reichs⸗ 
Eoncurdorbnung vom 10. Februar 1877, 

88. —* ee tritt mit bem Tage ber 


— br 
Drrefranfenfoffe der in Fabrifen und 
in fabrifähnlichen Betrieben unb beim Eifenbahn- und 
Dampjihiffsfahrtsbetriebe beſchaͤftigten Perfonen, fowie 
der Arbeiter ohne beſondere techniſche Ausbildung, werben 
die betreffenden Perſonen hinfichtlich ihrer Berfiherungs- 
pflicht überwieſen. 
Neu-Ruppin, den 27. Oltober 1886. 
Der er er ia 


ge. von Schulz. N. Bienfrud. 9. Ebel. 
R J. Karl Schultze. 
Genchmigt 
Potobam, den 14. zn 1886. 


Namens he Bezirfsausfgufies. 
Der Borfigende. ges. v. Neeie. 


Nachtrag 
uben Statuten der Ortokrankenkaſſe für bie 
Hunerpalb des Gemeindebezirks Neu-Ruppin 
in Kabrifen und beim Eiſenbahn- und Dampf: 
ſchiffahrtsbetriebe beſchäftigten Perfonen 
ſowie der Arbeiter ohne beſondere techniſche 

Ausbildung zu Folge Geſetzes 

vom 5. Mai 1886 
1) Im $ 1 ad 5 wird hinter das Wort Landwirth⸗ 
ihaft” „und Forſtwirtbſchaft eingefchaltet, 

2) Der $ 3 en. folgenden Zufag: 

„Bei land» und korfnieibigaftligen Bei 


—— Ir 


Die banpolizeilihe Prüfung von Banplänen sc. betreffend. 
36. Auf Grund bes 5 19 der Bau-Poligei-Orb- 
nung für ben Stabtfreis Berlin vom 15. Januar 1887 
wird hiermit befannt gemacht, daß bei der baupolizei⸗ 
lichen Prüfung von Bauplänen und flatifchen Bere» 
nungen die in Bezug auf bie Belaftung bed Baugrundes 
und ber Baufonftruftionstheile, an auf die Bean- 
fprudung ber zur Verwendung fommenden Baumate- 
—— bisher ine Gebrauch geweienen Annahmen, foweit 

che nachfolgend auf 2 ſind, auch ferner bis auf 


5 beſchaͤftigten Perfonen iſt der bezusliche —* Anwendung finden werben: 

3) Der $ 13 msn — zu ſtellen. 1) Eigengewichte ber Baumaterialien. 
„Im Falle des $ 27 Ieptes alinea (Zufag)| Erde und Lehm pro chm 1600 kg, 
wird ein Kranfengeld nicht gegaplt.” Ziegelmauerwerf aus vollen Steinen 1600 - 

A) Der $ 18 erhält folgenden Zufag: besgleihen aus poröfen Steinen 1300 - 
„In land» und —— — Betrieben desgleichen aus poroͤſen Lochſteinen 1100 - 
bei@äftigten werbligen Mitgliedern wird die | Sandfleinmauerwerf 2400 - 
Böcpnerinnen-Unterfügung jedoch nur dann ge- | Granit und Marmor 2700 - 
wäprt, wenn die Wöchnerinnen verheira Riefernpotg 650 - 
ober aber Wittwven feit Längftens 302 Tagen find.” het 800 - 

5) Der $ 27 erhält folgenden Zufag ieh 7500 - 


in land» und —— Be⸗ 
trieben beihäftigte Perfonen, welche erweislich 
auf Grund eined mindeſtens für bie Dauer 


t * 
Potsodam, den dem 92. Dezember 1886, 


Namens — ———— 
(L. S.) Der Vorſitende. 


2) Eigengewidte und Belaflung 
von Bautheil en 


eined Jahres abgejchloffenen Arbeitövertrages | Balfenlage in Wohngebäuden pro 250 kg, 
1) jährliche Naturalleifungen mindeflens im —— einſchließlich der 
breihundertfachen Werthe bed von ber 500 - 
Krankenkaſſe für einen Krankentag zu zah⸗ Battle” in Fabrik⸗ und Lagerge- 
Ienden Kranfengeldes beziehen, ober für den bäu 250 - 
Kranfentag einen Arbeitslohn an Geld oder Beten einſchließlich der Be⸗ 
Raturalleiftungen erhalten, welcher dem von 750 - 
der Srankenfaffe zu zahlenden täglichen Baal in Getreibefpeichern ein- 
Kranfengelde minbeftens rege und —— der Belaſtung zum 
2) auf —— diefer Lerſtungen, inner⸗ Nachwei 850—1000 - 
halb der Beltungebauer des Arbeitöver- | Bewölbte Dede aus pordjen Steinen 
trages, für minbeftens dreizehn Wochen nad in Wohn - 
der Erkrankung, einen Rechtsanſpruch haben, —* einſchließlich der Be⸗ 
tritt auf Antrag des Arbeitsgebers waͤhrend laſtun 600 - 
ber Gelsungsbauer des Arbeitövertrages eine Gewoͤlbte Dede in Habrifgebäuben ein» 
Ermäßigung der Berficherungsbeiträge auf die ſchließlich der elafung pro qm 1000 - 
Hälfte ein, wogegen das Krankengeld in Weg | Gewöldte Dede unter Durchfahrten und 
in — iu —— Höfen einſchl. ber an 
en eneralverfammlung am 1. Ro» 1 - 
ee Wellblehdrden einſchließlich der Bes 
Reu-Ruppin, den 13. Dezember 1886 laſtung zum Nachweis 500-1000 - 
Der Borland der Ortokrankenkaſſe für in Fabrifen | @ewölbte Treppen 500 - 
Wäftigte Perfonen deögleichen einſchl. der Belaſtung 1000 - 
Borfigender (L. S,) Schriftführer Dachflächen in ber H ion 
Deinrih Ebell. W. Sqoͤnbed. gemeſſen einſchließlich Schnee- und 
re Winddrud bei Metall» oder G 


dedung gemäß ber —— 3 qm 125—150 
desgleichen bei Schieferdecku 200—240 


dresteien bei Ziegelbrdung 250-300 - 
beögleihen bei Holzcementdeckung 350 - 
Steile Manjardedäner 400 - 


ber, * erialien, 





3) Zuläfjige Bei en 


pro qem au 750 
le And 750 
Abſperrung 600 
J Brut 500 
de N - -  # Abiperrurg 200 
8 Eiſenwellblech 
pro gem au 3ug 500 
ei ER Pi Dru 500 
Einf - -  . Zug 1200 
Eichen⸗ und Buchenholz 
pro gem auf Zug 100 
deögleihen - - + Drud 80 
Kiefetnb - - Iug 100 
desgleihen - - Dru 60 
Granit — Druck 45 
Sandſiein je nach der Härte desgl. 15—30 
Nüperddorfer Kallſteine in Quadern 
desgl. 25 
Kaltſte inmauerwerk in Kallmoͤrtel 5 
® liches Zlegelmauerwerk desgl. 7 
Ziegelmauerwerf in Ermentmörtel 11 
Beftes‘ Klinkermauerwerk desgl. 12—14 
Mauerwerk aus poröſen Steinen 3—6 


Quter Baugrund 
Abänderungen und 
aufgeführten Annabmen, 
firuftionen unter 
behalten. 
er Polizei-Präfident 


Bekanntmachungen des Stantdfefretaird 
des Meihs:Poftamts. 


25 - 
Ergänzungen ber vorfichend 
ſowſe Belimmungen für Kon- 
-fonderen Verhältnifien bfeiben vor: 
Berlin, den 21. Februar 1887, 


Grmäßigte Tare far Brieie uach Auftralien. 


8. Die über Bremen mitteld der Deutſchen Poft⸗ 
dampfer bireft auf dem Seewege nad den Anlaufplägen 
der Deutfchen Dampfer in Aufralien (Adelaide, 
befördernden Briefe unterliegen ald 
ermäßigten Tare von 20 Pfennig für 
Diefelben müflen vom Abjender mit ber 
Bezeichnung „Schiffe brief über Bremen” verjeben und 


1887. 


bourne, Sydney) zu 
Sciffebriefe der 
je 15 €. 


franlirt fein. 
Berlin W., dın 24. Februar 


Der Staais⸗Sekretair ded Reichs-Poſtamts. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
Kontrolle der Staatöpapiere. 


‚Aufgebot einer Schuldverſchreibung 
8. In Gemäßheit des $ 20 bes Ausführun 


geſetzes zur Givilprogegorbnung vom 24. März 1 


GS. S. 281) und 


daß dem Profefior 
Nr. 7, bie 
4%/o Staatdanleipe Lit. 
a ah Im Dehke 
erienige, we m Befige 
findet, aufgefordert, dies der unterzeich 


uldverſchreibung ber 
E # 


0 
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des $ 6 ber Verordnung vom 
16. Juni 1819 (®.-S. ©. 157) wird befannt gewacht 
Dr. Planer hier, Landgrafenfraße 
een 
über 
mmen ifl. Es wird 
dieſer Urkunde ber 
neten Kontrolle 


Mel- 


99 


der Staatspapiere oder bem Profefior Dr. Planer 
anzuzeigen, enfalls das gerichtliche Aufgebotöver- 
fahren behufs Kraftloserklärung der Urkunde be 
werben wird. ee 
‚Berlin, den 17, Februar 1887. 
Königl. Kontrolle der Staatöpapiere. 
0.3 Gemihich be 9 208 Belührungeg ejeged 
: n Gem 
zur Civilorogegprbnung vom 24 März 1879 (©. 
"und bes $ 6,der Verordnung vom 16, Juni 
. &. 157) wird Kram Seal, daß den 
und Alfred Shahnom Ju Magder 
30. Januar d. J. die 




















Litr. ©. N 310778 313823 31384 
363846 405982 bis 84 über je 1000 M. 

D. A 38150 90021 208771 206772 226224 
238029 238030 362212 392318 bie 27 über je 


500 M., 
Litr, E. M 255916 über 300 M. und 
Litr. F. NE 104582 184186 256462 259024 unb 

259025 über je 200 M. 

Es werten Diejenigen, welche fih im Beſitze dieſer 
Urkunden befinden, aufgefordert, dies ber um rjeichneten 
Kontrolle der Staatspapiere oder ben Gebrüdern 
Shahnow zu Magdeburg anzuzeigen, wibrigenfalld 
das gerichtliche Aufgedotsverfahren behufs Krafıloder» 
färung der Urfunden beantragt werben wird, 

Berlin, den 17. Februar 1897. a 

Königl. Kontrolle der Staatspapiere. 

Aufgekot einer Schulverfhreibiung. 

10, In Gemäßheit des 8 20 des Ausfü 
gejeges zur Eivilprogeporbnung vom 24. März 18 
(Gej.-Samml. S. 281) und des $ 6 der Berorbnung 
vom 16. Juni 1819 (Gef. -Samml. S. 157) wird 
befannt gemacht, dag dem Milchhändler Gorgs in 
Dobrig bei Dresden die Schuldverſchreidung ber lon⸗ 
jofibirten A %oigen Staatsanleihe Litit. E. Mr. 433552 
über 300 M. angeblich abhanden gelommen if. Es 
wird Derjenige, welcher fih im Beſttze diefer Urfunde 
befindet, aufgefordert, dies ber unterzeichneten Kontrolle 
der Staatspapiere ober den Herten Bafienge & 
Fritzſche in Dresden anzuzeigen, widrigenfalls das 
gerichtliche Aufgebotsverfahren behufs Kraftloserflärung 
der Urfunde beantragt werden wird. iu 

Berlin, den 19. Februar 1897. 

Königl. Kontrolle der Staatöpapiere. 
Bekanntmachung der Direktion der 
Hentenbant der Weosinz Brandenburg. 

Verloofung von Rentenbriefen. 
3. Bei der in Folge unſrer Befanntmadung 
vom 26. 9. M. heute geihehenen öffentlichen Ver⸗ 
foojung von Mentenbriefen der Provinz 
Brandenburg find foigende Apoints gezogen worden. 

Litt, A, zu 3000 M. (1000 Tpfr.) 148° Stüd, 
und zwar bie Nummern: 

5 209 756 802 1099 1335 1684 1699 2124 


Litr. 


= 


79 








Amtsblatt. 


2369 2415 2595 2723 2738 2970 3068 3077 3484 
3627 3697 3720 3761 3818 3905 4219 4377 4726 
4856 4932 5191 5225 5247 5264 5372 5400 
5835 5926 6093 6108 6146 6286 6454 6479 6719 
6915 6923 7137 7356 7372 7504 8023'8164 8267 
8394 8491 8519 8538 8654 8663 9203 9476 9495 
9965 10015 10631 10656 10821 10822 10872 11057 

111 — 11717 1 11775 11836 
12 12 


6999 

24 17575 17647 17651 17654 17719 

17845 17959 18199 18207 18235 18266. 
Litt, 


‚au 1500 M. (500 Thlx.) 52 Stüg, 
nb zwar b 


Nummern 
102 297 548 766 952 1057 1091 1093 1202 
1219 1411 1559 1736 2075 2182 2186 2539 2609 
2646 3660 3690 4020 4038 A6A0 4769 4797 4808 
4960 5040 5053 5225 5297.5377 5422 5521 5560 
5633 5688 5711 5746 5792 5828 5964 5992 6102 
6243 6317 6410 6445 6633 6728 6747. 


Litt, C. zu 300 * (100 Tpir.) 193 Stüd, 


und zwar bie 

141 293 370 430 454 518 537 597 639 934 
994 1365 1465 1577 1617 1640 1796 1806 2258 
2321 2503 2520 2698 3062 3465 
3939 4014 4157 4333 4359 4448 4514 4987 5029| um 
5130 5251 5260 5499 5532 5578 5612 5836 5881 
6200 6481 6620 6729-6796 7114 7270:7385 7390 
7527 7568 7623 7827 8006 8023 8211 8352 8443 
8580 8808 8990 9094 9097 9170 9197 9246 9580 
9585 9672 9786 9801 9916 ey 10196 10 
10418 10433 10490 1 0744 109 


17741 


20965 
21871 
22839 22877 3098 23142_ 23389 
23802 23867 23868 23019 2 23952 23970, 
Litt, D, zu 75 Eu (5 Thle.) 161 Städ, 


unb zwar bie 
8 


5665/4588 4988 5131 5378 5568 5656 


8906 2845 3008 | 7 


280 329 196 "379 757 1020 1060 1272 
1380 1388 1459 1509 1722 1867 2059 2350 2419 


9 


2430 2629 3003 3006 3059 3176 3335 3535 3537 
3596 3916 3951 3973 3996 4270 4347 4368 a4 


6872 6915 7036 705473427400 7 708° "767 1099 

7811 7822 7825 8058 8083 8416 8464 8609 8768 

8792 8825 8886 9053. 9069 9446 9618 9654:9766 

9910 9978 a. un 10100 10188 06 10517 
1 


556 
17755. 17807 17916 
18209 18235 18022 19594 
Die Inhaber biefer BRentenbriefe werben 
fordert, biefelben in coursfähigem Zufande "init "ven 
bazu gehörigen Coupons Ger. V. Nr. 10-16 'nebk 
Talons bei der yiefigen Meritenbant: Kaffe, Kloſterſtraße 
Nr. —— April k. ————— 
von 
Quittung den ——— ber Denke 
nehmen. Bom 4. April E, I. ab-pört 
R auf, diefe' felb “verjäpren 
zum —— 


—— lann — * ste . 
mit dem Antrage erfolgen, daß der 
auf — Wege übermittelt‘ werde: 
Die Zuſendung des Geldes Befgiegt dann auf 
Gefahr und Koften des Empfängers, und —* bei 
Summen bis zu 400 M. duty P Pifänveifäng 
r .. na um — * 
einem en Antt dnungs maͤßige Quittung 
beizufügen, Berlin, den - 5. November ‚1856. 


ber Rentenbant Ki 2 Provinz Brandenburg. 
Ginlöfung von Rentenbriefem ıc. 
A. *. Rentenbanf-Raffe, aloſterſtra Nr, 76, 
hierfelbfl, w i " 


et d. J. en Zinscoupons ber 
Kentenkriele Aller ers * —* 17. bis 
einſchließlich den 24, Mär b. pe 
b, die ausgeloflen und am 1. Aprıl d. 3. fälligen 
Üentenbriefe der Provinz Wr burg vom 
23. bis einſchließlich ben 28, Märy d. 3: 
einlöfen und bemnägft vom 1. Mprit d. 3. ab mit der 
Einlöfung fortfahren. 
Berlin, dew 20, Februar 1887. 


en Direni 
—XR hr —— Brandenburg. 


ungen ber — 
Eiſenbahn⸗Dir ektion erlin, 
Neuer Tarif für ben ——— Auen — und 


3. Am 15. — J. ı für den Guͤterverkehr 
zwiſchen Norbbeuriglandb und Sudweſtrußland (Norb- 
deutſch⸗ Galiziſch ⸗ Sudweſtruſſiſcher Grenzverkehr) ein 
neuer Tarif in Kraft getreten, durch welchen der Tarif 
für den Sudweſtruſſiſch⸗ Galiziſch⸗Norddeutſchen Berfehr 
vom 1. Mai 1885 aufgehoben worden if. Der neue 
Tarif, weicher bei unferen @üterlaflen Breslau, Mär- 
un Bapnpof, drichadt, Frankfurt a. D., 


Dresden-friebrich 
Börlig, Stettin und im biefigen Austunftsbüreau auf 
dem. Stadt ofe Altrandberplag zum Preife von 


bahnh 
1 Mark für das Stück zu — "ar enthält birefte 
|. —— — zen ae us und 
ven Deperreihiig-dtu Podwo⸗ 
loczyota, —— Solal, Hufiatyn und —— ha 
ſeus für alle 


Königl. &rienbapn-Direftion. 
Bet en Der I 
@ifenbab eftion — 
Neue * bes ns 


‚ enthaltend 
ar en öRlıh = 
owie Auszüge ber 
Fahıpläne der anſchließenden Bahnen von Mittel⸗ 


Perfonal-Beränberungen 
im Bezirke 
bes RAMmEEgEUSSE im Monat Januar 1887. 
LE. Nichterliche Beamte. 
Ernannt find: die Gerichtsafſeſſoren Dr. Ziehe 
ge Dr. felie Meyer zu Amisrichtern bei den Amtes 
u Storfom bezw. zu Wuflerhaufen a. D. 
ee ih der Senatöpräfident bei dem Oberlandes⸗ 
gericht zu Königsberg Frech an bas Kammergericht. 
gg iR der an das Amtsgericht zu Landöberg 
: * verſetzte — von Schufmann wu 
refe 


Aſſeſſor 
———— find — die Referendare 
Dr. ende, Niepen, Praetorius, uno, 
Siefart, Dr. Levin, Brauer, Wolff, Boettger, 
Mühfam, WBendeler, Dr. Gerſchel, Dr. Ludes 
wig, Juß, Shmibt, Kaehler. 
IHN. Mechtsanwälte nnd Notare. 
Zugelafien find zur Rechtsanwaliſchaft: der Rechts⸗ 
[one Kantromwig aus Ziele bei dem Amtd- 
gericht zu Drofien; der Gerichtsaffeſſor ———— 
—— dem Antsgericht zu Alt⸗La ; ber Rechts⸗ 
anmwalt Plinzner aus Oberberg, —— 
Iſidor Jacoby und Dr. Miſch ni > Landgericht J. 
gu Berlin. Gelöſcht find in ber Lifte der Rechts⸗ 
anmwälte: Rechtsanwalt Dyrenfurth bei bem 
Landgericht I. zu Berlin, der —— Sinner 
bei dem Amtsgericht zu Oberberg, ber Rechtsanwalt 
Kantrowig bei bem —— zu Zielemig. m 
Notaren im Bezirke des Kammergerichts 


deuiſchland, — Ungarn und Rußland, —— weifung ‚es Wohnfiges in Berlin find ernannt en 


PoR- und DampfigıfiesBerbindungen, 

Rundreijer und Saiſon⸗Billets u. ſ. w. Das un 
iſt bei allen Stationen des vorbezeihneten Bezirks an 
der Biller-Ausgabeftelle, bei den Bahapofsbudhpandkern, 
jowie im Bucpandel gi 2. von y Rn zu 


beziehen. Bromberg, ben 
Königl. 1 — — 
DerfionalsChronik. 

Der Stadijefretair Kautz ſch in Wriezen iſt zum 
Stellverireter des Amıd-Anwalıs bei dem Koͤniglichen 
Amtsgerigt daſelbſt ernannt worben. 

Der frühere Vice⸗Feldwebel Louis Kühn iſt als 
Aufieher bei der Königl. Strafanfalt zu Brandenburg 
angeftelt worben. 

Der bisherige Hülföprebiger Johannes Niedlich 
5 u ur und Hülfsprediger an der Jeruſalems⸗ 

Neuen Kircht in Berlin, Diözefe Friedrichs⸗ 
nn he worben. 

Der ordentliche Seminarlehrer an vom 
Scäulehrer-Seminar zu Münfterberg if als Erſter 
—— Lehrer w ber RER Blindenanfalt 


Rechtsanwälte Dr. Sobernheim, Felir Kaufmann, 
Müfeler, Dr, Eugen Apolant, Lisco, Dr. Kofffa 
und Weſener in Berlin. Berjegt iſt der Notar, 
—** Engelmann in Königsberg i. Pr. in ben 
ne Kammer: mit Anweifung feines 

Wohnfiges in Berlin, Der Notar Plin zner in Ober 
— hat das ——— niebergel 

V. Neferen 

Zu — find Fette die bisherigen 
Rechtslandidaten Beinert, Knobland, von Roe⸗ 
der, Jaſchlowitz, Bercard, Schroeder, Sauk: 
von Unrug, Sgeller. Uebernommen iR Schmidt 
aus dem Bezirke des Ob erlandesgerichts Ag ner 
lafien find Jordan und ne auf (en Su 
Winkel und Mofer Behufs Uebertritis in ben Be 
waltungsd 


V. Subalternbeaute. 

Ernannt find: Heſſe, Militaͤranwaͤrter, zum 
etatömäßigen Gerichtsvollzieher beim Amtsgericht 1. zu 
Berlin, der Kanzleibiätar Zimmer in Berlin zum 
etatömäßigen —— * Landgericht in Guben. 
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VWahl zum Archidiakonus an der Eliſabethkirche * mit Exkurfionen und Uebungen im Bonttiren: Prof. 
Berlin, der Gerichtövolgieher Ernft Dito Bod beim|Dr. Kirchner. — Forſtwiſſenſchaft, 1. Theil: Prof. 
Amtsgericht 1. zu Berlin im Disziplinarwege. Bers|Dr. Ewald. — feldgärtnerei und Sameabau: Dr. 
Rorden find: die Gerictsichreib:r Rüdiger gu Solbin|Heyer. Landwirtbichaftliches Nepetitorium: Derfelbe. 
und Kolwatzky beim Amtögeriht I. zu Berlin, der — Aeußere Krankpeiten der Hausthiere in Verbindung 
GtadtgerichtösSchretär 3. D. Kanzleirath Benfieg|mit kliniſchen Demonfrationen und mit Müdfiht auf 

i das Erterieur des Pferdes: Prof. Dr. Pũtz. Ueber 


ya Berlin. 
die Fortpflanzung unſerer Hausthiere mit Rüdficht auf 
Bermiichte Nachrichten. die Ihierärptfähen Hil’eleißungen vor, bei und nach der 
Borlefungen Geburt, ſowie auf bie Krankheiten ber meugebornen 
an der Rgl. Thierarzneifchule in Hannover. | Hausıpiere: Derfelbe. Die Grundlagen der mitroffo- 
an —— piſchen Unterſuchung: Derjelbe. — Ausgetsählte —— 
Direktor, Medicinaltath Dr. Dammann: Seuden- ———— — —— 


lehre und Beterinair-Polizei-Diätetif, — Profeſſor Dr. im Feldmefſen Nivelliren und nen: Derfeibe. — 
Lußig: Allgemeine Chirurgie; Unterfuhungsmethoden; Belbmefi phyfit, 2. Theil, — & apa von 
Allgemeine Therapie; Spitalflinif für große Dausthiere. | per Wärme: Geh. Reg.-Math Prof. Dr. Rnoblaud. — 
jener Dr. Rabe: Migemeine Batpologie und | Drgantihe Epemie, Erperimentalcpemie 2. Tpeil: Prof. 
parpologifhe Anatomie; Spitafftinif für|Dr. Bolpard. — Einleitung in bad Siudium der 
Meine Haustpiere; SObduftionen umd pathologijh- | Gpemie: Dr. Baumert. — Ausgewählte Kapitel der 
zur — Profefjor Dr. Kaifer: Operationelehre; |fuiturdemie, 2. Theil (die Grundzüge der thieriſchen 
etöhülfe mit Uebungen am Phantom; Geſchichte Ernäprung): Prof. Dr. Maerder. $ 

ber gt ea, Ambulatoriſche Ktimif. — Lehrer yigg der Narikultunhemie: Derfele. — Geologie: 
Tereg: Phyfiologie 1.5 Argneimittellepre und ZTerikorissrof, Dr. v. Feitich. — Bodenfunde: Prof. Dr. 
Iogie. — Sehrer Dr. Arnold: Organifhe Epemie;|Brauns. — Ueber mineralogiſche Unterfusungsmetho- 
— nn re t EM| den: Prof, Dr. Lübede. Die pauptfäßliähen Diner 
im cemifgen Laboratorium. — Tehrer Boether:|rafien: Derfelbe. — Grundzüge der Botanik: Prof. 
Allgemeine Anatomie; —* und Spnbeemologie;|Dr. Kraus. — Naturgeidichte der Zellfryptogamen, 
Hiffologie und Embryologie; Hifologiiche Uebungen. — Pilze und Algen: Dr. Zopf. — Pflangenpathologie: 
Profeffor Dr. He: Botanik. — Lehrer Geiß: Mebungen 34 Reg Rath Prof, Dr. Kühn. — Zoologie, 2. Tpeil, 
am dal. „| Tunicaten und Wirbelthiere: Prof. Dr. Grenader. 
Zur Aufnahme ald Stubirender ift der Nachweis cber Protogoen: Derjelte. — Einführung in die In- 
ber Beife für bie Prima eines Gymnaſiums oder eines |feffenfunde: Prof. Dr. Tafpenberg. — Ueber Parar 
Realgymnafiums, bei weldhem das Latein obligatoriſcher fiten, befonders diejenigen, welche im Menſchen und in 
Unterrigiögegenftand ift, ober einer durch bie zuftchende| pen "Haustbieren leben Dr. Tafpenberg. Zeugung 
a — anerlannten Höheren | und Entwidelung ber Tiere: Derjelbe. — Die Kolos 
- nien bed Deutfchen Reiches: Prof. Dr. Kirchhof. — 
Aueländer und Hospitanten fönnen auch mit ges — — Prof. Dr er enhart. — Bolls- 
ringeren Borfenntnifen aufgenommen werben, wenn fie | mirtpfhaftspokitit (2. praftifcer Theil der politiichen 
bie Zuaſſung zu ben thierärtlichen Prüfungen in| Defonsmie): Prof. Dr. Conrad. — Finanzwifienfhaft: 
Deutiälanb niht beanfprusen. Prof. Dr. Friedberg. — Bevöfferungspolitif und 
Näpere Auskunft ertpeilt ' ſpeziell über Armenweſen; Prof, Dr. Eonrab, — 

bie Direltion der Königl. Tpierargneifgule. | Hanbeld- und Wedhielreht: Prof. Dr. Boretius. 
Borlefungen für das Studium der Land: b. In Rüdfiht auf ſtaatswiſſenſchaftliche 
wirtbiebaft an der Univerſität Salle. und allgemeine Bildung, insbefondere für 
Das Sommerjemefter beginnt am 27. April.) Studirende böherer Semefter. Vorleſungen aus 
Bon ben für bad Sommerjemefler 1887 an⸗ dem Gebiete der Philofophie, Geſchichte, Literatur und 
gezeigten Borlefungen der biefigen Univerfität find für ethiſchen Wiſſenſchaften halten die Prof. Prof. Dr. Dr. 
die Stubirenden der Landwirthſchaft folgende bervorzu-| Erdmann, Haym, Stumpf, Baihinger, Dümm- 
heben: fer, Droyjen, Ewald, Goſche, Schlottmann, 
a. In Rüdjiht auf fachwiſſenſchaftliche Uphues. 
Sildung. Spezielle Pflangendaulchre: Geh. Reg.- c, Theoretifhe und praftiihe Webungen: 
Rath Prof. Dr. Kühn. Landwirtbſchaſtliche Betrichs- | Staatswiffenfchaftliches Seminar: Prof, Dr. Con» 
Ichre : Derielbe. — Ausgewählte Abſchnitte der Thiers|rad. — Statiftifhe Uebungen: Derfelbe. — Experl⸗ 
—— Prof. Dr. Freytag. Praftiihe Mebungen | mentelle Uebungen im ppyfifatiigen Laboratorium: Prof. 
a ber Abihägung landwirthſchaftlicher Dbfelte: Der⸗ Dr. Dorn. — Uebungen im iſchen Laboratorium: 
ſelbe. — Landwirthſchaftliche Bodenkunde, verbunden! Prof. Dr, Volhard. — Mineralogifhe, geologiſche 


on 


und yeläontologifche Uebungen: — * 
— —— Praftifum 
x nen: Or, Zop]. * s Pr 
Prof. Dr. Kraus, — Zootom Uebungen: Dr. 
a Der — Uebungen im Beftimmen der In: 
of. Dr, Fe — Vebungen im Ion! 
5* — VV —— Laboratorium: ‚Beh. Reg.⸗ 
Prof. Kühn. Mebungen im matıhemati- 
de. up nasıriiflenfhanliden Seminar: Prof. ni 
F erger, Cantor, Knoblauch, v. Frit 
‚Kraus, u rent, 8 — Krkeiiite 4 


nen: Dr. Freytag 
jr en —— Su land» 
ro 
—— — und gärtmerie 


— 


N Biden. — 
Demonftrationen: 










a..Auf Grund bes $ 39 des Strafgelegbune: 
* am 29. No⸗ſeinfacher Diebſtabl im ſtoͤniglich preuh iſcher 2. Dayenber 


1 Marianne 
Burjandliy, 
Schmieds⸗Wittwe, u 


be} 


v. Beine nd 


7, .,. zu] wieberholten 
Pieß,! (1 Jahr Zuchtyaus Taut zu Breslau, 


nit 
onfrati ber Thieꝛkligit: 
f. Putz. — Geognoſtiſche Erfurfionen: pi 
Dr. v. Brite — —— xkurfionen: Prof, . 
Kraus. — Technüche Ercurfionen und Demonftratigs 
nen: Prof, Dr. Wüf. — Unterriht im Zeichnen und 
Malen: Zeichenlehrer Schenk. 

Nähere Ausfunft ertheilt dad von dem Selrelariat 
des landwirthſchaftlichen Irftituts zu beziehende Pro⸗ 
aramm für das Studium der Landwirthſchaft an ber 
Univerſitãät Halle. Briefliche Anfrägen wolle man an 
den Unterzeichneten richten 

Halle a./S., im Februar. 1887. 

Geh. Regi srath Dr. Julius Kühn, 
orbentl. «öffentl. echter und Direftor bes Tanbwir« 
ſcaftlichen Inſtituts an der : Univerfität. 


Dr, Heper, — Demonkrationen in ber 


- -Masweifung von Ausländern aus dem Meichögebiete. - ....i 





Behörde, , er 
welde bie Answeifung al ! 
beſchloſſen hat. ae 


5. 


Nüdfall| Regierungspräfident 


Preußen, ortsangehö: —— 12. De 


Zablar, Be⸗ 
ee 


tig. zu 


2 Karl Babel, 
Bäder, 1834 zu @rün:| f 


)» 


geboren am 5. Degem-|Ruppelei (1 Monat et rear Per 10. Deyember 
ber. ängnig laut Erkenutniß ſch 


wald, Bezirf Gablony,| vom 20. Januar 1886), eig 


Böhmen, ortsangehö⸗ 
; ——— 
ttiger, 

äder, 


3. Joſef W 
Knecht, tember 1860 zu Haie: 
dorf bei Reichinberg,| 1 
Böhmen, ‚ortsangehö: 
— u 
zulegt zu, Oro 
—— Medien: 
burg⸗ —— 

4 Jojef Nitſche, 
Eigarrenmader, BezirlFre 


rig cvdendaſe lbn 


Zuchthaus laut Erfennt: 
ni6 vom 19. Oktober 
1885 


geboren 1837 * Grã⸗ ſchwerer und einf. Dieb⸗ 

waldau, ſtahl nach ——— 
Böhmen, ortdangepös Vorbeftrafun 
rg 


eboren am 4. Sepslichiwerer Dieblapt und Sroßpergoglid Med:i15. Rosenber 
et = here orig ‚Minis 


erium des Innern 
zu Schwerin, 


), 


Öniglich ‚Preußi 29. nuar 
—— * 
zu Breslau, 


to 3 % * 


uchthaus laut Erfennt- 


niß vom 18. Jar 


5] Eugen Buerber, 
Holyfäger, 
t au⸗ Salins 


nuar 


877 
geboren am 23. Sep: Mrd und einf. Dieb⸗ Kaiſerlicher Bezirks⸗ 24. —* 
tembır 1844 zu Tha ſiahi (6 Jahre Zucht, Präſident zu Meg) 1887, 
Loth⸗ Haus laut Erkenntniß 


ringen, wohnhaftzulegt vom 1. Kebruar 1881), 


doſelbſt, franzoͤſiſcher 
Staatsangehöriger, 





Name und Stanb Alter und Heimath rund 





Dehörbe, 
der welche die Aueweiſung 
Beitrafung. beſchloſſen bat. 


* mag: 
b, Auf Grund des $ 362 des Strafgefegbude: 
geboren am 27. YulilBetrug und Landſtreichen, Königliche Polizei- | 11. Januar 
1858 zu &t. Gallen, Direktion zu 1887. 
Schweiz, ortdangehör Münden, 
rig ebendafelbh, wohn: 
daft zulegt in Münden, 

ayern, 





des 
Auswelfungs: 
Beſchluſſes. 


— — 






bed Auegewieſenen. 

















1] Seinrich Wild, 
Schreiber, Agent, 
Kaufmann, 


Johann Eder, geboren am 28 Märy Landſtreichen und Betteln, Siadtmagiſtrat Deg- 29. Dame 
Tiſchler, 1865 zu Gallsbach gendborf, Bayern, 1886 
Bezirk Wels, Oefter- 
reich, ortsangepörig zu 
* eslirchen/ ebenda⸗ 
tion, 
Martin Peter geboren am 20. Sep⸗ Betteln im wiederholten Kön iglich Säcfiice 4, 
Törring, tember 1851 4u Odenje,| Rüdfall, auptmann- de 
Schneibergejele, | Dänemark, orldange⸗ ſchaft Ceipsig, 


börig ebenbofelbß, 


Bren Mattpiad geboren am ” Oktober Landflreichen und Betteln, Wr Säcftihe 7. —— 


pieler, 1843 zu Wien, De eishauptmann« 
Hanbihuhmaderg:jede, ein Fr le * Bautzen, 
ebendaſe 
Ws Yulius 9 3. Sahee, eboren und Beiteln, im wicderholten|® Diden:31. D 
Sörenien, ge j zu Rüdfel, —— Din Dembe 
Handſchuhmacher, Shane Dänemarf, en bt 
Johann Heinrich geboren am 28. No | Betrug, Landfireihen, An- Hrn Bezitks⸗9. Dyember 
Loprer, gs» 1864 zu But⸗ gabe eines falſchen Ra- Sch, au 
Tagner, tenhardt, Kanton mens u. Gebrauch eines 


Sqchaffhauſen, Schweiz, gefaͤlſcht. Legitimationd- 
* ebenda»| papieres, 


geboren am 30, April dandftreichen, derſelbe, 11. Dezenber 
1861 zu Däünfirden, 1886, 
Departement bu Nord, 
ankreich, — **— 

engine 1 Auguf\desgleice der ſelbe is. Degember 
geboren am gleichen, rſelbe, Dezt 
1845 zu Geradmer, 1886. 
Frankreich, 
geboren am 16. De⸗Landftreichen und Betteln, derſelbe, bedgleichen. 
zember 1840 zu Ullmis, 
Kanton Freiburg, 
—— ee 


r 
er = s. Di Betteln im wieberholten *8* Preußticher) 27. Januar 

ber 1858 zu Aarhuus, Rüdial, Regierungspräfiden| 1887. 

Dänemarf, ortsange⸗ zu Potsdam, 

hörig ebendafclöft, 

Franz Weffelfa geboren am 19. Oftober Bandftreihen, Bitteln und Königlich Preußifiger 29. November 
(alias Johann, 1850 zu Troppau, Des| Beilegung eines falſchen —— en 1886. 

Brachatſchel), fterreichiſch ⸗Sqhleſien, Namens, 

Schuhmacher, ortsangeh. ebendafelbft, 


7| Ebmund Defoffes, 
Zagner, 


Eugen Marchal, 
Blechner, 
Samuel Eiter, 


10 


“ 


' 


Peter Rielfen, 
Gelbgießer 


11 










Name und Stand | Miter und Heimath 
















Grund 
der 


Behörbe, 
welche die Ausweifung 
Beitrafung. beſchloſſen Hat. 


4 5. 
eboren = 4. Febtuar Lan und Betteln, Königli reußiſcher 11. Januar 
J 1850 Febr dflreichen In, Königlih P ch 5 


ierungspraͤ 
Ruffiid-Polen, won eg —— präfident 





des Ausgewieienen. 





” Lauf. Mr. 





12 Guflav Zebler, 
Müler 





’ 
















u Oppel 
13 Wladis laus eboren am 10. Juniſſchwerer Diebſtahl, Land⸗ Aöniglich i 21. Januar 
Zakrzewski, 868 zu St. Peters-| fireichen und Be —— 1887. 


er, burg, ir 
14) Albert Dörner, geboren am 2. Juni Landſtreichen und Betteln, 
Strumpfwirker, —* zu Baifiad, 
Kreis Jägerndorf, De: 
Arrreidifg » Schlefien, 
— — 
Helene geboren am 9. Februar Betteln im wiederholten Königlich Preußiſcher 22. Januar 
Kapifa-Raponba, | 1838 zu Anflerdam, Rüdfall, Regierungspräfiden 1887. 
— Joſeph, | Niederlande, ortsan- zu Erfurt, 


gg gehörig ebenbafeib 
Karl Edu geboren am 28. MailCandfireiden, Königlich Preußifcher 17. November 
tree 1886, 


Ebunkeim. 1865 zu — 
Tiſchlerge ſelle, Schweden, 

Re Preugiic. 17. Januar 
Regierunggu Düffel:) 1887. 


17| Johann Dellwigp, (geboren am 31. Januar Landfſtreichen und Betteln, 
dorf, 


zu Liegnig, 
Rönigtie wreußiſch 25. u 
Regierung zu Poſen, 188 















\ 


15 


16 


Keſſelſchmied, 1845 zu Nymwegen, 
Niederlande, orisan- 
gebörig ebenbafrib, 

18 Guſtav Richter, —— am 7. April Landſtreichen, Bitteln, Stadtmagiſtrat 30. —— 

Strumpfwirker, 1869 zu Aſch, Böh⸗ Führung falſcher Legi- Nürnberg, Bayern, . 

men, ortsangehorig zu) timation und falſche 

Neuberg, Bezirk Aſch, Namensangabe, 

rg Hauptmann,65 Jahre, geboren zu Landſtreichen, Betten und —— Bayeriſches 5. Januar 

Bergmann, Zenering, Steiermark, Führung falſchen Zeug⸗ an tlamt Bilsbi-| 1887. 

a aut Bus zu Dre nifies, 















—— 
20 Joſef Kovalowsoly, geboren 1856 zu Ober⸗ Landſtreichen und Betteln, 
Bergmann, Bezdelan, Bezirk Smi- 
chow, Böhmen, orts⸗ 
angehörig ebendaſelbſt, 


Stadtmagiſtrat 8. Januar 
Paſſau, Bayern, 1887. 









211 Rudolf Beer, geboren am 14. Maͤrj Landſtreichen, Betteln im Röniglih Bayerifches|desgleichen. 
Metzger, 1853 zu Peterwardein wiederholten Rückfall Bezirksamt Viech⸗ 
— — und Betrugeverjun, tach, 
ebendaſe 
22 any Anton geboren am 12. Sep: Randfireichen und Betteln, Röniglid Säͤchſiſche 24. Degember 
ergmann, tember 1857 zu Fried» Kreishauptmann⸗ 1886. 


Schloſſergt ſell⸗, land, Böhmen, orts⸗ 
angehörig zu Bärns⸗ 
dorf, ebendaſelbſt, 
28 Alfred Jeannequin, geboren am 3. Sep⸗ desgleichen, 
Tagner, tember 1869 zu Paris 
Frankreich, orteange: 
hörig ebendaſelbſt, 


ſchaft Zwickau, 


Kaiſerlicher Bezirks80. November 
Prafident zu Coĩimar, 1886. 


24 Johann Mohler, geboren am 17, Januar desgleichen, derſelbe, 18. Dezember 
Tagner, 1848 zu Dietgen, Kant. 1886. 
Baſelland, Schweiz, 


ortsangehörigebendaf., 


4 


» 
rn — —— —— rl An 


Be Z 

















Name und Stand rund 
der 
Beitrafung. 


4. 








| Alter und Heimath 


des Ausgewielenin 





| 25 Biltor Mardal, 





geboren am 15. Januar Landftreichen, 





Zagner, 1850 zu Houfferas, 
Franfreid, 
26| Johann Element, |geboren am 27. Auguflldesgleicen, berjelbe, 
Kutycer, 1859 gu Lorette, Arron- 


diſſement Rive de Gier 
(Loire), Frankreich, 
Ludwig Lierhang, Igeboren am 25. Maildesgleichen, berjelbe, 
Tagner, 1851 zu Senonns 
(Bogelen), Frankreich, 
ortsangehörig ebenda⸗ 


ſelbſt, 
Fraz Berne ech, geboren am 15. Auguflidesgleichen, derjelbe, 
Bäder, 9862 zu Gaflelmegran, 


Departement Tarı ei 
Garonne, Frankreich, 
re ebenda» 


eidn, 
29 Frann Sauget, geboren am 28. Augufidesgleidhen, berfelbe, 
Tag ner, 1857 zu Befangon, 
Frankreich, ortdange- 
börig ebendaſelbſt, 
301 David London, geboren am 14. Sep-idesgleiden, berfelbe, 


Tapezierer, tember 1863 zu Ge 
orgenburg, Rußland, 
—— ebenda⸗ 


Carlo Torloni, geboren am 23. De—⸗Landſtreichen und Betteln, derſelbe, 
Maurer, zember 1844 zu Cre⸗ 


gehörig ebendafelbfl, 
Martin Meier, geboren am 15. Juli desgleichen, berjelbe, 
Bärtner, 1868 zu Deelerich, 
Schweiz, ortsangehö⸗ 
rig ebendaſelbſt, 





Neuburger,igeboren am 16. Fe⸗desgleichen, berfelbe, 
Schneider, bruar 1840 zu Bünde, 
Ungarn, 
Joſephine Roran, [36 Sabre alt, geboren Landſtreichen, derſelbe, 
ohne Gewerbe, zu ine, Departe 
ment de (’Aube, Frank⸗ 


Defire Didier, am 5. Mai Landſtreichen und Betteln, derſelbe, 
Fabrilarbeiter, 1869 zu la Croix aux 
mines (Bogeien), 


—— ortsange⸗ 

eibR, 

Eugen boren am 28. Sep⸗ desgleichen, derfelbe, 
Boinion, "unbe 1868 zu EI 


a 
; nge> 
börig ebendaſelbſt, 


Behörde, 
welche die Musweilung 
beiglofien hat, 


3. 


Kaiferlicher Bezirts: 118. Dezember 
Präfivent zu Eolmar, 1886 














Datum 


Ausweilunge- 

usweifun 
Beſchluſſes 

6 






des gleichen. 







age 






desgleichen. 



















desgleichen. 

















KL 77 






welche die Ausweiiung —— 
beſchloſſen hat. teen 
6. 


alkan reichen und Betleln, aiſerlicher Bezirks⸗ IA. Januar 
Prä ifident zu Colmar, 1887, 







der 
des — — Beſtrafuug 
5. 







Jalob Jofef geboren am 15. 
83 1840 u Stanz, 


Taguer, Schweiz, 
38 Dpibius Epemin, — * 29. —— Candfreigen, Kaiſerlicher Beyirke-| 15. ws 
"Sattler, präfident zu Dieb, 1887, 
Eure, 
Frankreich, ortdange 
hörig ebendaſelbſt, 
39) Emil Eollotte, geboren cm 3. Au — — und Betteln, derſtlbe, 19. Januar 
Urbeiter, 1852 zu Rocroi, 1887. | 
| partem. bed Aedenned, 
Frankreich, ortsange- 
bhörig ebendafelbfl, 
40 Emil Coué, geboren am 1. Sep⸗ Landſtreichen, derjelbe, 28 Januar 
Pferdeknecht, tember 1858 zu Ver⸗ 1887. 
jailles, Frankreich 
4) Alfred Mayenr, geboren am 17. Märy desgleichen, derſelbe, desgleichen. 


Galloſchenmacher, * zu Paris, Franlk⸗ 
| re A 


(Hierzu Drei Deffentlihe Anzeiger.) 


—— 


nn Aa F * 
urii x. fi 






Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Potsdam 


und der Stadt Berlin. 
Den 11. März 


Stück 10, 


1887. 





Heichs:Gefegblatt. 

—* 5) N? 1699. Berorbrung, betreffend die 
— — für Eiſenbahnen im 

e N ae Bom 26. 


M 1700, — betreffend den Militär⸗ 
tarif für Eiſenbahnen. Vom 28. Januar 1887. 
(Std 6) N 1701. Verordnung, betreffend die 
Cinberufung des Reiche tags. Vom 23. Februar 1887. 
Geſetz⸗-Sammlung 
ir Die ae Preußifchben Staaten. 
Stüd 3.) 9174. Verordnung über die Auss 
übung | der te bed Staates gegenüber der 
im Bezirle des Konſiſtoriums 
el. 10. Januar 1887. 
MM 9175. Berorbung, beiteffend die Einführung des 
as vom 24. Februar 1881 (Geſetz⸗-Samml. 
©. 41) in die Kaffendezirke ber Grafſchaften Stol- 
Berg- Wernigerode, ag} und Stol- 
berg-Roßla. Bom 17. Januar 188 
Srüd 4) N 9176. Berorbnung, betreffend die 
Bereidigung ter katholiſchen Biſchoͤſe (Erabifchäie, 
‚Er in der Preußiſchen Monardie. Bom 


Bel nungen der Kgl. Minifterien. 
Anfauf von MriilleriesZugpferben betreffend. 
Zum Anlauf von Artillerie» Zugpferben im 
iter bon minbeflens 5 bis höchſtens 8 Jahren foll im 





mit ſtarkem glatten Bebif und eine Rarfe neus Halfter 
von Leber oder Hanf mit 2 mindeſtens 2 Meter 
fangen flarfen banfenen Striden ohne befondere Ber- 


Ja: | gütigung mitzugeben 


Berlin, den 16. Februar 1887. 
Kriegeminifterium. Remontirungs-Abtheilung. 


Befanntmachungen bed Königlichen Dber: 
Prafidiums der Provinz Brandenburg. 
Wahl eines Mitgliedes des Brandenburgifchen Provinziallandtages, 
10. An Stelle des aus dem Provinziallandtage 
ausgejhiebenen Landraths a. D. von Bethbmann» 
Hollweg zu Hohenfinow ift von dem Kreidtage bes 
Kreifes Oberbarnim der Landratb von Bethmann⸗ 
Hollweg zu Freienwalde a.D. sum Mitgliebe des 
Brandenburgifchen Provinziallandtages gewählt worden, 
was gemäß $ 21 ber Provingial-Ordnung pierburd 

befannt gemadt wird. 
Potsdam, den 28, Februar 1887. 
Der DOber-Präfident der —— Brandenburg, 
Staatsminifker Achenbach. 


Bekanntmachungen der Königl. Negierung. 
Befannimahung wegen Ansreichung ber Zineſcheine Reihe V. au 
den Schuldverſchreibungen ber Preußiſchen Staats: :BrämiensAnleibe 
vom Jahre 1855. 

5. Die letzten Zinsfcheine zu den Schulbverfchrei- 
bungen ber Preußiſchen Staats: Prämien-Anleihe vom 
Jahre 1855 Reihe V. NE 1 bis 7 über die Zinfen 

für bie Zeit vom 1. April 1887 bis 31. März 1894 
db. 3. ab von ber vn 
2 
unten rechts, Vormittags von 9 bis 1 Uhr, mit Aus- 


reihe der — —2* zu Potsdam je werden vom 14. Mär 

"ber um Morgen, De innender Markt ab⸗ der Staatöpapiere hierfelbſt, Oranienſtraße Nr 

—* I —* rz in Reuftadt 

— Zur Orientirung der Herren Verkäufer wird 

merät, daß in Berüdfihtigung des volljährigen Alters Geſchäftstage jeden Monats, 

—⏑⏑—— Eu) ber Dani die Brgierunge.e 
onte-Preife angelegt werben können; ang genommen o e Reg . = 

‘ Eommilfion jedoch nur geſchonte, ſtarllnochige, laſſ te 


ie und, dabei gängige mit furgem Rüden, 
bt unter 1,6 ee her 1,70 Me ebra 
Dr mel 2 u vom en ausgeſchloſſen. Die 


— —————— u fofort baar bezah ferbe 
I folhen Fehlern, welche nad ben u 
| Kauf En maden, find von dem Berfäufer 
em a des Beofserfiet und_ ber Unfoflen 
, auch find Srippenfeger vom Ankauf 
Die Berfäufer Find verpflichtet, jedem 


fien. 
eine neue flarfe rindlederne Trenje 


wie durch bie Kreisfafle in Frankfurt a. 
— * gg” 
die Empfangnahme bei der Kontrolle ſelbſt 
“ ont berfelben perfönlich oder durch einen Be- 


ften Pferde werben zurlauftragten die zur Abhebung ber neuen Reihe berechti⸗ 


genden Zindiheinanweilungen mit einem Verzeichni je u 
übergeben, zu weldem Formulare ebenda und in 

burg bei dem Kaiferlihen Poftamte Nr. 2 unentgeittih 
zu haben find. _Genägt dem Einreicher eine numerirte 
Marke als Empfangsbeideinig ar A ‚jo * das Berzeichnig 
einfach, wünjcht er eine ausb Dei beinigung, jo 


it es boppelt vorzulegen. Im 2 Falle erhalten 


20M 


bie Einreicher das eine Eremplar, mit einer Empfangs- De Pe 7— der Schuldverſchreibungen bebarf 


beſcheinigung verjehen, ſofort zurück. Die Märfe ober —*33 der neuen Zinsſcheine nur dann, 
Empfangsbeicheinigung ift bei der Ausreichung ber neuen er ins ſcheinanweiſungen abhanden gefommen 
Zins ſcheine zurüdzugeben. ſind; in dieſem Falle ſind die bi nie PR 


In Särifiwechſel Lann bie Ronisailg der I bie Kontrolle der Staatspapiere — 
Staatspapiere ſich mit den innerhalb der genannten Provinziallaſſen mittelſt Ars: Be u 
Monardhie wohnenden Inhabern der Zins: | einzureichen. 
fheinanweifungen nicht einlajjen. Berlin, den 1. Mär, 1897. 

u Be die Zins ſcheine durch eine ber oben genannten — der — — © 
Peovinyialt —— beziehen will, — * —— J * * En ben 


“ Das eine m Scan) win = ‘mit einer —— Borftehende RE Pi. mi H dem, Ber 










beſchetnigung verjehen, fogleich zurüdgegeben und ift bei | merken zur öffentlichen Kennt Kind ‚da — 

Auspändigung der Zind e wieber ubaufiefern. Bea Berzeichniffen von Aa Pauptalie, s 

Formulare zu diefen Verzeichniſſen find bei ben ichen FKreis- und forfifaffen und —— 
—— —ãA und den von dem Königlichen | Haupt⸗Steuer⸗Aemtern bangen Seren Könnn, J*F 
egierungen in dei Amtebl (ättern zu begeichnenden Potsdam, den 3. März 1887. — 
fonkigen Kaſſen — — zu haben.. Königl. Bi 9 hai 

43. nn er Nad der Markt: ıc. 

Getreide — Markt— 

— 


Es koſten je 100 Kilogramm 


Namen der Stäbte 





Angermünde 
Beeskow 
Bernau 








Brandenburg 
Dahme 
Eberswalde 
Hav 


oma.” jLaufende AM 


J 


— 
A 
2 
= 
4 
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tt 


rbichnit 


5U9EL2158 


Yovam, den 8. Min 17. 
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1150 ler ieh 3 
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zu 


im ee % 


RT TI 7°, & 
— — 


——— 
— 






———— 
ST 


= 
28 


“ 
— 
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10i 


achungen des —* lichen 
. Hegierungs-Wrafl fiden * 
De ffentliche Belobigung. 


au. : Dir: iegige: Civil Supernumerar bei der Königl. 


Eifenbahn-Direftion 


in Altona Emanuel Wilheim 
jel" Mat am 17. Januar 1886 den 12 jäprigen 
Im John, ald diefer beim Schlinſchuh⸗ 


laufen fer dem Eile in der Nähe von Alt⸗Ruppin eins 


war, mit Muth uud Eniſchloſſenheit aus der 
ed Ertrinfens gerettet. Diele edle That wird 
belobigend yur ı ag Kenntniß gebracht. 
Potsdam; den 1. März 1 


7d Da — 
I Die Schneider⸗Junung zu Ludenwalde betreffend. 
22. Auf Grund des 5 100e. M 2 und 3 ber 


Meichögewerbedrbnung vom 18. Juli 1881 und ber 
2 in a en bierzu vom 9. März 1882 







Brite. 


— M 1Lia.2 — 


beſtimme ich hierdurch für den 


Bezirk. der Schneider-Innung au Luckenwalde 
1) daß bie von ber Innung erlafienen Borferiften 


2 


— 


über die Regelung bes Lehrlings⸗Verhältnifſee 
ſowie über bie Ausbildung und Prüfung ber Nehr- 
linge aud dann bindend find, wenn deren Lehrherr, 
obwohl er bad Schneibergemerbe betreibt und ſelbſt 
zur-Aufnabme-in die Innung fähig fein würde, 

gleihwohl der *⸗ — angehört; 

daß Arbeitgeber der unter „N7 1 bezeichneten Art 
vom 1. Juli 1887 ab Lehrlinge migt mehr an« 
nehmen dürfen. Ih bringe dies mit dem Be— 
merfen hierdurch zur-Renntaiß,-dah der Beyirf ber 
gedachten Innung die Stadt urfentoalde fotwie bie 


Amtsbezirfe Jaͤnickendorf, Frankenfelde und Felgen⸗ 
treu umfaßt. 
Potsdam, den 1. März 1887. 

Der Regierung. Präfident. 





Ladenpreiſe in den legten Tagen bes Monats 


Es foftet je 1 Kilogramm 





Gerfien- 13 2 s [Javarafel _ |. E 
RR Fr E & [mittlerkgeiber | | 5 
si #8 |etse| 2 | 2 z im gebr. = 83 
515 |I# |%|5| 58 | mn | 0 |05 
DAL zijn. Bi. m. Bi |. wihm. wilm. sim. ihn. Bihn. wihe. wi. 
20— 160}: 3/20] 3160-120] 1/60 
120 1/80 0 3/60 —1201 2 
20 1170 21407 — 1207 160 
1180 280] 320-120} 160 
v 11601 2180] 360-120] 1/40 
20 -1 1/60 2/40) 360-120] 160 
10] ° 1160 31—] 3)80-[20] 1/60 
20 1160 3—] 3/60L-120] 1160 
20 4607 21607 330-120] 1140 
Ki 1/95 2140] 3601-120] 2/— 
2 1/60 90 340,120] 1,60 
D8 1/50 3—] 3160-20] 1/50 
08 155 3 3401-120) 1155 
) 1180 2180] 313071201 2,— 
10 4160 3—] 330-207 1,60 
4 320 3160 —42— 
30 "1160 2180] 320-120] 120 
J "41607 2140| 3i20--120 440 
20 1160 2/40] 320-1207 1/20 
0 -1 4160 21807 3i201--]20] 1160 
I 604 2: 340.120 1/80 
95 "460 21807 31507120] 1/80 
15 1140 1207 350 DM 1120 
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Aa, Nachſt ehender 

Tarif 
zur. Erhebung von Ufer-, Anlage⸗, Krahn⸗ und Wiege⸗ 
gebühren in € die Benugung ber 
Öffentlicgen fädtifhen Auslabefilien an ber Spree in 
ber Uferfiraße zwiſchen Schloßbrüde und Spreeftraße. 

Gültig bis 1. Aprit 1890, 

A. Anlagegebübren für Schiffe und Käbne. 


Bon der Tragfähiglet: — 

1— 10 Tonnen 10 45 Tonnenlüber 45 Tonnen 
r 

45000 


5 Mat 



















2 Mat | Daıf 
4 Marf | 5 Marf | 10 Marf 


für die 1. Bode 
für die 2. Woche 





bis 1 Monat 

für jeben neu } 
angefangenen | 
Monat 8 Mar | 8 Mat | 15 Marf 


B. Krahn⸗Gebühren. 
ig e Benugung bed Krahnes 


pro 1 € 
+ Wiegegeld. 
1) Auf der Schenkel-WBaage für ein Ge⸗ 
wicht von 25 kg brutto 
2) Auf der Brüden-Waage 
a, für ein Gewicht von 50 kg brutto 
(inft. Wagen bei Kohlen) 

b, für ein Gewicht von 50 kg brutto 
(inf, Wagen) bei Heu, Stroh, 
Borfe und anderen Gegenfländen 0,02 Mt. 

Allgemeine B mungen. 

Der flädtifege Ausladeplatz, fowie Krahn- und 

Birge-Anlage if für das Publifum wochen⸗ 
täglich geöffner und war: 

vom 1. April bis infl. 30. September von 
7 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abende, 
vom 1. Oltober bis infl. 31. Mär von 
8 Uhr Morgens bis A Uhr Abends, 
Den Anordnungen der ffädtiſchen Verwaltung 
über das Anlegen dir Fahrzeuge, Ein- und 
Ausladen, ſowie Berwiegen der Güter ifl 
unbebingt Folge zu leiften. 

Die aud- und einzuladenden Güter find täglich 
und längfiens binnen 24 Stunden vom Aus— 
ladeplag event. auf Koften und Gefahr bes 
Empfängers refp, Berfenders zu entfernen. 
Auf der Schenkel⸗Waage werben für jede ans 
—— 25 kg bes Gewichtes 5 Pf. Ge⸗ 

ühren entrichtet. Auf der Brüden-Baage 
werben für ben jebesmaligen Gebrauch bers 
felben, falls dur das Gewicht 20 Pf. Ges 
bühren nicht erreicht werben, 20 Pf. Gebühren 

Minimalſatz entrichtet. Jede angefangene 
50 kg des Gewichtes werden für voll ge- 
rechnet. Der Wagen, auf welchem bie Fracht 
zur Brückenwaage fommt oder die Tara, deren 


0,02 Mt. 
0,05 Mt. 


0,01 Mt. 


1 


— 


2) 


3 


— 


4 


— 


Ritigkeit der Controlle ber ten 
überlaffen bleibt, werben auf Verlangen ohne 
befondere -Bergütung gewogen. Aus 
fertigung eines — der zu verabf den 
BBicgeideine werben an befonberen | 
10 Pi. erhoben. "= 

Gebühren find fofont 


5) Sämmtlide zu erbebinde 
und vor Kortichaffung der betreffenden Güter 


extrichten. 

6) Bird der Ausladeplag und bie Erhebung ber 
Gebühren von der Stadtgemeinde verpachtet, 
jo geben vorflehende ng ea und Ber« 
pflidtungen auf den Pächter / 

7) Etwaige Streitigkeiten über die Höhe ber be= 
rechneien Gebühren eniſcheidet zunächſt der 
Magiſtrat in Charlottenburg. 

Charlottenburg, den 6. Oltober 18 

Der Magiftrat. 


* 
Borfiehender Tarif wird hiermit für die Zeit vom 
1, Aprit 1887 bis dahin 1890 genehmigt. 
Berlin und Potsdam, im Öftober 1886. 


Der Der 
Provingial-Steuer-Dirchor. Regierungs-Präfdent. 


* 
wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Potsdam, den 25. Februar 1887. 
Der Regierungs- Präfibent. 
lizei:Berordnung, 
betreffend F —— Berichte des Bublifums 
mit Gefangenen. 
8. Auf Orund des $ 137 des Gefeßes über bie, 
allgemeine ——— vom 30. Juli 1883 (Geſ⸗ 
S. ©. 195) und ber 88 6, 12 und 15 bes } 
über die Poligei-Berweltung vom 11. März 1 
(Geſ. S.“S. 265) wird unter Zufimmung bed Be- 
zirlsausſchuſſes für den Regierungsbegirf Potsdam nach⸗ 
ſtehende Poligei-Berorbnung erlalien: 
@inziger Artikel. 
Ber mit Gefangenen, welde fih in Strafanflalten, | 
in Gefängniffen oder Korreftioneanfalten bezw. auf! 
dem Transport mach oder von einer diefer Anfalten i 
oder auf Außenarbeit befinden, obne ausdrückliche Er⸗ 
laubniß der zuftändigen Behörde oder gegen das Ver⸗ 
bot des mit ber unmittelbaren Auffiht über bie Ges ı 
fangenen beauftragten Beamten in Berfehr tritt, ind- 
befondere fi mit denfelben dutch Worte, Zeichen ober 
auf andere Weiſe zu verfländigen fucht ober ihnen 
Speife, Getränke oder andere Gegenflände verabfolgt, ; 
wirb mit einer Geldſtrafe bis zu 60 Marf beftraft. 
Potsdam, den 28. Februar 1887. 
Der Regierungs » Präfident. 
Bekanntmachungen des Königlichen 


Polizei⸗ iums u B 
Erloͤſchen der Counceſſion ver Belgiſchen Geſellſchaft der vereinigten 


Rentner. 
37. Die unter ber Firma Belgiihe Geſell⸗ 
[haft der vereinigten Rentner in Brüſſel domi- 
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eifiete Getäat Bildung und Leitung gegenfeitiger 
Rebend-Bereine hat ihren. Geſchäftsbetrieb aufgegeben 
und die hiefige Zweignieberlafiung berfelben ift im 
— ng worden. 
Die der genannten Geſellſchaft unter dem 17. Df- 
tober 1863 . 26. Juni 1867 ertheilte Eonceifion 

riebe in Preußen wirb beshalb hier: | ma 
en erflärt. 

Berlin, e* 12. Februar 1897, 
—— 
age v. Zaftrom: 

I. A. 1201, er R 


—— wird unter en auf * * 
vom 8. 

Amts blattes der Königlihen Regierung zu — 

und — Stadt Berlin hierdurch zur oͤffentlichen Kennt⸗ 


niß 
a 27. r 1887, 
Olipei-Präflbent. 
ae He 
In ber auf Grund des $ 19 der Bau Polizeis 
Ordnung für den Stabtfreis Berlin vom 15. Januar 
1887 erlafienen, im Berliner Intelligenz⸗Blatt N 48 
vom 26. Februar 1887 veröffentligten Befanntmadhung 
vom 21. Februar 1887 iR unter A733 (Zuiäffige & 
anſpruchung ber Baumaterialien) Zeile 3 und 6 an 
Stelle des Wortes „Abſperrung“ au — „Abs 
fpeerung.” Berlin, ben 28, Februar 1887, 
Der Poligei-Präfident. 
Barnung vor einem Beheimmittel. 

39. Die Gebrüder Albert und Emil Zenfner, 
bierſelbſt Manteuffelſtraße Nr. 25a. wohnhaft, ver⸗ 
fertigen und vertreiben unter ber Bezeichnung: American 
consumption cure ein angeblih gegen Schwindſucht 
fehr wirlſames Mittel, welches nad amtlich veranlaßter 
chemiſcher Unterſuchung im Weſentlichen aus mit 
a mn Zuderfyrup. beſteht. Der 
Berib des 3 $ der um den Preis von 2 Marf 
50 Pf. verlauften Flaſche beträgt ungefähr 20 Piennig. 

Das Publitum wird hierdurch vor dem Ankauf dieſes 
durchaus unmirffamen Mitteld ernflih und mit bem 
u. ewarnt, das —— ſich unter 


American 
—— naar ig 
Der Poligei-Präfident. 


Die Brandt fen Schweizerpillen betreffend. 
40. Die immer wicberfehrende Empfehlung ber 
Brandt’ ſchen flen in ber Prefie hat dem 


oli 
ao 4 othelen entnommene berartige Pillen 
Ken unterfuchen zu laſſen. 
Dabei bie Zujammen- 


fegung bir in Driaineiigenten n entnommenen|d 
Pillen in jebem 


ne a see 
nicht entf, 


— angeblich 


„Zenkner Bro 
Berl, ben 28. 8 Februar 1887.| 4, 


Schweigerpi in ber 
—— Beranlafſung gegeben, aus verſchie⸗ 2) die 


Solches wird hierdurch im Intereſſe des Publikums 
rochmals zur Öffentlichen gebracht. 
Berlin, den 28, Juli 
„ römigl. —E 


Vorle hend⸗ Belanntmachung wird bierburd aber» 
mals zur Kenntniß des Publikums gebracht. 
Berlin, deu 1. Mär, 1887. 
Der Pol ‚Ppräfdent. 
Derbot eines Flugblatis. 
AL. Auf Grund bes 5 12 des Reichsgeſetzes gegen 
bie — Beſtrebungen der Sozialdemokratie 
vom 21. Oktober 1878 wird hierdurch zur öffentlichen 
Kenntnif gebracht, daß das Alugblatt: An die Wäpler 
bed des III, Berliner Reihstags-Wanlkreiles! welches mit 
den Worten beginnt: Mitbürger! Arbeiter! Handwerker! 
Der 21. —— hat Euren Sieg noch nicht endgiltig 
entſchieden u. ſ. w. und mit den Worten ſchließt: Ihm 
geh am 2. * Mann für Mann Eure Stimme! — 
erleger Peter Sauer, Berlin, Michaellirchſtraäße 4, 
nad $ 11 des gedachten Geſetzes durch den Untergeich» 
neten von — — verboten worden iR. 
Berlin, den 1. Mär; 1887. 
Der Koͤnigl. Poligei-Präfident. 
Verbot einer Drudichrift. 
42, Auf Grund des 5 12 des Reichégeſetzes gegen 
bie gemeingetäßrlichen Beftrebungen ber Soyialbemofratie 
vom 21. Oftober 1878 wird bierburd Öffentliwen 
Kenntniß gebracht, daß die nidhtsperio Drudiärift: 
„Soyaldemokratiihe Bibliothel XII. Chriſtenthum 
und Sozialismus.” Eine religiöſe Polemil zwiſchen 
Herrn Kaplan Hohoff in Hüffe und dem Verfaſſer 
der Shrift:. Die parlamentariſche Thaͤtigkeit des 
Deutfchen Reichstags und der Landtage und die Sozial⸗ 
demofratie. Separatabbrud aus dem „Bolfshaat von 
1873/74. Hotiingen-Zürih. Berlag ber Vollebuch⸗ 
handlung 1887" nah 5 11 des gedachten Geſetzes 
durch den Unterzeichneten von Lanbeöpoligeimegen ver- 
boten worden if. 
Berlin, den 2. Mär; 1887. 
Der Rönigl. yoligei-Präfident. 
Betauntmadengen bes Staats ſekretairs 


3* ts. 

Fahrplan der Deutſchen Rei — Pr 

n bem Fahrplan der Reihe - Po: 
bampfer ber Auftralifen Linie find folgende 
Aenderungen eingetreten: 1) die Dampier ber Haupt» 
linie BremerhavensSpdnep nehmen ihren Kurs anftatt 
—5* die A fortan über Colombo; 
Dampfer der Zmweiglinie gg gehen 
von Sydney unmittelbar nah Apia und berühren 
Tongatabu, welches bisher auf der Aus reiſe ans 
gelaufen wurde, erfl auf ber Heimreife. Ina Bolae 
Aenderungen gelangen mit ben Pohbampfern ber 


biefer 
einz:In all 1 ebl b⸗ € 
_ * —— vr * * — = . —* *— rs ee 


a W, 3, März, 1887. 
} Der Staais ſecretait des Reichs⸗Poſtamts. 
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Bekanntmachungen der Röniglichen DiekehrerSiebert, Hudwig, Hercmann VII, 

@ifenbabnsDir n.zu Magdeb — Kalb, Suppas, Zinnow und Straeuber 

Verwaltung — find als Gemeindefpullehter in Berlin angefteht worden. 

4. Bom 1. Apri 13* die Betrich um Die Lehrerinnen Antonie Torau,, er Epiert, 
auf bem Lehrter Bor 18 su Berlin un fe Wer Helene gBinfler und Marie Febter, ge rüefe 

Königliche @ifenba ———— Ft * Gemeindeſchullehrer innen in a het 


— ser und Sta ts und Hingbabn 


F * des zum Bezirk der Königlichen SR, im Bezirke der 
Eifenbahn-Direftion.. au Berlin gehörigen Königlichen Kaiſerlichen Ober-Poſtdirektion zu Potsdam. 


Eijenbahne Berrichsamts (Stadte und Ringbahn) zu Ftatsmäßig efreten (n Gone u te di 


Berfin führen, Elsner als Poli 
Dagegen ‚geben vom genannten Tage ab die bisher denbur 
ar u) Dem Vertsng Defabeiel "ren Senn. 6m Meunbeekuug | 
geführten, KRaflengeihäite bes zum Bezirk der König⸗ PerfonalsBeränderungen 7 are 
lichen Eijenba Direktion zu Frankfurt a. M. gehörigen] ber Kaiſerl. Ober-Pofbireftion in Berlim 
Königlichen. Eilenbahn - Betriebgamts (Berlin Blanfen- Im Laufe des Monais Februar find: 


beim) zu Berlin auf. bie Königliche Eifenhahn: Berrie Zr 
fafie  (Eifenbahns Direktion Altona) zu Berlin über, 
Die Betrieböfafje ni * Potsdamer Bahnhofe führt 
aldbann unter ber 

Kön —* * Ei enbabn-Beteisbetafie (Ber:| an 

lin⸗Magdeburg) zu Berlin 
lediglich die Rafiengeihäite des Königlichen Eifenbahn- 
Betriebsamts (Berlin⸗Ma — Berlin. 

Magdeburg, den A. 8 
Königlihe &iienbahn-Dircktion. 


Ar 
Bei man Johannes Ehrifian Imma⸗ 
nuel Boit in: Rühfläkt iR Pfarrer der Parodie 


——— — * befellt- worden. 
zu —— Parodie Rüdersdorf, Didzeſe 
Strausberg, kommt. durch den Abgang bes .bi en 
Diafonatöverweiers, Predigerd Wagner, zum 1. 

d. 3. an Erlebigung. ne Bieder deſc hun der Sielle 
a Se durch bas * 





ernannt: zum Ober⸗Poſtdireltionolekretair der Tele⸗ 
raphenfefretair pe n, zum Ober-®oflaffiftenten der 
oflaffiftent Schüge, zu Ober-Telegraphenaffiftenten 

die Telegraphenaffitienten Kühler und Scherffz 
angeftellt: ats Poſtſekretaire die Poſtpraftikanten 
Alb edt, gatterman, Lierau, von Nordheim, 
Sachſe, Schweiger und ®iener, als Vohaififlen- 


ten der Poflanmärter Grundst, bie ie Enten 
Ba, 232 Resir En did 1.90 
elegraphenaffiſtenten e elegra nwärter 
er Braadh,_Deftabenrath, — 5 


Gaebel, Riebel, Straede;. 
le der Poftieretatt Wille von Eharlottenburg 
na 


ihem Patrorat Rehende Diafonot| {y „den 1 Hubeltand derfegt: Vonlefretäir €, F. 


@. Thiede, Ober-Telegrappenaffiftent Keil; 
geftorben: Ober-Telrgrappennffiftent, Benede. 


PerjonairBeränderungen im: Bezirke der 
Königl. Eifenbapn-Direltion Bromberg. 


Der Betriebs - Haffen » rg. dag 








Alter unb Seimä £ 










, Name und PRO | 





bes Husgeiefenen 

















rund — Same 
ber welche die Ausweilung —— 
Beñtrafung beichloflen ‚bat. \  Befchluflen. 





4. 5. 6, 





a. Auf Grund bes $ 39 des Strafgejegbudhs: 


Adoli Duift, 
Pflafterer, 


ij * am 2. Au 
| Scpweben, 
hörig EEE, 
wohnhaft zuiegt zu 
Hagen, Preußen, 


gußiDiebftapt 
1852 zu Götcharg, (1’/s Jahre Zuchthaus Regierung zu Arne: 
ortsange⸗ u Erfenummiß vom 


im Rückfall ſſöniglich Preußiſche ——— 
1856 


berg, 


| 


22. Juli 1885), 












Behörde, Datum 

welche die Ausweifung - 
Oefätoffen bat. | wi 

5. 6. 





— um — 





nf, Axt Grund des 8 362 des Strafgejegbuds: 
1l Sopann 3 Sitomin, ia 1842 zu Lent, Landſtreichen und Betteln, Königlich Preußiiger) 4. Januar 
Iäenen 1st2 m & ien, seat ua 1887. 
Manlaera tig.’ iE angehörig ebenda- zu Oppeln, 
Ernh Pfeifer, —* am 9. Sep—⸗ desgleichen, Koniglich Preußiſcher 31. — 
beiter, ember 1863 zu Nie Regierungspräfident 
— öhmen, zu Hannever, 








ortsangehörig ebenda⸗ 


ſelbſt, 
en Carino geboren am 12. Auguft Landſtreichen und Ruhe: Königlich Preußiſcher desgleichen. 
(Carnino), 1829 zu Boos bei ſtoͤrung, Regierungspräfldens 
Muflter, Dordeaur, Frankreich zu Hildesheim, 
orteangehörig ebenba- 


ſelbſt, 
4 Johann Joſeſ Nelles, geboren am 15. Januar Betteln im wiederholten Königlich Preußiſcher 1O. Deʒember 
ierbrauer, 1868 zu Verviers, Rüdjall, Regierungspräfide 1886. 


Bezirk Lüttich, But zu Stabe, 
n, _ ortdangehörig 
23 —ã afeihh, 
5 FT Peter Nielfen geboren am 27. Dftober desgleichen, Königlich Preußiſche 28. Januar 
Söndergaard, | 1834 zu Sfyum, Dä- Regierung zu Schles⸗ 1887. 
Gerbergeſelle, nemarf, ortsangehörig wig, 
ebendaſelbſt, 
6| Giovanni Picaſſo, — am 17. Maͤrz desgleichen, diefelbe, 31. Januar 
Arbeiter, 1855 zu Genua, Ita— 1887. 
lien, ortsangehörig 


ebendafelbft, 
7/Hans Peter Thorwaldigeboren am 13. De: Landftreichen und Betteln, dieſelbe, 
Jobannſen, — 1868 zu Taarn⸗ 
Cigarrenarbeiter, by, Inſel Amager, Dä- 
nemarf, ortsangehörig 
ebendafelöft, 
8 Georg Banzelt, ‚geboren am 30, Auguf Obdachloſigkeit u. grober Stabtmagiflrat 
Dädergehilfr, 1865 zu Deggendorf,) Unfug, \ Deggendorf, Bayern, 
Bayern, ortsangehörig, | 
zu Swetta, Bezirf Les | 
9 Johann Jöſchke, geboren am 15. Augufl 


3, Februar 
1887 » 





ae 








Landſtreichen und Betteln, men Bayerifches 10. Rovember 
Lohgerber, | 1857 zu Modrje, Ga Beyirfeamt Herd) 1886. 
\ Iigien, ortsangehörig — 
ebendaſelbft, 
101° Zoief Beer, ‚geboren am 25. Januar desgleichen, Stabtmagifirat 8. Januar 
Ziegelarbeiter, 1850 zu Ingersborf, Paflau, Bayern, 1887. 
Bezirk Neuern, Böh- 
men, ortsangehöria zu 
5 Hoslau, eb aſelbſt, 
11) Adalbert Czerny, geboren im Dezember desgleichen, Koöniglich Bayeriſches 22. — 
Schneider, 831 zu Jechnitz, Be | Bezirlsamt Viech— 


zirf Podrſam, Böhmen, | tach, 
ortsangehörig ebenbaf., 
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Alter und Heimath 






















€ Name und Siand | Grund 
: db welche die Ausweifung Ausweil 
7 bes Auegewieſenen. — beſchloſſen hat. —— 
4 h i JJ——— ÜBER 5. —⸗⸗ 
Ignatz Czerny, geboren am 6. Oltober Landftreichen und Betteln, Königlich Baperiſches 22. Januar 
Schneider, 1867 zu Pilfen, Böp: Bezirksamt Bich-| 1887. 
men, ortdangehörig zu ad, Be 









n ’ 
Jeſef Turd, 56 Jahre, geboren zu Betrug und Lanbftreichen, 
Tagelöhner, Schloßſchaluppen, Be- 
zirk Taus, Böhmen, 
he ori ebenda» 
e ’ 


Die Mepgerscheleute 
a, Johann Tupy, la.geboren am 26. Auguft 
i 1837 zu Attabor, Be 


zirk Tabor, Böhmen, Candftreichen und Nict-Röniglich Bayeri 
j ä yeriſches 27. Januar 
—* vsehorig chenda· abpaltung ipeer Toner — Bitsbi-| 1887. 


zniglich Bayeriſches desgleichen. 
Clan a 
felden 


(4 





b, Anna Tupy, |b. geboren 1839 | ge Vetieln, burg, 
Hodindin, Böhmen, 
—— zu Alt⸗ 
abor, 
Magnus Perfon geboren am 8. Novem: Betteln im wiederholten Großherzoglich Badi⸗ 16. — 
Glab, ber 1845 zu Oderl⸗ Rüdjall, her Landesfommij- 1886, 
Buchbindergefelle, | junga, Schweden, orie- für zu Freiburg, 


angehörig ebendaſelbſt, 

Franz Stephan, geboren am 25. Mar Landitreihen, 
Beilenhauer, 1861 zu Zaifa, Bezirk) 
Znaim, Mähren, ortd« 

angebörig ebendaſelbſt, 


Großherzoglich Badi⸗ 23. Januar 
ſcher Landesfommij; 1887, 
tär zu Karlsruhe, 





Engelbert geboren am 16. Augufi Betteln im wiederholten derſelbe, dedgleichen. 
Aigenſtuhler, 1853 zu Aigen, Bezirt| Rüdfal, 
Ziegler, Salzburg, Deſterreich, 
— — ebenda⸗ 
elbſt, 


18 Heife Stiefel, 46 Jahre, geboren zu desgleichen, 
Schiffszimmermann, Deſſhyl, Niederlande, 


Großherzogl. Diden- 31. Degember 
burgiiches e 
ortsangehörig ebenda» 


Staats⸗ 1886 
miniflerium, Depar⸗ 


ſelbſt, tement des Innern 
zu — 
19 Joſef Joos, geboren am 20. Oktober Landſtreichen und Berteln, Kaiferlicher Bezirfs-, 29. Januar 
Tagner, 1846 zu Selz, Kreis Präfident zu Straß: 1887. 
Beißenburg, Eliaß, burg, 
durch Option Franzofe, 


20) Giovanni Frandi, geboren am 19. Mai desgleichen, Raiferliher Bezirks 11. Dezember 
ohne Gewerbe, 1871 in Spiaggere, 


tal Präfident zu Eolmar, 1886, 
talien, 


Anton Frandi, geboren am 29. Oftober Landſtreichen, Betteln, derfelbe, desgleichen. 
ohne Gewerbe, 1874 zu Spiaggere, Argabe eines faiſchen 
Namens u. grober Uniug, 
Innocenz Frandi, geboren am 2. Mai Landflreihen und An: berfeibe, begleichen. 
Maurer, 1851 zu Campello,| halten feiner Kinder 
Italien, zum Betteln, 


21 


22 





at 
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€ Name und Stand | Alter und Heimat | | Grund Behörde, u 
5 a Tune, ber melche bie Ausweifung 
H des Ausgewiefenen, Berafung Sefgloffen Hat. *— 
J 4 3. 6. 
23 drich Ifidor geboren am 29 Zuh) Landſtreichen, Kaiſerlicher Bezirks⸗ 3. TE 
arnigauft, 1865 zu Ehatillon für Präfidene zu Meg) 1887. 
Maurer, Loing, Departement 
Loiret, Franfıeich, 
ortsangehörig zu Mon 
targis, ebendajelbft, 
24) Guflav Pinfard, geboren am 15. Aprilidesgleichen, derjelbe, desgleichen. 


Färbergejelle, 1863 zu Antwerpen, 








Belgien, 
25) Mois Joſef Rehak, Igeboren am 15. April Landſtreichen und Betteln, Königlich Preußiiger| 4. Februar 
Stellmacher, 1852 zu Schlotten bei‘ Regierungspräfident 1887. 
Königepof, Böhmen, zu Frankfurt a. O., 
ortdangehörig zu Her. 
| manic an ber Elbe, 
ebendafelbfl, 
26 Ferdinand Joſef — am 6. Auguft Landſtreichen, derſelbe, 7. Februar 
chneider, zu Prigovic, 1887, 


Schloſſer, FB Baht Tannwald, 
Maͤhren, oitsangebörig 
zu Bohenwald, Bezirk 
| Neutiticheir, ebentai., 

27) Lufas Knappif, geboren im November bandſtreichen u. Führung Koniglich Preuß iſcher 30. Dezember 


Steinſetzer, 1850 zu Ruſſowice falſcher Legitimations · a A 1886, 
Bey. Krafau, Galizien, papiere, u Oppeln, | 
2Blleopold Sonnewend, zeboren am 16. Dftoberilandftreichen, Betteln undlberfeibe 7. Januar 
Buchbindergepülfe, | 1867 zu Wien, De Führung eines ihm nicht, 1837, 


ſterreich, ortsangehoͤrig zufommenden Namens, 
zu Proßnig, Mähren, Nügtbefolgung ber Reiie- 
route, 


29) Auguſt Weißer, 39 Jahre, geboren und Berteln im wiederholten! aoͤniglich Preuhiſcher 3. Febtuar 
Fleiſchergeſelle, ortsangehoͤrig zu Ober ⸗ Näüdfall, Regier angspraͤfiden 1887. 
Drewitſch, Bezirt zu Magdeburg, 
Braunau, Böhmen, 
30 Julian geboren am 16. Februar Landſtreichen, Röniglih Preußiſcher 4. ze 
Macyieieweli, | 1854 zu Warfchau, Regierungspräfident 
Arbeiter, Ruffiſch⸗ Polen, wohn: zu Lüneburg, 
baft zulegt in Poſen, 
Preußen, 


31) Siegfried Winge, [geboren am 21. Novem- Landflreichen, Beiteln und 
Färbergefelle, \ ber 1830 zu Oberl:pfa,) Nahrungsmittelentwen- 
| Bezirl Grulig, Böh⸗ dung, | 
| men, ortsangebörig in | 
Grulich, wopnpaft zus | 
| legt in Dof, Bayern, 
32) Mathias Hoda, geboren am 25. März Landſtreichen und Betteln, Stadimagiftrat ' 8, Januar 
Tagelöyner, 1837 zu Drahonig, Paffau, Bayern, | 1887, 
Bezirk Piel, Böhmen, 
orteangebörigebenbaj., | 
33) Joſef Konir, 124 Jahre, — und Landſtreichen, Königlich Bayeriſches 18, Januar 
Schneidergeſelle, nn rig zu Sfa- Bezuksamt Eggen—⸗ 1887. 
lice, VezirkTabor, felden, 
Böhmen, | 





Stabtmagiflrat 5. Januar 
Hof, Bayern, 1887, 
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Sm 7 Behörbe, Datum 


; s des 
: der welche die Ausweifung Auswei 
5 des en Beltrafung. beſchloſſen hat. —— 
9 J 4 5, 6. 















a Joſef Gangilbeuer, 30 Jahr⸗geboren und Landſtreſchen/ Betleln ſton glich Bayet iſches 29 
er u. Gymmäfifer,| ortsangehörig zu Linz, Fälſchung des Wrbeite:| Bezirksamt Egger⸗ 
Defierreich, buchs und unbefugte felden, 
Bewerbsausäbumg, 
Landfireichen und Betteln, Stabtmagiftrat Deg-| 22. — 
gendorf, Bayern, 


. Yaruar 
18837. 


35| Johann Schröder, geboren am 11. De 
Tagelöhner, zember 1848 zu Sta: 

dein, Bezirk Shätten: 

hof-n, Böhmen, orte- 

angehörig ebendajelbft, 


36| Andreas Mifof, geboren am 4. Juni desgleichen, Röniglih Bayeriſches 25. zen 
Eomtoirif 85 





’ 1851 zu Lauterbach, Beztilsamt Neuulm, 
Besirt Falfenau, Böp- 
men,  ortsangehörig 
ebendaſelbſt, 
37| Auguſt Joſef Martin |geboren am 18. De-|Betrug und Beirugsver: Königlich Sächſiſche 26. — 
endſie, zember 1859 zu Grd-| ſuch und Betteln im Kreisbauptmann« 
onbitor, ningen, Niederlande, | wiederholten RüdfaD, ſchaft Baugen, 


Die durch Beſchluß des Kaiſerlichen Bezirks: Präfidenten zu Meg vom 2. Januar d. I. verfügte Auss 
weifung des Knechtes Anton Eugen Granbturin (niht Granturin) aus dem Reichegebiet if gurüdges 
nommen, nachtem ſich herausgeſtellt hat, daß derſelbe Deutſcher Reichsangeböriger if. 


Belanntmachungen von : bis 9 Uhr —— und 

des —— ——— von 3 bis 6 Uhr Nachmittags, 

Dienffn * des Röniglichen Haupt⸗ Stener⸗Amis zu Branden: mährend der Monate Rovember bis enſchließ⸗ 
a. H. für die Crhebaug der rege ig März: 

2. uf Grund ber Erlafie des’ Herrn Finam—⸗ von 8 bis 9 Uhr Bormittags = 
Minider® vom 20. 9. M. III. 1894 und vom 1.d. M von 3 bis 5 Ubr 
111 2249 tringe ich hiermit zur Öffentlichen Kenntniß, Bein, den 3. Märy 1887. 
daß die Dienfflunden des Königlichen Haupt Steuer: Der Provinzial-Steuer- Direktor. 


Amts zu Brandendurg a. 9. für bie 58* der 
aben vom 15. db. M. ab in folgender Ontziehung der Befugniß zur —— von Reihskempelabgaben 


e ſeſtgeſe sn ch — EEE hung uf meine Belanntma 
—— die Baar 22. September 1885 (A Easter N 406.375) . 
onate uyri bis einſchließlich are auf Anordnung des Herrn Finanz ⸗Miniſters hier⸗ 
bei durch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß bie ben 
von 6 — 12 Uhr —— und Unter-Steuer-Aemtern Baerwalde Amf., Schonfließ NmE., 
von 2 bis 8 Uhr Rachmi Z-hden (Haupt-Ante-Brykf Frankfurt aO.), Senftene 
während ber Monate rung Sie einſchließ | berg. —— Lübben), Forſt, Sommer 
ul 8 bis 12 Upr Vormittags und ——8 ri Geo), —* 
m um orn t⸗ Bezir n) un 
von 1 bis 6 Uhr Nachm mittags. Ha me Beint Potsdam) feiner Zeit übertra m 
Für die Sonn» und Fehtage (mit Ausnahme ber aniß zur Erhebung von Rrigäftempelafgaben 
erfien —— und des Charfceitags) ſelben vom 1. Apıd dB J. ch wieder entjogen 
hrend ber Monate Apri I bis einſchließlich worden if: Berlin, den 3. März 1887. 
fie: Der Provinylal- Be * 





(Hierzu Bier Deffentliche en 


(Die I ebähren br für eine-eim e Dru ey} 0». 
Belanehlätter werben der Bogen mit: —8 * 
Redigirt vom der Riwialiber Replerman zu Binz. 
Peispam, Undhraderel er MW Haya'ihen A ’ 






Amtsblatt 


Der Königlichen Kegierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stüd 11, 


Befanntmachungen des Königlichen 
Hegierungd:Präfidenten. 
Uebergangsbeflimmungen zu ben Prüfangsvorfchriften für ben 
Gtaatsvienft im Baufache betreffend. 

46, Der Herr Minifter der öffentlichen Arbeiten 
hat im Anſchluß an die 88 52 und 53 der Vorſchriſten 
über die Ausbildung und Prüfung für den Staatsdienft 
im Baufahe vom 6. Juli 1886 für die bis zum Ab- 
laufe des Jahres 1891 flatifindenden betreffenden Prü- 
fungen befondere Hebergangs:Beftimmungen er- 
lafien, deren Belanntmadyung durch ben Neichs⸗ und 
Staatd:Unzeiger, das Minifterialblatt für 
Die innere Berwaltung, das @ifenbabhn:Ber: 
orduungsd: Blatt und das Gentralblatt der 
Bauv . erwaltung in ben nädften Tagen erfolgen 

wird. 
Auf die vorftchend gebuchten Uebergangs-Befim- 
mungen wird hierdurch no beſonders hingewieſen. 
Potsdam und Berlin, ben 1. März 1887. 
Der Regierungs» Präfident. Der Polizei-Präfident. 
Drudiehlerberichtigung. 
47. Der im Marftpreisverzgeihniß im 28. Stüd 
des Regierungs » Amtöblatts vom Jahre 1884, auf 





2 38 ig, nicht 2 Marf 28 
Potsdam, Kari De Sn 


Der Regierunge-Präfident. 


Viehſeuchen. 
48. Die 
Earl Uh lmann zu Liepe im Kreife Anger» 
münbe if erlof 
Ein Pferd des Königlichen Schloß- und Garten» 
verwalters Koſſack zu Sacrow im Kreiſe Oftfavelland 
iR als rotzverdaͤchtig getödtet worden. 
Potsdam, den A. Märı 1887. 
Der Regierungs-Präfident. 


Bekanntmachungen der Bezirks: Ausfchüffe. 
Die Gefattung von Vorarbeiten für eine Gifenbahn untergeorb- 
neter Bedeutung von Schönholz ıc. über Tegel nach Belten betr. 
8. Der Herr iRer der öffentlichen Arbeiten hat 
dur Erlaß vom 2. März d. I. bie Königliche Eifen- 
bahn-Direftion zu Berlin mit Anfertigung ber generellen 
Borarbeiten Sa eine —— —— Be⸗ 
deutung von Schoͤnholz ma n geeigneten 
Punkte der Berliner Norbbahn über Tegel nach Belten 


beauftragt. 
Auf Grund des $ 5 des Gntelgnungögefeges vom 


Den 18. März 


Rogfranfpeit unter den Pferden bes Holz ⸗ * 


887. 


11. Juni 1874 und bes $ 150 bes Geſetzes über bie 
Zufändigfeit der Verwaltungs⸗ und Berwaltungs- 
gerihtöbehörben vom 1. Auguſt 1883 wird bemgemäß 
hierdurch angeorbnet, daß bie betheiligten Grunbeigen- 
thümer den mit ber Bornahme jener Vorarbeiten 
beauftragten Beamten, fowie deren Gehülfen und Ar- 
beitern ſowohl ben Zutritt auf ihrem Grund und Boden, 
als auch die Berrihtung ſaͤmmtlicher zur Erledigung 
—* Auftrages erforderlichen Arbeiten zu geſtaätten 
aben. 

Es muß jedoch von jeber Borarbeit unter Bezeich⸗ 
nung ber Zeit und ber Stelle, wo fie Rattfinden foll, 
mindeftend zwei Tage zuvor ber Borfland des be— 
treffenden Gemeinde ober Gutsberirks in Kenntniß 
geiegt werben, welder bavon bie betheiligten Grund» 
efiger fpeciell ober in ortsübliher Weife generell 
weiter zu benachrichtigen hat. 

Der den Grundbefigern etwa erwachſende Schaden 
wird von dem Unternehmer vergütet. 

Eine Zerflörung von Baulichkeiten jeder Art, 
fowie das Fällen von Bäumen if nur mit befonderer 
diefjeitiger Genehmigung — 

Potsdam, den 10. März 1887. 





Seite 263, angegebene Preis für 1 kg Butter beträgt | Namens bed Bezirks-Ausihufles: Der Borfigende. 


Belanntmachungen des Königlichen 
Holizei-Präfidiums zu Bexlin. 
Berliner und Gharlottenburger Preife pro Februar 1887. 
A. Engros-Marftpreife 
im Monats-Durdiänitt. 


In Berlin: 
für 100 Klgr. Weizen (gut) 17 Mark 10 Pf, 
TE Eme 4:5 
⸗ ⸗ s D. 8 ⸗ 3 
» = = MRoggen (gut) 13 »- 1 > 
Be bo. (mittel) 13 « 02 » 
⸗222 bo. (gering) 12 » 89 , 
⸗ ⸗ s Gerſte (aut) 18 : OA : 
CE bo. (mittel) 15 = 0 > 
— bo. (gering) 1 = 82 = 
⸗ = ⸗ Hafer (gut) 13 :» 95 » 
Cr bo. (mittel) 12 «- 60 = 
do. ering) 1-38» 
⸗ ⸗ ⸗ Erbſen ) 19 ⸗ 75 ⸗ 
CE Ze do. (mittel) 11» 45 =» 
. 5 ⸗ er ; ering) 2 5 = ⸗ 
⸗ J ⸗ v 8 ⸗ 
⸗⸗ ⸗ u 6 ee Qi + 


.unuannanvun.p 


— 


» 


— 7 


— — 


B. Detail⸗Marktpreiſe 
im Monats-Durchſchnitt. 
100 Sier. — In ig ar 0891 
x, Erbien (gelbe) 3. Kochen 27 Marl ha 
«»  s Gpeifebobnen (weiße) 322 « 29 » 
⸗ e⸗ Linſen 45 + 17 > 
» = Sarto 4: 86 + 
1 Klgr. Nindfleiich v. d. Keule 1 = 20 » 
i : ⸗ ſch 1 — 
1 ⸗ 1 . 20 ⸗ 
1Fealbſieiſ 5 3 
en 
⸗ pe er ⸗ ⸗ 
1 =. Ebutter re = 
606 ier 3 .: 
2) In Gparlottenburg: 
100 Erbſen (gelbe 3. ) 27 Mart 50 Pf., 
e = Gpeifebohnen (weiße) 277° - 50 - 
— ⸗ Linſen 3 ss — + 
:« « Kartoffeln 3 » 75° 
1 Rigr. Rindfleiſch v. d. Keule 1 - 10 
Mi: ⸗ Bauchfleiſch) ¶⸗8 
1 - Schw ſch J Mr 
1FKaiſieiſq 1» 10- 
1 = 5*— 1» 10» 
1 = .Sped (geväudert) 1: 8» 
1 =» Gßbutter 2 =: 30 » 
60 Stüd Eier 3 =» 23 
©, Ladenpreife in ben legten Tagen 
des Monats Februar 1887: 
1 Klgr. Wei Ba 36 Pi 
. 1 o 
19 enmeht NE 1 322 « 
1 # 42 ⸗ 
1:8 rüge 3 
⸗ uchweizeng ’ 
1 »  BHirie 50 — 
1 ⸗ Reis 70 = 
i ⸗Java ⸗Kaffee eg 2 Mu 33 >» 
gebr. Bohnen) 3» 20 » 
1 + Speifefalg 20 - 
1» Scmweineichmalz (biefige) 1 - 30 - 
2) In Eparlottenburg: 
— ——— a 
” enme E 
1 ⸗ Schaum 50 s 
1 =  Gerftengrüge 40 - 
f »  Buchmwelzengrüge 60 
1 r Hirie 60 ⸗ 
1 » Reis (Java) 80 
4 = Iavasfaffee (mittler) 2 Mat 40 -» 
⸗ (gelb in 
gebr. Bohnen) 3» 20 - 
1 > eweinelämat (piece) 1 a 
⸗ weineſchmalz 
Berlin, den 7. M ae. 


Königl, Polkeis 


ium. Erſte Abtpeilung. 


Warnung vor einem Beheimmittel, 
44. Unter dem Namen „Warners Safe Cure“ wirb 
feit einiger Zeit eine braune Flüſſigkeit in flachen 
Fiaſchen von eiwa 500 Gramm Inhalt gegen Nieren 
feiden angepriefen und für den Preis von A Marf 
verfauft. 

Die amtlich veranlaßte chemiſche Unterfuhung und 
die Angabe eined biefigen Apothelers, melder bas 
Mittel führt, haben ergeben, daß das Mittel im Wejent- 
lihen aus amerilaniſchem Wintergrün h wird 
und daß bie Flaſche höcftens einen Werth von 
2 Marf bat. 

Solches wirb bierburd zur Warnung des Publi- 
fums veröffentlicht, 

Berlin, den 29. Dezember 1885, 

Der Poligei-Präfldent. 


« 
Borfiehende Belanntmragung wird hierdurch noch⸗ 
mals veröffentlicht. 
Berlin, den 7. März 1897. 
Der Polizei-Präfident. 


Barnung vor einem Gcheimmitiel,, _ 


: 45. Kine amtlıd angeordnete ändige Prü- 


hat ergeben, daß daſſelbe nichts anderes ıf, aid eine 
mit etwas Natanhia « oder Kinotinktur verfegte Arnifa- 
Tinftur, deren wahrer Werth pro Flaſche etwa 20 bis 
30 Piennig beträgt, während Berfäufer fib 8 Marf 
zahlen lägt, Diejes Mittel bat natürlich nicht bie ihm 
beigelegten Wirfungen. 

Zur Warnung für das Publikum wird Vorſtehendes 


"Hiermit zur oͤffent ichen Kenntniß gebrait. 
1885. 


Berlin, den 28. Degember 
4 Königl. Poligei-Präfidium, R 


%* 

Borfichende Bekanntmachung wird mit dem Bes 
merfen hierdarch nochmals veröffentlicht, daß das Ber 
zeichrete Mittel mit einem Yon dem Kaufmann Oslar 
Löwe, Waldemarfiraße Mr. 31 Hier, und dem beiid- 
opatifden Arzt Dr. Hoeſch, Friedtichſtraße 170, für 
den Preis von 5 Marf (A Flaſche) vertriebenen, gleich⸗ 
namigen Mittel identiſch if. 

Berlin, den 10. März 1887. 

Der Potizei-Präfident. 
Benennung von Pläpen und Strafen in Charlottenburg. 
Debe Rallerd und Könige Mojefät haben Aller- 
guäbigh gerubt, mittelft Allexböhßen Erlaſſes vom 
. Kebruar biefes Jahres den nat 3 


burg Namen beizulegen, und zwar in ber Abthetlung W. 
des Bebauungsplanes der Umgebungen Berlins: ben 





an 


Namen Wormierfiraße, und in der V. bes 
Bebauungsplanes: dem Plage C. den Namen Savigny⸗ 
plag, dem Plage E, den Namen Friedrich⸗Karl⸗Plas, der 
Straße 6 den Namen Gauerfraße, der Strase 9 ben 
Namen Kantftrage, der Straße 11 den Namen Pefla- 
Iozziftraße, der Straße 20 den Namen Joachime thaler⸗ 
Rrafe, der Feldſtraße und ber Strafe 27 ben gemein- 
famen Namen Knobelöborffitaße, der Straße 31 den 
Ramen Gardes⸗du ⸗Corpsſtraße. 
Berlin, den 11. Mär; 1887, 
Der Königl. Poligei-Präfident. 


Bekanntmachungen der Raiferlichen Ober: 
een u U u Berlin: 


Der Raiferliche Ober: Poßdireftor. 


————— ang 
der ——— —— 
Ei 


und Heihe-Schu 
Die Ginlöfarg der am April d. —— Maſaeine Kra 
Preußiſcher Staatsjchulden, —* bie Zahlung der Zinſen für die 

in das Staatsjhuldbuh eingetragenen Forberungen betreffend, 
Die am 1. April 1887 fälligen Binsfcheine 

der iſchen Staatsfchu den werben bei 
der ug — W, Taubenftraße 
Nr. 29 ſelbn —, bei ber Reichöbanf - Haupikaſſe, 
ſowie bei ben früher zur Einlöſung benugten König⸗ 
— n Kaſſen und Reichsbankauſtaiten vom 24. d. M. 

in den gewöhnlichen Geſchäftsſtunden eingtelöſt. 

Die Zinsſcheine find, nach ben einzelnen Schuld⸗ 
gattungen und Derwabſchniuten geordnet, ben Einlöſun e 
Rellen mit einem Bergeichniß vorzulegen, welches 
Stückzahl und den Betrag für jeden Werthab⸗ 
Ihnitt angiebt, aufgerechnet iſt „m Einliefernden 
sm. und Wohnung erſichtlich 

Begen rt ber am 1.8 ma fälligen Zinfen 

für die in das Staatöfchuldbuch eingetragenen 
Forderungen bemerken wir, daf die Zuſendung biejer 
—— mitteld der Yo, ſowie ihre Guiſchrift auf den 
Reichebanf-Birofonten der — — zwiſchen 


dem 18. März und 8 ril erfolgt; bie 
Baarzahlun * dei der taats ſchulden⸗ 
Tilguugskaſſe am 18. März, bei den Me: fu 


gierung&:Sauptfaflen am 24. März und bei 
den mit der Annapme direkter Staatöfleuern außerhalb 
Berlins betrauten Kafien am 1. eil beginnt. 
Die Stantejgulden- Tilgungslalje ik für Die 
Binszablungen merktäglih von 9 bis 1 Uhr, mit 
Ausigiuß des vorlegten Tages in jebem Monat, am 
legten Monatstage aber von % bis 1 lihr Bee 
Die een Per er Apro 
= 2 2rpreientiger = ois rn * 
un® 


mertfam, welche durch jede Bubbaubiung 
für 40 vfennig od oder von dem Berleaer 
der. Guttentazg (D. Collin) in Berlin 
durch die Poft für 415 Pfeiinig franfo zu 
bejieben find. 
Berlin, den 3. Mär; 1837. 
Hauptverwaltung der Staatsichulden. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
Kontrolle der Staatöpapiere, 
Aufgebot von Schuldverſchreibungen. 
11. In Gemaßheit des 8 20 dee rin 1018 (0 3* 
gr Eivilprogegordnung vom 24. Mär, 1879 (®. 

S. 281) und * $ 6 ber Verordnung vom 16. 8 
1819 (8,8. S. 157) wirb befanst gemacht, daß 
Herrn C. M. Hille au Halle a. ©. die Schuldverſchrei⸗ 
bungen ber fonfolidirten A Ysigen Staatsanlerhe Lit. B. 
NE 311340 00 M. und Lit, F, "222212 


über 3 
über 200 M. angeblich abhanden gelommen find. Es 


werben Diejenigen, welde fi im biejer Urkunden 
—— aufgefordert, dies ber unterzeichneten Kontrolle 
apiere pr Arie EM, Hille R 


— ufs 
ne A & — beantragt werben wird, 
—8* Ir 3. März 1887, 
Königl. Kontrolle der Staatspapiere. 


Belanntmachungen ber lien 
@ifenbabu: Direktion zu 
Nacdhträge zum —— Defrrreihligen — — 
4. m 20. Marz db. J. treten die Nachträge IV, 
zum Dfdentfh-Defterreidifhen Berband» Tarif Theil I, 
Heft 1, 2 und 3 im Geltung. Diefelben enthalten: 
Ergänzungen der befonderen Beſtimmungen der 
en über bie zeitweilige Kürzung ber Fracht⸗ 
häge, ern ci einiger ——— gen, Biſtim⸗ 
mungen über die Anwendung ber Frachtſaͤtze für Breslau, 
Märlifger und Freiburger Bahnhof, * Erwe ite· 
zungen und Ermäßigungen ber Kla d Ausnahme- 
Tarife, neue Ausnahmetarife 2, Glauberfalg, 
30 Eiſen ꝛc. des Spegialtarifs 1, 31 Güter des Spe- 
zialtarifs III. in Wagenladungen von 5000 kg und 32 
Eifen, gelöftes im ——— 2, ferner neue, ri 
ermäßigte Frachtſaͤge des Ausnahme⸗Tariſs 10 für 
Flachs im Tarifpeft 3, Aufnahme der feit Herausgabe 
did Nachtrags IM. eingefüprten YAusnahme-Zarife, 
Berlängerung ber GBültigfeit einiger mit Zeitbeſcraͤn⸗ 
fung eingeführten Ausnahmeiarife, tie re 
und ge er Eremplare ber Nacbträg 
* ajlen in Breolau, .. Bahnhof, 
im biefigen Aus⸗ 
unentgeltlich zu 


Auegabe von Dillete nah Station Dahme der Dahme-Udro'er 


Gijenbahn. 
ie 6. Pt 15. d. M. ab werden bei den Billet⸗ 


in Berlim, Berlin- Dresden (Anhalter 


Erpebition 
R t übe d e|B oh R in und Dresb ledrich⸗ 
6 


nah Station Dahme ber e-lldeo’er Eifenbahn, 
verbunden mit direfter Grpädabfertigung, zur Ausgabe 


gelargen. Berlin, den 4. Märy 1887 
Königl, Eiſenbahn⸗Direltion. 
Be der Röniglichen 


@ifenbab au Bromberg. 

3, Nadıtrag zum Tarif 3. im Dentih- Polnischen Berbanbe. 
8 Am 15. März 1887 tritt im Deutich-Pol- 
nifchen Berbande der 3. Nachtrag zum Tarüiheft 3 in 
Kraft. Derielbe enthält neben einigen Berichtigungen 
bezw. Ergänzungen ermäßigte Ausnahmetarife für Rop- 
eiien von ryheiniſch⸗ weſſphäliſchen Stationen nad 
Warschau W. W. der Barihau-Wien-Bromberger 
Eifentapn, Lodz, der Lodzer Fabrikbahn ſowie Praga 
We und Warschau We ker Weichſelbahn. Der Nach⸗ 
trag iſt bei den Berbanbflationen ſowie bei ber unter- 
zeichn eten gg zu baben. 

Bromberg, den 10. Mär, 1887. 

Königl. Eifenbahn-Direftion 
als geihäftsführende Verwaltung. 

Berfanntmachungen anderer Behörden. 

Verleht auf den fogenannten Privatmärften betreffend. 

Da se — rl * nes 

vatmärkften, welche bisher iteſtraße Nr. 3, 
— ee Nr. 21b. und c., Große Frankfurterfiraße 
Fr. 31, Andreasftrape Nr. 62/63, Reipenbergerfiraße 
Nr. 172a., Veteranenſtraße Mr. 8/9 abgehalten find, 
nad den Entiheidungen ber zußänbigen Behörden bem 
öffentlichen Markiverkehr micht glei zu achten if, fo 
finden aud die für den Iegtern erlafienen Vorſchriften 
in gewwerbefleuerlicher Beziehung fortan für ben Verkehr 
auf qu. Privammärkten feine Anwendung mehr. 

Es werben deshalb alle diejenigen Gewerbetrei⸗ 
benden, welche vom 1. April 1887 ab auf einem 
ober m dır fogenannten Privatmärkte Handel 
treiben wollen, aufgefordert, bis ſpäteſtens am 
6. 1887 den beabfihtigten Gewerbebetrieb 
eventuell unter Borlegung der bisherigen Steuerfcheine 
oder fonfiigen Lrgitimationspapiere, wie Anmeldebe ⸗ 
fpeinigung, Wandergewerbeſcheine, Steuerquittungen, 
anyumelben. 

& Die Aufforderung erfehgt unter der Berwarnung, 
daß nach dem 7. April 1887 eine poligeilihe Kontrole 
Rattfinden und gegen alle Diejenigen, melde bie er- 
forberliche Anmeldung unterlafien haben, unnachfichtlich 
die frafreciliche Verfolgung eingeleitet werben wirb, 
und mit dem Dinmweife, auf frühere, bei ber ver- 
änderten Sachlage bereits erlebigte Anmeldungen feine 
Rüdfiht genommen werden fann. 

Die Anmeldung iR folgenden Behörden ſchriftlich 
oder zum Protokoll zu erflären: 





ihres Wohnortes in eigener Perfon ohne vor⸗ 

än Beftellun b Begrünbum 

Serien Mentfung Meet ie 
trei niglichen 


ſogenannten Privatmarkte nur vorübergehend — 

nicht dauernd — zum Zmede des Handels mit 

anderen Artikeln ald mit Rebendmitteln einen Bers 
faufsplag einnehmen, ſowohl bei dem Königlichen 

Poligei-Präfibium, Abtheilung II., wegen bes Ge⸗ 

werbebetriebes im Umberziehen, als aud bei ber 

Königlichen Direftion für die Verwaltung ber 

bireften Steuern in Berlin, Hinter dem Bieß- 

hauſe Nr. 1, wegen bes Wanderlagerbetriebes; 

e. Seitens aller übrigen Bewerb ben bei ber 
Königlihen Direktion für die Berwaltung ber 
—— — in Berlin, Hinter dem Gieß⸗ 

auſe Nr. 1. 
Berlin, den 7. Maͤrz 1887. 
Königl. Direktion 
für die Verwaltung ber direften Struern in Berlin. 
Abtheilung für Gewerbefleuer. 
Derfonals&bronit. 

Der der Königlichen Regierung in Potsdam über» 
tiefen: Regierungs-Afieffioer Scherenberg if in bas 
Regierungs-Rollegtum eingeführt worden. 

Seine Majefär ber Kaiſer und König haben Aller» 
anäbig gerubt, dem praftiiden Arzt Dr. Bosborf 
und dem Hof-Arzt Dr. Adloff in Potsdam ben Cha— 
rafter ald „Sanitäts-Rath‘ zu verleihen. 

Der bisherige Pfarrer zu Debiöfelde, Kreis Garde⸗ 
legen, Auguſt Wilheim Ernft Brenning, iſt zum Ober⸗ 
pfarrer zu Trebbin, Diözefe Zoffen, beftellt worden. 

Die unter privatem Patronat fichende Pfarrftelle zu 
Lutzlow, Diögeje Gramzow, fommt durd die nad altem 
Rechte erfolgende Emeritirung des Pfarrers Loth zum 
1. Dftober d. 3. zur Erledigung. 

Die unter privatem Patronat ſtehende Pfarrftelle 
zu Radensleben, Diözeje Reu-Ruppin, kommt dur bie 
nad neuem Reqthte erfolgende Emeritirung des Pfarrers 
Wölbling zum 1. Dftober db. 3. zur Erledigung. 

Die unter privatem Patronat fichende Pfarrſtelle 
zu Bollin, Diözefe Prenzlau II, fommt durch die nad 


neuem Rechte erfolgende Emeriti des Pfarrers 
Harniſch zum 1. Oftober d. 3. zur Erle n 
Die bisherige Gemeindeſchullehrerin Jenny Reu⸗ 


mann iſt ald orbentliche Lehrerin an der Margarethen⸗ 
ſchule in Berlin angeſtellt worden, 
Dem Küfler und Lehrer Friedrich Wilhelm Dieter 


a. Seitens derjenigen Gewerbetreibenden, welche ihr |zu Erufiow, Didgefe Angermünde, iR ber Titel „Kantor“ 
Gewerbe im Umherziehen betreiben, d. i. außerhalb | verliehen worden. 


(Hierzu Drei Deffentlihe Anzeiger 
(Die — enge beiragen für eine einfpaltige 
De ätter werben der Bogen mit 1 


lageb 


N dieile 20 Bf, 
Br. serednnt.) m 


Redigirt vom ber Königlichen Regierung zu Potsdam. 
Wotspam, Buchdenderei der U. W, Hayn'ihen Erben (G, Hapn, Hofr-Buhbruder), 


Amtsblatt 


der Königlichen Kegierung zu Potsdam 
und der Stadt Kerlin. 


Stüd 12. Den 25 März 1887. 


5 Bekanntmachungen des Königlichen Negierungs-Präfidenten. . 








49 Nahweilung der am dem Begelm der Spree and Havel im Monat Kebruar 1887 beobadteten Waſſerſtände 
Berlin. Spandau. ‚ | Baum- | Brandenburg. Rathenow. 

Die w. Dberr | Unter Pott garten | Ober | tinter Ober | Unter Dasel-] Plauer 
a U ee Bafler. dam. vrud. Baer. Bafler. berg. |Drüde, 
Ä Meter. Meter. | Meter. Meter. Meter. Meter. | Meter. Meter. Meter. | Meter. | Meter. 
32,48 30, 2 2,W 0,74 ‚U 0, 2,16 1,24 1,02 ‚0 2,34 ‚iv 
2| 32,48 | 30,72 | 252 | 0,76 | 1,10 | 0,67 | 218 | 1,24 | 162 | 1,30 | 2/34 | 170 
3] 32,50 | 30,72 | 352 | 0,76 | 1,10 | 0,67 | 2320 | 1,20 | 1,62 | 1,28 | 236 | 1/0 
al 32,50 | 30,72 | 252 | 0,28 | 1,12 | 0,67 | 222 | 1,20. | 1,62 | 120 | 2/36 | 170 
51 32,50 | 30,72 | 2.52 | 0/80 | 112 | 0,68 | 222 | 1,20 | 1,62 | 1,08 | 2/36 | 1.68 
61 32,50 | 30,72 | 254 | 0,74 | 11a | 0,68 | 2322 | 1,20 | 1,62 | 1,08 | 2/38 | 1/68 
71 32,50 | 30,74 | 258 | 082 | 1114 | 068 | 324 | 1,22 | 1.62 | 1,06 | za2 | 1/68 
81 3256 | 30,76 | 258 | 0,82 | 1,14 | 0,68 | 222 | 1,22 | 1,62 | 1,04 | 24a | 168 
91 32,60 | 30,80 | 2/60 | 084 | 1,14 | 0,68 | 222 | 1,24 | 1,62 | 1,06 | 284 | 1/70 
10 32,60 30,80 2,58 0,86 1,14 0,68 2,20 1,20 1,74 0,86 282 | 1,70 
11 32,60 30,80 2,54 0,78 1,16 0,67 2,14 1,24 1,62 0,80 2,70 1,72 
12] 3256 | 30,80 | 250 | 094 | 1.18 | 067 | Zı1s | 130 | 146 | 074 | 258 | ira 
13| 32/56 | 30,80 | 250 | 0/82 | 1.18 | 0,67 | Zus | 1,32 | 164 | 0,90 | 254 | 17a 
al 3218 | 30,84 | 254 | 0,90 | 1.18 | 068 | z18 | 13a | 162 | 094 | 2as | 17a 
15 32,46 30,84 2,50 0,90 1,18 0,68 2,18 1,36 1,62 0,96 2,42 1,76 
16] 32/44 | 3082 | 248 | 0,88 | 1,18 | 068 | zus | 138 | 1.62 | 1,02 | 2/36 | 1/78 
17] 32,44 | 3080 | 246 | 088 | 1,18 | 0,68 | zZi8 | 1,40 | 1.62 | 1,10 | 2/30 | 1/80 
18| 32,441 | 30,78 | 242 | 0,86 | 1,18 | 0,69 | 222 | 138 | 162 | 1,12 | 226 | 182 
19| 32/44 | 30,76 | 240 | 0,86 | 1.18 | 0,69 | 220 | 138 | 1.62 | 114 | za | 182 
20 32,44 | 30,76 | 238 | 0,78 | 1.18 | 0770 | 222 | 1,38 | 1.62 | 116 | 2110 | 182 
21| 3244 | 3074 | 240 | 084 | 1,16 | 070 | 222 | 136 | 162 | 1,18 | 208 | 18 
32,44 | 30,74 | 240 | 082 | 116 | 0,70 | 220 | 1/36 | 1.62 | 1,18 | 210 | 182 
23| 32,46 | 30,72 | 236 | 082 | 116 | 0770 | 220 | 136 | 162 | dis | 210 | 1/80 
2al 3248 | 30,70 | 236 | 082 | 116 | om | 220 | 1/34 | 162 | 11a | 10 | 1/80 
251 32/52 | 30,68 | 232 | 0,80 | 1,16 | om | 220 | 1,34 | 162 | 1,12 | 210 | 1/80 
261 3258 | 30,66 | 230 | 0/78 | 1,16 | 0/70 | 220 | 1,34 | 162 | 112 | 208 | 1/80 
zul 3262 | 30,70 | 230 | 0,72 | 1,14 | 0,69 | 220 | 1,34 | 1,62 | 1,10 | 206 | 1/80 
2al 32,68 | 3080 | 234 | 076 | 1,12 | 0,68 | 220 | 1,32 | 162 | 1,10 | 204 | 1/80 

Potsdam, den 19. März 1897. er Regierungs-Präfident. 


Belanntmachungen der Kgl. Minifterien. | bemerkt, daß in Berüdfichtigung des volljäprigen Alters 


en. 

u i ber de de nd höhere, 
— ia ep eat 
Alter von mindeſtens 5 bis hödftens 8 ſoll im die Eommilfion jedoch nur geſchonte, ige, 
Bereiche der Königlichen Regierung zu Potsdam fol-|breite und dabei a mit furgem Rüden, 
Sn a cha I oT ff 6 
a. D. Zur Orientirung der Herten Berfäufer wirdlvon der werde zur 


114 
Stelle abgenommen und ſofort 4.*8 Pferde geſches Brenn Kamen 15. Juni Ag finden auf bie Arbeitgeber 
önen 


mit folden Fehlern, welde n 
den Kauf rüd,ängig maden, finb Yon dem Berkäufer 
* Erſtattung bes Kaufpreiſes und dir Unlkoffen 
wer * auch ſind Krippenſetzet vom Ankauf 
eye hlofien. Die Verkäufer find verpflichtet, jebem 
verfauften erde eine neue flarfe rindlederne Trenfe 
mit ſtarlem glatten Gebiß und eine flarfe neue Halfter 
von Leder oder Hanf mit 2 mindeſtens 2 Meter 
fahgen Aarfen hanfenen Striden ohne kefonbere Ber- 
gungung mitzugeben. 
Berlin, den 16. Februar 1887, 
iniflerium.- Nemonttrunge Abtheilung. 


Bekanntmachungen der Bezirko⸗Ausſchüſſe. 
Statntarifche Beflfegung, betreffend die Kraukenverſicherung der 
lanpwirthichaftlihen Arbeiter des Kreifes Niererbarnim. 

A. Auf Grund des $ 2 bes Reichsgeſetzes vom 
15. Juni besseftend die Rrankenverfiheturg ber 
Arbeitır (Reichs: @rfig- Blast Seite 73) und ber 56 133 
und folgo. des Reupsgefeges vom 5. Mai 1886, bes 
treffend die Unfall 'und SKranfenverfigerung der in 
land» und ſorſtwirthſchaftlichen Betrieben er 

Pet ſonen Reucs · Geſctz · Blatt S. 132), ſowie ded Kr 
iagobeſchluſſes vom 16. Deyember 1686 wird für ven 
Kreis Ruderbarnum, 'napdem bereits durch Freiäflatu- 
tarsiche Fejegung vom B. Dftoder 1886 die Berfihe- 
zungepfligr auf bie Arbeiter ber Borftwirthigaft erfireck 
worden if, die nachfolgende weittre flatutariſche Feſt⸗ 
ſesung erlaſſen: 

Artikel 1. 


Die Anwendung der Vorſchriften dis 5 1 bes 
Geſehes vom 15. Juni 1863 wird gemäß $ 2 bis: 
jelden für den Kreis Nieber-Barnim anf bie Arbeiter 
der Landmwirshiehafe erfirudlt. 

Artifel 1. 


vdandesgeſetzen r. 


fin, den re — 1887. 
F Kreis⸗Aut ſchuß des Kreij 8 Niederbarn im. 
L. Ss gez. Scharnweber. 


Genehmigt 
Porsbam, den 7. Maͤrz 1887 
Namens des — der Borfiggabe. 


L. S. Geile 
B. II, 3. * 


Drtsftatut 
für die Stabt Rauen, betreffend bie us. 
führung des Kranftenverfiherungsgefehed vom 
15. Juni 1883. 
5. Auf Grund dir 656 2 und 54 bed Neide- 
geieges 15. Juni 1883; $ 11 der Sräbterrumung 
om 31. Sa 1883 und $ 142 der Reichs· G. werbes 
rdnung erben unter Zufimmung ber Gtabtverord- 
———— für die — uen nag ſteheude 
atutariſche egungen getroffen 
Fi im 81 bed Reigsgejeg:s vom 15. Juni 

1889 —— Ver ſicherungẽpflicht wird in Ge⸗ 
"änheit bes 2 beflelben. für. die Pc Me 
Nauen erfiredı 34 

a. Perſonen, welche von — außer⸗ 

halb ihrer Betriebsſtaͤtten beſchaͤſtigt wer 
b, u der Lands und Forſtwirihſchaft — 


$ 2, Die Arbeitgeber der nah. 51 *6 
pflichtigen ui — Irgtere —845— 
Tage nad Beginn der Beſchaͤftigung anz 
fpäteftens am orüten nad Betndigung HET 
verhältaiffes wieder abzumelden. * 

Die An⸗ und Abmeldungen erfolgen bei den dur 


Die ** ee u das F fenflaun beflimmten Stelen, 


Feſtſe zung und 
uglich ver torfiwirspfgaftlichen Arbeiter erſtrecken ef 
auch auf außerhalb des Kreiſes Nieder-Barnim Bean 
Tpeite folger Bkariebe, deren Sig Innerhalb der Gren 
des Kreiſes belegen if. 
un Artifel 1. 
onen, welcht innerha 
und, er zu einem beflimimten *— 
dauernden Ardeitso — zu leben, 
land» oder forſwirtyſchaſtuchen Berricben des Kreiſes 
gegen Lohn beiäftigt find, werden aud für diejenige 
Ze, in welger eine Beihäftigung gegen Lohn nıyt 


eber in einem 


Arbeitgeber, * ihret —— * 
n, ir verpfl schtet, alk 


welche eine —2*86 —8* gr ul Ara 
Kai r gem flatutariider DB 
le — der Ara rum * N Amis Ein 
Die Arbeirgeder find, ug ai 


bes Kreiſes *— iger ade nad geieglicher ob er Rasur Wu Bor 
Grift für, sie von ıhmen beſchäftigien Perjene zu einer 
—“ in —— 


zu entrichten find, im 
feſtgeſetzten lungsterminen 


ie Beiträge find ſo enge rn, bie 


Bring Ko 


Ranfindet, der Kranfenverfiherungepflugr unterworfen vorſchrifte mäßige 2 erfolgt i 


und ſolange fie nıyt zu eıner die Bafiherungspfluht 


begründenden Bıjgäftigung in einem anderen, Erwerbs; |ı 


ziwerge übergehen oder Writglieder einer Betricbstranfen- 
Kae werden, zur Berfihırung in ve — fr, 
melde für die land⸗ und fortmistpfige 

ihres Wohnortes beficht, andernjalls ber vr ö emeindes 


Buts-) Kranfeno r nortes Beier 
— Die ss vu { ———— 


triebe trage, 
sargspflihtigen Perſenen entiallen, aus, eigenen Muteln 


‚ Zeitıbenl ne wenn bie, abge 

trjon innerhalb der Zahlungsperiode und der 
rfich rung ausſcheidet. 

Die Arbeitgeber haben ein Drittel ber Bii⸗ 

welche auf bie, von ihnen beſchaäſtigten verſicht⸗ 


a y Die Arbeitgeber find bereßsigt, dem; vom 


11d 


* fie ſolche nicht nach $ 5 
leiſten haben, bei j der —* 

5 Lohnzahlung in Abzug zu bringen, ſoweit fie 

auf dieſe Lohmadlunge periode anıheilsweii- entfallen. 

Auf Streitigkeiten zwiſchen dem Arbeitgeber und 
ven won ihm beſchãäfligien Perfonen über bie Berechnung 
und Anrehnung der von dieſen zm leiſtenden Beiträge 
findet 5 120a. ber Bewerbeorbnung Anwendung. 

57. Rültändige Beiträge werben im berfelben 
Beife .—_n * er org aus 
haben das orgugär: tö $ der 
Köntursorbnung vom 10. Februar 1877. * 

Nauen, den 11. Februar 1687. 

Der Magiſtrat 
(Unterſchriſten.) 


= 
— * 5. 1887. 


Rimensd des ie Aus ſchufſes: 
der Borfigende von Neefe. 


B. 1. Gift. 
des Königlichen 


Bekanntmachun gen 
Volizei- Prafdiums zu Berlin. 


Drudfehlerberichtigungen. 
* den amtlichen Be: örfentlihungen dir Bau⸗ 


Be ef —— 


—* —2 — LICH — —* vom | 


lichen Regierung zu Yordim urd der Stadt Berlin 
Stud 4 vom 28. Januar 1887, fowic im Berliner | Feſti 
Jareligeny-Blatt, N? 19 vom 23. m. 1887 — ⸗ 
Änden fie ; tele piermit;; tie folgt; be 
—— eig? 

zu Ir jeu: 
At = in gi Abſatz 9 Ratt; Die Stufen dürfen, wenn 


die Beiträge, welche fr Katatrh⸗Vulver noch Simp ſon ſche Lotion, melde nach 


der dieſſeils angeordneten chemiſchen Unterſuchung 
lediglich aus Glycerin, dem eiwas Aether und Allohol 
beige miſcht iſt, beſtedt. 

Der Inhalt der um 4 Mark 50 Pfennig abgege⸗ 
benen Flaſche hat Einen wahren Werth von 10 Piennig. 
Beide Mittel haben Feine Wirkung gegen wirkliche 
Taubpeit. Das Publikum namentlih in der Provinz 
wird vor bem Treiben ber Firma Nicholſon ernſtlich 
gewarnt. Berlin, den 14. März 1887. 

Der Poliyei-Präflvent. 


Berweitung be 
der Senpukierweiten : Staatsfehulden 
ulßen:Berwaltu n 


— * een Staatsjhuldigeinen von 1842. 
2, Bei ber heute in Gegenwart eincd Notare 
öffentlich —— > Berloofung von 3'/, progentigen, 
unterm 2. Mai 1842 ausdgefertigten Staatsſchulbſcheinen 
find die in der Anlage verzeichneten Nummern gezogen 
worben 

Diefelben werben den Befigern mit der Aufforde⸗ 
rung gefünbigt, die in ben —— Nummern 
—— Bruns: vom Juli 1887 ab 

egen Quittung und —— der ———3 
=> der nad dem 1. Juli d. 3. fällig werdenden 
Zine ſheine Reihe XX. Nr. 2 bis 8 nebt Zinsihein- 
Inweifungen bei der Staatsjchulden - —— 
Taubenſtraße Nr. 29 hierſelbſt zu erheben 

Die Zahlung erfolgt von 9 Uhr Vormittags bie 
1 Uhr Nachmittags mit — der Sonn⸗ und 

die Ci und der legten drei Geichäftstage jeben Monats. 

‚| Die — geſchieht auch bei den Regierungs-Haupts 
raſſen und in Frankfurt a. /M. bei der Kreisfaffe. Zu 
Ten Zwede — die Efetlen einer dieſer Kaſſen 
ſchon vom 1. Juni d. J. ab eingereicht werden, weiche 
fie der Staatsſchulden⸗Tilgungslkaſſe zur Prüfung vorzu⸗ 


ifio „oder in hurchbrochener Eifenconfeuction | [egen hat und nach erfolgter Feſiſtellung die Auszahlung 


5 fe w.: Die Stufen dürfen 
der; in undarchbrochener Eifenconfrustion u. | iw., 
2) ke 18 Abiop 8 — * Intelligenz Blatt) —* 


wenn 


‚Die Sgoꝛnſtne gleich zu ſugen: Die 
eine find. . alatt zu fugen. 
ben 12. Ri; 1887. 
Der Poligei-Präfident. 
C:öffuang einer Apothefe, 
48. Die, auf Grund der Genehmigung bed Hecrn 
Die - Prüfldenten ber Provinz Brandenturg vom 
5. Auguͤſt 1886 von dem Apotpıfer Warthom in ten 
Haufe BWilsaaderfiraße AT, an der Ede ber Birlen— 
firaße eingerigicte Apotheke if heute nach flattgepabter 
Reviſſon eröffnet woroen. 
rlin, den 12. März 1887. 
Der Polizei Präfibent. 
Warnung vor einem Geheimmitte 
aD, 9. Rigol| 
Ar. 68. ——— in der Preſſe neben dem ſchon dur 


dieffeitige, —— vom 28 Dezember vorigen 8. 
das rechte — geſtellien Simpfon'ſchen | öffentlich bewirlten Verlooſung von Schuldverſchrei⸗ 


6 in 


fie maſſiv om 1. Zuti 1887 ab bewirkt. 


Der Betrag ber etwa fehlenden Zins ſcheine wird 
vom Kapitale zurädbehalten 
Mit dem 1. Juli 1867 bört die Berzinfung 
ber verlooften Staatsihuldiheine auf. 
Zugleih werden die b:reits früher ausgelooften, 
auf der Anlage verzeichneten, noch rüdtändigen Staats⸗ 
ſchuldſcheine wiederholt und mit dem Bemerfen aufge- 
zufen, daß bie Verginfung — mit den einzelnen 
Kündigungsterminen aufgehört 
ie Staatsjhulden-Tilgun stoffe fann fih in 
einen Schriftwechjel mit den Inhabern der Staates 
ſchuldſcheine über die Zahlungsleiftung nicht einlaffen. 
Formulare zu den Duitfungen werden von fänmt« 
lichen oben gedachten Kaffen; unentgeltlich verabfolgt. 
Berlin, den 1. Mär 1887, 
Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 


on hierſelbſt, Unter ben er Berloofung von — 8 Staatsanleihen 
vo 


“ 


Bei der heute in Gegenwart eines Notars 


N 


en ber rogentigen Staatsanleihen von 1850, 
ep — as find De in der Anlage Am were 
zogen wor 


— werden den Beſitzern mit der Auffor⸗ 
—— die in den ausgelooſten Nummern 

— Rapitalbeträge vom 1. Dftober 1887 
ab gegen Quittung * der Schuldverſchrei⸗ 
bungen und der nach dem Oltober 1887 
werdenden Zinsfcheine nebſt ——— = 
der Staaidichulden- Tilgungsfaffe Taubenftraße Ar. 29 
bierſelbſt zu erheben. 

Die Zahlung erfolgt von 9 Uhr Bormittags bis 1 Ihr 
Nachmittags, mit Ausihluß der Sonn- und Fefttage und 
der legten drei Geichäftdtage jeben Monats. Die Eins 
löſung geſchieht auch bei den Regierungs-Hauptfaffen 
und in Franffurt a./M. bei der Kreiskaſſe 

Zu diefem Zmedte koͤnnen die Schuldverſchreibungen 
nebſt Zinoſcheinen und Zinsſcheinanweiſungen einer biefer 
Kaſſen ſchon vom 1. September b. 3. ab eingereicht werben, 
welche fie der Staatsfchulden-Tilgungsfafle zur Prüfung 
vorzulegen hat und nad erfolgter Sehhelung bie 
ag g vom 1. Oftober 1887 ab bewirkt. 

it den verlooften Schuldverſchreibungen fird ur- 


Belanntmachungen ber ——— 


6. 
Berlin — Erkner in folgaenden Kabrplane verfebren: 





und zwar: von der Anleihe 
x. M 3 bis 5, von 
—— von 1862 ni Zindieine Reihe X. NE 3 bis 
7 und ven b:r Anleihe von 1853 bie Zindicheine 
—* 3 = 6 bis 8 und Anmweijungen zur Abhebung 
(4 
Der Betrag der etwa fehlenden Zinsſcheine wird 
son dem Kapitale zurüdbehalten. 
Mit dem 1. ttoder 1887 hört bie Ber» 
sinfung ber verloofen Schulbverfhreibungen 


auf. 

Zugleih werben die bereits früher audgelooften, 
auf ber nlage verzeichneten noch rückſtändigen Schuld» 
verjchreibungen wiederpolt und mit dem Bemerlen auf: 
gerufen, daß bie Verzinſung berielben mit ben eins 
zelnen Kündigungeterminen aufgehört bat. 

Die Staatsihulden- —— fann ſich in 
einen Schriftwechfel mit den Inhabern ber Schulbver« 
ſchreibungen über bie Ren peter nicht einlaflen. 

Formulare zu den Duittungen werben von ben jämmt- 
lihen obengedachten Kaſſen —— verabfolgt. 

Berlin, den 2. Mär, 188 

Hauptverwaltung ber — 


@ifenbabn:Direktion zu Berlin. 


plan-Arnderung- 
Bom 1. April d. 3. ab werben bie nachflebend bezeichneten Bororizgüge auf ber Strede 


Potsdam 
Spandau 





* * * 
701 705 b. | 707 702 | 704 738 

2-3 RL. 2-3 Rı, 
_ _ Bm. Bm. | Bm. | — 
_ — 553 Abf. Potsdam Anf. 619 | 7389 — 
— — 558 « MReuendorf . 615 | 73 — 
— — 607 « Neubabelöberg s 69 | 729 — 
— — 612 3 = Bannie ‚ ü 601 7 — 
— Bm. | 62% SS = Grunewald . & 547 77 — 
— 600 — ⸗ Spendau — Lehrt. Bi » 7 — — — 
— 614 = x . Beften ı 5 — — Nm. 
— 62 | 631 » Eparlottenburg ...8 | 50 | zoo | 908 
— |68% | 65 | 58 - „(Zoologigır Barın » © | SB | 60 | 90 
— 65 | 64 . $ ) Briedruchtiraße .<@ 58 | 64 | 83 
Bm. | 641 | 650 5 » & ] Meranderpt : 8 | 59 | 65 | 88 
40 | 6a | 65 Es R | Siefiicer Eh. . 5 | 69 | 8 
— an 702 = + Gtralau— Rummeldburg P 8 500 621 877 
— Bu. | 706 En Sc Sieh Rummelsburg .;. 5 1 457 | 617 | 88 
— — zu | F + Gaboma : 8 14a | 68 | 8% 
419 — 722 Ps Eöpenid - 8 | aR | 68 | 85 
aA | — | 72 Friedrichshagen 4TJ | 556 | 8 
an — 734 . — Va. 59 | 88 
Dom. | — | 7. Ank. Erkner ab. — | 58 | 7% 
mr — Bm. Bm. Am. 

) mit Stern bezeichneten Züge führen zwiſchen Stadibahnſtationen und M en Borortfiationen 

an Wochentagen auch bie 4, 4. Bogen * 
Berlin, im Mär; 188 


Königl. Eiſenbahn ⸗Direltion. 
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eg Vieh Bertehr. Gröffnung von Ciſenbahnhalteftellen. 
7. Für die Beförderung von Iebendem Geflügel 10. Am 1. April d. 3. werben eröffnet: 

in Käfigen, Körben, Kiften und bergl. bei Aufgabe in) 4) der bieherige Perfonen-Haltepunft Kietz für den 
beliebigen Mengen find im obenbegeichneten Verlehr Perfonens, Gepäd-, Leichen und Güterverfchr; 
nach Erkner (Station des Eilenbapn-Direktiond- | 2) die zwilden Pr. Holland und Grünhagen neu 
Bejitls Berlin) nachſte hende Fragıjäge am 15. Mär eingerichtete Dalteflelle Reuendorf-Friedpeim 


dv 3. zur Einführung gelangt: Sei Mufgabe als a. * —— rt Bich- 
und Fa Ber t ſchwer 

von Kees kemot Eilgut: Frachtgut: eg und * 
(Oefferr⸗· Una &t:€:®.) 23,91 10,81 b. für ben Perfonen- und Gepädorifehr bis auf 
von Wüspdl.-Ladany Weiteres nur mit den Stationen ber Bahn- 
(Ung. St.-E.) 23,70 10,92 firedde Güldenboden⸗Mohrungen, mit Elbing, 

fir 100 kg in Marl. Bstfindorf und Allenſtein. 

Berlin, den 15. März 1887. Der ——— Nachtrag VII. zum Kilo⸗ 
Konigl. Eſenbahn⸗Direltion metergeiger zur Berechnung ber Preiſe für die Be 


Namens ber berheiligten Berwaltungen. förbetung * —— — —— —* Fahr⸗ 
ungen der Röni en zeuzen, Tedenden Thieren, Eile und tgütern vom 
u ngungen en :. Zuit 1885, welcher durch die Billetexpeditionen des 
Nachtrag zum Lofaltarif für bie Beförderung vom Reihen, Bahr: bieffeitig.n Ber waltungsbezirts bezogen werden fann, 
jeugen nnd lebenden Thieren. enthält außer den Entfernungen für Reuendorf-Fried- 
9. Mit dem 1. April 1887 teitt im Eiſenbahn⸗ heim Ergänzungen und Mbänberungen ber Bors« 
Dirchionsbezirf Bromberg zum Lofaltarif für bie De |bımerkung n, bereits veröffentlichte Tarifänderungen, 
för von Leichen, Fahrzeugen und lebenden Tieren |jowie die vom 1. Mai d I. gültigen Entfernungen 
vom 1. Jaruar 1880, zweite Huflage, der Nachtrag V. für den Güter Berfehr mit der Berliner Station 
in Kraft. Centrol⸗Markthalle. 
Derſelbe iſt durch Vermittelung unſerer Billet⸗ Die Entfernungen für Kietz enthält bereits ber 


Erpebitiouen zu beziehen und enthält —— ſtilowmeterzeiger. 
— * Abänderungen der Zuſatzbe ſtimmungen zum Be⸗ Die Abfahrtszeiten der Züge von Neuendorf⸗ 
Reglement. Frledheim find auf fämmtlihen Stationen zu erfahren. 
Brombirg, den 13. März 1887. Bromberg, den 20. Märg 1887. 
Königt. E,jenbapn-Direltion. dnigl. Erfenbahns Direktion. 


Bekanntmachungen der Königlichen Cifenbabn: Direktion zu Magdeburg. 


Babrplan:Nenverung 
5, Bom 1. April d. J ab merden auf der Strecke zwiſchen Berlin und Potsdam bezw. Werber 
bie sadtofaerben Lotal·Perſoner addae neu einaeleat beriebunasmerf- wirlänarrt. 










































u Zu u 8 Aua 
PD. ee 33 en. —J Dr. 
1-4 14 1-4 1-4 124 
73 Adf. Bern Anf, ; 43 J 7357 | ul 
_ 517 7% », Schönberg = = 751 _ 
— — 52 73 3 + friebenau 8 — 7 B — 
— — 547 7 a» Gteglig z — 74 — 
— — 532 7» | % >» Listerfelde m — 78* — 
653 _ 58 | 71 | 5 » Zhlendsef »- - _ 79 | 9% 
659 — 54 72 IE » GScladtenfre 2 — 77 — 
75 — 550 | 87 | ® . Wannie .@ >> 70 _ 
713 558 | 8 | E + Meubabelöberg -» = _ 63 _ 
719 — 64 87 5» Neuendorf . 8 _ 6 >31 9 39 
723 946 ED 9 Ba | = Ark Pordam Abi. & 824 63587 
721 _ — | 8B | 3 Hbf. Potsdam nf. = _ _ 9A 
73 _ 8T1 ss Wilpert * _ _ 923 
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— — Anf. Werder Abf. 523 Je — 
Die Zeiten von 69, Abende bis 559 früh find durch Unterſtreichung ber Minutenzahlen gefenn- 


Berlin, den 14. März 1887. Königl. Eiſenbahn ⸗Vetriebsamt. (Berlin-Magbrburg.) 





kolal Suter⸗ wäh Miehe sc. 12589 12597 12614 12621 
des Direftiong-Beziite Magvebarg. 12797 13847 12916 1298 
6. Am 1. April d. 3 treten bie Racträge 2 yilgaori 13144 13228 13249 
ben Tarifen für ben Lofal-@üter» und Vieh⸗ 1 Bers | 13:38 413606 13690 13721 
fchr des Bezirke der unterzeichneten Direktion in Kraft. 14065 14129 14146 14162 
Diefelben enthalten Ergäniungen der Zufagbeflimmungen 445939 14719 14729 14785 
zum Betrichd: Reglement, neue ————— zum 13363 15342 15589 15599 
Derricbe unb fpeeielle Tarifooririften, Er | 15803 15858 16025 16063 
gaͤnzungen des Tarife für die hi Hg eh 16263 16431 16443 16489 
Birds 1. Verkehr, Aend:rung der Beftimmungen n { 17041 1721 
die Abfertigungsbefugnifie einzelner Stationen, 17398 17569 17630 17708 
te Entfernungen für den Verlehr mit Berlin, | 19063 18067 18195 18904 
Shlefiiher Bahnhof, Ergängurg der Stations- und 18480 18509 18573 18672 
apme-Zariftabellen, ſowie einen am 1. Mai] jgog2 19160 19272 19280 
d. aft — neuen Ausnghm⸗⸗ 9554 19587 19603 19706 
er .. tückglter, als Dünge- | 19739 19816 19861 19900 
18* Getreide aller Art, Hüllenfräßte, 90173 20238 20319 20368 
ämereirn, Karo, Eiſen und Stahl, Eiſen- und |on619 20625 20673 
—— aller Art. Exemplare der Rachttäge find 90972 20982 21002 21163 
ben bieffeitigen Eroebitionen zu babın. 21AOS 21448 21469 21489 
Magdeburg, ben 12 März 1887. 21732 21837 21876 21919 
König. Eifenbapn-Direftion. 24961 21985 22031 22120 
Befanntmachungen 22365 22374 22404 22802 
der Rönigl. @ifenbahn-Direttion zu @tfurt. 22956 23121 23141 23195 
Ausloofung a ern —— ver früheren Berlin⸗ 23255 — a 23460 
A, — ——— der früheren 21210 24979 24307 24317 
Berlin · Ar haltiſchen Eifenbapn find am 12. Marz d, I, 240657 24705 24829 24948 
yum Zwed der privilegmäßigen — in @rger=|25307 25350 25379 25399 
wart zweier Motare ausgelooſt wor 25596 25697 25762 25807 
I, a ulm > —— Emiffion. |25994 26022 26077 26182 
2 Januar 1 der. 26491 26496 26615 26638 
ker. n mi den Zindiep:inen Seile V 26982 26987 27099 27104 
4 [5 20 ae — 27234 27340 27343 27347 
> *. 


2464 


H.-4%g- 
168818 1972 20 2012 206 2081 22 2235 2248 2250 2346 2347 geftellt am 1, —— 1875 


2369 2460 2513 2548 2653 2657 2701 2772 3020 
3048 3050 3053 227 3336 3342 3362 3441 3443 
ee 3346- 442-479: 
4208 4239 4271 4283 4314 4382 A416 4419 4429 


4495 4515 4518 A551 4693 1700 4838 4930 4977 
5078 5085 5095 5125 5143 5166 5284 5285 
2 Stüd a 100 r. 

M 5447 5513 5589 5615 5703 5706 
5742 5754 5863 5564 6145 6165 6208 6394 
6435 6500 6547 6708 6736 6753 6774 6784 
6894 6903 7055 7359 7361 7367 7397 7452 
7522 7565 7653 7740 7741 7795 7814 7957 
8264: 8267 8277 8360 8364 8429 8452 
8538: 8555 8702 8727 8796 29 8998 
A DE 2 9230 9383 9420 9424 930? 9606 
a“ Bo 10004 10082- a» 10214 10241 

a 10485 10521 10565: 10643 10671 
11001 vn 11116 11149 1160 11219 11348 
11377 11494 11445 11524 11661 11721 11861 
11887 11971 11992 12080 12164 12185 12203 
12230 12280 12281- 12283712374 12458 12528119263 


N 238 476 
1450 1593 1627 1649 1 





5358 5516 5522 


9505 9613 977 


11071 11313 


8490. 18866 
19544 °19668 


2655 12707 1271Q 


27231 
27432 27446 


‚Ibita © “U : 


5593 5639 5753 5932 
6259 6380 6391! 6509 6621. 6703 6904 7 
7282 7399 TAT3 7571 7597 7734 7748 77% 
7917 8253 8398 8410 8448 8665 8786 88 
9959 10008 10245 iur 


11339 1 


— mit ben esiketien Sch I, 
O nebſt Talon): _ 


644 703.822 N 






9 — 
5 4 
10 


— 


16164 16253 
16982 17031 
17 18191 
1896 


- 1979219794 





2119 

19885 19966. 20447 20692 20877 20883 20889 nuar 1866, aus ber Verloofung, pm 1,20 2008 
21231 21281 21438 22090 22347 22526 225 (abyuliefe mit Coupons Gerie 2 bie 10 
22706 2 22918 22975 2302 230 und Talon 
23272 23662 24372 24408 2466 24790 UN? 2392 5239 6416 & 100 Tpater. 

25226 25395 25425 25447 25485 25505| 4) Dbtigaiionen Uitr- Co, ausgepellt am 1. Dftober 
Muss zU2ıT Zu0sa 2uda6 2uı00 232 Zar] — le en oe eh 

iefern mit ons ie 2 10 
283890 29033 29070 29308 29362 29414 ai er * u; 


28835 

29548 29635. 2975529878, 
52 Stüd à 1000 Neichömarf, 

M 30148 30338 30474 30520 

31119 31275 31452 31622 

32118 32256 32455 

32626 32697 32802 

33340 33388 33477 


®& Heichömark. 
M 37909 37911 37945 37 38181 38324 
38583 38768 38774 38821. 

Die Auszahlung der ausgeloofın Obligationen 

a 

in Eelert bei der Königligen Eifenbapn-Haupt-Rafie, 

in Berlin bei der Königlichen Erjenbapn-Paupr-Rajle, 

für Wertpapiere, Leipziget Plag 17, 

und bei ber Königlishen vereinigten Eiſenbahn⸗ 

Betriebe » Kalle ——— » Direltiondbezirf 
Erjurt) Aslaniſchex Pag 

in Fu bei der Königlichen Ciienbapn »Betriche, 


Mit dem genannten Tage hört bie Berzinfung 
berfelben auf, 
Der Beirag der etwa fehlenden Zinscoupons 
bei - —* in . gebragt. 
on 
Anhaltijchen Fed s Obligationen find 


Der 
bisher nicht zur Einlöjung pıäfentirt und růck ſtändig: )zu Coiberg, Prov veinrich 
1) Odbuaationen 1. @muffion, ausgefelk am * en a m Dbrrpfarrer der Paropie Sin 
1856, aus der Berloofung zum 1. - walde, Diögeje gleichen Namens 


2. Januar 


gegen Einkeferung derſelben vom 1. JZuli d. 3. abs Fi 


Talon); 
Ye 1051 1920 2723 2863. 3064 A115 5123 
6435 6684 7797 7934 7967 8362 10171 10357 
12120 12701 13043 14941 15064 17440 20964 


A| 21775 25208 26848 28798 29223 29711 a 500 Reiches 


mark, 
NE 35988 36533 & 1000 Reichsſmark. 

Rüddondig iR ferner aus ber Berloofung 
1. ug? *8 und er und te J 

DW /o Der! ahaltijche n-Prio 
[etie- vom 2, Januar sa ar 
a 100 Thaler — Betrag if pınterlegt. — 

Die bis zum Schluß des Rechnungeé 
1885/86 im Wige ber ———— eing 
Zaauenen ned Coupons find ın Gegenwart zweier 
oare verbrannt worden, 

Erfurt, den 17. Mi 1887, 
ſtoͤnigl. Erjenbahn Direktion. 
DerionalıEhbranit, 

Der bisherige Gerichts⸗Referendar Ulrich von 

Wurmb if zum Regierunge-Rejesendar ernannt worden, 
Im Kreiſe Oſthavelland des nahe be⸗ 


find wegen 
vorflebenden Ablauıs bisperigen D der 
een Rienıp Reden = —— 


wird tath Sultz in 85 vn a ah een 


fieyern ber Bezirke XI 


> ausgelooflen 4 %/, Berlin | Rtbt ernannt worden. 


bisherige Pfarıer an der St. Nilolai⸗Kirche 
Pommern, Davis 


, beftellt worden. 


vg — — Coupons Serie V. N 2 Der biöperige dritte Prediger am der Charitclirche 
* 4199 4519 & 100 Thalet. 44 Berlin, Diözeje Berlin, IL, Oskar Rohde, ift zum 
2) Dbligationen IH. @miffion, ausgeſtellt am weiten Prediger an derjelben Kırde be worden. 
— SER ne Ver Apesnng un 1 Se Die unter Koͤniglichem Patronat fichende Pfarr 
1856 (abzulitfern mit Eompens Serie V 2 —— der —— gig zu Berlin, Diöpee 
bis 20 und Zalon): ihr WBerbes, if durch das Ableben ipres bisherigen 
MM 2432 2583 2681 3431 3618 4490 — ee wur rang am 17. Januar 
5 5546 5805 5833 6433 6499 7183 8415 Die Burbebekpung dich diefer Gtelle erfolgt bunt 


8844 9329 10431 10838 14120 11121 12010 12601 


Bemeindeiwah 
13375 13438 14043 14455 14621 14639 15499 | treffend das im $ 32 MW 2 
15997 16083 16305 16372 16396 17568 17655 |und Synodal-Ordnung vom 10. & 


17364 18270 19449 19744 20661 20804 21050 


I nah Mapgabe des Kirhengefjcges, bes 
2 der Kirchengemeinde» 
1873 vor⸗ 


gefebene vom 15. März 1 


21302 21341 21289 21989 22721 23575 23650 | des Geſetz⸗ und Bırordaungs-Dlatt de 1886 Seite 


23720 23792 24326 24503 24573 24768 25926 
26403 26683 27001 27499 a 100 Tpaler. 


Bewer dieſe Stelle find ſchri bei 
— * =. nd are Aa 8 


dem Könsguhen: 
3) RETRO 3 Sr LEN ER N. ' 


190 


Der proviſoriſche Hülfelehrer Wiedow iſt als Vermiſchte Nachrichten. 
vollbeſchaͤftigter Hulfolehrer an der Königlichen Blinden⸗ Prüfung von Hufſchmleden. 
Anftalt in Steglitz angehellt worben. Auf Grund des Geſebes vom 18. Juni 1884, ber 
Umpfarrungen. treffenb den Betrich des Hufbeſchlaggewerbes, wirb für 
Mit Genehmigung des Eva ngelifhen Oberkirchen⸗ den Bezirk der Stadt Berlin am IL, Juli d. J. 


—2* und Medizinal⸗Angelegenheiten wird bie Kirchen⸗ A . Barnde, Fiſcherſtraße 23, eine 
ger emeinde Schwaneberg aus der Parodie Fallenwalde, Prüfung flattfinden. Meldungen dozu wolle man unter 

Ögefe Prenglau II., aus» und in die Parochie Wallmom | Beifügung eines Geburtsſcheines und eſwaiger Zeug⸗ 
derfelben Diözefe als eine Tochierfirchengemeinde ein- alle über die erlangte techniſche Fertigkeit, 2 unter 
gepfarrt. Ebenſo wird Die Kirchengemeinde Damme aus | Einfendung ber Den von 10 Marf an den 
der Parochie Wohin in derſelben Diözefe aus- und in bie | Untergeichneten rich 
Parodie Falfenwalde als eine — emeinde Berlin, den 16 Min 1887, 
——— IR Beränderung tritt am 1. April Der Borfigende der Prüfungs-Eommif 

Prof. Dr Moeller, Luiſenſtraße 56. 


Ausweifung von Ausländern aus dem Meichögebiete. 

























Z|  Müme und Stand Alter und Heimath Grund Behörde, Batım 

N der welche bie Musweifung 
3 des Ausgewieſenen Beftrafung. befcjlofen Hat. Kensclunge 
1. 4 5 


a, Auf Grund des 6 362 des Strafgeiegbuds: 











1 ar Maruzzi, 31 Jahre, geboren und Landſtreichen und Betteln, Königlich Preußiider) 15. ze 
Hutmacher, orte angehoͤr ig zu Regierungepraͤſident 1887. 
Coſſogno, Provinz No⸗ zu Potsdam, 
| vara, Italien, 
2) DIofef ureel, geboren am 31. Augufidesgleichen, Königlich Preußiſcher 12, Be 
Arbeiter, 1852 zu Poiſchendorf, Regierungspräfioent 1887. 
| \ Begirf Trautenau, zu Breslau, 
Böhmen, ortsangehö- 
rig ebenbajelbfl, 
3) a. Johann Burg, a. 30 Jahre, geboren 
Zigeuner, und ortsangehörig zu 
Altendorf, Bezirk 
Oſtrau, Mähren, 
b. Racianfa Burg, b. 35 Jahre, geboren 
Zigeurerin, \ zu Grabomfa, 'map- Landflreihen, Königlich Preuhiſcher 26. Januar 
| ren, orisangepörig zu Regierungspräfitent| 1887. 
Altendorf, zu Opprin, 
c, Auguf ce 12", Sabre, geboren 
Kwiatlfowsfi, | und ortdangehörig zu 
Zigeuner, Altendorf, | 
4 Emanuel Kraus, geboren am 28. Januar|desgleichen, Königlich Preußiicher 11. Februar 
Privatleprer, \ 1860 zu Pilfen, Boͤb⸗ Regierungspräfidenti 1887, 
| men, ortsangehörig zu Dannover, 
ebendaſelbſt, 
5 Martinus Lenghaue, geboren am 1. Juni Landſtteichen und Betteln, Königlich Preußiſcher 9. —— 
Schneider, 1853 zu Wieringer⸗ Regierungspräfld: nt 
‚ wart, Niederlande, zu Osnabrüd, 
\ ortdangehörigebendaf., desgleichen, derſelbe, 12, —— 
6) Morig Roſenfeld, Bee am 24, April 1887. 
Kaufmann, 1828 zu St. Georgen, 
| Bat Preßburg, Un: 
garn, ortsangehörig 





ebendaſelbſt, wohnhaft 
| zulegt zu Berlin, | | 







Name und Stand 


rg Er 
* elſen, 
Boͤttchergeſelle, 
Gottardo 
Martinelli, 
Schuhmacher, 


Joſef Hannes, 
Tagelöhner, 


Friedrich Weilert 
Baͤcker, 


11 Johann Tobler, 
Spinnmeiſter, 


12 Thomas Rubaſch, 
Sattler, 


Kranz Pribed, 
Hutmacher 


’ 


Anton Feſele, 
Tagelöhner, 


Adolf Ludwig, 
Schneider, 
Jalob Meyer 


(Meier), Dheber, 


ana 8. de 





des Ausgewielenen. 








Alter und Heimath 






welche die Answeifung 
beichlofien hat. 


5. 












der 
Behrafung. 
4 
geboren am 27. Juni Betteln im wiederholten Königlich Preußifchel 8 





. Februar 
1842 zu Ropenhagen,| Rüdfall, Regierung zu Schles- * 
Dänemark, ortsange⸗ wig, 
A ebendafelöft, 
Jahre, porn und Landſtreichen, Betteln und Königlich Preußischer! 11. Februar 
ae tig zu Ver⸗ grober Unfug, Regierungspräfident 1887, 
tova, Provinz Berga- zu Wiesbaden, 


mo, Jtafien, 
geboren 1851 zu Kaltens |Randfreichen, Betteln und / Stadtmagiftrat 31, Degember 
bad, Bezirf Pradatig,) Führung verbotener Paflau, Bayern, 386. 
Böhmen, ortsangehoͤ⸗ Waffen, 

rig zu Außergefild, 


ebendaſelbſt, 

geboren am 31. Mai Landſtreichen und Beiteln, derſelbe, 22. Januar. 

ae u Eleonoren- 1887, 
ezirf Winter 


—* Böhmen, orts⸗ 
angehörig zu Ober⸗ 
moldau, Bezirk Pra⸗ 
chatitz, ebendaſelbſi, 


geboren am 19. Sep⸗ desgleichen, Königlih Bayeriſches 25. Januar 
tember 1830 zu Unter Bezirksamt Neuulm,| 1887, 
balm, Gemeinde Pfäffi- 


fon, Kanton Züri, 
Schweiz, orte angehörig 


1 zu Pfaͤffilon, wohnhafi 


zuletzt zu —*— 


lingen, Württember 
39 Sapıe, geboren > Landſtreichen, Königlich Bayeriſches 29. Januar 
—— zu Ja⸗ Bezirlsamt Eggen⸗1887. 
ern Dezirf Rlattau, felden, 
Böhmen, 
41 Jahre, geboren zu eesgleichen, daſſelbe, desgleichen. 
—— orts· 
an a 3 u Bot: 
tirlen, — 
teinig, Böhme 
20 Jahre, geb. „4 Val⸗ Landflreihen und Betteln, |Röniglih Baperiſches 5. Bm 
thures, Bezirk Briren, Bezirksamt Ebers⸗ 188 
—* ortsangehörig berg, 
Morter, Besirf 
an, ebenbajelbfl, 
geboren am 8. Rovember|Beirug und Landfreichen, *2 Badi⸗ 30. Januar 
ee ‚Be: ſcher Landesfommii- 1887, 
— 1. gr os ERROR d Betteln, Kaiſerlicher B 6. Ja 
en am en um n, «| 6. Januar 
ber 1825 zu Berend- Präfidentzu @olmar,| 1887, 
weiler, ze Zürid, 


Sch 
1 Elias Toler, Handels: TA * oren in Landftreichen, derſelbe, 15. Januar 


eiber, eiber,| erſchau ‚Polen, 1887, 


122 















j Name und Stand Alter und Heimath Grund | Behörde, Datum 






















& des 
. d welche die Aueweiſung 
3 des Auegewieſenen. Befrafung beichlofien hat. —— 
* 5, 8. 
| 
18| Georg Dramwer geboren am 11. Dei Danbfreigen und Betteln, Königlich Preußiicher 19. Bm 
(Droiar), 1855 zu Makowo, Regierungspräfidenti 9887, - 
Drahtbinder, Kom. Trenchyn, Un zu Marienwerber, 
ra —— zu 
renowitz, ebendaſ. 
19/Ferdinand Schneider,/geboren am 3. uni desgleichen, Königlich) Preuhiſcher 22. Aebruar 
Fleiſcher, 1854 zu Deutſch⸗Paul ⸗ Regierungspräfidenti 1887. 
witz, Bezirf Hogenplog, zu Breslau, 


Defterreich. » Schlefien, 
ertsangehörig ebenda⸗ 


201 Franz Materna, 


elbſt, 
geboren am 9. März Betteln im wiederholten derſelbe, 23. Sehen 
Schloſſergeſelle, 1887. 


1859 zu Nieder-⸗Neu⸗- Rüdfall, 

borf bei Gitſchin, 

Böhmen, ortsangehö⸗ 

rig ebendaſelbſt, | 

21 Ignaz Baudiſch, geboren 1829 zu Kaile, Landfreichen und Belteln, derſelbe, 24. Februar 
Arbeiter und Weber, | Bezirt Trautenau, 1887. 

Böhmen, ortsangehö- 





rig zu Ober-Wolsborf, 
Bezirk  Königinhof, 
ebenda, , , 
22) Franz Konczallı 40 Jahre, geboren und Diebſtahl, Landftreichen Königlich Preußiſcherſ 3. Februar 
(Konigalla), | ortsangehörig zu und Betteln, Regierungeräfident 1887, 
Arbeiter, Hotzenplotz, Bezirk zu Oppeln, 
Troppau, Defterreich.- 
Schlefien, 
23 Johann Roſchko, 38 Jahre, geboren und Landſtreichen und Steuer⸗ derſelbe, 24. Januar 
Drahtbinder, orteangebörig zu Za⸗ fontravention, 1887. 


fopce, Ungarn, 
24 Die Eheleute: a. geboren am 28ften| ı 
a, Augufi Lach, Auguſt 1839 zu Trop⸗ 
Fleiſchergeſelle, pau, Deflerreihiich: 
Schlefien, ortsangehö⸗ 
rig ebendaſelbſt, Landftreichen u. Belteln, derſelbe, 27. Januar 
b. Johanna Lach, b. 50 Jahre, geboren 1887. 
geb. Gruſchka, zu Pleß, Preußen, 
ortsangehörig zu 


Treppau, J 
25) Johann Aßmann, geboren am 23. Juni desgleichen, Königli$ Preußiſcht/ 22. Februar 
Malergehülfe, 1856 zu Eifenbrod, Regierung zu Pofen, h 


Böhmen, orisangehö- 
, rig ebenda, 

26 Marie Lude, 30 Jahre, geboren und/gewerbsmäßige Unzucht, Königlich Preußiſcher 16. —— 
unverehelicht, ortsangehörig zu | Regierungspräfiden| 1887. 

Dalleihig, Kreis Bunz-| zu Magdeburg, 
lau, Böhmen, 

27) David Hendrif geboren am 2. oder Landſtreichen, Betteln, Königlich Preußiſcher 23, —— 
Antoniffe, 7. Februar 1858 zu Sachbeſchädigung und; Regierungepräfidenti 1887, 
Buchbinder, Haarlem, Nieberlande,| Führung eines falfchen| zu Dsnabrüd, 

a aehörig ebenda»| Nameng, 
elbſt, 
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eboren am 25, No⸗ Betteln im wiederholten Königlich Preußiſche 17. —— 
vember 1839 zu Vaels, Rückfall, Klang zuYladen| 1887. 
Niederlande, ortsan⸗ 
gehörig ebendafelbf, 


Bl Zoſef Vanſchamps, z 
Faͤrber, 


































Zatob Böhm, geboren 1835 zu Meß—- Landſtreichen und Betteln, Stadtmagiſtrat 5. Bene 
Tagelöhner, holz, Bezirk Taus, Paflau, Bayern, 1887. 
Böhmen, ortsangehö- 
rig ebendajelbft, 
Gottlieb Kummer, geboren am 25. No⸗ Landftreichen, Stabtmagiftrat Deg-! 10. — 
Eiſendreher, vember 1856 zu Neun⸗ gendorf, Bayern, 1687. 
firhen, Deſterreich, 
ortsangehörig zu 
Traidfirhen, Bezirk 
Joſef Siegl — N 25, Sehr Königlich Bayeriſches desgleichen. 
oſe egl, geboren am 25. uar desgleichen, niglih Bayeriſches 
Schneider, 1859 zu ee Bezirksamt Fried» 





Böhmen, ortsangehö- berg, 

rig ebendafelbfl, 

32) Joſef Fichtner, geboren am 28. Sep⸗ Diebſtahl, Widerſtand Königlich Bayeriihes 11. —— 

Baͤcker, tember 1866 zu Krote| gegen die Staategewalt, Bezirlsamt Nab⸗ 1887. 
tenfee, Bezirk Plan, Sahbejhäbigung und] burg, 

a ER Böhmen, ortsangehö-| Landftreichen, 

rig ebenbajelbft, 
Albert Wörfe, geboren am 18. Oftober Landſtreichen und Betteln, Stabtmagifrat 
Strumpfwirfer, | 1860 zu Butihaffa, Kaufbeuren, Bayern, 
Besirf Jagerndorf, 
Defterreih. »Schlefien, 
—— ebenda⸗ 
ſelbſt, 
34 Martin Johann geboren am 11. No-Landſtreichen, derſelbe, 
Rofner, vember 1866 ;u Höt⸗ 
Korbflechter, ting, Bezirk Innsbruck, 
Tirol, ortsangehörig 
zu Telfs, ebendaſelbſi, 

35 Maria Karolina geboren 1869 zu Telfs, desgleichen, derjelbe, 
Grill, unverehelicht, Bezirf Innsbruck 
Tirol, ortsangehörig 

ebendaſelbſt, 
Thomas Bachmeier, geboren am 17. No— Landſtreichen u. Führung derjelbe, 
Kaͤſ vember 1854 zu Neu⸗ gefälſcht. Legitimations⸗ 

firhen, Bezirk Zell am papiere, 

See, Defterreid, orte» 

angehörig ebendaſelbſt, 

37 Anton Sigl, geboren 1866 zu Wien, Landſtreichen, Königlich Bayeriſchee 14. Februar 
gen. Eil, Deſterreich, ortsange: Bezirksamt Regen, 1 
Tagelöhner, hörig zu Janowig, De- 

zirk Klattau, Böhmen, 

38] Karl Schad (Zaf), 51 Jahre, geboren und Landſtreichen u. Führung Königlich Bayeriſches deegleichen. 

Papier⸗ u. Uhrmacher, ortsangehörig zu gefälfeht. Legitimations-) Bezirfdamt Eggen⸗ 

Smecno, Bezirk papiere, felden, 
Schlan, Böhmen, 


besgleichen. 


— 
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ranı Janda, 16 Jahre, geboren zu Landftreichen und Berteln, m Bayeriſches 14. Februar 
GE dba, Winterberg, Böhmen, Bezirkldamt Eggen⸗ ——— 
ortsangehoͤrig zu Gan⸗ felden, 
ſau, Bezirk Prachatitz, 
en zu La Betteln und daſſelbe 19 ar 
‚Bette elbe, ; 
er 


40) Joſef Scobezef, |45 Jahre, geboren ndftreichen 
Ziegelarbeiter, Nereftec, —* it, Führung falfcher Legiti- 
Böhmen, ortdangehörig! mationspapiere, 


ebendafelbfl, 
geboren am 15. OftoberiBetteln im wieberholteniKöniglid Sächſiſche, 3. — 
Kreishauptmann- 1887, 


Al Uurt Hering, 
Kaufmann, 1847 zu Drtmannd: Rückfall, 
dorf, Bezirk Zwidau, ſchaft Leipzig, 
Koͤnigreich Sachſen, 
nunmehr niederländi⸗ 
ſcher Staatsangehöri⸗ 
ger, wohnhaft zuletzt 
5 Mülfen St. Niclas, 
ezirk Zwiclau 
42] Anton — gen Brei am 14. Sep- gewerbsmäßiges Glüds-Röniglih Sächſiſche A. Dem 
Meffering, tember 1859 zu Eger, fpiel, Landftreichen, Füh:| Kreispaupteann- 1887 
Lopntellner, Böhmen, orts angehoͤrig rung falſcher Legitima⸗ ihaft Zwidau, 
ebendafelbft, wohnhaft! tionspapiere u. falſchen 
— zu Print Kö-) Namens, + 
nigr - 
Karl Bahmann, geboren am 9. Mai Landſtreichen und Betteln,|diefelbe, 7 15. Som 
Konbitor, 1867 zu Grabenberg, — 1887, 
Bezirf Gray, Sieier — 
marf, ortsangehörig zu — 
—* Bezirk Komo- BER 
b, * Grund des $ 39 des Strafgeſetzbuchs: 
UFranz Dombromsfy,jä2 Jahre, geboren und verſuchter ſchwerer Dieb- Rönigiih ee 10, — 
ortsangehörig zu Rahl im wiederholten) Regierungspräfident . 
Kreis] Nüdfalle (1Y.  Jahrel zu Marienwerder, | 


Dobrayfomwe, 
Goftynefi, Gouverne-) Zuchthaus laut Erfennt- 


ment Warſchau, Ruſ— J vom 12. September 
ſiſch⸗Polen, 882), 
geboren am 23. April — ſchwerer Dieb⸗ Koöniglich Bayeriſches 14. —— 


2Ioſef Koelliſch, 
Kaminfeger, 1846 zu Nauders, Be⸗ ſtahl (1 Jahr Zuchthaus Bezirkeamt Ans— 
zirk Landeck, Tirol, iaut Erfenntnig vom| bad, 
ortsangehörig ebenda=| 11. Januar 1886), 


ſelbſt, 
56 Jahre, geboren und ſchwerer Diebſtahl (ſechs ſöniglich Bayeriſches 8, Januar 
Bam-| 1887. 


Arbeiter, 


3 David Pid, 
Unterhändler, ortsangehörig zu Pa-| Jahre Zuchthaus laut Bezirksamt 
ruga, Komitat Neutra, m. vom 7. Ja⸗ berg, 
DE | Ungarn, Eu 1), 
(Hierzu zwei Extra-Beilagen und Drei Deffentliche Angeiger) 
ge Drudzeile 20 Pf. 


ebü im 
Bd Han 
von der Königlichen Regierung zu Potsdam. 
Potsdam, — ber A. W. Hayn ſce⸗ Erben (6, Hay, BSRERRER): | 


Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stüd 13, 


Atuerhöchſter @rlaf, 
betreffen die Verleihung des Enteignurgsrechtes am den Kreis 
VDeſtprignitz zum Ban der Chauſſeen von Witsnaf nad Klepfe 
und von Karhädt nad Dallmin, fowie die Berleihung bes Rechtes 

zur Ghanfjeegelderhebung ouf dieſen Chauſſeen. 

Auf Ihren Beriht vom 28. Februar d. 3. will 
JH dem Kreiie Weflprignig im Regierungsbezirke 
Potsdam, welder den Bau gen Kreis een von 
Bilsnad über Haan nah Kletzle zum Anſchluſſe an 


Yollin nach Dallmin beſchloſſen hat, das Enteignungs- 
seht für die zu biefen Chaufſeen erforberliden Grund⸗ 
füde, ſowie gegen Uebernahme ber fünftigen chauſſee⸗ 
mäßigen Unterhaltung der Straßen bad Recht zur Er- 
bebung des Ehaufieegeldes nach ben erg * des 
Chaufergeiptarife vom 29. Februar 1840 (Geſ.⸗S. 
S. 94 fi.) einſchließlich der in bemfelben enthaltenen 
Beflimmungen über die Befreiungen, ſowie ber jonfigen, 
bie Erhebung beireffenden zufäglichen Vorſchriften — 
vorbehaltlich der Abänderung ber fämmtlidhen vorauf- 
geführten Befimmungen — verleiben. Auch follen die 
—* Chauſſtegeldtarife vom 29 Februar 1840 ange⸗ 

gten 


fommen. Die RER Karte erfolgt anbei zuruͤck. 
Berlin, den 7. März 1887, 
gez. Biß cin. 


geggt. Mapbach. 
An dem Minifſter der oͤffentlichen Arbeiten. 


Bekanntmachungen der Kgl. Minifterien. 
10. In Ausführung eines von dem Bundetrathe 
am 5. November 1885 gefaßten Beſchluſſes wird von 
den unterzeichneten Miniftern für Handel und Gewerbe 
und bed Innern auf Grund bes NP 136 al. 3 des 
— * über die allgemeine Landesverwaltung vom 
30. Juli 1883 für die Provinzen Oftpreußen, Wefl- 
preußen, Brandenburg nebſt dem Stadtkreiſe Berlin, 

en Sachjen und Hannover, fowie für 


Pommern, 

den Regierungäbezirt Sigmaringen bie na 
Polizei⸗Verordnun 

betreffend die 

militairiſcher Pulvertransporte, 


Wagenführer, Schiffsführer, Weiter 
andere Perſonen haben ven an 


chſtehende 


eſimmungen wegen ber Chauſſee⸗Polizti⸗ 
Vergehen auf bie gedachten Straßen zur Anwendung 





erpütung Der Gefährdung 


1887. 





ungeſaͤumt Folge zu leiſten. 

Zuwiderhandlungen werben — unbeſchadet 
des nötbigenfalld von den Begleitlommandos 
zur Anwendung zu bringenden ummittelbaren 
Zwanges — nah $ 367 5 des Strafgeſetz ⸗ 
buche beſtraft 


Unfere den gleichen Gegenſtand betreffende 
Poligeiverorbnung vom 16. März 1886 tritt 
außer Kraft. 

Berlin, den 19. Mär; 1887. 

Der Minifler des Innern. 
get Puttlamer. 
Für den Minifter für Handel und Gewerbe. 
sr von Böttider. 

ad Min. d. Inn, II. 5061. Minif. f. Hdl. 7255. 

Befanntmachungen des Königlichen 

Megusungtieäbenten. 

Des Hannoverfhen Mühlen.‘ cherungs· Verein zu Lehrte betr. 
50, Der von bem vormaligen Hannoverſchen 
Minikerium des Innern unter dem 3. Juli 1865 mit 
juriſtiſcher Perfönlichkeit ausgeflattete Hannoverſche 
Mühlen-BerfiherungssBerein zu Lehrte, welder bie 
Berfiherung von Mühlen und Gebäuden mit Mobiliar, 
Vieh, Getreide und Waarenlager gegen Beuersgefahr 
beswedt, hat feinen, bisher die Provinzen Hannover 
und Schleswig-Holftein, jowie den Wegierungäbezirf 
Eaffel, umfaflenden Gefchäftsbereih auf den gefammten 
Preußiihen Staat ausgebehnt und bie unter bem 
27. November v. J. von bem Herrn Minifter bes 
Innern genehmigten vevibirten Statuten als feine 
gegenwärtige Grundverfafliung angenommen, was ic 
biermit zur allgemeinen Kenntniß bringe. 

Potsdam, den 19. März 1887. 

Der Regierunge-Präfibent. 

Ausipielung beweglicher Begenflände in Kaiſerewerth. 

A Der Herr Minifter des Innern hat ber Dir 
teftion der Diafonifien-Anftalt zu Kaiſerswerth unterm 
8. d. M. die Erlaubniß ertheilt, zum Beflen ber ger 
dachten Anftalt im Laufe diefes Jahres eine Ausſpie⸗ 
fung beweglicher Gegenflände zu veranftalten und bie 


und [zu derſelben auszugebenden 14000 Looſe à 50 Pf. im 
fie von den Be- 
enger militairifcher YPulvertransporte 
thuſs Berbütung ber Gefährbung ber Trand- 


gangen Bereiche der Monarchie zu vertreiben. 
Poisdam, den 19. Mär, 1887. 


Regierungs-Präfident. 


— — — 


‚verorbnung vom 3. Oftober 


- 126 


Ausicheiden ber Stadt Spandau ans dem Berbande des Rreifes 
Oftbavellativ. 
52. Der Herr Minifter bes Imern Hat durch 
Erlaß vom 11. d. M. die Stadt Spandau mit dem 
1. Aprit d. J aus dem Verbande des Kreiſes Off⸗ 
hoviſland in ber Aıt für eusgeſchüden ertlärt, daß 
dieſelbe von dieſem Zeitpunkte ab einen Stabifreid 
bildet. Porsbam, den 21. März 1887 
Der Regierunge-Präfivent. 
Polizeiverordnung, 
e Bemeannun ner FVahrteuge anf dem Vrſedrich⸗ Wil⸗ 


vbrtreffende d 
helmsfanal —7— ber Spr.e ven Leibſchebie yum Untenlanal ber. 


Füurſt · nwalder Schieufe, 
58. Auf Grund des 5.138 des ı@efegi d «über die 
allgemeine Lardesverwaltung vom 30. Zuli 1883 
S. p. 195) wird unter ——— 10d.r, olie 

für den Kriedrig- 

Wilbelmstanal- und -für „bie Spreeichleufe bei -Fürften- 
walde“ (A⸗Bl. der Kgl. Reg. zu Frapkſurt a. D., 
1865, Stüd 46 und zu Potedam, 1886, cıfle Beilage 
zu Sid * A Polizeiverorbaurg erlafien: 

Ale Schiffeg; faͤße mit Ausnahme der Hant» 
laͤhne is wäyrend der Fahrt mit wenigftens zwei 
rwachſenen Perjonen bemannt ſein, von denen ſich bie 
eime im Borbertkeile des Fahrzerges, die andere am 
Steuer bı finden „muß. 

Die Treidler wırben-im Sinne ber vorſteher den 
Beſtimmung als zur Bimanrung der Fohrzeuge gebö⸗ 
rig nicht geredbnut, 

$2 Zuwiberpanblungen gegen diefe Beſtimmun⸗ 
gen werten mit einer Geidſtrafe von 3 bis 60 Marf 
geahndet, anderen "Stelle im Unvemögersfälle ent: 
Iprespende Haft.tritt. 

Potsdam, den 23. März 1887. 

Der RegierungsPräfident. 
Betrifft die jchußfreien amt auf —— rue bei Gummersborf 
bas 


54. Unter Hinweis auf die Polizei-Berorbnung 
vom 2. November 1875 — Amtsblatt Seite 366 — 
bringe ich hierdurch zur Öffentlichen Kenntnig, daß die 
fehußfreien Tage auf dem Schiehplage der König- 


lichen rg rd bei Eummersborf 


für das Sale 7 wie fölgt raejest find: 
peil: 3, 4, 6, 7., 8. 10, 11, 12, 13, 14, 
17., 18., 19. 20,24, 25, 27, 28 

Mai: 1,2, 4,5, 6,8, 9, 11, 12, 15, 16, 
-18.,,19, 20., 22, 23, 25., 26., 29., 30, 31. 

uni: 1., 5., 8, 12. 15., 19, 20, ., 26, 29, 

Auli: 3., 7, 10, 13, 17, 20, 24, 27, Ü. 
eis‘ 7,10, 14, 17, 1, 24, 8, 31. 
September: 1, 1. 11, 14,18, 19,, 20, 25., 29. 

Dftober: 2 „O., 10, 12, 16, 17., 19, 23, 
24, 26., 30. 5* 

November: 1.,6, 7. 10, 13., 14., 16., 20, 21., 
23., 27., 2, 0. 

a ag 

* * Y y * 


Potsdam, den 25. Mär; 1887. 
Der Begietungsifräfident. 













56. 
und Gute Kögln im Kreife Orpeianis iſt erloſchen. 


vwird 
beginnen 






Viehſeuchen. 


55. / Die Lunger ſtuche unter dem Rindvieh bes 
Ratergutes Gorlodorf im Kreife ug if er- 
loſchen. 887. 


Potsdam, den 21. Mär 
Der Regierungs-Präfldent. 
Der Milybrand unter dem Rindvieh im Dorfe 


Potsdam, den 28. März 
Der en ER 

eFanntmachungen der Abnigl. Wegierung. 

Prüfung für Verſteher an Taubflummen-Anflalten. 

Nachſte hende 
Belanntmachung. 

Die im Jahre 1887 u in :obzubaltende 
ia für. Borfleher an Taubflummmnfalten 
Mittwoch, den 21. September d. J. 


Meldung en zu’derfelben find bie’ zum-15. Juli 
d. I. bei demjenigen Koͤniglichen Provimyial-Schuls 


' Seen, m deſſen Auffichte kreiſe dev Bewerberin. 


geheilt oder beſchäftigt i, unter der in 
$ 5 ber Prüfungsordnung vom 11. Iumi A 1 ber 


geichneten Schrifiſtũcke amubriagen, Bewerber, welche 


nicht am einer Anſtalt in Preußen thärig find, fönmen 
ihre Meldung bei ‚Büprumg des Naqweiſes, ‚daß 


254 —— 
Abtheilung für Kirchen» und Vonlweſen. 
Tutnlehretinnen⸗ Prüfung In Berlin, 


7. Nachfehende 


Defanntmadung. 
Für die Turniehrerinnen: Prüfung, melde - im 


Frũßjahre 1837 zu Berlin, abyubhalten: get ich 


Termin auf Freitag den 20. Mai d. J. md 
folgende Tage anberaumt. 

Meldungen der in einem Lehramte ‚fichenben 
Bewerberinnen find bei der vorgefegten Dienſtbehörde 
Ipäteftens 6 Wochen, Meldungen anderer . Beiwerbe- 
rinnen unmittelbar bei mir fpäteftensg 4 Wochen wor 
dem Prüfungstermine unter Einreichung ber in S 4 
des PrüfungsReglements vom 21. Auguſt 1875. ber 
zeichnesen Schrififtüde —— 

Berlin, den 12. 

Der Minifter der —— Unterrichts- und 
MebizinalsAngelegenheiten. 
Im Auftrage: gez. de la Eroir. 


er ie Ic, 13., 14., 18,,| wird biermit zur öffentlichen ET gebradt. 


Potsdam, den 25. März 1 
Königl. 


Abtheilung für 


— 
irchen⸗ und Schulweſen. 


127° 


Die Unterftäung. der — von Geiſtlichen und Lehtern | bezirfs Potödam vom 26. Januar: 1877 (Amtsblatt 
- S. 44, zweite Beilage), wonad bei Neubauten die Um⸗ 

8... Der Her; KRultusminifier bat bie nn faffungswände maffio aufzeffihren find, auf die Grund» 

seoflen, daß die zur Unterflügung bex Hinterbliebenen] Auke der Landgemeinde: AttKıcp im-Kreife Oserbarnim 

von Geiflliden und Lehrern ctatsmaͤßig beflimmien Anwendung findet: 

Fonds, welche zur Zeit zumeiſt direlt vom Miniſterium Potsdam; den 11. Februar: 1887; 


verwaltet wurben, in bie Berwaltung: ber mit-ben Bere 
bältnifien befjer vertrauten. flaatlichen - Organen in ber De Desieke Anoſchug zu Pordam, 
Provinz, übergeben follen. —— Befchluß bringe ich, nachdem derſelbe 


Hiernab haben die Megierungen. bie Fü 
— ar Title use en ——— DIE VERNOEERNG 
urleprer, die Prowinzial-Schulkellegien: aben die Potsdam, den 25. Märy 1897: 


e . für die Hinterbliebenen. der Lehrer ihres Namens dee —— 
zu übernehmen, Der Borfigende i. 
den Grundjägen über, bier Verwendung ber:|- 
Fond tritt dadurch eine, Aenderung nicht. ein; jeboc Bekanntmachungen des: — 
i heſtimmt, daß diejenige Provinzialbehoͤrde die, zur Polizei⸗Praã ms zu Berlinu 
auf den Unterſũtungs antrag Tr, Iulafieng einen..Hcbamme für: Berlin. 


u Io, in deren Bezirk bie lebenden 4/50. Die Frau: Wittwe 2 Bölder, 
Rur. rüdfihtli derjenigen Dan geb. Oellboff, Steinmenftraße: Mei .3. bierielbfl,. if - 
—5 — welche ihren * außerhalb des als Hebamme vorſchriftemaͤhig * und, als; ſolcht 
igen Staates. oder der. Provinz: Dannover.|für Berlin zugelafien werden: Dies wird piermis-zur 
zn baben, —** di Pit der Fürforge | Kenntniß gebracht. - 
derjenigen Provimialbehoͤrde, in derem Bezirke ber Berlin, den 23, Märy:1887: 
legt T —— * —— — Der Polizci⸗Praͤſident 
e Reliften von Geiſtlichen und Lehrern in 
a ee ee be > 
weilen zit Anwendung, we e ‚Unter g dort , 
nidt aus Staats⸗, fondern aus provinzgiellen Fonds ner D . Samb — — Geſellſchaft 
Für die Stadt Berlin, würbe die Berwenbung. der |- n in —————————— der Sefeliſqhaft. 
Mittel zu Unterfiägungen; der Relilten von Geiſtlichen „Rord- Deuche Bericherung6-@efelifhart“ 
dem Konfifloriom, die Unterſtützungen der Relikten. von befiehende Aftien-@ehelichaft bezwedt "die Verſicherung 
tehrern dem Provinzial-Sulfollegium übertragen, in gegen jede Art’ der Sees, Fluß, Neviers, Hafen» und 
ben. Stolbergjßen Brafihaften übernimmt die Für- | Yandtransportgefape in- Hamburg und an anderen Plägen, 
ſorge für bie Hinterbliebenen von Geiſtlichen und $ 2: Domicil der- Gefellihaft it Hamburg. 
Scheren. ber. Dber«’Präfident ber Provinz «Ganien. $ 3. Das Gapital- der Gefelihaft fol aus 
— neue Einrichtung tritt mit dem-1. April d. J. M. 4,500,000 beflepen, vertpeitt über 1000-auf Namen 
in 
Es find fomit alle Unterfügungsgefuche 5000 ago. Br — jede qum Belaufe von: Boo. 3 
dee Sinterbliebenen von. Geifllichen und Bon — elem Gapial find 700° Aktien — 500 Lit. A. 
Lehrern fortan an die dem Obigen * und: 200 Lit. B. Aftien — mit-@. 3,150,000:aus« 
— — undnicht| gegeben und 00, darauf -eingegablt. 
mebr am das Minifterium zu richten. Der Aufficht⸗rath befchfiegt über die Ausgabe: der 
Borfependes wird Hiermit zur oͤffenilichen Kennt | meiteren Aktien: bis gu-300 Stüd; auf wilde. gleich» 


niß gebraght. falls zumächft- 20 % einzugahlen -find, unter F 
— "sin Bram, —— —* — ae igmilnn: die 
gi r jede e t: ber genthämer e 
Abtheilung für Kirchen und Schulweſen. —* durch weder er ſich zu weiteren: Ein- 


Bekanntmachungen der Bezirfs:Husfchüffe, zahlungen laut $ A: verpflichtet: 
Mustehmumg der — zei⸗Ordnung für die Städte auf bie Ueber die geleiteten Einzahluagen wirb auf ber 
Landgemeinde Alt:Kieg.. Attie quittirt:- 
der Berorbnung vom 17. Juli 1846): Ba jeder Emilfion von neuen Allien find- bie je⸗ 


6. 
(+6. &. 399) und $ 143 des Geſttzes über die weiligen Aftionaire berechtigt, nach Verhaͤumiß ihres: 


Zußändigfeit der Berwaltungs- und Berwaitungsgerichts | Afstenbefiges die nem zw emittirenden Aftien al pari zu 
behöeden vom 1. Augufl 1883 (G⸗S. S. 237)) wird [übernehmen Die von dem Aftionaiven nicht über 
bierburdd- angeorbmet; ae Vorſchrift des 5 12 der nommenen Aktien find vom Auffichtsrathe freipändig; 

DawPokigei-Drbnung für die Städte des Regierungs⸗ {jedoch nicht unter dem Nominalwerth zu begeben; En 
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etwaiger Gewinn auf ſolche Aktien kommt dem Reſerve⸗ 
fonds der Gejellihaft zu Gute. Das Bezugsrecht ber 
Altionaire erlifcht, foweit ed nit vorfommendenfalls 
binnen einer, vom Auffihtsrath auf mindeflens vierzehn 
Tage zu beftimmenden unter Leiflung ber im 
einzelnen Fall vom Au srath feRzußllenden Ein- 
vahlungen in Anfprud genommen wird. 

$ 4. Etwaige weitere Einſchüſſe find zu —* 
ſobald ſolche zo Auffichtsrath durch äffentliche De 
fanntmadung ($ 27), ſowie durch Zuflellung mittelf 
eingefehriebenen B efed werben eingeforbert werben 
Die vom Auffihterath feflzufegende Einzahlungsfrift 
fol mindeftens einen Monat — Eine Eompen- 
fation mit @egenforberung if laͤſſig. 

Die Altionaire unterwerfen infihtlich der Er» 
füllung dieſer neigen der Gerichtsbarleit ber 
— Gerichte und Inſtanzen. 

Altien lauten auf Namen. Uebertra⸗ 
gmgen derjelben von einem Eigenthümer auf den andern 
nen nur mit Zuftiimmung bes Auffichtsraths geichehen. 
Derfelbe ift berechtigt, feine Zuftimmung ohne An- 

gabe von Gründen zu verweigern, 

Ertheilt er feine Zufimmung uud wird bemgemäß 
die Altie auf einen andern Eigenthümer übertragen, jo 




















$ 9. Die Dauer der Geſellſchaft ift auf beftimmte 

Zeit nicht beſchraͤnkt 
$ 10, Eine Liquidation der Geſellſchaft tritt ein: 

1) — bie Jahresbilanz nach Abſorbirung ſaͤmmt⸗ 
licher Referven einen Verluſt von 40%, des ge⸗ 

zeichneten Altien⸗Capitals ergiebt, 

2) auf Antrag des Auffihtörashe durch Beſchluß der 
Beneral-Berfammlung, wenn der Auffihtsrath in 
Folge erheblicher Eapital-Berlufle zu foldem An⸗ 
trage Anlaß findet. 

Der Auffichtsrath if verpflichtet, der nächſten or» 
bentlihen General-Berfammlung die Liquidationsfrage 
zu flellen, wenn die Jahresbilany einen Berluf von 20%, 
des gezeichneten Aftien-Eapitals ausweiſt, nad Abſor⸗ 
birung fämmtlicher Referven. 

Benn die Stelle des Direktors erledigt wird, hat 
eine außerordentliche General-Berfammlung darüber zu 
ee ob die Geſellſchaft in Liquidation treten fol 
v 

Die Beflimmungen dieſes Paragraphen können 
durch Mehrheitsbeſchiuß ber Beneral- Berfammlung 
weber aufgehoben, noch abgeändert werben. 

U, Organifation nah Berwaltung ber 

Geſellſchaft. 

$ 11. Organe der Geſellſchaft find: 

der Vorſtand, 


der Auffihtsrath, 
die General-Berfammlung. 
1. Borfland. 

$ 12. Der Borflanb der Geſellſchaft beſteht aus 
dem Direktor, bezw. deſſen Stellvertretern. 

Als Direktor fungirt zunächſt Herr Arthur Dunder. 

Es bleibt dem Beſchluſſe des Auffichteraths vor⸗ 
behalten, außerdem einen oder mehrere Stellvertreter 
u ernennen und deren Anſtellungebedingungen feſtzu⸗ 
ttzen. 

Bird bie Stelle des Direktors erledigt, fo erwählt 
bei Kortiegung der Geſellſchaft die General-Berfamm» 
lung (ij. $ 10) befien Nachfolger auf Vorſchlag bes 
Auffihtsrarhe. 

Die Legitimation des neuerwählten Direktors bezw. 
ber Rlellvertretenden Direftoren wird durch das Proto- 
fol der General-Berfammlung bezw. durch einen nota⸗ 
Frodhee var er aus dem Protofoll des Auf 

t 
$ 13. Der Direktor zeichnet für bie —— 
—— — ſeiner Unterſchrift Firma 
en beögleihen ber ober a er 
Direltoren, je nad beren re 
einzeln oder gemeinfam. 

$ 14. Der Berfland organifirt und führt das 
Geſchäft der Geſellſchaft. Insbeſondere fchließt er gr 
fiherungsverträge und Rüdverfierungdverträge ab, 
ernennt nad eingeholter Genehmigung des Auffichts⸗ 
raths Agenten der Geſellſchaft, —— bie Schaͤden, 
caffirt die Prämien ein, belegt die Gelder und beſchafft 


1 der Altien. 
Wenn ein Aktionair feine Zahlungen ein- 
Relt zahlungsunfähig geworben ift, bevor bie 
Altie voll eingezahlt worben, fo iſt der Auffihtsrath 
berechtigt, falls nicht binnen 14 Tagen nah dem Tage 
der Zahlungseinftellung bie Aktie oder Aktien auf eine 
von ihm genehmigte Perfon übertragen werben, bie 
felben ohne Weiteres für defien Rechnung Öffentlich zu 
verkaufen. Wegen ihr zufländiger —— bat bie 
Geſellſchaft — unbejchadet ihrer weiteren Gerechtſame 
— ein Metentiond» und Compenſationsrecht an bem 
Werth der Altien 
$7. Stirbt ein Aftionair bevor die Aktie voll 
eingezahlt worden, fo haben bie Erben deſſelben binnen 
ſeche Monaten nad dem Tobestage die Uebertragung 
der Aftiem auf eine von dem Auffichtsrath genehmigte 
Perfon zu bewirken, wibrigenfalls ber Auffihtsrath be⸗ 
rechtigt iſt, mit den Aftien, wie in $ 6 angegeben, m. 
verfahren. 
$8. Wenn auf besfalld RE. Aufforderung 
des Auffichtsraths in den in 88 6 und 7 bezeichneten 
Fällen, die betreffenden Aftien nicht innerhalb 14 Tagen 
von ben Inhabern ausgeliefert werben, jo ift der Auf: 
ſichtsrath berechtigt, dieſelben durch öffentliche Bekannt⸗ 
machung J annulliren und an deren Stelle neue Altien 
unter den * Nummern auszugeben. Verlorene Altien 
find durch ein gerichtliches Proclam zu mortificiren. 
Erf nach Beendigung des Prockam-Berfahrend werden 
dem Eigenthümer — auf feine Koflen — neue Altien 


ausgefertigt. nn Krach] amnttnaund Barnes Dertuitt 


* 


* 


bie Anftellung, ſowie eventuell die — 
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len Behörden und G ‚ Insbefondere vor dem 
N) be 2 erichten, insbef or 


$ 15. Der Direftor und deſſen Stellvertreter 
bürfen feine Berfiherungsgeibäfte für eigene Rechnung 
machen und find ber Geſellſchaft gegenüber verpflichtet, 
—* — vom Auffichterath ihnen ertheilten Inſtruktion 

De ie (Behalt und Tantieme) des 
Directors wird durch Bertrag wzwiſchen ihm und dem 
Auffihtsrath geregelt. 

2. Aufſichtsrath. 

5 16. Der Auffihtsrath beſteht aus fünf von der 
Orneral-Berfammlung aus der Zahl der Aftionaire 
ermählenden Mitgliedern. Die Wahl erfolgt das 
Mal auf die Dauer eines 3 

2 der Folge ſcheidet alljährlich ein Mitglied aus. 

folge des Ausſcheidens beſtimmt das 


Aus ſche idende find wieder wählbar 
517. Der Auffihtsrath hat alle gei 


—* nor⸗ 
mirten Rechte und Pflichten; ihm liegt die O 


rauf ſicht 


über die Geſchaͤftsleitung ob; er ernennt und entläßt —— find — dem Geichäf 


eventuell den ober bie V 
$ 18. 


Berufung verpflichtet, fobalb ein ober mehrere Aftionaire, 
—— den zwanzigſten Theil des emittirten 
Aktien-Gapitals befigen, ſolches —— Der orbent- 
lien wie der außerorbentlichen Beneral-Berfammlung 
fann jeber Aftionair beimohnen, fi babei au unter 
Erteilung ſchriftlicher Vollmacht —— laſſen. 

Jede Aktie gewährt dem r eine Stimme. 

$ 23. In der General-Berfammlung führt ber 
— — des Aufſichtsraths oder in deſſen Verhin⸗ 

g fein Stellvertreter ober ein anderes Mitglied 
vos  Auffichterathe den Borfig. 

Die General-Berfammlung faßt ihre Beihtäffe 
mitabfoluter Stimmenmehrheit ber abgegebenen Stimmen, 
e|ljoweit nicht das Statut ein anderes beftimmt ($ 25). 

Bei en entſcheidet die Stimme bes 
Borfigenden. Bahlen erfolgen durch Stimmyettel 
mit relativer Meforkit Dei Wahlen entſcheidet bas 
Loos im * der Stimmengleichheit 

In der General-Berfammlung führt ein öffentlicher 
Notar das Protokoll, 

$ 24. Auf die Taged-Orbnung ber General-Ber- 

t, ben ſtatuten⸗ 


mäßigen Wahlen und den Anträgen bes Auffihtsraths 


Dem Auffichts rath liegt ob, bie jährliche ale Anträge zu bringen, melde von einem ober mehreren 


Abrechnung und Bilanz nach den Vorlagen bed Direftors |im Befig des zwangigſten Theild des emittirten Altien⸗ 


und nach geihehener Prüfung derjelben durch die Rech: | Eapitals befindlichen Aftionairen fo a 


feſtzuſtellen. 


Er erflattet der General:Berfammlung Bericht ſtens eine Woche 


über den Bang und bie Ergebnifie des Geſchaͤfts. 
$ 19. Zur Gültigkeit der Bej@lüfie des Auffihte- 


raths iR die Zuflimmung mindeſtens dreier Mitglieder | leben, 


erforderlich. 
ein Protofoll zu führen. 
Im Uebrigen bleibt die Feſtſtellung der Geſchaͤfts⸗ 


ordnung und ber inneren Drganifation des Aufſichte⸗ ſammlung vertreten find und es einflimmig 


taths demjelben überlaflen. 


$ 20. Die Büder, Eaffen und Belege ber Ge- | Berufung oder in Betreff ber 


In den Gigungen des Auffihtsraths if | Antrag auf Berufung einer außerorbentlichen 


bei dem 
Auffitsrath angemeldet werben, daß dieſer fie minde- 
vor ber General-Berfammlung als 
Grgenfand der Tagesordnung befannt machen kann. 
—— welche nicht auf der Tagesordnung 
nnen nicht zur Beſchlußfafſung g en, ben 
enerals 
Berfammlung ausgenommen. 
Wenn jämmtliche Aftionaire in der General-Ber- 
—— — 
für ihre 
Gegenhände der Der 


daß von den Borfchriften der 96 21 und 


ſellſchaft werben durch zwei alljährlich von der General» rathung und Beſchlußſaſſung abgewichen worden und 


Berfammlung aus einem vom Auffihtsrath vorzulegenden | abgewichen 


—— zu erwaͤhlende, vorzugsweiſe ber Zahl ber 
Bühpererperten zu entnehmende faufmänniiche Reviforen 
tontrollirt. Diefelben werden aus der Caſſe der Be- 
ſellſchaft nach Ermefjen des Aufſichterathe honorirt. 
3, General»-Berfammlung. 

5 21. Die General: Berfammlung wird vom Bor: 
Rande ober vom Auffihtsrath berufen. 

Der Letztere hat Drt, Zeit und Zwed der Ver⸗ 
ſammlung mindeſtens zwei Wochen vorher öffentlich 
anzuzeigen. 

Bei der jährlichen ordentlichen Beneral-Berfamm- 
ung iſt bie Jahresabrehnung und Bilanı ſowie ber 
Jahresberigt zwei . vorher den Altionairen zuzu⸗ 
Ienden, bezw. in Geſchaͤftslolale der Geſellſchaft 


8 — eg Sa vor Ablauf des Monats Juni 
finder De ne ordentliche Beneral-Berfammlung Ratt. 


werde, jo hat es babei fein Bewenden. 
$ 25. Der Beihlußfafiung der General-Ber- 
fammlung vorbehalten find: 

1) die Wahlen ber Mitglieder bes Auffichtsraths 
und ber Reviſoren, ſowie eventuell 

2) bie Erledigung etwaiger Monituren ber letzteren, 

2 Abänderung der Statuten, 
bie Bermehrung bes Altien-Capitals über bie 
Summe von M. 4,500,000 hinaus, 

5) Erweiterung bes Grfeäigaftspmedi auf andere 
als die in $ 1 verzeichneten Beichäfte, 

6) Auflöfung der Geſellſchaft, 

7) bie Uebertragung des Vermögens und ber Schulden 
der Geſellſchaft an eine andere Geſellſchaft und 
die Bereinigung der Gefellihaft mit einer andern, 

Die unter 4 bis 7 erwähnten Beſchlüfſe Fönnen 
nur in einer zu bdiefem Zwecke beſonders ausgeſchrie⸗ 
benen General:Berfjammlung und nur auf Antrag bes 


ffitsrath fann jederzeit eine außerorbent- | Auffihtsraths, ober auf —— von Aftionairen, —* 


einberufen; er iſt zu ſolcher im Beſitze von mishefend dem 


zwanzigſten Theil bes 
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emittirten Aftien-Eapitald find, bei Anweſenheit fanntmacdhungen erfolgen in. der Form von Zeitunge- 
Altionairen, welche mindefiens awei Drittel deſſelben inferaten, welche von dem Direktor, die vom: Auffichte« 
vertreten, mit einer Majorität von drei Viertel der rath ausgehenden Brfanntmahungen; in der Form won 
abgegebenen Stimmen gefaßt werben; — Iſt jedoch Zeitungsimferaten; welche von einem Mitglied des Auf- 
eine: zu ſolchem Zwrde angeirgte-General-Berfammlung _ unterzeichnet. werben 
beihlußunfähig, weil: weniger. ald zwei Drittel bes): Befanntmadungen find im Deutſchen Reichs⸗ 
emittistem Atlien⸗Capitals in ihr vertreten find, fo — und in der „Hamburger Börſenhalle“ zu 
fönnen ‘die Anmwelenden mit einfacher Majorität be veröffentlipen und gelten bann als öffentliche Befannt- 
—— daß zu — — a —* —— machungen im Sinne bed Geſetzes und: dieſer Statuten. 
Bogen mad der erfien Rattaufinden-hat. Diefezweite| F ee ge 
Berjammlung fann ohne: Rüstfiht: auf die Zahl der De void tigt, alle Zus 
verireienen Mftien mit drei Bieriel Maforitäi ber abe ng Pe —* —— ———— 
Wirkurg für. die tionaire feſtzuſetzen, zum. 

Ni: Bilanz und GewinnsBertheilung. zegißer erforbexlih eriheinen. mößten. 

$ 26. Die Johreseehnung wird mit bem-S1. Des| , „Zur. Beurkundung folder Mbänderungen genügt 
zember jeben Jahres ‚abgeh Die Bilanz wird ——— eg a 1*** unterzeidhs. . 

—— N rotofo tsrachs. 
22 gg Dim —— üblihen) Her Borland if beauftragt, bie.renibirten Statuten 
auf dem Firmenbureau, einzureichen 

E 


4 
Vorſtehendes revidirtes Statut der Norddeutſchen 
Berſich erunge⸗Geſellſchaft zu —— wird hiermit 
zur —E— ſtenniniß ir 







— —— asian 5 
Dee diefelbe genehmigendbe Beſchluß der General- 
Berfammlung enthält: zugleich: die Entlaſtung ber Bes 
theiligten 
Bon dem aus: der Bilanz, erfihtlichen Geſchäfts⸗ Berlin, den 21. März 
—— —— Bike ren dime on —— 
menden Betraged:ald:Referve für Schäden A laufendes — — des Sienssänteiss 
Rifieo, erhält der Direktor bie: ihm: contraetkich zufom- Neichs:Poſtamts 
* gg ber: De aa Die ur — mit Britiſch Honduras — 
blisen 5 %/0, jo lange berjelbe: m 5 Von jetzt ab kö acktte im. ® 
eingezaplten Altien-Eapitald erreicht: bis zu 3 kg 2 ; Brite —— Beil) = 
leer Air Gele bie Aftioneirer4 %Y. auf das von | ſandi werben. Ueber die Berfenbungsbebingungen und 
Bon: bem verbleibenben: Saldo werben weitere en ve Vopmpaben auf Kesiengen 


Berlin W., den 18, Mär; 1887. 
Der Reft wird nach Abzug von 10%, Tantieme u 
— — Besen u — 
et gs unter die aire pro rata ihres erlichen: er: 
Mftienbefiges verteilt. E Voftdirektion zu Berlin. 
* der Ir Sue reg * * des ein⸗ Aufpebung des Pollamts Nr 87 (Fiferftrafie) bier. 
gegaplten Aktien- en * © jet weitere 17. Das in dem Gebäude Fiſcherſtraße Ar. 43 
Dosirung fort; bei etwaigen Entnahmen iſt derſelbe defindliche Poſtamt Nr. 87, Zweigfiele des Pollamts 


den Fe entjprechend wirber zu 
Der € Reſervefonds dient. yur Dedung eines: ge wird-mit Ablauf des Monats 


aus der Bilanz ſich ergebenden: Verluſtes. Derjelbe: ift Berlin C, den 23. März 1887. 

sin bı.zu belegen und —— zu verwalten. Der Raiferl. Ober Poftbireftor. 
Die —— befielben fließen in: die Caſſe ber 

Geſellſcha Aeuderung in der Gelnbeftellumg. 


18. Bom 1. April ab bis Ende September d. J. 
wird hierſelbſt bie vierte wochentaͤgliche Gr 
welche um 5 Uhr Nachmittags beginnt; wie im vorigen: 
Sommerhalbjahr wieder eingerichtet. 
Gleichzeitig wird bie dritte Geldbeſtellung vom 
3"/a —F an 2: un Emzepe = verlegt. 
Berlin: O., den 26. Mär, 1887 
Der Kalferie —S S 


Bekanntmachungen des Röniglichen 
Ronfiftoriums der vinz Brandenburg. 
Die Auevfarrung der Emmaus-Gemeinde von St. Thomas betr. 
1. Radbdem Seine Majeflät der Kaiſer 
und König mittelit Allerböchfter Ordre vom 
28. Februar d, 4. allergnädigfi zu geneh⸗ 
migen gerubt baben, DaE Diersat lern Raus 
fiter Platz bierfelbfi für die von der St. 
Zhbomas:Parochie ———— neue pa: 
teonatöfreie Parachie zu erbauende Kirche 
den Namen Emmansfirche und das bis—⸗ 
ber ald Interims kirche benaunte kleine 
Gotteshaus auf dem genannten Plage den 
Ramen @mmaustapelle erbalte, veröffent- 
lien wir hiermit nachfehende 

„WAuspfarrungsslirkfunde. 

„Mit der — nah vergängfa erflärtem Einverftänd- 
„nifie des Evangeliiben Ober⸗Kirchenraths ertheilten — 
„Genehmigung bed Deren Miniſters der geiftlichen, 
r ts· und Mebdizinal-Uingelegenheiten wird bier 
„durch in Berlin ‚eine neue evangeliiche Parochie der 


„biaherigen Interimslirche auf dem Laufiger Pag, er- 
„tichtet, welcher der unten beichriebene Sprengel unter 
„Auspferrung ber darin wohnenden Evangeliichen aus 
„ihrem jegigen Paroch ialverbande mit der-St. Thomas⸗ 


zugewieſen wird. 
„Die Brengen der neuen Parochie werden gebildet: 
„ im Süboften und weſten durch Den 
„  SRanal, im Mo ch eine Linie, 


melde, an dem Kanal beginnend, fih an ber 
Hinterfront der 'Grumbflüde der nordwefflichen 
Seite der Mantenffelftraße hinzieht, on der Ecke 
der Manteuffel- und Köpeniderfiraße die letztere 
ſchrãg durchſchneidet und an ber weſtlichen Seite 
des  Grundfüde Köpeniderfraße Mr. 16/17 
(KRöniglihes Proviantamt) bis zum Spreeufer 
fortläuft, 

im: Norboſten durd die Spree. 

r Die Parodie beſteht hiernach aus folgenden 
ha er > Straßen: 

" r Euvrpfiraße, 

der Eifenbahnſtraße, 

der Forfierfiraße, 

dem Börliger Bahnhof, . 

der Börligerfiraße, 

dem Börliger Ufer, 

der Grünawerfitaße, 

ber Köpenidarftraße Nr. Nr. 1—17 und 160 bis 


dem —* Ufer Mr. 1-36, 
eo ei rind 

vu Meute 

der Manteuficlfiraße, 

der Muslauerfiraße Ar. Nr. 1—24 und 49 bie 


Oppelnerfltaße, 
der Püdlerftraße, 
der Reichenbergerfiraße Nr. 40—151, 
der. Schlefifcheftrage, 
ber Sfaligerfirage Ar. 36—107, 
der Sorauerſtraße, 
ber Waldemarfraße Nr. Nr. 1—5 und 72—78, 
der MWenpenftraße, 


‚ der Wienerftraße, 


1 


— 


3 


— 


4) 


‚Attegebühren, wie ſolche durch 
igten Kreisipnoden, 


der Brangelftraße Ar. 17—126, 

ber Zeugbofftzaße, 

der unbenannten-Steaße V. 

Hierbei wird Folgendes feſtgeſetzt: 

Wenn im Laufe der Zeit die Abtrennung eines 
Theiles biejes ‚neuen Parochialſprengels erforber- 
lich werben follte, jo ſoll ſolche Abtrennung oder 


‚jede jonftige Veränderung beflelben : erfolgen 


fönnen, ohne baß die Gemeinde, bie Pfarrgeifl- 
lichen oder die Kirchenbedienten deshalb auf Ent- 
fhädigung Anſpruch haben. 

Den Gemeindegliedern der neuen Parochie ver⸗ 


bleibt unverändert das Recht der gleichen Mit- 


benugung der zu St. Thomas gehörenden Be- 
räbnißpfäge bis zum Erwerbe und. ber Bereit⸗ 
Aeflung eines eigenen, und wird in degterer Be⸗ 
ziehung auf den mit Vorbehalt der Zuflimmung 
der —5* der. Emmausgemeinbe ‚hiermit. beftä- 
tigten Beihluß ‚der Bemeindeorgane von St. 
Thomas Bezug genommen, welcher babin geht, 
daß die letztere Gemeinde auf den Fall der Tpei- 


‘fung der St. Thomas: Parohie der abzuzweigen⸗ 


den neue Gemeinde als Abfindung an dem ge⸗ 
meinfamen Kirchhofs⸗Eigenthum ein Kapital von 
Einhunderttaufend Markt zum Zwederder jpäteren 
Erwerbung eines eigenen Kirchhofs zahlen will. 
Die bisher bei-ber jogenannten St. Thomas⸗Inte⸗ 


ximstirche angeflellten Kirchenbeamten, ſowie der 


Küſter der St. Thomaskirche behalten ihre Funktionen 
an der neuen Gemeinde vertretungsweiſe ſo lange 
bei, bis die Beſetzung der entſprechenden kirchlichen 
Aemter und Stellen durd die verfafjungsmäßtgen 
Organe ber neuen Gemeinde rechtmäßig erfolgt 
fein wird. An dieſer haben auch ber 3. und der 
5. Geifllihe von St. Thomas, wie bisher an 
der Interimdficche, jener die erfle, dieſer bie 
zweite geiſtliche Stelle zu verwalten und gehen, 
jobald die Mittel zu ihrer 22— in der neu 
zu bildenden Kirchenkaſſe, nach dem Ermeſſen des 
Konfiſtoriums, vorhanden oder ſonſt ſicher geſtellt 
ſind, jener als der erſte, dieſer als der zweite 
Geiſtliche der Emmausticche, waͤhrend ihre Stellen 
bei St. Thomas eingeben, definitiv an die neue 
Gemeinde über. 

Zutänftiggehührt ben verfaflungämäßigen Or⸗ 
ganen biejer Gemeinde das Recht der Pfarrwahl. 
Neben den Taren ber ZTaufr, Trauungs- unb 
Beſchluß 1, der 


verein beftätigt unter bem 
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„8/18. Juli 1884, für ga 
”gefege find, foll bis auf 2 


Berlin endgiltig feſt⸗ und umverfauft geblieben find, und wenn bie Rüd⸗ 
eiteres für die Anges |beförderung innerhalb 14 Tagen nah Schluß der Aus- 


»  börigen der neuen Parodie die nach ihrer bisperi- |ellung Rattfindet. 


» gen Zugehörigkeit zur St. Thomas-Parochie für 


e fe befiehende Begräbnißſtolgebührentare dieſer |jendung iR ausbrüdt 


» SRirde in fortbauernder Geltung bleiben; 
= Stolgebühren fließen auch zur Rirchenfaffe 
a4 Diet Wehen urfunde tri 1. 

e Auspfarrungs de tritt mit bem il 
"1887 in Mraft. * 
„Berlin, den 23, Din 1887. 


" ( — 
" 94. von icht ofen. 
Berlin den 21. März 1887, 


> L. 
„ König. —— der a Brandenburg. 
" (ge. D. Hegel“ 


Grauenhorft, ald Verweſer der erfien oder ber fünfte 
Geiſtliche an St. Thomas, Prediger Pauli, ald Ber- 
weſer ber zweiten geiſtlichen Stelle ber Emmaus-Pa- 
rochie, werben bie Anmelbung ber in bem neuen Paro⸗ 
chialbezirk wohnhaften wahlfähigen Gemeindeglieber zur 
Waͤhlerliſte vom Palmfonntag ab während ber noch 
durch Kanzgelabfündigung zu 
in der Safriftei der Emmansfapell entgegennehmen. 
Berlin, den 24. März 1887. 
=. "Ronfiftorium der en Branbenburg. 
efanntmachungen der — 
—— — u Ber 


Grmäßigung von Abonnements-Preifen für en — 
* und Ringbahn-Billets, 


verkehr 
Abonnnementöpreis "für bie Fahrt auf Streden, für 
melde der tarifmäßige Billerpreis in II. Claſſe 30 Pf. 
und in III. Claſſe 20 Pf. beträgt, ermäßigt; im übrigen 
bleiben bie jeitherigen Abonnementspreife Ed 
Näheres iſt bei dem Königl. Eifenbahn-Betriebsamt 
Stadt. und Ringbahn bier er — 
Berlin, den 24. Mär, 

Königl. en he Bisettion 
Belanntma er en der Königlichen 
Eiſenbahn⸗ tion zu Bromberg. 

— — für Ausftellungsgegenftänbe. 

11. Kür diejenigen Gegenflände, welde auf ber 
vom 22. März bis 1. April d. 3. in Ehemnig flatt- 
findenden Ausftelung von Müllerei-Fahrftühlen ıc. aus⸗ 
geſtellt werben und unverfauft bleiben, wirb auf ben 
Streden ber Preußiſchen Staatseifenbahnen eine Fracht⸗ 

begü in ber Art gewährt, daß für bie Hin- 
beförberung die volle tarifmäßige Fracht berechnet wird, 
die Rüdbeförderung an die Berjandflation und ben Aus- 
ſteller aber frachtfrei erfolgt, wenn durch Borlage bes 
urfpränglichen Frachtbriefes für den Hinweg, ſowie 


12. 
@üter-Tarif Theil II. 
Bezirk Bromberg an Stelle bes nn ng 1. Juli 


beftimmenben Tagesftunden | 


von 


N] 
Bom 1, April d. 3. ab wird im Abonnements- e end» De, 
der Gtabte, Gtadtringe und Ringbahn ber Nr. 52, über. Berlin, den 24. 


In den urſpruͤnglichen Frachtbriefen über die Hin- 
zu vermerfen, daß bie mit ben» 


ihre |felben aufgegebenen Sendungen durchweg aus Aus 
der ſtellun 


ut beſtehen. 
romberg, ben 24. Mär, 1887. 
Königl. Eifenbahn-Direltion. 
Meuer Lolal-Bäter-Tarif. 
1. April d. 3. tritt ein neuer Lofal- 
für den Eifenbahn-Direftions- 


1885 nebſt Nachtrag I. vom 1. Auguft 1886 in Kraft. 
Derfelbe enthält außer ben —— Be⸗ 
ſtimmungen, ſoweit erſtere nicht in den am 1. April 


d. J in Kraft tretenden Theil I. zum Deuiſchen 
Eiſen bahn⸗ Güter⸗Tarif überg ep“ find, bereits ver» 
Der dritte Geiſtliche an St. Thomas, Prediger — Aenderungen und 


rgängungen. 
ded Tarifs fönnen zum Preiſe von 


emplare 
0,30 Markt für das Stüd dur Vermittelung der 


fämmtlichen Billet-Erpeditionen unferes Bezirts bes 
zogen werben. 
— den 22. Maͤrz 1887. 
oöͤnigl. Eiſenbahn⸗Direktion. 
Bekanntmachungen der Den 
@ifenbabn: Direktion zu Frankfurt a. M. 
Berwaltung von — — 
1. Bom 1 d. 3. ab werben die Kaſſen⸗ 
— des untergeichneten Beirichsamts nicht mehr 
der bisherigen Betriebslaſſe (Berlin Magdeburg, 
Berlin-Blanfenheim) hierſelbſt, Porsbamer hnhof 
n auf bie Betrichsfafie 
—— —— 


Königl. — Tre Fear 
Berlin-Dianfenheim. 
hier eg a0r en der Königlichen 
@ifenbabn:D on zu Ma eburg. 
Fahrplan-Aenderuma. 
Außer den in der Befanntmadhung vom {4ten 
db. M. bezeichneten Zügen gelangen vom 1. April d. 3. 
2 zwiſchen Berlin und Potsdam noch bie folgenden 
Rofal-Perfonenzäge zur Bee 
a, Cofalyug P. 48. 
Berlin ab 40 Mm, 
Potsdam an AU » 
b. Lokalzug P. 61. 
Potsdam ab 824 Nm, 
Steglig » 847 = 
Berlin an 857 = 
Berlin, den 23. März 1887. 
Königl. Eifenbahn-Betriebsamt 
(Berlin— Magdeburg) 
PerſonalGhronik. 
Dem Kataſterkontroleur, Steuerinſpektor Gafl zu 


7. 


durch eine Beſcheinigung des Ausftelungs-Eomites nach⸗ Wiesbaden, ift vom 1. April d. 3. ab die Verwaltung 
gewieſen wird, daß die Gegenflände ausgeſtellt geweſen | bes Katafleramts Berlin II. übertragen wor ben. 
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Dem verjorgungsberechtigten Jäger Forſtaufſeher — Drüdennäne, Par I TAun IR 0m Ne 
Gtardling u — in der Oberförfterei Freien-⸗ Zugbrücke über den Friedrich⸗Wilyi lms⸗Kanal 
walde ift .. Erledigung gelommene Walbwärterftelle |roje und der Brüdenmwärter Rampe zu Bein cn 

in ber Obere Zinna vom 1. April . — zu Nedlitz zum 1. April d. J 


— — des ————— der Provinz Brandenburg. 


Haupt-Etat ber Be bes Provinzgialverbandes von Brandenburg 
2. fü ir das Jap Ir vom 1. April 1887 — 88, 





— 

ü 6 

Kapitel. Einnahme. a are. 
MM. IB. 


. Laufende Einnahmen. 

1. Aus der Staatsfafle: 
| Dotationsrente ($ 2 des Geſetzes vom 8. Juli 1875 und Allerhöchſte 

Berorbnung vom 12. September 1877) . 
Für — ns und Unterhaltung ber früeren Staatschauffeen 

ſſ. Gef. u. dieſ. Verord.) . . 

ui 3 [Wi HebammensLepranfalt zu Franffurt a. D. ($ 13 bei. Gef.) 
Zuſchuß Ay Fa — — — — 


ep DS » 


ga. 1. 
Aus m — und — der — 
1. 2. | Zinſen . . 
Aus den Nebenfonbe der Provin: 
1—8. | Zinfen . : x 
Bom dandſchaftshauſe, Miethen: 
Aus der Chauſſee-Verwaltung: 
1—8. | Beiträge von Kreiſen zu den Beſoldungen der Provinzialbaubeamten, 
Renten, Miethen, Pächte, — aus den ———————— und 
ſonſtige Einnahmen 
Aus der Verwaltung des —— Rorrigenden« und Srenweiens: 
Erflattete Kurs, Verpflegungs- und Detentionsfoften 
Provinziafkeuern für die Zwecke * — x. . Befens (6% 
der Gtaatsfteuern) . u.» 
3. Sonftige Einnahmen. . . » 


28H 


= 
NT 2 





Ra vi. 
Yu. Aus der Verwaltung bed Taubſtummen⸗, Blinden- und Idiotenweſens: 
1. 2. | Erftattete —— und — — ſowie —— — | 
nahmen . . 27725 — 
Vin. Aus der Zwangserpiehung verwaprlofter Kinder: . 
1. 2. | Erftattete Ergiehungs- und Unterhaltungsfoften, fowie jonftige Einnahmen szuol— 
IX. Aus der Berwaltung bes Bie erungsweſens (Gejeg vom 
25. Juni 1875): . —n . N m 2500| _ 
X, Für bie Verwaltung von "Imfitutenfaffen: — 
XI. Insgemein: 8 
Summa der laufenden Einnahmen 434700 — 
B. Außerordbentlide Einnahmen. | 
1, Aus dem Bertauf von Eremplaren des Inventar der Bau⸗ und Kunf- 


Erteng aus dem Grmadfäd der Banbirrenenfalt Landsberg a. W. j 10000' — 
Aus dem Kapitalfonds der — sel * neuen Landirren⸗ 

anſtalt zu Landoberg a. — 735000⸗ 
Sum ber Einnapmen 5133000] — 


a» 


Kapitel. | Titel. 


1-3. 


1-3, 
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aulsnd*; Ausgaben. 
Koften des FR) Landtages und feiner Örgane; 
Neifefoften und Tagegelder, ſowie Büreaufofen . . 2 2 22... 


anderer -Berwaltungdorgane: - 
Reifefoften und Tagegelber der gewählten Mitglieder bes Provimialrathe 
Koften der Gewerbekammer ber Provingßg. nn nn 


Sa, N. 
Gehälter = Br no Din Mecther@ntigäbigungen t bezw. 


Koſten der Landes⸗ 


Sa, ID. 


— — — — — ——— 
Für die Verwaltung — —— der Prodinzial-Ehauffeen 
aſel 
Gehälter der Baubeamten und Chauſſe —** ſowie andere per- 
— und ſaͤchliche 2 
ür die der Bern Frankfurter Epauffee Stat. 3,9 + 
83,2 is 5,4 = 26 unb drr Schloßftraße in Charlottenburg: 
Koften der materiellen Unterhaltung der cn. — km Provingit-@paufiee 


Unterftügungen für den Gemeindewegebau (6A .NMF 1 di.) . 
Zur Beförderung von Landesmeliormtionen (6 4 NP 2 ba.) 

Zur Förderung des Baues von Sefumbäreffetbähnen.. . . . . - 
Für die en des Lanbarmen:, Korrigen und Irrenweſens 
($ A M 3/4 aan. und Verordnung * — — 1878). 

—*8 — zur U altung ber 9 Provinpiale non 


"Aufwendungen für Yandarme außerhalb der lat. Anfalten — 
Beipülfen an Ortsarmenverbaͤnde.. 
Beibhülfen für * Arbeiterkolonie en NE 
Unterfkägungen an Anſtaltsbeamte und beren PROBEN: fonde 
Pe a > 

Sa, 

Zur Fürforge für Taubſtuume Binde, Idiote und Epileptiſche 
Für Ausbildung und — Es — Blinden Wloten 
und Epileptifchen, fowie für. bie —— von mmehs 
Lehrern und fonflige Ausgaben - u 2 nu 


Für bie —*2 vermahrlofer, Kinder 
($ 12 des Geſ. v. 13. März 1878): Wi 
Erziehungs» 2* 2222 ſowie Koſten ber Särforge 
ber Zwangsergichung und ſonſtige Ausgaben 
Zur —** milder Stiftungen ıc. (54 MP? 5 des Geſ. v. 8. Juri 


at a Do eh er aa TEE Besen Das: een, 30 ce 


Zufchüffe für Kunſt⸗ und wie Wege © ee Ganbesirien 


und Unterpaltung von Denfm $ 





113600) — 


15000) — 
6000| — 
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Ausgabe, 









as Hebammenmweien ($ Ardes Gel. v. 28. 
38 SEN BED) oe ec 
Zur Unterflügung niederer Iandwirthichaftliher Lehranftalten ($ 14 ' 
d. Gef. v. 8. Juli 1875), nämlich der Aderbaufchulen in Schöllnig, 
Draniendburg und Dahme, ſowie der Ader- und Obſtbauſchule in 
RE ee Le N BE 
1—6. | Bisher vom Staate geleiftete fortbauernde Zahlungen . 
Für die Verwaltung und Unterhaltung des Landidaftshaufes . 
Zur befiimmungsmäßigen Verwendung der Nebenfonde 
SIROGENBENE N 3 
Zur Diepofition des Provinzial-Ausihuffes zur Beftreitung nicht vor- 
gejehener unvermeidliher Ausgaben - 2 2 2 2 2 2 20. 
Summa der laufenden Ausgaben 
B. Außerordentlihe Ausgaben, 
Zur Nahpflanzung auf den Aurither andfoollen — Ar 
Zur Errihtung der neuen Landirrenanftalt zu Landsberg a. W. (A. Rate) 
Zur Einrihtung der neuen Verwaltung Dale . -» 2 2 0... 
Summa ber Ausgaben 
Die Einnahmen betragen 


won 





Borfipenber Etat ift von dem Brandenburgifhen Provinziallandtage in den Gigungen vom 
10, und 12, d. M. fefigeflellt worden und wird bierdurdh in Gemäßheit des $ 101 der Provinzalord- 
nung vom 29. Juni 1875 zur öffentlihen Kenntnig gebracht. 

Berlin, den 17. März 1887. Der Landesdireftor der Provinz Brandenburg. dv. Levegow. 


Ausweifung von Ausländern aus dem MW ebiete. 
















Fi Name und Stand | Alter und Heimatt | Grund Behörde, Datum 

. ber welche die Ausweiſung des 

H des Ansgewieienen. Beftrafung beſchloſſen hat. ee 
| 3. 4 5, a 








- uf Grund des $ 362 des Strafgeiegbuds: 
1 Adolf Krof, geboren am 12. JuntBetteln im wicderholtenRöniglic) | 11. Rebruar 
Handarbeiter, 1850 zu Rödlig, Be⸗ Rüdfal, Kreishauptmann- 1887, 
zirk Reichenberg, Böh⸗ ſchaft Bautzen, 
men, ortsangehörig zu 
Altpaulsdorf, ebenda- 


ſelbſt, 
Merimilian Alfons geboren am 21. De⸗Landftreichen und Betteln, Kaiſerlicher Bezirfs-| 20. Januar 


Siebert, Tagner, zember 1863 zu Baſel, Präfidentzu Colmar, 1887. 
Schweiz, ortsangehörig 
zu Ferncy » Boltaire, 
Frantreich, 
Joſef Lehner, geboren am 7. Maillandfireichen, derſelbe, desgleichen. 
Drecholergeſelle, 1859 zu Wien, Deſter⸗ 
veih, ortsangehörig 
4| JDohann Ludwi en Feb ich ſelb desgleiche 
an Ludwig geboren am 27, Februar desgleichen, berjelbe, gleichen. 
Jarlot, Dienſiknecht, 1868 zu Authe, De ö 


parfement des Arden⸗ 
nes, rn orts⸗ 
angehoͤrig ebendaſelbſt, 















Mer und Heimath | 





Rame und Stand 





























& | Behörde, * 
welche die Musweifung 
H des Musgewieienen. — befloffen Hat. ae 
1 a — 
5| CEhriftian Gertſch, geboren am 14. März Landftreichen, KRaiferlier Beyirte-| 22. Ianuar 
| Knecht, 1854 zu Lauterbrunnen, Praſident zu Colmar | 1887. 
Schweiz, ortsangehörig 
— BR 
ebrid Mehr, geboren am 21. desgleichen, derjelbe, desgleichen. 
Fri el b 1 —— gleiche 1) eg 
Schweiz, orts angehörig 
ebendaſelbſt, 


7) Johann Amsler, jgeboren am 13. April Landſtreichen und Betteln, derſelbe, 
—— — au Densbüren, Pre var 


weis, 
na (Hanna) Belio⸗30 Jahre, geboren und Diebftapl, Betteln undRöniglih Preußiſcher 23. 
ig,geborenelebfom,| ortsangehörig zu Su⸗ Landfireicen, ' Regierungspräfident 
Schneidersfrau, walli, Ruſfiſch⸗Polen, zu Marienwerder, 
Marianne geboren am 15. März Nichtbeachtung fittenpoli«\derfelbe, 
Gulszinsfa, 1847 zu Plod in Ruſ⸗ zeilicher Vorſchriften, 
unverehelicht, fs Polen, ortsange: 
yörig ebendaſelbſt, 
wohnhaft anlegt in 
Thorn, Preußen, 
10)Niels Ienien Green, geboren am 20. Novem-|Betteln im wiederholten Königlih Preußiſche —— 





er 


Arbeiter, ber 1836 zu Chriſtian⸗ Nüdjad, Regierun 66 
ad, Schweden, orie- 7 — 
angehörig ebendaſelbſt, 
11 = gott sun m eig Landſtreichen, Stabtmagifrat 22. Joa 
ru, asſchn gr en, A J — 
Bat Tauß, Böhmen, —— 
ortsangeh. zu Peters⸗ 
dorf, Bezirk Gabel, 
—ã 
Heinrich geboren 1866 zu Kalten» Landſtreichen und Betteln, Königlich Baytriſches 21. Februar 
Kelinberger, bad, Bezirk Prachatitz, Bezirksamt Regen, A: 
Waarenwaͤchter, Boͤpmen, ortsangehö- 
13 — pe 
Fran Kadler, e, geboren zu desgleichen, Königlich Bayeriſchee 23. Februar 
Tagelöhner, Libnic, Besirt Bub» e Bezufsamt Eggen- en 
weis, Böhmen, orts⸗ felben, 
angehörig zu Hurr, 


ebendafelbft 
18] Karl Kalaſch, geboren 1868 zu Horat- Landflreichen, Beiteln und Königlich Bayeriſches 3. März 
Zagelöhner, Ihowig, Bezirk Stra⸗ Zeugnißfäl ſchung, Bezirlsamt Bild) 1887. 
chonitz, Böhmen, orts · hofen, 
angehörig ebendaſelbſt, 
Die durch Beſchluß des Königlich Preußiſchen Regierungs⸗Präſidenten zu Liegnitz vom 21. Januar d. J. 
verfügte Ausweiſung bes Arbeiters Wladislaus Zakrzewski aus dem Reichsgebiet 4 zurückgenommen worden, 
nachdem ſich herausgeſtellt hat, daß derſelbe Deutſcher Reichsangehöriger iſt. 


(Hierzu Drei Deffentliche Anzeiger.) 
ebübren ine ei vg — 
* a rem ee A Bf. —— — * 
Redigirt von der Köni n Regi u Potédam. 
Poledam, Buchdruderei der A. W. Hayn'ſchen Erben (C. Hay, Hof-Bucbruder). 


Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


* 
Stück 11. 
Aeichs⸗Geſetzblatt. 
(Std 7.) NE 1702, Bekanntmachung, betreffend 
die sechniiche Einheit im Eifenbahnweien. Bom 
17. Februar 1897. 
(Stüd 8.) N? 1703. Geſetz, betreffend die Friedene⸗ 
präfenzflärfe des deutſchen Heeres. Vom 11ten 
März 1887. 


Geſetz Sammlun 
—* die Ren Mreußifeben Staaten. 
Std 5.) N 9177. Birfügung des Jofligminiders, 
bitseffend bie Anlrgung des Grundbuch für einen 
Tpeil der Bezirte dr Amtsgerichte Toftedt, Jork, 
Uslar und Neufladt a. R. Bom 1. März 1887, 
(Städ 6) AR 9178. Gefeg, betreffend die Aufhe⸗ 
—F— — zu Buckau Bom idten 


ärz a 
NM 9179. Allerhöhfler Erlaß vom 7. Mär, 1887, 
betreffend Arnderungen in ben Geſchaͤftsbezirken und 
Sigen der Staatserjenbahnverwaltungsbrhörben. 
Belanntmachungen ber Kal. Minifterien., 
Den m. Remonten pro betreffend. 
. egierungsbezirt Botsbam. 
11, Zum Anfauf von Remonten im Alter von brei 
und ausnahmsweiſe vier Jahren find im Bereiche ber 
Königlichen Regierung zu Potsdam für dieſes Jahr 
hende, Morgens 8 refp. 9 Uhr beginnende 
Märkte anberaumt worden und zwar: 





am 31. Mai in Bririen a. O. um D Uhr, 
‚, 9. Aumi in Jüterbog, 
: 10. s in Oranienburg, 
: 1. . in Nauen, 
: 13, . in NReufladt a. D., 
: 14, , in Rathenow um ® Uhr, 
» 16. ⸗ in Bilsnad, 
: 2. Hugufl in Strasburg i. Uckermark, 
ı 8 : in Pronglan, 
ı 4. . in Templin um 9 Ubr, 
‚ı 8. ⸗ in Angermünde, 
: 10, ⸗ in Reu:Ruppin, 
: 11, ⸗ in Havelberg, 
12. , in Kyritz, 
ı 18, ‘ in Binftod, 
: 18, ⸗ in Mepenburg i Prgn, 
16. in Prigwalf um ® Uhr, 
. 17. ⸗ in ——* 
⸗18. in Lenzen a,/Elbe, 


s 
Die von ber 
Fauften Pferde werben zur Stelle 


Den 8. April 


1887. 


fort gegen Quittung baar bezahlt. Pferde mit ſolchen 
Sehlern, welche nad den Landesgejegen ben Kauf rüds 
gängig maden, find vom Berfäufer gegen Erftattung 
des SKaufpreifeds und ber Unkoſten zurüdgunchmen, 
ebenfo Krippenfeger, welche fih in den erfien 28 Tagen 
nad Einlieferung in den Depots als foldhe erweiſen. 
Pferde, welde den Verkäufern nicht eigenthümlich ger 
hören, ober durch einen nicht legitimirten Bevoll- 
mädhtigten der Kommiſſion vorgeftellt werben, find vom 
Kauf ausgeſchloſſen. 

Die Berfäufer find verpflichtet, jebem verfauften 
Pferde eine neue flarfe rindlederne Trenſe mit flarfem 
Gebiß und einer Kopfhalfter von Leber oder Hanf mit 
2 mindeſtens 2 Meter langen Striden ohne beſondere 
Vergütung mitzugeben. 

Um die Abflammung ber vorgeführten Pferbe feft- 
fiellen zu fönnen, ift es erwünſcht, daß bie Dedicheine 
möglihft mitgebracht werben, Auch werben bie Ber: 
fäufer erfucht, die Schweife ber Pferbe nicht zu coupiren 
ober übermäßig zu verfürzen. 

Berlin, den 5. Maͤrz 1887, 

Kriegs-Minifterium, Remontirungs-Abtheilung. 
ges. Freiherr von Troſchke. 
Bekanntmachungen bed Königlichen 
Negierungd-Präfdenten. 
usfertigung von Leichenpäſſen. 

57. Im Anſchluß an meine Bıfanntmadhung vom 
29. Dftober v. 3. — Amtsblatt S. 495 — bringe ich 
ſerdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß auch ben 
ädtiſchen PoligeisBerwaltungen zu Ebtrswalde und 
Spandau bic Ermächtigung zur Ausfertigung von 

Reigenpäflen ertheilt worben iſt 
Potsdam, den 31. März 1887. 
Der Regterungs- Präfident. 
Das Hygiene-Mufeum in Berlin betreffend. 

58. Aus Anlap der im Jahre 1883 unter dem 
Proteftorate Iprer Majeſtat der Raiferin und Königin 
veranftalteten allgemeinen Deutihen Ausſtellung auf 
bem @ebiete der Hygiene und bes Reitungsweſens if 
in ben Räumen ber ehemaligen Gewerbe-Afabemie zu 
Berlin, Klofterfirage Nr. 32/35, ein Hygiene-Mufeum 
begründet worden. Daſſelbe Recht unter der Leitung 
des Direliors der hygieniſchen Inkitute der Königlichen 

ebrin-Wilhelms-Univerfität, Geheimen Mebicinal- 

p8 Profefiors Dr. Koch und fann von dem Publi- 
fun Sonntags von 11 bis 1 Uhr, Dienflags und 


Remonte-Anfaufs-NRommilfion ers| Freitags von 10 bis 2 pr befictigt werben. Inſti⸗ 
abgenommen und fos|tuten, Bereinen ac. iR der Beſuch des Mufeums auch 
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Mittwohs und Sonnabends von 10 bis 1 Uhr nad] hiermit aufmerfjam made, bin id überzeugt, daß bie 


vorheriger Anm:Ibung beziehungsweiſe Anfrage im 
— ber hygieniſchen Inſitute, Klofterſtraße Nr. 36 I., 
geſtattet. 

Das Muſeum enthält einen nicht unbeträchtlichen 
Theil der Aut ſtellungsgegenſtaͤnd e, welche durch Behörden 
oder Privatperſonen überwiejen ober durch Anfauf er⸗ 
worben tworben find. In 34 Sälen wird durch Muſter⸗ 
fammlungen, welche theild aus Dbj-ften in nasürlicher 
Größe, tpeıls aus Modellen, iheils aus Zeichnungen ber 
fteben, eine Ueberfiht über das gejammte Gebiet des 
Rettungsw · ſens und der öffentlichen Grfundpeitepfl ge 
gegeben. Neben den Beranfaltungen zur Sicherung bes 
menſchlichen Lebens auf der See, an ben Küfen und 
gegen Feuer umfoßt das Mufeum im Wefentlihen alle 
— der gewerblichen Hygiene (Schutzvorrichtungen 
an Maſchinen aller Art gegen Staub, Dämpfe, Ber- 
brennungen, Erplofioner, — für den Bergbau und 
Hüttenbetrieb) —, der Bau» und WBohnungshpgiene, 
namentlih pinfihtlih ker Bentilation, Heiyung, Ber 
feitigung ber Abfalftoffe, dargeſtellt an Gebäuden aller 
Art von ber einfachflen Arbeiterwohnung bid zu ben 
großartigften Kranken⸗ und Gefängnip-Ynkatten, — der 
Waflerverforgung, Kanaliſation, Beleuchtung, Desin- 
fettion, — der Eivil- und Milttärkranfenpflege in Be- 
siehung auf dem einzelnen Kranken, wie auf Baraden, 

rethe — der Schulhygiene, einſchließlich der Lehr⸗ 
mittel und der Sitzvorrichtungen — Turn, Schwimm- 
und Babde-Anflalten, die Beranftaltungen für Kinder im 
nichtſchulpflichtigen Alter und für nicht vollfinnige Kinder 
— der Nahrungsmittelbpgiere — ber Fürforge für 
Hülfsbebürftige aller Art. Mit diefer Schauſammlung 
find weiter verbunden eine Sammlung von Plänen, 
welche nicht ausgefellt find, und eine die öffentliche 
tr a möglichſt vollſtändig umfafjende 
Bibliot 


Dem Muſeum iſt die Aufgabe geflellt, nicht allein 
durch Vorführung von Brgenfländen ber vorgebadten 
Art und dur zwedmäßige Beſchreibung das Berftänd- 
or An die Forderungen der Gefunbheitspflrg: zu be 
leben und zu erweitern, fondern fi aud immer mehr 
zu einer Gentralftele herauszubiiden, in welcher ben 
Auskunft wünſchenden nterefienten, namentih auch 
den Gemeind:behörden, Rath für die zweckmäßige Durch⸗ 
führung ber von ihnen profeftirten Anlagen ertheilt 
wird. Auch liegt es in ber Abfiht, in dem Muſtum 
Borträge Über ausgewählte Thrile der Gefundpeitäpflege 
halten zu laſſen. 

Diefen Anforderungen aber fann das Mufeum in 
vollem Umfange nur gerecht werben, wenn feine De» 
firebungen in ber Bendiferung, insbeſondere bei den 
fommunalen ſtoͤrperſchaften, bei den Fabrik, Berg- und 
Hüttenbefigern, ein freundliches Entgegenfommen find:n 
und dem Mufeum geeignete Gegenſtaͤnde, Mobelle, 

läne und Zeichnungen in thunlichſter Bolkändigfeit 
berwiejen werben. 

Indem ih auf das neubegrünbete, das allgemeine 
Insereffe in hohem Grade in Anſpruch nehmende Mufeum 


Bewohner des biefigen Berwaltungsbezirts den Zwecken 
befielben nad Möglicfeit törberlich fein werben. 
Potsdam, den 30 März; 1887, 
Der Rrgierumngs-Präfldent. 

Die Deffuungszeiten der Eiſenbahndrehbrücken der Berlin— 
Potsdam - Magdeburger Eiferbahn über dir Havel bei Votodam 
und Werder betreffend. 

59. Unter Bezugnahme auf meine Befanntmadhung 
vom 8. Dftober v. $ (Amtsblatt Seite 467/68) ver⸗ 
Öffentlihe ich nacfichend das Berzeihnig derjenigen 
Zeiten, während welder die Drekprüäd:n ber Berin— 
Porsdam— Magdeburger Eifenbafn über die Havel bei 
Potsdam und Werder vom 1. April d. 3. ab für die 

Durchfahrt dır Schiffe ıc. geöffnet fein werben. 


A. Bei Yotsdam, 

1) Borm. von 3 Uhr 45 Min. bis 4 Uhr 26 Min, 
2) P) ⸗ 43 «= x .:« 25 =: 
3) P} ’ 5 + 2 » : 6 «AT = 
4) ⸗ ⸗ Sr 8 » ⸗ 8 » 35 — 
5) - *- 10»: 12» 10 -r 6 » 
6) ⸗ - 11 » 47 = «12: 9 »s 

Nachm. 

7) Nachm.“ i2 ⸗261243 Min. 
8) = : ls 9): » 1:2.» 
9) ⸗ ee 2:5; ss =: 2+.49 = 
10) « x ABI => 75: = 
ii) — : 6:4 +, : T-+18 »r 


Die Deffnungszeiten zu 7 bis 9 find vorgugsweife 
für Dampfır beſt miuut. Ausnabmeweife können jedoch 
auch andere Fah zeuge — werden. 

B. Bei Werber. 


Borm, von 5 Upr 30 Min. bis 6 Uhr 10 Min, 
8 ⸗ B — 3 :B : 4) » 
Pr :» 10: 15 =: »410 =: 45 « 
5 s 1 » 40 = : 12,» DD ı 
Nachm. 
Rahm. « 1-2» » 1» 46 Min. 
⸗ ⸗ 3 =: — . * 3» 20 =: 
63 4 4 * — * —⸗ 6 — — — 
⸗ a er :» 50 » 


#7 
Im Allgemeinen werden bie Drüden nur von 
Sonnenaufgang bis Sonnenuntergang geöffnet. 
Potsdam, den 5. April 1887, 
Der Regierungs: Präfldent. 
Biebfeuchen. 
60, Die Räude ıf unter den Schafen des Gutes 
Werben im Kreiſe Teltow ausgebroden unb zwar an 
ben daſelbſt befindlichen Schafen bed Handelsmanns 
Krähe zu Daplwig ſchon gegen Ende Januar d. 3. 
feflgeRellt worben. 
Potsdam, den 25. März 1887. 
Der Regierungs-Präfident. 
61, Der Ausbruch des Bläschenausichlegts if an 
mehreren Rindern der Ortſchaften Rieplos und Neu⸗ 
Stahnsdorf im Kreiſe Beeskow⸗Storkow fonflatirt 
mworben. Potsdam, den 1. April 1887, 
Der Regierungs-Präfident. 
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62. 
guts Diesdorf im Kreife Niederbarnim ift erlofchen. 


Die Rotzkrankheit unter den Pferden bes Ritter | gebracht bat, daß fih nur biefenigen Perfonen als 


Zahnärzte, gleihviel ob dazu bemerkt if: „im Auslande 


Am Milzbrand iſt eine Kuh des Ritterguss Peffin |ıc approbirt, nit in Deutſchland approbirt und der⸗ 


im Kıeife Weſthavtlland vor menigen Tagen verenbet. 
Prtedam, den 2. April 1887. 

Der Regierungs-Präfident. 
Belanntmachungen der Bezirks—Ausſchüfſe. 
Statutarifche Feſtſetzung für den reis 

Pe 
— die Kranlenverſicherung ber forſt virthſchaftliſchen Arbeiter. 


aleichen mehr”, oder nicht, bezeichnen dürfen, welche das 
Befaͤhigungszeugniß für das Deutſche Reich von ben 
für letzteres beflebenden Prüfungsbehörden erhalten 
haben; nachdem fernerhin daſſelbe Gericht endgültig 
dahin entichieben hat, daß die Bezeichnung „American 
dentist* in Berbindung mit dem Doftortitel gegen 
5 147 Ziffer 3 der Reichs-Gewerbeordnung verfoßen, 


— Auf Grund des 5 2 des Reichsgefepes vom weil in derſelben ein arztähnlicher Titel enthalten fri, 
15. Juri 1883, beiriffend die Kranfınmır a der dur melden ber Glaube erweckt werde, ber Träger 


Arbeiter (Reichsgejegblatt Seite 73), ſowie des Kreis- 
tagsbeichlufjes vom 19. Degember 1884 wird für ben 


Kreis Riederbarnim die nachfolgende ſtatutariſche Fep- ich 


fegung erlaſſen. 
@inziger Artikel. 

Die Anwendung der Borfchriisten des 5 1 bes 
Geſetzes vom 15. Juni 1883 wird gemäß $ 2 deflelben 
für den Kreis Miederbarnim auf bie Arbeiter der Forſt⸗ 
wirtbiepaft erſtreckt. 

Berlin, den 8. Oftober 1886. 

Der KreidsAusihuß bes Kreifed Niederbarnim, 
(L. S.) ges. Scharnmweber. 

t 


Genehmig 
Potsdam, den 12. zeade 1886. 


Musi: 
Namens des Bezirls⸗Ausſchuſſis: Der Borfigende. 
In Beriretung: gez. Gedike. 
B. IL 2662. 
—— des Königlichen 
Polizei-Präfidiums zu Berlin. 
* Verbot einer Drudicrift 
bie gemeingefährliden Beflrebungen der Soyialdemo- 
kratie vom 21. Dftober 1878 wird hierdurch zur öffent- 


lichen Kenntniß gebracht, daß die nichtperiodiſche Diud- | veröffentlicht. 


ſchrift: „Sozialdemofrat ſche Biblſothek. XIII. Zur 
Wohnungsfrage. Bon Friedrich Engels. Separat⸗ 
abdruck aus dem „Bolfsftaat” von 1872. Zweite 
durchgeſehene Auflage. Hottingen- Züri. Verlag der 
Bolfabuhhandlung 1867.” nah 5 11 bes gebadten 
Geſetzes durch den Untergeichneten von Randeepolizeis 
wegen verboten worden if. 
Berlin, den 29. März 1887. 
Der Koͤnigl. Polizti⸗Praͤfident. 
Gröffuung einer Apothele. 
3, Die von bem Apothefer Mar von Jacu— 
bomwsti auf Grund der von dem Herrn Ober-Präfi- 
benten der Provinz Branderburg unter dem 16. Ol⸗ 
tober 1886 erteilten Kongeifion in dem Hanfe Mödern- 


Araße 117 eingerihtete Apothele iſt heute mach flatt- | ® 


gehabter Mevifion eröffnet worden. 
Berlin, den 29. Mär, 1887. 
Der Polizei-Präfident. 
Die Bereignung ron im Auslande approbirten Zahmärıten. 
sa Nachdem das Königlihe Kammergericht in 





mehrfagen Entiheidungen den Grundfag zur Geltung dur den mıuen Zarif herbeigeführt werben, 


oder die Trägerin jener Bezeichnung fei eine im In⸗ 
lande approbirte und geprüfte Mebiginalperfon, fordere 
ich hierdurch alle in diefer Richtung in Frage kommen⸗ 
den Perfönlichkeiten auf, fi in Zufunft der mehrer- 
mwähnten Bezeichnungen in ber Deffentlichfeit, z. B. 
auf Schildern, Karten, bri Zeitungs» und anderen An⸗ 
zeigen u. ſ. w. zu enthalten und die etwa auf Haus⸗ und 
ee ne vorhandenen derartigen Bezeichnun⸗ 
gen binnen 3 Monaten zu entfernen, widrigenfalls die⸗ 
felben die Einleitung des Strafverfahrens und ander- 
weite poligeilihe Maßnahmen zu gewärtigen haben. 
Berlin . März 1887. 


‚ 3 
Der Polizei⸗Praͤſident. 
Mirmung vor einem Geheimmittel. 
Unter dem Namen „Warners Safe Cure“ wirb 
feit einiger Zeit eine braune Flüſſigleit in flachen Flaſchen 
von eima 500 Gramm Inhalt gegen Rierenleiden an» 
gepriefen und für den Preis von 4 Marf verkauft. 
Die amtlich veranlaßte chewmiſche Unterfuhung und bie 
Angabe rines hicfigen Apotpefere, welder das Mittel 
führt, haben ergeben, daß das Mittel im Weſentlichen 


Auf Grund des 5 12 des Neichögrfeges gegen aus amerifaniihem Wintergrün hergefellt wird und 


taf die Flaſche höchſtens einın Werth von 2 Mark hat. 

Soldes wird hierdurch zur Warnung bes Publikums 
Berlin, den 30. März 1887. 

Der Polizei: Präfident. 

— 4 des Staatöfekretairs 
bed Neichs⸗Poſtamts. 
Boftpadetverfehr mit Aden und Zanzibar, 

6. Bom 1. April ab können Pohpadete ohne 
Werthangabe im Gewichte bis zu 3kg nah 
Aden fjowie nah Zanzibar verfandt werben. 
Ueber die Taren und — —————— er⸗ 
theilen bie Poſtanſtalten auf Verlangen Auskunft. 
Berlin W., den 30. Maͤrz 1887. 

Der Staaisfefretair des Reihs-Poflamis. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
®ifenbabn: Direktion zu Berlin. 

Mener Bütertarif für dın Oſtdeuiſch⸗Ungariſchen Gifenbahn-Berbanv, 
. Am 1. April d. I. trist für den DOfldeutich- 
Ungariſchen Eifenbahn-Berbandb ein newr @ütertarif 
— Theil II. Heft 1 — in Kraft. Der bisherige Tarif 
vom 1. Juli 1682 nebfl den Nadträgen tritt vom ges 
nannten Tage ab mit ber Maßgabe außer Kraft, daß 
Tariferhöhungen und ala ws u yo 

vom 
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15. Mai d. 3. ab Biltigkeit haben. Drudıremplare 
dieſes Tarife find bei unferen Güterkaſſen Breslau, 
Maͤrkliſchtr Bahnhof, Frankfurt a. D. und GBörlig, 
ſowie im hiefigen Ausfunftsbürenu, Bahnhof Alerander- 
plag, Päuflih zu haben. 
Berlin, den 28. März 1887. 
Königl. Eifenbahn»Direftion. 
Die Abänderung der Anlage D. zum $ 48 bes DPetriebs:Reglements 
für die @ifenbahnen Deutfchlands betreffend, 

10, Die in der nachſtehend abgebrudien Belannt- 
mahung des Herrn Reichslanzlers vom 17. Februar 
1886 — Zentralblatt für das Deutihe Reih $ 50 — 
enthaltene Abänderung ber Anlage D. zum $ 48 des 
Betriebe⸗Reglements für die Eiſenbahnen Deutſchlands 
iſt für den dieſſeitigen Berwaltungsbezirf in Araft 


getreten. 
Berlin, den 30, — —— 

Königl. Eiſenbahn⸗Direltion. 
II. 42 11 d, 


* * 


[2 
Befanntmadung, 
betreffend Abänderung der Anlage D. zum 
5 48 des Betriebs: Reglemente für die Eiſen— 
bahnen Deutſchlands. 

Auf Grund bes Artifeld A5 der Reichsverfaſſung 

bat der Bundesraih in feiner Sigung vom 3. db. M. 

beihlofirn, den Beflimmungen unter A? XXXII. ber 

4 D.*) zum $ 48 des Betrichs-Reglements für 

die Erfenbahnen Deuricplands folgende Faſſung zu geben: 

N XXX, Käulnipfähige thieriſche Abfälle, wie uns 

geſalzene friſche Häute, Wette, Flechſen, Knochen, 
Hörner, Klauen, nicht gefalftes friſches Leimleder, 
fowie andere in beionderem Grabe übelricchende 
und efelerregende Begenflände, jeboc mit Aus- 
ſchluß der unter AR XXXIU. aufgeführten, werden 
nur unter nachflehenden Bedingungen angenommen 
und befördert: 

1) Die Beſtimmung über die Zeit und Friſt der 

Be⸗ und Entlabung wie der An- und Abfuhr, 

ingleiden bie Beflimmung bes Zuges, m 

welchem bie Beförderung zu erfolgen hat, lebt 

ber Verwaltung zu. 

Benügend gereinigte und trodene Knochen, ab» 

gepreßtes Talg, Hörner ohne Schlau, d. h. 

opne den Hornfortiog des Stirnbeines, in 

trodenem Zufande, Klauen, db. h. bie Horn- 
ſchuhe der Wiederfäuer und Schweine ohne 

Knechen und Weichtheile, werden in Einzelfen- 

dungen in gute Säde verpadt, zugelafien. 

I) Eingelfendungen ber vorflepend unter 2 nicht 
genannten Gegerftände biefer Kategorie werben 
nur in fifte, dicht verfchlofiene Faͤſſer, Kübel 
oder Riften verpadt, zugelafien. 

4) Friſche Flechſen, nicht gefalktes frifches Leim- 
leder, ſowie die Abfälle von beiben, desglei 
ungejalgene friſche Häute, ſowie ungereinigte, 

*) S. Zentral ⸗Ol. 1881, ©. 261, 


2) 


mit Haut- und Fleiſchfaſern behaftete Knochtn 
werben bei Aufgabe in WBagenlabungen ent» 
weber in fehle, dichtverſchloſſene Fäfler, Kübel 
ober Kiften verpadt, oder unter ber Bedingung 
zur Beförderung zugelaflen, daß bie Sen 
dungen mit großen doppelten geiheerten Dreden 
volldändig eingebede find. Die Deden hat 
ber Berfender zu ſtellen und vor jedem Trans⸗ 
port friſch zu theeren. 
Die Beförderung ber vorfiehendb unter AT 4 
nit genannten Gegenſtaͤnde dieſer Kategorie 
in Bagenladbungen findet in offenen Wagen 
unter Deckenverſchluß ſtatt. Die erforderlichen 
Drden find von dem Berjenber zu Rellen. 
6) Die Eiſenbahn fann die Vorausbezahlung der 
racht bei ber Aufgabe verlangen. 
7) Die Koften etwa nöthiger Desinfektion fallen 
dem Berfender begiebungsweije dem Empfänger 


zur Laſt. 
Berlin den 17. Februar 1887, 
Der Reichskanzler v. Bismard. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn« ireßtion zu Bromberg. 
Deulſch Polntfcher Verband. 

13. Mit @iltigfeit vom 25. Märg 1887 wirb bie 
Station Trotha der Königlichen Eifenbahn-Direktion 
Magdeburg in den Ausnahme-Tarif 7 für Erze, Erben 
u. f. w. des Tarifheftes 3 des Deutſch⸗Polniſchen Eiſen⸗ 
bahn-Berbandes aufgenommen. Dir Schnitiſatz für 
bie deutſche Strede bis zum Schnitipunft beträgt 

1,28 Marf für 100 Kilogramm. 
Pe ———— — — — 

gl. n 
als geihäftsführende Verwaltung. 


BabrplansAendberung 
14. Die während des Winters nur zwiſchen Berlin 
und Rönigäberg verfehrenden Schnellyüge 1 und 2 werben 
nie, wie in dem Fahrplan vom 1. Dftober v. J. und 
in dem am 1. März d. I. herausgegebenen Oſtdeutſchen 


5) 


ig | Eifenbapn-Eoursbud; vorgefehen, bereits vom 15. 


beuw. 
16. Apıil d. 3. ab, fondern Zug 1 erft vom 15. Mai 
und Zug 2 vom 16. Mai db. 3. ab auch zwilden 
Königsberg und Wirballen bezw. Epdtkuhnen durchge⸗ 
führt werden, ba bie Große Ruſſiſche Eiſenbahn⸗Geſell⸗ 
Ihaft ihre Anſchlußzüge nad und von Peterdburg erſt 
vom 15. Mai d. 3. ad verkehren laſſen wird. 
a ° ben 30. März, 1837. 
Önigl. Eiſenbahn⸗Direltion. 
Befanntmachungen der Königl. @ifenbabn: 
Direktion zu Ben. 


Umtaufd von Prioritäts-Obligationen ber Oberſchleſiſchen, Breslau- 

SchweibnigsFreiburger und Deie-Onrfener Gifenbahnr@rfellicaft 

gegen Schuldverſchreibungen ber breieinbalbspiogentigen lonſoli⸗ 
dirten Gtaatsanleihe. 

2. Im Auftrage der Herren Miniſter ber öffent« 


hen lichen Arbeiten und ber Finanzen fordern wir die Fa» 


—— der nachſtehend bezeichneten Eifenbahn-Schul- 


gen: 


141 


1) ber vierprozentigen Prioritäts-Obligationen Lit. F. 
H, Emiffion der Dberjchlefiihen Eiſenbahn (Pri- 
vilegium vom 22. Dftob:r 1861 


) 
2) bervierprogentigen Prieritäts-Obligationen Emiifien | 8. 


de 1879 der Breslau-Schweidnig- Freiburger Eiſen⸗ 
bahn (Privifegium vom 3. Februar 1879), 

3) der vierprogentigen Prioritäte-Obligationen der 
Dels » Gnefener Eiſenbahn (Privilegium vom 
16. Juni 1880), 

welche das Umtaufhangcbot des Herrn Finangminiflers 

vom 1. 1886 angenommen baben, hirrmit auf, 

bie Obligationen vom 1, April 1887 ab gegen 

Espfangrahme von Schuldverſchreibur gen der 3'/2%/, igen 

fonjolibirten Staatsanleihe in gleichen Nennbetrage bei 

den Königligen Eijenbapn-Hauptkaffen in Breslau, 

Elaafenfraße 11 und in Berlin, Beipulgerplag 17, 

fowie ben eg Eijembahn-Berrichsfaflen zu 

Poſen, Glogau, Life, Neiße, Oppeln, Ratibor und 

Rattowig einzureichen. 

Die Staatsſchuldverſchreibungen find mit Talons 
und Zins ſcheinen ab 1. April 1887 verjehen und mäflen 
daher bie eg gleihfalld mit Talons und vom 
1. Upril 1887 ab laufenden A %,igen Zinsſcheinen zu⸗ 
rüdgeliefert werben. 

Für fehlende Zinsfcheine find bie enſprechenden 

in baar zu entrichten. 

Um das ganze Umtauſchgeſchäft möglichſt ſchnell 
abmwideln zu Fönnen, erſuchen wir um die genaue De: 
achtung folgender Formalitäten: 

Die Obligationen mit Talons und Zinsiceinen, 
ſowie bie gefammte Korrefpondenz find direkt an eine 
der vorbegeichneten Kafſen — nicht aber unter ber 
—* ber betreffenden Direltionen und Betriebs aͤmter — 


einzufenden. 
& cin Kummer Bereiguih und gwar für ehe 

np und zwar far 
Anleihe befonders beifügen. 

Formulare find von ben vorermähnten Kaſſen zu 
beziehen und entipreddend der auf denſeiben befindlichen 
Anweijung auszufälln. 

Nam erfolgter ſpezieller Prüfung ber Obligationen 
nebſt Zalons und Zinsiheinen, ſowie der Nummern» 
Berzeirifie findet die Ausgabe der Staatoſchuldver⸗ 
f&hreibungen gegen vorherige Quittunge leiſtung und 
Rüdgabe der etwa ertheilten Einlieferumgsquittung fatt. 

Rummern:Berzeichniffe, fowie Quittun: 
gen in anderer Form können nicht ange 
nommen werben. 

Auswärtigen Präfentanten werben die ihnen zu⸗ 
fommenden Schuldverſchreibungen unter Angabe des 
Nennbetrages birfelben, falls nit etwa andermweite 
Delaration aus drũdlich gewunſcht wird, durch die PoR 
auf ihre Koften zugejandt. 

Auch wird 


Bekanntmachungen ber ee 
@ifenbabn: Direktion zu Magdeburg. 
Fahrplan:Menderung. 
Außer den in der Bekanntmachung vom IAten 
d. M. bezeichneten Zügen gelangen vom 1. April d. I. 
ab zwifhen Berlin und Potsdam noch die folgenden 
Lofal:Perfonenzüge zur Beförderung: 
a. Lokalzug P. 48, 
Berlin ab 40 Mm, 
Potsdam an AH +» 
. Rofalyug P. 61: 
Potsdam ab 824 Nm., 
Steglig =» 84T — 
Berlin an 857 » 
Berlin, den 23, Maͤrz 1887. 
Königl. Eifenbahn-Betriebsamt 
Berin— Magdeburg). 


Bekanntmachungen der Kreis: Husfchüffe. 
Genehmigung. 
A. Auf Grund bes $ 23 des Zuftändigfeitsgeieges 
vom 1. Auguft 1883 in Verbindung mit $ 1 Abfog 4 
des Geſetzeẽ Über die Lundgemeinde-Berfaflungen vom 
14. April 1856 genehmigen wir hiermit, daß bie von 
dem Dr. med, Rudolph Weil und Benofien zu Berlin 
u erwerbende Wegeflähe mit einem Klächeninhalte von 
‚0632 ha von dem Königlichen Eöpenider Forſtguts⸗ 
bezitle abgetrennt und in ben Gemeindeverband von 
Frledrichshagen einverleibt werbe. 
Berlin, den 25. März 1887. 
Der Kreisausſchuß dis Kreifis Niederbarnim. 


Derfonalı&hreonik. 

Im Kreiſe Weſthavellund iſt mit Nädfiht auf ben 
bevorfichenden Ablauf feiner bisherigen Dienfgeit ber 
Demſekretaͤr Behrendts hr Dom Brandenburg von 
Neuem zum Amtsvorfleher-Brellvertreter für ben Bezirt 
XXI. Dom Brandenburg ernannt worben. 

Im Kreife Zauch⸗Beizig ift mit Rüdfiht auf den 
Ablauf feiner bisherigen Dienfizeit der herrſchaftliche 
Oberförfter Müller zu Wieſenburg von Neuem zum 
Amtsvorfieher des Amtobezirks AL. Wieſenburg ernannt 
worben. 

Dem Schulamisfandibaten Walter Ebel in Rogis 
if die Erfaubniß ertheilt worden, im Regierungäbezirf 
Potsdam Stellen ale Hauslehrer anzunehmen. 

Der bisherige Pfarrverweſer Erf Friedrich 
Heffter in Himmelpfort iR zum Dialonus ber Pa- 
rochie Rutenberg, Diözeie Templin, beflellt worden. 

Der bisherige Diakonus Friedrich Wilhelm 
Männling in Granſee ift zum Pfarrer der Parodie 
Reckenthin, Didgefe Prigwalf, beftellt worben. 

Die unter privatem Patronat lebende Pfarrftelle 
zu Wigfe, Diögefe Rarhenow, fommt bur bie nad 


auf Berlangen ber Eingang umzu- neuem Rechte erfolgende Emeritirung des Pfarrers 
taufchender Obligationen portopflitig befätigt, ſofern Schneider zum 1. Dftober 1887 zur Erledigung. 


die Abfendung ber —— nicht bald erfolgen fann. 
reslau, den 24. März 1887, 


Königl. Eijenbapn-Direktion. 


Die Pfarrflele zu Alt-Trebbin, Diözefe Wriezen, 


fommt durch die Berjegung bes Pfarrers Erbmann 


zum 1. April d. 3. zur Erlebigung. 
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Das Beſetzungérecht fſleht ber Gemeinde zu und Der Schulamis ⸗Kandidat Dr. Kirchner if als 

find desfalfige Meldungen an ben Gemeinde-Kirchen- | ordentlicher Lehrer an dem Königlihen Friedrich WBil- 
rath zu richten. beims-@ymnafium in Berlin angeflellt worben. 

Ausweifung von Ausländern aus dem Meichögebiete. 


Name und Stand | Alter und Heimatb Grund Behörde, 








5. 





Auf Grund bes $ 362 bes Strafgeſetzbuchs: 


1 | Auguft Ghidone, — am 18, Auguß Landſtreichen, Raiferliger Beyirke-| 28, Zum 


Präfident zu@olmar| 1 





Tagner, 186 Rantes, 
Franfreid, oridange: 
1} ebendaſelbſt, 
2) Louis Lötſcher, geboren am 5. Juli Landſtreichen und Betteln, derſelbe, 5. Februar 
Meiter, 1845 zu Bajel, 1887. 
Schweiz, orisangehö- 
rig ebendaſelbſt, 
Joachim Ofromsti, 55 Jahre, aus Odchot⸗ desgleichen, berfelbe, 18. Februar 
Schuſter, nit, Rujfiih-Polen 1887. 
4 Gaubenzio Piany Igboren am 9. Zuli Landſtreichen, Kaiſerlicher Bezirke⸗ 7. Februar 
(Pigni), Ebarbeiler, —* u — Praͤfident zu Metz, 1887. 
na, n, 
5 Louis Peter Heinrich Igeboren am 17. April desgleichen, berfelbe, 14. ar 
Faprou, Aderkncht, | 1865 zn Belleville, N 


Departement Vendée, 
Ftankreich, orteange⸗ 


börig ebendaſelbſt, 
6 Johann Geil, giboren am 5. Maillandflreichen und Betteln, derſelbe, au. — 
Korbflechter, 1867 zu Burg⸗Limfter, 1887. 
Quremburg, ortsange⸗ 
börig zu Rommel- 
Dingen, ebendaſelbſt, i 
7) Ppilipp Stiever, |45 Jahre, geboren zu desgleichen, derſelbe, bedgleihen. 
Hanbarbeiter, Dalheim, Yuremburg, 
orisangehörig zu 
Rommeldingen, eben⸗ 


dafelbſt, 
BI Meyer Dockes, geboren am 18. Januar Diebſtahl u. Landſtreichen, derſelbe, 26. — 
Handelo mann, 1844 zu Herlisheim, 1887. 
Untereljaß, durch 
Option Branpoik, 
9 Johann Baptit geboren am 7. Juni Landſtreichen und Betteln,verjelbe, 28. u 


Berrier, Knecht, | 1863 zu Baubıy, De⸗ 
partement Galvabos, 
Frankreich 


’ 


(Hierzu Bier Deffentliche Anzeiger.) 


(Die Infertionsgebähren betragen für eine einfvaltige Drudzeile 20 Pf. 
lageblätter werben ber Bogen mit 10 Pf. berechnet.) 


Rebı irt von der Königlichen Regierung zu Potsdam. 
Potsdam, Buchdruderei der A. W. Hayn'ſchen Erben (T. Hayn, HolsBucbruder). 


Amtsblatt 


der Königlichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stüd 15. 


MHeich8:Gefesblatt. 

(Süd 9.) N 1704, Berorbnung, betreffend bie 
Kaution bed Rendanten des Reichekriegsſchatzes. 
Bom 12 März 1887, 

M 1705. Uebereinfunft zwiſchen dem beutichen Neid 
eh —— —— —**— wegen 
Zulafjung rfeitigen Angehörigen zum 
Armenrecht. Vom 9. ar 1886. 

N 1706, gg beteeffenb ben Antheil 
der Reihsbanf an dem Geſaumtbetrage bes fleuer- 
77 ungebedten Notenumlaufs. Bom 15. März 





Geſetz Sammlun 
für die Röuiglichen Vreugifeben Staaten. 
(Stüd 7.) NE 9180. @efeg, betreffend dem weiteren 
Erwerb von Privat-Eifenbahnen für ben Staat. 
28. März 1887 


Bom . 

(Stüd 8) ME 9181. Geſttz, betreffend das Ber- 
fahren und das Koftenweien bei der Güterkonſo⸗ 
lidation im Regierungebezirf mit Aus⸗ 
nahme ded Kreiles Biedenkopf und ber durch bie 
Kreisorbnung vom 7. Juni 1885 (Gefeg-Sammi. 
©. 193) mit dm Regierungsbezirfe Wiesbaden 
vereinigten Gemeinden. Bom 21. März 1887. 

(Städ 9) N 9182. Gefeg, betreffend bie Feſt⸗ 
ftellung des Staatshauspalts-Erats für bas Jabr 
vom 1. Aptil 1887/88. Bom 30. März 1887. 

N 9183. Geſetz, betreffend die Ergänzung ber Eins 
zahmen in dem Staatshauspaltd-Etat für bas 
—* vom 1. April 1887/88. Vom 30. März 


(Städ 10.) N? 9184. Geſetz, betreffend die Auf⸗ 
hebung mehrerer älterer Verordnungen über das 
Fruerlöigweien in der Provinz Schieflen. Bom 
30. Mär, 1887. 


Bekanntmachungen des Königlichen Ober: 
Präfidiums der Provinz Brandenburg. 
Bildung einer eigenen Erfap-Gommijfion für die Stabt Spandau. 
11. Nagqdem die Sıadt Spandau mit dem 1. d. M. 
aus dem B:rbande des Kreiſes Dähavelland aus 
ae ſchie den und zu einem bıfonderen Stabtfreis erhoben 
worden if, hat für diefelbe auch hinficptlich der Militair- 
Eriaggeihäfte eine Trennung von biefem Kreife 
im der Were ſtatigefunden, daß fir fortan in Gemaͤßheit 
des 5 1,5 der Erſetz -ODrdnung vom 28. September 
1675 einen eigenen Auspebungsbezirf bildet, für welden 
eine bejondere Erjag-Rommilfion befieht, zu deren Eivil- 


Den 15. April 


1887. 





Der Ober⸗Praͤſident der Provinz Brandenburg, 
Staateminiſter Ache nbach. 
Bekanntmachungen des Königlichen 
Aegierungs⸗-Präſidenten. 

Die Geflügelcholera. 

63. Seit etwa 6 Jahren har ſich faſt in jedem 
Sommer in vielen Orten eine Seuche unter dem Ges 
fügel gezeigt, die in den meiften Fällen von angefauften 
Gaͤnſen aufgegangen if und fih auch auf anderes 
Geflügel, befonders auf Enten und Hühner übertragen 
bat. Dftmals find die durch die Seuche hervorgerufenen 
Berlufte ſehr bedeutend geweien, da nicht felten über 
bie Hälfte des Grflügels in ben befallenen Grhöften zu 
Brunde gegangen iſt. In der Regel hat fi die Seuche 
durch bie von umberziebenden Händlern verkauften 
Bänfe verbreitet, doch iſt in den Drten, nad welchen 
die Krankpeit auf dieſe Weile verfchleppe worben ift, 
nicht felten aud eine Verbreitung von bem Geflügel 
eined Gehöftes auf das Geflügel benachbarter Befiger 
vorgefomm:n. Die Kranfpeit wird mit bem Namen 
der Bänfecholera, Hühnerpolera oder allgemein Geflügel» 
cholera bezeichnet. Sie hat mit der Cholera des 
Menſchen nichts gemein und geht au auf andere Haus» 

thiere mit Ausnahme der Raninden, nicht über. 

Bricht die Krankheit unter den von einem Händler 
gefauften Gaͤnſen aus, fo flerben einige Thiere meiſt 
ſchon in den erfien Tagen nad dem Anfaufe. Acht bis 
vierzehn Tage fpäter werben dann bie Tobesfäle häu⸗ 
figer, fo daß in einer größeren Heerde täglig ober alle 
paar Tage einige Thiere zu Grunde gehen. Befinden 
fih folche Gaͤnſe mit anderem Geflügel auf einem Hofe, 
fo tritt aud bald ein Sterben unter Hühnern und Enten 
oder Puten auf. So fann fich die Kranfpeit mehrere 
Boden und Monate Tang binziehen und ben größten 
Theil des vorhandenen Geflügeld vernichten. 

Die Kranfpeitderfheinungen find wenig auffällig, 
oft merkt man den Thieren eine Krankheit gar nidt an, 
bis fie plöglich anfangen zu taumeln und in furger Zeit 
verenden, Mitunter zeigen fi die Thiere aber auch 
ein bis brei Tage lang frank; fie Tafien bie Flügel 
bärgen, find matt und taumelig, die Federn find ge» 
fräubt, die Augen geſchloſſen, jo figen fie Rundenlang 
fhläfrig da, ohne den Plag zu wechſeln; dabei trinken 
die Tpiere viel, frefien abır nicht und haben oft einen 
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aus grau- ober gelbmweißen ober bräunlichen, ſchlelmig 
eitrigen Maſſen beftehenden Durchfall; zulegt werben 
bie Durchfallsmaſſen ſehr wäflrig und grünlic gefärbt. 
Die Thiere wırden dann immer ſchwaͤcher, boden am 
Erdboden und fönnen fig faum auf den Beinen erhalten. 
Hühner und @änje laſſen hierbei oft heiſere Töne 
bören. Bei Hühnern färbt fih der Kamm blauroth und 
furg vor dem Tode fogar blaufhwarz; dann flerben bie 
Thiere bald unter Zuckungen. 


Schneidet man din Darm folder an der Cholera 


geforbener Thiere auf, 10 findet man benjelben mit 
gelben oder blutig gefärbten, ſchleimiaen Maſſen ange 
fl; die Darmihleimpaut ift ſtark geſchwollen, in 
Falten gelegt und hochgradig geröthet. 


Bon ben Landwirihen wird ald Urſache ber Seuche 


bei großer Hige angegeben. Die Anfiht iſt aber nicht 
zutreffend. Dur wiſſenſchaftliche Unterſuchungen hat 
man beſtimmt nachgemwirfen, daß die Seuche nur durch 
einen beſtimmten Anftedungd» ober Krankpeitöftoff ent⸗ 
ehr und meiter verbreitet wird. Diefer Anſteckungsſtoff 
iR befonders in den Abgängen und Durdfalldmafien 
enthalten, welche bei dir Krankheit von den Thieren 
abgejegt werden. ferner findet fi der Anſteckungeſtoff 
aber auch in allen Körpertheilen, auch an ben Federn, 
der an ber Seuche crepirten Thiere. 


Auf Grund dief:r Thasfachen laſſen fih beim Aus- 


bruche der Epolera unter dem Geflügel recht wirkſame 
Maßregeln gegen bie Verbreitung der Krankpeit trıffen. 
Bor allen Dingen muß man die an ber Seuche ge- 
fallenen Thiere nicht umberliegen laſſen, fondern fie 


gewöhnlich Mangel an Waſſer ober Treiben der B@änfe|fofort mit den Federn fo tief vergraben, daß fie nicht 
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Namen der Städte 


Angermünde 
Deesfom 
Dernau 
Brandenburg 
Dahme 
Eberswalde 
Havelberg 
Jüterbog 
Luckenwalde 
Perleberg 
Pots dam 
Prenzlau 
Pritzwalk 
Rathenow 
Neu-Ruppin 
Schwedt 
Spandau 
Straudberg 
Teltom 
Templin 
Treuenbriegen 
Wittftod 
Wriezen a. D. 


Durchſchnitt 
Potodam, den 12. April 1887. 


1561 l11/73ft1las 
aa7lıalr 


15. 05112:30]13.26 











59114 84 
6511280 
50512186 
84117) — 
20112115 
50712150 
15 
51112]57 





12150 
18112186 
3112150 
98112163 





Getreide 











Speifebohnen 








Es foften je 100 Kilogramm 


Kartoffeln 





u 





eifun 


























2505 5—I 3150] 6/50 
6—I—- 

31751 5 450] 5185 
31—1 4170[—/—] 6|— 
3105] 4751 —— 575 
31707 6162)——] 816 
3811 51121—1—I 5|59 
325] 450] 3150] 4- 
3/38] Al50] 3163] 6— 
2/85] 3771 375 
3110] I - 6— 
358 G— 
3751 A751—|—1 4175 
3—] 6061 7142 
470] 5451—— 1 —I— 
3 5 -—1 6|- 
3 4 4 

— 3/68] 461] 3133} 5/65 

— 3/06] 4178 5150 


der Markt 2c. 


ebrige Markt- 





145 


wieder and Tageslicht fommen; kranke Thiere mäfjen 
von ben gefunden getrennt und abgeiperrt werben. 
Sodann hat man die Ställe, in welchen das von bir 
Seuche befallene Geflügel gefeffen hat, gründlich zu rei- 
nigen, mobei eine bejondere Sorgfalt auf ben Fußboden 
zu verwenden if. Hiernach muß ber Stall ausgeweißt 
und der Fußboden mit Kallloͤſung übergofien werben. 
Werner iſt es nothwendig, die Kutterpläge zu wechſeln, 
d. h. das Beflügel möglih® nicht an ſolchen Stellen zu 
füttern, am welden bie franfen Thiere fi befunden 
und Roth abgefrat haben, Zwedmäßig ift ee hierbei, 
die Auttertröge jo hoch zu Alellen, daß bie Gänſe nit 
leicht hineintreten und bad Futter durch ihren Koth ver- 
unreinigen fönnen, denn grade birrburd wird bie 
KRranfpeit oft im furger Zeit auf wiele Thiere der Heerde 
übertragen. 


Endlih Hat fih als ein gutes Mittel gegen bie 
Berbreitung der Seude unter dem Geflügel die Sal 
fäure bewährt, ſobald fich Faäͤlle von Giflügelcholera 
zeigen, ſtelle man dem geſammten Geflügel ein mit 
Salzſäure vermiſchtes Trinkwaſſer hin, wobei man auf 
den Eimer Waſſer 1—2 Estlöffel voll reine Salyfäure 
au nehmen bat, foldes Waller muß jämmtlihem Ge- 
flügel mindeſtens 14 Tage lana verabreicht werben. 

— — April Brite 

er Regierungs⸗Pr nt. 
Bi 3 feuden. 
64. Zwei Pierdbe des Butterhändlerds Sommer: 
feld zu Linum im Kreije Oſthavelland find von ber 
Rotzkrankheit befallen und dieſerbalb getöbtet worden. 
Porsdam, den 9. April 18837. 
Der Regierunge- Präfibent, 


Dreife im Monat Märı 1887. 
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Der Regierungs-Präfident, 
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Belanntmachungen ded Röniglichen 
—— zu Berlin. 
Berbot einer Drudichrift. 
56. Auf Grund des $ 12 des Reichsgeſetzes gegen 
bie gemeingetährlichen Beftrebungen ber Sogialdemofcatie 
som 21. DOftober 1878 wird bierburd zur öffentlichen 
Kenntniß gebradt, daß das ohne Angabe bed Ber- 
fafferd und Druders erſchienene Flugblatt unter dem 
Titel „An die Arbeiter im Solbatenroch!“ nah $ 11 
bes gedachten Geſetzes durch dem Umterzeichneten von 
Lanbespoligeimegen verboten worben if. 
Berlin, den 9. April 1887. 
Der Koͤnigl. Polizei-Präfident. 
Die Bezeichnung ron im Auslande approbitten Zahnärıten. 
. Nachdem das Königlihe Kammergeriht in 
mehrfachen Entſcheibungen den Brunbjag zur Geltung 
bracht hat, daß fi nur diejenigen Perfonen als 
bnärzte, gleichviel ob dazu bemerkt ift: „im Auslande 
ꝛc. approbirt, nicht in Deutichland approbirt und ber- 
nleichen mehr”, ober nicht, bezeichnen dürfen, melde das 
Defähigungszeugmiß für dad Deutiche Reid von ben 
für letzteres befichenden Prüfungsbehörben erhalten 
haben; nachdem fernerhin daſſelbe Gericht endgültig 
dahin entichieden hat, daß bie Bezeichnung „American 
dentist* in Berbindung mit dem Doftortitel gegen 
$ 147 Ziffer 3 der Reichs-⸗Gewerbeordnung verftoßen, 
weil in derjelben ein arztähnlicher Titel enthalten Sri, 
dur melden der Glaube ermedt werde, der Träger 
oder bie Zrägerin jener Bezeichnung fei eine im In- 
lande approbirte und geprüfte Mebiyinalperfon, forbere 
ich hierdurch alle in dieſer Richtung in Frage fommen- 
den Perfönlichfeiten auf, fih in Zufunft der mehrer: 
wähnten Bezeichnungen in ber Deffentlichfeit, 3. B. 
auf Schildern, Karten, bei Zeitungs» und anderen An- 
zeigen u, f. w. zu enthalten und bie etwa auf Haus⸗ und 
Bohnungsihildern vorhandenen derartigen Bezeihnun- 
gen binnen 3 Monaten zu entfernen, widrigenfalls die⸗ 
felben die Einleitung des Stafverfahrens und anbır- 
weite poligeilibe Maßnahmen zu gemwärtigen habın. 
Berlin, ben 30. März 1887. 
Der Polizei-Präfident. 


Warnung. 
58, Die Deutihe Gefundheitd-Rompapnie, melde 
in Flugblättern und den Tageblättern Krenfen aller 
Art ihre Dienfle anbietet, wird von dem befannten 
Bandwurm-Heilfünfller Rihard Mohrmann und dem 
Säriftfieller Bernparbi, bem Berfafler bed anrüchigen 
Budes „Der Jugendſpiegel“ geleitet. Qegteres ver 
folgt ben Zweck, durch Ausſchweifungen herunter« 
gefommene Meniden in Angſt zu verfegen und bie: 
jelben dann finanziell audzubeuten. Das von Bern» 
hardi angepriefene Mittel befieht aus Honigwafler, 
welches einen Werth von 50 Pfennig hat und für bie 
höchſten Preife, bis zu 100 Marf, an Bertrauens- 
felige abgegıben wird, Mohrmann’s Bandwurm⸗ 
mittel hat einen reellen Werth von 1 Mark 20 Piennig, 
wird cher für zehn Marf verkauft. Die von ber 
Deuifhen Befundfeits-Kompagnıe verfandten Ne,cnte 


werden weder von einem Arzte, mod fonfl von einer 
Mebizinal»Perfon, Sondern lediglich von jenem 
ic. Bernharbi hierſelbſt verfchrieben. — Das Publitum 
wird hierdurch wiederholt vor dem unlauteren Treiben 
ber Deutſchen Befundheits-Rompagnie begiehungdmeiie 
vor ber Kurpfuſcherei des Richard Mohrmann und 
bes ıc. Bernhardi ernſtlich gewarnt. 
Berlin, den 6. April 1837. 
Der Polizei-Präfident. 
Berliner und Charlottenburger Preife pro Män 1687. 
5®. A. Engros⸗Marktpreiſe 
im Monats⸗Durchſchnitt. 
In Berlin: 


für 100 Klgr. Weizen (gut) 16 Marf 89 Pr, 
—⸗7 bo. (mittel) 16 = 1 +» 
. . bo. (gering) 15 » 27 » 
. » ss Roggen (gut) 12 » 64 » 
ee Ze bo. (mittel) 12 «5» 
A do. (gering) 12 » 42» 
:= =» s Gerfe (gut) 18 = 18 » 
⸗⸗ bo. (mittel) iA = Bil > 
er bo. (gering) 1 » 68 = 
⸗ 8 Hafer (gut) 13 ⸗ 10 ⸗ 
ar do. (mittel) 1» 8 =» 
EZ bo. (gering) 11 - 59 > 
» » s  Erbien (gut) 19 » 5 . 
EZ bo. (mittel) 17,» 45 » 
. ee. bo. (gering) 15 = 25 » 
Pe 5 ichtfir 5» 49 = 
Pe s H 5» TG =» 


eu 
B. Detail⸗Marlipreiſe 
im Mongats-Durchſchnitt. 
1) In Berlin: 
100 Klgr. Erbſen (gelbe) 3. Kochen 25 Mark — Pf., 


für 

.„» #s s Gpeilebohnen (weiße) 3 = A ⸗ 
„ «.  s  fRinfen 45 « 37 = 
» 2» s Rartoffeln 4: 79. 
» 1 SKlgr. Rindfleiſch v. d. Keule 1 = 20 = 
‚1 = ⸗ Bauchfleiſch 1— «= 
21⸗Schweinefleiſch 1⸗20⸗ 
21⸗RKalbfleiſch 1» 25» 
„1 = Hammelflciih 1», 0.» 
:» 1 = GSped (geräudert) 1» 4» 
:» 1 = Cfbutter 2: 3» 
» 60 Stüd Eier 2» 75 * 

2) In a 

für 100 Klgr. Erben (gelbe 3. Kochen) 27 Mark 50 Pf., 
.» :  s Gpeijebohnen (weiße) 27 = E 
.. » Linien 3 — ⸗ 
.. » Kartoffeln 8 = 89 „- 
= 1 Klar. Rindfleifh v. d. Keule 1 = 10 - 
«1 > . (Baudflihd) -— = 95 = 
:»1 » Schweinefleich 1: 2» 
»1 = Kalbfleif 1» 10. 
:»1 = Hammelfleiih 1 =: 10 »- 
» 1 = Sped (geräudert) 1» 2 . 
s 1 s Efbutter 2 =: BO: 
⸗60 Stüd Eier 2 = 8 








147 


©, Ladenpreiſe in ben tegten — 
des on —— 


1) In Berlin: 
für 1 Klgr. Weizenmehl M 
» 1 =  Roggenmehl 71 
» 1 =  Gerftengraupe Pr . 
:» 1 »  Gerfiengrüge 33 ⸗ 
» 1 +» Buchmeljengrüge 42 = 
:» 1 = Bir 43 ⸗ 
»1 » Reis 75 ⸗ 
» ik » Jaya-ftaffee (mittler) 2 Mark 33 — 
⸗12 ⸗ (gelb in 
gebr. Bohnen) 3» 20 » 
» 1 = Speifchal 20 
61 » — (diefiged) 1 = 30 > 
2) In ee 
für 1 Rlgr. Weizenmehl A? 1 50 Pf., 
s» 1 » NRoggenmeht NP 1 40 » 
» 1 »  Gerflengraupe 60 = 
31 » Gerflengrüge 60 = 
«I » Buchmweirzengrüge 60 = 
»41 »  Hire 50 ⸗ 
=» 1 » Reis (Java) 60 ⸗ 
» 1 =: Javarftaffee (mittler) 2 Marl 80 ⸗ 
1 » ⸗ (gelb in 
gebr. Bohnen) 3 =» WM =: 

1 » GSpeildal 20 : 

I » er N (biefars) 1 : 60.» 

Berlin, dem 6. Aprıl 1 

Königl. Polizei: Erfle Abtheilung 


Die Berwendung giftiger Farben betreffend. 
60. Die Kaiſerliche Verordnung, betreffend die 
Verwendung giftiger Farben, vom 1. Mai 1882 wird 
mit Auslaſſung der durch Kaiſerliche Berordnung vom 
5. März 1883 außer Kraft geſetzten $$ 2 und 3 bier- 
durch wiederholt zur öffentlichen Kenntniß gebradt: 
Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden 
DEE Raifer, König von Preufien 
u, . w,, 
verorbnen im Namen ded Reihe, auf Grund ded $ 5 
bes Geſetzes vom 14. Mai 1879, betreffend den Berfehr 
mit Nahrungsmitteln, Genußmitteln und Gebraude- 
gegenfänden, nad erfolgter Zufiimmung des Bundes» 
raths, was fol 
$1. Giltige Farben dürfen zur Herſtellung von 
Nahrungs und Genufmitteln, welde zum Berfaufe 
beftimmt find, nicht verwendet werden. Giftige Karben 
im Sinne biejer Berorbnung find alle diejenigen Farb⸗ 
fioffe und Zubereitungen, welde Antimon (Spießglanz), 
—— Baryum, ausgenommen Schwerſpath (ſchwefel⸗ 
ſauren Baryt), Blei, Chrom, ausgenommen reines 
Ehromoryd, Cadmium, Kupfer, Queckſilber, ausgenommen 
re Zinf, Zinn, Gummigutti, Pifrinfäure ent- 


gefellten Farben zur Herfiellung von Tapeten, ingleichen 
der mit Arſenik Dargeftellten Kupferfarben und der jolde 


$ 4. Die Verwendung der mit Arſenik dar: nicht andere firafı 


ri PM bs «a Nahrungs- und 


—— enthaltenden Stoffe zur Herſtellung von Bes 
ar age ift verboten. 
Das — Berfaufen und Feil—⸗ 
enußmitteln, welche den 
Vorſchriften der 88 1, 2 zumider bergeftellt, aufbewahrt 
ober verpadt find, fowie von Spielwaaren, Tapeten 
und Bekleidungsgegenſtänden, welche den Vorſchriſten 
ber 88 3, A zuwider hergeſtellt find, if verboten. 
$ 6. Diefe Berorbnung tritt mit dem 1. April 
1883 in Kraft. 
Urkundlich unter Unſerer — 
Unterſchrift und beigedrucktem ER egel 
Gegeben * den 1. Mai 2, 
(L. S.) Krilbelm. 
v. Boetticher. 


Neben den Beſtimmungen dieſer Kaiſerlichen Ber- 


„Jordnung bleiben bis auf Weiteres bie in der nach— 


folgenden —— —* vom 25. November 1878 


ettgedruckten Sätze und — auch 
fernerhin in Kraft: 
Volizei:-Berprdnung, 
betreffend die Verwendung fchäplicher Farben zum Färben von 


Spielmaare 

Auf Grund bed $ 11 des Seide vom 11. Mär 
1850 über die Polizei-Verwaltung verorbnet das 
Polizeis-Präfidvium für die PoligeisBezirfe von Berlin 

und * Charlottenburg, was folgt: 
$1. Zum Färben von Spielwaaren 
und Genußmitteln dürfen Präparate und 
zen, welche Antimon (Zpießglan;), 
rfenif, Baryum (mit Ausnahme von 
Schwerfpatb), Blei, Chrom (mit Ausnahme 
von Ebromorybd), Gadmium, Kobalt, Kupfer, 
Molyboän, Nidel, ueckfilber (mit Ausnahme 
nd — Sinnober), Uran, Wismuth, Wolfram, 

f (mit Ausnahme von Zinfwe in 

— von Del: und Lackfarbe), Zinn, ſowie 

mmigutti, Pilrinfäure und arfenif: 

balten, nilins und Napbtbalinfarben ent: 
alten, ur verwendet werben. 

2. Ebenſo dür — zu. und andere 
Stoffe, welche mit den im $ enannten 
Präparaten und Karben Ss find, zur 
@inbüllung von Genufmitteln nicht ver: 
wendet werden, 

$3 Wer die imf1 38 eichneten Prä⸗ 
parate und Farben zum Färben von Spiel: 
twaaren und Genußmitteln, twelche zum öffent- 
lichen Berfauf oder Verbrauch beftimmt 
find, verwendet, ingleichen, wer Spielwaaren 
und Genußmittel, welche mit Diefen Präparaten 
oder Farben gefärbt find, verfauft oder 
eilbält, und wer Genu mittel, welche mit 
—— 5—— @in üllungen verfeben 
find, verfauft oder feilbäalt, wird, wofern 
vum Beftimmungen 

bis Anwendung Fommen, mit Geldfirafe 
is zu 30 Mark oder im Falle des Un— 
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— — mit verhältnißmäßiger Haft 


Berlin, den 25. November 1878. 
Königl. Polizei-Präfidium, 


ugleih wird nachſtehend ein Verzeichniß der ge: 
bräudt ften jchäblichen Karben, fowie ber an Stelle 
derſelben zu verwendenden unſchädlichen Farben ver: 


Öffentliche: 
A. Schädliche Farben. 

p\ Blaue: Bergblau, blauer Streuglang, Bremer: 
blau, Eichel, Kobaltultramarin, unreine Smalte, Königs⸗ 
blau, geithnerblau, Mineralblau, Neumwieberblau (Kalk: 
N; Sähfiihblau, unreines Thenarböblau. 

2) Gelbe:  Antimongelb, Bleigelb, Ehromgelb 
(dromjaures Blei), Englifchgelb, Gummigutti, Jaune 
brillant, Kafjelergelb, Kölnergelb, Massikot, Minerals 
gelb, Eitronengelb, Neapelgelb, Nengelb, Operment (auri 

igmentum), Raufchgelb, Perſiſchgelb, Patentgelb, 
—5 Pifrinfäure, Schwefelcadmium (Cadmium⸗ 
gelb), gelber Ultramarin, Zinfgelb. 

3) Grüne: DBerggrün, Braunſchweigergrün, 
Bremergrün, Eaffelmanngrün, Ehromgrün (mit Aus— 
nahme von Chromoxyd), Engliſchgrün, Gelbholzgrün, 
Grünfpan, Kaifergrün, Kaflelergrün, Laubgrün, Mineral: 
grün, Mitisgrün, Moosgrün, Neapelgrüän, Neuwieder⸗ 
arün, Papageigrün, Parifergrün, Patentgrün, Delgrün, 
Durreitrongrün, Scheeleſches Grün, Schweinfurtergrün, 
Seidengrün, Wienergrün, Zinfgrün, grüner Zinnober 
(Berlinerblau mit chromſaurem Blei). 

4) Motbe: Antimonzinnober (rotber Spiehglanz), 
arfenhaltiges Fuchfin (Anilinroth), Amaranthroth, Ber- 
linerroth, Cochenilleroth, Chromrotb, Kupferroth, Mennige 
(Minium), Pariferrotb, Realgar, Ehromorange, Wiener: 
rotb, bleihaltige Karblade (jogenannter Geraniumlack, 
Eosinlack). 

5) Weiße: Bleiweiß, Kremjerweiß, Schieferweiß, 
rg Silberweiß, Zinfweiß (Zinforyd als Leims 
arbe). 
6) Meetallfarben: Goldbronce, unechtes Blatt⸗ 
gold und Blattſilber (Schaumgold und Schaumſilber), 
bleihaltiger Staniol. 

BB. Unſchädliche Farben. 

1) Blaue: Alfalibfau, Anilinblau, Berlinerblau, 
Diesbacherblau, Indigo, Indigocarmin, Indigoföfung 
(Blautinctur), Lakmus, Neublau, Pariierblau, Saftblau, 
reine Smalte, Stapfblau, Ultramarin, blauer Lad. 

2) Braune: Bifter, Cölniſche Erde, Mahagoni: 
braun, Manganbraun, Rebbraun, Umbra. 

3) Gelbe: Ambergergelb, Gelberde, Ockergelb, 
Schüttgelb, Saffran-Surrogat, Lade und” Saftfarben 
aus Abfohungen von Berberigenwurzel, Curcuma, 
Fiſetholz, Gelbbeeren, Ginfter, Gelbichoten, Martindgelb, 
"Duereitron, Ringelblume (Calendula oflieinalis), Saff- 
ran, Bau, "Soldoder. 

4) Grüne: Berlinergrün, Grüneerde, * 
reines Chromoxpd, —— grüner Carmin, 
Anilingrän, Malaitgrün, ichoriengrün, ſowie 


— von nicht ſchaͤdlichen gelben und blauen 
arben 
5) Motbe: Armeniſcher (rother) Bolus, Berliner⸗ 


—* Braunroth, Blutſtein (Caput mortuum), Eifen- 


Mennige, Carmin, Colcothar, Drachenblut, Engliſchroth, 
Hausroth, Preußiſchroth, Polierroth, arjenfreie Lade 
und Saftfarben, det aus Abfochungen von Alfermeg 
ara gi ochenille, Fernambulholz, Krapp, 
— Rubin, Zinnober. 

Veit iße: Gyps, Kreibeweiß, Schlemmfreide, 
— Speck- und Tallſtein, Schwerſpath, Per: 
manentweiß (Blancſixe), weißer Thon, Zinkweiß ale 
Del: oder Lackfarbe. 

7) Metallfarben: Echtes Blattgold und Blatt⸗ 
filder, Grappit. 

Berlin, den 3. April 1887. 

Der König. Poligei-Präfident. 

Die Berwenbung und Befeftigung von Ziertbeilen aus Stud ır. 
an den Außenfronten der Gebaͤude betreffenv. 
61 Auf Grund bes 5 19 ber Bau-Poligei-Drb- 
nung für den Stabifreis Berlin vom 15. Januar 1887 
wird hierdurch betreffs der Berwenbung und Befefligung 
von Ziertheilen aus Stud x. an den Außenfronten der 
Gebärbe zur näheren Erläuterung bed $ il ebendafelbft 
Folgendes befannt gemacht: 

Derartige Ziertheile dürfen niht auf Hol; und 
zwar weder an hölzernen Gefimſen, noch an Knaggen, 
Dübeln, Schalbrettern und dergl. befefligt werben, find 
vielmehr behuſs ihrer fiheren Berbindung mit tem 
Mauerwerk auf eingemauerten ober ſonſt in bem Mauer» 
werf dauerbaft befefligten geſchmiedeten Eifen anyufeg:n. 
Letztere müſſen aud hinſichtlich ıhrer Form und Stärfe 
zum Tragen der Studtheile durchaus geeignet fein. 

Dement'prechend fird zur Befeftigung von Haupt» 
geſims Eonfolen, Verdachungs Conſolen, Balfon- und 
Erker-Conſolen, Schlußſteinen und aller fonttigen weit 
vorfpringenden Ziertheile flarfe geſchmiedete eiferne 
a oder Banfeifen, für befonders große und ſchwere 

Eonfolen an Hauptgefimien, Balfonen und Erfern abır 
ftärfere confolförmige Eifen zu verwenden. 

Das Mauerwerf, mit weldem bie genannten Zier⸗ 
theile verbunden werben, muß mindeſtens die Stärfe 
von 25 cm haben. 

Zur Befehigung größerer vergierter Flächen an 
den Unteranfihten von Balfonen und Erfern find ge 
ſchmiedete eiferne Bolyen zu verwenden, melde in den 
maſſiv herguftellenden unteren Flächen dieſer Bautheile 
oder in ben Außenwänden bes Gebäudes feft ein« 
gemauert und am ihren unteren Enden mit hinreichend 
breiten und flarfen Anfägen verſehen fein müſſen, um 
die Ziertheile völlig ſicher tragen zu fönnen. 

Steinpapp-Berzierungen an den Außenfronten — 
Gebäude find nur zur Aueſchmückung von 
Borfenftern, Schaujpinden und Staufäflen und nur in 
fo geringem — zulaͤfſfig, daß eine Gefährbung 
von Menſchen bei etwaigem Hinabfallen ſolcher Zier⸗ 
theile ausgeſchloſſen erſcheint. 

In denjenigen Fällen, in welchen gemäß ber Bes 
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tanntmachung vom 21. Sanuar 1885 ein Erfog oder] Buhnenmeifters und Stromauffeher-Steeden in einigen 


eine Neubefefligung ſchadhafter bez'ebentlich loſe ger 

worbener Ziertheile zu erfolgen hat, iſt die Befefligung 

eniſprechend den vorftehenden Beſtimmungen auszuführen. 
Berlin, den 1. April 1887. 

Der Koͤnigl. Polizei-Präfibent. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
Kontrolle ber Staatöpapiere. 

Aufgebot einer Schuldverſchreibung. 

12. In Gemäaßheit des $ 20 des Ausführungsgefepes 
yur ——— vom 24. März 1879 (G.S. 
S. 281) und bed $ 6 der Verorbnung vom 16. Juni 
1819 (8.6. S. 157) wird befannt gemadt, daß dem 
vangeliſchen Bemeinbelirhenrarb zu Rahmel, in Weſt⸗ 
preußen, die Schultverfepreibung der forfolibirten 
4°, Staattanleihe lit. E. M 336927 über 300 M. 
angeblih abhanden gelommen if. Es wird Derjınige, 
welcher ſich im Befige diefer Urkunde befindet, auf- 
geforbert, Died ber unterzeichneten Kontrolle der Staate- 

oder dem Bemeindefirchenrath 3. H. bed Pfarrers 
Ebel in Rahmel anzuzeigen, witrigenfalld das gericht» 
liche Aufgebotöverfahren behufs SKraftloserflärung der 

Urfunde beantragt werben wird. 

Berlin, den 6. April 1887. 

Königl. Kontrolle der Staatöpapiere, 
Aufgebot von Echulbverfchreibungen. 

18. In @emäßpeit des $ 20 des Busfüprungegeicaee 
zur Civilproze ßordnung vom 24. März 1879 (G.⸗S. 
©. 281) und des 5 6 der Berorbnung vom 16. Juni 
1819 (8,6. ©. 157) wird befannt gemadt, baf 
dem Kaufmann F. Wutzdorff zu Schwedt a. D. bie 
feinem Mündel Agnes Schulz gehörigen Eduldver- 
—— der konſolidirten A °/igen Staatsanleihe 
Lit. D, 361032 und 361034 über je 500 M. ans 
geblich geflohlen worten find. Es werben Diejenigen, 
melde da im Befige dieſer Urkunden befinden, auf: 
gefordert, dies ber unterzeichneten Kontrolle der Staat: 
papiere oder dem Kaufmann F. Wutzdorff anzuzeigen, 
widrigenfalld das gerichtliche Aufgebotsverfahren bihufs 
Krafılodeaflärung der Urfunden beantragt werben wird. 

Berlin, den 7. April 1887, 

Königl. Kontrolle der Staatöpapiere. 
Beranntmachungen anderer Bebörbden. 


@lbfrom:Bauverwaltung. 

H. Die Elbfitomfirede von der Davelmündung ab» 
märts bis Hinpborf if von der Waflerbauinfpeftion 
Stendal abgezweigt und ber Baflerbauinipeftion Witten: 
berge zugetheilt. 


Zugleih ıf folgende anderweite Eintbeilung ber] 


Baufreifen eingetreten: 
n. Bubnenmeifter: Strecken. 
Baufreis Stendal. 
—— —— reicht von Rogaͤtz 
id 


tt au, 
Buhnenmeifter-Strede (Tangermünde) reiht von 
Bitıfau bis Hämerten. 
Buhnenmeifer-Strede (Arneburg) reiht von 
Hämerten bis Oſterholz. 
Buhnenmeifter-Strede (Müplenpolz) reiht von 
Oſterholz bis zur Havelmündung. 
Baufreis Wittenberge. 
Buhnenmeifler-Strede (Werben) reicht von ber 
Havelnündung bis Himdorf. 
Buhnenmeiſter⸗Stricke (Wittenberge) reicht vom 
Hinzdorf bis Jagel. 
Buhnenmeiſter⸗Siracke (Kenzen) reiht von Jagel 


e. 
Buhnenmeifter- Strede (Moͤdlich) reiht von 
Biege bis Brandleben. 
Baufreis Lauenburg. 
Buhnenmeifter- Strede (Derilenburg) reiht von 
Barförbe bis Obermarſchacht. 
Buhnenmeifter-Strede (Eibstorf) reiche von 
von Obermarſchacht bis Wuhlenburg. 
h. SteomauffebersEtreden. 
Baukreis Stendal 
Stremauffeher-Strede (Derben) reicht von Rogaͤtz 
is Ferchland. 
Stromauffeher-Sırede (Tangermünde) reicht von 
Ferchland bis Ofterholz. 
Stromaufſeher⸗Strecke (Werben) reicht von 
Dfterhol; bis zur Havelmünbung. 
Baufreis Wittenberge. 
Siromaufjeher-Strede (Wittenberge) reiht von 
der Havelmündung bis Schnadenburg. 
Stiomauffeher = Strede (Lenzen) reiht von 
Schnadenburg bis Brandleben. 
IL. Perſonal Beränderungen. 
Der —— Stromaufſeher Kerſte n zu Tanger⸗ 
münde if zum Buhnenmeiſter ernaunt und demſelben 
die Buhnenmeiſterſtelle zn Arneburg verliehen. Der 
Stromauffeher KTAH if von Arneburg nach Tanger⸗ 
münde verfegt. Der bieherige Hülfs-Stromauſeher 
Brzinsky zu Schönehrd ift zum Stromauffcher ernannt, 
Magdeburg, den 28 März 1887, 
Der Chef der Erbſt om⸗Bauverwaltung, 
Dber: Präfidert der Provinz Sachſen. 


Die 1. 
Die 2. 
Die 3. 
Die 4, 


Die 1. 
Die 2, 
Die 3, 
Die 4, 


Die 1. 
Die 2. 


Die 1. 
Die 2. 
Die 3, 


Die 1. 
Die 2, 


Belanntmachungen der Königlichen @ifenbabn:Direftion zu Bromberg. 


Ftachtbegünſtigung für Austtellungsgegenflände betreffen. 


18. 


Für die in der nachſtehenden Zufammenftellung näher bezeichneten Gegenfländbe, welche auf ben daſelbſt 


erwähnten Ausflelungen audgeftellt werben und umverfauft bleiben, wirb eine Frachtbegünſtigung in ber 
Art gewährt, daß nur für die Hinbeförberung bie volle tarifmäßige Fracht berechnet wird, die Rüdbeförberung 
an bie Berfandflation und ben Ausfteller aber frachtfrei erfolgt, wenn durch Vorlage des urſprünglichen 
Frachtbriefes bezw. des Duplicat-Trandportiheines für den Hinweg, ſowie durch eine Beiheinigung ber dazu 
ermäctigten Stelle nachgewieſen wird, daß bie Gegenftände ausgeſtellt geweſen und unverfauft geblieben find, 
und wenn bie Rüdbeförderung innerhalb der unten angegebenen Zeit Rattfindet, 


In den — Frachtbriefen bezw. Duplicat ⸗Transportſcheinen für die Hinſendung iſt ausdrüdlich 
zu vermerken, daß bie mit ‚benfelben aufgegebenen Sendungen burdmwen aus Ausfellungsgut beftehen. 




















































Erg 5 Bur Yes ie 

* Art der Ausſtellung Ort Zeit | Die Frachtbegünſtigung wird gewährt en —— 

| uf den Streden der ſind ermädtiat innerbal 

1 Geflugel ⸗ Ausnellung. Eſſen | 9, d:8 12.| Geflugei, ſowie Preusigen | Auos 14 Tage 

(Ruhr). | April. | Ergeugniffe und | Staatsbahnen. | fellunge- 
Geräthſchaften ber | Kom» 
BG: flägelzudht. | | miffion. 
2 Landwirthſchaftliche Schneide» | 2. und 3. | Tpiere und Königl. Eifen- | Aus⸗14 Tage 
Austellung. mũhl. Mai. Gegenfände. bahn s Dirchionen ſtellungs⸗ 
Bromberg und Vorſtand. 
| Breslau. | 
3 Perbe-Ausftellung. | Königsberg 7. bis 10. Lurus- und Preuiihen | Aus |8 Tage | ER 
i. Pr. Mai. Zugipferbe. Staatsbahnen. | —— a 
4 Weibmännifde —n 7. bis 10, Hunde und andere] Königl. Eifen- | Aus: 14 Tage 8 
Ausfellung. i. Pr. Mai. Ausftellunge- | bahn» ireltionen ſtellungs⸗ nn 
| @egenftände. |Bromberg, Dres: | Vorſtand. J 
lau und Berlin 
5 Waſtwvieh⸗ Berlin. 11. und 12. Landwirthſchaft | Preußiſchen Aus- 14 Tage & 
Ausftelung. Mai. | Lie Maiginen | Staatebapnen. | fl. lungs- 
und Geräthe, Eomile. Be 
ſowie Geräthe | 2 
des Schlädter- | - 
| Gewerbes. 
6) Internationale | Hannover. 19. bis 22. Hunde. Desgl. Desgl. 14 Tage 
Ausftellung von Mai. 
Hunden. 
7 Landwirthſchaftliche Königsberg 19. bis 23. Landwirthſchaſt / Desgl. Deegl. 8 Tage 
Aue ſtellung. i. Pr. Mai. lie Maſchinen 
und Grrätbe. 

8 Internationale | Mailand. Mai, Juni Gegenflände Deszl. Deegl. Bis zum 
Ausſtellung von und Juli. der nebenbegeid: | 4. November 
Maſchmen und neten Gewerbe. | | v. I. 

Bedarfsartikeln für 
Müllerei, Bäderei 
und 
verwandte Gewerbe. j 
9 Internationale | Breslau. 8. bis 10. Mafcinen, Disgl. Desgl. 14 Tage 
Ausfelung Juni. | @eräte und | 
land⸗, forfl- u. haus: fonftige ) z 
wirtbichaftlicher Gegenflände. 8 
Maſchinen und 
Geraͤthe. 8 
10 Landwirthſchaftliche Frankfurt 9. bis 13. Thiere, land⸗ Preußiſchen Desgl. 3 = 
Ausftelung. aM. | Dun. | mirtbipaftlihe | Staatebahnen ı Wochen | 
Maſchinen und und Eifenbahnen 4 
Gerätbe. | in Eijaß- | * 
Lothringen. — 
11 Fachgewerbe-⸗Aus⸗ | Königeberg 15. Juni Gegenſtände Preußiſchen | Desgl. u Tage E 
ftellung für das i. pr. | bis und — Staatebahnen. | = 
Gaſtwirthſchafis⸗ 15. Juli. | Artikel des | | 3 
weſen und inter- Gaſtwirthſchafts⸗ — 
nationale Gewerbes. | / 
Bierauoſtellung. | — 


Bromberg, den 4. April 1887, Königl. Eiſenbahn ⸗ Direktion. 








Hutöblatt: 151 
HAudweifung von Husländern aus dem Heichögebiete. 
* Name ad Glaub | Alter aud Heimath Grund  Behbrte, * 
ST ED der melde bie Ausweifung 
H u. — Berafung befchloffen Hat | 
| 4. 5 





a. Auf Orund des $ 39 des Strafgejegbugs: 
1 Carlo Eofa, 42 Jahre, geboren und einfaher Diebflapl imRönigli Bürttem-| 8, Februar 
| er, ortsargehörig zu Alba, Rüdfalle (1 Fahr Zucht⸗ bergiſche Regierung 1887. 

Provinz Euneo, Jta-| haus Taut Erfenninig) bes Nedarkreiies zu 

lien, wohnhaft zulegt, vom 11. Februar 1886),| Ludwigsburg, 

in Stuttgart, Bürttem- 

berg, 

b. Auf Grund bes $ 362 des Strafgeſetzbuchs; 


11 Johann Fiſcher, geboren am 12. April Landſtreichen und Berteln, Röniglih Bayeriſches 9, Aekruar 
1 


























Weber u. Dandarbeiter,; 1850 zu Watzlenreuth, Bezirlsamt Biech⸗ 
Bezirk Eger, Böhmen, tach, 
orteangehoͤrig ebendaß, 
2Wenjel Krejza — Er 2 beögleichen, 5* Saͤchſiſche 11. ee 
(reyza), 1833 .—. Kreispauptmann- 
Handarbeiter, yirt Roubnig, © dmen, ſchaft eures 
en ebenda» 
elbſt, 
3; Abraham Keller, zeboren am 7. Augußdesgleichen, Koͤniglich Wuͤrttem · 22, Beben: 
Sattler, 1851 zu Budhberg, bergiſche Kreisregie⸗ 1887, 
Kanton Schaffhauſen, rung zu Reutlingen, 
Schweiz, orisangepd- 
rig ebendafelbf, 
4 Marfus Rei, 128 Jahre, pe und ‚Randfreichen, Grobherzoglich Badi⸗ 5. März 
| Kellner, —— zu —* ag —— — | 1887. 
ar annheim 
5 ODtto Wilhelm ——— am 4. —— und Beiteln, un Sänfi- eögleihen. 
* der Oſten, 1842 zu Riga, Ruf- fer Bezirkodireltor 
Beil! and, zu Apolda, 
6 ug Belt ini, — am 6. April Landſtreichen, Kaiſerlicher Bejirls⸗ 8. Februar 
1862 zu Travadona Präfidentzu Coĩmar, 1887, 
Italien, ortsang-hörig 
, Ernf Karl Def —— April desgleiche deiſelb 11. gebru 
| Karl Defter, |geboren am eichen, \derfelbe, . ar 
| ——— 1869. zu Bern, er. 
| zn —— 
8 Nifolaus Bravier, u. —* zu Dog: Landſtreichen und Betteln, derſelbe, 12, — 
ner, neville, Departement 1887. 
Vosges, Ben 
ir — 
9 Karl Florian Petit, geboren am Augufl ndflreiden, — 17. Februar 
Tageloͤhner, ‚nei er Dromy,, 1887, 
10 Andreas Ledermann, 64 — aus Madis⸗ dendfiteichen und Berteln, derfelbe, 18, Februar 
Dienffaedt, mpl, — Ber, | 1887. 
11 Selir Mibert, geboren "m.3t. Mai Landftreichen, verielbe, 21. Bebruar 
| Shriftieger, 1853 zu Gray, De | 1887, 


| partem, Haute Saöne, 
| Franlreich, orisarge 
\ — ebendaſelbſi, 








Rame und Stand Alter und Heimath 





- Lauf Mr.| 





12) Albert Hoffmann, |geboren 
S tem 


uſter, 










rig eben 
geboren am 6. Februar Landſtreichen und Betteln, derſelbe, 











welche bie Aueweiſung des 
befäloflen Hat. | wzilunge 


5. 


Raiferlicher Bezirke-| 21. Februar 
Praſide nt zu Eolinar, 1887. 


131 Raimund Item, 25. Februar 
@erber, 842 zu Marmorera, 1887, 
Kanton Graubünden, 
Schweiz, ortsangehö- 
rig ebenbafelbft, 
14 Johann Bünzli, |geboren am 13. Junilurbftceiden, berjelde, desgleichen. 
Togner, 1866 zu Riedbadh, N 
Schweiz, ortsangehd: 
rig ebenbafelbk, | 
15) Julius Beet, geboren am 27. März Landſtreichen und Bettein, ſtaiſerlicher Bezirks) 2. März 
Mechaniker, 1847 zu Bayailles, Präfldent zu Meg, 1887, 
Bezirk Ardennes, 
anfreih, ortsange- 
Örig ebendaſelbſt, 
Belanntmachungen die Förfterhelle Rehluch in der DOberförflerei Groß» 
ded Provinzial-Steuer:Direktors. Schönebeck vom 1. Mai d. 3. ab übertragen worben. 
Be einer Poftzollabfertigungsftelle. In Stelle dis in din Ruheſtand getretenen Amts⸗ 
A. Am 18. April d. J wird in dem neuen Poft⸗ dieners Rieje zu Jüterbog ift der frühere Genddarm 


gebäude Dranienburgerfiraße Ar. 70 hierſelbſt eine 
dritte Poftzolabiertigungsfelle eröffnet worden, bei 
welder die Schlußabfertigung ber für Bewohner ber 
P e N, NW. und der Poſtämter Nr. 8, 56 
und 64 des Weſtens eingehenden zollpflichtigen Poſtſen⸗ 
dungen erfolgen joll. Berlin, den 6. April 1887. 
er Provinzial-Steuer-Direltor. 
Perſonal⸗Thronik. 

Des Kaiſers und Königs Majeſtät haben Aller 
nädigſt gerubt, den Spezialfommiflar Regierungs- 
Afeflor Gutſche zu Berlin zum Regierungs-Rath zu 
ernennen. 

Der bisherige Rammergerichts-Referendar Ferdi⸗ 
nand von Schönaich⸗Carolath if zum Re 
gierunge-Referendbar ernannt worben. 

Im Kreife Oberbarnim iſt an Stelle des verſtor⸗ 
benen NRittergutsbefions von Bredow auf Ihlow 
defien Sohn, der Lieutenant d. R. und Ritterguis⸗ 
befiger von Brebom auf Ihlow zum Amtsvorficher des 
Amtsbegirfd XVII. Ihlow ernannt worden. 

Der verjorgungsberechtigte Jäger, Forſtaufſeher 
Mußog zu Rehluch in der Oberförflerei Broß- Schöne: 
bet ift zum Königl. Förſter ernannt, und if bemjelben 


ber 3. Brigade Auguſt Briefe zum SKreisboten bes 
ſereiſes Jüterbog Lackenwalde ernannt worden. 

Bei der Königlihen Direktion für die Berwaltung 
der bireften Steuern in Berlin find a, ber Regierungs- 
Afiefior Dr, Dieren aus Stettin als Hilfsarbeiter 
eingetreien, b. der Rechnungsraih Stengel verſtorben, 
c, ber Regierunge-Sefretär Schöppenthau penflonirt, 
d. der Negierungs-Sefretär Dehmlow an die Rönig« 
liche Regierung zu Stabe, fowie die RegierungsSefre- 
täre Karg und Hed an bie Königlicge Regierung zu 
Potsdam verfegt, e. die Gefretariatd-Mifitenten Laske 
und Eonrab aus zu ber genannten Direktion 
überwiefen, f. die Supernumerare Sad und Erd» 
mann als Gefretariats-Aijfiftenten angeflellt, g. ber 
Militäranwärter Heller als Militär-Gupernumerar 
angenommen, h. die Gymnafiaften bezw. Realſchüler 
Mergner, Shröber, Semler Il, Rörenberg 
und Heinze als Civil-Supernumerare eingetreten. 

PerjonalsBeränderungen im Bezirke 

ber Kaiſerl. Ober⸗Poſtdirektion in Berlin. 

YUngeRellt: als XTelegrappenaffiftenten die Tele 
graphenanwärtr Bergmann, Raab, Rüder, 
Bagemann und Witteler. 


(Hierzu Drei Deffentlihe Anzeiger.) 
ebühren betragen für eine 53* ae 20 Pi. 


(Die u 
lageblätter werben der Bogen mit 1 
Redigirt vom der Königlihen Regierun 


Di. berechnet 
u Potsdam. 


J Potsdam, Bucdruderei der A. W. Hayn'ihen Erben (T. Hayn, HofrBuchoruder). 


Amtsblatt 


Ber Königlichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stüd 16. 


Den Anlauf von Remonten pro 1887 betreffend. 
Regierungsbezirt Potsbam. 
12, 
Königlichen —— zu Potsdam für dieſes Jahr 


nachſtehende, Morgens 8 refp. O Uhr beginnende 
Märkte anberaumt worden und zwar: 


am 31. Mai in Wriezen a.D. um ® Uhr, 
,» 8. Auni in Jüterbog, 
: 10. ⸗ in Dranienburg, 
: 11. ⸗ in Nauen, 
s 18, ⸗ in Neuſtadt a. D., 
: 14. .» in Rathenow um ® br, 
.- 16. ⸗ in Wilsnad, 
s 2. Auguſt in Strasburg i Udermarf, 
ı 8 ⸗ in Prenzlau, 
⸗ M J in Templin um ® Uhr, 
: 8. ⸗ in Angermünde, 
: 10. , in Rew-Ruppin, 
b Eu ⸗ hr Havelberg, 
. # u 
—J— 
⸗ ⸗ epenburg ron 
s 16. s» {in Prigmwalt um ® he, 
‚ 17. s in Perleberg, 
: 18, ⸗ in Lenzen a./Elbe. 


Die von der Remonte-Anfaufs-Rommilfion er- 
fauften Pferde werben zur Stelle abgenommen und for 
fort gegen Quittung baar bezahlt. Pferbe mit folchen 
Fehlern, welche nad den Landesgeſetzen den Kauf rüd. 
8 machen, find vom Berfäufer gegen Erftattung 
des und der Unloſten zurüdzune 


en, 
ebenio —— we) in ben erſten 28 Ta 
nad Ein! u. u als Tide erw * 


Die Berfäufer 


Pferde 
Bebig und einer Kopfhalfter von Leber oder Hanf mit 
2 mindeſtens 2 Meter langen Striden ohne befondere 
Bergütung mitzugeben. 

Um die Abflammung ber vorgeführten Pferde feſt⸗ 
fielen zu können, iſt ed ermwünjcht, daß bie Dediceine 
möglich mitgebrach Auch werben die Ver⸗ 


find verpflichtet, jedem verlauften 


t werden. 


Den 22. April 





Belanntm der Mpl. Minifterien. |fäufer erfuft, 
anntmachungen der Kgl nifterien . —* m 


Zum Anfauf von Remonten im Alter von drei 
und ausnahmsweife vier Jahren find im Bereiche ber 


bie Schweife ber Pferbe nicht zu coupiren 
äßig zu verfürzen. 
Berlin, den 5. März 18897. 

Kriegs-Minifterium, Remontirungs-Abtheilung. 
gez. Freiherr von Troſchke. 
Bekanntmachungen der KRönigl. Megierung. 
Befanntmadhung wegen Ausreichuna der Binsfcheine Reihe V. im 


den Schuldverjhreibungen der Vreußiſchen Staats-f rämien-Mnl 
vom Jahre 1855. 
®. 


Die legten Zinsſcheine zu den Schuldv i⸗ 
bungen der Preußiſchen —— —————— 
Jahre 1855 Reihe V. N? 1 bis 7 über die Zinſen 
für die Zeit vom 1. April 1887 bis 31. März 1894 
werben vom 14. März db. J. ab von ber Kontrolle 
der Staatöpapiere hierſelbſt, Oranienſtraße Nr. 92, 
unten rechts, Vormittags von 9 bis 1 Uhr, mit Aus 
nahme ber Sonn- unb Feſttage und ber legten brei 
Geihäftstage jeden Monats, ausgereicht werben. 

Die Zinsſcheine Fönnen bei der Kontrolle ſelbſt in 
Empfang genommen ober durch die Regierungs-Haupt« 
faflen, —* durch die Kreislaſſe in Frankfürt a. M. 
bezogen werden. 

Wer die Empfangnahme bei der Kontrolle ſelbſt 
wünſcht, hat derſelben perſoͤnlich oder durch einen Bes 
auftragten die zur bung der neuen Reihe berechti⸗ 
— Zins ſcheinanweiſungen mit einem Verjeichniſſe zu 

bergeben, zu welchem Formulare ebenda und in Ham⸗ 

burg bei dem Kaiſerlichen Poſtamte Nr. 2 unentgeltlich 
zu baben find. Genägt dem Einr eine numerirte 
Marke ald Empfangsbeſcheinigung, jo if das Verzeichniß 
einfach, wünjcht er eine ausbrädliche Befcheini 


Wer die Zinsicheine durch eine ber oben genannten 


eine neue ſtarle rindleberne Trenje mit flarfem | Provinzialfafien beziehen will, hat berfelben die An« 


weifungen mit einem doppelten Verzeichniſſe einzureichen. 
Das eine Verzeichniß wird, mit einer Empfangs- 
befheinigung verſehen, ſogleich zurüdgegeben und ift bei 
Auspändigung ber Zinsſcheine wieder abzuliefern. 
Formulare zu dieſen Verzeichniſſen find bei ben 
gedachten Provinzialfafien und ben von ben Königlichen 
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Regierungen in den Amtäblättern zu bezeichnenden 
fonfigen Kaflen unentgeltlich zu haben. 

Der Einreihung der Schuldverfchreibungen bedarf 
ed zur Erlangung ber neuen Zinsicheine nur dann, 
wenn bie Zinsicheinanmeifungen abhanden gefommen 
find; in dieſem Falle find die Schuldverſchreibungen 
an die Kontrolle ber Staatöpapiere oder an eine ber 
genannten Provinzialfaffen mittel befonderer Eingabe 
einzureichen. 

Berlin, den 1. Mär, 1887. 

Hauptverwaltung ber Staatejhulben. 


* 

Vorſtehende Befanntmahung wird mit dem Be- 
merken zur öffentlichen Kenntniß gebradr, daß Formulare 
zu den Berzeichniffen von unferer Hauptfaffe, den König- 
lien Kreis» und Forfifaflen und den Königlichen 
Haupt-SteuersAemtern bezogen werben fönnen. 

Potsdam, den 3. Maͤrz 1887. 

Königl. Regierung. 
Ginfommenftewer-Binfhäpunge-Rommiffion für Spandau 
10, Zum Borfigenden der Einſchaͤtzungs⸗Kommiſſion 
für die Maififigirte Einfommenftever in Spandau if der 
Bürgermeifter Kölge daſelbſt von und ernannt worben. 
ı ‚Potsdam, den 16. April 1887. 

—— Regierung, 

Abtheilung für direlte Steuern, Domainen und Forſten. 
are des —— 
Polizei⸗Präftdiums zu Berlin. 

Die vereinigte Sattler⸗, er und Täfchner-Innung zu Berlin 


e > 
62. Huf Grund des $ 100e. der Meichögeiverber 
orbnung ‚beflimme ich hiermit für den Bezirk der ver- 


einigten Gatiler-, Riemer und QTäfchner-Janung zu 


Berlin, daß 
1) Gtreitigfeiten aus ben Lehrverhältnifien der im 
Ss 10a ber M rbnung bezeichneten 
Art auf Anrufen eines der freitenden Theile von 
ker zuftändigen Innungsbehörde ($ Al des Statuts) 
und zwar, fo lange bie Innung dem Innungss 
ausſchuß ber vereinigten Innungen zu Berlin an. 
ehört, von bem engeren Ausſchuß bes Regteren 
Schiedsgericht für rhrlingeftreitigkeiten) auch dann 
zu enkicheiben find, wenn ber Arbeitgeber, obwohl 
er cin in dieſer Innung vertretenes Gewerbe be⸗ 
treibt urd ſelbſt zur Aufnahme in biefeibe fähig 
fein würbe, gleichwohl ber Innung nicht angehört; 
die ſaͤmmtlichen von ber Innung über die Regelung 
des Lehrlingeweſens erlafiınen Borfchriften auch 
dann bindend find, wenn der Lehrherr gu ben unter 
Ziffer 1 dieſer Beſtimmung bezeichneten Arbeit⸗ 


—————— tritt mit dem 1. Juni 1887 in 


aft: 
Berlin, ben 9. April 1887. 
Der PolizeisPräfident. 
Gröffnung einer Mpothele. 
683. Die von dem Apothefer Schmeidler am 
aſchingſtraße 


Buſchingeplatz in dem Hauſe B 


2 


— 


auf Grund ber Kongeifion des Herrn Ober⸗Praͤſidenten 
vom 16. Dftober 1886 eimgerichteie Apotheke if heute 
nad voririftsmäßiger Nevifion eröffnet worden. 

Berlin, den 9. April 1887. 

Der Polizei Präfident. 
Anzeigen Über Bißverlegungen von Menſchen durch tollmuihfranfe 
Zeiere betreffend. 

64. Der Herr Minifer ber geiflichen, Unterridis- 
und Mebdizinal-Angelegenheiten bat angeorbnet, daß 
jährlich über Bißverlegungen von Menſchen dur toll- 
wuthkranke Tpiere und über den Ausgang dieſer Ber» 
— berichtet werden ſoll. 

as Publikum wird darauf hingewieſen, daß die 
bezüglichen Beſtimmungen der Allerhöchſten Ordre vom 
8 Auguſt 1835, betreffend Mafregeln gegen anſteckent e 
Krankheiten, insbeſondere bie 65 95 und 107 nad in Kraft 
find; bdemjufolge iR der nädfle Angehörige oder Br» 
fannte eined Menfchen, welcher von einem tollen obır 
der Tollwuth vwerbäctigen Hunde ıc. gebifien worben 
if, bei Vermeidung einer Geldfirafe von JO M. ober 
1Atägiger Gefaͤngnißſtrafe verpflichtet, den nächſten Arzt 
davon in Kenntniß zu fegen. 

Kommt bei einem von einem wuthkranken Thier 
gebiffenen Menſchen die Waſſerſcheu zum Ausbruch, fo 
iſt davon durch den Arzt bei — einer Geld⸗ 
firafe von 15 M. ungeſäumt der Polizeibehörde (Poli⸗ 
zei · Revier) Anzeige zu machen. 

Die Reviervonffaͤnde haben alsdann nach Maßgabe 
ber 55 20 beziehungsweiſe 17 der allgemeinen An- 
weifung für die Reviere zur Wusführung ber vom 
Bundesraih beſchloſſenen und Seitens des Herrn Reiches 
fanzlers unter dem 24. Februar 1881 veröffentlichten 
Anmweifungen zum Reichs⸗Seuchengeſetz zu verfahren. 

Berlin, den 16. April 1887. 

Der Poligei-Präfibent. 
Bekanntmachung 

auf Grund des Reichsgeſehes vom 21. Oltober 1878 
65. Unter Bezugnahme auf bie Befanntmadhung 
vom 4. Dftober 1886 wirb hiermit zur oͤffenilichen 
Kenntniß gebracht, daß die Liquibation des Arbeiter 
BezirferBereins im Dften Berlins beendet if. 

Berlie, den 4. April 1887. 

Der Polizei-Präfident. 


Befanntmachungen 
des Provinzial⸗Steuer⸗Direktors. 
Die Zufertigung und Erledigung ber im Laudesſtempelintereſſe aufs 
geftellten Stempeireviflonss@rinnerungen betreffend. 
B. Auf Grund einer Ermächtigung des Herrn 
FinanyMinıfters iR von mir dahin Anorbnung getroffen 
worben, daß in der Provinz Brandenburg und in dem 
Berwaltungsbezirt Berlin die Zufertigung ber im an des⸗ 
flempelintereffe aufgeſtellten Stempelrenifiond-Erianırun« 
gen unb bie Controlirung der Erledigung berfelben, 
feichwie bisher ſchon bei ben Beridtöbepörden und 
otaren, auch den Berwaltungsbehörben, Aultionatoren 
und Aftiengejellfchaften . gegenüber fortan nicht mehr 


Nr. 151durch mid, jondern durch bie Provinzial-Stempelfisfäle 
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erfolge, welde auch ben revidirten Stellen Dedarge ſchwerdewege an ben Herrn Finanz, Minifier gu richten. 
zu ertheilen haben. Rüdfihtlich derjenigen Erinnerun- | Die Abwidelung der zur Zeit noch ſchwebenden Landes» 
gen, über welde die revibirt:n Stellen fih mit den |Rempelrevifionsiachen findet in ber bisherigen Weiſe 
Fiotälen nit einigen fönnen, find bie erhobenen Ein- |Ratt. Berlin, den 9. April 1887. 

wendbungen an mid und eventuell weiterhin im Der Der Provinzial-Steuer-Direltor. 


Bekanntmachungen der Kaiſerlichen Ober VoftsDireftion zu Potsdam. 
Unbeftellbare Boflfendungen. 

19. Bei. der Kaiferlihen Ober-Poftdireftion in Potedam lagern folgende unbeftelibare PoRjendungen, 

welche den Abſendern bi. den Eigenthümern nicht haben zurüdargeben werben fönnen: 


















































zZ Tag Auf 
w ufgabe: — — * F — 
5 Aufgabe. Bortanflalt. Begenſtand. Impfänger. efimmungsaort. | . 
1/8. Auzuf v. 3. | Brandenburg | Eınigreibbrier. Distmer. | Neuftabt Spiffstigner 
(Havıl). | Magdeburg. Berg. 
2116. Oktober v. I Prenzlau, Einſchreibbrief. Vorſtand der Neulomiſchel. Kantor M.Reif, 
israelitiſchen poſtlagernd 
| Gemeinde. Breslau. 
3/9, Degember v. 3... 1 Potsdam. Pofanweifung | Seyfora. Steindef 8. Adler, Bran- 
über 10 M. am ſtiez. denburgerfiraße 6. 
4| 28. November Spandau. Einfreidbrief. |Bepr. Heilgehülfe, Berlin N, 
v. J. arl Kohnert. Monbijouplatz 12. 
5 1. November v. J. Fehrbellin. Padır. W. Meijel. Poflagernd Meiſel 
Frieſack. in Fehrbellin. 
6) 16. Juni v. J. NE 2 Potsdam Poſtanweiſung Sulz. Berlin. 
(am Bahnhof). über 40 Pi. 
7118. Februar d. J. Schwedt. Einihreibbrief. | Berlaashandlung .. Berlin, Schreiber & 
und Redaktion. | Wilhelmfiraße. Barth. 
8 24. Januar d. JI M 1 Potsdam.) Einſchreibbrief. Eduard Müller, Berlin, 
per Adreſſe des Brandenburg⸗ 
Herrn Kleweke. fraße 10. 
Einfreibbrief. Meyer. Berlin, 








9| 31. Degember | N? 2 Potsdam. | 
R | \Brunnenfir. 139, | 


v. J. 
Die unbekannten Abſender by Eigenthümer der vorflehenb aufgeführten Pofſſendungen werben aufge» 
fordert, ihre Aniprühe binnen A Wochen geltend 


gabe der geſetzlichen 


Potsdam, den 13, 


————— 
Eiſenbahn⸗Dir 
Deutſch⸗Polniſchet Verband. 


Der mittelſt Belanntmadhung vom 10. März 8. 


16. 


April 


zu machen, widrigenfalls mit den Gegenfänden nah Maß— 
— — werden wird. 


"Der Kaiſerl. Ober-Pofbirektor. 


en der Königlichen 
tion zu Bromberg. 


Bekanntmachungen der Röniglichen 
Eifenbe ns vekfion au —S 
Eofal-&üter-Berfehr dee Direktionsbeitte Magveburg. 
Am 1. Mai d. 3. tritt der Nachtrag 3 gu 


1887 im Deu» Polnischen Berbande eingeführte Aus | dem Tarif für ben eg des Bezirks 


nahme-Tarif für Moheifen von Npeinish: Weftfätifchen | ber untergeihneten 
: q : W. —— und Warſchau Hält Yenberungen beyw. Eraängungen bes . 


Stationen nah W 


umd Praga We. wird mit Bflltigfeit vom 10. April 1887| die Güter Beförderung auf Berbinbungsbahnen, 
auch auf die Station Burgjolmo der Königlichen Eiſen⸗ 
bapn-Direltion Franffurt a. M. ausgedehnt. 
Sqnittſatz für die deutſche Strecke bis zum Schnitt | über bie Abferkigung von 


Der 


lien Inpgele der. Abfertigungabe: 
seiner er —*— 


Direktion in Kraft. Derſelbe * 
ffent⸗ 
niſſe ein⸗ 
nen, insbeſondere anderweite Behimmungen 
Gütern im Verkehr von und 


punfte beträgt 1,58 Mark für 100 Kilogramm. Die nach der Central-Markihalle in Berlin,’ ſowle Fracht⸗ 
Säge ab Sqchniitpunkt oͤflich find biefelben, wie in|jäge für die Station Schönfeld bei Stendal, welche am 


dem Nachtt 


ſchen Eifenbapn-Berbanbes angegeben. 
— Bromberg, den 7. ee T 
Königk, Eifenbahn-Direftion | 


als gef 


eführende Berwaltung. 


3 zum Tarifbefte 3 des deutſch⸗ polni⸗ er Mai d. I. für ben Güterverlehr eröffnei werben 
jeitigen 


Exemplare des Nachtrages find bei ben dies⸗ 


‚Erpeditionen zu haber — 
Both, va ste 
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Befanntmachungen ber Rreis:Ausfchüffe. 

6. Na E3 weifung 

der von bem ſtreis-Ausſchuſſe des Kreiſes Zauch-⸗Belzig auf Grund des $ 25 des arg gear veoma vom 

1. Auguft 1883 und des $ 1 des Landgemeinde Berfafjungs-Gefeges vom 14. April 1 genehmigten Ber» 
änderungen von Gutd- und Gemeinde⸗Bezirksarenzen. 


Geitperiger 
Guts⸗ reſp. Gemeinde-Bezirf. 














Bezeichnung 
ber in Betracht kommenden Grundſtüchke. 















Zwei ın den yon 11a.b, 14b. und bb. der KRönıgligen Qutsbezuf &utsbezuf 
Dberförfterei Dippmannsderf gelegenen, unter Artikel 1 | Köonigl. Forfteevi:r Rabenfein. 
ber Grundfleuer-Mutierrolle, Gemarkung Klepzig, Karten | Dippmannsborf. 

Blatt 2, dlaghenabſhnit 1° und 17 eingetragene, früfer 
—* Koͤniglich —— ** — 2 Hoheit 
em Dergoge von e #0 en von 
4,1035 ha Flächeninhait. . er z 
2| Eine in der Grunbfleuer-Muiterrolle Rartenblatt 7 A, Fislaliſcher Gemeindebezirk 
Buts:Berband. Erielow. 


Flaͤchenabſchnitt —* eingetragene fisfalifche Dorfauen⸗ 


Parzelle zu Erielow von 0,0198 ha Flacheninhalt, jetzt 
‚dem Bahnmwärter Peter Schneider zu Crielow gebörig. 
3] Eine in der Grumbfteuer-Mutterrolle Rartenblatt 7 4, Desgleichen. Desgleichen. 


Blägenobfanitt Neingetragene.flekaliſche Dorfaucns 


—— zu Crielow von 0,0132 ha Flächeninhalt, dem 
übner Febr. Schulze zu Crielow gehörig. 
4) Eine in der Grundfleuer-Mutterrole Kartenblatt NF A, Desgleichen. Desgleichen. 


wlache nabſchnin 75 eingetragene . flalaliſche Dorfauen- 


Parzelle von 0,0031 ha Flacheninhalt, zu Critlow, jetzt 
— —— Karl —* Wille zu 
elow gehörig. 
5| Eine in der Grundſteuer⸗Mutterrolle Kartenblatt M 4, Desgleiden. Desgleigen. 


Flachen abſchnitt = eingetragene fistaltige Dorfauen- 


Parzelle von 0,0108 ha zu Erielow, jest dem Bauer» 
Gutöbefiger —— Hübner zu Crielow gehörig. 
Eine in der dſteuer⸗ Mutterrolle Kartenblatt 4, Desgleichen. Desgleichen. 


Flachenabſchniu = eingerragene fiskaliſche Dorfauen 


— 


-] 


8. 

Ein Theil der Hofflele und bes Gartens des Ritiergutes @utsbezirt Bemeindebezirf 
Sandberg erfien Antheild von 34,17 ha Flächeninhalt, Sandberg 1. Sanbberg. 
eingetragen in der Grundfleuer-MRutterrolle von ti. ! 
unter Artitel 1, Rartenblatt NP 1, Yläcpenabignirt 57 

dem Mentier Beit zu Berlin gehörig. 


eig, den 3, Ra 1887 
Der Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Zauch⸗Belzig. 


Rommunalbezirfs-Veränberung. von Tornow) vom Gutsbezitk Tornew unb zur 
6. Zur Abtrennung ber den Blaufelder’fchen |einigung berfelben mit dem Gemeinbebezirf Tr — 
Erben zu Trebenow gehörigen Parzelle Kartenblatt iſt auf Grund des 51 des Geſetzes vom 14. Ap 

N 71721 der Gemariung Trebenow (Derrenwieſen 1856 in Verbindung mit dem 5 25 des Zuſtaͤnd 
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gelrges vom 1. Auguſt 1883 durch Beſchluß vom 
11. Februar d. 3. die —— ertheilt worden. 

Prenzlau, den 9. April 1887. 

Namens des Kreisausichufies des Kreiſes Prenzlau 
der Borfigende. 
Perſonal⸗GSbronik. 

Im ſtreiſe Angermünde iR an Stelle des Förſters 
Henſchel zu Louiſenhof, welcher den Bezirk verläßt, 
der Rittergutobe ſitzr von Rohr zu Wolleg zum Amtes 
vorſteher » Stellvertreter für den Bezirk XIX, Alt⸗ 
Künfendorf ernamnt worden. 

Der bisperige Kataſter ⸗Supernumerariats⸗Anwaͤrter 
Acquiſtapace if zum Ratafler-Supernumerarius ers 
nannt worden. 

Die Beauffüchtigung der Schleuſe zu Alt-Ruppin 
if an Stelle des Raufmanns Rudolf Shwedhten bem 
Müplenbefiger Albert Ebell daſelbſt vom ifen d. M. 
ab übertragen worden. 

Der biöherisze Predigtamts⸗Kandidat Friedrich Karl 
Hieronymus Mäller if zum Diakonus bei der Evan. 
geliihen Gemeinde in Prigwalf und zum Pfarrer bei 
den Evangeliſchein Gemeinden zu Sarnow und Bodbin, 
Diözele Pritzwalk, befiellt worden. 

Der bisperige Predigtamts⸗Kandidat Kurt Eprenfek 
Schneider iR zum Pfarrer ber Parodie Krampfer, 
Dibzefe Perleberg. beſtellt worben. 

Die unter Koͤniglichem Patronat fiehende Ober⸗ 
farrſtille an ber St. Nilolai⸗Kirche zu Jüterbog, 
idzefe gleichen Namens, iſt durch die Verſetzung bes 

DOberpfarrers Mind zum 1. April d. J. zur Er 
ledigung gelommen. 

Die Wiederbeſetzung dieſer Stelle erfolgt in dem 
vorliegenden Kalle durch das Kirchenregiment. 

je unter magifratualiihem Patronat flehende 
farrfleße an der Reuen Kirche zu Berlin, Diözefe 
ri bu it durch das am 8. Februar d. 93. 
erfolgte Ableben des Prebigers D. Lisco zur Erledi⸗ 
gung — 
ie unter dem Patronat des Koͤniglichen Joachims⸗ 
thal ſchen Schul⸗ Inftituis in Berlin ſtehende Pfarrfielle 
zu Oderberg i. M., Diögefe Angermünde, iſt durch das 
Ableben des Pfarrers Robiling am 21. März d. 3. 
zur Erledigung gelommen. 


An der Margarethenihule zu Berlin IR ber bis⸗ 
herige Hülfelehrer Dr. Jaenſch als ordentlicher Lehrer 
argeftellt worben. 

Die Lehrer Runge, Gehrmann, Bertram, 
Hamann, Krienelfe, Jänide, Bredered, Mies» 
leng, Breiner, Scharenberg, Gaeding, Berger 
und Leufchner find als Gemeindeſchullehrer in Berlin 
ange ſtellt worden. 

Der Gemeindeſchulreltor Michaelis if ald Ge— 
meindeſchulreltor in Berlin angeſtellt worden. 

Die Lehrerinnen Margartfe Fürle, Martha 
Kaul, Martha Mittelbab, Elara Herrfortp, Anna 
Berger IL, Anna Damroſch, Margarethe Helm 
und Clara Meyer find als Gemeindeſchullehrerinnen 
in Berlin angeftellt worben. 

Dem Oberlehrer Dr. Steinberg am Königlichen 
Bilpelms-Gypmnafium in Berlin if das Präbifat 
„Profefſor“ beigelegt worden. 


Perjonal-Beränderungen im Bezirke ber 
Kaiferlihen Dber»-Poftdireftion zu Potsbam. 
— angeſtellt ſind: die Poſtaſſiſtenten 

Buchholz in Piaffenderf (Marf) und Döring in 

Falfenrehre als Poſtverwalter. 

Ernannt find: der Poſtaſſiſtent Wuſt in Eöpenid 
zum Ober:Voftaffifenten. 

Verſetzt find: der Pofinipeftor Wagner von 
Potsdam nah Eöln (Rhein), der Dber- Pofdircktiong- 
fefretair Thiel von Potedam nah Hamburg, ber 
Poſtaſſiſtent Wenzel von Reudamm nah Strasburg 
(Udermarf), der Telegraphenaſſiſtent Kucias von 
Potsdam nad Prenzlau. 

In den Hubefland getreten ift: der Pofiekretair 
Ebert in BWittflod, 


Perfonal-Beränderungen im Bezirke ber 
Königl. Eifenbabn-Direftion Erfurt 
am 1. April 1887. 

Abgang: Güter-Erpebient Meyer 3 in Berlin in 
ten Ruheſtand verſttzt. 

BVerfegungen: bie Güter⸗Expedienten Detert von 
Jüterbog nah Delitzſch, Alberg von Deligih nad 
Jürerbog, Koelz von Berlin nah Wittenberg, 
Sturm Il. von Wittenberg nad Berlin. 


Ausweifung von Ausländern aus dem Meichsgebiete. 





3 





1 Balentin, 
Sauerihnigg, tember 1847 zu Knit⸗ 
Kellner, telfeld, Bezirk Juden: 


burg, Steyermarf, orte: 
angehörig zu Rotten ⸗ 


mann, Bezul Liegen,| 27. 


ebendajelbf, 


a. Auf Grund bes $ 39 des Strafgejegbuds: 

geboren am 11. Sep-leinfaher Diebfahl imſſtöniglich Bayeriihes) 19. Januar 
Rüdfalle und Gebrauch Bezirksamt 1887. 

eines falſchen Namene| bad, 

(1’/ Jahre Zuchthaus 

laut Erfenntniß vor 






Datum 
—— 

owe 
chluſſes 

6 


Behörde, 
welche die Ausweilung | g, 
beſchloſſen hat. 






4 5. 
Ans. 


Auguf 1885), 













Name und Stand 








& Alter und Heimath run Behörde, * 
— F der welche die Musweifung 

= i Auswelfungs 

7 des Ausgewiefenen Berufung. Sefhtoffen Hat. neun 

1 


4 5. 6. 























q Anders Johann geboren am 23. Februat einfacher Diebſtahl im Polizei-Behörde zu 8. Mär, 
| Sopannifion, | 1862 zu Zrolebu,| wiederholten Müdjall| Hamburg, 1887, 
Bollmatrofe, Schweden, wohnhafii und Bannbrad, (1’/, | 
zulegt in Hamburg, | Jahre Zudthaus Tauı | 
Erfenninif vom 14. No» | 
vember 1885), 
4} Yofamm Geier, jdeoren am 29. Sanfandfscihe ii Preufiiger] 9. Wein 
obann er, |geboren am an n, ve 
Bäder, —* 1868 zu Kreibitz, Be⸗ Regierungspräfiden| 1897. 
zirk Rumburg, Böh- zu Poisdam, 
men, ortsangehörig 
ebendaſelbſt, 
2) Zoſef Tanzer, 28 Jahre alt, Arge desgleichen, derſelbe, desgleichen. 
Barbier, - a 
3 De Zigeuner Offig 117 Jahre, geboren zu Diebftahl u. Landfreichen, Königlich Preußiſcher 7. Februar 
l: Adolf Anton —— Bezitl Regierungspräfiden| 1887. 
"Buriansty, Troppau, Deflerrei- zu Oppeln, 
Harfenfpieler, chiſch⸗Schleſien, orte: 
angehörig zu Skripp, 
ebendajelbfl, 
4 Anton Beilner, |geboren am 15. MailBetteln im wiederholten derſelbe, 14. m 
Schuhmader, 1838 zu Seitendorf, Rüdfal, 1887. 
Bezirk Neutitſchein, 
Maͤhren, ortdangehd» 
rig ebendaſelbſt, 
5 Sofefa Schiebel, tr am A. Februar Landſtreichen und Betten, derſelbe, 21. — 
Arbeiterin, 840 zu Zudmantel, 1 
—* Freimaldau, 
Defterreich. « Schlefien, 
6 Johann Groß, — am 19. Juni Landſtreichen, derſelbe, 28, Bm 
Arbeiter, 868 zu Zudmantel, 1887. 


Baht Freimalbau, 
Deſterreich.⸗ Schlefien, 
ortdangehörig zu Bap- 
dorf, Bezirk Henners⸗ 
dorf, ebendaſelbſt, 
7 Frans Johann geboren am 2. Novem⸗ Betteln im wiederholten * dh Preußifchel 9. Marz 


Watzina, ber 1863 zu Gratz, Rückfall, egierung zu Schles⸗ 1887. 
Lithograph, Stepermark, ortsan⸗ er : 
— zu Leitmeritz, | 
men, 





(Hierzu Drei Deffenslihe Anzeiger.) 
Di erti b beira Iti —* 20 
u ee en 
Redipirt von der Königlichen Regikrung zu a N 
Botsdam, Buchdruderei der U. W. Hayn ſchen Erben (T. Hayn, Selen — 


Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stück 17. bach 29. April 1887. 


Heichd:Gefehblatt. 

(Stüd 10.) N 1707. Geſetz, betreffend die Fıfl- 
reg, Mar — — F das Etats⸗ 
jahr 1887/88. Vom 30. Mär, 188 

N? 1708. Geſetz, betreffend” die Fried einer An- 
leihe für Zwecke der Berwaltungen bed Reiche⸗ 
heeres, der Marine und ber Reichseiſenbahnen, 
fowie zur vorläufigen Dedung der aus dem Reiche» 
ig —— entnommenen Vorſchüſſe. Vom 

17) 

(Stüd 11.) * 1709. Geſetz, betreffend einige auf 
die Marine bezügliche Abaͤnderungen und Ergän- 
zungen bed Geſetzes vom 27. Juni 1871 über die 
Denfionirung und Berforgung ber Militärperfonen 
ic. Bom 24. März 1887. 

Ber 12.) M 1710. Mebireinfunft zwiſchen dem 

Deutſchen Reich und dem Königreih Serbien, be- 
ıreffend ben gegenieitigen a ber gewerblichen 
Mufır und Modelle. Bom 3. Juli 1886. 

N 1711. Erklärung, betreffend bie Unzufäjfigfeit der 

De es von Vom 


er 13.) in irn, Berorbnung, betreffend bie 

Einfuhr bewurzelter Gewächſe aus den bei ber 

internationalın Reblausfonvention nicht betheiligten 
Staaten. Bom 7. April 1887. 


Gefet:-Sammlun 

für die Königlichen —— — Staaten. 

(Stuch 11) N 9185. Geſetz, betreffend bie weitere 
Herfielung neuer Eifenbahnlinien für Rechnung 
des Staates und ſonſtige Bauausführungen auf 
den Staatseiſenbahnen, ſowie beirıffend Veräuße⸗ 
—— ber Staatseiſenbahnverwaltung. Vom 

r 

N 91h — Erlaß vom 30. März 1887, 
beireffend Bereinigung bes Nordpaufen-Erfurter 
und bed Aachen Jüliher Eifenbabnunternehwens 
mit den Bezirken ber Königl. Eıfenbahndireftionen 
einerfeits zu Frantffurt a. M., andererfiits zu 
Coͤln (linförkriniiden). 


add; rn u des — ⸗ 

Aegierungẽ⸗Präſidenten. 
Bicbfeuden. 

66. Drei Pfade des Butterhändlers Wille zu 

Linum im Areije OR-Havılland find, weil fie mit roß- 

franfın Pferden in cinım Stalle zuſammen geftanden 































haben, ber Anftcdung mit ber Rogkranfpeit verbächtig 
und unter polizeiliche WET ung geflellt worden. 
Potsdam, den 23. Apr 
Der —— 


Bekanntmachungen der Bezirfs:Husfchüffe. 
Die Ausdehnung der Ban: Pol —* Ordnung für die Städte auf 
bie Landgemeinde All⸗Kietz bei Wriezen. 

8 Es wird hierdurch zur Öffentlihen Kenntniß 
gebracht, baf der von mir im Amtsblatt von 1887 
Stüd 13 Seite 127 veröffentlichte Beichluß des Bezirke⸗ 
aus ſchuſſes zu Potsdam vom 11. Februar 1887, ber 
treffend die Ausdehnung ber Borfchrift des 8 12 der 
Bau: Polszei-Drdnung für bie Stätte des Negierungs- 
bezirls Potsdam vom 26, Januar 1872 (Umtsbi. S. 44 
zweite Beilage), wonad bei Neubauten die Umfaſſungs⸗ 
wände maffiv aufzuführen find, fih auf die Orundhüde 
der Landgemeinde Alt⸗Kietz bei Wriegen im Sreife 

Ober: Barnim bezieht. 
Potsdam, den 23. April 1887. 
Namens des Bezirks⸗Ausſchuſſes der Borfigende. 


B. ®Statut, 
betreffend die KranfensVerfiherung der lands und forfiwirihfchafts 
lichen Arbeiter bes Oſthavellaͤndiſchen Kreifes, 

$ 1. Für die Bezirke ber Tänblihen Ortskranken⸗ 
Kaflın des Oſthavelländiſchen Kreiſes mit Einſchluß 
der Ortöfranfen- Kafſe —— wie ſolche durch ſreis⸗ 
tagobeſchluß vom 3. April 1884 feſtgefiellt find, naͤmlich 
für die Bezirke der Oriskranken-Kaſſen Fehrbellin, 
Linum, Börnide, Belien, Bögow, Spandau Land, 
Bornfedt i. M. und Buchow⸗Carpzow, wird vom 
1. April 1887 ab die Anwendung der Vorſchriften des 
$ 1 des Kranfenverfigerungsgefeges vom 15. Juni 1883 
auf Grund ded $ 2 a. a. O. in Berbindung mıt $ 20 
der Kreis-Ordnung auf die in der Land» und Forſt⸗ 
wirthſchaft beihäftigten Arbeiter audgebehnt. 

$ 2. Für die hiernach ver fiperungspfiitigen Ars 

— greifen die Beſtimmungen der bezüglichen Drie- 
franfıen-Rafjen-Statute, injonderheit auch die Vorſchriften 
über die Berpfl htung zur Ans und Abmeldung, fowie 
über bie Berpflihtung zur Einzahlung ber Beiträge 
Play, infoweit nicht durch das Kranfenv.rfiherungsgefeg 
vom 15. Juni 1883 in Berbindung mit dem Reiches 
geſetz, beireffend die Unfall» und Kranten-Berfiherung 

der in ben land» und forſtwirthſchafilichen Betrieben 
befhäftigten Derjonen vom 5. Mai 1886, etwas Anderes 
verordnet if. 

$ 3, Mit dım Erlaß ber erforderlichen Nachtraͤge 
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zu den Ortäfranfen-Raffen-Statuten, ſowie mit ber ge- 
fammten Ausführung dieſes Krreie ſtatutes wirb ber 
ſereis⸗ Aus ſchuß beauftragt. 
Nauen, den 18. November 1886. 
Der Kreis-Ausihuß. 
Der flellvertretende Borfigende 
ge. v. Bredow I. gez. v. Baußen. Kraatz 
„9 v. Bredow IL ge. Ronnefarty. 
* 
Pordam ben 25. März; 1887. 
Namens bes . 


Der Vor ſitzende. 
In Vertretung gez Gedike. 
B. II. 799. 

Belanntmachungen des Röniglichen 
Polizeir-Yräfidiums zu Berlin. 
Transport ber am Cholera 1c @rfrantten, 

66. Zufolge des $ 15 ber Anweilung zum Des: 
infeftionsverfahren, vom 7. Fıbruar d. J. ift die Ueber: 
führung von Kranken, welche an Cholera, Poden, 
Typhus, Diphtherie, Rufe, Scharlah oder Mafern 
leiden, mittelft Öffentlicher Verkehrsmittel, ald Lohn: 
wagen, Droſchken, Omnibus, Pferbebahnen, Eiſenbahnen 

und öffentlihen Waflerfahrzeugen virboten. 

Dieſe Beflimmung wird hierdurch nochmals mit 
dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
Zumwiderhandlungen nah $ 2 ber Polizei-Berorbnung 
vom 7, Februar d. J, beireffend Desinfeftion bei an- 
Redınden Krankpeitın, mit einer Gelbſtrafe bis zu 
30 Marf geahndet werben. 

Zum Trandrort der an vorfichenb aufgeführten 
Krankpeiten Erkrankten ſollen Iebiglih die Kranfen- 
Transportwagen ber Fuhrunternehmer Lück, Neue 
song ange 18, und Kopp, Dranienburgerfiraße 73, 


weıd:n. 
Diefe Gef biftcht das Andi figeis 
Revier auf ieh ——— — 
Berlin, den 18. April 1887. 
Der Poligei-Präfident. 


Dies wird mit bem Bemerfen hierburd zur Öffent- 
lichen Kenntniß gebracht, daß die x. Roſt demnad als 
Hebamme nicht mehr anzufehen if. 

Berlin, ben 18. April 1887. 

Der Polizei-Präfident. 
Brlaffung von H:bammen in Berlin. 
68. Die bisherigen Hebammen- Schülerinnen: 
1) Fräulein Adele Pop, Alte Jalobſtraße 29, 
2) Frau Anna Schubert, geb. Friedemann, 


ienftraße 1, 


3) Frau Selma Bariege, geb. Bord, Manteuffel- 
firaße 88 (Unterbaum 7), 

4) = Rouife Bauditz, geb. Muſch, Grimm- 
raße 33, 

5) Frau Marie Hamm, geb. Franke, Ellſabeth⸗ 


aße 56, 
6) —— Berger, geb. Lindſtädt, Luiſen⸗ 
ufer 11, 
7) e Augufte Fu geb. Moldenhauer, 
€ r 
find nad belandener Prüfung in Berlin als Hebammen 


en w a 
Berlin, den 20. April 1887. 
Der Poligei-Präfident. 
Derenntmaneun 
auf Grund des Reichsgeſehes vom 21, Oftober 1878, 
68. Unter Bezugnahme auf die Befanntmadhung 
som 30. Dftober 1836 wird hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß die Liquidation des Zouiſen⸗ 
ftädtifchen Bezirks-Vereins „Vorwärts“ 
beendet iſt. 
Berlin, den 13. April 1887. 
Der Poligei-Präfident. 
Belanntmahung 
auf Grund des Reichegeſetzee vom 21. Oftober 1873. 
70. Unter Bezugnahme auf die Befanntmadhung 
vom 30. Oktober 1 wirb hiermit zur Öffentlichen 
Feantniß gebracht, daß die Liquidation des Arbeiter⸗ 
Bezirks⸗Vereins der Oranienburger Bor: 
fladt und des —— beendet iſt. 
Berlin, den 18. April 1887. 

Der Polizei-Präfident. 
Bekanntmachungen des Staatöfetretaird 
des Neichs⸗Poſtamts. 
Poſtpacletverleht mit dem Kongoflaat. 

7. Bon jegt ab können Pofpadete ohne Werth⸗ 
angabe im Gewichte bis 5 kg nah dem KR ongo- 
faat verfandt werben. Ueber die Tore und bie 
Berjendungsbedingungen ertheilen die Pofanftalten auf 

Berlangen Auskunft. 
Berlin W,, den 13. Aprit 1887. 

Der Staatsjecretair des Reihe Poflamis. 

Poſt⸗ und Eifenbahnlarie des Deutſchen Reiche. 
8. Bon der im Kursbürcau des Reichs⸗Poſtamts 
bearbeiteten neuen Poſt⸗ und Eifenbahnfarte des Deutjchen 
Reihe find jegt im Weiteren die Blätter V. und X. 
erfpienen. Diefelben umfaflen die gange Provinz Oſt⸗ 
preußen und bie anichließenden Tpeile von Rußland. 
Die Blätter können im Wege des Buchhandels zu den 
in ber Belanntmachung vom 10. Dezember 1 an⸗ 
gegebenen Preiſen — 2 M. für das unausgemalte 
Blatt und 2 M. 25 Pf. für jedes Blatt mit farbiger 
Angabe ber Grenzen — von dem Berleger ber Karte, 
dem Berliner Lithographiſchen Infitu von Julius 
ar (Berlin W., Potsbamerfirage 110) begogen 
werben. 


Berlin W., 21. April 1887. 
Der Staatsfrkretair es Reichs⸗Poſtamts. 
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Belanntmachungen der Raiferlichen Ober: | balbiäprlihe Auslooſung von Rentenbriefen, ſowie bie 


oftdireftion zu Ber 
Einrichtung ven Pofla ur in Schmargend-rf und Gtralan. 
0, m 1. I. treten in den Orten 
Schmargenborf, Kreis 53 und Stralau, Kreis 
Niederbarnim, Poſtagenturen in Wirkſamkeit, welde fi 
mit der Annahme von Poftiendungen aller Art befafien 
werben. Bon bemjelben Zeitpunfte ab wird die bie- 
— Def — in Schmargendorf aufgehoben. 
ienftäunden für den Verkehr mit dem 
yalllam werben für bie neuen Berkehrsanflalten, mie 
folgt, tefgeieät: 
A. für Schmargenborf. 
1) an Werktagen von 7 (im —— von 8) 
u Uhr Vormittags und von 3 bid 7 Uhr 
achmittags, 
2) an Sonn» und Feiertagen von 7 (im Winterhalb⸗ 
jahr von 8) bis I Upr Vormittags und von 5 bis 
6 Uhr a 
B. für Stralau 
1) an Werktagen "von 7 (im Winter 8) bis 11 Uhr 
Bormittags und von 2—7 Uhr et, 
2) an Sonn- und ffetertagen vor 7 (im Winter 8) 
" is 9 Uhr Vormittags und von 5—6 Uhr Nach⸗ 


Die ——— der Poſtagentur in Schmargen⸗ 
dorf wird dem ri a Ortsvorfleher Ferdinand Sene- 


waldt, diejenige der Poflagentur Stralau bem 
Pförtner Zu ee Sheunemann bafelbft Übertragen. 
Berlin C., den 23. April 1887. 


Ap 
Der Kaiſerliche Ober-Pofbireftor. 
Berlegung der Boflagentur in ” a: 
21. Am 1. Mai d. 3. wird die bisher von dem 
Kaufmann Boerner verwaltete Hofe entur N? 32 
in der Hafenhaide N? 7a, nah dem 
NE 37 verlegt. 


Bernihtung früher ausgeloofler und eingelieferter 

Rentenbriefe nebſt Coupons unter Zugiehung ber von 

ber Provinzial-Bertretung gewählten Abgeordneten und 

eines Notars flatıfinden. 
Berlin, den 22. April 1887. 
Königl. Direfiion 
der Nentenbanf für die Provinz Brandenburg. 
Befanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn:Direktion zu Berlin. 

Meuer Tarif für die Beförderung von Perſonen und Keiſegepack. 

—* Mit dem 1. Juni d. 3. tritt an Stelle der 
feitherigen bireftın Tarife für bie Beförberung von 

Perfonen und Reijegepäd 
a, zwiſchen Stationen der Birliner Norbbahn einer 

ſeits und Stationen ber rigen age Friedrich» 
Franz · Bahn, ſowie Station Hamburg der Lübed- 
eu. Eiſenbahn andererjeits über —— 
bezw. Neubrandenburg · Lübick vom 1. Des 

er 1877; 

. zwildden Stationen ber Berliner Norbbahn einer- 
eitd und Stationen ber eigene Bahn 
anbererfeitd über Neubrandenburg vom 1. Ro- 
vember 1878; 

. zwifdhen Stationen der Berlin-Stettiner Eifenbahn 
einerfeitd und Stationen der Medienburgifchen 
a —— andererſeits vom iften 


d ine en Hamburg einerjeitd und Stationen ber 
nStettiner Eifenbahn andererfeits über Qübed 
= 1. Auguft 1871 ein neuer Tarif in Kraft, 
durch welden in einigen Relationen Ermäßigungen, 

in anderen geringe Erhöhungen eintreten. 
Bon demſelben Tage ab werben bie direften Billet⸗ 


— 


iz) 


ottbuferdamm |preife und Genädtaren aus den vorbezeichneten Tarifen 


für folgende Relationen: 


Die Berwaltung der Poflagentur iſt vom gleichen |zwifchen Anclam einer-, Guſtrow und Roſtock anderer: 


Zeitpunfte ab dem Kaufmann Jeſſe übertragen worden. 
Die Poflagentur führt. Tünitig die Bezeichnung: 
„PoRagentu: 32 (Rottbulerdamm)‘, 
C,, den 23, April 1887. 

Der Kaiſerl. Ober-Pofldireftor. 
*2*8 — en * Raiferlichen 
Ober Potsdam. 

> einer —— —— 
22. Großglienicde (Öfyaveland) wird am 
20. April eine mit der Poſtagentur bafelbft vereinigte 
Hei gg fr BWirfjamfeit treten. 
Potedam, den 18. April 

Der Raiferl. —— — 

Bekanntmachung der Direktion der 
Aentenbank ber Provinz Brandenburg. 
Auslooſung von Rentenbrieſen ıc. 


Rah Vorſchrift der SS 39, 41, 46 und 47 


bes Geſetzes vom 2. Maͤrz 1850 über die Errichtung | 12. 
von — (Bei. S 1850 Seite 119) wird am ag ar Berbandstarf, Heft 1 


14. Mai Bormittagd 10 Uhr, ini 


feits, 

» Berlin einer-, Lalendorf (über Norbbahn und 
Pajewalf) und Waren andererſeits, 

» Demmin und Fürftenderg i. M. einer- und 
Waren andererfeits, 

⸗ re einer», Lübed und Schwerin anderer» 
eits, 

»  Meuflrelig einer, Greves mũhlen, Hagenow, 
Lalendorf, Schwaan und Waren andererjfeits, 

»  HPafemwalf, Stargard i. M., Stralfund, Strelig 
- Treptow a. T. einer: und Waren anderer⸗ 


feit 
der geringen — gänzlich mangelnden Frequenz wegen 
aufgehoben. 
Berlin, den 18. April 1887. 
Königl. Eiſen bahn⸗Direltion. 
Nachträge zum —3 Berbandstarif. 
Mit dem 1. Mai d. 3. — er u. 


. November 1885 je ein Radırag IV. in Be Die 


unferem —— Kioflerfirage 76 hierſelbſt, die Racträge enthalten u. A, Aenderung bezw. Ergänzung 
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ber befonderen Beftimmungen, Einbeziehung von Sta⸗Central-Markthalle, zur Einführung. Diefelben find bei 
tionen, ermäßigte Frachtſätze für Heede ıc. a 5000 kg,|den @üter-Erpebitionen unſeres Bezirls in Erfabrung 
Aufhebung der Frachtſaͤtze für gereinigte Bettfedern zu bringen. Eremplare bed Nachtrages I. zum Lofal- 
a 10000 kg, fowie Berichtigurgen. Soweit Tarif: | Büter-Tarif Fönnen durch Bermittelung ber Yümmtligen 
erhöhungen vorliegen, bleiben die freie Se Säge | Billet-Erpebitionen unseres Bezirks bezogen werben. 
bis zum 31. Maid. J. einschließlich beſtehen. Exemplare Brombera, den 23. April 1887. 

ber Nachträge find b:i unferen Güterfafien Breslau, 
Märkischer Bahnhof, Franffurt a. D., Görlig, Stettin, 
Dresden⸗Friedrichſtadt, ſowie in dem hiefigen Ausfunfte- | 1 
bürcau auf dem Stadtbahnhofe Alrranderplag unent- 
geltlih zu haben. Berlin, ben 18. April 1887. 

Königl. Eifenbapn-Direftion. 

Ausgabe von Gaifonbillets nah Warnemünde, Doberan und 
Heiligendamm. 
13, Bom 1. Mai bis ultimo September d. J. 
werben bei der Billet-Exrpebition Berlin (Stett. Bhf.) 
direkte Saifonbillets IT. und III. Klaſſe mit 45 tägiger 
Gültigkeit, verbunden mit birefter Gepädabfertigung, 
nah Warnemünde, Doberan und Heiligendamm, über 
Reuftrelig—Lalendorf—Rofiod ausgegeben werben. 
Berlin, den 21. April 1887, 
Königl. Eifenbahn-Direktion. 
BahrplansMenberung. 
JA. Bom 1. Mai d. 3. ab wird behufs Herftellung 
einer direften Verbindung zwiſchen Berlin und Swine- 
münde zum Anſchluß an den von Berlin, Stettiner 
Bahnhof, um 840 Bm, abgehenden Zug 481, auf der 
Stuede Duderom»-Swinemünde der Zug 507, ab Dur 
cherow um 1259, an Swinemünde um 234 Am. be⸗ 
fördert werben. Berlin, im April 1887. 

Königl. Eifenbahn-Direltion. 
Belanntım en Der Röniglichen 
Eifenbabur@irehkion su Bromberg. 

Neues Hauptverzeichniß der Goupons für combinirbare Ruudreiſe⸗ 


illeſs. 
17. Am 1. Mai d. J. tritt an Stelle des bis⸗ 
herigen Hauptverzeichniſſes der Coupons ſür combinir⸗ 
bare Rundreiſe ⸗Billets und ber Bıllet-Ausgabeftellen 
ein neues Hauptverzeichniß im Kraft, welches nebſt 
Ueberſichtokarte zum Preiſe von 50 Pfennig durch Ver⸗ 
mittelung ber Billet ⸗Expeditionen bezogen werben fann. 
Bromberg, den 17. April 1887. 
Königl. Eifenbahn-Direftion. 
Nachtrag zum Lofal-Büler-Tarif. 
18. Am 1. Mai d. J. tritt der Nachtrag I. zum 
Theil II. des Lofal-Büter-Tarifs für den Eifenbahn- 
DireftiondsBezirt Bromberg in Kraft. 
Derielbe enthält: 
1) Aenverungen des Tarifs für den Berfehr auf ber 
Berliner Ringbapn. 
2) Tarife und Abfertigungsbeftiimmungen für ben 










Königl. Eifenbahn-Direlftion. 

Nachtrag zum Staatsbahns@üter-Tarif Bromberg-Breslan. 

. Am 1. Mai 1887 tritt ber Nachtrog IX. zum 

Staatebahn-Büter- Tarif Brombirg— Breslau in Kraft; 

derfelbe enthält: 

1) Uenderungen der „Beſonderen Beſtimmungen“; 

2) Aufbebung der für ben Tranfit-Berfchr mit den 

Uebergangshationen Dyiedig, Jägernborf, Mittel 

malde, Myslowig und Oberberg gegebenen Be 

Aimmungen vom 20. Mai db. I. ab und für 

Ziegenhals vom 16. Juni d. 3. ab. 

Die nad der Bekanntmachung vom 6, April aufs 
ubebenden BRimmungen für Kattowig transito 
bleiben in Kraft. 

Die Ergänzung des Titelblatted zum Haupttarif, 

wonach die beionders herausgegebenen „Allze- 

meinen Tariftabellen” zum Preife von 0,30 M. 

das Stüd abgegeben werben. 

4) Underweite Schreibweife von Müplpaufen i. Oftpr. 
und Groß⸗Wilkau. 

5) Aufnahme ber Halteftellen Kirg und Neuendorf- 
Friebheim, neue Entfernungen ber nunmehr ges 
trennten Bahnhöfe Breslau, Freiburger Babnbof, 
und Breslau, Märkiicher Bahnhof, und Einbe- 
siehung der Stationen ber Strecke Hunbsfeld- 
Trebrig i. Schl. für den Verkehr mit Grajewo 
und Prefifen der Oſtpr. Sübbahn. 

6) Aenderung ber Ausnahme-Tariftabellen beräglic 
der Tranfitfäge der umter 2 bezeichneten Grenz⸗ 
übergangsftationen zu ben genannten Tagen. 

7) Aenderung der Artifel-Bergrichnifie für ben Aus« 
nahme-Tarif 4 für Eifen faconnirt und für ben 
Erport-AusnahmesTarif über Danzig. 

8) Neue Frachtſaͤtze des Ausnahme» Tarifs für Hol. 
Neuer Ausnshme-Tarif 11 für Sal von Jnow⸗ 

rozlaw, Klauſaſchacht und Montwy nad Myslo- 

wig tr. vom 28. Dezember 1886 ab giltig. 

10) Neuer AusnahmesTarif 12 für beftimmte Stüdgüter. 

11) Berichtigungen. ‚ 

Die unter 2, mit dem 20 Mai d. J. eintretenbe 
Aenderung, fowie die unter I aufgeführte Erweiterung 
find bereit# unter dem 6. April d. 3. und 27. Deyem- 
ber v. I. veröffentlicht. Inſoweit durch die vorfebend 
bezeichneten Aenderungen ber FKradtiäge für Bredlam 
Berfehr mit der Eentral-Marktballe in Berlin. Freiburger und Breslau Märfifcher Bahnhof Er- 

3) Einen neuen Auenahme-Tarif für befimmte Stüd: |pöpungen entfichen, tretem diefe erft vom 16. Juni 

güter, als: Düngemittel, Auttermitiel, Getreide|d. 3. ab in Rralt. Exemplare dieſes Nachtrags find 
aller Art, Hülfenfrüchte, Sämereien, Kartoffeln, Eifen | pur Bermittelung unferer Billet-Erpebitionrn zum 
und Stapl, ſowie Eifen und Sıaplmaaren aller Art. | Yreife von 0,20 Mark Fäuflih zu braiehen. 

4) Eine Drudieblerberihtigung. Bromberg, ben 23. April 1887. 

Mit demielden Tage fommen neue Tariffäge für Koͤnigl. Eifenbabn-Direftion, 
den Berfehr zwifchen den Stationen Eolberg und Berlin, Namens der betheiligten Verwaltungen. 
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Alter und Heimath Grund Bebörbe, 


F j | — Datum 

= ——— — der welche bie Ausweiſung — 
7 des Ausgewieſenen. Beſtrafung beſchloſſen hat. Beſchluſſes 
4 5. 





a, Auf Grund bes $ 39 des Strafgeſetzbuchs: 
1| Julius Felienfein, |geboren am 7. Dezem⸗ einfacher Diebflahl im Ktöniglich Sächfiſche 7. — 
Kaufmann, ber 1860 zu Pilica, wiederholten Rüdfalle, Kreishauptmann⸗ 
Ruſſiſch⸗Polen, /Jahre Zuchthaus ſchaft Dresden, 
laut Erlenntniß vom 
20, Auguſt 1885), 
Landflreihen, Betten 
| und Führung eines 
falſchen Namens, 
b. Auf Grund des $ 362 des Strafgeſetzbuchs: 
geboren am 15 (12) Diebſtahl, Landflreichen Rönigtig Preußiicher| 10. Februar 
Degember 1850 zul und Betteln, Regierungspräfiderti 1887. 
Petersborf, Böhmen, zu Stade, 
3] ulins Wagte, |gebormram 18, Apıiik dfireicgen u, Bührung|Rönigtih Preußliger) 7. Mi 
ins Wapfe, Ige oren am * an nu ngiRönigl reu 13 
Steindrudergepülfe, | 1858 zu Karbie, Be| eines faljchen Zeugnifies | — ** 887 


2 Anton Edert, 
Arbeiter, 








irk Aulfig, Bö Caſſel, 
—* rig * —— 
4 Jalob Crombach, Ni b diean d Betteln, König! i 10. M 
Togelöhner, ’ 3 She ern u ee — ren u. a 


hold, Niederlande, 
5 Mnton Pring, geboren am 16. Mai Betteln im wieberholten/Stabtmagiftrat Deg-| 7. Februar 
Tagelöhner, 1856 zu Janiwiiſch, Rüdfal, — Bayern, u Ir 
Bezirk Schüttenhofen, 
Böhmen, oıtsangehö- 
rig ebendaſelbſt, 
6 Georg Adam Plößl, geboren am 27. Juni Landſtreichen und Beiteln, derſelbe, 1. März 
Glaſer, 1846 zu Haſelberg, 1887. 
—— Schüitenhofen, 
Böhmen, — 
rig ebendaſelbſt, 
7 Heinrich Elefant, * 1862 zu Rad⸗ Landſtreichen, Betteln, Röniglich Bayeriſches 3. März 
Tuchmacher, „Bejzirk Datſchütz, Bannbruch und üprung) Bezitleamt Ebers- 1887, 
—* —— einer falſch. Legilimation, berg, 
n Humbolecy, Bezirk 
eutihbrod, Böhmen, 
8 Franzisfa geboren 1863 zu Egerna- Landflreichen, Betteln An⸗ daſſelbe, desgleichen. 
Neumeiſter, Hora, Bezirk Boeco⸗ gabe eines falſch. Namens 
ledige Tagelöhnerin, | witz, Mähren, ortsan⸗ u. Benutzung gefäljchter 
gehörig ebendafelbk, | Regitimation, 
9 Johann Blaha, geboren am 23, Sep: Betteln im wiederholten Königlich Württem) 8. März 


Schuhmacher, tember 1860 zu Mia: Rüdjall, bergiiche Regierung) 1887. 
dotic, Bezirk Piel, für ben Donaufreis 
Böhmen, orisangehö- za Ulm, 


tig ebendaſelbſt, 
10 Jofef Friemel, eboren am 14. März Bedrohung mit Begehun —— Preußiſcher 3. März 
Harfenfpieler, 9869 zu Böoöhmiſch. eines Verbrechens, Rn erungspräfideni 1887. 
Petersborf, Deyzirt| perverlegung, Beleibi- ng ern 
Senftenberg, Böhmen, Be Lan Drei ichen und 
ortsangehörig ebendaſ. 











Mame und Giand 








des Ausgewiefenen. Beſtrafung. 













Behörde, — 
welche die Ausweiſung 

beſchloſſen Hat. Aurmchenge 

6, 


Alter und Heimath ®runb 
der 

















3. 4 3. 








11 Anna Franf, geboren am 24, Januar Landſtreichen, Königlihb Preußiicher| 19. März 
Arbeiterin, 1842 zu Schömberg, Regierungspraͤſident 1887. 
Mäpjren, wohnhaft zu zu Breslau, 
legt zu Streblen, Re 
girungebezirf Breslau, 
Preußen, 
12) Georg Mikulit, geboren 1853 zu Debes desgleichen, Koͤniglich Preußiſcht 11. Oltober 
Drabibinder, —* Bezik Bitiſe, Regierung zu Brom⸗ 1886. 
agarn, berg 
13| Ernft Guſtav Telo, geboren am 20. Dezem⸗ Landſtreichen und Betteln, Röniatid Preußiiceri 14 Mär 
eber, ber 1845 zu Neufchanz, Regierungspräfideni 1887. 
Niederlande, ortsargt: zu Eıfart, 
börig ebendaſelbſt, 
14 Franz Mofig, geboren am 21. März desgleichen, Königlih Preußiiher 18. März 
Schneider, 1831 zu NReichflabt, Regierungspräfident 1887. 
Böhmen, ortdangehö | zu Dannover, 
rig ebenbafeläfl, 
15| Nathan Gross, — am 10. Dftober Landſtreichen, Königlich Preußiſcht 19. März 
Schufter, 1857 gu Opaca, Un: Regierung zu Eöln, 1887. 
garn 
16) Adalbert Janoch, g boren 1856 zu Raafen,/Lanpfl-eihen und Betteln, Königlich Bayerifches| 22. —— 
ſommis, Bezitk Wels, Deffer⸗ Bezirkeamt Schon: 1887. 
rei, ortsangepörig zu gau, 
Wilhberin 3— ‚Bezirk Linz, 
ebenbaje 


17) Alois Rednagl, 
Schneidergehilfe, 


18) Peter Kalas, 
Schneider, 


19] Joſef Fröhlich, 
Schmit degeſelle, 


20 Franz Braik, 
Pflaſterer, 


211 Joſef Riedel, 
Handarbeiter, 


geboren am 7. Juni Widerftand gegen die ſtöniglich Bayeriſches 26. Februar 
1862 zu Dberneuficchen,| Staatögewalt und Bezirldamt Lands: den. 
De Freiftabt, Dber:) Betteln im wicberholten) hut, 

Deflerreich, —— Rückfall, 

hörig ebendaſelbſt, 
geboren am 29. Juli Landſtreichen, Beiteln, Stadtmagiſtrat 5. März 
1826 zu Horazdiowitz, Führung falfcher Legiti-| Paflau, Bayern, 1887. 
Bezirk Strafonig, | mationspapiere, 

Döpmen, oridangehöd- 

v8 et ——— Mk 
geboren am ebruar Landſtreichen und Berteln, | Stadtmagiftrat . 1 
1863 zu Bergteichen⸗ Deggendorf, Bayırr,, 1887. 
fein, Beyirt Schütten- 

bofen, Böhmen, orte: 

angehörig ebendaſelbſt, 
geboren am 24. Mar Betteln im wiederholten Königlich Bayeriſches 9. Min 
1854 zu Diuipol, Be⸗ Rüdfal, Bezirksamt Rehau, 1887 

zirk Trentſchin, Un 

garn, vortsangehörig 


ebenbafeibh, 

geboren am 2, Juli Landſtreichen und Betteln, Königlich Sächfiſche 25. Februar 
1844 zu Ober-Ebere- Kr —— 887. 
borf bei Benſen, Be Ihaft Dresden, 

zirk Tetſchen, Böhmen, 


ortdangehörig ebenda⸗ 
elb 


’ 
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der welche bie Husweifung 
Beitrafung beichloffen hat. Suoefnge 
5 


Name und Stand | Alter und Heimath Grund Behörde, RR 
bes Ausgewieienen. 


4. 6. 





Anna Juna, aeboren am 26. Juli Landſtreichen u. gewerbs⸗Koͤniglich Sachſiſche 8. zum 
geb. Hader, 1857 (oder 1854) zu mäßige Unzucht, Kreiehauptmann- 
Kellnerin Kamnig, Böhmen, ſchaft Baugen, 


und Dienftperfon, ortdangrhöriggu Raud⸗ 

nig, ebentafelbfl, 
23 Julius Auguf ‚geboren am 17. Dftoberiqualifigirted Betteln und, —— — Heſſi⸗ 31. Pd 
Grastpanter, 1852 zu Biel, Begirt Anfertigung eines fal⸗ ſches Kreisamt 
Maurergefelle, Bern, Schweiz, orte⸗ ſchen Zeugnijieg, Mainz, 
angebörig ebendaſelbſt, 
4 Ehriftian Alfred geboren am 21. Sep Betrugsverſuch u. Land» Kaiferliher Bezirke: 31. u 
Kruder, Sattler, | tember 1862 zu Baſel, Rreichen, \ Präfident zu Colmar, 6. 





Schweiz, ortdangehörig 
ebendajelbfl, | 
235 Johann Marie 28 Jahre, aus Mornay, Landſtreichen, derſelbe, 24. Februar 
Saclier, Tagner, Bezirk Charolles, De— 1837. 


partement Saüne et 
Loire, Frankreich, 
2Albert Camberlin, zeboren am 23. De— Deögleichen, derielbe, 28. Februar 
Medanifer, zember 1844 zu St t. 1887. 
Joſſe ten Noode, Bel- 





gien, 
27) Julius Pignot, jeboren am 28. De⸗desgleichen, derfelbe, 1. Mär 
Töpfer, ' gember 1858 zu Bel: 1887. 


grade, Belgien, orts⸗ 

angebörig ebindaf«Ibft, 

28 Caspar Fügliftaller, geboren am 16. Januar desgleichen, 
Scduflergeielle, 1846 zu Rudolfftetten, 

Kanton Yargau, 


derſelbe, desgleichen. 









































Schweiz, ortsange hörig 
Wendaſeidſi | 
29 Johann REIT IE geboren am 8. Oktober Landfreichen und Betteln, derſelb⸗, | 8 ringe 
fer, P 
A — 
ebendajelbfl, | 
Simon Gelmini, |geboren am 23. Sep- landflreichen, Raiferliher Bezirls⸗ 5. März 
Erbarbeiter, tember 1857 zu Sa: Präfidentzu@olmar,| 1887. 
viore, Italien, A 
angehörig ebendaſelbſt, 
31] Albert Nardin, geboren am 24. Maı desgleichen, derielbe, | 10. März 
Dienfifnedt, 1854 zu Belfort, \ 1887. 
Franlreich, ortsange⸗ | 
börig ebendafelbfl, 
32) Adolf Berrony, geboren am 17. Sep: dedgleiden, Karlerliher Bezirle⸗ 15. März 
Komdbdiant, tember 1858 zu (yon, Präfident zu Meg, 1887, 
Departement Rhöne, | 
Frankreich, 
33] Franz Chatagne, geboren am 1. Augufdesgleichen, derielbe, 18. März 
ZTagelöhner, 1861 zu Grand-Hoy, 1887. 





| Departement Jura, | 


Frankreich, 


| | | 


1686 
Befanntmachungen der Sreis:Ausfchüffe. 


7. 

der Seitens bed Kreis-Ausichufies des Kereiſes 

in Berbindung mit dem $ 25 Abfag 1 des * 
derungen von Gemeinde⸗ und Gute 














ia Betracht fommenden Grundſtück— 
1) Die von dem Königigen Domamnen- 
idfus 


a, an bie Büdner Eprifian Quhlmey⸗ 
ſchen Eheleute gu Nudow veräußerten 
Parzellen von bezw. 64 und 77, zu⸗ 
—— 141 Quadratmeter Flaͤchen⸗ 

alt, 

b. an den Kaufmann Auguſt Müller 
u Nudow verkaufte Parjelle von 

2 QDuabdratmetir Größe. 

2) Die von bem Königliden Domainen« 
Fisfus an die Gemeinde Klein-Schulgen- 
dorf verkaufte, in ber Gemarfung Klein: 
Schulgendorf belegene, Kartenblatt 1 


N = verzeichnete, 256 Quadratmeter 





roße Parzelle. 
3 Die Seitens des Königlihen Eifenbahn- 
Beiriebe⸗Amtes Berlin-Blanfenheim hier» 
felbH erworbenen Parzellen von reip. 
0,4 Ar 02 Quadratmeter und 13 Ar 
70 QDuabratmeter und 0,2 Ar 09 Qua- 
dratmeter Größe, welche auf Kartenblatt 3 
der Gemarkung Potsdam'er Forſt unter 
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N 47 und 47 und 47 verzeichnet 


find. 
Berlin, den 5. April 1887. 


Perſonal⸗Ghronik. 

Bei der Königlichen Miniſterial-Bau⸗Kommiſſion 
find im Laufe des 1. Kalender-Quartals d. J. die Koͤnig⸗ 
lichen WRegierungsd-Bauführer Karl Fran Stahl, 
Marimilian Johann Lupwig Bel, Emil Albert Paul 
Bothan, Paul Julius Klinfert und Ernft Guflav 
Konrad Marimilian Schammel vereibigt worbın. 

Die am 1. April d. 3. neuerrichteten Buhnen- 
meißterflellen zu Fehrbellin und Alı-Ruppin find ben 
eivilverforgungsberechtigten Buhnenmeifter » Ajpiranten 
Shmod und Krüger verliehen worden. 

Der Schleufenmeifter Bölde zu Fehrbellin if am 
1.5. M. auf die Schleufenmeifterfielle zu Hammer am 
Friedrich⸗Wilhelms⸗Kanal verjegt worden. . 

Die unter Privat Patronat flebende Pfarrfielle zu 


— 


communalſrei, 


communalfrei, 


Gutsbezirk 
Potsdamer Forf. 


abweifung 

Teltow auf Grund des 5 1 des Geſetzes vom 14. April 1856 
eits-Geſetzes vom 1. Auguft 1883 genehmigten Berän- 
zirfö-@rengen pro 1. Bierteljabr 1887. 
Seeihnun ⸗ — 
bisherigen } 


künftigen | Bemerkungen. 


Gemeinde: veir. Gutebe zirla 








Gemeindebe zirl 


13. Auguſi 
Nudow. 1886. 


Klein-Schulzenborf. 9. Februar 
- — 


Drewip. 


— 


Der Landrath bes Kreiſes Teltow 


Wansdorf, Dibzeſe Spandau, lommt durch bie Ber 
jegung des Pfarrers Hagenau zum 15. Mai d. 3. 
zur Erledigung. 

Der Schulamtskandidat Dr. Warnfroß ift als 
ordentlicher Lehrer an dem Realprogymnaſium in Char⸗ 
lottenburg yes worden. 

ermifchte Nachrichten. 
Borläufige Bekanntmachung 
betr. Schifffahrtsjperre auf der Elbe. 
Wegen Reparatur der Fangſchleuſe zu Finden. 
wirundspier an ber Elbe wird dieſe Schleufe voraus» 
fiptlih vom 15. Auguft bis 15. Grptember d. I. für 
bie Schifffahrt geiperrt fein. & 

Schwerin, den 4. April 1887, 

Groß herzogl. Fiußbau-Berwalrunge-Rommilflon. 


(Hierzu Bier Deffentliche Anzeiger.) 


(Die In 


ionsgebühren beiragen für eime einfvaltige Druckzeile 20 Pf. 


lagsblälter werben der Bogen mit 10 Pf. berechnet.) 
Redigirt vom ber Königlichen Regierung zu Potsdam. ı 





Potsdam, Bucpprnderei der M. W. Hayın'fhen Biden (E, Haym, Hof-Buhpruder), 


Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Potsdam 
| und der Stadt Kerlin. 





Li 

Stüd 18. 
Allerhöch ſter Erlaß. 
Auf Ihren Bericht vom 25. März d. J. will Ich 
Meinen Erlaß vom 27. September 1882 dahin ab- 
ändern, daß dem Kreiſe Nicder-Barnim im Regierungt- 
Bejitle Potedam, welder abweichend von dem uriprüng- 
lichen Projekte eine Chauſſee von Kalfberge Rüdersporf 
über Erfner bis zur Spree gegenüber NeusZittau im 
Kreile Berstom-Storfow erbaut hat, gegen Liebernahme 
der künftigen chaufieemäßigen Unterhaltung diefer Straße 
das Recht zur Erhebung des Ehaufleegeldes auf ders 
felben nach ben Beftimmungen bes Chaufiergeld-Tarife 
vom 29. Februar 1840 (G.S. S. 94 ff) einſchließlich 
ber in demſelben enthaltenen Bıflimmungen über bie 
Befreiungen fowie ber fonfigen, bie Erhebung be⸗ 
treffenden zufäglichen Borichriften — vorbehaltlich ber 
Abänderung ber jämmtlihen voraufgeführten Befim- 
mungen — aufehen fol, und daß die dem Chauſſeegeld⸗ 
Tarife vom 29. Februar 1840 angehängten Beim, 
mungen wegen ber Epaufize-Polizei-Bergehen auf bie 
gedachte Straße zur Anwendung fommen dürfen. Die 

eingereichte Karte erfolgt anbei zurüd, 

Berlin, den 6. April 1887, 
9. Wilhelm. 


 g9- Maybad. 
Un den Minifer der oͤffentlichen Arbeiten. 


Allerhöchſter Erlaß, 
betreffend bie Berleihung bes Rechtes zur Erhebung bes Chauſſee⸗ 
gelves für verichiedene Kreie⸗Chauſſeen im Kreife Ruppin. 

Auf Ihren Beriht vom 13. April d. 3. will 
Ih dem Kreiſe Ruppin, Regierungsbezunks Potsdam, 
welcher bie Unterhaltung ber neuen Chauſſeen: 1) von 
Alt-Friefad über Radensleben nah Herzberg, 2) von 
Wuferhaufen a. Dofie über Brunn nad ber Lantes- 
grenze bei Tramnig, 3) von Dammfrug über Walchow, 
Progen, Manker, Gary, Biel, Larfidow und Nadıl 
bis zur Kreisgrenge bei Damm übernommen hat, gegen 
diefe übernommene Unterhaltungspfliht das Recht zur 
Erhebung des Chauflergelbes auf denfelben nad den 
Beſtimmungen des Epauflergeld-Tarifs vom 29. Februar 
1840 (Geſ.Samml. S. 94 ff) einichließlih der in 
demſelben enshaltenen Befimmungen über die Befreiungen, 
fowie der fonfligen, die Erhebung betreffenden zufäglichen 
Borichriften — vorbehaltlich der Abänderung der jämmt- 
li voraufgeführten Beflimmungen — verleihen. Auch 
ſollen die dem Chaufſeegeld⸗Tacife vom 29, Februar 





Den 6..Mai 


1887. 





ſpwendung ommen. Die eingereichte Karte erfolgt anbei 


zurück. 
Berlin, den 20. April 1887. 
gez. Wilhelm, 
ggez. Mapbach. 
An den Minifter der öffenılichen Arbeiten. 


Bekanntmachungen der Kal. Minifterien. 
Den Ankauf von Remonten pro 1887 betreffend. 
egierungsbezirt Potsvam. 


13, Zum Anfauf von onten im Alter von brei 
und ausnahmsweiſe vier Jahren find im Bereiche der 
Königlichen Regierung zu Potsdam für dieſes Jahr 
nachftehende, Morgens 8 refp. O Uhr beginnende 
Märkte anberaumt worden und zwar: 


am 31. Mai in Briegen a.D. um O Uhr, 
ı: 9. Juni in Jüterbog, 
: 10. 2 in Dranienburg, 
: 11. B in Nauen, 
: 18, . in Reuftabt a. D., 
: 14. . in —— um 8 Uhr, 
: 16. s in Bilsnad, 
: 2, Hugufl in Strasburg i. Udermarf, 
ı 8 ⸗ in Prenzlau, 
ss M , in Templin um ® Uhr, 
‚ ®8. . in Angermünde, 
: 10, sin Reu-Ruppin, 
s 11. ‘ in Havelberg, 
s 12. ⸗ in Kyri ir 
Ein Meyenbung L/frg 
⸗ s eyen . n., 
: 16. s in Prigwalf um 9 Uhr, 
ı 17. ⸗ in eberg, 
18. ⸗ in Lenzen a./Elbe. 


Die von ber Remonte-Anfaufs-Rommilfion er- 
fauften Pferde werben zur Stelle abgenommen und fo» 
fort gegen Duittung baar bezahlt. Pferde mit foldhen 
Fehlern, welde nad den Landesgefegen ben Kauf rüd- 
gängig machen, find vom Berfäufer gegen Erflattung 
des Raufpreifes und ber Unkoſten zurückzunehmen, 
ebenio —— welche ſich in ben erſten 28 Tagen 
nah inlieferung in ben Depots ald folde erweilen. 

erde, welche den Berkäufern nicht eigenthämlich ger 
Ören, ober durch einen nicht legitimirten Bevolls 
mädtigten der Kommilfion vorgeftellt werden, find vom 
Kauf ausgeihloffen. 
Die Verkäufer find verpflichtet, jedem verkauften 


1840 angehängten Beftimmungen wegen der Ehauffce-| Pferde eine neue ftarfe rindlederne Trenje mit flarfem 
Polizei Vergehen auf die gedachten Straßen zur An⸗Gebiß und einer Kopfpalfter von Leber ober Hanf mit 
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2 mindeſtens 2 Meter langen Striden ohne befondere] Halle nad Torgau, b. von Köthen ober einem in ber 


Bergütung mitzugeben. 

Um die Abflammung der vorgeführten Pferde feft- 
flellen zu fönnen, ift es erwünſcht, daß die Dedicheine 
möglich mitgebracht werben. Auch werben bie Ber- 
fäufer erfucht, die Schweife der Pferde nicht zu coupiren 
ober übermäßig zu verfürgen. 

Berlin, den 5. März 1887. 

Kriegd-Minifterium, Remontirungs-Abtheilung. - 

ger. Freiherr von Troſchke. 
Das Berbot des Geb auds von Radfelgen auf Kreischauffeen dis 
Kreiſes Ruppin betreffend. 
14. Auf den Antrag der Veriretung bes Ktreiſes 
Nuppin find die Epaufieen: - 

1) von Alt-Friefad über Radensleben nad Herzberg, 

2) von Wußerhauſen a. d. Doſſe über Brunn nad 
der Landesgrenze bei Tramnig, 

3) von Dammfrug „Über Walchow, Proger, Manler, 
Gary, Bicdel, Larfidow und Nadel bis zur Kreis⸗ 
grenze bei Damm, a 

in das Bergeihrig derfenigen Straßen aufgenommen 
worben, auf melde bas Berbot des Gebrauchs von 
Nadfelgen unter 10,5 cm Breite auf Grurd des S 1 
der Verordnung vom 17. März 1839 (@ej.-Samml. 
S. 860) und der Allerhöchſten Dibre vom 12. April 
1840 (GeſSamml. S. 108) für alles gewerbsmäßig 
betriebene Frachtfuhrwerk Anwendung findet. 

Balin, den 28, April 1887. 

Der Minıfter der öffentlichen Arbeiten. 

Berfauntmachungen des Königlichen 

Hegierungd:Präfldenten. 
Allerhöchſter Etlaß. 
67. Auf Ihren Beticht vom 2. April b. 3. beſtimme 


Nähe belegenen Punkte der Linie Edtben«Deffau nad 
Alen, c. von Zela-Meplis oder einem in ber Nähe be» 
fegenen Punkte dr Linie Erfurt-Ririchenhaufen über 
Schmalfalden nah Klein-Schmalfalten, ber Königlichen 
Eilenbahn-Direfiion zu Erfurt, 6) d:r Bahn: von Jar» 
heim nad Nienhagen der Koͤniglichen Eiſenbahn ⸗Di⸗ 
reftion zu Magdeburg, 7) der Bahn: von Dillenburg 
nach Straßebersbad, der Königlichen Eifenbahn-Direftion 
ſrechtsrheiniſchen) zu Edin, 8) ber Bahnen: a. von 
Euefirhen nah Münftereifel, b. von Dülfen nad 
Brüggen, c. von Rindern nad Heinsberg, der König ⸗ 
lichen Eifenbahn-Direktion (Tinfsrheinifhen) zu Eöln, 
9) der Bahn: von Bensberg nad Immeleppel, ber 
Königlichen Eifenbahn:Direftion zu Elberfeld übers 
tragen wird. Zugleich beflimme Ih, daß bad Recht 
wer Enteignung und bauernden Beichränfung ber- 
jenigen Grundflüde welche zur Bauausführung nad ben 
von Ihnen feftjufellenden Plänen noihwendig find, 
rach den geſetzlichen Befimmungen Anwendung finden 
fol: 1) für fümmtlige vorbezeichnete Eiſenbahnen — 
bezügli der unter Mr. 5 Litt. b. avdgeführten Linien 
ven Göthen oder einem in der Nähe belegenen 
Yunkte der Linie Eöthen-Diffau nah Alen, ber unter 
N 5 litt, c. aufgeführten Linie von Zella⸗Mehlis 
oder einem in ber Näbe belegenen Punkte der Rinie 
Erfurt-Ritfhenhaufen über Schmalfalden nah Klein⸗ 
Schmalfalden und der unter AP 6 aufzelührten. Linie 
von Jerrpeim nah Nienhagen für ben im biefleitigen 
Staatsgebiet belegenen Tpeil derſelben —, ſowie 2) au 
für diejenigen im $ 1 unter M II. und IIL., fowie 
im 5 5 bes oben erwähnten Befeged vorgefehenen 
Bauausführungen, für welche das Enteignungsrecht 


Ich, daß bei demnächfliger Ausführung ber in dem Geſetz nicht bereits mad den beſtehenden geſetzlichen Beſtim⸗ 


vom 1. April d. J., betreffend bie weitere Herſte 
fonftige Bauausfüh 
ſowie betreffend Beräußerungen in der. Saatseiſenbahn⸗ 
verwaltung vorgejehenen Eifenbahnlinien bie Leitung 
des Baues und demnähft auch des Betriebes. berfclben, 
und zwar: 1) ber Bahnen: a. von Tilfit nah Stallu⸗ 
pönen, b. von Terespol nah Schweg, c. von Montwy 


Dung | mungen oder früheren landeshertlichen Erlaſſen Plag 
neuer Eifenbahnlinien für Rechnung des Staates: und | greift. 
en auf ben Staatseifenbahnen, |zu veröffentlichen. 


Diefe Verordnung ik in der Giſetzſammlung 
Berlin, den 6. April 1887. 
gez. Wilhelm. 

98. Mapbach. 


Borſtehender Allerhoͤchſer Erlaß wird Hiermit zur 


nah Kruſchn itz, der Königlichen Eifenbapn-Direktion zu | öffentlichen Kenntnig gebracht. 


Bromberg, 2) der Bahnen: a. von Meferig nach Meppen, 
b. von Reichenbach in Schlefien nah Langenbielau, 
c. von Forft in ter Laufig nad Weißwaſſer, d. von 
Bergen auf Rügen einerſeits rach Erampas:Safnig, 
andererfritd nach Lauterbach, der Königlichen Eifenbahn- 
Direktion zu Berlin, 3) ter Bohnen von Reufaly a. O. 


über Kreiftabt tinerſeus nah Sagan, anbererjeits nad | 10. 


einem inder Nähe von Re fit belegenen Punfıe ber Linie 
Liegnitz Sagen, ber Königlichen Erjenbahn-Direftion zu 


Potsdam, den 21. April 1887. 
Der Regierungs- Präfldent. 


Bekanntmachungen ber Bezirks⸗Ausſchüſſe. 

Nachtrog zum Statut der Drtsfrunfenfaffe für bas Transport: 

gewerbe und bie Betriebe der Land» und Forſtwirthſchaft, ſowie 
die fämmtligen Arbeiter der Stadt Oranienburg. 


Auf Grund des $ 2 des Krankenver ſicherungs⸗ 
efeged vom 15. Juni 1883 und der $5 133—142 des 
Beiehe®, betreffend die Unfall⸗ und Kranfenverfiherung 


Breslau, 4) der Bahnen: a, von Glöwen nach Havel» | ber in land» und forfiwirthfchaitlicden Betricben beihäl- 


berg, b. von Flensburg (Norbiglswigiche Weide) nad tigten Pırfonen vom 5 


Mai 1886 wird nah An⸗ 


Niebüll oder einm in ber Nähe belegenen Punkte der |hörung der Betheiligten folgender Radtrag zu bem 
Linie Heide ⸗Ribe, der Königlichen Eiienbapn-Direltion | Statut der Dranienburger Ortokrankenkaſſe für Pas 


Altona, 5) der Bahnen: a. von Pratau ober einem 
ber Nähe belrgeren Punkte ber Linie Wittenberg- 


In 


Transportgewerbe ıc. vom 3 Ju 1885 erlafien. 
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8 1. Die Vorſchriften des vorſtehenden Statuts 
finden vom 1. Januar 1887 ab auf die in ber Land» 
und Forftwirtbichaft befchäftigten Arbeiter mit denfenigen 
Mapgaben Anwendung, melde fi aus den nadfol- 
genden Paragraphen ergeben: 

$ 2, Die Beflimmung bes 1. Satzts des 5 18 
bed Statuis findet nur auf verheirathete Wöchnerinnen 
oder jolde Witiwen Anwendung, deren Entbindung bis 
sum dreihundert und zweiten Tage nach dem Tode des 
Epewannes erfolgt, 

» Land» und forfiwirtpichaftlihe Arbeiter, 
melde erweit lich mindefens für 13 Wochen nad ber 
Erkrankung dem Arbeitgeber gegenüber einen Rechts⸗ 
anfprug auf eine den Beflimmungen bes 5 13 des 
Statutd entfprecher de ober gleichwerthige Unterſtötzung 
haben, find auf Antrag des Arbeitgebers von der Ber- 
fiherungspfl ht zu befreien, fofern die Reiftungsfähigfeit 
derfelben genügend geſichert if. 

Das Bırfahren richtet fih nah den Vorſchriften 
bes 5 136 des Reichsgeſetzts vom 5. Mai 1886. 

$ 4. Land⸗ und forfimirthichaftlid.en verſiche rungs⸗ 
pfl en Arbeitern, welche erweislich auf Grund eines 
mindefiend für bie Dauer eines Jahres abgeſchloſſenen 
Arbeitsvertraget: 

1) jährliche Naturalleiftungen mind fine im dreihundert⸗ 
fachen Werthe dis nad 5 13 Nr. 2 des Status 
für einen Krankentag zu zahlenden Krankengeldes 
beziehen oder für din Kranfentag einen Arbeits⸗ 
lohn an Geld oder Naturalleiftungen erhalten, welcher 
biefem Rranfengelde mindeſtens gleihfommt, und 

2) auf Fortgemährung dieſer Reifungen innerhalb der 
Geltunge dauer des Arbeitsvertrages für minbeflens 
dreizehn Wochen nad der Erfranfung einen Rechts» 
anipruch haben, 

werben auf Antrag bed Arbeitgeberd während ber Gel⸗ 
tungebauer des Arbeitsvertrages die forılaufenden Bei- 
träge ($ 30 des Gtatutd) um die Hälfte gefürgt, wos 
gegen das RKranfengeld in Wegfall kommt. Somiit bie 
in Abfog 1 Ziffer 1 bezeichnetin Reiftungen im Falle 
der Erkrankung von dem Arbeitgeber nicht in Gemäßpeit 
des Urheitövertragrd, auf Grund befien die Ermäßi- 
gung der Beiträge erfolgt if, gewährt werben, ift dem 
Erfranften auf Antrog das Krankengeld von der Kafle 
zu zahlen und berjelben von dem Arbeitgeber zu erſetzen. 
Streitigkeiten über folde Erſatzanſprüche werben 


nad abe das $ 12 Abfag 2 des Geſetzts vom 
5. Mai i entſchieden. 
Dranienburg, den 12. April 1887, 
Der Borftand. 
ge Schmiedecke. Netzeband. Bannemader. 
Schaeider. Schlüter. Herrmann. 
* * 
> 
B:nehmigt 
Potsdam, den 22. April 1887. 


Namens des Bezirlsausſchuſſes der Borfigende. 
L. S. Im Bertretung. gez. Gedice. 
B. Il, A 1108, 


Bekanntmachungen des —— 
Polizei⸗Präſibiums zu Berlin. 
DBelanntmachung anf Grund bed Reichsnefeh # vom 21. Dftober 1878. 
71. Unter Bezugnahme auf die Befanntmahung 
vom 8. Dezember 1 wird hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß bie Liquidation des Arbeiter- 
Bezirke⸗Vereins „Unverzagt” im V. Reichstagswahl⸗ 

freife beendet iſt. 
Berlin, den 23 April 1887. 
Der Polizei-Präfident. 
Verbot einer Druckſchrift. 
72. Auf Grund des $ 12 des Reichsgeſetzes gegen 
die gemeingefäßrlichen Behrebungen der Sozialdemo⸗ 
fratie vom 21. Dftober 1878 wirb kierburd zur öffent» 
lichen Kenntniß gebracht, daß dir AN? 1 (April 1887) 
ber im Berlage von John Müller, 167 William St., 
New⸗NYork irſcheinenden periodiſchen Drudicrift: 
„Internationale Bibliothek“ nach 8 11 dıs gedachten 
Geſetz e durch ben Unterzeichneten von Landes polizei⸗ 
wegen verboten worden iſt. 
Berlin, den 26. April 1887. 
Dır Koͤnigliche Poligei-Präfident. 
Verbot eines Wlugblattes. 
73. Auf Grund des 5 12 des Reichsgeſetzes gegen 
die gem-ingefährlihen Befretungen ber Soyialbemo- 
fratie vom 21. Oliober 1878 wird hierdurch aur öffent: 
lien Kenntniß gebracht, daß das in ber Genoſſenſchaſts⸗ 
druderei Hotringen-Zürih gebridte Flugblatt mir ber 
Ueberſchrift: „Arbeiter, Parteigenoſſen!“ und den Schluß» 
worten: „Doch die Sozialdemokratie!’ nah 8 11 bes 
gedachten Gefetzts durch ben Unerzeichneten von Landes⸗ 
polizeiwegen verboten worden if. 
Berlin, den 30. Aprıl 1897. 
Der Königl. Poligei-Präfident. 


Mollmarft. 
74. In Gemäßpeit der Allerhöchſten Ordre vom 
7. März 1860 wird der diesjährige Wollmarkt biers 
felbt in den Tagen vom 20, bie 22. Juni auf dem 
Terrain ber Berliner Lagerhof⸗Altien⸗Geſellſchaft abs 
gehalten werben. 

Bor den bezeichneten Markttagen darf der Woll⸗ 
marft nicht beginnen. Die Berfaufsflellen und Lager- 
pläge werben durch bie Verwaltung ber - vorgenannten 
Gefellſchaft angewieſen. 

Berlin, den 29. April 1887. 

Der Polizei ·Praͤſident. 


Bekanntmachungen ber Kaiſerlichen Ober: 
Poſtbirektion zu Berlin. 
Unbeftellbare Einichrribbriefe. 
23, Bei der ObersPofibireftion ın Berlin lagern 
folgende an den bezeichneten Tagen in Berlin zur Poſt 
gegebene Einfcpreibbrirfe, 
A, mit dem Defimmungsorte Berlin: 

an Flug 6. November 1886, an Schaeider 1. Des 
sember 1886, an Rröge 4. Deyember 1886, an 
Lieske 6. Dezember 1886, an Wesel 6. Dezember 
1886, an Tyrod 10. Dezember 1886, an Schellen» 
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berg 27. Dezember 1886, an Ofromsti & Geelig 
2 Briefe 29. Degember 1886, an — —— Deyember 
1886, an Shmajom 30. Deyrmber 1886, an Eonrab 
31. Dezember 1886, an Hofimann 31. Deyember 
1886, an Müller, Adalberiſtraße 60. 31. Draember 
1886, an Red 11. Januar 1887, an Berner 18. Ja 
nuar 1887, an Reumann 19. Januar 1887, an 
Binkowoki 28. Januar 1887, an Glitzow 31. Ja⸗ 
nuar 1887, an Möller 1. Februar 1887, an Belle 
5. Februar 1887, am Kühn 11. Februar 1887, an 
Unger 14. frbruar 1887, an Redelheimer & 
Diumenreih 15. Februar 1897, an Skyba 17. Fe 
—— 1887, an Bergmann'ſche Erben 26. Februar 

B. mit anderen Befimmmungsorten: 
an Thiele, Johann in Delifumatra 13. April 1886, 
an Neugebauer in New-York 12. Juli 1886, an 
Belken in Mosfau 15. — * 1886. an Price in 
Petersburg 16. September 1886, an Miſchke in Wien 
2. Dezember 1886, an Walter in Panlow 8. De- 
sember 1886, an Eifert in Hannover 11. Dezember 
1886, an Schindler in Liegnig 15. Dezember 1886, 
an Pruß in Jableweti 16. Draember 1886 an 
Michaelie & Cohn in Seelow 20. De r 1886, 
an Hulft in Brüfſel (Mufterfenbung) 23. Dezember 
1886, an Schwabe in Bromberg 27. Deyember 1886, 
an Meinide in fricbrihshagen 29. Degemb:r 1886, 
an Bejely in Breslau 1. Januar 1887, an Barne» 
fow in Brüſſel 9. Januar 1887, an Stein in Greiz 

1. Januar 1887, an Kowaloki in Schöneberg 
17. Januar 1887, an Ständige Ausſtellung für Kunft 
in Beimar 17. Januar 1887, an Dörner in Heidel⸗ 
bırg 21. Januar 1887, an Marty in Dannover 
22. Januar 1887, an Hedermann in Großentöger 
bei Priempaufen 27. Januar 1887, an Didzun in 
Naſſawen, Kreis Stallupönen, 30. Januar 1887, an 
Bernide in Nordhauſen 4. Februar 1887, an 
Marwig in Frankfurt a. M. 8 Februar 1887, an 
KRönigswarter in Wien 21. Februar 1887, an 
Hartwig in Panfow 26, Februar 1887, 

in Schöneberg aufgeliefert: 
an Schröter in Berlin 27. Drgember 1886. 

Die unbefannten Abfender der vorbegeichneten 
Sendungen werben erſucht, zur Empfangnahme derſelben 
ſpaͤteſtens innerhalb vier Wochen — vom Tage des 
Etſcheinens gegenwärtiger Befanntmadhung an geredh: 
net — bei der hiefigen Obır-Poflbireftion fi zu melden, 
widrigenfolls mit den Sendungen nad den gefeglichen 
Vorſchriften verfahren werben wird. 

Berlin O., 29. April 1887. 

Der Kaiſerl. Ober-Poflbireftor. 
Bekanntmachung des Haiferlichen Poſi⸗ 
Zeitungd: Amts zu Berlin. 

Das Haupiſachregiet zum Reichsgefegblatt für 1867—1886 betr. 
24. Zum Neichsgefegblatt wırb Anfangs Juni ein 
im amtlichen Huftrage berausgegebenes Haupt⸗Sach⸗ 
renifler ericheinen, welches bie Saprgänge 1867 bie 
1886 des Bundes» bezw. Reihsgefepblatts gemeinjam 


umfoßt. Daflelbe kann zum Preife von 1 M. 80 Pf. 
für das Eremplar durch Bermilt:lung ber Poftanfalten 
bed NReichs · Poſtgebiets von dem unterzeichneten Zeitungs 
amte bezogen werben. Beflellungen auf bas Regifler 
werden von ben bezeihneren Poflantalten ſchon jept 
angenommen. 
Berlin W., den 30. April 1887. 
Kaiſerl. PoR-Zeitungsamt. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn:Direftion zu Bromberg. 
Ausgabe von Retonzbillets mit Bons nah Berlin zum Anjchlufie 
an bie bafelbit ınm ag; — Rundreiſe⸗ und Eaiſon⸗ 
e 


20. Vom 1. Mai bis einſchließlich 30 September 
d. 3. werden Retourbillets mit Bons nad Berlin zum 
Anſchluſſe an die daſelbſt vo Berlaufe Achenden Rund- 
reifes (fee oder fombinirbare), ſowie Saifonbill:ts wie 
folgt ausgegeben wirben: 

a. nah Berlin Stabtbahn: 

Bon Allenfein, Braunsberg, Bromberg, Eyeriwindf, 
Danzig lege und hohe Thor, Di. Eylau, Dirfchau, 
Eibing, Gnefen, Graudenz, Inflerburg, Jablonowo, 
Königöberg i.Pr., Konig, Korſchen, Kreuz, Landeber 
a. W., Lasfowıg, Marienburg, Marienmwerber, Memel, 
Neufettin, Dflerode, Pr. Stargard, Sqhneidemühl, 
Thorn, Tilfit und Warlubien mit 6Otägiger und von 
Breslau, Eottbus, Goͤrlitz, Liegnig und Pofen mit 
Adtägiger Bültigfeitöbauer. 

b, nad Berlin Stettiner Bahnhof: 

Bon Belgard, Eöslin, Eolberg, Ruhnow, Schſawe 
und Stolp mit G6Otägiger und von Anclam, Greifs- 
wald, Palewalf, Prenzlau, Stargard i Pomm., Stettin 
und Stralſund mit Adtägiger —— 

e. nach Berlin Anhalter Bahnhof: 

Bon Dresden Friedrichſtadt und Dresden Neuflabt 
mit 45 taͤgiger Bültigkeitsbauer. 

Im Anſchluſſe an Rundreiſebillets nah Italien, 
fowie an fombinirbare Rundreiſebillets werben jedoch 
die Retourbillets mit 6O rägiger Gültigkeits dauer während 
des ganzen Jahres verfauft. Ermäßigung bi Kinder« 
beförderurg und Gepädjreigemicht, ſowie Zuldiung von 
Bill ts beim Uebergange in höpere WBagenflafjen wie 
im gewöhnlichen Verkehr. Befellungen von Rıtourbillers 
mit Bond werden durch umgebende Zufenbung berfelben 
m’t der Poh auf Gefahr und Koſten der Beſteller aus» 
geführt wenn gleichyeitig mit ber Beftellung der Betrag 
für die Bill«ts und Bons portofrei der Bıllır-rpebition 
wugefandt wird. MR-tourbilet und Bon werben in 
folgem Falle mit dem Datum bed Tages der Abfentung 
abgrfempelt und gilt dieſer als ber Anfangstag ber 
Guͤltigkeits dauer beider. Proſpelte können zum Preife 
von 10 Pig. für das Stüd durch Bermittelung ber 
Bileterpebitionen bezogen werben und werben ben 
Käufern ber Reteurbillets mit Bons * beſoadere 
Bezahlurg verabfolgt. Näheres iR bei ben Dillet⸗ 
erpebitionen zu erfahren. 

Bromberg und Berlin, den 22. Aprit 1897, 

Königl. Eiſenbahn · Direktionen. 


—— w— —— — — 
— — — —— — — — — — — 
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Bekanntmachungen des Landes: Direktors der Provinz Brandenburg. 
Ausichreiben der Beiträge zu dem Entichädigungen für getöbtete Pferde und Rinder. 

2. In Gemäßheit des $ 5 des in Kraft gebliebenen Neglements vom 25. Februar 1876 — Amtsblatt 
Stück 10 (Potsdam S. A, Frankfurt S. 65) — betreffend die Vorfchriften zur Ausführung des $ 58 bes 
— hey vom 23. Juni 1880 — Reichögefe eh Blatt S. 153 — und ber $$ 15 und 16 bes Geſetzes 
vom — Gefeg-Sammlung ©. — bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß 
die am 1. —— v. J. flattgefundene Zählung ber abgnbepflüßtigen Pferde und Rinder der Provinz 
241259 reip. 736763 ergeben hat. 


Die im Jahre 1886 geaahlie — —— — 
wovon auf Rinder. . .. . 
ERDE ED u eat. Bm mare ee 
entfallen. 

Hinzu treten ald Berwaltungsfoften * wit. 

Dagegen fommen von biefen . — 
in Abzug bezw. in Anrechnung auf . 
die aus dem Borjahre 1885 zu berüdfichtigenden 968,28 Mart reſp. 
7141,15 Marf und durch Ab⸗ und Zugänge anderweit fefigejegten . 

Es verbleiben demnah . . 
welcden die ben —— ic. - beroiligten 3 ” Sebegebüpsen piiju· 
treten mit . . . 
fo daß für Pferde " . — . * * . . ” “ “ * . 
anfzubringen find, 

Zur Dedung biefer Summe follen pro Pferb rund 14 Pf. ober 
erhoben werden, was gegen obige Bebarfsjumme einen Mehrbetrag von 
ergiebt, welder unter Hinzurechnung * — — u 
den Rindern von a 
im Ganzen in Höhe von —— 7191 Mart 38 Pf. 7191/38 
bei dem Ausichreiben pro 1887 Beüdfigti gung Frden wird. 

Hiernach find für Bon pro 1 thädigungsbeiträge nicht einzuziehen. 
Berlin, den 26. April 188 Der Landes-Direftor > Provinz Brandenburg 
von Levetzow. 





33776/26 





11 Mär 








8. et er Nachtr in ber Provinz Brandenburg vom — 1878 
zum Meglement des Benabeuberefärn wird auf Grund des $ 120 der Provinzialorbnung 
rovinzial⸗Verbandes, vom 29. Juni 1875 hierdurch 1 genehmigt. 
beireffend bie dienſtlichen ad der Provinzial⸗ Berlin, den 16. Tee 
Beamten vom 7 1878. Der Minifer des Innern, 





In Vertretung (geg.) Herrfurtp. 
Dem 5 23 des Reglements vom 11. Mäy wird hierdurch zur gr — gebradt. 
2 Mpril Berlin, den 29. April i 
1878 tritt unter 7 A folgnde Bflimmung pinzu:| Der Landesdireftor der — Brandenburg. 
—— der De va — — von Levetzow. 
niglichen Regierungebaus eiſter erhalten jt ekanntma naen d ehörd 
Tagegelder und Reiſckloſfen noch den für fie im ns gen unse ——— ——* 
Staarsdienfe geltenden Beſſimmungen. feine und unverzinslichen Kammer⸗Credit-⸗Kaſſenſcheine betreffend, 
Nachdem die letzte Berloofung der Steuer: 
Borfichender zweiter Nachtrag if von dem Credit⸗Kaſſenſcheine bereits Micharlis 1873 flattgefunden 
Brandenburgſchen Provinzial-Landtage in ber Sigung |und bie Berginfung ſchon mit dem DRertermine 1874 
vom 8. März d. 3. vorbehaltlich der Genehmigung |aufgehört bat, find bis jetzt die nachfolgenden Steuer⸗ 
des Herrn Minifters des Innern b.jhlofien worden. Eredit-Raffenfgeine und unverzinsliden Kammer⸗Credit⸗ 
Der Randesbireftor der Provinz Brandenburg. Kaſſenſcheine noch imm-r nit zur Einloͤſung präs 
(L. S.) (ge3.) von Levegom. jentirt: 
Minikerium des — A. — — 
Borſtehender Nachtrag zu dem Reglement über I. Vom Jahre 1764: 
bie dienſtlichen Berhaͤltniſſe ie Provinzialbeamten Lit, A. & 1000 <plr. M 5557, 
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Lit. 100 Thlr. N? 864 1041 2055 2208] Bewerbungen um dieſe Stelle find ſ/hriftlich bei dem 


1. Vom Yabre 1836: 

Lit. A. a 1000 Tpir. N? 144, 

MB. Unverzins liche 
Kammer:Eredit:Kafjenfcheine: 

Lit E & 43 Thle, NE 8102 8179 8231 8649 
8745 9175 9508 9908 10144 10362 10364 
10534 10540 10867 11577 11704 12260 

e; — 13234 13678 13727 14516 14657, 

it, E.' 
5497: 6944 8180 8203 8512 8577 8586 
8612 8663 8724 8599 8900 8901 9298 
9336 9342 9443 9471 9927 10387 10568 
10801 16509 11291 11542 11593 11629 
12192 12301 12602 12603.' 

Lit. E a 47 The N? 283 1581 1653 2853 
4850 4852 6255 6533 7933 8093 8101 
8563 8608 8630 8697 8717 8753 9187 
9299 9489 9941 10100 10479 10563 10624 
u: 10906 12482 14412 14483 14601 


Lit, E. a 49 Thle, NE 272 1240 1725 3242 
3244 3782 4100 A390 5357 5599 5600 
5685 6160 6161 6333 6899 8216 8447 
8457 8473 6686 9041 9259 9439 9451 
pie 10343 11417 12385 12515 14289 


Die Beſitzer diefer Scheine werben an bie baldige 
Abhebung Liefer Kapitalbeträge erinmert. Die Ab— 
bebung erfolgt bei der hirfigen Regierunge-Haupt · Kaſſe 
gegen Quittung, zu melden Formulare von der ger 
nannten Kaffe unentgeltlich verubfolgt werden und gegen 
Rüdgabe der Steine 

Meriehurg, den 12 April 1887. 

Der Königl. Regierungs-Präftbent, 
Personal-Ehronifk, 

Der beim Kollegium der General-Kommilfion für 
bie Provinzen Brandenburg und Pommern beichäftigte 
Gerichte: Aff-fior Behmeier if unter Ernennung zum 
Regierungs-Affeffor als Spryialfommiffar in Franffurı 

D. flationirt worden. 

Die unter Königlihem Patronat ſiehende Ober⸗ 
pfarıftelle zu Niemegf, Diözefe Belyig, ift durch bar 
Ableben des Dberpfarrerd Bremer am 14. Februar 
d. 3 zur Erledigung gefommen. Die Wiederbeſetzung 
derfelben erfolge im vorliegenden alle durch das 
Kirchenregiment. 

Die unter Königlihem Patronat ſtehende dritte 
Predigerſtelle an der Dreiſaltigkeite kuche zu Berlin, 
Diozeſe Friedriche-Werder, ſoll in Folge der Berfegung 
d.e Predigers Jaedel definitiv bejegt werden. Die 
BWiederbefegung dieſer Stele erfolgt durch Gemeinde: 
wahl nah Mefigabe des Kircher geſetzes, betreffend das 
im $ 32 IF 2 der Kirchengemeinde: und Eynobal- 
Ordnung vom 10. September -_ ic. vorgefchene 

Pfarrwahlreht, vom 15. Mär 1 — Kirdliches 
Gefeg- und Verordnungs⸗Blatt de 1836 Seite 39. — 


a 45 Zhlr. NF 828 1474 1912 2245| 


Kö:iglihen Fonfitorium der Provinz Brandenburg tins 
jureoden. $6a.a D. 

Dir Direktor Dr, Bardt vom Gymnaflun in 
Elberfeld if zum Direftor des Joachime thalſchen Gym⸗ 
rafiums in Berlin ernannt worden, 

Dir Oberlehrer Profeſſor Dr Müller an ber 
Rtterafabemie zu Brandenburg a. 9. ift mit Penfion 
in den Ruh ſtand getreten und iſt bemfelben ber Rothe 
Adler: Drden viert. r Klaffe verliehen worben. 

An derſelben Anfalt iſt der bisherige Oberlehrer 
am Gymnofium in Franfiurt a.D., Dr: Rürpnid, 
in gleicher Eigenſchaft angeflellt worben, 

Die Gemeindefchullhrer Kolmes, Auguſt 
Draeger II. Bieg, Klebe und Halama find als 
Gemeindeigul; Reftoren in Berlin angeflelt worden. 

- Dem Küſter und Lehrer Heinrih Auguſt Corenz 
zu Heinddorf, Diözefe Baruth, iR der Titel „Rontor‘’ 
verlieben worden. 

Perfonal:Beränderungen 
im Bezirk des Rammergeriäts 
in ben ee Februar und März 1887. 
Michterliche Beamte. 

— der Praäfident des Landgerichts J. 
in Berlin, Geheime Oberjuſtizrath Bardeleben zum 
Präfiderten des Oberlarndeeaz richts in Celle, der Erſte 
Staatsanwalt bei dem Landgericht I in Berlin, Ge 
beime- Juſtizrath Angern, zum Präfidenten des Land⸗ 
gerichte I. in Berlin, der Gerits-Afi: ffor Dr. Aſchrott 
sum Amtsrichter bei dem Amtsgericht in Landeberg 
a. W., ber Kaufmann Kettner in Berlin zum Handels⸗ 
riehter, der Kaufnonn Lampfon bafelbfi zum ſtellver⸗ 
tretenden Darbelerichter bei der Kammer für Handels⸗ 
fahen in Berlin, der Lardgerichterath Baath in 
Berlin zum Landgeritsbirefior bei dem Landgericht in 
Bromberg, ber Gerichtsafſeſſor Kleinſchmidt zum 
Amtsricter bei dem Amtsgericht in Fürſtenberg a. O., 
der Staatsanwalt Weichert in Berlin zum Eiften 
Staatsanwalt bei dem Landgericht in Danzig. 

Berfegt find: ter Amterichter Berdemeper in 
Ludenmwalde an das Amtsgericht in Hannover, ber 
Amtögerihteratp Bartſch in Berlin an das Amts⸗ 
gericht in Reichenbach u. d. E, der Erfle Staatsans 
wait Wachler bei dem Landgericht Il. in Berlin an 
das Landgericht J. bafelbfl, ber Erſte Staats anwalt 
Müller in Danzig an das Lonbgeridt II, in Berlin, 
der Amtsrihter Zahariae in Franffur a. D. als 
Lant richter an das Landgericht daſtlbſt, der Landrichter 
Dr. Scholz in Hannover an das Landgericht II. in 
Berlin, der Staatsanwalt Krobigih in Hannover 
an bas Landgericht 1. in Berlin, der Amtsrichter Dr, 
a in Bronfe an das Amtsgerigt I. in 

erlin. 

Pınfiorirt find: der Landgerichtsrath Kapfer in 
—— der Amts gerichteraih Gierſch be Rege in 

erli 

Ver ſtorben ei der Landgerichtsrath von Bertrab 

in Franffurt a. 


. 
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II. Aſſeſſoren. 

Zu Gerichtsafſeſſoren find ernannt: bie Rıferen- 
bare Schocho w, Hormwig, Derzog, Potbmann, 
Mäühlbach, Dr. Kleine, von Kemnig, Dr. Stern» 
berg, Winkler, von Treskow, Levy, Dr. Lip: 
mann-Bulf, Bitte, Fleifhauer, Schmuhr, 
Dandtmann, Dr. Hirſch, Dr Sterzel, Dr. Loge. 

- Urbernommen if: Ferdinand Meyer aus dem 
Bezirke des Dberlandesgerichts zu Naumburg. 

HL. Mechtsanwälte und Notare. 

Zugelofien find zur Rechtsanwaltſchaft: der Be- 
richte aſſeſſer Kolberg bei dem Amtsgericht zu Schwebt, 
ber Gerichtsaſſeſſsr Georg Brud, der Rechtsanwalt 
at er Engelmann aus Königeberg i. Pr. und 
ber Gerichtsaſſeſſer Ratkowski bei dem Landgericht 1. 
zu Berlin, der Rechtsanwalt Paul Meyer aus Berlin 
bei dem Amtegericht zu Eöpenid, der Amtsrichter a. D. 
Apolant bei dem Rammergeridt. 

Gelöſcht find in der Lifte der Rechtsanwälte: bie 
Rehteanwälte Paul Meyer, Wieſe, Behlau und 
Niewandt bei dem Landgericht I. zu Berlin, ber 
Rechtsanwalt Zuflizratd Zabel in Seelow bei dem 
Landgericht zu Franffurt a. D., der Rechtsanwalt Dr. 
Paul Alerander Ray bei dem Kammergericht. 

Zu Notaren im Bezirke des Kammergerichts find 
ernannt: die Rechteanwaͤlte Schmidt in Fürflenwalbe, 
Kroll in Woldenkurg, Bernide in Granfee, Kan— 
romwig in Drofien, Dr. Peuder in Strausberg. 

Berfegt iR: der Notar Goldküder in Neuflabt 
(Ober-Schiefien) in den Bezirk des Rammergerichts 
unter Anweiſung feines Wohnfiges in Oberberg. 

‘Die nachgeſuchte Dienftentlaffung ift dem Notar 
Juſtizraih Deyds in Berlin eriheilt. 

Berfiorben find ber Rechtsanwalt und Notar 
Yufigrasp Riebe in Frankfurt a. D. und ber Rechts⸗ 
anwalt Shumann in Berlin. 

EV, Meferendare. 

Zu Referendaren find ernannt: bie bisherigen 
Rechtskandidaten Jebens, Kinder, von Schwerin, 
Thomas, Melde, Hafeloff, Luedede, Anders, 
Froſt, Bertram, Hagen, Lehre, Duilig, Gerde, 
Wolff, Dr. Kramer. ’ 

Uebernommen find: Freiherr von Zeblig, 
Hirſch, von Schwerin aus dem Bezirke bes Ober- 


londeegerichts zu Bredlau, Gut ſche aus dem Bıziıfe 









Rame und Stand | Alter und Heimath 









des Husgewiefenen. 





- dauf Mr. 


3. 





Ausweifung von Ausländern aus dem Meichdgebiete, 


Auf Grund des 5 362 des Strafgeſetzbuchs: 


des Oberlandesgrrichts zu Kiel, von Schmiebejed 
aus dem Bezirke des Oberlandesgerichts zu Königsberg. 

Verſetzt if von Bornſtedt in den Bezirk des 
Oberlandesgerihts zu Celle, 

Entlafien find: von Arnim Il, Dr, Bahlmann, 
Prinz von Schönaich-Carolath Behufs Uebertritts 
in den Berwaltungsdienf, Leyfer im Dieciplinarwege. 

Berftorben if: Firgan. 

V. Subalternbeamte. 

Ecnannt fird: der etatsmäßige Affiftent bei der 
Oberflaaisanwa'tihaft Langhoff und der etatdmäßige 
Gerishtöjhreibergehülfe beim Kammergericht Sempf, 
zu Gerichteſchreibern beim Kammergericht, ber etats⸗ 
mäßige Gerigtsjchreibirgehälfe Neumann in Anger: 
münde zum etatsmäßigen Gerichtsſchreibergehülfen beim 
Kammergeriht, der Aktuar Wesel in Berlin zum 
etatsmößigen Alfitenten bei der Oberflaateanwaltichaft 
in B.rlin, der Kanzleidiätar Handke zum Kanzliften 
bei dem Kammergericht, die Militäranwärter Klee, 
Friedrich und Greffin zu etatsdmäßigen Gerichts⸗ 
vollgiehern bei den Amtsgerichten in Brüffow bezw. 
Berlin I. und Berlin J. Der nipeftor bei dem 
Unterfuhungegefängnig dierfelbd Gutſche zum Direfior 
des Strafgefängnified in Glüdftadt. 

Berfegt find: ber Gerichtöfchreiber Ramm in 
Prenzlau an das Landgericht II. in Berlin, der Gerichts⸗ 
ſchreiber Kohlwes bei dem Amtsgericht I. zu Berlin 
als Schetär an die Staatsanwalıfhaft bed Land⸗ 
gerichts I. zu Birlin, der @erichtöfchreiber Lenz 1. bei 
dem Amtsgericht II, in Berlin an das Landgericht II. 
dajelbft, der etatdmäßige Gerichtsvollzieher Boeder in 
Berlindhen an bas Amtsgericht zu Luckenwalde, ber 
etatsmäßige Gerichtövoll,icher Meier bei bem Amis- 
gericht II, zu Berlin an das Amtsgericht I. daſeibſt. 

Penfioniet find: die Gerichtsichreiber Manide in 
Granſee, Schulze in Reppen, Richter bei bem Amts- 
gericht I. in Berlin, Wennberg in Perleberg. 

Berftorben find: der KreisgerichtsBüreau⸗Affiſtent z. D. 
Lüdke in Zielengig, der Rreisgerichts-Sefretär ı. D. 
Draeger in Perleberg, die Gerichtsſchreiber Gaedke beim 
Landgerigt II. und R. H. Wolff beim Amtegericht L. zu 
Berlin, der Stadtgerichtöfanglift 3. D. Delley zu Berlin. 

Entlafien iR im Disciplinarwege: ber Erſte Ge⸗ 
richtsſchreiber beim Landgericht II. zu Berlin, Kanzlei» 
rath Gothan. 




















Grund Behörde, — 
der welche bie Ausweiſung 
Beftrafung. beſchloſſen Hat. —— 
4 5. 6. 








1887, 


1 ie Bl 2 geboren am 29, Sep: einfader Diebfiapl und Königlich Preußifcgerı 24. März 
er, 


tember 1848 zu Reiten⸗ Betteln im wiederholten! Regierungspräfident 
dort, Bezirf Schönberg, Rüdjall, 


Mäpren, ortdangebörig 
ebenbajelöfl, | 


— 


zu Breslau, 
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& Name und Stand | Alter und Heimath Grund | Behörbe, — 

— der welche die Aueweiſung 

3 des Ausgewiefenen. Beftrafung befchloffen Hat. —5 — 
J 4 5. 6 








an Kowal, geboren am 30. März Landſtreichen und Betteln, Königlich Preußiſche 24. Märg 

Pr ee 1859 zu Hennersdorf, Regierung zu Pofen| 1887. 
Kreis Leobſchütz, 

Preußen, ortsangehö- 

rig zu Lobenflein, Be⸗ 

zirk Jägerndorf, De 


fterreihiich-Schlefien, 
3| Paul ayzketant, — am 1. Januar desgleichen, — Preußiſcher 19. — 
Weber 1863 zu Niebary, Kreis Regierungspräfiden 1 
Bochnia, Galizien, orte- zu Frankſurt a. O., 
angehörig ebendaſtlbſt, 
4 David Roſenzweig, geboren am 16. —— Landſtreichen, Königlih Preußiſcher 25. Mär 
Sch iffe arbeiter, 1862 zu Warſchau, Regierungspräfidenti 1887. 
er eg orts⸗ zu Hannover, 
gehörig ebendaſelbſt, 
55 Peter Lindner, Kreise‘ 54 zu Krems: Betteln im wiederholten Stadtmagiſirat 11. Febcuar 
Bergmann, alpe, Bezirt Spittal, Rüdjall, Kaufbeuren, Bayern, 1887, 


Kärnthen, ortsangehö- 
rig zu SKıemöbrüde, 


ebendafelbft, 
— Lederoberger, geboren 1845 zu St. fandfireihen u. Kührung * Bayeriſches 23. Februar 


Dienſtkaecht, Radegund, Bez. Brau⸗verbotener Waffen, Bezirksamt Traun⸗ 1887, 
rau, Deferreid, orts⸗ fein, 
angehörig ebendaſelbſt 
7| _ Georg Baer, geboren am 17. JunLandſtreichen und Betteln, Stabtmagiftrat ’ a 
Baus und Maſchinen⸗ 1863 zu Wien, De- Straubing, Bayern, : 
chlofſer, Ko ortsangehörig 
aa esir! 
& ger, Böhmen, 
8| Adalbert Nenadal, geboren am 22 Februar|desgleichen, Stabtmagiftrat 5. Min 
Bindergehilfe, 1836 zu Wobnian, Paflau, Bayern, 1887. 


Bezirk Pifef, Böhmen, 
ortsangehörig ebenda; 


ſelbſt, 
9 Phpilipp Köochert, giboren am 10. Augufilandflreihen und Füh⸗ Königlich Bayeriſches — 


Sdloſſer, 1841 zu Swojetin, Br gefaͤlſchter Zeup- —— Viech⸗ 
Bezirk —— * niſſe, tach, 
mer, ort 
ebendafeihf, noe⸗ 
Vermiſchte Nachrichten. bei einem im orfirevier Liebenwalde ſtattgehabten 
Deifentlige Belobigung. J.— a u a 
Dem Schiffer Dito Ernft aus Friedrihsthal w Königl. R-gierun 


hierdurch für fein energiiches und umſichtiges — Abtheilung für direlte Steuern, ne und Forſten. 


(Hierzu Zwei Deffentlihe Anzeiger.) 
Die Infertionsgebühren betr ine einfpaltige Drudzeile 20 
elite werten vor Bogen mit 10 Be berechnet) 77 


Rebigirt von der Königlichen Regierung zu Potsvam. 
Potsdam, Buchdruderei der A. W. Hayn'jäen Erben (6. Hayn, Hof-Bußoruder). 
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Amtsblatt 


Ber KRönigliben Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 





Stüd 19. 


Den 13. Mai 


z 1SS7. 





Gejeb:Sammlun 

für die Königlichen Yreußifcben Staaten. 

(Stüd 12.) „NE 9187. Gejeg, betreffend die durd ein 
Auseinanderjegungsverfabren begründeten gemein- 
ſchaftlichen Angelegenbeiten. Vom 2. April 1887. 

N 9188, Allerböchfter Erlaß vom 6. April 1887, 
betreffend den Bau und demnächftigen Betrieb der 
dur das Geſetz vom 1. April 1857 zur Aus— 
führung genehmigten Eijenbabnen. 

N 9189. Berfügung des Juſtizminiſters, betreffend 
die Anlegung des Grundbuds für einen Tbeil der 
Bezirke der Amtsgerichte Dorum, Nortbeim und 
Dften, Bom 12. April 1887, 

(Stüd 13.) N? 9190, Geſetz, betreffend die Errichtung 
eines Amtsgerichts in der Stadt Trebbin. Vom 
9, April 1887, 


N 9191. Geſetz, die Abänderung von Amtsgerichts- 
bezirfen betreffend. Bom 12. April 1897, 
Nr 9192, Gejeg, betreffend die Aufbebung des $ 5 


des Hannoverſchen Geſetzes vom 13, Aprit 1836 
über die Ablösbarfeit des Lehnsverbandes, die Ver— 
bältnifje bleibender Lehne und die Erridtung von 
Ramilienfideifommijfen. Vom 13. April 1897. 
(Stüd 14.) M 9193. Gejeg über das Verfabren 
bei Bertbeilung von Immobiliarpreiſen im Geltungs- 
a. des Nbeinischen Rechts. Vom 18. Aprit 

ST. 

(Stüd 15.) N 9194. Geſetz, betreffend Abänderungen 
der kirchenpolitiſchen Geſetze. Vom 29. Aprit 1887, 

Befanntmachungen des Staatöfefretairs 

des Meich3:Poftamts. 

Zufäffigfeit von Peſtpacketen im Verkehr mit ber Gap: Kolonie. 
9. Bon jegt ab können Poſtpackete im Gewichte 
bie zu 3 ke nad der Cap-Kolonie verjandt werben. 
Ueber die Berjendungsbedingungen und Taren ertbeilen 
die Poftanftalten auf Verlangen Auskunft. 

Berlin W., den 2. Mai 1897. 

Der Staatsſecretair des Reichs-Poſtamts. 
Befanntmachungen der Raiferlichen 
Dber:Poft:Direktion zu Potsdam. 

Einrichtung einer Reid: Telegrapbenannalt in Nennhauſen, Kreis 
Weſthavelland. 
25. In Nennbaujen, Kreis Weftbavelland, wird 
am 10. Mai cine mit der Voftagentur daſelbſt ver- 
einige Reihs-Telegrapbenanftalt in Wirkſamkeit 
treten. 
Porsdam, den 7. Mai 1887. 
Der Kaiferlihe Ober-Poſſidirektor. 








Ginrichtung einer Telegrapbenhülfftelle zu Bohnsrorf bei Girüman. 
26. In Bobnsdorf bei Grünau (Mark) wird 
am 10. Mai eine mit ber Poſthülfſtelle daſelbſt ver- 
einigte Telegrapbenbülfftelle in Wirffamfeit treten. 
Potsdam, den 6. Mai 1887, 
Der Kaiferliche Ober-Poftdireftor. 


Befanntmachungen des Königlichen 
Regierungspräfidenten. 
Veröffentlihungen des Deutſchen Handelsarchivs betreffend. 
68. Die Gewerbes und Handeltreibenden des dies— 
jeitigen Bezirfs made ich auf folgende Beröffentlihungen 
im Aprilbefte des Deutſchen Handelsardives für 1887 

aufmerfiam: 

1) Deutſches Reih: Ergänzungen der Beftimmungen 
über die zollfreie Zulaffung des zur Bearbeitung 
und Wiederausfuhr beftimmten Rob- und Bruch— 
eiſens (S. 137) und: zollfreie Einlafjung von 
Ausftattungsgegenftänden (S. 138), 


2) Defterreih-Ungarn: Deflaration, betreffend Die 
zollfreie Zufoffung von Muftern und Waaren- 
Proben der Handlungsreifenden (S. 140), 

3) Serbien: Geſetz, den Schug der Fabrif- und 
Handelsmarfen betreffend, vom 30. Mai 1884 
(S. 145 bis 150), 

4) Rumänien: Vorſchriften für den Berfauf von aus— 
ländiſchen zufammengejegten Arzneien und pharma— 
ceutiſchen Specialitäten (5. 152) 

5) Gongoftaat: Patentgejeg vom 29, Dftober 1886 
(S. 153), 

6) Bereinigtee Staaten: Zolltarifentfcheidungen des 
Schatzamtes (S. 157 bis 159), 

7) .. Zollbebandlung verſchiedener Gegenftände 
(S. 167), 

8) Rußland: Verfahren bei Beſchwerden über un- 
ridtige Anwendung des Zolltarifed u. j. w. 
(S. 167 ff.), 

9) Eolumbien: Zolltarif (S. 171 fi.) 

Potsdam, den 9. Mai 1887. 
Der Regierungs-Präfivent. 
Viebfeuchen. 
69. Der Bläschenausſchlag unter dem Rindvich 


der Ortſchaften Ricplos und Neu-Stabnsdorf im Kreiſe 
Beeskow —Storkow ift erloſchen. 

Die Lungenſeuche unter dem Rindvieh des Ritter— 
guts Günterberg im Kreiſe Angermünde iſt ebenfalls 
erloſchen. 

Potsdam, den 6. Mai 1887. 

Dir Regierungs-Präfident. 


70. Machweifung der Marft: ze. 


Uebrige Marfte- 
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Es foften je 100 Kilogramm 









































52 = = Rindfleiſch 
8 Namen der Städte * = 2 u 2 R = E € x s is 4 
3 > * = — * * = * € 5 = =5 z 
5 sIizlzzIl>S|sI u I I << ı & | s | 3 | Ten 
3 mM pi Bien. wi. win wie Bil. ie ia. ee eln en 
4] Angermünde 1518411 1,62]1 0'03|10 69027 0] 3:90] 5 aol dio 
ABeeskow — 1120311277722 0 3—4 —130 1110 
Bernau 16,32[12'24]1475[11117]25 151 450] 5: 1120| 1110 
4 Brandenburg 15 97]12!60f1 28011 2,52723 371 3/70] 4: 1 1 
Dabm⸗ 155911 2350112114[1 1 — 135} 50] 21501 & Hl 
I Eberöwalde 165541215611 78911298923 —123 — 26. —} 3150] 6 1208 1 
Havelberg 16110112) 10412/4511 1/75]19)- 33 375] 5 a 9* 
SH Jüterbog 1335041250411250 12 4 5 344 2 14 
N Luckenwalde 153 131591269190335— 5—3044 12041 
101 Perleberg 16 [1251]12'93]1244|19 53] 4.25] 6 1.40] 1 
11] Potsdam 1597112531151 7112 52723 31 834 404] 524,- 1135] 1 
1 Prenzlau 15/75]1 114891 150]10 25522 38-1 350] 450] 350 1720, 
13] Pritzwalf 16 160 1250410560 155 7—334 450 11301 1 
14] Natbenow 16/— 12/0511 2'25[1 1500| — 0-1 284] 385, — 11408 1 
15| Neu Ruppin 16/112) 10112)4011 2 30B0|- — 501 328] 51 — 1251 1 
1 Schwedt 17/— 12/5011 21601 191133133133 33 3,33 3 5 1120) 1 
17] Spandau 15/8911 21244147511 111171 BA. 0150 375] 47 1140] 12 
18 Strausberg 16,56]12/44415/50]14.50725| BO 50B5—| 3] 6) 1120] 110 
19] Teltow 1617541219114 75]1 1150825] 1 5 475] 5/3: 1/20] 1110 
20] Temptin 16501121 [131121885 BO 315 5, 120] 11— 
21] Treuenbriegen 15/8812 18912/86[1 150726 — 0 413 I 1120] 11 
22] Witeftod 1750[11105[13. 50] 3144| 467] 4 1] iss 
2 Wriezen a. D. 15911 18812/1851 1177121175 36} 31 413 1130] 1110 
Durebiepnitt [16115]12718]13 2511 17877 - —T 377 482 —- Fe 
Porsdam, deu 10. Mai 1887. 
Befanntmachungen des Königlichen Die Drfen find aus Stein oder Kacheln berzu- 
Polizei:PBrafidiums zu Berlin. ftellen und jo einzurichten, daß fie nur von Außen 
Ginrihtung von Holgbearbeitungswerkitätten. oder von einem feuerfeft bergeftellten Vorgelege 
75. Auf Grund des 8 38 der Bau-PolizeisDrd- von mindeftens 1,50 M. Höhe und 0, Sr 
nung für den Stadtkreis Berlin vom 15. Januar 1887 Tiefe aus geheizt werden fünnen. Etwa vorban- 
wird betreffs der Herftellung, beziehentlich Einrichtung dene eiferne Abdefungsplatten an den Defen müſſen 
von Holzbearbeitungswerfftätten jeder Art und Größe, mindeftend mit zwei in Berband, in Yebmmörtel 
in welden euerungsanlagen vorbanden find, beziebent- gelegten Dachſteinſchichten bededt werden. Zur 
lich bergeftellt werden jollen, Kolgendes beflimmt: Abfübrung des Rauchs von den Defen zum Schorn- 
1) Die Werfftätten müjjen majfive Umfaſſungs— ftein find gemauerte Kanäle anzuwenden. 
wände baben. Kür die vorgedachten Werfftätten, melde in 
2) Die Deden der Werfftätten find, wenn fi ober- einem oder mehreren mit einander verbundenen 
balb derjelben Wohnungen befinden, feuerfeſt berzu— Räumen mehr als 30 qm Grundflähe aufweiſen, 
ellen; an böfzernen Decken ift alles Holzwerf zu elten außerdem folgende Vorſchriften: 
ohren und zu bepugen; zur Erbaltung des a. Kr Wohngebäuden dürfen Holzbrarbeitungswerf- 
Deckenputzes iſt derfelbe zweckmäßig mit gewelltem ſtätten jowie die dazu gebörigen YVagerräume 
Eiſenblech zu befleiden. nur dann eingerichtet werden, wenn jänmeliche 
3) Zur Erwärmung der Werfftätten bei Winterzeit oberhalb derjelben belegenen Wohnungen mindeftens 
oder zum Trodnen dürfen feinerfei Merallöfen einen mit den Werfftätten und Yagerräumen gänz 


oder metallene Röbrenleitungen benugt werben. ih außer Berührung fichenden Treppenaufgang 
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Preiſe im Monat April 1887. 
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Yabenpreije in den legten Tagen des Monate 
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baben und durch feuerfefte Deden von benfelben 
getrennt find. 
Die zu den Werfftätten gebörenden Treppen müſſen 
feuerfeft, die von dieſen zu den Werfftätten führen- 
den Thüren von Eifen, jelbfttbätig ſchließend und 
nah außen aufjchlagend bergeftcllt werden. Die 
Tbüren dürfen nicht an bölgernen Zargen oder 
Dübeln befeftigt werden. 
Kür jede Werkſtatt ift eine befondere Leimküche ein- 
zurichten, welche mit maffiven Umfafjungswänden 
zu verjeben und zu überwölben iftz unter ber 
Leimküche ift die Dede einfchlichlich des Fußbodens 
durchweg aus unverbrennlibem Material berzu- 
fielen. Die Leimküche ift von der Werfftatt durch 
eine eiſerne Thür abzuſchließen. Zwiſchen ber 
Thür und dem Heerbe der Leimküche muß cin Ab- 
ftand von mindeitens 0,50 m vorbanden fein. 
Sogenannte Yeimfamine find unftattbait. 
Jede Werfftatt muß ein abgejondertes Spähne— 
gelaß haben, weldes im Keller oder zur chenen 
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Es Foftet je 1 Kilogramm 
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—- 
rungs-Präfide 


SIE —T- 
Der Regie 


Erde gelegen, durch maſſive Wände von allen 
übrigen Räumen gejchieden und überwölbt fein 
muß. Daffelbe muß vom Hofe aus einen befon- 
deren Zugang baben, der durch cine ciferne ober 
mit Eiſen beieblagene Thür verjchließbar ift. 
Durch dieje Befanntmahung werden die Bor: 
ſchriften ber Volizei-Verordnung vom 7. Juni 1866, 
betreffend die Anlage von Zwiichendeden in Tifchlereien, 
nicht berübrt. erlin, den 28. April 1887. 
Der Königl. Polizei-Präftdent. 
Anlage einer neuen Apothefe in Berlin. 
76. Nachdem die Anlage einer neuen Apotbefe auf 
der nördlichen Seite des Arfonaplagıs an ber Einmün- 
dung der Swinemünderftraße durd den Herrn Ober: 
Präfidenten der Provinz Brandenburg genehmigt worden 
if, werben geeignete Bewerber zur —— binnen 
einer Präkluſivfriſt von ſechs Wochen mit dem Bemerken 
aufgefordert, daß perſönliche Vorſtellungen zwecklos 
ſind und die Bewerbungen lediglich ſchriftlich zu 
geſchehen haben, Der Meldung find beizufügen: 


. der Lebenslauf, 
. die Approbation und die übrigen Zeugniffe des 

Bewerbers, 

6. ber amtlich beglaubigte Nachweis der zur Ucher- 
nahme bezw. Einrichtung einer Apotbefe erforber- 
lihen Mittel, 

d. ein poligeifiches Führungs-Zeugniß. 

Der Bewerber bat außerdem pflibtmäßig zu ver: 
fihern, daß er eine Apothefe bisher nicht beieffen bat 
ober, joforn dies der Fall fein jollte, die Genehmigung 
des Herrn Minifters der geiftlihen, Unterrichts: und 
MedizinalsAngelegenbeiten zur abermaligen Bewerbung 
um — — vorzulegen. 

leichzeitig wird darauf bingewiejen, daß Geſuche 
von Bewerbern, welche jeit 10 und mebr Jabren fic 
von dem Apothekerfach — abgewandt baben, 
oder welde erſt nad dem Jahre 1872 approbirt find, 
bei der großen Zahl mehr berechtigter Bewerber zur 
Zeit Feine Ausfiht auf Erfolg haben. Die zu obigen 
Kategorien gebörenden Perſonen werden daber gut tbun, 
zur Vermeidung von zweckloſem Schreibwerf 
und Erfparung von Koſten von der Bewerbung abzufteben. 

Berlin, den 5. Mai 1887, 

Der Polizei-Präfident. 
MWollmarft. 
77. In Gemäßbeit ber Allerhöchſten Ordre vom 
7. März 1860 wird der diesjährige Wollmarft bierjelbit 
in den Tagen vom 20. bis 22, Juni auf dem Terrain 
der Berliner Lagerhof-Aktien-Geſellſchaft abgebalten 
werben, 

Bor den bezeichneten Markttagen darf der Woll- 
marft nicht beginnen. Die Berfaufsftclien und Lager— 
pläge werben durch die Berwaltung der vorgenannten 
Gejellichaft angewieſen. 

Berlin, den 29, April 1887. 
Der Poligei-Präfident. 


Berliner und Gharlottenburger Breife pro April 1887. 


u 


78. A. Engros-Marftpreife 
im Monatsdburdidnitt. 
In Berlin: 
für 100 Klar. Weizen (gut) 17 Marf 07 Pf., 
⸗ ⸗ do. (mittel) 16 = 48 = 
- ⸗ do. (gering) 15 - 87 = 
«= 2 = Roggen (gut) 12 - 3 ⸗ 
Er Ze do. (mittel) 12 = 3 = 
⸗2 do. (gering) 12 08 = 
= = =: Gerfte (gut) 18 =» 235 = 
⸗ ⸗ ⸗ do. —— 14 75 ⸗ 
a bo. (gering) 1 = 235 = 
= = = Hafer (gut) 12 53 = 
RL do. (mittel) ii = 2 = 
—2 do. (gering) 9:6 = 
«= =  :  Ürbjen (gut) 19 = 66 = 
=» ⸗ do. (mittel) 11 = 28 + 
aa er de. (gering) 14 = 97 = 
22 Richtſtroh 5 ⸗52 = 
F ⸗ ⸗ cu 5 z 56 ⸗ 
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B. Detail-Marftpreije 
im Monatsdurchſchnitt. 
1) In Berlin. 
100 Klgr. Erbien (gefbe) Koden 25 Marf Fri — 
Speiſebohnen (weiße) u: 


* — 


v 


5 » Linien — ⸗ 
⸗ = Kartoffeln 4: 8: 
1 Klgr. Rindfleiſch v d. Keule 1=- WU: 
| = «e (Bauchfleih) 1 = Ol = 
1 = Schweinefleifc 1: = Da 
1 = Kalbfleiich 1: 23 - 
1 =  Hammelfleifch 1» Ss 
1 = Sped (geräudert) ll»: 8 = 
1 = Efbutter 2:3 = 
60 Stüd Eier 2 : 9: 
2) In ——— 

100 Klgr. Erbſen (gelbe z. Kochen) 27 Mark 50 Pf., 
- Gpeijebobnen (weiße) 27 =: 50 » 
⸗ VLinſen 353 : — : 
s : Kartoffeln 3 =: 86 » 
1 Klar. Rinpfleiih v. d. Keule 1 = 10 = 
1 — ⸗ (Bauchfleiſchh — = 9 =» 
1 = Schweinefleiich il = 2 = 
I = Kalbfleiich 1» .097 5 
1 = Hammelfleifch i = 07 > 
1 = Sped (geräudert) l = % : 
1 = Efbutter 2 : 20 =» 
60 Stüd Eier 2 66 =» 


©. Yadenpreife in den en Tagen 
bes Monats April 1887: 
1) In Berlin: 


I Klgr. Weizenmehl N? 1 30 Pf., 
1 =  Roggenmebl Ar 1 25 = 
1 =  Gerftengraube 4 = 
1 = Gerftengrüge 40 = 
1 =  Buchmeizengrüge 42 
1 = $Birie 40 
1 = Reis (Java) 75 = 
1 =  Javasftaffee (mittler) 2 Marf 45 - 
Ta ⸗ (gen in 

gebr. Bohnen : 38 > 
1 = Speifejalz 20 = 
1⸗ ee, (biefigee) 1 = 30 = 

2) In Ebarlottenburg: 

1 Klgr. Weizenmehl N 1 50 Pf., 
1 =  Roggenmebl Ad 1 40 = 
1 =  Geritengraupe 50 = 
1 > Gerftengrüge 50 = 
1 = Budweizengrüge 50 = 
1 =  Bire 50 
1 = Reis (Java) 50 « 
1 = Jarasktaffee (mittler) 2 Muf 20 = 
il > ⸗ elb in 

gebr. Bohnen 3 =: W = 
1 = GSpeilejalz 20 = 
1 eg (Biengee) 1 =: 60 = 


Berlin, ben 7. Mai 1887, 
Königl. Volizei-Präft em. Erfte Abtheilung. 
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YHusweifung von Ausländern aus dem MWeichsgebiete. 


Name und Stand 








& | Alter und Heimath Grund Behörde, Datum 
BE 2 der welche die Kusweilung | gfugpeifunge: 
3 der a Beſtrafung. beſchloſſen hat. Veſchluſſe⸗ 
ke 4. 5. 





Auf Grund des $ 362 des Strafgeſetzbuchs: 








1| Bincenz; Zwerina, gehoren am 3. Januar Landſtreichen, Betteln und Königlich Bayeriſches 15. März 
Kaminfebrer, 1858 zu Merorig,) Führung falicher Legiti- Bezirksamt Bich-, 1887. 
Bezirk Pijef, Böbmen, mationspapiere, tach, 
ortsangebörig ebendaſ., z 
2) Jobanı Brandl, geboren am 24. Dezem- Landftreichen und Betteln, Königlich Bayeriſches 18. Marz 
Schuhmachergehilfe, ber 1862 zu Schön- Bezirksamt Bils-| 1887. 
lind, Bezirf Falkenau bofen, 
a. E. Böhmen, orte- 
angebörig ebendaſelbſt, 
3 Joſef Franz, geboren am 18. März Diebftabt, Yandftreihen Königlich Sächſiſche 8. Januar 
Müllergebülfe, 1849 zu Kurtowig, und Betieln, Kreisbauptmann- 887, 
Bezirk Teplig, Böhmen, ſchaft Dresden, 
ortsangebörig ebendaſ. 
4 Wenzel Roth, geboren am 11. No-Landftreichen und Berteln, Königlich Sächſiſche 1. März 
Tagearbeiter, vember 1844 zu Hoben- Kreishauptmann⸗ 1887, 
früher Papiermader, zetliſch, Bezirk Man, ſchaft Zwickau, 
Böhmen, ortsangebörig 
zu Sprierling, Bezirf 
Tachau, ebendaſelbſt, 
5 Johann geboren am 25. Sep- Landſtreichen, Kaiſerlicher Bezirks- 10, März 
NReihenberger, | tember 1855 au Prafident zu@olmar,| 1887. 
Tagner, Schwarzenberg, 
Schweiz, ortsangehö- 
rig ebendajelbit, 
6 Joſef Halter, geboren am 15. Auguftidesgleichen, derjelbe, desgleichen. 
Tagner, 1844 zu Ballwyi, 


Kant. Puzern, Schweiz, 
ortsangebörig ebendaſ., 


7 Martin Buriansfi, 39 Jabre, geboren zu landftreicen und Bann-Königlich Preußischer] 22. Februar 


Zigeuner Sbitkow bei Schwarz-| brud, Negierungsprafidene) 1887. 
und deſſen Ehefrau, | wailer, Bezirk Pielie, zu Oppeln, 
Defterreich. = Schleften, 
ortsangebörig zu 
Schwarzwaſſer, 
8 Eva Burianski, 39 Jabre, geboren zu desgleichen, derſelbe, desgleichen. 
geborene Balafz, Czechowitz, Bezirk Bie— 
fie, ortsangebörig zu 
Schwarzwaſſer, 
9 Marianna 50 Jabre, geboren zu Landſtreichen, derſelbe, besgleichen. 
Buriansfi, Krier, Kreis Pick, 
Zigeunerin, Preußen, Deſterreich. 
Staatsangebörige, 
10) Eva Buriansfi, 16 Jahre, geboren zudesgleichen, derjelbe, desgleichen. 
Zigeunerin, Radoitowig, Kreis) 
Pleß, Deſterreichiſche 
Staatsangehbörige, | 
I1| Thereſe Burianski, 33 Jabre, geboren zu Ba⸗ desgleichen, berjelbe, desgleichen. 


Zigeunerin, ranowitz, Kr. Robnik, 
en Oeſterreich. 


Staatsangebörige, 
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& Mame und Stand | Alter und Heimath Grund Behoͤrde, mu 

PN (PERS ——— — der welche die Ausweiſung 

des Ausgewieſenen. Beſtrafung beihteffen Bat. es: 

L: k h 4, 5. 

l 
12) Niels Jörgenjen, geboren am 9. März Berteln im wiederholten Königlich Preußiſche 30. März 
Arbeiter, 1857 zu Kjerteminde,| Rüdfall, Regierung zu Schles- 1887. 
Bezirf Odenſe, Däne- wig, 
marf, 

13] Karl Mortenjen, |geboren am 28. Mailtandftreichen, Königlich Preußiſche 31. März 

Goldarbeiter, 1867 zu Kopenbagen, | Regierung zu Aachen, 1887. 
Dänemark, ortsange— 
börig ebendaſelbſt, 
14 Jan Berplad, geboren am 9. Dezem-Betteln im wiederholten Königlich Preußiſche 29. März 
Tagelöbner, ber 1832 zu Bommel, Nüdfall, Regierung zu Düffel- 1887. 
Niederlande, ortsange- dorf, 
börig  ebendajelbft, 
wobnbaft zulegt zu 
St. Toenie, Kreis 
Kempen, Preußen, 
15) Mois Skwartſche, geboren am 236. Mai drsgleicen, Königlich Bayeriſches 16. — 
Goldſchläger, 1557 zu Laibach, Bezirksdamt Sont⸗ 1897, 
Krain, ortsangebörig hofen, 
zu Hotederſie, Bezirk 
Loitſch, ebendaſelbſt, 
16) Adalbert Muſch, 125 Jabre, geboren zu Landſtreichen und Betteln, Königlich Bayeriſches 24. März 
Steinmeg, Oberdorf, Bezirk Saas, PBızirksamt Eggen-‘ 1887. 
Böhmen, ortsangehö— felden, 
rig zu Wiedobl, eben— 
dajelbit, j 
17) Joſef Dreßler, geboren am 20, No- Landftreichen, Berteln und Königlich Sächſiſche 28. Februar 
Bäder, vomber 1844 zu Gebrauch eines wiſſent- Rreisbauptmanns 1887, 
Gaſtorf, Bezirt Dauba, lich gefälſchten Arbeits- ſchaft Zwickau, 
Böhmen, ortsangehö— atteſtes, 
rig ebendaſelbſt, | 
181 Jobann Bubad, 144 Jabre, geboren und Berteln im wiederholten Großherzogl. Olden- 15. Februar 
Tiſchlergeſelle, ortsaugehörig zu Prag, Rückfall, burgiſches Staats-) 1887. 
Böhmen, minifterium, Depar- 
tement bes Innern, 
zu Oldenburg, 

19] ° Nikolaus Auguſt geboren am 26. Juni Yandftreichen und Betten, Kaiſerlicher Bezirks- 10. März 
Touſſaint, 1850 zu Bar ſur Aube, Praſident zu Coimar, 1887. 
Bäckergeſelle, Frankreich, ortsange— 

börig ebendaſelbſt, 
20 Adolf geboren am 3. Juni Landſtreichen, derſelbe, desgleichen 
van ber Cruiſſen, 1863 zu Gand, Bel— 
Fabrikarbeiter, gien, ortsangehörig 
ebendaſelbſt, 
21) Dafob Widrich geboren 1849 zu Apels- Landſtreichen u. Gebrauch derjelbe, desgleichen 
(Widrig), Schloſſer, berg, Oeſterreich, orts- eines gefälſchten Arbeits— 
angehörig ebendaſelbſt, buches, 
22 Tobias Roſenhohz, 60 Jabre, aus Star-Landſtreichen, derſelbe, 16. März 
Zehngebotſchreiber, | ſcheff, Rußland 1887. 
23 Anton Marte, geboren am 13. Juli desgleichen, derſelbe, desgleichen 
Maurer, 1858 zu Götzis, Bezirk 


Feldkirch, Oeſterreich, 
ortsangehörig ebendaſ., 
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& Name und Etand Alter und Heimath | Grund Behorde, Datum 
= . —— — | der welche Die Ausweilung | 5 * 
3 des Aurgewleſenen | Beſtrafung. beſchloſſen bat. Bere 
1. | 2 | 3 | 4 5. 6, 
24 Kranz Giradey, geboren am 16. Auguft Yanditreichen, Kaiferlicher Bezirks: 17, März 
Tagner, 1540 zu Eguenigue, Präfident zu Colmar, 1887, 
Frankreich, ortsange⸗ | | 
hörig ebendajelbit, | | 
25 Karl Kederer, geboren am 29. No desgleichen, derſelbe, 26. März 
| Scufter, vember 1867 zu Ber⸗ 1887. 
neck, Schweiz, ortsan— 
| gehörig ebendajelbft, 
26 Franz Klamm, geboren am 5. Januar Landſtreichen und Betteln, Kaiſerlicher Bezirfö- 21. März 
Tagner, 1543 zu Montagne) | Präfident zu Mir, 1887, 
aur bois, Bezirk Four⸗ | 
nay, Belgien, | 
27 Jean Joſef geboren am 2, Januar Yandftreichen, derjelbe, | 28. März 
Sibenberger, | 1860 zu Remapne, 1887, 
| Schuhmacher, | Provinz Luxemburg, 
| | Belgien, | 
28) Camille Take, geboren am 17. März desgleichen, \derjelbe, desgleichen. 
Schuhmacher, 1857 zu Paris, Frank⸗ 
| ı reich, | | 
29 Auguft Chevraur, geboren am 22. No-desgleicen, derſelbe, 1. April 
Tagelöhner, vember 1868 zu Paris, | 1887. 


Frankreich,  ortsange | | 
börig ebendajelbit, | | 

Der dur Beſchluß des Kaiſerlichen Bezirfs-Präftdenten zu Colmar vom 14. Dezember v. J. aus dem 

Reichsgebiet ausgewiciene Ziegler Meinrad Brunner beißt tbatjächlid Jobann Georg Jenne und ift Deutſcher 

Reihsangeböriger. Der Ausweiſungsbeſchluß ift deshalb zurüdgenommen worden. 





Bekanntmachungen der Königlichen Zug 574. ab Bergen Bm. 925, Teſchenhagen 937, 


@ifenbabn:Direftion zu Berlin. 
Fahrplan: Aenverung. 


15. Vom 15. Mai d. J. ab werden die Erpreß- 


züge N 549 und 550 der Strecke Berlin-Neuftrelie) Zug 552. 


bebufs bejchleunigter Verkehrs-Verbindung zwiſchen 
Berlin und Stodbolm bis Straljund, Dampfidifflan- 
dungsſtelle und umgekehrt in folgendem Fahrplan ver- 
febren. 

Zug HAB. Neufteclig an Bm. 958 ab 103, Neu- 
brandenburg an 1043 ab 1045, Demmin 
ab 113%, 
Landungsftelle an 1251 Nm. 
Landungsftelle ab Nm. 415, Straljund 
an 434 ab 440, Demmin ab SI, Neu— 
en an 615 ab 620, Neuftrelig 
an 655 ab 702 Nm. 


Zug 550. 


Samtens 96, Nambin 1008, Altefäbr 
1031, Stralfund-Hafen 1057, Straljund 
an 1104 Bm. 
ab Straljund Bm. 1121, Elmenhorſt 1136, 
Grimmen 1149, Nafow 1159, Demmin 
1229, Sternfeld 1246, Gülg 1259, Trep— 
tom 111, Neddemin 122, Neubranden- 
burg an 134 Nm. 

Die Züge 575 und 576 zwiſchen Stralfund und 
Bergen baben in Straljunder Hafen Anſchluß an die 


traljund an 1229 ab 12%,| Züge 549 und 550, 


Berlin im April 1887. 
Königl. Eifenbabn-Direftion. 
Befanntmachungen ber Königlichen 
Eifenbabn:Direftion zu Altona. 


Süterverfehr mit der Inſel Sylt. 


Mit Rüdfiht hierauf wird der Fahrplan der nad: | 1. Während der Badeſaiſon auf der Inſel Sylt 
ftebend bezeichneten Züge, wie folgt, geändert: und zwar für die Zeit vom 1. Mai bie Ende Dftober 
Zug 353. ab Neubrandenburg Bm. 1007, Neddemin wird Seitens der Eifenbabn-VBerwaltung cine birefte 

1020, Treptow 1031, Gülg 104, Stern | Beförderung von Eil- und Fracdt-Stüdgütern nad den 
feld 1056, Demmin 1114, Rafow 1136, | auf der Inſel belegenen Ortſchaften Munkmarſch, Weftere 
Grimmen 1145, Eimenborft 120%, Stral- | land und Keitum übernommen, fofern in den Fracht— 
jund an 1217 Nm. briefen zu dieſen Gütern als Beſtimmungsort eine der 
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vorgenannten Drticaften und als Peftimmungsitation 
die Station Tondern angeführt ift. In dieſem Kalle 
findet von Station Tondern eine babnamtliche Ueber: 
führung nad der Infel Sylt und Zuführung der Güter 
bis an die Bebaufung der Empfänger mit der Maßgabe 
ftatt, daß alle diejenigen Eil- und Kradt-Stüdgüter, 
bezüglich deren bei der Gütererpedition Tondern ander- 
weite Verfügung nicht eingebt, durch den beftellten babn- 
amtlichen Roller zugeführt werben. 

Für die Abrollung wird außer der tarifmäßigen 


Krachtbegünftigung für 
21. 


Fracht bis Tondern cine Ucberfubrgebühr von 1 Marf 
für 50 kg und 0,50 Marf für jede weiteren 25 ke, 
mindeftends I Marf für die Sendung, beredinet. Die 
gleichen Gebühren werden für den Berfebr in umge— 
kehrter Richtung — von der Injel nah dem Babnbofe 
Tondern — erboben. Kür die Ueberführung wird ferner 
in beiden Richtungen eine Zujchlagsfrift von 36 Stunden 
zu ben reglementsmäßigen Yieferfriften berechnet. 
Altona, den 5. Mai 1887, 
Königl. Eijenbabn-Direftion. 


Befanntmachungen der Königlichen Eifenbabn:Direftion zu Bromberg. 


Austtellungsgegenftände. 


Für Die in der nachfiebenden Zufammenfiellung näber bezeichneten Gegenftände, welche auf den daſelbſt 


erwähnten Ausftellungen ausgeftellt werden und unverfauft bleiben, wird eine Fracdtbegünftigung in der Art 
gewährt, daß nur für die Hinbeförderung die volle tarifmäßige Fracht berechnet wird, die Rüdbeförberung an 
die Berfandftation und den Ausfteller aber frachtfrei erfolgt, wenn durch Vorlage des urjprüngliden Fracht— 
briefes bezw. des Duplifat-Transporticheines für den Hinweg, ſowie durch cine Bejcheinigung der dazu 
ermächtigten Stelle nachgewieſen wird, daß die Gegenftände ausgeftellt geweien und unverfauft geblichen find 


und wenn die Nüdbeförderung innerbalb der umten angegebenen Zeit flattfindet. 
In den urjprünglicen Fractbriefen bezw. Duplicat-Transporticheinen für die Hinfendung ift ausdrücklich 









Bromberg, den 5. Mai 1897. 











zu vermerfen, daß die mit denjelben aufgegebenen Sendungen durchweg aus Ausftellungsgut beftchen. 
— . EEE m —— EEE Yon Zur — — — — EEG Die ir 
2* i ünſti ird ährt ferti üdbeförberur 
= Die Frachtbegünſtigung wird gewäh I a m. n u.ä 
B für lauf den Strecken der ſind ermächtigt innerbal 
1 Gartenbau: | Dresden 7. bis | Sendungen aller] Preußiſchen Aus- 14 Tage 
Ausſtellung. 12. Mai. Art, welche auf Staats⸗ ſtellungs⸗ 
den Gartenbau | Eifenbabnen. Kom— 
Bezug haben. miſſion. = 
2) Ausftellung von Berlin. | 11. und Zuchtböcke. Desgl. Aus⸗ 14 Tage Je 
edlen Zuchtböcken. 12. Mai ftellungs- 9 
Vorſtand. > 
3 Thierſchau. Pillkallen. 16. Mai & 
A ⸗ Kaukehmen. 18. = — 
5 . Gum: | 233. - = 
\ binnen. Thiere, land— 75 * 
6 Darkehmen. 24. - wirtbicbaftliche — Aus- 5 
7 . Goldap. | 25. - | Maſchinen — ftellungs- | 8 Tage 1 
8 ⸗ Oletzlko. W. und Veonber Comit6. 5 
9 ⸗ Loetzen. 6. Juni. | Gerätbe. 9 * 
10 Hauptſchau und Inſterburg. 27. bis 29. 
Maſchinen⸗ Juni. 
Ausſtellung. 


Königl. Eijenbabn-Direftion. 


Befanntmachungen der Kreis-Ausſchüſſe. 
Gommunalbezirks- Veränderungen. 

8. Durch Beihluß des Kreisausſchuſſes ift auf 

Grund des $ 25 des Zuftändigfeits-Grjeges vom 

1. Auguft 1893 nach Einwilligung der Berbeiligten 

1) die Abtrennung der Grundſtücke Kartenblatt 2, 


Klächeninbalt, dem Bauer David Ditten, ber 
Gemeinde Glöwzin und dem Bauer Gbriftopb 
Schütte daſelbſt gebörig, vom Gutöbezirfe Sta- 
venow und 

die Bereinigung dieſer Parzellen mit dem Ge— 
meindebezirfe Glöwzin, 


Flächenabſchnitte 13IL, 7 5 von reſp. 42 a| ”) rn ar Pe Grundftäde Kartenblatt 3, 
20 qm, 63 a 60 gm mb 1 ha 02m 50 qm] -iemitie up. ud. von zuiammen BO «ED am 


Amtsblatt. 
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Flächeninhalt, dem Nittergutöbefiger von Voß zu] Ernaunt ift: der Telegrapbenaffiftent Herzberg zum 


Stavenow gebörig, vom Gemeindebezirke Glöwzin 
und 
die Bereinigung derjelben mit dem Gutsbezirke 
Stavenem, 
die Abtrennung der Grundftüde 
Abſchnitte * — zuſammen 2 ha 45 a 
10 qm, reſp. Abjchnitte = z von 2 ha 35 a 
30 qm Rläcdeninbalt, dem Rittergutöbefiger von 
Saldern zu Plattenburg gebörig, vom Gemeinde- 
bezirfe Klegfe und die Bereinigung mit dem Guts— 
bezirfe PMattenburg 
genebmigt worden, was gemäß $ 1 (vorl. Abi.) des 
Sejeges, betreffend die Yandgemeindeverfaflungen, vom 
14. April 1856, biermit befannt gemacht wird. 
Perleberg, den 21. Aprit 1887. 
Namens des Kreisausichuffes: 
von Jagow, Landratb. 


Verfonal:Ebronif. 


Im Kreife Zauch-Belzig find wegen Ablaufs ibrer 
bisherigen Dienftzeit bezw. der Dienftzeit dee bisherigen 
Stellvertreters der Lebnſchulzengutsbeſitzer Spieſecke 
zu Ragöſen und der Königliche Oberförfter Rojentbal 
zu Dippmannsdorf bezw. von Neuem zum Amtsvorfteber 
und zum Amtsvorfteber-Stellvertreter fürden Beyirf XXIX. 
Dippmannsdorf ernannt worden. 


Der bisberigen Hebamme Johanna Erneftine 
Merjeburg, geb. Perfubn, zu Rummelsburg, ift das 
ibr am 2. März 1868 ertbeilte Prüfungszeugniß und 
damit die Befugniß zur Ausübung des Hebammen- 
gewerbes entzogen worben. 


Der bisherige Pfarrer Richard Heinrich Wilbelm 
Holzbanien in Neufirchen ift zum Pfarrer der Parochie 
Rühſtädt, Diözeſe Havelberg-Wilsnack, beftellt worden. 


An der Margarethen-Schule zu Berlin iſt der 
ordentliche Vebrer Dr. Palm zum Oberlehrer ernannt, 
die Schulamts-Kandidaten Habn und Dr. Willert 
find als ordentliche Lehrer und die bisherige Gemeinde— 
ihulfehrerin Rräulein Müller ift als ordentliche Pebrerin 
angeftellt worden. 

Dem Gemeindeijhulrchtor in Berlin Theodor 
Krauſe if das Pradifat „Muſikdirektor“ beigelegt 
worden. 


Ktartenblatt 1 


Perjonalverändberungen 

im Bezirfe der Kaiferliden Dber-Poftdircktion 

zu Potsdam. 

Etatsmäßig angeftellt find: dic Poftpraftifanten 
Lange in Jüterbog und Yur in Eberswalde als 
Poftjecretaire, die Poſtaſſiſtenten Ernft in Jüterbog 
und Prager in Angermünde als Voftaffiftenten, und 
die Poftanwärter Jacobi in Sperenberg und Engel- 
mann in Heegermühle als Poſwerwalter. 


Ober-Telegrapbenajfiftenten. - 

Berfetst find: die Poſtdirektoren Sckerl von Span- 
dau nah Coburg, Hüljenfamp von Herford nad 
Spandau, der Poftfaffirer Wittſtock in Königsberg 
(Preußen) als comm. Woftinipeftor nad Potsdam, 
der Ober-Poſtſekretair Frit ſche in Hameln als comm. 
DObir-Poftdireftions-Schretair nach Potsdam, der 
Dber:Poftdireftions-Scfretair Broftowsfi von Pors- 
dam nad Cöln (Rbein), der Pofljelretair Bähr in 
Berlin als comm. Ober-Poſtdirektions-Sekretair nad) 
Potsdam. 

In den Mubeitand getreten iſt: der Ober-Tele- 
grapbenafftftent Tille in Eberswalde. 


Perjonalveränderungen im Bezirf der 
Katjerliben Ober-Poſtdirektion in Berlin. 
Im Laufe des Monats April find: 

Ernannt: zum Poſtkaſſirer der Ober-Poſtdirektions— 
jefretair Handſchumacher, zu Büreauaſſiſtenten die 
Poſtaſſiſtenten Goerke und Hunger, ber Tele 
grapbenaffiftent Febrenz, zu Ober-Poftaffiitenten die 
Poftajfiftenten Ammon, Baginsfi, Bergbolsz, 
Bier, Buſſe, Hofridter, Home, Küngel, 
Langboff, Foref, Morgen, Nüdlaus, Paulfe, 
Nüppel, Scholj, Schumann, Schneider, 
Schwartz, Stabl, Trümpler, Webrban, Weije 
und Zibarnad, zu Ober-Telegrapbenaffiftenten die 
Telegrapbenajfiftenten Herzbab, Nöbrib, Sparre 
und Stebmann. 

Ungeftellt: als Poftjefretaire die Voftpraftifanten 
Augftein, Badfe, Beder, Borchardt, Bormet, 
Buhbolz, Feld, Fieck, Günther, Hoffmann, 
Jacobs, Jurany, Kieger, Klint, Lange, 
Fochr, Mihaclis, Mittelſtaedt, Schmidt, 
Spott, von Stabelsfi, Thießeng, Ullrid|, 
Wapler, als Telegrapbenjefretaire die Dber-Tele- 
grapbenajfiftenten Flaeiſcher, Ullrich, Wisnefoky, 
als Poſtaſſiſtenten die Poſtaſſiſtenten Bauer, Becker, 
Blinckmann, Buttke, Engels, Finke, Freytag, 
Ganſchow, Gartenmeiſter, Goldmann, Hainz, 
Kaſchow, Klock, Koeſter, KRospotb, Krieſten, 
Loſch, H. © Meyer, Fr. Meyer, Milz, 
Paulfen, Petereit, Pfifter, Schade, Schulg, 
Schumann, Shwieger, Sommer, Stabsbolt, 
Stabl, Stange, Striebed, Stroegell, Targ- 
tow, Wuftrad, der Poftanwärter Bärmwinfel, 
ald Telegrapbenaftiftenten die Poftaffiftenten Grube 
und Hermann, ber Telegrapbenanwärter Fuchs. 


Verſetzt: von Berlin der Poſtrath Heymann nad 


Breslau, der Poſtkaſſirer Löſcher nah Minden 
(Weftf.), der Telegrapbenamtsfaffirer von Borries 
nad Goblenz, der Telegrapbenamtsfaffirer Nocgind 
nab Hamburg, der Dber » Poftdireftionsjefretair 
Ebricke nab Frankfurt (Main), die Poſiſekretaire 
Bäbr nab Porsdam, Beckmann nad Tiegenbof, 
Blaſcheck nah Oppeln, Eblers und Niermeyer 
nach Magdeburg, W. L. Schulge nad Trier, 
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Stenger nah Minden (Weſtf.), Wilfe nad) Eibing, 
die Telegrapbenjefretaire Kraufe nach Stettin, 
F. €. Schulze nah Halle (Saale), der Ober-Tele— 
grapbenaffiftent Wogt nad Grünberg (Schleſ.), der 
Telegrapbenaififtent Rlotb nad Greifswald, der Poft- 
aſſiſtent Rohwedder nad Braunſchweig, nad Berlin: 
der Poſtrath Dibelius von Hannover, der Tele: 
Bm Ehlers von Straßburg (Elſaß), die 

ber⸗Poſtdirektionsſekretaire Engelbredtvon Minden 


Flobr von Meg, Krauſche von Franffurt (Maini, 
Stichr von Königsberg (Neum.), die Telegrapben- 
fefretaire Eichert von Stettin, Yodhmüller von 
Saarbrüden, Puſch von Eydtkuhnen, Leplatoni 
von Dresden, die Poſtaſſiſtenten Graſenack von 
Cöln (Rhein), Lemke von Altdamm. 


An den Ruheſtand verfeßt: die Poſtſekretaire 


Balf, E. F. Ch. Thiede, Ober-Telegrapbenaffiftent. 
Yaube, Bürcauaffiftent Leue. 


(Weſtf.), Jung von Miünfter (MWeftf.), Müller von|Geftorben: dic Poftjefretaire C. F. Scholg und 


Straßburg (EIj.), Nagel von Lirgnig, Schneider 
von Oppeln, die Poftiefretaire Boigf von Wolgaft, 


Schäffer, Ober-Poftaffittent Pacsler, Ober-Tele— 
grapbenajfittent Cautius. 


(Hierzu Drei Deffentliche Anzeiger.) 
(Die Infertiensgebübren betragen für eine te Drustzeile 20 Bi. 


Belagsblätter werden der Bogen mit 10 P 


. berechnet.) 


2.220000, Nebigirt ven ber Königlichen Regierung zu Potsdam. _ 
Potsdam, Buchdruckerei der A. W. Haymichen Grben (G. Hayn, Hof-⸗Buchdrucker). 
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der Königlichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stücd 20. 


1887. 








Allerhöchſter Erlaf, 
betre ffend die Verleihnng der Berechtiaung der Chauſſeegelderhe— 
bung für die Chauſſeeſtrecken ven Ringenwalde (Templiner Kreiſes) 
nach der Kreisgrenze in der Richtung auf Friedrichewalde. 

Auf Ihren Bericht vom 15. Aprif d. J. will Ich 
dem Kreiſe Templin, im Regierungsbezirfe Potsdam, 
welcher den Bau einer Chauffce von Ringenwalde nad 
der Kreisgrenze in der Richtung auf Friedrichswalde 
ausgeführt bat, gegen Uebernahme der künftigen chauſſee— 
mäßigen Unterbaltung biefer Straße das Recht zur 
Erbebung des Chauſſeegeldes auf derſelben nah den 
Peftimmungen des Chauffecgeldtarifs vom 29, Februar 
1840 (Gri.-Samml. ©. 94 ff.) einjchliehlih der in 
Demjelben entbaltenen Beftimmungen über die Befreiun- 
gen, jowie der jonftigen, die Erbebung betreffenden zu— 
ſätzlichen Vorſchriften — vorbebaltlih der Abänderung 
der ſämmtlichen voraufgefübrten Beftimmungen — vers 
feiben. Auch jollen die dem Ebanffregeldtarife vom 
29. Februar 1840 angebängten Beftimmungen wegen 
der Cbauſſee-Polizei-Vergehen auf die gedachte Straße 
zur Anwendung fommen. Die eingereichte Karte erfolgt 
anbei zurüd. 

Berlin, den 20. Aprit 1887. 

gez. Wilhelm. 
age. Maybach. 
An den Minifter der öffentlihen Arbeiten. 


Bekanntmachungen der Königl. Minifterien. 


Polizei:Berordnung, 

betreffend die Hartung der Dampffefiel der auf den Etremgebieten 

der Elbe und Oper verfchrenden Flußſchiffe. 

15. Auf Grund des $ 136 des Geſetzes über die 

allgemeine Yandesverwaltung vom 30, Juli 1883 (Geſetz— 

Sammlung Scite 195) wird hinſichtlich der auf den 

Stromgebieten der Elbe und Oder verfehrenden Fluß— 

Dampfidiffe für den Umfang der Provinzen Sadjen, 

Prandenburg, Hannover, Schleſien und Pommern 

verordnet, was folgt: 

Artifel 1. 

Pflichten der Maſchiniſten, Kejjelwärter und 
Heizer auf Dampfidiifen. 
Allgemeine Beftimmungen. 

1) Der Keſſelraum ift ſtets rein, gebörig erfeuchtet und 
frei von allen nicht dabin gebörigen Gegenſtänden 
zu balten. 

2) Der Keffelwärter oder Heiger darf Unbefugten den 
Aufentbalt in dem Keſſelraum nicht geftatten, 


3) Der Keffel ift während des Betriebes nicht obne | 15 


Aufficht zu laſſen. 


Den 20. Mai 


Inbetriebſetzung des Dampfkeſſels. 


4) Bor dem Füllen des Keſſels iſt zu unterſuchen, ob 


10) 


11 


— 


12) 


) 


derjelbe in jeinem Innern gemügend gereinigt ift 
und ob alle dazu gehörigen VBorridtungen gangbar 
und ihre VBerbindungsröbren nicht veritopft find. 
Das Anbeizen darf erft erfolgen, nachdem der Keffel 
mindeftend bis zur Höbe dcs fefigejegten nicdrigften 
Standes mit Wafjer gefüllt if. 
Während des Anbeizens ift das Dampfventil ge- 
jchloffen und der Dampfraum mit der Atmoſphäre 
in offener Verbindung zu erbalten. 
Div Waſſerſtandsvorrichtungen find während bes 
Anheizens mebrmals zu probiren. 

Betrieb des Dampffejiele. 
Nachdem Dampfipannung im Keſſel eingetreten, 
dürfen die Häbne und Ventile dejfelben nur fangjam 
geöffner und geſchloſſen werden. 
Der Waſſerſtand darf nicht unter die Marke des 
feftgefegten nicdrigften Standes finfen. 

Läße ſich der Waſſerſtand auf dieſer Höhe mit 
Hülfe der Speiſevorrichtungen nidt balten, jo ift 
das Speiſen cinzuftellen und das euer, obne es 
aufzurübren, vorfidtig berauszuzichen. 

Hicrauf bat der Würter oder Heizer feinen 
BVorgejegten ungefäumt Anzeige von dem Gejchebenen 
zu machen. 

Die Waſſerſtandsvorrichtungen find  mindeftens 
ftündlih unter Benugung aller Hähne zu probiren 
und vom Schlamm zu reinigen. Jede Verftopfung 
ift zu bejeitigen; gelingt dies nicht und find beide 
Vorrichtungen ungangbar, jo ift das Feuer beraus- 
zieben und der Keſſel Falt zu legen. 

Sämmtliche Speifevorricdtungen find täglich zu be— 
nugen und ftets in brauchbaren Zuftande zu erbalten. 
Gerathen fie gleichzeitig in Unordnung, jo iſt das 
Feuer berauszuzieben und der Betrieb einzuftellen. 
Muß mit unreinem Waffer gejpeift werden, jo ift 
der Schlamm mindeftens täglich abzublajen. 

Der Dampforudf darf die feitgefegte höchſte Span- 
nung nicht überjchreiten. 

Steigt der Dampfdrud darüber hinaus, jo ift 
der Keffel zu jpeifen und ber Zug zu vermindern. 
Genügt dieſes nicht, jo ift das Feuer berauszuzichen, 
Die Sicherheitsventile find täglich mebrmals durch 
vorfictiges Lüften beweglich zu erbalten; jede Aen— 
derung der amtlich eingeftellten Belaftung ift verboten. 
Die Manometer find von Zeit zu Zeit auf ihre 
Uebereinftimmung, ſowie mindeftens _täglih darauf 
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zu prüfen, daß die Zeiger bei Aufbebung des Dampi- 
ie drudes auf Null zurüdgeben. 

) 
dictigfeiten, Beulen, oder tritt cin Erglüben von 
Keſſeltheilen cin, jo iſt nad Ziffer 9 Abjag 2 diejer 
Verordnung zu verfabren. 

Beim Schichtenwechſel darf der Wärter den Keſſel 
nicht cher verlaffen, als bis die Ablöjung fib von 
dem orbnungsmäßigen Zuftande des Keſſels, Des 
Waflerftandes und des Dampfvrudes überzeugt, 
ſowie die Waſſerſtandsvorrichtungen, Siderbeits- 
ventile, Manometer und mindefiens eine Speiſe— 
vorrichtung probirt, ferner vorbandene Mängel be— 
jeitigt bat. 

Das Decken (Bänfen) des Feuers nad Beendigung 
der Rabrt ift nur dann geftattet, wenn der Keſſel 
unter Aufficht bleibt. 


Außerbetriebſetzung und Reinigung 
des Damffejjels. 

Mit dem vollftändigen Ablafien des Keſſelwaſſers 
darf erſt dann begonnen werden, wenn das Feuer 
vom Roſt entferne und mur noch cin Ueberdruck 
von böcftens einer Atmoſphäre vorhanden ift. 
Mit kaltem Waffer ift der Keſſel erft wieder zu 
füllen, nachdem derjelbe fih bis auf Handwärme 
abgeküblt bat. 
Die Züge und die vom feuer berübrten Kefiel- 
wandungen find von Nice und Ruß tbunlichit frei 
zu balten. 

Keffelftein und Schlamm find aus dem Kefjel- 
innern oft und gründlich zu entfernen, beim Ab- 
flopfen des Keſſelſteins it die Anwendung ſcharfer 
Werkzeuge unterjagt. Hierbei darf nicht auf die 
Nierköpfe, jondern nur auf die Stellen zwiſchen 
denjelben geſchlagen werben. 

Bei der Unterſuchung des Keſſels durch den amtlich 
beftellten Sacdverfländigen baben der Maſchiniſt 
und Heizer unaufgefordert die ibnen befannten 
Mängel der Anlage dem Beamten mitzutbeilen; 
keinenfalls dürfen fie diejelben zu verdecken oder zu 
verbergen juchen. 

Artikel 2. 
Die Führer der Dampfſchiffe find verpflichtet, die 
Maſchiniſten, Keffelwärter und Heizer mit den vor- 
ftebenden Pflichten genau befannt zu maden und fid 
von dem richtigen Verſtändniß derjelben zu überzeugen; 
auch baben fie dafür zu jorgen, daß cin Abprud der 
Artifel 1 umd 3 in dem —J— ihres Schiffes an 
der dem Heizerſtande zunächſt belegenen Wandfläche ſtets 
aushängt und im leſerlichen Zuftande erhalten wird. 

Artifel 3. 

Uebertretungen dieſer Verordnung werben, jofern 
nicht etwa die im $ 2 des Geſetzes vom 3. Mai 1872 
(Gei.-Samml. Seite 515) vorgejebene böbere Strafe 
verwirft jein jollte, mit einer Geldftrafe bis zum Be- 
trage von einhundert Marf beftrait. 


17) 


15) 


19 


— 


20) 


21) 


22) 


Artifel 4. 
Alle mit diefer Verordnung nidt im Einklang 


Zeigen fih am Keſſel während des Betriebes Un— ſtehenden polizeilichen Vorſchriften werden aufgcboben. 


Berlin, den 14. April 1887. 
Der Minifler für Handel und Gewerbe. 
In Vertretung. gez. Magdeburg. 
Den Ankauf von Remonten pre 1857 betreffend. 
Negierungsbesirt Potsdam. 
16. Zum Ankauf von Remonten im Alter von drei 
und ausnahmsweiſe vier Jahren find im Bercide der 
Königlihen Negierung zu Potsdam für dieſes Jabr 
nachſtehende, Morgens 8 refp. 9 Uhr beginnende 
Märkte anberaumt worden und zwar: 


am 31. Mai in Wriezen a. D. um 9 libr, 
: 9 Suni in Jüterbog, 

: 10. ⸗ in Oranienburg, 

11. ⸗ in Nauen, 

: 13. ⸗ in Neuſtadt a. D., 

: 14. : in Ratbenow um 9 Uhr, 

: 16. ⸗ in Wilsnack, 

: 2. Auguſt in Strasburg i. Uckermark, 

: 8 z in Prenzlau, 

4. ⸗ in Templin um 9 Uhr, 

:s ⸗ in Angermünde, 

: 10. ⸗ in Neu-Ruppin, 

: 11. s in Havelberg, 

: 12. ⸗ in Kyritz, 

: 13. ⸗ in Wittſtock, 

: 15. ⸗ in Meyenburg i. Pran., 

: 16. ⸗ in Pritzwalk um 9 Uhr, 

s 17. s in Perleberg, 

: 18. s in Venzen a. Elbe, 

Die von der Remonte-Ankaufs-Kommiſſion er- 


fauften Pferde werden zur Stelle abgenommen und je- 
fort gegen Quittung baar bezahlt. Pferde mit jolden 
Feblern, welde nad den Yandesgefegen den Kauf rüd- 
gängig machen, find vom Verfäufer gegen Erftattung 
des Kaufpreiſes und der Unfoften zurückzunebmen, 
ebenſo Krippenfeger, welche fi in den erfien 28 Tagen 
nach Eintieferung in den Dipots als jolde erweiſen. 
Verde, welde den Berfäufern nicht eigenthümlich ge— 
bören, oder durch einen nicht Tegitimirten Bevoll- 
mädhtigten der Kommiſſion vorgeftrllt werden, find vom 
Kauf ausgeſchloſſen. 

Die Verkäufer find verpflichtet, jedem verfauften 
Verde eine neue ftarfe rindleberne Trenje mit ftarfem 
Gebiß und einer Kopfbalfter von Leder oder Hanf mit 
2 mindeftend 2 Meter langen Etriden obne bejondere 
Vergütung mitzugeben. 

Um die Abjtammung der vorgeführten Pferde feft- 
ftellen zu fönnen, ift es erwünjct, daß die Deckſcheine 
möglichſt mitgebradht werden. Auch werben die Ber- 
fäufer erſucht, die Echweife der Pferde nicht zu conpiren 
oder übermäßig zu verfürzen. . 

Perlin, den 5. März 1887. 

Kriege-Minifterium, Nemontirungs-Abtbeilung. 

gez. Freiberr von Troſchke. 
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Befanntmachungen des Königlichen ämter Moslowig, Liebau, Eydtkuhnen, Pillau, Königs: 
Regierungspräfidenten. berg i. Pr, Danzig, Stettin, Kiel, Flensburg, Haders— 
Die Einfuhr ber zur Kategorie der Rebe nicht gebörigen bewurzelten leben, Gecftemünde, Nahen (einjhlichlih der Zollab- 
Gewachſe betreffen. jertigungsftelle im Babnbof Templerbend), Emmerich 


71. Nac der Kaiferlichen Berordnung vom 7. d. M. | (einjchlichlich der beiden dortigen Dampfſchiffabfertigungs— 
(Reichsgeſ.“Bl. S. 155) find in Abänderung der Vors ſiellen) und Kaldenkirchen (einichlichlih der Zollabferti— 
ſchrift des 8 2 der gleihartigen Verordnung vom gungsſtelle am Babnbof dajelbit), ferner die Zollexpe— 
4. Juli 1883 (Reichsgeſ/Bl. S. 153) bewurzelte Ges |dition am Babnbof Yuremburg und die Nebenzollämter 
wächſe, welche zur Kategorie der Rebe nicht gebören, | Wogens und Werner anzujeben, 

in Zufunft au aus den bei der internationalen Reblaus— Auf Anordnung der Herren Minifter für Land— 
Eonwention vom 3. November 1891 nicht berbeiligten | wirebichaft, Domainen und Korften, jowie ber Finanzen 
Staaten zur Einfuhr in das Deutſche Reichs: und Zoll- | bringe ich dies hierdurch zur Kenntniß der Betheiligten. 


gebiet zugelaffen, wenn eine bei der betreffenden Eins Porsdam, den 7. Mai 1897. 
gangsftelle von einem Sahverfländigen auf Koſten des Der Regierungs:Präfident. 
Verpflichteten vorgenommene Unterfucung die Unver: Viehſeuchen. 


dächtigkeit der Sendung bezüglich des Vorhandenſeins 72. Ein Pferd des Böttchermeiſters Carl Roſſow 
von Reblausſpuren an derſelben ergiebt. Als Eingangs- zu Liebenwalde iſt am 2. d. M. rotzkrank befunden und 
fiellen für die in Rede ſiſehenden Pflanzenſendungen ſind getödtet worden. Potsdam, den 14. Mai 1887. 








an der Preußiſchen Außengrenze lediglich die Hauptzoll— Der Regierungs-Präſident. 
73. Nachmweilung ber an den Begeln der Spree und Havel im Monat März 1887 beobachteten Waſſerſtände 
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Porstam, den 9. Mai 1897. Der Regierungs-Präfident. 
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Das Nichamt zu Wittenberge betreffend. 
7A. Der Herr Minifter für Handel und Gewerbe 
bat angeordnet, daß künftig auch das Aichamt zu Witten- 
berge zur Aihung von Waagen mit einer Trapfäbigfeit 
von mebr als 10000 kg befugt jein ſoll. 
Potsdam, den 7. Mai 1887. = 
Der Regierungs-Präfident. 
Die Inangriffnahbme der fpeciellen Verarbeiten für eine Eiſenbahn 
untergeorbneter Bedeutung von Gloewen nach Havelberg betreffend. 
75. Nahdem der Herr Minifter der öffentlichen 
Arbeiten durch Erlaß vom 5. Aprif d. J. lla. (b.) 
4625, die Königlihe Eiſenbahn-Direktion zu Altona 
mit der Anfertigung der ſpeciellen Vorarbeiten für eine 
Eijenbahn untergeorbneter Bedeutung von Glöwen nad) 
Davelberg beauftragt bat, wird die genannte Bebörde 
in nächſter Zeit mit diefen Vorarbeiten beginnen. 
Potsdam, den 12, Mai 1887. 
Der Regierungs-Präfident. 


76. ‚Bedingungen 
für die Bewerbung um Arbeiten und 
Lieferungen. 
' (Bom 17. Juli 1885.) 
$1. 


Perjönlide gs ale und Leiſtungs— 
fäbigfeit der Bewerber. 
Dei der Vergebung von Arbeiten oder Lieferungen 
bat Niemand Ausficht, als Unternehmer angenommen 
zu werben, der nicht für die tüchtige, pünftliche und 
vollftändige Ausführung derſelben — aud in technijcher 
Hinfiht — die erforberlihe Sicherheit bietet. 
$?2. Einjiht und Bezug der Berbingungs: 
anſchläge w. 

Berdingungsanichläge, Zeichnungen, Bedingungen ıc. 
find an den in der Ausjchreibung bezeichneten Stellen 
einzufeben und werden auf Erjuchen gegen Erftattung 
der Selbftfoften verabfolgt. 

53. Form und Inhalt der Angebote. 

Die Angebote find unter Benugung der etwa vor- 
geichriebenen Formulare, von den Bewerbern unter- 
jchrieben, mit der in ber Ausjchreibung geforberten 
Ueberſchrift verfeben, verfiegelt und franfirt bis zu dem 
angegebenen Termine einzureichen. 

Die Angebote müffen enthalten: 

a, die ausbrüdlice Erflärung, daß ber Bewerber 
fib den Bedingungen, welde der Ausichreibung 
zu Grunde gelegt find, unterwirft; 

b. die Angabe der geforderten Preiſe nah Reichs— 

währung und zwar ſowohl bie Angabe der Preije 

für die Einbeiten als auch der Geſammtforderung; 
flimmt die Geſammtforderung mit den Einbeits- 
preifen nicht überein, jo jollen die Iegteren maß— 
gebend jein; 
. die genaue Bezeihnung und Adrefje des Bewerbers; 
.Seitens gemeinjhaftlid bietender Perſonen bie 

Erflärung, daß fie fih für das Angebot ſolidariſch 

verbindlih machen, und die Bezeichnung eines zur 

Geſchäftsführung und zur mpfangnabme ber 

Zablungen Bevollmädtigten; Tegteres Erforderniß 

gilt auch für die Gebote von Geſellſchaften; 


u 


e, näbere Angaben über die Bezeichnung der etwa mit 
eingereichten Proben. Die Proben ſelbſt müjfen 
ebenfalls vor dem Bietungstermine cingefandt und 
derartig bezeichnet jein, daß ſich ohne Weiteres 
erfennen läßt, zu weldem Angebot fie gebören; 

f, die etwa vorgejchrichenen Angaben über Die Bezugs— 
quellen von Fabrifaten. 

Angebote, welche dieſen Vorſchriften nicht ent 
ſprechen, insbejondere ſolche, welde bis zu ber ſeſt— 
gefegten Terminsftunde bei der Behörde nicht cin- 
gegangen find, welde bezüglid des Gegeuſtandes von 
der Ausichreibung jelbft abweichen, ober das Gebot an 
Sonderbedingungen fnüpfen, baben feine Ausfiht auf 
Berüdfichtigung. 

Es jollen indeffen ſolche Angebote nicht aus— 
geichloffen fein, in welchen ber Bewerber erflärt, ſich 
nur während einer fürgeren ald der in ber Ausjcreibung 
angegebenen Zujhlagsfritt an fein Angebot gebunden 
balten zu wollen. 

$4 Wirfung des Angebote. 

Die Bewerber bfeiben von dem Eintreffen des 
Angebotes bei der ausſchreibenden Behörde bis zum 
Ablauf der feftgejegten Zuſchlagsfriſt bezw. der von 
ibnen bezeichneten fürgeren Frift ($ 3 letzter Abjag) an 
ibre Angebote gebunden. 

Die Bewerber unterwerfen ſich mit Abgabe bes 
Angebotes in Bezug auf alle für fie daraus entftehenden - 
BVerbindlichfeiten der Gerichtöbarfeit des Ortes, an 
weldem die ausichreibende Behörde ihren Sig bat und 
woſelbſt auch fie auf Erforbern Domizil nehmen müfjen. 

$5. Zulajjung zum Eröffnungstermin. 

Den Bewerbern und deren Bevollmächtigten ftebt 
der Zutritt zu dem Gröffnungstermine frei. @ine Ber: 
öffentlihung der abgegebenen Gebote ift nicht geftattet. 

56. Ertbeilung des Zuſchlags. 

Der Zufchlag wird von dem ausjchreibenben Be— 
amten oder von ber ausfchreibenden Bebörde oder von 
einer dieſer übergeordneten Bebörde entweder im Er» 
Öffnungstermin zu dem von dem gewählten Unternehmer 
mit zu vollziehenden Protofoll oder durch befonbere 
ſchriftliche Mittheilung ertbeilt. 

Letzterenfalls iſt derſelbe mit bindender Kraft erfolgt, 
wenn bie Benadrichtigung hiervon innerbalb der 
Zufchlagsfrift ald Depejche oder Brief dem Telegrapben: 
oder Poft-Amt zur Beförderung an die in dem Angebot 
bezeichnete Adreffe übergeben worden ift. 

Trifft die Benadrichtigung trog rechtzeitiger Ab- 
jendung erft nad demjenigen Zeitpunft bei dem Em— 
pfänger ein, für welchen biefer bei orbnungsmäßiger 
Beförderung den Eingang eines rechtzeitig abgejendeten 
Briefes erwarten darf, fo ift der Empfänger an jein 
Angebot nicht mehr gebunden, falls er obne Verzug 
nad dem verſpäteten Eintreffen ber Zujchlagserflärung 
von feinem Rüdtritt Nachricht gegeben bat. 

Nachricht an Diejenigen Bewerber, welde den 
Zuſchlag nicht erbalten, wird nur dann ertbeilt, wenn 
diefelben bei Einreichung des Angebord unter Verfügung 
bes erforderlichen Frankaturbetrages einen desfallſigen 


— — — 
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Wunſch zu erkennen gegeben haben. Proben werden 
nur dann zurückgegeben, wenn dies in dem Angebot— 
ſchreiben ausdrücklich verlangt wird, und erfolgt alsdann 
die Rückſendung auf Koſien des betreffenden Bewerbers. 
Eine Nüdgabe finder im Kalle der Annahme des An— 
gebots nicht ſtatt; ebenſo kann im Kalle der Ablehnung 
deffelben die Rüdgabe injoweit nicht verlangt werden, 
als die Proben bei den Prüfungen verbrandt find. 

Eingereihte Entwürfe werden auf Berlangen 
zurüdgegeben. 

Den Empfang dis Zuſchlagſchreibens hat der 
Unternebmer umgebend jchriftlich zu beftätigen. 

$ 7. Vertragsabſchluß. 

Der Bewerber, welcher den Zuſchlag erhält, iſt 
verpflichtet, auf Erfordern über den durch die Ertheilung 
des Zuſchlages zu Stande gekommenen Vertrag eine 
ſchriftliche Urkunde zu vollziehen. 

Sofern die Unterſchrift des Bewerbers der Behörde 
nicht bekannt iſt, bleibt vorbehalten, eine Beglaubigung 
derſelben zu verlangen. 

Die der Ausjchreibung zu Grunde — Ver⸗ 
dingungsanſchläge, Zeichnungen ꝛc., welche bereits durch 
das Angebot anerkannt ſind, hat der Bewerber bei Ab— 
ſchluß des Vertrages mit zu unterzeichnen. 

Kautionsſtellung. 

Innerbalb 14 Tagen nah der Ertheilung des 
Zuſchlages bat der Unternebmer bie vorgejchriebene 
Kaution zu beſtellen, wibrigenfalls die Behörde befugt 
ift, von dem Vertrage zurüdzutreten und Schadenserjag 
zu beanjpruchen. 

. Koften der Ausſchreibung. 
Zu den durch die Ausjchreibung ſelbſt entfichenden 
Koſten hat der Unternehmer nicht beizutragen. 

Die vorſtehenden Bedingungen werden hierdurch 
wiederholt mit dem Bemerken oͤffentlich bekannt gemacht, 
daß dieſelben bei der Vergebung von Arbeiten und 
Lieferungen im Bereiche der Allgemeinen Bauverwaltung, 
der Staats-Eifenbabn- und Berg-Verwaltung, ſowie 
im Bereihe der Königlihen Miniflerien: des Innern, 
ber Finanzen, für Handel und Gewerbe, der Juſtiz, 
der geiftlichen sc. Angelegenbeiten und für Yandwirtb- 
ſchaft, Domainen und Korften, bei letzterem Minifterium 
jedoch nur für die landwirtbicaftlibe und Geſtüts— 
Verwaltung in Anwendung zu bringen find. 

Ferner wird mit Bezug auf $ 6 der Bedingungen 
für die Bewerbung um Arbeiten und  Yieferungen 
bemerft, daß für den Vermwaltungsbezirf Berlin cine 
Zujchlagsfrift von 28 Tagen feflgeiegt ift. 

Porsdam, den 16. Mai 1857. 

Dir Regierungs-Präfident. 
Befanntmachungen der Königl. Regierung. 
Kurfus für Lehrer in der Koͤnigl. Turnichrer: Yildingsanflalt 
au Berlin. 

11. Nachſtehendes Minifteriafrefeript: 

In der Königliben Turnlchrer-Bildungsanftalt 
bierfelbft wird zu Anfang Oftober db. J. wiederum 
ein ſechsmonatlicher Kurſus zur Ausbildung von Turn 
Ichrern eröffnet werden. 


Kür den Eintritt in die Anftalt find bie Bes 
ftimmungen vom 6. Juni 1884 maßgebend. 
Berlin, den 25. April 1887. 
Minifterium ber geiftlichen, 
Unterrichts: und Medicinal:Angelegenbeiten. 
Im Auftrage de la Eroir. 
U. IIIb. 5992. 
wird bierdurd zur öffentlichen Kenntniß gebracht mit 
dem Bemerfen, daß die Geſuche um Zulaffung zu diefem 
Kurſus durch die vorgeſetzten Schulbehörden 
bis ſpäteſtens zum 1. Juli d. J. an uns 
einzureichen find. 
Direft oder fpäter eingehende Gejuche müſſen 
unberückfichtigt bleiben. 
Die oben gedachten Beſtimmungen find in unjerm 
Amtsblatt von 1884 Seite 241/2 abgedrudt. 
Porsdam, den 9. Mai 1887. 
er Regierung, 
Abrbeilung für Kirchen- und Echulwejen. 
12. Lifte 
der im Panfe des Gtatsjahres 189687 ver Rontrolle der Staate- 
vapiere als anfgerufen und gerichtlich für kraftlos erflärt mad): 
gewiefenen Staats: und Reichsjchuldurfunden, 
I. Staatsjchuldiceine. 
Lit. F. „N? 194780 über 100 Thlr. 


ee HT = 50 = 
- H = 517 = 2 = 
- U, = 3934 - 3 = 


11. Staatsanfeibe von 1852. 
Lit. D. M 9864 über 100 Thlr. 
III. Staatsanleibe von 1853. 
Lit. D. M 1189 über 100 Thlr. 
IV. Staatsanleibe von 1854. 
Lit. B. M 1437 über 500 Thlr. 
V. Staatd-Prämienanleibe von 1855. 
Ser. 5 450 über 100 Thlr. 
- 1317 = 131693 = 100 — 
VI. Staatsanleibe von 1857. 
Lit. B. M 3617 über 500 Thlr. 
VI, Staatsanleibe von 1864. 
Lit. B. Me 6758 über 500 Thlr. 
VIII. Staatsanleibe von 1868B. 
Lit. B. M 7297 über 500 Thlr. 
- B. = 17949 500 = 
IX. Prioritäts-Dbligationen der 
Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eifenbahn. 
Ser. 1. N 9260 über 100 Thlr. 
- 1, 8008 =: 100 — 
X. Konfolidirte 4"/2 progentige Staatsanleibe. 
Lit. B. M 28808 über 1000 Thlr. 


- B. = 36812 = 1000 = 
- B. = 507%1 = 1000 = 
- C =» 10474 = 500 = 
- C. = 1618 » 50 ⸗ 
- C. = 16919 = 50 = 
- 0. = 47848 =: 500 = 
- C. = 4895 »- 500 ⸗ 
- C. 5%22 = 500 = 
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Lit. D. * 21764 über 200 Tor. Lit. C. „X? 88340 über 1000 Thlr. 
- D. 29702 200 - BE = 35673 =: 30 =: 
- D. = 3746 =: 2300 =: - EB = 4146 - 30 = 
- D. = 37633 =: 200 =: E. = 76070 = 300 — 
- D. = 50127 =: 20 = Xu. Bormals Kurbeſſiſche Prämienanleibe von 1845. 
- D. = 53542 =: 300 : Ser. 4176 N 104357 1, Abebeilung über 20 zn 
- E =: 12 - 10 : - 4763 = 119065 s 40 
- E = 5842 : 100 -: - 5723 = 143053 I, AbtbeilungG = W : 
- E : 6558 : 10 : XIII. Vormals Naſſauiſche Prämienanleibe von 1837, 
- E =: 1891 :- 10 - Nr 19259 über 25 Old. 
- E - 12928 : 10 : : 37M =: 23 = 
- E - 15593 - 10 : AV, des Norddeutſchen Bundes von 1870, 
- E 14745 =: 10 : Lit. ©. „N? 43546 über 500 Tür. 
- E. 1626 = 100 — - D. =» 76009 = 100 = 
- E = 2091 = 10 : - D. = 82372 = 100 = 
- E =» 235439 : 100 : - D. » 126646 =: 100 — 
- E =: 236%69 =» 10 : XV. Reichsanleihe von 1877. 
- E »: 303 - 10 : Lit. €. M 6906 über 1000 Dt 
- E = 38652 = 100 : - D. = 1256 = 500 
- E =» 4084 : 100 - E =: 850 =: 2300 = 
- E = 46580 = 100 - E = Sl = 2300 =: 
- E = 46581 - 100 =: - E = 8152 = 200 + 
- E = 46582 - 10 : - E = 8153 = 200 -: 
- E =: 58975 - 100 — - E : 11568 =: 200 = 
: E 58976 =: 10 : XVI. Reichsanleihe von 1878. 
- E = 58977 = 10 : Lit. ©. M 5061 über 1000 ME. 
- E = 5898 =: 100 — D. = 1620 = 500 = 
- E =» 58979 - 100 : Berlin, den 5. April 1887. 
- E = 58981 -: 10 — Königl. Kontrolle der Staatspapiere. 
- E. * 64652 * 100 * * * 
- E = 6185 - 100 - * 
- E. : 103638 = 100 — Die vorftebende Lifte wird nah Vorſchrift Des 
- E. + 105460 = 100 ; $ 22 der Verordnung vom 16. Juni 1819 (Gei.-S. 
- E. : 113899 =: 100 : ©. 157) zur Een Kenntniß gebracht. 
- E -120975 = 100 — Porsdam, den 10, Mai 1887 
— — 9— s Königl. Regierung. 
- F 43 =: 50 : Befanntmachungen der Bezirfsausfchüffe. 
- F. » 15454 = 50 — 11. Nachtrag 
- F. = 15455 - 50 =: au dem Ortoſtatut über die Nerpflichtung ver $ 2 ad 2, 4, 6 nes 
- F, = 15456 - 50 : Geiepes vom 15. Juni 1883 bezeichneten Perſenen zum Beirein 
- F. = 15457 : 50 =: . der Orioelranlenlaſſe vem m — 
- F. — 1460 » 50: 24. Dezember 1885. 
- Fe = 35510 = 50 : Zu $ 1. 
- F. = 38628 — 50 — Der Verfiherungsswang — $ 1 des Reichsgeſe kpl 
- F. = 3946 : 50 — vom 15. Juni 1883 — finder auf alle nad $ 2 
- F. = 40108 =: 50 : bezeichneten Perfonen ferner nur gemäß 6 133 ff. — 
- F. =: 40109 = 50 : Reichsgejeges vom 5. Mai 1856 Anwendung. 
- L. = 17931 =: 30 = PMaue a. H., den 26. Februar 1897. 
- L. = 20870 =: 300 = Der Magiftrat. gez. Strübing. 
- L. = 20871 =: 300 - Genehmigt 
- L. = 20872 = 300 - als Nachtrag zu dem Orisſtatut für die Stadtgemein 
- L. = 2072 = 300 — Mau. 
- L. = 237702 = 300 = Potsdam, den 27, Aprıl 1887. 
- M. = 447 = 00 = Namens des Bezirksausſchuſſes 
- N = 979 1000 = (L. S.) ber Borfigende, 
Konſolidirte 4 progentige Staatdanleibe. In Vertretung 
Lit, €. M 69810 über 1000 Mart. B. Il. 1137. gez. Gedike. 
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Bekanntmachungen des Königlichen 
Polizei:Prafidiums zu Berlin. 


Wollmarft. 
79. In Gemäßheit der Alferböchften Ordre vom 
7. März 1860 wird der diesjährige Wollmarft bierjelbft 
in den Tagen vom 20. bis 22, uni auf dem Terrain 
der Berliner Lagerhof-Aktien-Geſellſchaft abgebalten 
werden. 

Bor den bezeichneten Marfttagen darf der Woll- 
marft nicht beginnen. Die Verkaufoſtellen und Pager- 
pläge werden durch die Verwaltung der vorgenannten 
Geſellſchaft angewieſen. 

Berlin, den 29. April 1887. 

Der Polizei-Präfident. 

Gröffnung einer Apothefe, 
so. Die von dem Apotbefer Guftav Jonas in 
dem Hauje Grüner Weg Nr. 102 an der Ede der 
Krautöftrafe auf Grund der von dem Herrn Ober- 
Präfidenten der Provinz Brandenburg ertbeilten Kon- 
zeſſion eingerichtete Aporbefe ift beute nach vorjcrifts- 
mäßiger Reviſion eröffnet worden. 

Berlin, den 7. Mai 1887. 

Der Poligei-Präftdent. 
Die Ausbildung von Hebammen betreffend. 

s1. Altjäbrlih müſſen Perfonen, welde das zuläffige 
Alter (jet 30 Jahre) überjchritten baben, dieſſeits mit 
ihren Anträgen, die Hebammenfunft zu erlernen, abge- 
wiejen werden. Vielfach verſuchen dann die abjchlägig 
Beſchiedenen ihre Ausbildung auf einer außerpreußiſchen 
Hebammen-Vchranftalt zu gewinnen in der Hoffnung, 
nadträglih die Genehmigung zu erlangen, vor ciner 
preußiſchen Prüfungs-Kommiſſion ſich prüfen zu laſſen. 
Da eine derartige Genehmigung jetzt nicht mehr ertbeilt 
wird, bringe ich Dies bebufs Warnung der Berbeifigten 
biermit zur öffentlichen Kenntniß. 

Berlin, den 9. Mai 1887. 

Der Polizei-Präfident. 
Berbreitung der epidemiſchen Gkeniditarre, 

82. Nachdem böberen Ortes Erbebungen über das 
Auftreten und die Verbreitung der epidemiſchen Genick— 
(meningitis cerebro-spinalis epidemica) angeordnet 
worden find, erſuche ich bierdurd die Herren Aerzte, 
von jeder in Berlin vorfommenden derartigen Erfran- 
fung unter Benugung der von ben Polizei-Revieren auf 
Wunſch gelieferten Meldefarten, welde unter AFP IX. 
eine entſprechende Ergänzung erbalten, der Sanitäte- 
Kommiffion (Strafauerftraße 39) gefälligft Mittheilung 
zu maden. Berlin, den 9. Mai 1887. 

Der Polizei-Präfident. 
Befanntmachungen des Staatöfefretairs 
des Reichs-Poſtamts. 

Grweiterung des Pelipadetvertchre mit Portugal. 

10. Bon jegt ab können Poftpadete nach Por- 
tugal auf dem Seewege über Hamburg auch unter 
MWertbangabe bis zu 400 ME. verfandt werben. 
Neben dem Padetporto ift eine Verſicherungsgebühr von 
16 Pf. für je 160 ME. zu entrichten, melde bei der 


Erhebung auf eine durh 5 theilbare Zahl abgerundet 
wird. Berlin W,, den 6. Mai 1887, 
Der Staatsjeeretair des Reichs-Poſtamts. 


Befanntmachungen der Raiferlichen Ober: 
Poſtdirektion zu Berlin. 
Unanbringliche Briefe mit Werthinhalt. 

27. Bei der DOber-Poftdireftion in Berlin lagern 

folgende, bei biefigen Poftanftalten an den bezeichneten 

Tagen aufgelieferte Briefe, in welden bei der Eröffnung 

die dabei vermerften Beträge gefunden worden find: an 

Plavzack in Rohitſch bei Pragerbof 4 Flor., 24. Auguft 

1886, an P. W. 12 poftl. Goſſen 20 Pf., 27. Scptbr. 

1856, an Handel in Grodmories (Nufland) 10 M., 

2. Novbr. 1886, an de Agnia in Liſſabon 1 M., 

3. Novbr. 1886, an R. R. 5. Eöfad. Oſtpr. Küraſſ.— 

Regt. in Königsberg (Preußen) I M. 60 Pf., 9. Decbr. 

1586, an Schönberg in Obrebten 5 M., 13. Dechr. 

1856, an Rupp in Garlörube 10 M., 20. Decbr. 

1886, an Nitzſchke in Berlin 40 M., 22. Decbr. 

1856, an Kalkowska in Berlin 10 M., 24, Dechr. 

1886, an Biloy in Berlin 1 M. 20 P., 27. Dechr. 

1856, an Rötber in Berlin 5 M., 31. Dechr. 1886, 

an Spieß in Berlin 5 M., 8. Jan. 1887, an Nie— 

praſch in Berlin 10 M., 10. Jan. 1837, an Habn 

in Berlin 1 M. 70 Pf., 28. Jan. 1887, an G. E. 43 

in Berlin 5 M., 1 Fchr. 1897, an Strauß in Wien 

5 M., 7 Febr. 1887, an Salberblatt in Frankfurt 

(Over) 1 M., 15. Febr. 1887, an Klemzad in Berlin 

IM. 30 Pf. 2. März 1887. 

Die umbefannten Abjender der vorbezeichneten 
Briefe werden erjucht, jpäteftend innerbalb vier Wochen 
— vom Tage des Erjceinens gegenwärtiger Befannt- 
madhung an gerechnet — bei der Ober-Poftdireftion 
bierjelbft fi zu melden, widrigenfalls die in den Sen- 
dungen aufgefundenen Beträge dem Pofl-Armenfonds 
überwieſen werben. 

Berlin C., den 10. Mai 1887. 

Der Kaiferl. Ober-Poftdireftor. 
Unanbringliche Poſt-Anweiſungen. 

28. Bei der DOber-Poftdireftion in Berlin lagern 

die machftebend verzeichneten, in Berlin an den ange- 

gebenen Tagen aufgelicherten unanbringliden Poft-An- 

weifungen: an Scharff in New-Norf über 99 M. 

98 Pr, 14. September 1885, an Casper in Berlin 

über 6 M., 19. Dftober 1886, an Gerichtslaſſe in 

Eberswalde über 85 Pf, 13. November 1886, an 

Sopby in Berlin über 10 M., 5. Dezember 1886, 

an Streitwiejer in Berlin über 20 Pf, 21. De- 

zember 1886, an Schönrade in Charlottenburg über 

6 M., 24. Dezember 1886, an Zimmermann in 

Berlin über 6 M., 24. Dezember 1886, an Wagner 

in Berlin über 5 PM, 31. Dezember 1886, an 

Andrejen in Berlin über 5 Pf. 31. Dezember 1886, 

an Jerichow in Berlin über 1 M., 31. Dezember 1886, 

an Harpredt in Bırlin über 4 Pf. 31. Degember 

1886, an Niß Timmjen in Efllingftedt über 12 M., 

31. Degember 1886, an Schön in Berlin über 3 M., 

5. Februar 1897, an Räupsler in Berlin über 4 M,, 
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9, Februar 1887, an Adomeit in Berlin über 2 M. 
5 Pf., 14. Februar 18857, an Wablbürcau der frei- 
finnigen Partei in Berfin über IM. 5 W., 18. Februar 
1887, an Mielenz in Berlin über 3 M., 1. März 
1887, ſowie 1 unanbringlicher Nadnabmebetrag von 
25 M. an Elsner in Berlin, 1. Oftober 18506, 

Die unbefannten Abjender der vorbezeichneten Poſi— 
Anweiſungen werden erjucht, ſpäteſtens innerbalb vier 
Moden — 


direftion bierjelbft fih zu melden, wibrigenfalls die Be— 
träge dem Poft-Armenfonds überwirien werden. 
Berlin C., den 12. Mai 1887. 
Der Kaiſerl. Ober-Poſtdirektor. 
Neue Telegraphen Anſtalt. 
29. Bei der Poſtagentur in Alt-Glienicke (Kreis 
Teltow) wird am 16. Mai eine Telegraphen-Betriebs— 
ſtelle eröffnet werden, welche an den gewöhnlichen 
Wochentagen: 
von 8-12 Vormittags und 
von 3— 6 Nachmittags, 
an Sonntagen und Feiertagen 
von I Vormittags, 
von 12— 1 Nachmittags und 
von 5— 6 Nadmittags 
Dienfi abbält. 
Berlin C. den 13. Mai 1887. 

Der Kaiſerliche Ober-Poftdirchtor. 
Befanntmachungen der Kaiferlichen 
Dber:VPoft:Direftion zu Potsdam. 

Ginrichtung einer Telegrarbenhäliitelle in Eeibjch. 

30. In Leibfch, Kreis Bersfow-Sterfow, wird 
am 12. Mai cine mit der Poſthülfſtelle dajelbft ver— 
einigte Telegrapbenbülfftelle in Wirlſamkeit treten. 

Porsdam, den 9. Mai 1887. 

Der Kaiferl, Ober-Poftdircktor. 
Grrichtung einer Portagentur in Goffenblatt. 

31. Am 16. Mai tritt in Coſſenblatt, Kreis 
Peesfon-Storfow, cine Poſtagentur in Wirfjamfeit, 
deren Landbeftellbezirf die Orte Brieſcht, Schafbrücke, 
Sörsdorf, Schwenow und die MW abbermüble bilden 
werden. Woftverbindung erbält Die neue Agentur durch 
zwei Botenpoften: ab Trebatſch 610 Bm. und 150 Nm., 
in Gojjenblatt 740 Bm, und 30 Nm. 

Porsdam, den 13. Mai 1857. 

Der Kaiferlibe Ober-Poſtdirektor. 

Ginrichtung einer Reichs-Telegraphenanſtalt in Nenbrüd (Spree). 
B In Neubrüd (Spree), Kreis Becskow-Storkow, 
wird am 16. Mai cine mit der Poftagentur daſelbſt 
vereinigte Neichs» Telegrapbenanftalt in Wirffamfeit 


treten. Porsdam, den 13. Mai 1887, 

Der Kaiferlihe Ober-Poſtdirektor. 
Grrichtung einer Bolt: u. Telegrapbenbülfitelle in Breeß bei Yenzen. 
33. In Breeß bei Lenjen (Elbe), Kreis 


Weftprignig, wird am 17. Mar cine Woft: und 

Telegrapbenbülf elle in Wirfjumfeit treten. 

Porsdam, den 13, Mai 1887, 5 
Der Kaijerl. Dber-Pofidirefter. 


vom Tage des Erſcheinens gegenmwärtiger | 
Pefanntmadung an geredinet — bei der Ober-Poſt- 


| „Beranntmachungen des Königlichen 
Provinzial-:Schul:Eollegiums zu Berlin. 
Gutlafunge- Prüfung im Königliden ES chullehrer: Scminar 
Tranienburg. 
1. Die Entlaffungs » Prüfung im Königlichen 
Scullebrer- Seminar zu Oranienburg wird vom 8. 
bis 14. September d. J. abgebalten werden und 
zwar jo, daß am 12. und 13. cvent. 14. September 
die mündlide Prüfung ſtattfindet. Zu dieſer Prüfung 
werden auch nice im Seminare gebildete Schulamts- 
Kandidaten, welde das zwanzigſte Lebensjahr zurüd- 
| gelegt baben, zugelajfen. Die Anmeldungen find bis 
zum 10. Auguſt d. J. an und einzureichen und denjelben 
‚beizufügen: 1) der Lebenslauf, 2) der Geburtsjcein, 
9) das Zeugniß eines zur Führung eines Dienſtſiegels 
‚berechtigten Arztes über normalen Geſundheitszuſtand, 
4) ein amtliches Führungsatteft, 5) eine Probefchrift mit 
deutichen und lateiniſchen Lettern und 6) eine Probe 
zeichnung. Erfolge auf die Meldung Fein ablchnender 
Beſcheid, jo baben ſich die betreffenden Schulamts— 
Aſpiranten am Tage vor Begimm der Prüfung dem 
| Herrn Scminar-Dircfter um 5 Uhr Nachmittags vor- 
zuſtellen. Berlin, den 6. Mai 1887. 
| Königl. Provinzial-Schul-Collegium. 
| Zweite Lehrerprüfung im Königlichen Schullehrers Seminar zu 
Sranienburg. 

Die zweite Vehrerprüfung im Königlichen 
Schullehrer-Seminar zu Oranienburg wird_ dom 26. 
bis 31. Auguſt d. I. abgebalten werden. Die 
Anmeldungen nur jolder Yebrer, die in dom Regierungs- 
bezirk Potsdam im Lebramte fichen, find bis zum 
277. Juli d. 3. durch die bezüglichen Kreisiculinipeftoren 
an uns einzureichen und benjelben beizufügen: 1) das 
Driginal-Prüfungszeugnig über die beftandene erſte 
Prüfung, 2) ein Zeugniß des Lokalſchulinſpektors, 3) eine 
von dem Eraminanden jelbftftändig gefertigte Aus— 
arbeitung über cin von ihm jelbft gewähltes Thema, 
mit der Verſicherung, daß er feine anderen als die am 
gegebenen Quellen dazu benugt babe, 4) eine ſelbſt 
— Probezeichnung und Probeſchrift. Erfolgt auf 
die Meldung fein ablebnender Beſcheid, jo baben ſich 
die betreffenden Vebrer am Tage vor Beginn der jehrift- 
lichen Prüfung dem Herrn Scminar-Direfter um 5 Uhr 
Nachmittags vorzuftellen. 

Berlin, den 6. Mai 1887, 
Königl. Provinzial-Schul-Collegium. 
Aufnabme: Prüfung am Königlichen Schuflchrer: Seminar zu 
Oranienburg. 
3. Die Aufnabme-Prüfung am Königlichen Schul— 
fchrer-Scminar zu Oranienburg wird am 14., 15. 
und 16. September d. J. abgebalten werben. 
Die Anmeldungen find bis zum 21. Auguft d. I. an 
den Herrn Seminar-Direftor Holtſch einzureiben und 
denjelben beizufügen: 1) der Vebenslauf, 2) der Geburto— 
ſchein, 3) der Impfſchein, der Revaccinationsſchein und 
ein Geſundheitsatteſt, ansgeftchtt von einem zur Rübrung 
eines Dienftfirgels berechtigten Arzte, 4) cin amtliches 
Kübrungsatteft, 5) die Erflärung des Vaters oder an 
dejien Stille des Näcftverpflichteten, Daß er die Mittel 
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Umtsblatt. 


zum Unterbalte des Aipiranten wäbrend der Dauer des 
Seminarfurjus gewähren werde, mit der Beſcheinigung 
der Ortsbehörde, daß er über die dazu nötbigen Mittel 
verfüge. Berlin, den 6. Mai 1887. 
Königl. Provinzial-Schul-Eollegium. 
Sculverficherinnen: Prüfung in Berlin. 


A. Die Schulvorfteberinnen- Prüfung wird bier 
am 22, reip. 23. November d. & abgebalten 


werden. Zu dieſer Prüfung werden nur ſolche Yebre- 
rinnen zugelafien, welche den Nachweis einer mindeftens 
fünfjäbrigen Vebrtbätigfeit zu führen vermögen und 
mindeftend zwei Jahre in Schulen unterrichtet baben. 
Die Anmeldungen find an uns bis zum 1. September 
d. J. einzureichen und find benfelben beizufügen: 
1) ein jelbftgefertigter Vebenslauf, auf deſſen Titelblatt 
der vollfiändige Name, der Geburtsort, das Alter, die 
Gonfejfion und der Wohnort der Bewerberin angegeben 
ift, 2) der Geburtsichein, 3) Die Zeugniffe über die 
ſchon beftandenen Prüfungen, 4) cin amtliches Führungs— 
atteft, 5) cin Zeugniß über die Vebrebätigfeit, 6) ein 
von einem zur Kübrung eines Amtsfiegels berechtigten 
Arzte ausgeſtelltes Atteft über normalen Geſundheits— 
zuſtand. Berlin, den 7. Mai 1887. 
Königl. ProvinzialsScuflsRollegium. 
Lehrerinnen⸗Prufung in Berlin. 

>. Die Vebrerinnen-Prüfung wird bier vom 
24. Dftober d. J. an abgebalten werden. Zu 
dieſer Prüfung werden nur ſolche Bewerberinnen zuge: 
falten, welche das achtzehnte Lebensjahr vollendet baben. 
Die Anmeldungen, in denen anzugeben ift, ob die Prü- 
fung für Volksſchulen oder mittlere und böbere Mädchen 
Ichulen gewünjcht wird, find jpäteftens bis zum 26. Sep— 
tember d. J. an uns einzureichen und find denjelben 
beizufügen: 1) cin felbitgefertigter Lebenslauf, auf deſſen 
Tirelblatte der vollftändige Name, der Geburtsort, das 
Alter, die Confeſſion und der Wohnort der Bewerberin 
angegeben if, 2) der Geburtsichein, 3) die Zeugniſſe 
über die bisher empfangene Schulbildung und Die etwa 
ſchon beitandenen Prüfungen, 4) ein amtliches Führungs— 


atteft und 5) ein von einem zur Fübrung eines Dienft- | Heft 2 und Berichtigungen. 


ſiegels berechtigten Arzte ausgeſtelltes Atteſt über nor— 
malen Geſundbeitszuſtand. Beim Eintritt in die Prü— 
fung baben die Bewerberinnen eine von ibnen gefer— 
tigte Probeſchrift auf einem balben Bogen Querfolio 
mit deutſchen und lateiniſchen Yetrern und eine Probe- 
zeichnung abzugeben. 
Berlin, den 7. Mai 1887. 
Königl. Provinzial-Schul-Rollegium. 
Bekanntmachungen 
der Königl. Kontrolle der Staatöpapiere. 
ufgebot von Schuldverichreibungen. 
1. In Gemäßbeit des 8 20 des Ausführungs- 
geſetzes zur Givilprogeforbnung vom 24. März 1879 
(8... ©. 251) und des $ 6 ber Verordnung vom 
16. Juni 1819 (G.S. S. 157) wird befannt gemadıt, 
daß in dem Nachlaſſe des zu Coeslin verftorbenen Kreis» 
erichtsratbs a. D. Albert Didmann die Schuldver- 
creibungen ber fonjolidirten 4 ®%oigen Staatsanleibe 
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a. von 1882 lit. B. N? 162356, 162357, -1E2307, 
162368, 162370, 189281, 201692, 201693, 201697 
über je 2000 M., b. von 1883 lit. C. „N 421097, 
421098, 421099, 421103, 421114 über je 1000 M. 
angeblih vermißt werden, Es werden Diejenigen, 
welde fib im Befige dieſer Urfunden befinden, auf: 
gefordert, dies der unterzeichneten Kontrolle der Staate- 
papiere oder dem Juſtizrath Mannfopff zu Göslin 
anzuzeigen, widrigenfallde das gerichtliche Aufgebots— 
verfahren bebufs Kraftloserflärung ber Urfunden be— 
antragt werden wird. 
erlin, den 12. Mai 1887. 
Königl. Kontrolle der Staatspapiere. 


Bekanntmachungen der Kal. Direktion der 
Nentenbanf für die Provinz Brandenburg. 
Verſicherung rentenpflichtiger Grundſtücke gegen Reuersgefahr. 
6. Dem Lübeder Keuer-Berfiberungs:Berein von 
1826 ift geſtattet worden, Gebäude und andere Bau— 
fichfeiten auf Grundftüden, von denen an die Nenten« 
banf für die Provinz Brandenburg Renten zu entrichten 

find, gegen Feuerögefabr zu verfihern. 

Berlin, den 2. Mai 1887. 

Königl. Direftion 
ber Nentenbanf für die Provinz Brandenburg. 
Befanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn:Direftion zu Berlin. 
Nachträge zu den Tarifheiten 1 und 2 des Oftveutich: Deiterreichiichen 
Verbandes. 

16. Am 1. Juni d. J. gelangt zu den Tarifbeften 
1 und 2 des Oſtdeutſch-Oeſterreichiſchen Verbandes 
Tbeit IE je ein Nachtrag V. zur Einführung. Dieſe 
Nachträge enthalten Ergänzung der Beftimmungen über 
zeitweilige Kürzung der Kractjäge, Erweiterung der 
Klaſſen- und Ausnabmetarife, Einführung neuer Aus- 
nabmetarife für Bier, Eiſen und Gießerei-Roheiſen im 
Heft 1, Granititeine, Bier in Mengen von 10000 kg, 
eiferne Wafferleitungsröbren und Asphalt ꝛc. im Heft 2, 
Sültigfeitsverlängerung des Ausnabmetarifs für Borke 
im Hit 1 und für Glasſand im Nachtrag IN. zum 
Die obigen Ausnabme- 
tarife für Vier im Heft 1, Granitfteine, Aspbalt, Glas— 
fand im Heft 2 und cilerne Wajferleitungsröbren im 
Nachtrag V. zum Heft 2 und im Nadtrag IV. zum 
Heft 1 gelten unter Vorbehalt jeberzeitigen Widerrufs, 
längitens bis 31. Dezember d. J. Druderemplare der 
Nacträge find bei unferen Güter-Kaſſen Breslau, Märf, 
Bbf., Frankfurt a. O. und Görlitz, ſowie im biefigen 
Auskunfts-⸗Büreau, Babnhof Alexanderplatz, unentgeltlich 
zu haben. Berlin, den 13. Mai 1887. 
Königl. Eiſenbabn-Direktion. 


Bekanntmachungen der 
Königl. Eiſenbahn-Direktiön zu Bromberg. 
Nachtrag zum Verzeichniß der EGiſenbahn-Dampfſchiffe— und 
Boltitreden in der Schwein. 
22. Zu dem Verzeichniffe der Eifenbabn-, Dampf- 
ſchiffs- und Poftfirefen in der Schweiz, für welche bei 
der Ausgabeftelle Bromberg Coupons zu combinirbaren 
Rundreijebilleren zum Verkaufe fteben, iſt cin Nachtrag 
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herausgegeben worden. Derjelbe entbält Berichtigungen 
und Eranzungen des Verzeichniſſes. Näberes ift, bei 
den Babnhofs Vorſtänden zu erfahren. 

Bromberg, den 8. Mai 1887. 

Königl. Eiſenbabn-Direktion. 
Befanntmachungen anderer Behörden. 
Polizei-Verordnung, 
betreffend die Bezeichnung der Brivatfähne auf der Elbe und Saale. 

Auf Grund des 8 138 dis Geſetzes über Die 
allgemeine Yandesverwaltung vom 30, Juli 1853 verordne 
ich für den Bercid der Elbftrom-Bauverwaltung, bezw. 
für die Elbe von der ſächſiſchen Grenze bie zur Seeve— 
mündung und für die Saale von ber anbaltiichen 
Grenze bis zur Mündung in die Elbe, hierdurch Folgendes: 

$ 1. An jedem zum Gebrauch auf ben ee 
nannten Wajferftraßen und den zugehörigen Häfen be- 
ftimmten Privarfabne — Fährkahn, Baggerkahn, 
Fiſcherkahn, Handkahn, Beikahn, Gondel, Ruderboot 
und dergl. kleinere Fahrzeuge — muß der Name oder 
eine anderweite genaue Bezeichnung (3. B. Firma) des 
Befigers, jowie deſſen Wohnort oder Geſchäftsbetriebs— 
ort angebradıt fein. Befigt Jemand mehrere derartige 
Rabrzeuge, jo ift jedes derjelben außerdem mit einer 
beionderen Nummer zu verjeben. 

$ 2. Die unter 1) vorgejchriebenen Bezeichnungen 
find außerhalb an beiden Seiten des Fahrzeuges nabe 
am Vorderende deffelben und zwar entweder unmittelbar 
am Fahrzeuge ſelbſt, oder auf einer an demſelben dauer— 
baft befeftigten Tafel im deutlicher, unverwifchbarer 
Schrift von mindeftens 3 Gentimcter Höbe dergeftalt 
anzubringen, daß fie in die Augen fallen und aud noch 
bei völliger Beladung des Rabrzcugs gelefen werben fönnen. 

$ 3. Uebertretungen der vorftchenden Beftim- 
mungen werben mit einer Geldbuße von 3 bis 30 M. 
oder mit entſprechender Haft beftraft. 

$ 4. Dieje Verordnung tritt vom 1. Dftober 
dieſes Jahres ab in Kraft. Derjelben entgegenftebende 
Peftimmungen find von da ab aufgeboben. 

Magdeburg, den 14. April 1887. 

Der Chef der Eibftrom-Bauverwaltung, 
Dber-Präfident der Provinz Sachſen. 
Perſonal-Ehronik. 

Der Rathmann Oehlmann in Granſee iſt zum 
Stellvertreter des Amts-Anwalts bei dem Königlichen 
u dajelbft ernannt worden. 

Im Kreife Beeskow-Storkow ift an Stelle dis 


Gutsadminiſtrators Bud poll zu Selchow, welder den! 


Bezirf verlaffen bat, der Gutöverwalter Herrm. Spitta 


Im Kreiſe Ruppin find wegen des bevorftebenden 
Ablaufs ibrer bisherigen Dienftzeit der Gutsbeſitzer 
Ralf zu Zermügel und der Schulze Wernide zu 
Molbow von Neuem zum Amtsvorficher- bezw. Amts— 
vorfteber-Stellvertreter für den Bezirk XXXII. Zippels- 
förde ernannt worden. 

Der Civil-Anwärter Emil Schüler ift zum Re- 
gierungs=@ivil-Supernumerarins ernannt worden. 

Der bisherige Pfarrer zu Friesdorf, Provinz 
Sadjen, Karl Guftav Hobohm, iſt zum Oberpfarrer 
zu Treuenbriegen, Diözeje gleihen Namens, beftellt 
worden. 

Der bieberige Dombülfsprediger Ariedrih Otto 
Schumann — zum Diakonus zu Storkow und zum 
Prediger zu Gr. Schauen, Diözefe Storkow, beſtellt 


worden. 


Der bisherige Predigtamts-Kandidat Karl Ferdi— 
nand Rollin iſt zum Pfarrer bei den franz. reform. 
Gemeinden der Parodie Gramzomw U.:M. beftellt worden. 

Das ımter magiftratualiihem Patronat ftchende 
Diafonat zu Ratbenow, Diözeje gleichen Namens, 
fommt durch die Verſetzung des Diafonus Dr. Nieter 
in nächſter Zeit zur Erledigung. 

Die unter Königlihem Patronat ftebende Pfarr: 
ftelle zu Weſeram, Diözeje Altftadt-Brandenburg, fommt 
dur die nad neuem Rechte erfolgende Emeritirung 
ibres bisherigen Inhabers, des Pfarrers Reichenbach, 
zum 1. Dftober 1887 zur Erledigung. Die Wicder- 
—— dieſer Stelle erfolgt durch Gemeindewabl nad 
Maßgabe des Kirchengeſetzes, betr. das im $ 32..X7 2 
der Kirchengemeinde- und Synodal-Ordnung vom 
10. September 1873 x. vorgefebene Pfarrwahlrecht, 
vom 15. März 1856 — Kirchl. Gei.- u. Verordn.Bl. 
de 1886 ©. 39. — Bewerbungen um dieje Stelle find 
jchriftlih bei dem Kal. Ronfiftorium der Provinz Bran- 
denburg eingureihen. $ba.a. D. 

Die unter Königlichem Patronat fichende Parr- 
ftelle zu Glindow, Diözefe Potsdam I, fommt durch 
die Berfegung ihres bisherigen Inbabers, des Pfarrers 
Klehmet, in nächſter Zeit zur Erledigung. Die Wicder- 
bejegung dieſer Stelle "erfolgt dur Gemeindewabl nad 
Maßgabe des Kirchengejeges, betr. das im $ 32.1 2 
der Stirchengemeinde- und Synodal-Ordnung vom 
10, September 1573 vorgejebene Parrwahlrcht, vom 
15. März 1856 — Kirchl. Ge. u. Verordn.-Bl. de 
1856 ©. 39. — Bewerbungen um diefe Stelle find 
ſchriftlich bei dem Kal. Konfiftorium der Provinz Bran- 
denburg einzureihen. $6.a. a. O. 

Der wiſſenſchaftliche Hılfelehrer Dr. Carl Müller 


zu Ei zum Amtsvorfieber-Stellvertreter für den iſt als ordentlicher Lehrer an dem Nealgymnafium in 
1. 


Bezirk Selchow ernannt worden. 


Potsdam angeſtellt worden. 


(Dierzu der Sommer-Fahrplan des Eiſenbahn⸗Direktions-Bezirks Bromberg und Bier Oeffeutliche Anzeiger.) 
(Die — — betragen für eine einſraltige Druckteile 20 Bf. 


Belage 


lätier werben der Bogen mit 10 ‘Br. berechnet.) 


nr —Medigirt von ber Königlichen Regierung zu Botspam 
Potadam, VBushorudere ver A. W. Ha yn ſchen Grben (U. Hann, ber Varioruder) 


Amt 


blatt 


Der Königlichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Kerlin. 


Stüd 21, 


Den 27. Mai 


1887, 





Allerhöchiter Erlaß. 


Nachtrag gu dem revidirten Reglement ver Laudfeuer— 
Sozietät für Die Kurmark und die Niederlauſitz 
vom 15. Jannar 1855. 


Auf den Bericht vom 13. April d. J. will Ic 
dem anliegenden, in Folge Beſchluſſes des 59. Kom- 
munallandtages der Kurmark aufgeflellten XVI. Nadı- 
trage zu Dem rewibirten Reglement der Landfeuer-So— 
zietät für die Kurmark und die Niederlaufig vom 15. Ja 


\rl, 


nuar 1855 (Sejeg- Sammlung Seite 73) bierdurd 
Meine Genebmigung ertbeilen. 
Berlin, den 18, April 1887. 
93. Wilhelm. 
Kür den Minifter des Innern. 
ggz. von Goßler. 
An den Minifter des Innern. 1. A. 3753 4, 
* 2* 


XVI. Nachtrag 
zu dem revibirten Neglement ber — Sozietät für 
die Kurmarf Brandenburg (mit Ausſchluß der Altmarf) 
für das Markgrafthum Niederlaufis und die Diftriete 
Jüterbog und Belzig vom 15. Janıar 1855 (Geſetz— 
Sammlung Seite 73-132). 
Bergleiche Allerhöchſten Ertaß vom 18. Juli 
(Geſetz Sammlung Seite 722). 
Bergleihe Allerböcften Erlaß vom 13. Februar 1565 
(Geſetz-Sammlung Seite 94). 


15506 


Bergleihe Allerhöchſten Erlaß vom 24. Mai 1569 
(Gefeg- Sammlung Seite 774). 
Vergleiche Allerhöchſten Erlaß vom 6. Juli 1870 


(Gejeg- Sammlung Seite 438). 

Bergleihe Allerhöchſten Erlaß vom 20. März 1574 
(Amtsblatt der Regierung zu Potsdam vom 24. April 
1874, Amtsblatt der Regierung zu Franffurt a. O. 
vom 22. April 1874). 

Bergleihe Allerböcften Erlaß vom 5. März 1575 
(Amtsblatt der Regierung zu Potsdam vom 2. April 
1875, Amtsblatt der Regierung zu Franffurt a. O. 
vom 7. April 1875). 

Vergleihe Allerhöchſten Erlaß vom 10. April 1876 
(Amtsblatt der Regierung zu Potsdam vom 26. Mai 
1576, Amtsblatt der Regierung zu Frankfurt a. O. 
vom 97. Mai 18706). 

Bergleihe Allerböhften Erlaß vom 9. Aprit 1877 
(Amtsblatt der Regierung zu Potsdam vom 11. Mai 
1577, Amtsblatt der Regierung zu Frankfurt a. D 
vom 9. Mai 1577). 

Mai 


Bergleihe Allerböcften Erlaß vom 6. 1875 


(Amtsblatt der Regierung zu u Yorödam vom 31. Mai 
1878, Amtsblatt der Regierung zu Frankfurt a. DO. 
vom 5. Juni 1878). 

Vergleiche Nefeript Des Minifters des Innern vom 
20. Juni 1879 (Amtsblatt der Regierung zu Potsdam 
vom 1. Auguſt 1879, Amtsblatt der Regierung zu 
Kranffurt a. D. vom 30, Juli 1879), 

Vergleiche Allerhöchſten Erlaß vom 21. Juli 1879 
(Amtoblatt der Regierung zu Vorsdam vom 29. Auguft 
1579, Amtsblatt der Regierung zu Frankfurt a. O. 
vom 27. Auguft 1579). 

Bergleihe Allerhöchſten Erlaß vom 19. März 1880 
(Amtsblatt der Negierung zu Potsdam vom 23. April 
1550, Amtsblatt der Regierung zu Frankfurt a. O. 
vom 5. Mat 1580), 

Vergleiche Allerhöchſten Erlaß vom 5. Aprit 1852 
(Amtsblatt der Regierung zu Potsdam vom 5. Mai 
1582, Amtsblatt der Regierung zu Rranffurt a. D. 
vom 3. Mai 1582). 

Vergleiche Allerhöchſten Erlaß vom 23. April 1553 
(Amtsblatt Der Negierung zu Porsdam vom 25. Mai 
1883, Amtsblatt Der Regierung zu Frankfurt a. O. 
vom 23. Mai 1883). 

Vergleiche Allerböchiten Erlaß vom 25. März 1885 
(Amtsblatt der Neogierung zu Potsdam vom 1. Mai 
1585, Amtsblatt der Regierung zu Frankfurt a. O. 
vom 29. April 1885. 

Das Alinca 3 im $ 2 und der legte Sat des 

Alinca I im $ 6 der bereits durd die Alferböchften 

Erlaſſe vom 20. März 1574 und 21. Juli 1879 ab- 

geänderten Zujäge vom 6. Juli 1870 zu dem So— 

zietäts- Reglement vom 15. Januar 1855 lauten fortan: 
$ 2 Alıncea 3 der Zuſätze vom 6. Juli 1870, 
Kür Einbundere Marf Mobiliar-Berfiberung find 
vom 1. Januar 1585 ab bis auf Weiteres halbjährlich 
an feiten Beiträgen zu leiſten 
in Klaſſe 1. 2 Piennig, 
4 8 II. 


in. 35 
IV. 60 = 
sh Alinea 1 Sasz 3 derſelben Zuſätze. 
Als Minimum der danach ſich ergebenden Beiträge 
it der halbe, als Maximum der einundeinbalbfade 
Peitrag derjenigen Klaſſe feltzubalten, in welche das 





und 


D.| Gebäude gebört, worin die Mobilien ſich befinden. 


Die gegenwärtig Berfiderten, welde fid der vor- 
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ftebenden Abinderumg nicht unterwerfen wollen, find 


berechtigt, mit dom Mobiltar aus der Sozietät mit dem 18. 


1. Januar 1888 auszuſcheiden, find aber bei Verluft 
dieſes Rechts verpflichtet, ibren Austritt jpäteftens bie 
1. Dezember 1587 dem Kreis-Feuer-Sozietäts-Direktor 
anzuzeigen. 

Befanntmachungen der Königl. Minifterien. 
Den Ankauf von Nementen pro 1887 betreffend. 
Negierungsberirf Potsdam 
17. Zum Anfauf von Nemonten im Alter von drei 
und ausnahmsweiſe vier Jabren find im Pereiche der 
Königlichen Regierung zu Porsdam für dieſes Jahr 
nachſtehende, Morgens 8 reſp. 9 Uhr beainnende 

Maärfte anberaumt worden und zwar: 
am 31. Mai in Wriezen a. ©. um 9 Uhr, 


: 9 Juni in Jüterbog, 
: 10. ⸗ in Oranienburg, 
:s 11. ⸗ in Nauen, 
: 13. ⸗ in Neuſtadt a. D., 
: 19. : in Ratbenow um ® Uhr, 
: 16. : in Wilsnad, 
: 2. Auguſt in Strasburg i. Udermarf, 
⸗ 3. ⸗ in Prenzlau, 
A. P in Templin um ® Uhr, 
: 9. ⸗ in Angermünde, 
: 10. ⸗ in Neu-NRuppin, 
: 11. ⸗ in Havelberg, 
: 92. ⸗ in Kyritz, 
13. ⸗ in Wittſtock, 
: 15. ⸗ in Mevenburg i. Prgn., 
: 16. s in Pritzwalk um 9 Uhr, 
: 17. ⸗ in Perleberg, 
: 18, ⸗ in Lenzen a. Elbe. 
Die von der Remonte-Ankaufs-Kommiſſion er— 


fanften Pferde werden zur Stelle abgenommen und ſo— 
fort gegen Quittung baar bezablt. Pferde mit jolden 
Fehlern, welde nad den Landesgeſetzen den Kanf rück— 
gängig machen, find vom Berfäufer gegen Eritattung 
des Kaufpreiſes und der Unfoften zurüdzunchmen, 
ebenjo Krippenieger, welche ſich in den erfien 28 Tagen 
nach Einlieferung in den Depots als joldhe erweiſen. 
Pierde, welde den Verkäufern nicht eigenthümlich ge— 
bören, oder durch einen nicht legitimirten Bevoll- 
mächtigten der Kommiſſion vorgeitellt werden, find vom 
Kauf ausgeſchloſſen. 

Die Berfäufer find verpflichtet, jedem verfauften 
Pferde eine neue ftarfe rindlederne Trenje mit ftarfem 
Gebiß und ciner Kopfhalfter von Leder oder Hanf mit 
2 mindeftens 2 Meter langen Striden ohne befondere 
Vergütung mitzugeben. 

Um die Abjtammung der vorgefübrten Werde feft- 
ftelfen zu können, iſt es erwünjct, daß die Dechkſcheine 
möglichft mitgebracht werden. Auch werden die Ver— 
fänfer erſucht, die Schweife der Pierde nicht zu compiren 
oder übermäßig zu verfürzen. 

Berlin, den 5. März 1887, 

Kriegs-Minifterium, Remontirungs-Abtheilung. 

gez. Freiherr von Troſchke— 


Befanntmadung. 

Auf Grund des $ 25 des Geſetzes gegen bie 
gemeingefäbrlichen Beftrebungen der Socialdemofratie 
vom A. Dftober 1879 (R.-©.-Bl. S. 351 ff.) wird 
mit Zuftimmung des Bundesraths für die Zeit vom 
24. Mai d. & bis zum 23. Mai 1888 angeordnet 
was folgt: 

$ 1. In der Stadt Spremberg, dem Gemeinde: 
bezirfe Slamen und dem Gutsbezirfe Colonie Heinrichs⸗ 
feld bedürfen Verſammlungen, in welchen öffentliche An- 
gelegenbeiten erörtert oder berathen werden jollen, ber 
vorgängigen schriftlichen Genehmigung der Ortspolizci- 
beborde. Die Genehmigung ift von dem Unternehmer 
mindeftens acdtundvierzig Stunden vor dem Beginne 
der Verſammlung nachzuſuchen. 

Auf Verſammlungen zum Zwecke einer ausge— 
ſchriebenen Wahl zum Reichstage oder zur Landesver— 
tretung erſtreckt ſich dieſe Beſchränkung nicht. 

$ 2. Perſonen, von denen eine Gefährdung der 
öffentlichen Sicerbeit oder Ordnung zu beforgen ift, 
fann der Aufentbalt in der Stadt Spremberg, Dem 
SGemeindebezirf Slamen und dem Gutsbezirfe Colonie 
Heinrichsfeld von der Pandespolizeibebörde verjagt werden. 

Berlin, den 20. Mai 1887. 

Königl. Staats-Minifterium. 
von Bismard. von Puttfamer. 

Lucius. Friedberg. von Boetticher. 

von Gofler. von Scholz. 
Bronjart von Scellendorff. 


Befanntmachungen der Königl. Negierung. 
Ausreichung der Zineſcheine Neibe XIII. zu ven Neumärliſchen 
Schuldverſchreibungen 
13. Die Zinsjheine zu den Neumärkiſchen Schuld— 
verjchreibungen Reihe AU. NP 1 bis 8 über die 
Zinjfen für die Zeit vom 1. Juli 1887 bie 30, Juni 
1891 werden vom 13. Juni d. J. ab von der Kontrofle 
der Stantöpapiere bierfelbft, Dranienftrafe Nr. 92, 
Vormittags von 9 bis 1 Uhr, mit Ausnabme ber 
Sonn- und Fefttage und ber legten drei Geſchäftstage 

jeden Monats ausgereicht werden. 

Die Zinsſcheine können bei der Kontrolle ſelbſt in 
Empfang genommen oder durch die Regierungs-Haupt- 
faifen, jewie in Frankfurt a. M. durd die Kreisfafle 
bezogen werden. Wer Die Empfangnabme bei der 
Kontrolle jelbit wünſcht, bat berfelben perjönlib oder 
durch einen Beauftragten Die zur Abbebung der neuen 
Reihe berechtigenden Zinsſcheinanweiſungen mit einem 
Berzeichniffe zu übergeben, zu welchem Kormulare ebenda 
und in Hamburg bei dem Kaiferlicen Poſtamte Nr. 2 
unentgeltlich zu baben find. Genügt dem Einreicher 
eine numerirte Marke ald Empfangsbejheinigung, jo ift 
das Verzeichniß einfach, wünſcht er eine ausdrüdliche 
Beſcheinigung, jo iſt es doppelt vorzulegen. Im 
letzteren Falle erhalten die Einreicher das eine Exemplar 
mit einer Empfangsbeſcheinigung verſeben, ſofort zurück. 
Die Marke oder Empfangsbeſcheinigung iſt bei der Aus— 
reichung der neuen Zinsſcheine zurüdzugeben. 

In Schriftwechſel kann die Kontrolle 


Mavbach. 
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der Staatöpapiere ficb mit den innerbalb 
der Monarchie wohnenden Inhabern der 
—— rar riheng sie nicht einlaſſen. 

Wer die Zinsicheine Dur eine der oben genannten 
Provinzialfafien bezieben will, bat derjelben die An- 
weijungen mit einem doppelten Berzeichniffe einzureichen. 

Das eine Verzeichniß wird mir einer Empfange- 
bejcbeinigung verjeben, jogleich zurüdgegeben und ift bei 
Ausbändigung der Zinsſcheine wieder abzuliefern. 

Formulare zu dieſen Verzeichniſſen find bei den 
gedachten Provinzialfajjen und den von ben Königlichen 
Regierungen in den Amtsblättern zu  begeichnenden 
m. Kaſſen unentgeltlich zu baben. 

er Einreihung der Sculdverichreibungen bedarf 
es zur Erlangung der neuen Zinsſcheine nur dann, 
wenn die Zinsiceinanmweifungen abbanden gekommen 
find, in dieſem Kalle find die Schuldverjehreibungen an 
die Kontrolle der Staatöpapiere oder an cine der ge— 
nannten Provinzialfafien mittels bejonderer Eingabe 
einzureichen. Berlin, den 11. Mai 1887, 

Hauptverwaltung der Staatoſchulden. 


* 

Vorſtehende Bekanntmachung wird mit dem Be— 
merken zur offentlichen Kenntniß gebracht, daß Formulare 
zu den Verzeichniſſen von unſerer Hauptkaſſe, den 
Königl. Kreis- und Forſtkafſen und den Königl. Haupt— 
ſteuerämtern bezogen werden können. 

Potsdam, den 20, Mai 1887. 

Königl. Negierung. 
Bekanntmachungen des Königlichen 
Regierungspräfidenten. 

Veranflaltung einer Geldletierie für die Zweite der Dentichen 

Vereine vom Nothen Kreuß 


77. Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung 
vom 16. Aprit 1885 — Amtsblatt S. 164 — made 
ih darauf aufmerffam, daß der Herr Minifter des 
Innern dem Gentral:Comite des Preußiſchen Vereins 
zur Pflege im Felde verwundeter und erfranfter Krieger 
auf jeinen Antrag geftatter bat, die dritte der demſelben 
in Gcmäßbeit der Allerböchften Beftimmungen vom 
3. Rebruar 1885 für Die Zwecke der Deutſchen Vereine 
vom Rothen Kreuze genehmigten drei Geldlotterien nicht 
in dieſem, ſondern erft im nächſten Jabre zu veran— 
ftalten, Porsdam, den 12. Maı 1897. 

Der Regierungs-Präftdent. 

Artilel des Deutſchen Handelsarchives für 188 betreffend. 
78. Die betheiligten Kreiſe des Regierungsbezirks 
mache ich auf die im Maihefte des Deutſchen Handels— 
archives für 1887 S. 195 und 196 abgedruckte Bekannt— 
machung zur Vornabme von Civilſtandsakten an Beamte 
der Deutſchen Schutzgebiete aufmerkſam. 

Potsdam, den 18. Mai 1887. 
Der Regierungs-Präſident. 
Betrifft die ſchußfreien Tage auf dem Schiefivlage bei Cummerodorf 
für pas Jahr 187 
79. Unter Hinweis auf die Polizei-Verordnung 
vom 2. November 1875 — Amtsblatt Srite 366 - 
bringe ich bierdurd zur öffentlichen Kenntniß, daß Die 
fchußfreien Tage auf dem Schießplatze der Könige 


lichen Artillerie Prüfungsstommilften bei Gummersdorf 
für das Jabr 1557 wie folgt feſigeſetzt fund: 
Mai: 20., 30., 31. 
Juni: 1., 5., 8., 12., 15, 19., 20., 21., 26., 29. 
Auli: 3., 7., 10., 13., 17., 20, 24., 27,, 31. 
Muguft: 3, 7., 10, 14., 17., 21., 24., 28., 31. 
September: 4., 7., I1., 14., 18., 19., 20.,25., 20. 
Dftober: ?2., 3., 5., 9., 10., 12., 16., 17., 19., 23., 
24., 26., 30., 31. 
November: 1., 6., 7., 10, 13., 14., 16., 20., 21., 
23,, 27., 28., 30. 
Dezember: 4. 6, 7., S., 11., 12., 13., 14., 18., 
19., 20., 21., 25., 26., 27., 28, 29. 
Porsdam, den 17. Mai 1597. 
Der Regierungs-Präſident. 
Boninlat für Ecnader betreffent. 
so, Hiermit bringe ib zur öffentlichen Kenntniß, 
daß dir Kaufmann Karl Heymann in Berlin zum 
Conſul und deſſen Bruder, der Kaufmann Paul 
B. Heymann cbinfalls in Berlin wobnbaft, zum 
Vice-Conſul von Ecuador in Berlin ernannt worden it. 
Porsdam, den 21. Mai 1887. 
Dir Negierungs-Präfident. 

Ausſpielung von Pferden und Equivagen x. in Zerbit. 
SI. Des Kaiſers und Königs Majeſtät baben dem 
fandwirtbicbaftlichen Vereine zu Zerbft im Herzogtbum 
Anhalt mittelft Allerhöchſter Ordre vom 2. d. M. die 
Erlaubniß zu ertheilen gerubt, zu der mit Genehmigung 
der Herzogliden Landesregierung in dieſem Jabre 
wicderum zu veranflaltenden Ausjpiclung von Pferden 
und Gquipagen, jowie von landwirthſchaftlichen und 
gewerblichen Gegenftänden aud im dieſſeitigen Stanto- 
gebiete, und zwar im Negierungsbezirfe Magpeburg, 
ſowie in dem zum Regierungsbizirke Potsdam gebörigen 
Kreiſe Zauch-Belzig, Yooje zu vertreiben. 

Porsdam, den 21. Mai 1587, 

Der Regierungs-Präfivent. 
Abhaltung einer Gauscollecte durch den Verein 
„eusber: Stiftung zu Frankfurt a. DO. 

82, Dir Herr Dberpräfitent der Provinz Bran 
denbarg bat dem Verein „Yutbers Stiftung zu Frank— 
furt a. O.“ für die Zeit bis zum Ablauf diefes Jahres 
die Genehmigung zur Abhaltung einer Hauscollecte in 
der Provinz Brandenburg und der Stadt Berlin 
bebufs Erridtung eines Diaconiſſen-Mutterhauſes, ver: 
bunden mit Stranfenbaus in der Stadt Rranffurt a. D., 
ertheilt. Die Polizeibebörden werden angewieſen, ber 
Abbaltung der Collecte nicht entgegen zu treten. 

Porstam und Berlin, den 21. Mai 1887. 

Der Regierungs:Präfident. Der Polizei Prälident. 

Biebfeucen. 
83. An der Lungenſeuche erfranft ıft auf dem 
Nittergute Marienfelde im Kreife Teltow am 14. April 
d. J. ein Anfangs März aus Baiern eingefübrter Ochs 
befunden worden; derſelbe iſt getödtet und find unter 
dem übrigen Rindvicbbeftande des genannten Gutes be— 
zügliche Krankheitserſcheinungen bis jegt nicht wabr- 
genommen worden. 
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Piesdorf im Kreiſe Niederbarnim ausgebrochen und cin 
mit dieſer Krankheit bebaftetes Pferd daſelbſt am 
28. Aprit d. J. getödtet worden. 

Potsdam, den 17. Mai 1887. 

Der Regierungs-Präſident. 

84. Ein Pferd des Händlers” Auguſt Otto zu 

Nbeinsberg tft wegen Rotzverdacht unter Stallſperre und 

ein anderes Pferd deſſelben als der Anſteckung verdächtig 

unter polizeiliche Obſervation geſtellt worden. 
Potsdam, den 18. Mai 1887. 

Der Regierungs-Präſident. 

S5. Die Lungenſeuche unter dem Rindvieh des 
Ritterguts Bruchhagen im Kreiſe Angermünde iſt erloſchen. 
—— den 18. Mai 1887. 

Der Regierungs-Präſident. 

86. Wegen Rotzkrankheit ſind zwei dem Halbbauern 
und Ziegeleibeſitzer Dittmann zu Dabergotz im Kreiſe 
Ruppin gehörige Pferde getödtet und zwei andere Pferde 
deſſelben Beſitzers als dir Anſteckung verdächtig unter 
Obſervation geſtellt worden. 

Porsdam, den 21. Mai 1887. 

Der Regierungs-Präfident. 
Befanntmachbungen des Königlichen 
Polizei⸗Präſibdiums zu Berlin. 

Gntiiehung eines Hebammen-Prufunge Zeugniſſes. 
83. Der bisherigen Hebamme Cbarlotte Emilie 
Caroline Wolff, geborenen Conrad, Yindenftraße SI 
hierſelbſt wobnbaft, iſt durch rechtöfräftiges Erfennmiß 
des Pezirfs-Ausichuffes zu Berlin vom 15. März d. J. 
auf Grund dis $ 53 Abjag 2 der Reichsgewerbe-Ord— 
nung das Hebammen Prüfungs Zeugniß entzogen worden. 
Dies wird mit dem Bemerfen bierdurd zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß die ꝛc. Wolff demnach als 
Hebamme nicht mehr anzuſehen iſt. 
Berlin, den 16. Mai 1887. 

Der Polizei-Präfident. 
Bekanntmachungen des Staatsfefretairs 
des Meichs:Poftamts. 

Zutäffigfeit von Beoitradeten im Verlehr mit verſchiedenen 
außerenropäiſchen Britiichen Beſizungen. 

11. Von jetzt ab können Poſtpackete im Gewichte 
bis 3 kg gegen ermäßigte Taxen nad Ceylon, 
Eppern, Neu-Fundland, Britiſch-Betſchuang— 
land, Ascenſion, St. Helena, ſowie nach den 
Auſtraliſchen Kolonien Neu-Süd-Wales und 
Victoria verſandt werden. Ueber die Verſendungs— 
bedingungen und Taren ertbeilen die Poftanftalten auf 

Verlangen Auskunft. 
Berlin W,, den 19. Mai 1897. 
Der Staatsiefretair des Reichs-Poſtamts. 
Befanntmachungen der Kaiferlichen Ober— 
Poftdireftion zu Berlin. 
Unanbringliche Packete. 
Bei der Dier-Poftdireftion im Berlin lagern: 
A, Packete ın Berlin ur Poft gegeben: 
an Wollner in Dresden 12 ke... 17. September 1556, 
an Aröbling in Karırewerrb 2 ke. 21. Dezember 


34. 


1886. 

B. Gegenſtände, welche in Packeten ohne Auf— 
ſchrift enhalten geweſen bz. Poſtſendungen ent— 
fallen oder bei hieſigen Poſtanſtalten herren— 

108 aufgefunden worden jind: 

I Armband, Kleiderſtoff und 1 Kinder-Tafchenubr, 
Ranch, Wolle und Ecide, 1 Buch „Hülfsbuch für 
Gymnaſien“ von Herbft, I Meier und 1 Gabel, 
Zuüberpappe, 1 Yerbbinde, 1 Hornfrüde, Stabiplatte 
und 2 Eijentbeile, 2 Lampenteller, 1 Revolver, Hüte, 
I Paar Pantoffeln, 2 Kleiderbürſten, 1 Paar Hoſen, 
I Paar Strümpfe, 1 Hemde, 1 Tuch, 3 Kragen, 
1 Taſchentuch und I Stiefeleiſen, Schrauben, 1 Rauch— 
Etui mir 4 Gigarrenipigen, 1 Kindertrompete, 1 Ci— 
garrenlöſcher, 1 Feuerzeug, 1 Hobel, 1 Buch „Helene 
Jung” von P. Lindau, 1 Stablrobr, 1 Kinderjpicl- 
zeug, Meines Geſpann aus Metall, 1 Mundbarmonifa, 
3 Baden Mufter, 1 Schwere, mehrere Photographbien, 
I Bund mit 4 Schlüſſeln, 1 wollene Jade, 3 Stemm- 
eifen, 1 gußeiferne Matte, 11 Gigarren, 3 Paar 
Strumpfbandienallen, 1 Aſchbecher, 1 Nägelreiniger und 
1 Paar Strümpfe, Baraffinsferzen, Scrauben mit 
Mustern, 1 Paar Gamaſchen, 3 Paar Strümpfe, 
1 Rulzbein, Stablplatten, 2 Schub-Leiſten, 1 Gummi— 
puppe, Bott-Redern, Reifen, mebrere Cliché«s und 1 Yoch- 
eifen, I Buch „Handfibel“ von Nowad, Gorjerftangen, 
Stick-Perlen, 1 Meſſer, Soblennägel, 6 Zirfel, 4 Blei— 
fugeln, Korkpfropfen, 2 Taſchentücher, 1 Brenner, I Holz: 
role, 1 Raspel, Buch „Frau Aventiure“, Feſtſpiel 
von Geiger, 1 Dutzend Kinderkragen, 1 Compaß, 
I Schloß mit Vorlegeſtange, unddte Schmuckſachen, 
3 Sügefeilen, Wolle, 2 Schachteln mit Perlmutter— 
fnöpfen, Kreuzſchrauben, 3 Päckchen Kaiferbilder, Kattun, 
I Tud, 1 Ubrgewicht, 12 Karten mir Abbildungen von 
Blumen, die Monate darftellend von Hopfner, 1 goldene 
Brille in Erui, 1 Päckchen Mufter zu Strumpibandern, 
1 Buch , Reſultate der Polarlicht-Beobachtungen“, 1 Pader 
Häfelarbeiten, 6 Bleiftifte, 15 Eremplare von „Ar 52 
der Zeitfchrift „der Regulator“, 1 gebäkelte Müge von 
rotber Wolle, mehrere Maſchinentheile, 2 Spulen Baum— 
wolle, 2 Schraubenzieher, I alte Bricftaiche, 1 Taſchen— 
fatonder, I Agquarelimaterei, 1 Brode nebit Obracbänge, 
1 Taſchenmeſſer, 1 Paar wollene Handſchube, 1 Cigarren— 
ipige, 1 Päckchen Hemdenband, 1 Päckchen mit 24 GCi- 
garretten, 1 Gratulationsfarte in Fächerform, 1 Blech— 
büchje mit Olivenöl, 1 Bud „Heldenfagen des Firdufi“, 
1 Garton mit I Stempel „Voß“ und cin Fläſchchen 
Stimpelfarbe, 1 Taſchenmeſſer mir 4 Klingen, 1 Gewebr- 
ſchloß, 1 Päckchen mir 12 kleinen Roſetten, 1 Brille in 
Ruttral, I Pädchen Kämme, 1 Geldtäſchchen, 2 Pädkben 
Topen, 2 wollene Haändſchubhe, mebrere Schlüſſel, 
Schlöſſer, 5 cinzelme Paar Strümpfe. 

Die unbefannten Abjender der vorbezeichneten 
Sendungen werben erſucht, ſpäteſtens innerbalb vier 
Wochen vom Tage des Erſcheinens gegenwärtiger 
Bekanntmachung an gerechnet — bei der Dbrr- Port: 
direltion ſich zu melden, widrigenfalls die Gegenſtände 
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zum Beften des Pofl-Armenfonds werden verfieigert 
werben. 

Berlin C. 18. Mai 1887. 

Der Kaiſerl. Ober Poftdircktr. 

Ginrichtung einer Telegrapbenanftalt in Biespert. 
35. Bei der Poftagentur in Biesdorf, Kreis Nieder: 
barnim, wird am 27. Mai cine Telograpben-Berriche- 
ftelfe eröffner werden. Die Dienftftunden für den Ber: 
febr mit dem Publifum werden, wie folgt, feſtgeſetzt: 

A. an Werftagen: 

von 7 (im Winterbalbjabr von 5) bis 11 Ubr Por- 
mittags und von 3 bis 7 Uhr Nachmittags, 

B. an Zonn: und Feiertagen: 
von 7 (im Winterbolbjabr von 5) bis 9 Uhr Bor: 
mittags, von 12 bis 1 Uhr Nachmittags und von 5 bis 
6 Uhr Nadmittags. 

Berlin C., 21. Mai 1887, 

Der Kaiſerliche Ober-Poſtdirektor. 
Befanntmachungen der Kaiſerlichen 
Dber:Poit:Direftion zu Potsdam. 
Annahme von Poltfenpungen durch dic Yandbriefträger. 

36. Im Intereſſe der fändliden Bevölkerung be— 
ſteht die Einrichtung, daß die Yandbricfträger auf ibren 
Peftellgängen Poſtſendungen anzumebmen und am dic 
nächſte Poltanftalt abzuliefern baben. Jeder Yandbrief- 
träger führt auf jeinem Beſtellgange cin Annabmebud 
mit fi, welches zur Eintragung der von ibm ange 
nommenen Eendungen mit Wertbangabe, Einſchreib— 
jendungen, Poſtanweiſungen, gewöhnlichen Packeten und 
Nahnabmejendungen dient. 

Will ein Einlieferer die Eintragung jelbft bewirken, 
jo bat der Yandbriefträger demjelben das Bud vor: 
zulegen. 

Bei Eintragung des Gegenftandes durd den 
Yandbriefträger muß dem Abjender auf Verlangen dur 
Borlegung des Annahmebuches die Uecberzeugung von 
der ftattgebabten. Eintragung gewährt werden. 

Es wird bierauf mit dem Bemerken aufmerfjam 
gemadt, daß die —— Sendungen 
in das Annahmebuch das Mittel zur Sicher: 
ftellung des Auflieferers bietet. 

Potsdam, den 14. Mai 1897. 

Der Kaiſerl. Ober-Poſtdirektor. 


Bekanntmachungen 
der König. Kontrolle der Staatöpapiere. 
ugefbot von Schuloverichreibungen. 
15. In Gemäßbeit des 8 20. des Ausführunge- 
geſetzes zur Givilprogeßordnung vom 24, März 1879 
ar S. 251) und des $ 6. der Verordnung vom 
6. Juni 1819 (G.S. S. 157) wird bekannt gemacht, 
dag dem Fräulein Clara Roſenthal zu Düffelverf, 
Friedrichſtraße Nr. 25, die Schuldverichrribungen der 
fonjolidirten 4/nigen Staatsanleibe lit. C. M 151672 
über 1000 M., lit. D. N* 314463 über 500 M., 
lit. E. M 245505 248506 3120098 371552 über je 
300 M., lit. F. „+ 178902 175903 über je 200 M. 
angeblid abbanden aqufommen find. 
Es werden Diejenigen, welche ſich im Befige diefer 


Urkunden befinden, aufgefordert, dies der unterzeichneten 
Kontrolle der Staatspapierv oder dem Fräulein Roſen— 
tbal anzuzeigen, widrigenfalls das gerichtliche Auf: 
gebotsverfabren bebufs Kraftloserflärung der Urkunden 
beantragt werden wird. 

Berlin, den 13. Mai 1887. 

Königl. Kontrolle der Staatspapierr. 
Befanntmachungen der Kgl. Direktion der 
Mentenbanf für die Provinz Brandenburg. 

Verloofung von Mentenbricien. 
ee Bei der in Folge unferer Bekanntmachung 
vom 22. 9. M. beute geſchebenen öffentlichen Verlooſung 
von Rentenbriefen der Provinz Brandenburg find fol: 
gende Stüde gezogen worden: 

Litt. A. zu 3000 M. (1000 Thlr.) 

132 Stück und zwar die Nummern: 

91 462 524 638 T36 1010 1335 1503 1914 
2040 2211 2249 2546 2600 2687 2525 2866 
3223 3368 3643 3802 3864 J0s7 4406 4690 4796 
5058 5111 5218 5305 5533 6617 6622 6661 6750 
6981 7159 7379 7703 7891 7940 7951 8015 8021 
5419 8441 8505 8687 8716 9733 8761 8815 5552 
9049 9478 10150 10208 10553 10704 10706 10767 
10914 10948 11163 11315 11341 11505 11646 
11661 11825 11808 11056 12067 12101 12402 
12406 12430 12443 12494 12525 12664 12750 
12834 12906 13059 13728 13835 13958 13983 
14039 14326 14334 14337 14403 14450 14474 
14532 14549 14583 14647 14702 14835 15481 
15705 16258 16443 16468 16487 16592 16684 
16865 17107 17130 17207 17223 17273 17277 
17280 17403 17444 17462 17559 17640 17698 
17831 17893 18075 18453 18513 18645 18850. 

Lit. B. zu 1500 M. (500 Thlr.) 

45 Stüf und zwar die Nummern: 

168 235 276 322 667 719 1256 1337 1442 
1871 2094 2371 2374 2666 2957 3009 3411 3611 
3752 3920 4098 4119 4141 4174 4214 4379 4429 
4460 4675 4691 4792 4850 4972 4976 5087 5119 
5145 5221 5509 5584 5712 6491 6639 6653 6795. 

Litt. €. zu 300 M. (100 Thlr.) 

173 Stud und zwar die Nummern: 

185 209 362 413 503 893 1049 1109 1157 
1539 1542 1804 2363 2374 2533 2591 2742 2908 
3383 3477 3575 4081 4166 4199 4307 4348 4407 
4557 4608 4730 4775 5140 5161 5413 5496 5820 
6367 6462 6471 6752 6811 7080 7364 7432 7433 
7556 7608 7656 8003 8271 8397 8660 5063 9074 
9282 9483 0542 9578 9615 9732 9855 10206 
10226 10555 10798 10807 10831 11170 11265 
11310 11410 11840 11574 12365 12554 12651 
12833 128855 12082 13187 13220 13516 13624 
13755 13834 14025 14166 14277 14448 14591 
14672 14801 14863 15036 15263 15201 15577 
15591 15504 15651 15671 15711 15742 158236 
15015 16040 16072 16369 16461 16529 16541 
16564 16664 16747 16827 16833 16912 16980 
17249 17252 17401 17416 17575 17635 17841 


2301 


200 


18004 
10662 
200698 
21347 
22991 


19168 
19823 
20790 
21511 
23008 
23329 23539 


10181 
20042 
20794 
22207 
23028 
23553 


18653 
19334 
20632 
21308 
22593 
23205 


17847 
19199 
20086 
20872 
22279 
23174 
23586 


18179 
19237 
20408 
26930 
223647 
23191 23255 
23074 23075 23722 23787 23990. 
Lite. D. zu 75 M. (25 Tote.) 
156 Stück und zwar die Nummern: 
23 608 612 617 795 819 921 1017 


18520 
19325 
20526 
20094 
22706 


1092 


Lit. C. N" 6431 19129 a 300. M. 
(100 Thlr. 
Lit. D. „a 2504 4733 à 75 M. 


(25 Tbfr.). 
Zum 1. Dftober 1854 Lin. B. „N 3754 über 
1500 M. (500 Thlr.). 
Lit. C. M 564 1229 1480 2410 41553 
7957 10648 13626 ı 300 M. (100 Tbrr.). 
Lit. D. M 259 1594 1976 2312 3393 
3041 3276 5183 6741 8623 8635 12207 


1601 2050 2270 2574 2506 2713 2511 3447 3515 13278 a 75 M. (25 Tolr.). 

3563 3784 4032 4248 4253 4208 4364 4384 40966 Zum 1. April 1555 Lit. A. „N 6437 15555 
5010 5340 5392 5434 5777 6010 6200 6292 6703 a 3000. M. (1000 Thlr.). 

7146 7259 7577 7607 7701 7045 8433 8460 8537 Lit. B. „N 5621 4 1500 M. (500 Tbtr.). 
8585 8875 9037 9271 0975 9379 9480 0541 9840 Liu. C. M 5106 5576 6196 9959 
9944 10092 10150 10341 10367 10395 10778 a 300 M. (100 Tbtr.). 

10813 10860 11105 11300 11544 11696 11855 Lit. D. M 6156 12065 13352 a 75 M. 
11588 11948 12146 12491 12636 12640 12696 (25 Tolr.). 

12703 12591 12928 12081 13072 13440 13503 Die Inbaber dieſer Nontenbriefe werden wicderbolt 
13574 13720 13548 13577 138550 13938 13971 | aufgefordert, den Nennwereb derjelben nad Abzug des 
14051 14185 14262 14325 14345 14499 14525 | Betrages der von den mitabzuliefernden Coupons etwa 
14555 14554 14654 14056 15035 15048 15082 fehlenden Stüde bei unfrer Kaffe in Empfang zu nebmen. 
15299 15332 15335 15343 15360 15388 15451 Wegen der Verführung der ausgelooften Renten: 
15652 15739 15961 16202 16337 16360 16644 | bricfe ift Die Beftimmung dis Geſetzes über dic Errich— 
16652 168518 16010 16035 17032 17227 17229 | ung der Nontinbanfen vom 2. März 1550 $ 44 zu 
18026 18047 18247 18305 18316 18430 18530] beachten. 

15532 15670 48711 18796 19012 19166 19197 Die Einlicherung ausgeloofter Nentenbriefe an die 
19235 192363 19318 19375 19955 19424 19513! Rentenbank-Kaſſe fann auch dur die Poft, portofrei, 
19519 19869 19875 19942 20037 20041 20064 | und mit dem Antrage "erfolgen, daß der Geldbetrag 
20087 20091 20093 20153. auf gleichem Wege übermittelt werde. 


Div Juhaber dieſer Nentenbricfe werden aufge: 
fordert, biejelben in coursfäbigem Zuftande mit den 
dazu pe Coupons Ser. V. Ar 11—16 nebft 
Talons bei der biefigen Rentenbanf-Raffe, Klofterftraße 
Nr. 76, vom I. Dftober d. J. ab an den Wochen— 
tagen von 9 bis 1 Uhr einzufichern, um hiergegen und 
gegen Duittung den Nennwertb der Rentenbriefe in 
Empfang zu nehmen. Vom 1. Dftober d. 3. ab bört 
die Berzinfung der ausgelooſten Rentenbriefe auf. 

Bon den früber verloofeten Nentenbriefen der 
Provinz Brandenburg find nachſtehend genannte Stücke 
nod nicht zur Einlöjung bei der Rentenbank-Kaſſe vor: 
gelegt worden, obwohl ſeit deren Fälligkeit 2 Jabre 
und barüber verfloffen find: 

Zum 1. Dftober 1877 Lite, D. „N 5241 über 

75 M. (25 Thlr.). 
Zum 1. Dftober 1882 Lit. C. M 2124 
300 M. (100 Thlr.). 
zum 1. Aprit 1883 Lin. €. M 185 
300 M. (100 Tptr.). 
Zum 1. Dftober 1883 Lit. A. „N 5680 
3000 M. (1000 Thtr.). 
Lit. ©. M 7156 8068 20625 A 300 M. 
(100 Tbtr.). 
Lit. D. N 25 1038 69350 06743 
a 75 M. (25 Tblr.). 
Zum 1. April 1854 Lit. B. „Ar 3148 über 
1500 M. (500 Tote.) 


über 
über 


über 


Die Zufendung des Geldes geſchieht dann auf 
Gefahr und Koftın des Empfängers und zwar bei 
Summen bis zu 400 Mark durch Poſtanweiſung. 

Sofern 08 fib um Summen über 400 Marf 
bandelt, ift einem ſolchen Antrage cine ordnungsmäßige 
Quittung beizufügen. 

Berlin, den 14. Mai 1887, 

Königl. Direftion 
der Rentenbanf für die Provinz Brandenbum. 
Befanntmachungen der 
Könial. Eifenbabn: Direktion zu Bromberg. 


Ausgabe ven Netourbillets zum Beſuche von Oſtſeebädern. 
23, Bom 20. Mai bis 30. September d. J. 
werden Retourbilfets mit 45 tägiger Giltigkeitsbauer für 
die II. und IM. Wagenflaffe zum Beſuche von Oſtſee— 
bädern wie folgt verfauft werden: 

Nach Eolberg von Bromberg, Konig, Yandsberg a. W., 
Schneidemübl, Stargard i. Pm., Tborn und Tılfit. 

Nah Elbing (für Kablberg) von Berlin, Cbarlotien- 
burg, Zoologischer Garten, Friedrichſtraße, Alerander— 
vlatz, Schleſiſcher Bbf., Vromberg und Tborn. 

Nah Meubäufer von Berlin, Charlottenburg, Zoolo— 
giſcher Garten, riedrichftraße, Aleranderplag, 
Schleſiſcher Bor, Cüftrin, Thorn und Tilfir. 

Nach Münenwalde von Brombergund Stargard i. Vm 

Nach Stolpmünde von Bromberg, Schneidemübl und 
Stargard i. Pm. 

Nach Zoppot von Stargard i. Yın, über Cöolin. 
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Nadı Zoppot oder Neufahrwaſſer von Berlin, 
Ebarlottenburg, Zoologiſcher Garten, Friedrichſtraße, 
Aleranderplag, Schleſiſcher Bbf., Bromberg, Cüftrin, 
Cũſtriner Vorſtadt, Grandenz, Infterburg, Könige: 
berg i. Pr, Konitz, Landoberg a. W., Poſen, 
Schneidemübl, Thorn und Tilftt. 

Rab Eranz von Allenftein, Berlin, Charlottenburg, 
Zoologiſcher Garten, Friedricftraße, Alcranderplag, 
Schleſiſcher Bhf., Bromberg, Cüftrin, Goldap, 
Graudenz, Landsberg a. W., Lyck, Marggrabowa, 
Ortelsburg, Oſterode, Poſen, Thorn und Tilſit. 


Die Inhaber von Retourbillets nach Elbing (für 
Kablberg) baben beim Antritt der Rückreiſe der Billet— 
Erpedition eine Beſcheinigung des Herrn A. Gruns 
wald zu Kablberg, daß der Aufentbalt in Kabiberg 
länger als adıt Tage gewährt bat, vorzuzeigen; audern— 
falls haben die Retourbillets zur Nüdreije feine Gültig— 
feit. ine Ueberführung der Billet-Inbaber findet in 
Königsberg i. Pr. von und nad dem Babnbofe der 
Königeberg-Eranzer bezw. Oſtpreußiſchen Südbahn nicht 
ftatt, wobl aber Die Ueberführung des erpedirten Gcpäds. 
Näberes ift bei den Biller-Erpeditionen zu erfabren. 

Bromberg, den 12. Mai 1597. 

Königliche Eijenbabn-Direftion. 
Trandpertbegünitigung für Ausitellungsgegenttänve. 

21. Kür diejenigen Gerätbe, Handwerkszeuge, Mor 
delle und Scauftüde, welde auf der vom 15. bis 
22. Mai d. I. in Eſſen ftattfindenden Ausftellung von 
Vehrlingsarbeiten ausgeftellt werden und unverfauft 
bleiben, wird auf den Strecken der Preußiſchen Staate- 
eifenbabnen eine Rradirbegünftigung in der Art gewäbrt, 
daß für die Hinbeförderung die volle tarifmäßige Fracht 
berechnet wird, die Nüdbeförderung an die Berjand- 
ftation und den Aussteller aber frachtfrei erfolgt, wenn 
durch Vorlage des uriprünglicen Frachtbriefes für den 
Hinweg, ſowie durch eine Beicheinigung der Ausſtellungs— 
Kommilfion nachgewieſen wird, daß die Gegenftände 
ausgeftellt gewejen und unverfauft geblieben find, und 
wenn die Nüdbeförderung innerbalb vier Woden nad) 
Schluß der Ausftellung ſtattfindet. 

In den urſprünglichen Frachtbriefen über die Hin- 
jendung ift ausdrüdlich zu vermerken, Daß bie mit den— 
felben anfgegebenen Sendungen durdweg ans Aus— 
ſtellungsgut befichen. 

Bromberg, den 14. Mai 1887. 

Königl. Eifenbabn-Direftion. 


— eg erh des Landes: Direftors 
der Provinz Brandenburg. 

Erſter Nachtrag zu dem revidirten Meglement der Städte-Feuer— 

Sccietät der Provinz Brandenburg. 

N. In der Ertrabeilage zu dieſem Stück des 
Amtsblatt wird der von dem Brandenburgicen Pro- 
vinzial-Pandtage in der Sigung vom 11. März d. 3. 
bejchloffene, von dem Herrn Minifter des Innern umter 
dem 12. April d. 3. genehmigte erſte Nachtrag zu dem 
revidirten Neglement der Städte-Feuer-Societät ber 


6. März 


5 1885 zur offent⸗ 


Provinz Brandenburg vom 


liben Kenntniß gebracht. 
Berlin, den 13. Mai 1887. 
Der Landes-Direktor der Provinz Brandenburg. 
von Levetzow. 


Perſonal-Ehronik. 

Im Kreiſe Ruppin iſt der Gutsbeſitzer Haaſe zu 
Lichtenberg zum Amtsvorſteher-Stellvertreter für den 
Bezirf XXX. Gnewifow ernannt worden. 

Im Kreife Niederbarnim ift wegen bes bevorftchen- 
den Ablaufs feiner bisherigen Dienftzeit der Schöffe 
Streu zu Nen-Weißenjee von Neuem zum Amtsvor- 
ficher-Stellvertreter für den Bezirk XXIV, Weißenſee 
ernannt worden, 

Im Kreife DOftbavelland find an Stelle dee 
Rittergutspächters Zarnad in Wansdorf, welcher im 
nächſten Monat dın Bezirf Echönmwalde verläßt, der 
bisherige Amtsvorftcher des Bezirks Rabrland, Amtmann 
Beußel, welcher jeinen Wohnfig mit dem 1. Juni 
nad dem von ihm erworbenen — Wansdorf ver⸗ 
legt, zum Amtsvorſteher des Bezirks XHI. Schönwalde 
und an ſeiner Stelle der bisherige Stellvertreter, Guts— 
beſitzer Müller zu Nedlitz, zum Amtsvorſteber des Be— 
zirfs XXI, Fahrland ernannt worden. 

Der Dberpfarrer an der St. Katbarinen-Kirche zu 
Brandenburg a. H., Ehriftian Eduard William Nieder- 
ftadt, ift zum Superintendinten der Diözeje Neuftadt- 
Brandenburg ernannt worden. en 

Der bisherige Dberpfarrer Johann Louis Dsfar 
Mind in Yüterbog ift zum Pfarrer der Parodie 
Saarmund, Diözefe Potsdam I., beftellt worden. 

Der bisherige Diafonus Karl Friedrich Otto 
Ninnich im Lenzen ift zum Pfarrer der Parodie Yanz, 
Diözeje Lenzen, beftellt worben. 

PerjonalsBeränderungen im Bezirke 
des Kammergerichts in dom Monat April 1887. 

1. Nichterliche Beamte. 

Ernannt find: der Gerichtsaffehleor Simonſon 
zum Amtsrichter bei dem Amtsgericht in Luckenwalde, 
der Gerichtsaſſeſſor Schönian zum Staatsanwalt bei 
dem Landgeriht in Neu-Ruppin, der Gerichtsaſſeſſor 
Spener zum Amtsrichter bei dem Amtsgericht in 
Quedlinburg. Verſetzt find: der Amtsrichter Dyder- 
hoff in Werder an das Amtsgericht zu Rranffurt a. O., 
der Amtsgerichtsrath Wallmüller in Berlin als 
Landgerichtsrath und bie Amtsrichter Dr. Lion in 
Berlin, Dr. Andrae in Hoyerswerda und Linden— 
berg in Berlin als Landrichter an das Landgericht 1. 
zu Berlin. Berftorben ift: der Yandgeridtsratb Voß 


in Berlin. 
TE. Affefforen. 

Zu Gerichts-Aeſſoren find ernannt die Neferendare: 
Sintenis, Reinecke, Mündboff, Dr. Hoebel, 
Hılrib, Guth, Bernhardi-Griſſon, Dr. Ritter, 
Dr. Otto Müller, Nölting. Verſetzt ift: Dr. Kübne 
in den Bezirk des Dberlandesgerichts zu Breslau. Ent- 


faffen ift: Gottfried Meyer Bebufs Uebertritts zur 
allgemeinen —— 

III. Mechtsanwälte und Notare. 

Zugelaffen find zur Rechtsanwaltſchaft: der Rechts— 
anwalt Hauptmann aus Gentbin bei dem Yandgericht 
zu Rranffurt a.D., die Gerichtsaſſeſſoren Dr. Georg 
Mübjam, Horwig, Kranz Wolff und Dr. Silber- 
ftein bei dem Landgericht 1. zu Berlin, der Rechtsan- 
walt Dr. Salomon aus Potodam bei dem Kammer: 
gericht, der Gerichtsaſſeſſsr Blumentbal bei dem 
Amtsgericht in Witrftod. Gelöſcht find in der Lifte der 
Rechtsanwälte: der Rechtsanwalt Juftizratb Devds in 
Berlin bei dem Kammergericht, der Rechtsanwalt Dr. 
Baumert in Nauen bei dem Yandgericht I. in Berlin, 
der Rechtsanwalt Dr. Salomon bri dem Landgericht 
in Potsdam, der Rechtsanwalt Dr. Georg Mever bei 
dem Landgericht I, in Berlin. Zum Notar im Bezirke 
des NKammergerihts iſt ernannt der Rechtsanwalt 
Schindler in Franffurt a. O. Die nachgeſuchte Ent- 
laffung aus dem Amte alg Notar ift dem Motar, 
Juftizratb Zabel in Seelow ertbeilt. 

EV. Referendare. 

Zu Referendaren find ernannt die biöberigen Nedts- 
fandidaten: Heim, Brunfow, Yau, Mattbien, 
Plüber, Janſen. Uchernommen find: Graf von 
Dönhoff aus dem Bezirke des Dberlandesgerichts zu 
Königsberg, Jaffe aus dem Bezirke Des Oberlandes— 
gerichts zu Poſen. Entlaffen find: von Eijenbart- 
Rorbe Bebufs Mebertritts in den Berwaltungsdienft, 
Dr. Eiswald Behufs Uebertritts in das Reſſort des 
Auswärtigen Amtes. 

V. Subalternbeamte. 
Ernannt ſind: der Gerichtsſchreiber Wichmann 


bei dem Amtsgericht J. zu Berlin zum Geheimen Re— 
iſtrator im Juſtizminiſterium, der Juſtizhauptkaſſen— 
ſſiſtent Yange in. Berlin zum Geheimen Kalkulator 
im Juſtizminiſterium, der Schretär Getzſchmann bri 
dem Unterſuchungogefängniß zu Moabit zum Inſpektor 
bei demjelben Gefängniß, der Militäranmwärter Jurt 
zum etatsmäftigen Gerichtsvollzicher bei dem Amtsgericht 
zu Berlinchen. Verſetzt ift: der etatsmäßige Gerichts- 
Ichreibergebülfe Kaniag in Treuenbriegen nad Anger: 
münde. Penſionirt find: die Gerichtsichreiber Fürle 
in Charlottenburg, von Bruguier in Yandeberg a. W., 
Rechnungsrath Baenitz daſelbſt. Berfiorben iſt: der 
Gerichtsſchreiber Koebel in Fürſtenwalde. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Lebenerettung. Deffentlihe Belobigung. 

Der Schmiedegeſelle Friedrich Hoffmann hat 
am 2. März d. J. den Arbeiter Carl Reinke, welcher 
beim Ueberſchreiten des gefrorenen Seelübben'er Sees 
ungefähr vom Lande 90 Schritte entfernt eingebrochen 
war, aus der Gefahr des Ertrinkens mit Mutb und 
Entichlofienbeit gerettet. Dieje edle That wird biermit 
belobigend zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Porsdam, den 12. März 1597. 

Der Regierungs-Präfident. 
Erledigte Rreiswundarztitelle. 

Die mit einem jäbrlihen Gehalte von 600 Marf 
verbundene Kreiswundarztftelle des Kreiſes Mogilno ift 
jefort zu beſetzen. Geeignete Bewerber fordern wir 
auf, ſich unter Einreichung ibrer Zeugniſſe und ihres 
Vebenslaufrs binnen 4 Wochen bei uns zu melden. 

Bromberg, den 12. Mai 1887. 

Königl. Regierung, Abtbeilung des Innern, 











usweifung von Ausländern aus dem Meichsgebiete. 


Name und Stand | Alter und Heimath 





des Ausgewicienen. 





2 | 3 


Grund Behörde, Du 
ber welche die Ausweifung | u — — 
Beftrafung. beichlefien bat. Deichlufiee. 
4. 5. 6, 





a. Auf Grund des $ 39 dcs Strafgeſesbuchs: 


Alerander geboren am 25. Mai 
Koslomefi 1559 zu Minsf, Ruß— 
Jofef Abramomicz), land, wobnbaft aufeit) 
Yosmann, zu Alt⸗Ukta, 











Preußen, 

2 Matbias Jun, 

Händler, 
Bezirk Schüttenbofen,) im 
Böhmen, 
rig ebendaſelbſi, 


3 Thereſie Koch, 
Weberin, 
| Bezirk Rumburg, 


rig zu Rumburg, 


geboren am 23. Degem- fortgefegtes 
ber 1830 zu Neydic,| des einfachen Diebſtahls Bezirksamt Ansbach, 


Diebſtahl im wiederholten Königlich —— 13. Februar 
Rückfalle 

Zuchthaus laut Erfennt-| zu Gumbinnen, 

Regie- niß vom 7. November 

rungsbez. Gumbinnen, 1885), 


(4 Sabre] Regierungspräfident 1557. 


Verbrechen Königlich Bayeriſches — 
887. 
Rückfalle (2 Jahre 


ortsangehö⸗ Zuchthaus laut Erfennt- 
niß vom 


26. Mär 


), 
geboren am 8. Maijbwerer Diebftabl (1 Königlihb Sächſiſche 14. Februar 
1840 zu Frankenſtein, Jabre Zuchtbaus 
Erkenntniß vom 23ſten ſchaft Bautzen, 
Böbmen, — Januar 1886), | 


laut! Kreisbanptmann- 1887. 
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E| Name und Stand Alter und Heimath Grund Behörde, Datum 
m IE — ; N Des 
- 2 ber welche die Ausweiſung Hummellunas- 
H des Ausgewiejenen. Beftrafung. beichloffen hat, —— 
1 3. 4 5. 6. 





b. Auf Grund des $ 362 des Strafgejegbuds: 
1Samuel Leweinfrug,/geboren am 7. Januar Landſtreichen und Betteln, Königlich Preußiſcher 2 he 


Ubrmader, 1841 zu Auguſtowo, Regierungspräfident 
| Gouvernement Sur zu Marienwerder, 
‚ walfi, Ruſſiſch-Polen, 
ortsangebörig ebendaj., 
2) Balentin Baron, geboren am 1. Februarilandftreichen, Königlich Preußischer) 16. Februar 
Knecht, 1867 zu Jelen, Ga— Regierungspräfident| 1887. 
ng wohnhaft zulegt zu Oppeln, 
u Weſſolla, Kr. Pleß 
reußen, 
3 Karl Gottfried geboren am 2. Januar Landſtreichen und Betteln, Königlich Preußiſcher 5. März 
Rasmujen, 1834 zu Kopenhagen, Regierungspräfident 1887. 
Schloſſer, Dänemark, ortsange— zu Merſeburg, 
börig ebendaſelbſt, 
wohnhaft zuletzt zu 
Hagenau, —— 
4 Johann Hruby, geboren am 24. Juni Landſtreichen und Fäl-Königlich Preußiſcher 4. April 
Bäckergeſelle, (oder Juli) 1866 zu) ſchung des Arbeitsbuchs, Negierungspräfident 1887, 
Bichbübel, Böbmen, zu Dsnabrüd, 
ortsangebörig cbenda- 
jelbft, wohnbaft zulegt 
zu Wlbendorf, Kreis 
Neurode, Preußen, 
5 Maria Martine, 19 Jahre, geboren und Landſtreichen, Königlih Preußische] 5. April 
Tagelöhnerin, — zu Paris, Regierung zu Aachen, 1887. 
ankreich, 
6) Emanuel Linert, geboren am 3. Juni Landſtreichen und Ab⸗ Königlich Bayeriſches 15. März 
Weber, 1866 zu Pollendorf, weichen von der vor⸗ Bezirksamt Viech⸗ 1887. 
Bezirk Hohenelbe, geſchriebenen Reiſeroute, tach, 
Boͤhmen, ortsangehö— 
rig ebendaſelbſt 
7 Karl Bittner, geboren am 24. Juli Landftreichen, daſſelbe, 2. April 
Buchdrucker 1863 zu Traunſtetten, 1887. 
und Papierſchneider, Bezirk Steyer, Deſter— 
reich, ortsangehörig zu 
Johannisthal, Bezirk 
Boͤhmiſch⸗Leipa, Boͤh⸗ 
men, 
SJoſef Kriz (Kritſch), geboren am 12. März Landſtreichen, Betteln, Königlich Bayeriſches 16. März 
Müller, 1842 zu Pleß, Bezirk Gebrauch falſchen Na— Bezirfsamt Piarr- 1887, 
Biſchofteinitz, Böhmen, mens und falſcher Le— kirchen, 
ortsangehörig ebendaſ., gitimation u. Bannbruch, 
9 — Schöner, jca. 32 Jahre, ortsan- Landſtreichen, Betteln und Stadtmagiſtrat 28. März 
rechsler, gehörig zu Zales⸗Elko⸗ Ruheſtörung, Deggendorf, Bayern, 1887. 
wif, Bezirk Strafonig, 
’ * 
10) Johann Kreijie, geboren am 10. Mai Landſtreichen und Betteln, derſelbe, desgleichen. 
Tagelöpner, 1852 zu Wollichof, 
Bezirk Schüttenbofen, 
Böhmen, ortsangebörig 
ebendajclbft, 


















Name und Staud Alter und Heimath Grund Bebörbe, 






& i 
. ve 

rer =: der weldye die Ausweiſung M 

3 des Ausgewieienen. Beftrafung. beichleffen "hat. elle 
1. 4. 5. 





geboren 1827 zu Hober⸗ Landſtreichen u. Fübrung 
mig, Bezirf Schütten-! gefälichter Pegitimations- 
bofen, Yöhmen, orts⸗ papiere, 
angebörig zu Schütten«| 





Maria Rolar, 
geb. Paul, 
Tagelöbnerin, 

und deren Kinder: 


boien, | - 
a. Maria, ‚geboren 1870 zu Brunn- Landftreihen und Betteln, | Kömigt. Bavyeriiches; 18. März 
beit bei Wien, Defter- Bezirlsamt Par 1887 
reich, ortsangebörig zu kirchen, i3J 
Schüttenbofen, 
b. Thomas, Tagelöhner, geboren 1867 zu Petro- Landſtreichen, 
rig, Bezirk Schütten- 











rig ebendajelbit, 


bofen, ortsangebörig zu ä 
Schüttenbofen, 
12!) Franz Grüner, geboren 1844 zu Zchraf, desgleichen, Königlich Bayeriſches 4. —— 
Sattlergeſelle, Bezirk Horſchowitz, Pezirfsamt Vilsbi- 1887. 
Böbmen, ortsangchbo- burg, | „er 
| 








13 an Laudil geboren am 31. De-Betteln im wiederholten Königlich Sächſiſche 4 März 
Loudil), zember 1859 zu Mezi⸗ Rückfall, Kreishauptmann⸗ 1887. 
Schornſteinfeger, bor, Bezirk Tabor, ſchaft Leipzig, 
öhmen, ortsangehö— 
rig zu Poric, Bezirk 
Beneſchau, ebendaſelbſt, 
14 Anton Müller, geboren am 6. Januar desgleichen, diejelbe, 21. März + 
Schuhmachergeſelle, 1840 zu Raaden bei 1887. 
Karlsbad, Böhmen, 4 
. ortsangebörig ebendaj., en; 
15 Peter Bopel, 47 Jahre, geboren und/Fandftreichen und Berteln, Großherzoglich Badi— — 
Bäder, ortsangebörig zu ſchet Landesfommii-t 1887, 
Runſch, Provinz Lim— ſär zu Mannbeim, 
burg, Niederlande, 
16 Emanuel Morteghem, geboren am 6. Septem- Landſtreichen, Kaiſerlicher Bezirks⸗ 2. 
Erdarbeiter, ber 1860 zu Touenai, Präfident zu Straß⸗ 188 
Belgien, ortsangebörig burg, 
ebendafelbft, I Fe 
17] Alphons Blot, geboren am 26. Oktober desgleichen, derjelbe, deögleichen. 
Maler, 1843 zu Paris, Kranf- 3 
rei,  ortsangebörig Zu 
ebendaf., wohnbaft zu- — 
letzt in Straßburg i. E., 45 
1 Anton Mariot, geboren am 20. Mai desgleichen, derjefbe, 7. April 
Tagner, 1861 zu Longarone, 1887. 
Ytalien, ortsangebörig x 
ebendaſelbſt, Wi Ilm MM 
19 Heinrich Julins geboren am 28. März Landſtreichen und Betten, Kaiſerlicher Bezirfe-) 78. März 
Didier, Tagner, | 1856 zu St. Denis, Präfident zu@olmar,, 1887. 
rankreich, ortsange- | 
Brig ebenbafelit, | | Er 
20) Johann Ebenbocd, Igeboren am 1. Auguſt Landſtreichen, Kaiſerlicher Bezirlks⸗ 16. März 
Maurer, 1858 zu Götzis, * 1887. 











| Re fr Präfidentzu Colmar, 
reich, ortsangehörig | 
—*2 








Name und Stand 











21" Iobann Baptif 
Félétcheas, 
Erdarbeiter, 

22) Camille Coutret, 

Arbeiter, 

23 Wilhelm Dumiel, 
Gymnaſtiker, 

24 Julius Wagner, 

Arbeiter, 
25 Moſes Jacobowitz, 
Rabbinatsſchüler, 

26) Anna Winter 
(Wagner), 

unverebel. Dienſtmagd, 

27) Anton Peicht, 


Handlungsfommig, 


Schloſſer, 


des Ausgewiefenen 








Grund 
ber 
Beftrafung 


4. 
Vandftreichen, 


| Alter un Heimath | 


137 Jahre, geboren zu 
Veiza, Spanien, | 


geboren am 7. März 
1864 zu Gerardmer, 
Departement Vosges, 
Frankreich, 

geboren am 19. Dezem— 
ber 1863 zu Vincennes, 
Departement Seine, 
Frankreich, | 

geboren am 11. Dezem⸗ desgleichen, 
ber 1844 zu Paris, 
Frankreich, 

geboren 1870 zu Kie- desgleichen, 
Almas, Komit. Berger, 

Ungarn, ————— 
ebendaſelbſt, 


desgleichen, 





desgleichen, 


1842 zu Schönau, Rückfall, 
Böhmen, ortsangehö— 

rig zu Karlsdorf, Kreis 

Olmütz, Mäbren, 








Behörde, 
welche die Aueweiſung 
befchloffen hat 


5. 


Raiferlicher Bezirkso⸗ 
Praſident zu Meg, 


berjelbe, 
Iderjelbe, 


berjelbe, 


Königlib Preußischer 
— —— 
u Breslau, 


Regierungspräfident 
zu Liegnitz, 





geboren am 7. Septem- 


Yandftreihen u. Gebrauch Königlich Preußischer 


\ ber 1860 zu Aurino⸗ eines falſchen Arbeits] Regierungspräftdent 
wes, Böhmen, ortsan⸗ zeugniffes, zu Hannover, ° 
gebörig ebendaſelbſt, 

28 Philipp — geboren am 13. Mai Landfireichen und Betteln, Königlich Preußiſcher 

1858 zu Freiſtadt, Regierungspräftbent 
Mähren, ortsangehö— zu Stabe, 
tig ebendajelbft, wohn⸗ 
baft zuleßt zu Leer, 
| Preußen, 

Igeboren im März 1866/desgleichen, berfelbe, 


29 Israel Awenzid, 
Tiſchler, 


30 Johann Brunner, 
Gigarrenarbeiter, 
3) Hubert Dinge, 
Dachdechker, 
32 Jobann Kölla, 


| Photograpb, 


zu Minsf, Rußland, 
orisangebörig ebenda⸗ 
jelbit, wobnbaft zulegt 
zu Hamburg, 

50 Jabre, geboren und 
ortsangebörig zu Hem⸗ 
berg, Kant. St. Gallen, 

Schweiz, 

geboren 1838 zu Venlo, 
Niederlande, ortsauge⸗ 

| börig ebendaſelbſt, 
wobnbaft  zulegt zu 
Kevelaar, Preußen | 

geboren am 11. No— 
vember 1843 zu Stäfa, 











Betteln im wiederholten Königlih Preußiſcher 
Rückfall, Regierungspräfident 
zu Wiesbaden, 


Yandftreichen und Betteln, Königlich Preußische 
—— zu Düſſel⸗ 
dorf, 


Königlich Bayeriſches 


Landſtreichen, Bezirksamt Kirdh- 





Kant. Zürich, Schweiz, 


beimbolanden, 


ortsangebörig ebenda⸗ 


jelbft, 


Auswelfungs; 


Beſchluſſes 
6 


7. April 
1887. 


9. April 
1887. 


desgleichen. 


10. April 
1887. 


7. April 
1887. 


geboren am 15. Januar) Betteln im wiederholten Königlich Preußiſcher desgleichen. 


18. April 
1887. 


18. März 
1887. 


23. März 
1887. 


14, April 
1887, 
11. April 
1887. 


24. März 
1887. 





Name und Staud 




















= Alter und Heimath Grund Behoͤrde, Datum 
* — — der welche die Ausweiſung * 
3 des Ausgewieienen Beßrafüng Beichleffen hat. er 
1 2 3 4 5. 6. 
33 Franz Pleiner, ‚geboren am 12, Januar Landftreichen und Betteln, Königlih Bayeriſches 14. April 
Raufmann u. Skribent, 1846 zu Tachau, Böb— | Bezirfsamt Aichach, 1887. 
men, ortsangebörig 
cbendaſelbſt, 
34 Franz Schlechta, geboren 1827 zn Kalten- desgleichen, Koöniglich Sächſiſche 14. März 
Zimmermann, | bach, Bezirk Teiſchen, | Kreisbauptmann: 1887, 
Boͤhmen, ortsangebö— ſchaft Dresden, 
rig ebendaſelbſt, | 
35. Wenzel Burda, 139 Jabre, geboren und deögleichen, ‚Großberzoglich Badi⸗ 18. April 
Färber, ortsangehörig zu Stra- ſcher Landeskommiſ— 1887. 
\ fonig, Böhmen, | jar zu Mannbeim, 
36) Kranz Rabowsfy, 30 Jahre, geboren zu Betteln im wiederholten Großherzogl. Olden- 5. März 
Schubmader, | Neuftift, Defterreich, Nüdfall, | burgiides Staate- 1887. 
| ortsangebörig cbenba= minifterium, Depar⸗ 
ſelbſt, tement des Innern 
| zu Oldenburg, 
37] Adolf Wysling, :23 Jabre, geboren und desgleichen, daſſelbe, 31. März 
Arbeiter, | ertöangebörig zu 1837, 
Stäfa, Kanton Zürich, 
Schweiz, 
38 Emil Burgunder, geboren am 23. Sep- landftreichen und Berteln, Raiferliher Bezirks: 30. März 
Fabrifarbeiter, | tember 1868 zu St. Präfident zu Colmar, 1887, 
ı Maurice, Frankreich, 





| ortsangebörig ebendai., 


Gefchenfe an Rirchen ze. 
Brei dem Königlihen Konfifterium der Provinz 
Brandenburg find in neuerer Zeit folgende an Kirchen 
im Regierungsbezirf Porsdam gemachte Geſchenke zur 

Anzeige gebracht worden: 

Bon Seiner Kaiferlihen Hoheit dem Kronprinzen 

A. der Kirche zu Bornſtedt, Diözefe Potsdam 1.: 

Für die Safriftei der Kirche cin gerahmtes Bild mit 
aufgeffebten „Pflanzen von den beifigen Stätten in 

. und bei Jeruſalem“ mit eigenbändiger Widmung 
Seiner Kaiferliden Hoheit; 

B. der Kirche zu Eiche, Diözefe Potsdam 1.: 

Für die Safriftei der Kirche ein gerabmtes Bild mit 
anfgeflebten „langen von ben beiligen Stätten in 
und bei Jeruſalem“ mit eigenbändiger Widmung 
Einer Raiferlihen Hobeit. 

Außerdem find folgende Geſchenke an Kirchen ir. 
gemacht worden: 

Diödzeſe Beelitz, a. der Kirche zu Beelitz: eine ſchwarze 
Dede über den Taufftein mit fübernem Kreuz und 
filbernen Franzen von Mitgliedern des Gem. -R.:Ratbs, 
eine neue KRanzelbefleidung vom Rentier Wernig 
daſelbſt;z b. der’ Kirde zu Schaepe: cin Jabrgang 
„Eriftelpredigten von Kluge‘ vom Nentier Wolf daſ. 

Diözeſe Becokow, der Kirche zu Beeskow: cine Tauf- 
fanne aus polirtem Meſſing vom FREIEN 
Poeſchke zu Neuendorf. 





Diözeſe Berlin Land J., der Kirche zu Friedrichsfelde: 
ein Altarteppich (Handftiderei) aus dem Nachlafie der 
Frau Geheimerätbin Heffter zu Berlin, eine Kanzel⸗ 
bibel von Fräulein Eliſe Bülow bajelbfl. 

Diözeſe Berlin Yand II., der Kirche zu Tegel: ein großes 
Delgemälde, ein Bruftbild des Kaifers in reidem 
Goldrahmen von Frau Rentier Bernhardt. 

Diözefe Neufladt Brandenburg, der St. Pauli-Kirche zu 
Drandenburg a. H.: 300 Marf, aud deren Zinfen 
fortlaufend die Lichte zu den früber von ihr geſchenkten 
zwei breiarmigen Altarsfandelabern beſchafft werben 
jolfen, von verwittwete Frau Rentiere Sebnert geb. 

ramer. 

Diözefe Dom Brandenburg, der Kirche zu Mögin: ein 
Kolleftenbeden in Zinffunfiguß, ein broncirter Wand: 
arm mit großer Petroleumlampe von Gemeinbeglicdern. 

Diögefe Coͤln Land 1., der Kirche zu Zehlendorf: 
900 Marf, deren Zinjen zur Erhaltung ibrer Be: 
—— zu verwenden ſind, von Frau Dr. Rüſt, 

OM. zu gleichem Zwecke von Frau Paſtor Krichau, 
1500 M. mit demſelben Zwecke vom Amtsrath 
Wagner zu Frankfurt a. O., MO Mark zur Er— 
neuerung des Inneren der Kirche und zur Anſchaffung 
eined Kronleuchters nebſt 6 Wandleudtern vom Land⸗ 
gerichtsrath Heſſe in Berlin, cin Paar Wandleuchter 
von Fräulein Sidonie Scharffe, cine neue Altar» 
ſtufenbelleidung von den fegten Konfirmanden, ein 
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polirtes Conſol für ein Erucifir, 4 Nummerntafeln 
von einem Ungenannten. 


Kniebanf vom Rittergutöbefiser Bolle auf Rauſchen— 
d 


orf. 
Diözeſe Cöln Land II., der Stadtkirche zu Cöpenick: Diözeſe Lenzen, der Kirche zu Rambow: cin Smyrna— 


eine neue Kanzelbekleidung von rothem Plüſch mit 

Goldborten, Frangen und Kreuz vom Fabrikbeſitzer 

und Kirchenälteſten Oetting daſelbſt, cine neue Altar— 

bekleidung von rothem Plüſch nebſt goldgeſticktem 

Kreuze mit dem Monogramm Chriſti von mehreren 

Gemeindegliedern, eine weißleinene Decke mit breiter 

efmüpfter Borde und Frangen für den Altar von 
äulein Reichert zu Landſitz Schönweide bei 

Eorpenid, durch freiwillige Beiträge 1) cin großes 

Erucifir in Bronce, 2) ein großer Altartcppich von 

Tournay=-Belvet, 3) Manillastäufer zum Belegen des 

ganzen Raumes um den Altar von Gemeindegliedern; 

der Kirche zu Deutſch-Rixdorf: cin großes Grucifir 
für den Altar und cin Robrftubl für die Safriftei 
vom Lehmann'ſchen Ehepaar daſelbſt; der Kirche 
zu Echöneberg: 2 cifelirte broncene Altarleuchter und 
eine weiße Abendbmablsdede mit Spigen vom Kirchen— 
älteften Carl Willmann daſelbſt, ein Antependium 
von weißem Atlas mit echter Goldftiderri von 
Fräulein Martha Feurig daſelbſt, cin neuer Altar 
von Eichenholz vom Kirchenälteften Guftav Mette 
daſelbſt, eine Altar und Ranzelbefleidung von weißem 
und gelbem Damaft nebſt Belum und cinem Teppich 
vom Kirchenälteften Wilbelm Hewald daſelbſt, zwei 
anbetende Engel-Figuren von Gips mit Gold getönt 
zu beiden Seiten der Kanzel auf der Altarwand von 

Herren Auguft Willmann dajelbft, eine Altar: und 

KRanzelbefleidung von rothem Tuche mit Goldſtickerei, 

Belum und Teppich von Frau Wittwe Bergemann 

daſelbſt, desgl. aus ſchwarzem Sammet mit Silber: 

ftiderei, Belum und Teppib von Familie Richnow 
daſelbſt, filberne Abenpmablsgerätbe, cin ſtylgerechter 

Paramentenihranf mit vernidelten Beſchlägen von 

Frau Geheime Rätbin Yevinftein dajelbft, für die 

Orgel das fehlende Negifter der Rlötenftimme vom 

Gemeindevertreter, Gutsbefiger Yange daſelbſt, erfter 

ee zur neuen Kirde 50 M., zweiter desgl. 

100 M. von ungen. Frauen dajelbft. 

Diözeſe Dabme, der Kirche zu Gchersdorf: 42 Marf 
zur Beſchaffung von 25 Eremplaren des neuen 
Provinzial: Orfangbuhs für arme Gemeindeglieder 
vom Patron, Oberſt 3. D. von Kleift. 

Diözefe Kebrbellin, der Kirche zu Brunner: cin Teppich 
für den Altarraum von Frauen der Gemeinde. 

Diözefe Havelberg-Wilsnad, der Kirche zu Nitzow: cin 
gothiſcher Kronleuchter von Bronze mit 24 Yichten 
vom past. em. Nonnig in Havelberg. 

Diözeſe Yindow-Granjee, der Kirche zu Groß-Wolters- 
borf: ein Vermächtniß von 300 Marf mit der Ber: 
vflihtung, die jäbrliben Zinfen zur Pflege eines 
Grabes zu verwenden von Frau verwittwete Pfarrer 
Schmutz, Marie Gäcilie geb, Zürn zu Dresden; 
der Kirche zu Schoenermarf: cine Bekleidung des 
Altars, der Kanzel, des Leſepultes und eine Dede 
für den Taufftein, cin Ueberzug für die gepolfterte 


Diözeſe Perle 


Altarteppihb von der Gemeinde, eine weißgeftidte 
Schuedede für den Altar von Frau Marie Stuben- 
borff geb. Pucajien in Zapel, die Befleidung für 
den Taufftein von Frau Givil-ngenicur Appel in 
Wittenberge, ein filberplattirter Kelch vom Gemeindes 
vorftehber Karl Schaal. dafelbft, eine filberplattirte 
Patene vom Sircenälteften Karl Schütte bajelbft. 


Diözeſe Nauen, der Kirche zu Grünefeld: eine Altarbibel 


mit Goldſchnitt in Pederband mit reiber Dede: 
prägung vom Bauergutsbeſitzer Bathe nebſt Frau, 
Predigtbücher von „Zietbe”, „Immanuel“ und „Bethel“ 
vom —— Nölte und Frau. 

erg, der Perleberger Spnodals Prediger: 
Wittwen-Kaſſe: ein Legat von 3000 Mark, mit der 
Beſtimmung, daß dies Kapital zu dem Grundfapital 
geichlagen werde und den ſämmtlichen Prediger: 
Wittwen zu Gute fommen joll, vom verſtorbenen 
Rentier Guſtav Adolf Wilbelm Bormann zu Berlin. 


Diözefe Potsdam I., der Kirde zu Bornſtedt: Yegat von 


3000 Marf mit der Verpflichtung, die Pflege feines 
Erbbegräbniffes zu übernebmen vom Königl. Rafanen- 
meifter Fried. Guftav Roh im Neuen Palais, ein 
Legat von 600 Marf mit der Verpflichtung der Pflege 
zweier Grabitellen auf dem Kirchbofe vom Malerei— 
UtenfiliensDändfer und Rentier Guflav Adolf Wil- 
beim Bormann bierjelbft; der Kirche zu Nonendorf: 
ein Oeldruckbild (Chriſtuskopf) in geichnigtem Rahmen 
von ficben eingejegneten Mädchen und ciner Rrau daſ. 


Diözeſe Potsdam II., der Kirche zu Kartzow: zwei 


Altar- und Kanzelbekleidungen und ein Altarteppich 
vom Rentier L. Wigankow zu Berlin, ein meifing. 
Kronleuchter zu 16 Lichten vom Gutsbeſitzer Kopp 
in Berlin, zwei dreiarmige Wandleuchter vom Patron, 
Rittergutsbeſitzer P. Wigankow daſelbſt, ein ge— 
ſticktes Velum und cine große Altarbibel aus dem 
Parrbaufe; der Kirche zu Priort: cin geftidtes 
Belum von ungenannt bleiben wollenden Geberinnen. 


Diözefe Prenzlau I, der Kirhe zu Bandelow: ein 


Altarteppich von einem Gemeindegliche. 


Diözeje Preuzlau II. der Kirche zu Kleptow: cine ncuc 


Altar: und Ranzelbefleidung vom Patronats-Bertroter 
Albert Hertz daſelbſt, ein Grucifir und 2 Altarleudıter 
aus Bronce von den 9 jüngeren Geſchwiſtern Hera 
dajelbft, ein Altarteppich vom Rittergutspächter Mehl 
in Gollmitz, eine Abendmablsfanne in Alfenide vom 
Ortspfarrer, 42 M. 40 Pf. zum Kirchenbaufonds von 
der Gemeinde Kleptow, 100 Mark zur Beſchaffung 
einer Orgel als erften Beitrag von den 10 Geſchwiſtern 
Her daſelbſt. 


Diözefe Neu-Ruppin, der Kirche zu Krenzlin: cine Altar- 


bibel (fl. Folio in gang Peder mit Goldichnitt, ver- 
gelderem Kreuz und Schloß) vom Bauergutebefiger 
Jacob Kid und Ehefrau MWilbelmine geb. Nibbe, 
zur Anichaffung von: 1) einem Stronleuchter aus 
Goldbronce zu 24 Lichtern, 2) 2 Altarleuchtern, 
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3) einem Grucifir, 4) 2 Rangelleuchtern, 5) 4 Kan— 
defabern, 6) 18 Wandleuchtern a. vom NRittmeifter 
von Ziertben in WVorsdam 50 M., b. vom 
Deconomic-Ratb Scherz nebit Familie in Krenzlin 
91 M., ec vom Hof-Juvelier 9. Gartenſchläger 
(Firma Job. Wagner und Sohn) in Berlin 100 M., 
d. von der Gemeinde Krenzlin 30 M., e. von Arau 
Dr. Tott geb. Ramdohr in Neu Ruppin 5 M., 
f. vom Pfarrer Ramdohr in Kubsdorf 10 M., 
g. vom Adminiftrater Sallbach in Krenzlin 5 M., 
h, vom Kaufmann Karl Fid in Neu-Ruppin 10 M., 
zujammen 301 M., cine weiße Altardede von Frau 
Kirdenpatronin, Rittmeifter von Zietben geb. 
Gräfin Zieten in Potsdam; der Kirche Neu:NRuppin: 
450 Marf Behufs Pflege von Gräbern vom Maurer 
Friedrich Müller, desgl. 600 M. von Frau Rentier 
Wilhelmine Grunow geb. Steldt, desgl. 1500 M. 
von Oberft-Lieutenant von Zütow’ ſchen Ebelenten, 
zur Unterftügung von Gonfirmanden -cine Hyporbef 
von 3000 M. von Rentier Wilbelm Krauſe'ſchen 
Eheleuten; der Kirde zu Wuftran: drei bunte Glas— 
fenfter im Altarraum, das mittelite mit der Figur des 
Auferflandenen, die beiden anderen mit Arabesken und 
Juſchriften; ein alter, reich und funftvoll renovirter 
Altarauffag, Holzichnigerei mit zwei Seitenflügeln, 
das Mittelfüd darftelfend Marit Berfündigung, bie 
Flügel zu beiden Seiten mit Heinen Heiligen-Figuren 
in Holzſchnitzerei ausgefüllt; ſechs alte, reich und 
funftvoll renovirte Apoftel-Figuren in je drei Niſchen in 
der Wand der Apfis, rechts und linfs vom Altarz eine 
neue funftvoll in Holz gearbeitete Kanzel; vierzehn neue 
Bänfe in das Schiff der Kirche, und 12 aus Eichenbolz 
geſchnitzte Stühle für den herrſchaftlichen Chor, ſowie 
ſechs neue Tafeln aus Eichenholz zum Anſteden der 
Kirchenlieder vom Grafen von Zieten-Schwerin, 
zwei meſſingene Armleuchter auf die Kanzel von Frau 
Gräfin von Zieten-Schwerin, zwei Opferkaſten, 
aus Eichenbolz geichniet, vom Grafen von Zieten— 
Schwerin, ein mejfingener Kronleuchter mit achtzehn 
Armen von Frauen und Jungfrauen der Gemeinde, 
eine große Altarbibel von cinigen Areunden der 
Patronatsfamilie, ein Chriſtus von Tborwaldien, 
im bod, und ein wertbvolles Taufbeden von einem 
freunde der Patronatsfamilie, über dem Oftgiebel der 
Kirche und über dem Haupteingang zur Kirche je cin 
ſchwer vergoldetes Kreuz von Ciſen vom Grafen von 
Zieten-Schwerin. 

Diözefe Strasburg, der Kirche zu Papendorf: jechs drei: 
lichtige Wandleuchter aus Goldbronce mit Weinlaub 
und zwei zweilichtige derjelben Art vom Pfarrer 
Hopff und Frau daſelbſt; der Kirche zu Schwarzen: 
fee: ein Harmonium vom Yicntenant im Pommerſchen 


Dragener-Negiment Ar 11 Ernft Keibel zu Brom- 


Diözeje Treuenbriegen, 


Diözeje Zehdenick, der Kirche zu Wejendorf: 


Diözeſe Zeilen, 


berg, eine filberne Abendmablsfanne vom Patron, 
Rittergutsbefiger, Rittmeifter Keibel und Grmablin 
daſelbſtz der Kirde zu Trebenow: eine Fußdecke vor 
dem Altar vom Tbierarzt Kreig in Wriezen a. O.; 
der Kirche zu Wolfsbagen: ein neues Provinzial: 
Geſangbuch vom Grafen H. von Schwerin dajelbit. 


Diözeſe Templin, der Kirche zu Hindenburg: em Altar: 


tppih von Frau Gutsbefiger Fritze daſelbſtz der 
Kırde zu Glofterwalde: cine Altar» Tauftiich> und 
KRanzelpult-Befleidung aus ſchwarzem Sammer mit 
fübernen Franzen von der Gemeinde. 

der Kirche zu Brackwitz: eine 
neue Altar, Kanzel und Leſepultbekleidung von 
rotbem Tuch mit Goldfranzen vom Lehnſchulzenguts— 
befiger Auguft Seebaus bajelbit, 


Diözeje Wriegen, der Nicolai-Kirche zu Freienwalde a. D.: 


zur Einridtung einer Kirchenbeizung 864 Mark von 
der Gemeinde, desgl. 160 M. vom Ziegelei-Direktor 
Buſſe, desgl. 1111 M. von einem Ungenannten; 
der Georgen-Kirche zu Freienwalde a. O.: 6 Pe 
troleum-Wandlampen, cin Altartcppid, ein Kokos— 
fäufer von Ungenannten; der Kirche zu Alt-Rauft: 
ein gothiſcher Taufftein von Fichtenbolz, marmorartig 
geftrichen, vier Nummerntafeln mit 275 Nummern von 
Ungenannten; der Kirde zu Batzlow: ein Holzfaften 
mit Vejchlägen und Tuchfutter zur Aufbewabrung ber 
Abendmahlsgerätbe vom NRitterqursbefiger v. Barfuß 
ei. der Marien-Kirche zu Wriegen a. D. für den 
Kirchbof: eine auf majfivem Poſtament ftebende, 3 m 
bobe in Zinfguß ausgeführte Bildſäule des ſegnenden 
Chriſtus nad Thorwaldien von der Gemeinde; ber 
Kırde zu Alt-Reetz: ein Teppich für den Altarplan, 
ein Teppich für die Altaritufen von Frau Ritterguts— 
befiger Brüdmann dafelbftz der Kirche zu Sieging: 
ein Grucifir von einem Ungenannten; Der Kirche zu 
Neu-Trebbin: cin Altarbebang von Battift mit Stiderei 
und zwei geſtickte Decken für die vasa sacra von einem 
Ungenannten. 


Diözeje Könige: Wufterbaufen, der Kirche zu Walters: 


dorf: eine Taufiteindede von ſchwarzem Tud mit 
filbernem Kreuz, filberner Borte, ebenjolben Quaſten 
und eingefaßt mit filberner Schnur vom Pfarrer 
Gran nebit Töchtern und Frau Gutsbeſitzer Tesmer; 
der Kirche zu Nogis: ein Altarteppich von FrauWendt. 
ein Kron— 
feuchter von Meifing von einer ungenannen Krau 
der Gemeinde; der Kirde zu Teicbendorf: durch frei 
willige Beiträge cin Kronleuchter zu 30 Lichten von 
Semeindegliedern; der Kirche zu Yöwenberg: eine 
Tauffanne von cinem Ungenannten. 

der Kirche zu Echünow: eine ‚neue 
Altar⸗ und Ranzelbefleidung von ſchwarzem Tuch mit 
goldenem, aufgeſtickten Kreuz von der Gemeinde. 





(Hierzu eine Beilage und Drei Deffentliche Anzeiger.) 
(Die Iniertionsgebühren betragen für eine einſpältige Drudzeile 20 Bi 
Belageblätter werben ver Bogen mit 10 Pf. berechnet.) 


Redigirt von der Röniglihen Regierung zu Potedam 








PVeoledam, Buchoruderei ver A W. Hahn ſchen Grben (CE. Hayn, Gef Buchrender). — 


Erſter Nachtrag 


zum 
repidirten Reglement der Htädte-Feuer:Hocietät der Provinz 


6. März - . 
Brandenburg vom 35 Aprir 1885.°) 





An die Stelle der 8 22, 33, 34, 37, 39, 46, 55, 58, 61, 73, 75, 76, 77, 79, 83, 84, 85, 86, 
87, 93, 99 und 119 des revidirten Neglements treten die nachfolgenden Beitimmungen: 
22 


Zur Prüfung der Gebäudebeichreibungen und Tagen ($ 56), jowie zur Ermittelung und Abſchätzung 
der Schäben ($S 96, 101) wird von den Magifträten eine jtändige Kommiſſion (Ortskommiſſion) gebildet 
bejtehend aus einem Magiftratsmitgliede als Borfigenden, zwei zu den Gemeindegliedern gehörigen, 
Societätögenoffen und zwei Sacpverftändigen. Für jedes Mitglied ift für den Behinderungsfall ein 
Stellvertreter zu ernennen. 

Ber mit dem Berfiherungsnehmer verlobt oder verheirathet, in aufs oder abfteigender Linie verwandt 
oder verſchwägert ift, oder wer Bruder desjelben oder jenes Ehegatten oder Ehemann jeiner Schmweiter 
ift, darf nidyt ald Mitglied der Ortskommiſſion oder als Sadjverftändiger bei der Aufnahme der Gebäudes 
beichreibungen und Zaren ($ 23) fungiren. 


$ 38. 

Auf Beſchwerden über das Verfahren der Magifträte in Societätsangelegenheiten entſcheidet der 
Direktor, auf Bejchwerden über den Direftor der Direltorialrath ($ 17 Nr. 1). 

Entiheidungen des Direktorialrathes, welche die Ablehnung oder Beſchränkung einer beantragten 
Verfiherung oder die Verſetzung verfidherter Gebäude in eine andere Klajje betreffen, ſowie Beichlüffe 
desjelben nadı $ 17 Nr. 2, 4, 6, 7 und 8 find endgültig; im Mebrigen entjcheidet auf Beſchwerde über 
den Direktorialrath endgültig der Provinzialausichuß. 

Die Verhandlungen des Direftorialrathes über Beſchwerden gegen Verfügungen oder Entſcheidungen 
des Direltors find von einem aus der Zahl der gewählten Mitglieder von dem Direktorialrath für die 
Dauer der Wahlperiode ($ 11) zu wählenden Borjigenden zu leiten, welcher von der Beit ber Verhand— 
fung über die Beſchwerde den Befchwerbeführer mit dem Anheimjtellen benachrichtigt, feine Beſchwerde 
ſelbſt oder durd einen Bevollmächtigten in ber Verhandlung zu vertreten. Die Berathung und Enticheidung 
erfolgt nach dem Schluß der Verhandlung unter Ausjchluß des Direktors und des Syndikus jowie des 
Beichwerbeführers oder feines Vertreters. Der Direftorialrath ift nur beihlußfähig, wenn mit Einfchluß 
ei Borfigenden mindeftens drei gewählte Mitglieder anweſend jmd. Der Vorfigende eröffnet die Ent- 

ung. 

An der Beſchlußfaſſung im Direktorialrathe oder im Provinzialausfhuk darf nicht Theil nehmen, 
wer in der Sache amtlich thätig gewejen, oder an der Worentiheidung Theil genommen Hat, oder wer 
jelbjt oder durch Verwandte oder Verſchwägerte in auf- oder abfteigender Linie oder bis zum dritten Grade 
der Seitenlinie an der Sache beiheiligt ift. 


34. 

Beichwerden über Verfügungen des Diesttors find bei demfelben binnen 6 Wochen ausjchließender 
Friſt nad Empfang der angefochtenen Verfügung anzubringen. 

Beichwerden im Berufungsfalle — weitere Beſchwerden — find binnen 2 Wochen ausſchließender 
Frift nah Empfang der Entſcheidung bei dem Direltor anzubringen. Dies ift dem betheiligten Societäts« 
genofjen bei der Zuftellung der Enticheidung zu eröffnen. Zur Rechtfertigung joldher Beſchwerden kann 
eine weitere Friſt bis zu 4 Wochen bewilligt werden und zwar bei Berufung gegen eine Entſcheidung 
bes Direktors von dem gewählten Borfigenden des Direftorialrathes umd bei Berufung gegen eine Ent— 
ſcheidung des Lepteren von dem Landesdiretor. Der Direktor hat die Berufungsichrift und feine Gegen— 
—— mit den Alten dem gewählten Vorſitzenden des Direktorialrathes bezw. dem Landesdirektor 
vorzulegen. 

Die angefochtenen Verfügungen und Enticheidungen bleiben jo lange in Kraft, bis diejelben im 
Beſchwerdewege endgültig abgeändert werden. 

Wird im Beichwerdewege eine andere Enticheidung über die Aufhebung oder Herabfegung der Ber: 
ſicherung oder die Klaſſifikation der verjicherten Gebäude herbeigeführt, jo Hi fie auch für die Zwiſchenzeit 
maßgebend, ſowohl Hinfichtlih der Entihädigung für einen in diefer Zeit etwa vorgefallenen Brandſchaden, 
als aud der für diefe Zeit zu entrichtenden Beiträge. 


*) Amtsblätter der Königl. Regierungen zu Potsdam und ‚Frankfurt a. D., Ertrabeilage zu Nr. 22. bezw. 21. 
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Wird eine Bekhwerde als unbegründet zurückgewieſen, jo find die dadurch veranlaßten Koſten vom 

Beſchwerdeführer zu tragen. 
$ 37. 

Bon der Berficherung jind ausgeidhlofien: 

1. Bulvermühlen, Bulvermagazine und SFeuerwertslaboratorien; 

2. Gebäude zur Fabrikation oder Niederlage von Dynamit, Schiegbaummolle oder anderer, dem 
Scießpulver in der Wirkung und der Entzündlichkeit ähnlicher Stoffe: 

3. Glas- und Schmelzöfen, Eijen-, Kupfer: und Meflinghämmer; 

4. Stüdgiekereien; 

5. Schwefelraffinerien; 

6. Theeröfen und Rußhütten; 

7. Salzwerfe; 

8. gelken und Schwefelſäurefabriken; 

9. Vottafchbrennereien; 

10. Zuder:, Syrup: und Eichorienfabrifen; 

11. Papier- und Ladwaarenfabrifen mit Dfentrodnung; 

12. Fabriken oder Niederlagen für Zerpentin, Firniß, Lad, Uether, Leuchtgas, ätheriiche und Mi 
neralöle, Ejjenzen, Phosphor, Knallgold, Knalljilber, Knallauekfilber, Anilin, Salmiat und 

ündmaterialien aller Art; 

13. Flachs- und Hanfdarren; 

14. Freiſtehende Badöfen ohne Ueberbau und vorichriftsmäßige Vorgelege: 

15. Theater; 

16. Gebäude, welche nad ihrer Bauart zur 4. Hauptklaſſe gehören würden, aber wegen ihrer 
Benupungsart eine Klaſſenverſchlechterung erfahren müßten — $ 53 —; 

17. Gebäude, welche mit den vorgedadhten im Zufammenhange rn oder, ohne gegen dieſelben 
durd eine Brandmauer vollftändig gededt zu fein, nicht mindeſtens 11 m von ihnen entfernt 
liegen; 

18. Sciffmühlen; 

19. Schuppen, deren Dedenwerk nur auf eingegrabenen Stangen oder ſchwachen Rundhölzern ruht 

Das vorjtehende Verzeichniß kann von Zeit zu Zeit einer neuen Prüfung durch den Direftorialrath 
unterworfen werden. Dabei beſchloſſene Aenderungen unterliegen ber Genehmigung des Provinzialaus: 
ſchuſſes und find nach Vorichrift des S 119 öffentlich befannt zu machen. 

Nimmt der Berficherte hinſichtlich eines verficherten Gebäudes joldye Veränderungen vor, dab deſſen 
BVerfiherung bei der Societät unzuläffig wird, jo erlifcht die Verficherung. Der Verficherte hat feinen 
Anſpruch auf Schadendvergütung im Falle eines vor der Löſchung der Verficherung etwa erfolgten Bran- 
des, jedody bis zum Ablauf des Halbjahrs, in welchem die Löſchung von ihm beantragt oder ohne jeinen 
Antrag verfügt worden ift, den vollen Beitrag zu zahlen. 

In gleicher Weife erlischt die Verſicherung, wenn ber Berficherte von ſolchen Veränderungen. auf 
nachbarlichen Grundftüden, nach welchen die Verficherung bei der Societät unzuläffig wird, nicht binnen 
zwei Wochen nad erlangter Kenntniß von denjelben dem Magiftrat Anzeige gemacht hat. 

Im Uebrigen ift die Societät, jobald fie Kenntniß von ſolchen Veränderungen erhält, zur Aufhebung 
ber Berficherung gemäß $ 75 befugt. R 

$ 39. 

Kein Gebäude, welches bei einer anderen Berficherungsanftalt verſichert ift, darf bei der Societät 
aufgenommen, und fein Gebäude, welches bei der Societät verfichert ift, bei einer anderen Verſicherungs— 
anftalt verfichert werden. 

Findet fi), da ein bei ber Societät verficherte® Gebäude anderweit verfichert ift, jo ijt die Ver— 
fiherung bei der Societät fofort zu Löfchen. Der Verjicherte hat aus einer ſolchen Berficherung feine 
Rechte gegen die Societät, ift jedoch bis zum Ablauf bes Halbjahres, in welchem bie Löſchung erfolgt, 
zur Zahlung der Beiträge verpflichtet. 

Auch darf ohne Genehmigung des Direktors kein Gebäude innerhalb eines Gehöfts, von weldem 
ein anderes Gebäude bei der Societät verfichert ift, bei einer anderen Verſicherungsanſtall verfichert 
werden. Iſt dies dennoch geichehen, jo tritt die Befugniß der Societät ein, die Verjicherung gemäß $ 75 
aufzuheben. 

Iſt in diefen Fällen der Berdacht eines verjuchten Betruges nicht ausgeichloffen, ſo hat der Direftor 
der Staatdanmwaltichaft Anzeige zu machen. 


an 


UP. 8 46. 
Nach ihrer Bauart zerfallen die Gebäude in 4 Klaffen. Es gehören 
I. zur erften Klaſſe 
a) Gebäube mit feuerficherer Bedachung, wenn diejelben 
aa) ganz mafjiv erbaut find, j 
bb) in ben Frontwanden maſſiv erbaut und an den Giebelſeiten entweder durch eigene auf 
mindeſtens einen halben Stein verblendete Giebel ohne Deffnungen, oder durch angren⸗ 
zende ganz maſſive Gebäude vollſtäͤndig gedeckt find, 
ce) in ben Frontwaͤnden aus Fachwert bejtehen und entweder durch eigene Branb> oder auf 
mindejtens einen halben Stein verblendete Giebel ohne Deffnungen, oder durch Brands 
mauern angrenzender Gebäude vollftändig gededt werden, 
b) Dampffchornfteine; 
I. zur zweiten Klaſſe 


a) Gebäude ber unter Ia bejchriebeuen Bauart, wenn diejelben mit hölzernen Geſchoß-Ueberbauten 
ober an den Außenwänden mit bejonders feuergefährlihen hölzernen Galerien oder ſolchen höl- 
zernen Freitreppen verjehen, oder wenn die äußeren Wände ganz oder theilmeie mit Brettern 
bejchlagen oder mit Holzftücden ausgelegt — gebohlt — oder offen find, oder wenn das zu ihrem 
Bau verwendete Material nicht den Beitimmungen im $ 47 entipridht, 

b) Gebäude mit feuerficherer Bedachung, wenn diejelben in den Giebelmänden aus Fachwerk erbaut 
find und nicht unter Ta’ oder Ta“ fallen, 

e) Treibhäufer mit maffiver Hinterwand, maffiven Giebeln und Glasbedachung; 

) Gebäude b ee III. zur britten Klaſſe 

a e der unter ezeichneten Art, wenn bei denjelben die unter Ha au rien, ⸗ 

—— er stein, FEOEIEIEN. OUTOBE 

ebäude mit feuerficherer Bedachung, welche hölzerne oder mit Holz unterftü ornfteine haben, 

e) Treibhäufer mit Fachwerlswänden und Glasbedachung; * RN 

IV. zur vierten Klafje 
Gebäude, die mit Rohr, Stroh, Holz oder einem anderen nicht feuerjicheren Materiale gededt find. 
> 55. 
Die vorbejtimmte Klafjeneintheilung (9 46—53) und das Beitragsverhältniß der verfchiedenen Klaffen 
und Stufen ($ 64) können von Zeit zu Zeit einer neuen Prüfung durch den Direftorialrath ($ 17 Nr. 5) 
unterworfen werden. 
Dabei bejchloffene Abänderungen unterliegen der Genehmigung des Provinzialausihuffes und find 
nach Borjchrift des S 119 öffentlich bekannt zu machen. 
$ 58. 

k Hat bie Kommiffion gegen die vorgelegte Befchreibung, gegen bie Verficherungsfunmme und gegen 
die beantragte Klaffe keine Einwendungen zu machen oder unterwirft fi der Eigenthümer den von ber: 
felben für nöthig eradhteten Abänbderungen, jo wird ſolches von der Kommifjion auf der Beichreibung 

⸗ beſcheinigt und die letztere vom Magiſtrate, mit feinen etwaigen Bemerkungen, dem Direktor eingejandt. 


Findet die Kommiſſion Bedenken gegen die in Antrag gebrachte Berfiherung und insbeſondere 
gegen die Höhe der Berfiherungsjumme, und ift der Eigenthümer nicht gemeint, ſich bei dem Ausfpruche 
der Kommilfion zu beruhigen, oder war berfelbe bei der Prüfung nicht anwejend ober vertreten, jo ift 
dies von der Kommilfion auf der Beichreibung zu vermerken und dieſe dem Magijtrate einzureichen, 
welcher diefelbe, unter Beifügung feiner etwaigen Bemerkungen, dem Direktor einfendbet und gleichzeiti 
ben Eigenthümer, falls derjelbe bei der Prüfung nicht anweſend oder vertreten war, benachrichtigt, da 
gegen die beantragte Berfiherung Seitens der Ortsfommiljion Bebenten erhoben werben. 

Im lepteren alle und wenn der bei der Prüfung nicht anweſend oder vertreten geweſene Eigen- 
thümer nicht nachträglich dem Ausſpruche der Kommiſſion ſich unterwirft, kann die endgültige Feſtſtellung 
der Verſicherungsſumme nur auf Grund einer von einem Bauverftändigen, welcher die höhere Staats- 
prüfung beftanden haben muß, aufgenommenen förmlidhen Taxe des betreffenden Gebäudes herbeigeführt 
werben. Die Koften einer joldhen Tare treffen den Gebäudeeigenthümer, wenn die Tare um mehr als 
10 Prozent hinter der beantragten Berjiherumgsjumme zurüdbleibt; andernfalls jind diejelben von ber 

Societaät zu tragen. 

J Auch abgeſehen von dieſem Falle iſt der Direktor befugt, die den Verſicherungsanträgen zu Grunde 
liegenden Gebaͤudebeſchreibungen und Abſchätzungen durch einen Bauverſtändigen der bezeichneten Art 
revidiren zu laffen und auf Grund des Gutachtens defjelben feftzufegen. Soll von der Seitens der Orts: 
tommiffion nicht beanftandeten oder im Einverjtändniß mit dem Berjicherungsnehmer abgeänderten Tare 


— 
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abgegangen werden, fo bedarf es einer förmlichen Taxe bes Bauverftändigen. — Bon ber Berfi 
einer foldhen Revifion ijt der Verficherungsnehmer jofort mittelft eingefchriebenen Briefes zu benachrichtigen. 
$ 61. 

Rechtzeitig für den regelmäßigen Eintrittstermin beantragte Verficherungen ($ 59 Abſ. 1) gelten zu 
biefem Termine nad dem Antrage abgeichlojjen, falls bis dahin nicht die Ortöfommiffion gegen den 
Antrag Bedenken m. ($ 58 bj. 2) oder der Direktor eine Revifion der Abſchätzung angeordnet 
($ 58 Abſ. 4) oder den Antrag abgelehnt Hat, 

Anträge-auf jofortige Verfiherung gelten für angenommen mit dem Ablaufe des Tages, an welchem 
die DOrtslommiffion den Antrag geprüft und feine oder nur ſolche Einwendungen gemadt bat, denen ſich 
der Eigenthümer unterworfen ($ 58 Abj. 1). 

In beiden Fällen wird jedoch die Verficherung aufgehoben bezw. abgeändert mit der Yuftellung der 
bie beantragte Berficherung ablehnenden oder abändernden Verfügung des Direktors. 

$ 73. 

Der Berficherte hat feinen Austritt bezw. die reg der Verſicherungsſumme unter genauer 
Bezeichnung feiner Verjicherung, vor dem 1. November des Jahres, mit deſſen Ablauf bas Eine ober 
das Andere in Kraft treten fol, dem Magiftrate zu Protokoll oder jchriftlich zu erflären. 

Sind Realgläubiger bei der Societät angemeldet ($ 83), fo find, und zwar vor bem 1. Dezember 
bedjelben Jahres, die von einem zur Führung eines Dienftfiegeld berechtigten öffentlichen Beamten 
beicheinigten Einwilligungserflärungen derjelben bezw. beren Rechtönachfolger beizubringen. Der Zuftimmungs- 
erflärung eines angemeldeten Gläubigers bedarf es nicht, wenn von der Ortsbehörde feines im Lager: 
buche der Societät vermerkten Wohnfiges befcheinigt ift, dab er dort jeinem Aufenthalte nad unbelannt ift. 

3 75 


Zur Aufhebung einer Berfiherung, jedoch erh nach vorausgegangener vierwöchentlicher Kündigung, 
ift Die Societät berechtigt, 

a) wenn die Verficherung nach $ 37 Abſ. 5 unzuläffig geworben if, 

b) aus eben den Gründen, aus welchen jie nad 5 38 A die Annahme der Verficherung abzulehnen 
befugt wäre, 

e) wenn die Vorjchrift des S 39 Abſ. 3 verlegt iſt, 

d) wenn der Verficherte diejenigen Angaben, welche die Societät nady $ 67 von ihm zu verlangen 
befugt ift, troß wiederholter Aufforderung zu machen verweigert, 

e) wenn die Erekution wegen rüdftändiger Beiträge fruchtlos ausgefallen ift ($ 70), unbefchadet 
des Rechtes der Societät zur Geltendmachung ihrer Beitragsforderung ($ 76) bei der Zwangs— 
vollfirefung in das Grundftüd ($ 28 Geſ. v. 13. Juli 1883). 
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6. 

Die Verjiherung erlifcht mit dem Ablaufe * vierwöchentlichen Kündigungsfriſt, in welche der Tag 
der Zuſtellung nicht eingerechnet wird. 

Der Ausgeſchloſſene hat jedoch noch für das laufende Halbjahr die zur Ausſchreibung gelangenden 
Beiträge zu zahlen. 

8 77. 

Tritt eine Verminderung bes Werthes eines verficherten Gebäudes ein, fo ift deren SFeftftellung durch 
die Ortsfommiffion ($ 22) bezw. den Bauverſtändigen ($ 58 Abi. 3) und danach die Herabfegung der 
Ver —— auf das nach $ 44 zuläſſige Maß bezw. die Löſchung des Gebäudes im Kalaſter 
zu bewirken. 

Die Beiträge find in dieſen Fällen für das laufende Halbjahr unverändert fortzuzablen. 


$ 79. 
Wenn ein bei der Societät verſichertes Gebäude abbrennt, einftürzt oder abgetragen wird, fo erlifcht 
die Berjicherung: 
1. wenn ber Verſicherte auf deren Löſchung anträgt, 
2. wenn das an die Stelle tretende neue Gebäude von der Verficherung bei der Societät ausge: 
ſchloſſen ift ($ 37) oder wegen feiner Beichaffenheit oder Lage nach $ 38 zurüdgewiefen werben fann, 
3. wenn das neue Gebäude weder auf demjelben Grundſtück noch auf einem andern, in gleicher 
Weiſe wie die Brand oder frühere Bauftelle den bei der Societät angemeldeten Gläubigern 
der II. und III. Mbtheilung des Grundbuchs verhafteten Grundftüde errichtet wird. 

Wird jedod ein Gebäude, welches zum Abbruch verkauft, oder mit deſſen Abbruch begonnen worden 
ift von einem Brande betroffen, jo wird nur der Werth der vernichteten Vaumaterialien des Gebäudes 
nad Abrechnung der Abbruchskoſten vergütet. 

Der Verſicherte hat in allen Fällen die bisherigen Beiträge bis zum Ablauf des Halbjahres zu 





J. 


zahlen, in weldem die Löhhung der Berfiherung von ihm beantragt oder ohne jeinen Antrag verfügt 
worden ift. s 83 


Zum freiwilligen Austritt und zur freiwilligen Herabjegung der Verfiherungsjumme — außer dem 
Safe des S 79 Nr. 1 — ift die Zuftimmung derjenigen in der II. und der III. Abteilung des Grunde 
buches eingetragenen Gläubiger erforderlich, welche fid) bei der Societät angemeldet haben ($ 73). 

Diejelben find ungefäumt mittelft eingeichriebenen Briefes zu benadprichtigen, wenn die Berjicherung 
als unzuläffig gelöicht (88 37, 39, 79 Nr. 2 und 3) oder gemäß SS 75 ff. gefündigt oder herabgejegt wird. 

Die Anmeldung muß bei dem Direktor unter Vorlegung des Hypotheken- oder Grundſchuldbriefs, 
bezw. der amtlichen Benachrichtigung von der Eintragung im Grundbuch, und, fall8 der Gläubiger in das 
Grundbuch nicht eingetragen ift, unter Vorlegung der Erwerbungsurktunde, erfolgen. Sie ift im Katajter 
und auf dem Hypotheken- oder Grundidhuldbriefe zu vermerken. Won der Eintragung in das Katajter 
erhalten der angemeldete Gläubiger und der Verficherte Nachricht mittelft eingeichriebenen Briefes. 

In den nicht zur Provinz Brandenburg gehörigen Städten ($ 1 Ab. 2, 3) kommt der Anmeldung 
der Realgläubiger die Wirkung einer Austrittsbeſchränkung der Verficherten nicht zu. 

84 


Wenn der Verfjicherte des Anſpruchs auf die Brandichadens-Vergütung ganz oder zum Theil verluftig 
geht (SS 92 Ff.), fo ift die letere den zur Zeit des Brandes in der III. Abtheilung des Grundbuchs 
eingetragenen Öläubigern, jowie den angemeldeten Gläubigern der II. Abtheilung des Grundbuchs auf 
en Antrag gegen Geffion ihrer Rechte injomweit zu gewähren, als jie aus dem Pfandgrundftüd ihre 

efriedigung nicht erlangen können, 

Der Antrag muß zur Vermeidung der Nusichliegung binnen drei Jahren nah dem Tage des 
Brandes geftellt werden. 

Die Zahlung erfolgt nach der den Gläubigern zuftehenden Priorität ober, wenn ſich die Societät 
mit der Prüfung nicht befaſſen will, zur gejeglichen Hinterlegungsitelle für Berlin. Zinſen von der Brand» 
ihaben-Bergütung zu zahlen ift die Societät nicht verpflichtet. 

85. 
In gleicher Weile ($ 84) wird die KraitksrbentBerakians ben in ber III. Wbtheilung des Grund: 
buchs eingetragenen Gläubigern, jowie den angemeldeten Gläubigern der II. Abtheilung des Grundbuchs 
ewährt, wenn ein bei der Societät verfichertes Gebäude, defjen Berficherung als unzuläffig zu löfchen ift 
(Ss 37, 39), ehe die Löſchung verfügt ift, vom Feuer zerftört ober beichädigt worden ift. 
86. 

Iſt eine Verfiherung als unzuläffig gelöicht (SS 37 Abi. 3 und 4, 39 Abſ. 2, 79 Nr. 2 und 3) 
oder von der Societät gefündigt worden ($ 75), jo bleibt diefelbe dennoch zu Bunften der bei der Societät 
angemeldeten Gläubiger bis zum Ablaufe von vier Wochen nad dem Tage der Zuftellung der Mittheilung 
N 83 Abſ. 2) mit der Wirkung bejtehen, dab im Falle eines Brandichadens die Vergütung nad der 

eftimmung des S 84 zu gewähren ift. 

Innerhalb dieſer erh fteht e8 jedem dieſer Gläubiger frei, unter der Verpflichtung zur Zahlung 
ber etwa rüdjtändigen und der weiteren Beiträge für jein Intereſſe, ald welches das eingetragene Kapital 
nebft zweijährigen Ainfen und die vorausfidhtlichen Beitreibungsfoften angenommen wird, die Berficherung 
fortzufegen. Der Direktor kann jedoch die fotortige Kündigung und Beitreibung der Forderung den 
Bläubigern zur Bedingung maden. Wird die Verfiherung von mehreren Gläubigern fortgejegt, jo wird 
et die Brandichaden-Vergütung in der Reihenfolge ihrer Priorität nah dem Grumdbudy gemäß 8 84 
gewährt. 

ST. 


| B 

Bill der Verficherte die Brandichaden-Bergütung erheben, ohne diejelbe zur Wiederherjtellung der 
durch den Brand vernichteten oder beichädigten Gebäude auf demjelben Grundſtück oder einem anderen 
in gleicher Weife wie die Brandſtelle den Gläubigern der III. Abtheilung des Grundbuchs verhafteten 
Grundſtücke zu verwenden, jo muß er durch Beibringung einer beglaubigten Abjchrift des Grundbuchblattes 
nachweijen, daß zur Zeit des Brandes in der III. Abtheilung des Grundbuchs Gläubiger nicht eingetragen 
waren oder die beglaubigten Erklärungen ($ 73) der zu dieſer Zeit eingetragenen Gläubiger beibringen, 
daß fie in die Auszahlung willigen. 

Unter der gleihen Vorausjegung bedarf es der Einwilligung der angemeldeten Gläubiger der 
U. Abtheilung des Grundbudhs. 

Die beizubringende beglaubigte Abjchrift des Grundbuchblattes muß nad) dem Tage des Brandes 
ausgefertigt fein. ft die Hypothek oder Grundſchuld auf einen in das Grundbuch nicht eingetragenen 
Glaͤubiger übergegangen, jo muß mit deſſen Einmilligungserflärung der Oypothelen- oder Brundichuldbrief 
und die Erwerbungsurfunde vorgelegt werben. 
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Der Einwilligungserflärung eines Gläubigers bedarf es nicht, wenn von der Ortsbehörde feines 
im Grundbuch bezw. im Lagerbuch der Societät vermerkten Wohnjiges bejcheinigt ift, daß er dort feinem 
Aufenthalte nah unbekannt tft. 

8 93. 

Wenn nicht die Verficherten jelbjt, jondern deren Gatten, Kinder, Entel oder Dienftboten wegen 
vorjägliher oder fahrläffiger Brandftiftung bejtraft werden, jo hat dies, wenn den Verficherten eine grobe 
SJabrläffigfeit in ihren eigenen Handlungen oder in der Beaufjichtigung der vorgedadhten Perfonen zur 
Laſt fällt, dieſelbe Wirkung, ald wenn die Berficherten ſelbſt beftraft worden. Unter diefer Borausjegung 
treten die Wirkungen des $ 92 aud dann ein, wenn der Brand von einer jugendlichen Perſon Herbei- 
geführt worden ift, welche jtrafredhtlich nicht verfolgt werben kann oder von der Anklage freigeiprodhen 
worden ift, weil fie bei Begehung der That die zur Erfenntnik ihrer Strafbarkeit erforderliche Einfiht 
nicht beſaß. 

$ 99. 

Iſt dagegen ein verjichertes Gebäude nur theilweife zerftört, find alfo zur Wiederherjtellung deffelben 
noch verwendbare Gebäubdetheile erhalten (Bartialihaden) jo müſſen, unter Zugrundelegung des Preijes 
der Baumaterialien und Arbeitslöhne zur Zeit des Brandes, der Neuwerth des beichädigten Gebäudes 
und die Höhe der Bieberherfiellungstoften des legteren ermittelt werden. Das Verhältniß der Wieder- 
herjtellungsfoften zu dem Neumerthe des Gebäudes ergiebt denjenigen Theil der Verfiherungsfumme, 
welcher dem Beichädigten zu zahlen ift. 

Auf die Vergütung anzurechnen ift der Werth der verbliebenen Materialien — bezw. der zur 
BWiederherftellung des Gebäudes nicht verwendbaren Gebäubdetheile — infomweit derjelbe die Roften der 
Schuttaufräumumg überjteigt. 

$ 119. 

Abänderungen des vorjtehenden Reglements find den Magijträten mitzutheilen und durch die Amts= 
blätter der Provinz befannt zu machen. Sie treten 14 Tage nad ber Veröffentlihung durch die Amts— 
blätter in Kraft, jofern nicht ein anderer Zeitpunkt ausdrüdlich feitgefegt worden iſt. Betreffen die Abs 
änderungen des Reglements bie Bejtimmungen über die Betheiligung an ber Societät (C) oder bie 
Vergütigung des Brandſchadens (D), jo find die BVerficherten binnen 4 Wochen nah dem Inkrafttreten 
ber derungen auszutreten berechtigt, infofern in Diejer get ihre Austrittserflärung bei dem Magiftrate 
ihrer Stadt eingeht. Die Verfiherung gilt als erlojhen mit dem Ablauf des Tages, an welchem die 
Austrittserflärung beim Magiftrate eingegangen ift. 


Der vorjtehende Reglementsnadhtrag ijt vom Brandenburgijchen PBrovinzial-Landtage in der Sigung 
am 11. März 1887 — vorbehaltlih der Genehmigung des Herrm Minifters des Innern beichloffen 
worden. 


Berlin, den 21. März 1887. 
(L. S.) 


Der Tandesdirektor der Provinz Brandenburg: 


gez. v. Levetzow. 


Vorjtehender Nachtrag wird auf Grund des 8 120 der Provinzialordnung vom 29. Juni 1875 
hierdurch von mir genehmigt. 

Berlin, den 12. April 1887. 

(L. 8.) 
Per Minifter des Innern: 

j Im Auftrage: gez. v. Zaftrom. 

Genehmigung. 
I. A. 3309. 


Drud von Guſtad Schob in Spandau. 


— 


Amtsblatt 


Ber Königliben Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Kerlin. 


tück 22. 


Den 3. 


Juni 


1887, 





Allerböchiier Erlaf, 
betreffend die Herabiegung des Zinafußes der Eritens der 
Spandau auf Grund der Alerböchften Privilegien vom 22. März 
188, 4. Jannar 1869 und 8. Dezember 1875 ausgegebenen, auf 
den Inhaber lautenven Mnleiheiheine von 44 auf 4 Prozent. 

Auf den Bericht vom 18. April d. J. will 
Ih hierdurch genehmigen, daß der Zinsfuß der Seitens 
der Stadt Spandau auf Grund der Privilegien vom 
22, März 1858, 4. Januar 1869 und 8. Degember 
1875 ausgegebenen, auf den Inhaber lautenden An- 
leibeicheine mit Beziebung auf Meine Erlafie vom 
21. März 1851 und vom 30. Dezember 1855 von 
A’, auf A Prozent berabgejegt werde, vorbehaltlich 
aller jonftigen Beftimmungen der gedachten Privilegien 
und mit der Maßgabe, daß die noch nicht getilgten 
Anleibeicheine den Inhabern derjelben, unter Beobachtung 
der in den Anleibejheinen vorgeidriebenen dreimonat- 
lihen Frift für den Fall zu Fündigen find, daß die 
legteren dem Magiftrate der Stabt Spandau nicht bis 
zu einem von demſelben feftzufegenden Termine zur 

Abftempelung auf 4 Prozent eingereicht werden. 

Berlin, den 25. April 1887. 
ges. Wilhelm. 
ggez. von Puttfamer. von Scholz. 
inifter des Innern und der Finanzen. 


Allerhöchſter Erlaf, 
betreffend Berleibung des Gnteignungsrechtes an ven Kreie Bees- 
fow:Sterfow für die zum Bau einer Ghauflee von Storkow über 
Friederederf bis zur Spree bei Neu-Zittan erforderlichen Grund— 
Nüde, ſowie des Rechtes zur Grbebung des Ghaulleegeldes auf 
derielben Ghanilee, 

Auf Ihren Bericht vom 27. April d. J. will Ich 
dem Kreiſe Beeskow-Storkow im Regierungsbezirfe 
Porsdam, welder den Bau einer Chauffee von Storfomw 
über Friedersdorf bis zur Spree bei NeusZittau be— 
ſchloſſen bat, das Enteignungsrecht für die zu biejer 
Chauſſee erforderlihen Grundftüde, jowie gegen Ueber- 
nahme der fünftigen chauſſeemäßigen Unterhaltung der 
Straße das Recht zur Erhebung des Chauffergeldes auf 
derjelben nad den Beſtimmungen des Chauſſeegeld— 
Tarife vom 29. Februar 18540 (G.-S. ©. 94 ff.) ein- 
ſchließlich der in demjelben entbaltenen Beftimmungen 
über die Befreiungen, ſowie der jonftigen, die Erbebung 
betreffenden zufäglicen Vorſchriften — vorbebaltlid der 
Abänderung der fümmtlihen voraufgeführten Beftim- 
mungen — verleihen. Auch jollen die dem Chauſſee— 
eld-Tarife vom 29, Februar 1840 angehängten Be— 
immungen wegen der Chauſſee-Polizei-Vergehen auf 


An die 


die gedachte Straße zur Anwendung fommen. Die ein- 


Stans gereichte Karte folgt anbei zurüd, 


Berlin, den 2. Mai 1887. 
gez. Wilhelm. 
ggez. Mapbach. 
An den Miniſter der öffentlichen Arbeiten. 


Bekanntmachungen der Königl. Minifterien. 
Den Anfanf ven Remonten pro 1887 betreffenv. 
Regierungsbezirt Potsdam. 

19. Zum Ankauf von Nemonten im Alter von drei 
und ausnahmsweiſe vier Jabren find im Bereiche der 


Königlichen Regierung zu Potsdam für diejes Jabr 
nachſtehende, Morgens 8 refp. 9 Ihr beginnende 
Märkte anberaumt worden und zwar: 

am 9. Juni in Yüterbog, 

: 10. ⸗ in Oranienburg, 

: 11. ⸗ in Nauen, 

13. ⸗ in Neuſtadt a. D., 

14. in Rathenow um 9 Uhr, 

s 16. ⸗ in Wilsnack, 

: 2. Auguſt in Strasburg i. Uckermark, 

: 8 s in Prenzlau, 

4. ⸗ in Templin um 9 Uhr, 

⸗ 9. ⸗ in Angermünde, 

: 10. ⸗ in Neu-Ruppin, 

: 1. ⸗ in Havelberg, 

: 12. ⸗ in Kyritz, 

: 183. ⸗ in Wittſtock, 

: 185. s in Meyenburg i. Pron., 

: 16. ⸗ in Pritzwalk um 9 Uhr, 

:s 17. ⸗ in Perleberg, 

: 18. ⸗ in Lenzen a. Elbe. 

Die von der Remonte-Ankaufs-Kommiſſion er— 


kauften Pferde werden zur Stelle abgenommen und ſo— 
fort gegen Quittung baar bezahlt. Pferde mit ſolchen 
Fehlern, welche nach den Landesgeſetzen den Kauf rück— 
gängig machen, find vom Verkäufer gegen Erftattung 
des Kaufpreiſes und der Unfoften zurüdzumebmen, 
ebenjo Krippenfeger, welche fib in den erſſen 28 Tagen 
nad Einfieferung in den Depots als ſolche erweiien. 
P erde, welche den Verkäufern nicht eigentbümlich ge- 
bören, oder durch einen micht legitimirten Bevoll- 
mächtigten der Kommiſſion vorgeftellt werben, find vom 
Kauf ausgeſchloſſen. 

Die Berfäufer find verpflichtet, jedem verfauften 
P erde cine neue ftarfe rindlederne Trenje mit ftarfem 
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Gebiß und einer Kopibaliter von Leder oder Hanf mit 
2 mindeftens ? Meter langen Stiden obne bejondere 
Vergütung mitzugeben. 

Um die Abjtammung der vorgefübrten Pferde feſt— 
ftellen zu fünnen, iſt cs erwünſcht, daß die Dedicheine 
möglichit mitgebracht werden. Auch werden die Ber- 
fäufer erjucht, die Schweife der Pierde nicht zu coupiren 
oder übermäßig zu verfürzen. 

Berlin, den 5. März 1887. 

Kriegs-Minifterium, Remontirungs-Abtbeilung. 

gez. Freiberr von Troſchke. 


Befanntmachungen der Königl. Negierung. 
Velanntmachung wegen Ausreichung der Jinsicheine Neibe V. zu 
den Echulbverichreibungen der Preußiſchen Staata-Prämien-Anleibe 
vom Jahre 1855. 

14. Die legten Zinsſcheine zu den Schuldverſchrei— 
bungen der Preußiſchen Staatö-Prämien-Anleibe vom 
Jahre 1855 Reife V. AFP 1 bis 7 über die Zinien 
für die Zeit vom 1. April 1887 bis 31. März 1894 
werben vom 14. März d. J. ab von der Kontrolle 
der Staatspapiere bierjelbii, Dranienftraße Nr. 92, 
unten rechts, Vormittags von 9 bis I Uhr, mit Aus- 
nabme der Sonn- und Fefltage und der legten drei 
Geſchäftstage jeden Monats, ausgereicht werden. 

Die Zinsſcheine fönnen bei der Kontrolle jelbft in 
Empfang genommen oder durch die Regierungs-Haupt- 
kaſſen, ſowie durch die Kreisfaffe in Frankfurt a. M. 
bezogen werben. 

Wer die Empfangnabme bei der Kontrolle ſelbſt 
wünjct, bat derſelben perjönlih oder durd einen Der 
auftragten die zur Abbebung der neuen Reibe berechti- 
genden Zinsſcheinanweiſungen mit einem Verzeichniſſe zu 
übergeben, zu welchem Kormulare ebenda und in Dam- 
burg bei dem Kaiſerlichen Poftamte Nr. 2 unentgeltlich 
zu baben find. Genügt dem Einreicher eine numerirte 
Marfe als Eupiangebchpeinigung jo ift das Verzeichniß 
einfach, wünſcht er eine ausdrückliche Beſcheinigung, jo 
ift es doppelt vorzulegen. Im letzteren Falle erbalten 
die Einreicher das eine Eremplar, mit einer Empfangs- 
beſcheinigung verjeben, jofort zurüd. Die Marke oder 
Empfangsbeicheinigung ift bei der Ausreichung der neuen 
Zinsjcheine zurüdzugeben. 

In Schriftwechſel fann die Kontrolle der 
Staatspapiere jib mit ben innerbalb ber 
Monardie wobnenden Inbabern der Zins- 
ſcheinanweiſungen nicht einlafien. 

Wer die Zinsſcheine durch eine der oben genannten 
Provinzialkaſſen beziehen will, hat derſelben die An— 
weiſungen mit einem doppelten Verzeichniſſe einzureichen. 

Das eine Verzeichniß wird, mit einer Empfangs— 
beſcheinigung verſehen, ſogleich zurückgegeben und iſt bei 
Aushändigung der Zinsſcheine wieder abzuliefern. 

Formulare zu dieſen Verzeichniſſen ſind bei den 

edachten Provinzialkaſſen und den von den Königlichen 

egierungen in den Amtsblättern zu bezeichnenden 
ſonſtig Kaſſen unentgeltlich zu baben. 

er Einreichung der Schuldverſchreibungen bedarf 

es zur Erlangung der neuen Zinsſcheine nur dann, 


wenn die Zinsſcheinanweiſungen abbanden gekommen 
ſind; in dieſem Falle ſind die Schuldverſchreibungen 
an die Kontrolle der Staatspapiere oder an eine der 
genannten Provinzialkaſſen mittelſt beſonderer Eingabe 
einzureichen. 
Berlin, den 1. März 1897. 
Hauptverwaltung der Staatsjchulden. 
= * 


* 

Vorſtehende Bekanntmachung wird mit dem Be— 
merfen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß Formulare 
zu den Verzeichnifien von unferer Hauptfafje, den König— 
lien Kreis- und Forſtkaſſen und den Königlichen 
Haupt-Steuer-Aemtern bezogen werden fünnen. 

Porsdam, den 3. März 1887. 

Königl. Regierung. 

Die Bertbeilung der demminen-fafalifchen und fisfalifchen Kirchen 
Ratronata:Bejchhäfte in ben Ortichaften bes früheren Amtsbezirts 
Potsdam beyw. Fahrland betreffend. 

15, Die Beſorgung der domainenfisfalifchen und 
fisfalifhen Kirchen-Patronats-Geſchäfte in den in unferer 
Amtsblatt-Befanntmadiung vom 6. November 1880, 
Beilage zum 46ſten Stüd des Amtsblatts de 1880, 
unter den Nummern 49 bez. 63 aufgeführten Drt- 
ſchaften des chemaligen Amtöbezirfs Potsdam reiv. 
Fabrland, melde bisber von dem Dberamtmann 
Beußel verjeben wurden, iſt bezüglich der Ortſchaften: 

Grube mit Neu-Grube 

und Nattwerder, 

Epin, 

Rabrland, 

Ketzin, 

Knobloch, 
und bezüglich der fiskaliſchen Gewäſſer: 

Bublig-Ser, 

Moder⸗See, 

Fahrländer See, 

Weiße See, 
auf den Ober-Amtmann Dömmel zu Grube, 
bezüglich der Ortſchaft 

Krampnitz 
auf den Königlichen Oberförſter Koch zu Potsdam, 
bezüglich der Ortſchaften 

Nedlitz 

und Sacrow 
auf den Regierungs-Secretair Stechert a. D. zu Potsdam 
übergegangen. 

Potsdam, den 27. Mai 1887. 

Königl. Regierung, 
Abtbeilung für direfte Steuern, Domainen und Korfter? 


Befanntmachungen des Königlichen 
Negierungspräfidenten. - 
Die biefige Tiſchler-Innung betreffend. 
87. Auf Grund des $ 1006, N? 1, 2 und 
Reichsgewerbeordnung vom 18. Juli 1881 und der 
führungs-Anweiſung bierzu vom 9. März 188° 
N 1. fa. 2 — beftimme ich hierdurch für den S 
ber hieſigen Tiſchler-⸗Innung, 


—* 
* 


⸗ 
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1) daß Streitigkeiten aus den Lehrverhältniſſen der) II. Brücke der Berlin-Hamburger Babn 


im $ 120a. der Reichsgewerbeordnung bezeichneten 
Art auf Zurufen eines der fireitenden Theile von 
der zuftändigen Innungsbebörde auch dann zu ent 
ſcheiden find, wenn der Arbeitgeber, obwohl er ein 
in ber Innung vertretenes Gewerbe betreibt und 
jelbft zur Aufnahme in die Innung fäbig jein 
würde, gleibwobl der Innung nicht angebört, 

daß die von der Innung erlaſſenen Vorſchriften 
über die Regelung des Lehrlingsverhältniſſes, ſowie 
über die Ausbildung und Prüfung der Vebrlinge 
auch dann bindend find, wenn deren Lehrherr zu 
den unter AF 1 bezeichneten Arbeitgebern gebört, 


daß Arbeitgeber der unter Nr 1 bezeichneten Art 
vom 1. Oktober 1887 ab Yebrlinge nicht mebr 
annehmen dürfen, 


Ih bringe dies mit dem Bemerfen hierdurch zur 
Kenntniß, daß der Bezirk der gedachten Innung bie 
Stadt Potsdam und die Umgegend im Umkreiſe von 
10 Km. mit Ausihluß des Kreiſes — Belzig umfaßt. 

Potsdam, den 16. Mai 188 

Der —— 


2) 


3) 


Betrifft die Definungszeiten der Eiſeabahndrehbrücken ver Berlin: 
Eehrter und der Berlin-Bamburger Gifenbahn über die Havel bei 
Spandau und derjenigen der Berlin-Potsvdam- Magdeburger Gien: 
bahn über die Havel bei Potsdam und Werver. 
88. Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung 
vom 8. Dftober v. Y (Amtsblatt S. 467/468) wird 
nachſtehend das Berzeihniß derjenigen Zeiten, wäbrend 
welder die Drebbrüden der Berlin-Lehrter und der 
Berlin Hamburger Eijenbahn über die Havel bei 
Spandau und diejenigen der Berlin-Porsdam-Magde- 
burger Eijenbabn über die Havel bei Potsdam und 
Werder vom 1. Juni d. J. ab für die Gultigfeitsbauer 
des neuen Sommerfabrplans für die Durchfahrt der 
Schiffe ꝛc. geöffnet jein werden, zur öffentlichen Kennt— 
niß gebradt. 


E. Brücke der Berlin:Lebrter Bahn 
bei Spandau: 


Bon 155 Borm. bis 252 Borm. 
s 12 s £ 55 ⸗ 
* 546 s ⸗ 700 2 
s 712 5 730 2 
: 850 : : 92 ⸗ 
=: 92 =: : 942 : 
10.4 z » 1019 =: 
- 412 = : 1135 = 
: 12:28 Ndm. = 12 Ncdm. 
25 122» 3 : 149 - 
: 219 =: = 249 
:s 3% = .335 
s 348 J 435 
⸗557 2 622 
: 642 - : 720 = 
: 858 =: = 948 
= 1045 ⸗ ⸗1132 


bei Spandau. 


Von 3 Vorm. bis 443 Vorm. 
: 639 =: bb = 
806 8.34 s 
854 9,32 
1017 1123 — 
1143 — 12:31 Nm. 
12:51 Nm. 116 = 
2:09 s 2.33 5 
324 336 =: 
3 56 s s 500 ⸗ 
T4 — &10 


HEN. Brücken der EINEN ORTEN 
burger Babn, 


»A. bei Potsdam. 


I) Bon 345 — bis 426 hir 
2) = 443 : 525 

3) «= 542 = : 617 

4) = 88 s :s 832 : 
5) 1012 — 1036 : 
6) 1147 — : 42:09 Nchm 
7) 12:26 Ndm. = 1243 = 
8) 13 =: = 149 

9) 38 : 311 

10) = 450 = : 9517 ⸗ 
ii) = 654 = : 715 


Die Deffnungszeiten zu 7 bis 9 fin nd vorzugs- 
weije für Dampfer beftimmt. Andere Fabrzeuge werben 
nur in Ausnabmefällen durchgelaſſen werben. 


WB. bei Werder. 


Bon 530 — bis 610 DOM. 
: 815 840 
- 1015 10-50 
1140 = 12:30 Nchm. 
126 Ndm. 146 =: 
⸗ 30 ⸗ = 3:30 3 
= 4' 0 x ⸗ 60 s 
= 70 750 : 
Die Deffnungszeiten jämmtliher Brüden in 


den Morgen: und Abendftunden verändern fid im 
Yaufe der Zeit infofern, als vor Sonnenaufgang nit 
geöffnet und ftetd mit Sonnenuntergang geſchloſſen wird. 
Porsdam, den 28. Mai 1897. 
Der Regierungs-Präfident. 


Statuten der Mannheimer Verfiherungs:ejellichait 
zu Mannheim. 

89, Diejem Stück des Amtsblatts find die unterm 
24. Rebruar d. J. von dem Herrn Minifter für Hanbel 
und Gewerbe genehmigten Statuten der Mannheimer 
Verſicherungs-Geſellſchaft zu Mannbeim in einem Drud: 
eremplar ald Ertrabeilage beigefügt, worauf bierburd 
aufmerfjam gemacht wird. 

Porsdam, den 21. Mai 1887. 

Der Regierungs- Präfident. 
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Das Wert „Die Wohnpläge des Deutſchen Reiche” betrefienv. 
90. Unter Bezugnabme auf meine Bekanntmachung 
vom 16. März 1855 — Amtsblatt S. 114 — bringe 
ib biermit zur Öffentlichen Kenntniß, daß der Verfaſſer 
dis MWerfed „Die Wobnpläge des Deutſchen Reichs“, 
Lieutenant a. D. Brunfomw zu Steglig den Preis 
deſſelben (bei direktem Bezuge vom Berfafler) neuer: 
dings auf JO ME, für jede der beiden Abtbeilungen 
und auf TO Mk. für das ganze Werf berabgejegt und 
fib bereit erflärt bat, den Bebörben, welden nur 
geringe Bibliorheffonds zur Verfügung fteben, ange— 
meſſene Theilgablungen zu bewilligen. 

Potsdam, den 27. Mai 1587. 
Der Regierungs-Präfident. 


Viehſeuchen. 
91. Am Bläschenausſchlag iſt cine Stute Dee 
Bauerbofsbefigerd Stegemann zu Brenz im Kreije 
Prenzlau und ein Hengft der Beichälftation zu Prenz— 
fau crfranft und find bie betreffenden Pferde unter 
polizeiliche Obſervation geftellt werben. 
Porsdam, den 27. Mai 1887. 
Der Regierungs-Präfivent. 


Befanntmachungen des Königlichen 
Polizei:Prafidiums zu Berlin. 
Verbot einer Drudichrift. 

84. Auf Grund des 5 12 des Reichsgeſetzes gegen 
Die gemeingefährlihen Beftrebungen der Sozialdemo— 
fratie vom 21. Oktober 1878 wird bierdurd zur 
öffentliben Kenntniß gebrade, daß die Nummer 2 
(Mai 1857) der im Verlage von Jobn Müller, 
167 William Street, New⸗York, erſcheinenden periodiſchen 
Drudihrift „Internationale Bibliothek“, enthaltend 
einen Aufiag mit der Ueberſchrift: „Die Hölle von 
Blackwells Island”, nah 8 11 des gedachten Geſetzes 
durch ben Unterzeichneten von Landespolizeiwegen ver: 
boten worden ift. 

Berlin, den 27. Mai 1887. 

Der Königl. Polizei-Präſident. 


————— der Kaiſerlichen 
Ober⸗Poſi⸗Direktion zu Potsdam. 
Anträge auf Kermiprebanlagen. 

37. Kür die im nächſten Bauabſchnitte vom 1 fien 
Auguſt d. J. ab auszuführenden @rweiterungen der 
Stadt:Ferniprechanlagen in Potsdam, Spandau, 
Cöpenid, Steglig, Groß-lichterfelde, Wannice, Grünau 
(Marf) und Ludwigsfelde, welche ſämmtlich mit dem 
Berliner Fernfprechnet verbunden find, ift es 
notbwendig, die Anzabl der neuen Anſchlüſſe, jowie die 
Yage der Gebäude, in melden Rerniprecitellen einge- 
richtet werben jollen, im Voraus zu kennen. 

Diejenigen Perjonen, welde den Anjchluß an cine 
der genannten Stadt-Fernſprecheinrichtungen wünjcen, 


wollen ibre Fchriftlichen Unmeldungen ſpäteſtens 


bio zum 1. Juli mir zugeben laffen. Berfpätet ange 
meldere Anſchlüſſe fünnen nur ausnabmemeije unter gan 


dringenden Verbältniffen berüdjichrige werden. Die ein- | Ortsbebörbde. 


ichlägigen Bedingungen werden auf Wunſch von den 
Poſtanſtalten in den bezeichneten Orten mitgerbeilt. 
Potsdam, den 24. Mai 1887. 
Der Kaiferl. Ober-Poſtdirektor. 

Ginrichtumg einer Reiche-Telegraphenauſtalt im Scheneiche 
38. In Schöneiche, Kreis Niederbarnint, wird 
am 1. Juni eine mit der Poftagentur dajelbft vereinigte 
Reihs-Telegrapbenanftalt in Wirkſamkeit treten.’ 

Potsdam, den 27. Mai 1857. 

Der Kaiſerliche Ober-Poſidirektor. 
Errichtung einer Voſlagenſur in Nadel (Marh). 

39. Am 1. Juni tritt in Nadel (Mark), Kreis 
Ruppin, eine Poſtagentur in Wirkſamkeit, deren 
Laudbeſtellbezirk die Orte Laeſikow, Wutzetz uebſt Müble, 
Chauſſeehaus Nadel und Forſthaus Nadel bilden werten. 
Poftverbindung erbält die neue Agentur durch die zwiſchen 
Frieſack und Nadel verfebrenden Privat-Perſonenfubr— 
werfe, wie folgt: 
810 V., 310 N. ab Ariefad Stadt an ION, 0 N. 
910 V., AU N. an Nadel ab 120 N, TEN. 

Die ſeither in Nadel beftandene Poſthülfſtelle wird 
vom 1. Juni ab aufgeboben. 

Porsdam, den 27. Mai 1887. 

Der Kaiſerl. Ober-Poftdircktor. 
Befanntmachungen des Königlichen 
Yrovinzial:Schul:Eollegiums zu Berlin. 
Prüfung ven Handarbeitt-Febrerinnen in Berlin 
6. Die Prüfung für den Unterridt in weiblichen“ 
Handarbeiten wird in Berlin im Yofale der Königlichen 
Elijaberbichule, Kochſtraße Nr. 65, vom 5. Scp: 
tember d. I. ab ftattfinden. Zur Prüfung werden 
zugelaifen: 1) Bewerberinnen, welche bewits Die Be: 
fübigung zur Erebeilung von Schulunterricht vorſchrifts— 
mäßig nachgewieſen baben; 2) jonftige Bewerberinnen, 
wenn fie eine ausreichende Schulbildung nachweiſen und 
wenn fie am Tage der Prüfung das 18. Lebensjabr 
vollendet baben. Die Anmeldungen zu derſelben find 
ipäteftens bis zum 8. Anguft d. J. an uns einzureiden 
und find bdenjelben beizufügen: a, von jolden, welche 
bereits cine Prüfung als Lehrerinnen beftanden haben: 
1) das Zeugniß über diefe Prüfung, 2) ein amtlihes 
Zeugniß über ibre bisberige Thätigkeit ald Vebrerin; 
b. von den übrigen bezeichneten Bewerberinnen: 1) ein 
jelbftgefertigter, in deutſcher Sprade abgefaßter Yebene: 
fauf, auf deſſen Titelblatte der vollftändige Name, der 
Geburtsort, das Alter, die Konfeilion, der Wohnort Der 
Bewerberin und bie Art der gewünſchten Prüfung (ob 
für mittlere und böbere Mädchenſchulen oder für Volfe- 
ſchulen) anzugeben iſt; 2) cin Tauf- bezw. ein Geburts⸗ 
ſchein; 3) ein Geſundbeitsatteſt, ansgeftellt von einem 
Arzte, der zur Führung eines Dienftiirgels berechtigt iſt; 
4) ein Zeugniß über die von der Bewerberin erworbene 
Schulbildung und Die Zeugniſſe über die etwa ſchon 
abgelegte Prüfung ale QTurnlebrerin, Zeichenlebrerin 
u. ſ. m.;5 5) ein Zeugmiß über Die erlangte Ausbildung 
als Handarbeitsiehrerin; 6) ein amtliches Fübrungs 
Zeugniß, ausgeftellt von einem Geiftliben oder von der 
Die Prüfung iſt cine vraktiſche und 
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tbeoretiiche. In praktiſcher Bezichung haben die Be: 
werberinnen 1) cine Probe ihrer techniſchen Rertigfeit 
in den weiblichen Handarbeiten abzulegen. Zu dieſem 
Zwede baben fie einzureichen: a. einen neuen Strumpf, 
gezeichnet mit zwei Buchftaben und ciner Zabl in 
Sitterftich, dazu cin angefangenes Stridzeug, bh. cin 
Häkeltuch mit 70 -bis 90 Maſchen Anſchlag, welches 
mehrere Muſter enthält und mit einer gehäkelten Kante 
umgeben iſt; c. ein gewöhnliches Mannshemd (Herren- 
Nachthemd); d. ein Frauenhemd; e. einen alten Strumpf, 
in welchem ein Hacken neu eingeſtrickt und eine Gitter— 
ſtopfe, ſowie eine Strickſtopfe ausgeführt iſt; f. vier 
bis ſechs kleine Proben von verſchiedenen mittelfeinen 
Stoffen, wie dieſelben im Hausſtande vorzukommen 
pflegen, jede etwa 12 zu 12 Etm. groß. Dieſelben 
fönnen ſowohl vinzeln als aud zu cinem Tuche ver 
bunden abgegeben werden und ſollen entbalten: einen 
aufgefegten und cinen cingefegten Flicken; eine weiße 
und eine bunt farrirte Gitterftiopfes eine Köperftopfe ; 
zwei gezeichnete Buchſtaben in Kreuzſtich, zwei ebenſolche 
in Roſenſtich; drei geſtickte lateiniſche Buchſtaben und 
zwei Ziffern in rothem Garn, drei ebenſolche gothiſche 
Buchſtaben und zwei Ziffern in weißem Garn und ein 
geſtickes Monogramm aus den Namensbuchſtaben der 

ewerberinnen. Die unter f. aufgezäblten Arbeiten 
müffen vor Allem dem gewählten Stoffe ausgeführt 
jein. Sämmtliche Arbeiten jollen ſchulgerecht und des— 
balb auch nur in Stoffen und aus Sarnen von mittlerer 
Feinbeit bergeftellt werden. Die Arbeiten werden durch 
die Einreihung von den Bewerberinnen ausdrücklich 
als ſelbſtgefertigt bezeugt; die Hemden find indeſſen 
nicht ganz zu vollenden, damit nach Anweiſung der 
Prufungs⸗Kommiſſion und unter Aufficht derfelben an 
der Arbeit fortgefabren werden kann. 2) Außerdem 
bat jede Bewerberin in der Prüfung eine Probefeftion 
in der Errbeilung des Handarbeitsunterrichtes in einer 
Schulflaffe zu balten. Beim Eintritt in die Prüfung 
find 6 M. Prüfungs- und 1 M. 50 Pf. Stempel- 
gebübren zu entrichten, welche legtere der Eraminandin 
im Falle des Nichtbeſtehens der Prüfung wieder zurüd- 
gezablt werden. ®erlin, den 16. Mai 1887, 

Königl. Provinzial-Schul-Kollegium. 
Befanntmachungen der Agl. Direftion der 
Nentenbanf für die Provinz Brandenburg. 
Bernichtung von ansgelochten Rentenbriefen. 

8. Die nachfichende Berbandlung 

Geſcheben, Berlin, den 14. Mai 1887, 

Auf Grund der 88 4b, 47 und AB des Rentens 
bank⸗Geſetzes vom 2. März 1850 wurden an aus: 
geleoften Rentenbriefen der Provinz Brandenburg, 
welche nad dem vom mitunterzeichneten Provinzial- 
Rentmeifter vorgelegten Verzeichniſſe gegen Baar— 
zablung zurüdgegeben find und zwar: 

152 Stüd Lit. A. a 3000 M. — 456000 M. 


51 > B. 441500 M. — 76500 M. 
196 = - Ca II M.—= HERUM. 
154 — - Di 75M.— 11550 M. 


zuſammen 553 Etui über . . LORSIUM. 


nebft den dazu gebörigen, im vorgedachten Verzeich— 

niſſe aufgeführten 3954 Stück Coupons und 

553 Talons beute in Gegenwart ber Unterzeichneten 

durch Reuer vernichtet. 
V 


u. 
Witt, Provinzial— Wirte, Provinzial 
Yanbtags- Abgeordneter. Landtags⸗Abgeordneter. 
König, Juſtizrath als Notar, 
“a, u, 8. 
Küſel, Schreiber, 
Provinzial-Rentmeifter. Rechnungsrath. 

wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Berlin, den 17. Mai 1887. 

Königl. Direftion 

der Rentenbank für die Provinz Brandenburg. 

j Befanntmachungen der 
Königl. Eifenbahn:Direftion zu Bromberg. 

Meue Ausgabe ver Oſt⸗Teutſchen Eiſenbahn-Kurobuché 
25. Am 1. Juni d. I. ericheint eine neue Ausgabe 
des Oſt-Deutſchen Eiſenbahn-Kursbuchs, entbaltend bie 
Sommer-Rabrpläne der Eiſenbabnſtrecken öſtlich der 
Linie StralfundsBerlin«Dresden, jomie Auszüge der 
Fahrpläne der auſchließenden Babnen von Mittel- 
deutichland, Defterreih, Ungarn und Rußland, auch 
Poft: und Dampffchiffs Verbindungen, Angaben über 
Nundreifer und Saiſon-Billets u. |. w. Das Kursbud 
it bei allen Stationen des vorbezeidneten Bezirks an 
ber Billet-Ausgabeftelle, bei den Babnbofsbudhbändtern, 
jowie im Buchhandel zum Preife von 50 Pfennig zu 
bezieben. Bromberg, den 25. Mai 1887. 

Könige. Eijenbabne Direktion. 
Befanntmachbungen der Königlichen 
Eifenbabn:Direftion zu Erfurt. 
Bintöfung Berlin-Vnbaltifcher und Oberlauſitzer Zindfurene 
5 Bom 1. Juli 1897 ab werben die an dieſem 

Tage fälligen Zins-@onpond 
A. der Berlin:Unbaltifchen Eiſenbahn 
und zwar: 
N 3 Serie V. der 49%, Prioritäts-Obligationen 
BE. Emission ind 
N — Hi. der 49% Prioritäts-Obligationen 
Lit. C. 
WB. der Dberlaufiger Eifenbabn 
N 2 Serie IM. der 4% Pripritäts = Obligationen 
in Erfurt bei der Königlichen Eiſenbahn-Hauptkaſſe, 
in Berlin a. bei der Königlichen Eifenbabn-Hauptfafie, 
Abtbeifung für Wertbpapiere (Leipziger 
Map 17), 
b. bei der Königlichen vereinigten Eifenbabn- 
Betriebskaſſe am Askaniſchen Mag Nr. 5, 
in Deffau bei der Königlichen Eiſenbahn-Betriebokaſſe 
und 
in Leipzig — jedoch nur vom 1. bis 15, Juli d. I. — 
in den Vormittagöftunden von 9—12 Uhr 
bei der Eifenkabn: Stationdfaffe auf dem 
Thüringer Bahnhofe 
eingelöſt. 


Außerdem werden die Coupons der Berlin-An— 
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haltiſchen Prioritäts-Obligationen Litir. C. NE 3 
Serie IH. auch in Frankfurt a. Main in der Zeit 
vom 1. bis 15. Juli d. 3. 
bei den Herren M. A. v. Rothſchild & Söhne und 
bei der Filiale der Bank für Handel und Induſtrie 
eingelöft. 

Die Coupons der Berlin=Anbaltifchen und Ober— 
laufiger Obligationen find mit befonderen Nachweiſungen 
einzureichen, aus welden die Stüdzabl und der Wertb, 
nach den verfchiedenen Sorten geordnet, 
erfichtlich ift. Erfurt, den 26. Mai 1887. 

Königl. Eiſenbahn-Direktion. 
Bekanntmachungen der Kreis-Ausſchüſſe. 
KemmunglbezirkeVeranderung 
9. Auf Antrag der Königl. Regierung, Abtheilung 
für direkte Steuern, Domainen und Forſten zu Potsdam 
genehmigen wir auf Grund des $ 25 des Zuſländig— 
feitögefeges, Daß die bisherige domainenfiscaliſche Dorf: 
aue zu Beiersdorf, welche der Gemeinde Beiersdorf als 
Eigenthum überlajjen worden if, aus dem Verbande 
des domainenfiscaliſchen Gutsbezirks Löhme ausſcheidet 
und in den Gemeindeverband Beiersdorf aufgenommen 

wird, Freienwalde a. O., den 21. Mai 1887. 
Der Kreis-Ausſchuß des Kreiſes Ober-Barnim. 
Bekanntmachungen anderer Bebörben. 
Die Beſchaffenheit von Brüdenwaagen betreffend. 

Das berbeiligte Publitum wird bierburd darauf 
aufmerfjam gemadt, daß vom 1. Januar 1888 ab, auf 
allen feftfundamentirten Brüdenwaagen, ſowie auf allen 
Waagen für eine größte zuläffige Yaft von mehr als 
2000 kg neben dem Aichungoſtempel aud die Jahres 
zabl der Aichung angegeben fein muß. 

Solde Waagen dürfen fünftig im öffentlichen Ver: 
febr nur bis zum Ablauf von drei Jabren nah Schluß 
desjenigen Kalenderjahres angewendet werden, in weldem, 
nad Maßgabe der von dem Aichungsamt aufgeftempelten 
Jahreszahl, eine Aichung beziebungsweife Wiederholung 
der Aichung ftattgefunden bat. 

Berlin, den 5. Mai 1887. 

Könige. Aichungs-Inſpektion 
für die Provinz Brandenburg. 
Kommunalfteuerpflichtiges NReineinfommen der Wittenberge : Berle: 
berger Eiſenbahn. 

Das nab Maßgabe des Geſetzes vom 27, Juli 
1885 (G.S. S. 327), betreffend Ergänzung und Ab- 
änderung einiger Beftimmungen über Erhebung der auf 
das Einfommen gelegten direkten Kommunalabgaben, 
von der unterzeichneten Behörde feſtgeſetzte kommunal— 
fteuerpflichtige Neineinfommen der Wittenberge = Perle- 
berger Eifenbabn aus dem Berrichsjabre 1855/86 be— 
trägt 19780,95 M. 

Berlin, den 26. Mai 1897, 

Königl. Eifenbabn-Commilfariat. 
Perſonal-Ehronik. 

Dem Superintendenten und Oberpfarrer Meyer 
zu Belzig iſt vom 1. Juni d. J. ab die Kreis-Schul— 
inſpektion über die Schulen des Inſpektionskreiſes 
„Belzig“ übertragen worden, 


Der bisherige Pfarrer zu Breitenfelde, Provinz 
Sachſen, Ernft Auguft Derfs, ift zum Pfarrer bei der 
Evangeliihen Gemeinde der St. Johannis-Kirche zu 
Eberswalde, Diözefe gleihen Namens, beftellt worden. 

Die unter Königlichen Patronat ſtehende Pfarrſtelle 
zu Lüdersdorf, Diözeſe Pindow-Granjce, fommt durch 
die nach neuem Nechte erfolgende Emeritirung ihres 
bisherigen Inbabers, des Pfarrers Kraufe, zum 1. Of 
tober d. 3. zur Erledigung. Die Wiederbefegung diejer 
Stelle erfolgt durch Gemeindewahl nah Mafgabe des 
Kircengejeges, betreffend das im $ 32 Ne 2 der 
Kircbengemeinde- und Synodalordnung vom 10. Sep: 
tember 1873 ꝛc. vorgejebene Pfarrwablreht, vom 
15. März 1886 — Kirchl. Gef. und Verordn.«Bl. de 
1886 S. 39. — Bewerbungen um dieſe Stelle find 
jchriftlich bei dem Königlichen Konfiftorium der Provinz 
Brandenburg einzureihen. $6b aa. O 

Die unter privatım Patronat ftebende Diakonats— 
und Reftoratsftelle zu Cremmen, Diözefe Nauen, fommt 
durch die BVerjegung des Diafonats- und Reftorats- 
verweſers Dobberftein zum 1. Juni d. 3. zur Erle: 
digung. Ein Dienftwobnung ift nicht vorhanden. 

Die unter privatem Patronat ftebende Pfarrftelle 
zu Meinsdorf, Diözeje Dabme, iſt durd das Ableben 
des Varrers Rindileifb am 29. April d. J. zur 
Erledigung gefommen. 

Der bisherige Predigtamts-Randidat Martin Paul 
Alerander Jacobi ift zum Pfarrer bei den Evangeli- 
ſchen Gemeinden in Wutide und Wulfow, Diözeje 
Kyrig, beftelle worden. 

Der ordentliche Pebrer an der Mufterjchule in 
Franffurt a. M., Guftav Böſche, ift am Königlichen 
Luiſen-Gymnaſium in Berlin als Oberlebrer angeftcht 
worden. 

Der ordentlide Lehrer, Titular-Öberlebrer Dr, 
Theelam Dororbeenftädtifchen Realgymnaſium in Berlin 
ift zum etatsmäßigen Oberlehrer befördert worden. 

Die Lehrer Piepke, Krüger, Kanchl, Zwanzig, 
Kranz, Hübnerbein, Frick, Guß, Leppin, 
Höhne, Jabnke, Paterna, Krenkel, Engel, 
Strelow und Rehagen ſind als Gemeindeſchullehrer 
in Berlin angeſtellt worden. 

Vermiſchte Nachrichten. 
Lebensrettung. Deffentliche Belobigung. 

Der Unter-Tertianer der hieſigen Oberrealſchule, 
Alfred Michaelſen, 12 Jahre alt, von bier, Sohn 
des Herrn Goldarbeiters Michgelſen, bat am Sonn: 
tag, den 30, Januar d. J., die auf dem Eife der Havel 
in der Näbe des Proviantmagazind eingebrochenen Ge— 
fährten, nämlibd den Scubmacerlebrliing Guftav 
Krauje von bier und den Schüler Rudolf Braifs, 
Sohn des Baujcreibers Hermann Braifs zu Span: 
dau, mit einer bei feinem jugendlichen Alter ſehr aner- 
fennenswertben Entſchloſſenheit und Umſicht vor dem 
Tode dis Ertrinfens errettet. Dieſe rühmliche That 
wird biermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Potsdam, den 14. Mai 1887. 

Der Rigierungs: Präfident. 
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Name und Stand | Alter und Heimath Grund Behörde, — 
Pe = der welche die Ausmweifung | gr —— 
des Ausgewieſenen. 53— —*2 * 


= Kauf, Mr, | 


2. | 3. | 4, 5. 6, 
b. Auf Grund des $ 362 des Strafgeſetzbuchs: 














1 Jobann Preißler, geboren am 16. Mai Landſtreichen und Berteln, Königlich — ——— 18. April 
| Mechaniker, 1865 zu Prag, Böb— Regierungspräfident 1887. 
| men, ortsangebörig | zu Vüncburg, | 
| ebendajeibt, | | 

2 Wenzl Hanafam, geboren am 16. März desgleichen, Stabtmagiftrat 21. März 

Steinbauer, 1821 zu Waldorf, | Yarlau, Bayern, 1887. 
Bezirk Biſchofteinitz, | 
Böhmen, ortsangebö- 
v Palin eben= 
elbſt, 

3 Wenzl Maſchtowsky, geboren amd. Juli Landſtreichen, derſelbe, desgleichen. 

| Vebzeltergebilfe, 1857 zu Schüttenbofen, | 
Böhmen, ortsangchö- | z 
| \ rig ebendajelbit, Ä — 5 

4 Jobann Pfifter, geboren am 10. Sepsidesgleichen, Königlide  Polizei- 15. April 
| Gärtner, tember 1867 zu Wär dircktion in Münden, 1887, 
| densweil, Kant. Zürich, Bayern, 

Schweiz, 
> Joſef Bauer, geboren 1833 zu Strej- Yandftreichen und Betten, Stadtmagiſtrat 19, Aprit 
Tagelöbner, kovic, Bezirk Preftig, Deggendorf, Bayern, 1887. 
Böhmen, ortsangebö- 
tig ebendaſelbſt, a 
6 Ferdinand geboren am 22. De-Betteln im wieberbolten Großberzoglihd Med-| 9. April 
Baumbeier, zember 1844 zu Lie- Nüdjall, fenburgiihes Mi⸗ 1887, 
Former, benau, Bezirf Reichens nifterium des Innern 


T Auguſt Wazek, 
äckergeſelle, 








8 Florenz Buttgen, 
Anſtreichergeſelle, 
9 Jobann Klein, 


Poſamentier, 


10 Daniel Rink, 
| Schubmader, 


11 Nudolf Stalder, 
Melfer, 


berg, Böhmen, orts⸗ 
angebörig zu Altharz⸗ 
dorf, ebendajelbft, 
31 Jabre, geboren und desgleichen, 
ortsangebörig zu 
| Chinſterhowa, * 


Polen, 


geboren am 15. De- Landftreiden, 


\ zember 1857 zu Paris, 
Frankreich, ortsange- 
börig ebendajclbft, 


geboren am 10. Juni Landſtreichen und Betteln,derjelbe, 


1857 zu Troppau, 
Deftebreich. = Schlefien, 
Fr Yu ebenda⸗ 


elbſt, 
geboren am 13. März Landſtreichen, 


1854 zu Bajel, Schweiz,| 
ortsangebörig chenda=) 
ſelbſt, 


geboren am 17. April desgleichen, 


| 1866 zu Schüpfbeim, 
‚ Schweiz, ortdangebörig| 
| ebendajelbft, | 


zu Schwerin, 


Großherzogl. Olden⸗ 31. März 
burgiſches Staate- 1887. 
‚ minifterium, Depar- 
tement des Innern 
zu Dibenburg, 
Kaiferliher Bezirks⸗ 25. Februar 
Präfident zu@olmar,| 1897. 


30. März 
1887. 


derſelbe, 4. April 
| 1887, 
| 


derſelbe, 6. April 


1887. 








= Name und Stand | Alter und Heimath Grund Behörde, zn 

E —— — der welche die Ausweilung | g j i 

E des Nusgewieienen. Befrafung. befehloflen bat. —— 

— i 4 3 6. 

12 Ludwig Derſchans ki, geboren am 28. März Landſtreichen, aiſerlicher Bezirls⸗ 20. April 
Schriftſetzer, 1854 zu Janef, Ruß— Präfident zu Metz, 1887, 

land, 

13) Eduard Noufjel, geboren am 7. April desgleichen, derjelbe, 22, April 

Tagelöbner, 1870 zu Villers la 1887. 


Loup, Belgien, orts— 
angebörig ebendajelbft, 


14 Ernſt Waltber Jund,geboren am 22. Auguſi desgleichen, derſelbe, 23. April 
Eiſendreher, 1868 zu Bubendorf, 1887. 
Kanton Baſel-Land, 


Schweiz, ortsangebö— 
rig ebendaſelbſt, | 
Die dur die Beſchlüſſe des Königlih Preußischen Negierungs-Präfidenten zu Erfurt vom 2. Dezember 
v. 3. und 22. Januar d. J. verfügte Ausweifung des Johann Bosfy (reete Birlaf) und der Helene Kapika— 
Kaponda (recte Schulz) aus dem Neichsgebiet ift zurüdgenommen worden, nachdem fi berausgeftellt bat, 
daß die genannten Perjonen Reichsangebörige find. 


(Hierzu der Fahrplan des Königlichen Eijenbabn-Direftionsbezirfs Berlin, gültig vom 1. Juni 1897 ab, ſowie 
eine Beilage und Drei Deffentliche Anzeiger.) 


(Die Injertionsgebühren beitragen für eine einipaltige Druckzeile 20 Br. 
Belagsblätter werden der Bogen mit 10 Pf. berechnet.) 


Redigirt von der Königlichen Negierung zu Potsdam. 





5 Potspam, Buchdruderei der A. W. Hayn'ſchen Erben (C. Hayn, Hof⸗Buchdrucket 


Ertra-Beilnge zum Amtsblatt. 


Statuten Ein Geſellſchaſter, welcher den auf die Actie zu leiftenden 
Betrag innerhalb der durch die Aufforderung firirten Nad- 
frift nicht einzahlt, wird feiner Antheilsrechte aus ber Zeich⸗ 


ber 
Mannheimer Verſichetungsgeſellſchaft beieraaı verunigertan @te ben Muatglup bemir 


zu Mannheim, fenbe Erklärung —— mittelſt Bekanntmachung gemäß $ 4. 

Un Stelle der biäherigen Urkunde wird eine neue ausgegeben, 

Allgemeine Bejtimmungen, j welche außer ben früher geleifteten Theiljahlungen den ein» 

$1. Auf Grund biefes Statuts wird durch eine Actiene|geforderten Betrag zu umfaſſen hat. Megen des Ausfalls, 

geieligaft eine Verſicherungsgeſellſchaft gebildet. welchen die Geſellſchaft an dieſem Betrag ober den fpäter ein- 

82. BDiefelbe führt bie Firma: — Beträgen erleidet, bleibt ihr der ausgeſchloſſene 
Mannheimer BVerfiherungsgejellichaft eſellſchaftet verhaftet. 

und Hat ihren Gig in nn 908 Sof Soweit ber ausgeichloffene Geſellſchafter den eingefor: 


berten Delray nicht bezahlt hat, fommen ferner bie Beftims 
$ 3. Zwed ber Geſellſchaſt ift bie Pflege aller Branden| „ungen des Art. 184b des Hanbelögejephuds in Anwendung. 
bes Berfiherungsmeiend. Die feitend eines ſäumigen öeſellſchafters deponirten 

Ausgeichloffen find diejenigen Branden bes Verſicherunggs · Soawechſel können nur dann zurfdgegeben werden, mern 
neihäfts, fiir melde bie ſtaatliche Genehmigung nach bem|.Teaus biefem Statut und den Beflimmungen des Hanbels: 
badiſchen Lanbesgefegen nothwendig ift. geſetzbuchs ſich ergebenden Verbinblichkeiten gegenüber ber 

54. Die gefeglich oder ftatutariich nothwendigen Ver: B.jelihaft erfüllt find, Inſoweit und infolange fie nicht er: 
ðffentlichungen find in bem deutſchen Reichsanzeiger bekannt sure find, werden bie Solamenhfel zur Completituug der Ded» 
zu maden. ung verwendet. Weber die Nüdgabe der Wechſel beſchließt 

Grundfapital. der Auffihtsrath. 

85. Das Grunblapitalber Gefeligaftbeträgt 448000000,| $ 9. Actien und Interimsſcheine fönnen nur mit Ger 
fage acht Millionen Mark, vertheilt in 8000 auf den Namen nehmigung des Vorſtands und der ſtändigen Commiſſion bes 
Lautende Actien .A% 1000. Es zerfällt in vier Serien von je Auffihtsrath8 übertragen oder verpfändet werden. Durch 
2 Millionen Marl. Das Grundkapital kann durch Ausgabe! Beſchluß des Aufſichtsraths kann bie Hebertragung von Actien 
einer 5. Serie von 2 Millionen Mark, auf 10 Mil. Markiorer Interimsſcheinen von der Zahlung einer Uebertragsge- 
erhöht werben. bühr abhängig gemacht werben. Die Höhe biefer Uebertrags⸗ 

Eine Erhöhung bes Aktienkapital kann auch Rattfinden, gebühr beſtimmt der Auffichtsrath. Der Borftand zufammen 
wenn nur 25% des Nomimalbetrags auf die jeweild aus:|mit der ſtändigen Commiſſion des Auffitsraths haben das 
gegebenen Serien einbezablt find, Net, Die Uebertragung oder Verpfändung von Actien oder 

56. Die Einzahlung erfolgt in Raten. Die nad Zahlung! Interimsfcheinen ohne Angabe von Gründen zu verfagen. Die 
ber erften Rate folgenden Naten-Einzahlungen follen jeweils Uebertragung von Actien ober Interimsſcheinen fann insbe: 
nicht über 25°) betragen. fondere verfagt werben, wenn der jeitend bes Berfäuferd nam: 

Der Zeitpunkt der Einzahlung wird von dem Aufſichtsrath haft gemachte Käufer bereit3 hundert Actien oder Interims: 
in ber Weile feigeieht, daß zwifchen Einforberung undiiceine ber Geſellſchaft nah den Büchern derſelben befigt. 
Zahlung jedesmal eine Friftvon mindeftens 2 Monaten liegt.| $ 10. Die Uctien find nit theilbar und bie Geſellſchaft 

87. Für die zunächſt nit zur Einzahlung gelangenden anerkennt für jede Actie nur einen einzigen Eigenthümer. 
Deträge wird ein, zwei Monate nad) Borzeigung zahlbarer, Stirbt ein Actionär, fo haben die Erben innerhalb 3 Monaten 
in Mannheim bomicilirter Solawechſel ausgeftellt. Der hin-|denjenigen aus ihrer Mitte zu bezeichnen, auf welchen die Actie 
terlegte Solawechſel ift fpäteftens 3 Monate vor Ablauf der übergehen fol. Sie haben ferner fofort einen Gewalthaber 
Verjährungszeit zu erneuern. zum Empfang ber von dem Auffihtörath zu erwartenden Mits 

Der Borfiand darf ben Wedel nur nad) vorheriger Zuftim-|tbeilungenzu ernennen. Geſchieht Beides oder eine von Beiben 
mung bes Aufjichtsrathes präfentiren lafjen. Die Zuftimmmung|nicht, ſo iſt der Auffihisrath berechtigt, das Actienrecht ander · 
ned Aufiihtsrathes wird den Wechlelverpflihteten gegenüber) weitig zu verwerthen und ben Erlös, nad; Abzug ber für bie 
durch eine über den Beſchluß ded Auffichtsrathes aufgenom:| Berwerthung entftanbenen Koften, ſowie ber gegenüber der Ge⸗ 
mene Öffentlihe Urkunde bewielen. jelligaft beſtehenden Verbinblichkeiten auf bem Bureau der Ge⸗ 

58. Die Aufforderung zur Einzahlung erfolgt gemäß $ 4.\felicaft zur Dispofition der Bezugsberechtigten zu ftellen. 

Im Falle ber Verzögerung der Einzahlung faun an bie/Reicht ber Erlös zur Dedung ber gegenüber ber deieligaft. 
Humigen Geſellſchaſter eine erneute Aufforderung zur Zahlung beſtehenden Verbindlichkeiten nicht aus, ſo kann die Geſellſchaft 
tes rücſtändigen Betrags mit den geſetzlichen Verzugs-Zinjen|die hinterlegten Solawechſel gegen die Erben geltend machen. 
inter Androhung ihres Ausschlufes mit dem Antheilsreht| Haben aber die Erben denjenigen bezeichnet, auf welden die 
alafjen werben. Actie übergehen fol, fo hat legterer den Solawechſel für bie 

Die Aufforderung erfolgt dreimal durch Belanntmahung noch nicht zur Einzahlung gelangten Raten auszuftellen. Die 
emäß $ 4 und unter Berüdjichtiguug ber für bie Befannt:|Ausftellung bat innerhalb acht Tagen zu geſchehen, von bem 
nachungen m. „zebenden Frijten des Art, 184a des dandelt Tage an gerechnet, an weldem derjenige bezeichnet worben 
giegbuds. ift, auf welchen die Actie übergehen ſoll. 


Kommt letzterer innerhalb acht Tagen feinen Berbind:/ommijfion von zwei Mitgliebern und einem Stellvertreter 


lichteiten nicht nach, fo it der Auſſichtsrath berechtigt, fo zu ver« 
fahren, als wäre überhaupt von ben Erben eine Bezeichnung 
eines Actiennachfolgers nicht gefhehen. 

Erfolgt die Wechſelausſtellung pünftlih, fo wird bem 






tür die Dauer von 3 Jahren. Die Reviforen find wieder wählbar. 


Der Bericht der Revifionsfommiifion ift bem Aufſichts- 


rath zu übergeben. 


8 16. Die Aufftellung ber Bilanz erfolgt unter Beobach⸗ 


Erben, welcher in den Befig der Aktie tritt, der Solawechſel tung ber Beltimmungen be3 Handelsgeſetzbuchs und ber 


des Erblaffers zurüdgegeben. 


Iſt aber der Erblaffer mit Grundſähtze, welche bei den ſolideſten, deutſchen Verſicherungs⸗ 


einer eingeforderten Einzahlung im Rückſtand, fo wird berigefelihaften ſich heransgebilbet haben. 


Solawechſel erft dann zurückzegeben, wenn die Einzahlung 
geleiftet worden ift. 

Sf die für Die Einzahlung in $8 des Statuts u. Art. 184a 
bes Handelsgeſetzbuchs vorgefehene Nachfrift verfäumt, fo tre- 
ten bie in $ 8 des Statuts vorgefehenen Rechtsfolgen ein. 

Die obigen Bellimmungen finden auch auf die Erben 
ber Erben Anwendung. 

811. Wenn ber in der Nctie genannte Inhaber in Con: 
curs gerätb, 

wenn er außergerichtlih zahlungsunfähig wird, ober 
mit feinen Gläubigern arrangiren muß, 

wenn fein bewegliches oder unbewegliches Vermögen ganz 
ober theilmeife zwangsweiſe veräußert wird, oder wenn ihm 
fonftwie bie freie Berfilgung über fein Vermögen ganz ober 
zum Theil entzogen wird, fo ift ber Vorſtand zufammen mit 
der ſtändigen Commiſſion bes Auſſichtsrathes berechtigt, ben 
Actieninhaber feines Actienrechtes für verluftig zu erllären und 
bafjelbe feinerfeitö zu verwertben. Aus dem Erlös ift bie 
Geſellſchaft mit allen ihren Forderungen zu befriebigen. 
Der Reftbetrag wird bei ber Caſſe ber Geſellſchaft zur Dispo: 
fition ber Bezugsberechtigten geftellt. 

$ 12. Sm allen den Fällen, in welchen ber bisherige In⸗ 
haber feines Actienrechtes verlufig geht, und die Geſellſchaft be» 
rechtigt ift, Die Actie anderweitig zu verwertben, find, falls der 
feitherige Inhaber, beziehungsweiſe feine Erben, bie Actien- 
bocumente nicht zur Ueberfchreibung ausliefern, bie lehteren 
unter Angabe ihrer Nummern durch eine dreimal in das @e- 
ſellſchaftsblatt aufzunehmende Belanntmadhung für ungültig 
zu erflären und es wird eine gleiche Anzahl neuer Actienbocu- 








Insbeſondere find folgende Grundfäge zu befolgen: 
Als Activa find aufzunehmen: 

a) der durch Wechſel gededte Betrag des audgegebenen 
Üctiencapitals. 

b) Wedel und Hypothelenforberungen höchſtens zum 
Nennwerth und unter Berüdiichtigung ber Beſtimmungen 
bes Handelsgeſetzbuchs Art. 185a. 

c) Werthpapiere höchftens zum Curſe vom 30. Juni bes be 
treffenden Jahres und keinesfalls über bem Anſchaffungs- 
preis unter Berüdjihtigung ber sub b. citirten Beſtim⸗ 
mungen. 

d) Grunbftüde und Inventarienhöchitens zum Ankaufspreis, 
von welchem überdies bei Gebäuden und Mobilien ein der 
Abnügung gleihlommendber Betrag und zwar bei Gr 
bäuden minbeftens 1% unb bei Mobilien minbeftend 
5% jährlich in Abzug zu bringen find. 

e) Anderes Eigenthum zu bem Wertbe, melden es nad) 
forgfältiger Ermittlung am 30. Juni bes betreffenden 
Jahres bat, keinesfalls aber über den Anihaffung® 
ober Herftellungspreis. 

Als Paſſiva find aufzunehmen: 

a) ber Nominalbetrag ber ausgegebenen Geſellſchaſts⸗Actien. 

b) alle liquiden ober anerfannten Zablungsverbindlichkeiten 
ber Geſellſchaft. 

e) bie Eapital» und Specialreferven ($$ 17 und 19). 

d) die Referve für ben beim Rechnungsabſchluß noch nit 
verdienten Theil ber Jahresprämie. 

e) die vor bem Rechnungsabſchluß angemeldeten Schäden 
in Höhe bes angemeldeten Betrages. 


mente ausgefertigt. Die Wechſel werden jedoch bem feitberigen| f) ſonſtige belannte Schäden inihrem wahrſcheinlichen Betrage. 
Inhaber ber Actie, beziehungsweiſe feinen Erben, nicht eher] Die Koften der Organifation und Verwaltung erideinen 
zurücgegeben, als bis er die Actie eingeliefert oder einen Mor-|ihrem vollen Betrage nach in der Jahresrehnung als Ausgabe. 
tificationsſchein darüber ausgeftellt hat. Bis zu biefem Zeit:| Der aus Bergleichung der Actıva und Paffiva fih ergebende 
punft bleiben bie Inhaber der für ungiltig erklärten Actien für| Gewinn oder Verluft it am Schluſſe der Bilanz bejonders 
allen ber Geſellſchaft etwa aus der Nichteinlieferung der Actien-Janzugeben und ber Erftere bildet ben Reingewinn des Jahres, 
bocumente entftehenden Schaden mit ihren Wechleln verhaftet. welcher nach den Beftimmungen ber $$ 17 bis 19 vertheilt wird. 
Diefelben Beftimmungen gelten für Interimseſcheine. $ 17. Bonbem aus ber Bergleihung ſämmtlicher Activen 

$ 13. Alle Infinuationen an bie Actionäre erfolgen giltig an und Paſſiven fidh ergebenden Gewinn werben jährlid mr 
die in Mannheim wohnenden, von ben Actionärenzubeitimmen:|nigftens 10 Procent bem Kapital-Refervefond zugewieſen 
ben Sjnfinuationsmandatare. In Ermanglung einerfolhenBe| Sodann erhalten die Actionäre bis zu 5 Procent ihr 
ftimmung erfolgen, fofern ber Wohnort des Actionärs demjeingezahlten Actiencapitals als erſte Dividende. — 
Vorſtand nicht befannt iſt, bie Inſinuationen mit Rechtswirl- Von dem Ueberſchuß erhalten ber Aufſichtsrath 10 Pr 
ungauf dem Bureau der Rheiniſchen Ereditbantin Mannheim.Icent, die Mitglieder ber aus der Mitte bes Aufjichtsrarht 

$ 14. Die Actionäre haben in Geſellſchaftsſachen ihren gewählten flänbigen Sommiffion oder Commiſſionen weitet 
Wohnſitz am Sitz der Geſellſchaft. 5 Procent, und die Beamten ber Geſellſchaft die ihnen ver 

Bilanz, Nefervefond, Dividende. tragsmäßig zugefiherten Tantiömen. 

$ 15. Das Geſchäftéejahr der Gefelihaft läuft vom| Der Neft bes Neingewinnes bleibt zur Verfügung % 
1. Juli bis zum 30 Juni. Seneralverfammlung. 

Die Bilanz wird jährlich auf ben 30. Juni gezogen. $ 18, Der Rapitalrefervefond ift zur Dedung eines nu 

Die Bilanz ift innerhalb 6 Monaten nad Ablauf des der Vergleichung ber Activa und Palfiva am Shluffe ei 
Geihäftsjahres vorzulegen. |Bılanzjahres ſich ergebenden Verluſte ($ 16 Iehter Abi.) Ir 

Zur Prüfung der Jahresrechnung ernennt bie Beneralver- jtimmt. Die jährlichen Zufchüfle zu demfelben hören auf, Ir 
fammlung as ber Mitte ber Actionäre eine Revifiond- bald er bie Höhe bes eingezahlten Actienfapitals erreicht w 












Sie müſſen neuerdings Ratthaben, wenn der Nefervefond)| 523. Die Tagesordnung ber Generalverfammlung iſt 
in Folge von Verluften bie Höhe bes eingezablten Actien- bei der Berufung befannt zu machen. 
lapitals nicht mehr erreicht. Ueber Gegenftänbe, deren Verhandlung nicht in biefer ober 
$ 19. Für jeden einzelnen von ber Geſellſchaft betriebenen in ber durch Art. 237 bes Handelsgeſetzbuchs vorgefehenen 
Zweig des Verficherungamefens ift die Bildung eines Special-|Weife mindeftens eine Wode vor der Generalverfammlung 
reſervefonds in Ausficht genommen. Ueber die Dotirung bieferjangelünbigt ift, Fönnen Beihlüffe nicht gefaßt werben. Hier 
Specialrefervefonds finden jeweils bei Vorlage des Rechen-|von ift ber Beihluß über ben in einer Generalverfammlung 
ſchaftsberichts Vorſchläge an bie Generalverfammlung ftatt,Igeftellten Antrag auf Berufung einer außerorbentlihen 
welche hierüber mit einfaher Stimmenmehrheit enticheibet.\Seneralverfammlung ausgenommen. 
Die Belegung der Fonds des Grunbfapitals und beri Zur Stellung von Anträgen und zu Verbanblungen ohne 
Neferve darf nur erfolgen: Beihlußfaffung bedarf e8 ber vorherigen Ankündigung nicht. 
a) in pupillariſch fiheren Hypotheken ober ſolchen Pfand:| 8 24. Zum Geichäftsfreis der ordentlihen General: 
briefen deutſcher Pfandbriefinftitute, welche durch Geſetz verfammlung gehören: 
ober Minifterialverorbmung für die Anlage von Mündel-) 1) Der vorher dem Auffihtsrathe mitzutheilende Bericht 
gelbern zugelafien find. bes BVorftanbes über die Lage bes Geihäfts und 
b) In Inhaberpapieren, welche von dem beutfchen Reiche ober über bie Ergebnifje bes verjloffenen Jahres. 
von einem zu bemielben gehörigen Staat emittirt ober] 2) Der Bericht bes Aufjihtsrath3 über die Prüfung 
garantirt, oder melde unter Autorität eines der vorges ber Bilanz und bie Mittheilung bes Berichts ber 
daten Staaten von Gorporationen oder Communen Rechnungsreviſoren. 
ausgeſtellt und mit einem ein für alle Mal beſtimmten/ 3) Die Entlaftung bes Vorſtandes auf Grund ber unter 
Sage verzinslich find. Die Belegung in anderen Papieren 2. 2 erwähnten Berichte. 
ift nur infoweit und in bem Umfange ftatthaft, als von] 4) Die Entlaftung des Auffihtsrathes. 
einem fremden Staate für die Zulafjung zum @eicäfte:| 5) Die Normirung ber Specialrejervefonds und ber 
betrieb im bemfelben Gautionen in diefen Papieren er- Dividende. 
fordert werben. 6) Die Berathung und Beihlußfaffung über bie von 
c) Der Erwerb von Grundſtüden Ik nur ſoweit geftattet, ala ber Derfammlung geftellten Anträge. 
es fih um die Beihaffung von Gefcäftalofalitäten für| 7) Die Wahl bes Aufſichtsrathes und der Nevifions- 
die Gefelihaft ober um Sicherung ausftehender Forbes Commiffion. 
rungen handelt. Anträge ber Actionäre werden, abgejehen von ben im 
Die Prämiengelder birfen, fomeit es unbeſchadet des Haupt · Geſetz vorgefehenen Fällen, nur bann auf die Tages» 
zwedes (ber rechtzeitigen Bezahlung der Schäden) geſchehen ordnung geſetzt, wenn dieſelben bis längſtens 1. Inli dem 
kann, auch zum Diecontiren guter Wechiel nad den Grund: Auffihtörath eingereicht werden. 
fägen der Reichsbank benugt werden. Die Vorihriften über] _$ 25. Die außerorbentliden Generalverfammlungen be» 
die Anlegung der Geſellſchaftsgelder finden feine Anwendung ſchäftigen fi mit ben Gegenfländen, welche bei ihrer Bes 
auf bie durch ben Geſchäfteverlehr entftehenden Ausftändejtufung angekündigt werben. : 
bei Bankhäufern und Agenturen. $ 26. Jede Actie gewährt eine Stimme. Das Stimm 
$ 20. Die Zahlung der Dividende erfolgt gegen Einliefe:|teht wirb nad) ben Actienbeträgen ausgeübt. 
rung der auögegebenen Dividendenſcheine, jeweils vom Tage] 8 27. Die Actionäre können fih durch andere von 
der Generalverfammlung an. ihnen ſchriftlich bevollmädtigte Actionäre in der Generals 
Dividenden, welche nicht innerhalb 5 Jahren nach dem Verſammlung vertreten laſſen. 
Berfalltageerhoben find, verfallen bemCapitalrefervefond und] $ 28. Wer an ber General-Berfammlung perjönlid oder 


die betreffenden Dividendenſcheine find werthlos. =. —— —— —— page * is * — — 

oche vor der Verſammlung bei ber Geſellſchaſt oder beieiner 

i Orgauiſation der Geſellſchaft. der in ber Einladung zur Generalverſammlung hierzu bezeichne⸗ 

521. Die Organe der Geſellſchaft find: ten Stellen vorzuzeigen und erhält dagegen eine Stimmlarte. 

1) Die Generalverfammlung, Stellvertreter haben ſich als ſolche urkundlich zu Iegitimiren. 

2) Der Auffihtsrath, 829. Ueber die Berechtigung zur Theilnahme ander Generals 

3) Der Borftand (Direktion). Verfammlung und die Anzahl der zulommenden Stimmen ent- 

$ 22. Die Beneralverfammlungen find orbentlie oder ſcheidet bei vorlommenden Beanftanbungen bie General. 
außerordentliche. Verfammlung. 


Die orbentlie Generalverfammlung findet jährlich fat. 8 30. Der Vorſitzende bes Auffihtsrathes ober bei deſſen 
Sie wird von dem Auffichtsrath berufen. Außerorbentliche| Verhinderung ein von ihm beauftragtes anderes Mitglied des 
Generalverfammlungen beruft der Auffihtsrath, wenn dies Auffichtsratbes führt in der General ⸗Verſammlung ben Borfig. 
im Intereſſe der Geſellſchaft erforderlich if. $ 31. Er fhlägt zwei Stimmzähler vor, beren Be- 

Eine folhe Berufung fol insbeſondere ftattfinben, wenniftätigung der General-Berfammlung zufteht. 
mehrere Actionäre, melde über ben Beſitz bes 20. Theils Das Protokoll wirb von einem Notar geführt; ed enthält 
ber ausgegebenen Actien fi) ausweifen, unter Angabe des den Nachweis der orbnungsmäßigen Berufung der Beneral- 
Zweds und ber Gründe in einer von ihnen unterzeichneten|verfammlung, die Gegenſtände der Verhandlung und das 
Eingabe die Berufung der Generalverfammlung verlangen. Refultat der Abſtimmungen. 

Det und Zeit ber Generalverfammlung werden wenigſtens & 32. In ber Regel entſcheidet einfache Stimmenmehrheit. 
brei Wochen vorher, nad Maßgabe bes 5 4 befanntgemadt.| Die Entlafjung des Aufſichtsraths ober einzelner Mitglieder 
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bejjelben bedarf einer Mehrheit von-brei Viertel des in ber; Der Schriftführer führt in ben Sigungen bas Protokoll, 
Beneral:Berfammlung vertretenen Gefammtlapitals, weldes von bem Borfigenden und ihm felber unterzeichnet, nad) 
Die Hälfte ſämmtlicher Aktien muß im der General-Ber: der Sitzung in eim hierfür befliimmtes Buch eingetragen, in 
fammlung vertreten jein und brei Biertel des in ber General⸗ der nächſten Sigung vorgelelen und von den in der vorigen 
Verſammlung vertretenen Grundlapitals haben zuzuſtimmen, Sitzung Anweſenden unterzeichnet wird. 
ſofern es ſich um Abänderung des Inhalts des Geſellſchafta-⸗ 8341. Der Auffihtsrath faßt feine Beſchlüſſe nach einfacher 
vertrags handelt. Wird in Ermangelung einer ſolchen Bethei- Stimmenmehrheit ber Erſchlenenen in Sitzungen, wozu alle Mit: 
ligung eine weitere Berfammlung berufen, jo erfolgt in biefer/glieber fchriftlich eingeladen werben. 
legteren bie Beſchlußfaſſung durch eine Mehrheit von dreij Bei Stimmengleihheit entſcheldet die Stimme bes Bor- 
Viertel des in ber General-Berfammlung vertretenen Grunb-|figenden. 
fapitals, einerlei, ob in der legteren General-Berfammlung| Die der Sigung anwohnenben Vorftanbsmitglieder ober ihre 
die Hälfte ſämmtlicher Aftien vertreten it oder nicht. Stellvertreter lönnen verlangen, daß ihre von dem Beſchluſſ⸗ 
Die Hälfte ſammtlicher Altien muß in der Generalverſamm⸗ des Auſſichtsraths abweichende Anfiht zu Protokoll ge— 
lung vertreten jein und drei Biertel bes in ber General-Ber-\nommen werde. 
ſammlung vertretenen Grunblapitals haben zuzuftimmen) & 42. Die Mitglieber bes Auffichtsrathes werbennicht be 
wenn bie Auflöjung der Geſellſchaft beſchloſſen werden ſolbet. Sie erhalten, abgejehen von ber Erftattung ihrer 
fol. Neijeloften und ſonſtiger im Intereſſe ber Geſellſchaft gemachten 
$ 33. Die Abftimmung geſchieht öffentlich. Bei Wahlen Auslagen eine Tantieme nach Maßgabe bes $ 17 bes Statuts. 
findet in ber Negel, in anderen Fällen auf Verlangen dberi $43. Der Aufiihteratherwähltausfeiner Mitteeine ftändige 
einfachen Mehrheit ber vertretenen Stimmen, geheime Ab-|Commilfion, welche die Functioneneines Bermaltungsraths hat. 
flimmung flatt. Er ift berechtigt, no andere Commiſſionen au bilden. 
Bei Stimmengleichheit entſcheidet in Wahlſachen bad] Die Nehte und Pilichten ber ftändigen Commiſſion, 
Loos, in allen ühriaen Fällen der Borfigenbe. fowie ber etwa weiter gebildeten Commiffionen werden durch 
$ 34. Der Auffihtsrath befteht aus wenigſtens 6|Neglemente feftgeftellt, 
Mitgliedern. 8 44. Der Auifihtsrath ernennt einen ober mehrere 
$ 35. Die Auffichtsräthe werben auf bie Dauer von vier|Borjtandsmitglieber (Directoren). 
Jahren gewählt. Jedes Jahr tritt ber vierte Theil der Mit‘ $ 45. Die Ernennung des Vorſtandes geſchieht in einem 
glieder, das erfte Mal nah dem Loos, aus; bei ungraber/notarielenAft, Der Auſſichtsrath ift ermächtigt, dem Borftand 
Bad! fcheidet noch ein weitered Mitglied aus, die Führung anderer gleichartiger oder umgleichartiger 
Die Ausgetretenen find wieber wählbar. Geſchafte zu geftatten. 
& 36. Unbeſchadet der aus Art. 191, 224 des Handels.) $ 46. Der Vorſtand (bie Direction) vertritt bie Geſell 
geſetzbuchs der Generalverfammlung zuftehenden Rechte hat ſchaft gerichtlich und außergerictlih. Seine Beftellung 
jedes Nitglieb bes Aufſichtsraths beim Antritt feines Amies iſt jederzeit widertuflich, unbeſchadet ber Entſchädigungs ⸗ 


zehn Altien zu binterlegen. anfprüde aus beftehenden Verträgen. 
$ 37. Die Namen der Mitglieder des Auffichtsrathel  Auflänger als 10 Jahre darf kein Mitglied des Vorſtandes, 
find nad ber Wahl bekannt zu geben. überbaupt fein Beamter ber Geſellſchaft, angeftellt werben. 


$ 38. Der Auifichtsrath hat ben Vorſtand bei feiner] 847. Die Mitglieder des Vorſtandes haben beim Autritte 
Geihäftsführung in allen Zweigen der Verwaltung zu über: |ihred Amtes Actien, deren Anzahl vom Auffichtsraty beftimmt 
wachen und zu dem Zwede fih vom Bang der Angelegen-|wird, als Sicherheitsleiſſung zu hinterlegen. j 
heiten zuunterrichten. Er kann jederzeit überdiefelben Bericht:| 8 48. Der Vorſtand führt Dritten gegenüber bie 
erftattung vom Borflande verlangen und felbft oder durch Geſchäfte ber Geſellſchaft ſelbſiſtändig. 
eingelne von ihm zu beftimmende Dlitglieder die Bücher und| Gegenüber der Geſellſchaft it er verpflichtet, ſich am bie 
Säriften der Gefellichaft einfehen, fowie ben Beſtand ber) Statuten, fowie am die für ihn vom Auffihtitathe auf 
Gejellichaftsfaffe- und die Beftände von Effecten, Hanbels.|geftellte Inſtruction zu halten. 
papieren und Waaren unterfuchen. ‚849. Der Aufiigtsrath beſtimmt ben @efchäftafreis ber 

Er hot die Jahtesrechnungen, die Bilanzen und bieVorfhläge|?inzelnen Dlitglieber des Vorſtandes, ihr gegenſeitiges Ber- 
zur Gewinnvertheilung zu prüfen und barüber ber @eneralver: hältniß zu einander, ſowie die Normen für ihre gemein- 
fammfung Bericht zu erftatten. Ex ift berechtigt zur Prüfung ſamen Berathungen. ; 
der Bücher und Bilanzen Sachverſtändige heranzuziehen. 8 50. Die Unterſchrift der Gefelichaft wird burd Unter 

Er hat eine Generalverfammlung zu berufen, wenn zeichnung vonzweiBorftandsmitgliebern oder einem Vorſtands 
dies im Intereſſe ber Geſellſchaft erforderlich ift. mitglied zufammen mit einem andern zur Zeichnung Ermäch⸗ 

$ 39. Zur Beſchlußfähigkeit bes Auffiätsrathes ift die tigten oder zwei Anderen zur Zeichnung Ermädtigten zu 
Anmefenheit von vier Mitgliedern erforderlich. ber Geſellſchaftsfitma geführt. 

$ 40. Der Auifitsrath ermählt jährlih einen Bor) 8 51. Ber Vorfiand ober feine Stellvertreter wohnen 
figenden und einen Stellvertreter. Als Schriftführer kann in der Regel allen Sigungen bes Aufſichtsrathes, ſowie 
ein Mitglied des Vorſtandes fungiren. benen- ber ftänbigen Gommiflion bei. 

Der Vorfigendeberuftden Aufſichisrath, ſo oft etes im Inler $52. Der Borflandfiellt die unterihm ſtehenden Geiellihafts: 
eſſe ber Geſellichaſt für erforberlich Hält, uber wenn mindeſtens beamten und Hilfsarbeiter an; hierzu, fowieguderen Entlaffung 
vier Mitglieder dies verlangen. iſt indeffen bie Genehmigung des Auffichtäraigen erforberlid. 


Drud von Rud. Bechtold & Comp, in Wirsbaben, 











Amtsblatt 


Der Sönigliben Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stüd 23. 











Ullerböchiter Erlafi, 
betreffend die Merleihbung der Berechtigung zur Erbebung der 
Ghaufeegeldes an den Kreis Teltow auf der Ghaufee vom 
Bahnhofe Gruͤnau der Berlin-Goͤrlitzer Eiſenbahn bis zum Dorfe 

Schmockwitz 

Auf Ihren Bericht vom 5. Mai d. J. will Ich 
dem Kreiſe Teltow im Regierungsbezirk Potsdam, welcher 
den Bau einer Chauſſee von dem Bahnbofe Grünau 
der Berlin-Görlitzer Eiſenbahn bis zum Dorfe Schmöck— 
witz beſchloſſen hat, gegen Uebernahme der künftigen 
chauſſeemäßigen Unterhaltung der Strafie das Recht zur 
Erbebung des —— auf derſelben nach den 
Beſtimmungen des Chauſſeegeldtarifs vom 29. Februar 
1840 (Gef.-S. S. 94 u. flgde.) einſchließlich der in 
demfelben enthaltenen Beftimmungen über die Befrei- 
ungen, ſowie der jonfligen, die Erbebung betreffenden 
zujäglien Vorſchriften — vorbebaltlicd der Abänderung 
der jämmtliden voraufgeführten Beftimmungen — ver: 
leiben. Auch jollen die dem Ehauffergeld-Tarife vom 
29. Februar 1840 angebängten Beftimmungen wegen 
der Chaufjee-Polizei-Bergeben auf die gedachte Straße 
zur Anwendung fommen. Die eingereichte Karte erfolgt 

anbei zurüd. 

Berlin, den 11. Mai 1887. 
ge. Wilbelm. 
nd Maybad, 
An den Minifter der öffentlichen Arbeiten. 
Befanntmachungen der Königl. Minifterien. 
Den Antauf von Remonten pro 1887 betreffend. 
Negierungaberitt Potsdam, 

20. Zum Anfauf von Remonten im Alter von drei 
und ausnahmsweiſe vier Jabren find im Bereiche der 


Königlichen Regierung zu Potsdam für dieſes Jahr 
nachſtehende, Morgens 8 refp. 9 Uhr beginnende 


Märkte anberaumt worden und zwar: 


am 11. Juni in Nauen, 
: 13. ⸗ in Neuſtadt a. D., 
: 1A. s in Rathenow um ® Uhr, 
: 16. ⸗ in Wilsnack, 
: 2. Auguſt in Strasburg i. Udermarf, 
: 8. s in Prenzlau, 
: 4. : in Templin um 9 Uhr, 
: 8. ⸗ in Angermünde, 
:s 10. ⸗ in Neu-Ruppin, 
: 11, ⸗ in Havelberg, 
⸗2132. ⸗ in Kyritz, 
: 18. ⸗ in Wittſtock, 
: 18. s in Meyenburg i. Pran., 
: 16, ⸗ in Prigwalf um ® Uhr, 


Den 10, Juni 


am 17. Huguft in Perleberg, 
: 18, 





⸗ in Lenzen a. Elbe. 
Die von der Remonte-Ankaufs-Kommiſſion er— 


kauften Pferde werden zur Stelle abgenommen und ſo— 
fort gegen Quittung baar bezahlt. 
Fehlern, welche nach den Landesgeſetzen den Kauf rüd- 
gängig machen, find vom Verkaäufer gegen Erftattung 
des Kaufpreiſes und ber 
ebenjo Krippenfeger, welche fih in den erfien 28 Tagen 
nad Einlieferung in den Depots als ſolche erweiſen. 
Dem, welche den Berfäufern nicht eigenthümlich ge— 
bören, 
mächtigten der Kommiſſion vorgeftellt werden, find vom 
Kauf ausgeichloffen. 


P erde mit jolden 


Unfoften zurüdzunchmen, 


oder durch einen nicht legitimirten Bevoll- 


Die Verkäufer find verpflichtet, jedem verfauften 


Pferde eine neue farfe rindlederne Trenje mit ftarfem 


Gebiß und einer Kopfbalfter von Leder oder Hanf mit 


2 mindeftens 2 Meter langen Striden ohne bejondere 
Vergütung mitzugeben. 


Um die Abftammung der vorgeführten Pferde feft- 
ftellen zu fönnen, ift es erwünſcht, daß die Dedjcheine 
möglichſt mitgebradtt werben. Auch werden die Ber- 
fäufer erjucht, die Schweife der Pferde nicht zu coupiren 
oder übermäßig zu verfürzen. 

Berlin, den 5. März 1887. 

Kriegs-Minifterium, Nemontirungs-Abtheifung. 
gez. Freiherr von Troſchke. 
Befanntmachungen der Bezirfsausfchiüfie. 
Gröffnung der Jagd auf wilde Enten, 

12, Hierdurh wird zur öffentliben Kenntniß ge- 
bracht, daß für die —— der Jagd auf wilde 
Enten in dem Regierungsbezirk Potsdam während 
des laufenden Jahres keine Aenderung in dem durch 
$ 1 unter N 9 des Geſetzes über die Schonzeiten des 
Wildes vom 26. Januar 1870 (Geſ.“S. S. 120) vor- 

geſchriebene Termin (1. Juli) eintritt. 

Potsdam, den 28. Mai 1887. 

Namens des Bezirfdausfhuffes: Der Vorfigende. 
Die Ferien des Bezirksausichniies an Potedam betreffend. 
13. Nah $ 5 des Negulativs zur Ordnung des 
Geſchäftsganges und des Verfahrens bei den Bezirks— 
ausſchüſſen vom 28. Februar 1884 bält der Bezirfs- 
Ausihuß Ferien vom 21. Juli bis zum 1. September d. J. 

Dies wird bierdurhb mit dem Eröffnen befannt 
gemacht, daß ſchleunige Geſuche als ſolche zu begründen 
und als „Ferienſache“ zu bezeichnen find. 

Potsdam, ben 2. Juni 1887. 


Namens des Bezirksausſchuſſes: Der Borfigende, 
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Befanntmachungen des Königlichen 
Provinzial-Schul-ECollegiums zu Berlin. 
Aufnahme» Prüfung am Königl. Echullehrer: Seminar zu Kyritz 
7. Die Aufnabme-Prüfung am Königlichen Schul— 
Ichrer-Seminar zu Kyrig wird vom 28.—30. Sep: 
tember d. I. abgebalten werben. Die Anmeldungen 
find bis zum 10. September d. J. an den Herrn 
Seminar-Direftor Doye einzureichen und denjelben bei- 
zufügen: 1) der Lebenslauf, 2) der Geburtsſchein, 3) der 
Impfichein, der Revarcinationsihein und ein Geſund— 
beitsatteft, ausgeftellt von einem zur Führung eines Dienft- 
fiegeld berechtigten Arzte, 4) ein amtlides Führungs— 
atteft, 5) die Erklärung des Baters oder an bejien 
Stelle des Näcftverpflichteten, daß er die Mittel zum 
Unterbalte des Aipiranten während der Dauer dee 
Seminarfurjus gewähren werde, mit der Beſcheinigung 
der Ortsbehörde, daß er über die dazu nöthigen Mittel 

verfüge. Berlin, den 26. Mai 1887. 

Königl. Provinzial-Schul-Collegium. 
Zweite Lehrer: Prüfung im Rönigl. Echullehrer-&eminar zu Verlin. 
8. Die zweite Lehrer: Prüfung im Königlichen 
Scullebrer-Seminar zu Berlin wird vom 26. bis 
31. Auguft d. I. abgebalten werden. Die An- 
meldungen nur folder Lehrer, die in Berlin im Lehr— 
amte fteben, find bis zum 28. Juli d. J. dur die 
bezügliben Kreisſchulinſpektoren an und einzureichen 
und bdenjelben beizufügen: 1) das Driginal- Prüfungs: 
zeugniß über die beftandene erfte Prüfung, 2) ein Zeugniß 
des Lokal⸗Schulinſpektors, 3) eine von Dem Eraminanden 
jelbftändig gefertigte Ausarbeitung über ein von ibm 
jelbft gewäblted Thema, mit der Berfiherung, daß er 
feine anderen als bie angegebenen Quellen dazu benugt 
babe, 4) eine Probezeichnung und 5) eine Probeichrift. 
Erfolgt auf die Meldung fein ablehnender Beſcheid, jo 
baben fi die betreffenden Lehrer am Tage vor Beginn 
der fohriftlihen Prüfung dem Herrn Seminarbireftor 
um 5 Uhr Nachmittags vorzuftellen. 
Berlin, den 26. Mai 1897. 
Königl. Provinzial-Schul-Eollegium. 
Nettcrats: Prüfung in Berlin. 

9 Die Neftorats- Prüfung wird bier am 15. 
und 16. November, ſowie am 13. und 
14. Dezember d. I. abgebalten werden. Die An- 
meldungen find an uns bis zum 1. September d. 3. 
einzureichen, und zwar von den im Amte ſtehenden 
Vebrern durch Die bezüglichen Kreisſchulinſpeltoren, und 
es find bdenjelben beizufügen: 1) ein jelbfigefertigter 
Vebenslauf, auf deſſen Titelblatte der vollftändige Name, 
der Geburtsort, das Alter, die Konfejfion und das 
augenblidliche Amtsverbältniß des Kandidaten angegeben 
ift, 2) die Zeugniffe über die empfangene Schul= oder 
Univerfitätsbildung und über Die bisher abgelegten 
Prüfungen, 3) ein amtliches Führungsatteſt, 4) Angabe, 
ob Eraminand die abjolute (auf Grund ciner für zwei 
fremde Spraden abzulegenden Prüfung) oder nur die 
beichränfte Befähigung für cin Neftorat an ciner be- 
ſtimmten Schule, zu dem er von dem Bejegungs- 


berechtigten bereits in Audfiht genommen ift, zu er _' 


langen wünſcht. 
Berlin, den 26. Mai 1887. 
Königl. Provinzial-Schul-Collegium. 
Zweite Lehrerprüfung im Königl. Echuliebrer: Seminar zu Kvrie. 
10. Die zweite Vebrerprüfung im Königlichen 
Schullehrer⸗Seminar zu Kyrig wird vom 23. Huguft 
d. J. an abgebalten werden. Die Anmeldungen nur 
jolder Vehrer, die in dem Regierungsbezirf Potsdam im 
Vebramte fieben, find bis zum 25. Juli d. J. durd die 
bezüglichen Kreisichulinipeftoren an uns einzureichen 
und denjelben beizufügen: 1) das Driginal-Prüfunge- 
zeugniß über die beftandene erfte Prüfung, 2) ein Zeugniß 
des Pofaljchulinfpeftore, 3) eine von dem Graminanden 
jelbftftändig gefertigte Ausarbeitung über ein von ibm 
jelbft gewähltes Thema, mit der Berfiherung, daß er 
feine anderen als die angegebenen Quellen dazu benugt 
babe, 4) eine Probezeihnung und 5) eine Probejcrift. 
Erfolgt auf die Meldung fein ablehnender Beſcheid, jo 
baben fi die betreffenden Yebrer am Tage vor Beginn 
der jhriftlihen Prüfung dem Herrn Seminar:Direftor 
um 5 Uhr Nachmittags vorzuftellen. 
Berlin, den 26. Mai 1887. 
Königl. Provinzial-Schul-Eollegium. 
Mittelichullehrer- Prüfung in Berlin. 
11. Die Mitreljhullchrer- Prüfung wird bier vom 
8.—12. November, jowie vom 6.—10. De: 
jember d. J. abgebalten werben. Die Anmeldungen 
mit der beftimmten Angabe, in welden Rädern der 
Kandidat (efr. Allg. Beitimmungen vom 15. Dftober 
1872 $ 12) die Befähigung als Lehrer an Mittelſchulen 
oder böberen Mädchenſchulen zu erlangen wünſcht, find 
an und bis zum 1. September d. %., von den im Amte 
ftebenden Yebrern durch die bezüglichen Kreis-Schul— 
injpeftoren, einzureichen, und es ſind benjelben beizur 
fügen: 1) rin felbftgefertigter Lebenslauf, auf deſſen 
Titelblatte der vollftändige Name, der Geburtsort, das 
Alter und das augenblickliche Amtsverhältniß des 
Kandidaten angegeben ift, 2) das Zeugniß über die 
bieber empfangene Schul- oder Univerfitätsbildung und 
über die bisber abgelegten Prüfungen, 3) ein amtlides 
Führungsatteſt. Diejenigen, welche noch fein Öffentliches 
Amt befleiden, baben noch cingureicen: 4) tin von 
einem zur Führung eines Dienftfiegels berechtigten Arzte 
ausgeftelltes Atteſt über normalen Gejundpeitszuftand. 
Berlin, den 26. Mai 1887, 
Königl. Provinzial-Schul-Colleginm. 


Befanntmachungen der Königl. Negierung. 

General:Kirchen: und Echul: Bifitation. 

Nachſie hende 

Bekanntmachung: 
In der Zeit vom 9, bie 21. Juni d. J. findet in 
den zu einer Kreisſynode vereinigten Diözeſen Beelitz 
und Treuenbricgen unter dem Borfige des General— 
Euperintendenten, Obirbofpredigerd D. Kocgel, cine 
General⸗Kirchen⸗Viſitation ſtatt, über deren Plan bie 


16. 
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—— und Gemeinde-Kirchenräthe ber beiden Biebfeucen. 
ijeien ‚Auefunft erteilen fönnen. 93. Die Schafräude ift unter den Schafen ber 
rlin, den 31. Mai 1887. Stadt Wittftod und der Dörfer Babitz, Siebmanne: 
Königl. Conſiſtorium der Provinz Brandenburg. borft, Groß-Hafilow, Goldbek, Bieſen und Papenbruch 
— 9 Pegel im Kreife Oftprignig erloſchen, ebenſo unter den Schafen 
wird bierdurd zur Sffentligen Kenntmip gebracht. des Nitterguts Dablwig im Kreife Teltow. Noch nicht 
Potsdam, den 6. Juni 1887. erloſchen ift diefe Seuche unter den Schafen in Jabel, 
a Fonigl, Regierung. Glienicke und Techow im Kreife Oftprignig und in 
Abtheilung für Kirchen- und Schulwejen. Werben im Kreife Teltow. 
Befanntmachungen des Röniglichen Potsdam, den 2. Juni 1887, 
Regierungspräfidenten. Der Regierungs-Präfident. 


Konfulat für Argentinien betreffend. 
92. Hiermit . bringe "ich ‚zur öffentlichen Kenntniß, 9A. Das Pferd des Händlers Auguft Dtto zu 
baß ber Banquier Hermann Wallich in Berlin an Rheinsberg, welches wegen Rotzverdachts unter polizei- 
Stelle des Herrn Adermann zum Konful für Argen: liche Objervation geftchlt war — ſ. Amtsbl. S. 198 — 




















tinien in Berlin: ernannt worden ift. ift getöbtet und rogfranf befunden worden. 
Potsdam, den 2. Juni 1887. Potsdam, den 3. Juni 1887. 
Der Regierungs-Präfident. Der Regierunge-Präfibent. 
9. Nachweiſung der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat April 1887 beobachteten Waſſerſtände. 
a a u Spandau. Pols Baum⸗ | Brandenburg. Rathenow. Havel: Plauer 
E- NN | N. N Ober- | Unter: gartens | Dber: | Unter: Ober: | Unter: z 
a 5 Hafer. \ Waſſer. dam. brück. Waſſer. Waſſer. berg. | Brüde. 
Meter, Meter. Meter. Meter. | Meter. | Meter. Meter. | Meter. Meter, | Meter. Meter. | Meter. 
11 32,02 | ‚4 | 256 | 1,12 1 1,31 T 0,80 | 2,26 | 1,48 | 1,52 | 1,20 1 278 11, 
2] 32,58 | 31,30 | 2,58 1,12 1,32 0,80 | 2,24 1,50 1,54 1,22 | 2,90 ; 
3] 32,58 | 31,24 | 2,60 1,06 1,36 | 0,81 2,22 1,54 1,52 1,20 1 3,00 | 1,92 
4] 32,56 | 31,22 | 2,62 1,16 1,36 | 0,81 2,18 | 1,58 1,52 1,20 7 3,16 ] 1,94 
5] 32,56 | 31,22 | 2,62 1,14 1,35 | 0,81 2,18 | 1,62 1,54 1,22 | 3,22 I 1,96 
: en Sn 2,56 1,12 1,35 | 0,82 ne n 1,54 en 3,20 | 1,98 
‚2 | 254 | 1,08 | 1,34 | 0,82 | 22 1,7 1,56 24 | 3,14 | 2)00 
8 32,56 31,10 252 | 086 | 1,32 | 0,83 | 2/20 1,70 | 1,58 1,26 3,10 | 2.02 
32,56 10°] 2,52 1,04 1,28 0,83 2,22 1,6 1,5 1,26 3,04 | 2,04 
10 32,56 31,12 256 | 092 | 1.26 | 083 | 222 | 1,68 | 160 | 1/28 | 298 | 206 
2 | 2,60 | 0,90 1,24 | 0,83 | 2,10 | 1,68 1,60 | 1,28 |] 2,94 | 2,08 
12| 32,54 | 31,10 | 260 | 1.02 | 122 | oa | 210 | 168 | 162 | 1/30 | 2/00 | 210 
ulaaıua zu | im | ia | da [de | de | ia | ie |2e | 8 
151 32/54 | 31,04 | 246 | 1.00 | 1/23 | 083 | zo6 | 168 | 16a | 132 | azs | 21a 
16] 32,54 | 31,04 | 2,40 | 0,98 1,22 I 0,82 | 2,08 1,68 1,64 1,32 | 2,74 | 2,14 
17] 32,54 | 31,04 | 2,36 | 0,86 | 1,22 | 082 | 2,04 | 1,66 | 164 | 1,32 | 2368 | 2/14 
18] 32,56 | 31,02 | 240 | 0,96 | 120 | osı | 2304 | 1,66 | 1,64 | 1,32 | 2/64 | 214 
19] 32,56 | 31,01 | 2,36 | 0,94 | 1,22 | 0,80 | 2,02 | 1,64 | 1,64 | 1,32 | 2,58 | 2,12 
20] 32,58 | 31,06 | 2,34 | 0,92 1,22 | 0,7 2,04 1,60 1,62 1,30 1 2,52 |] 2,10 
21] 32,58 | 31,10 | 2,32 | 0,90 | 1,22 | 0,78 | 2,06 | 1,60 | 1,62 | 1,30 | 2as | 208 
22] 32,64 | 31,16 | 2,30 | 0,96 1,20 | 0,77 | 2,06 1,60 1,64 1,32 | 2,44 | 2,06 
23] 32,58 | 31,16 2,26 | 0,96 1,20 | 0,75 I 2,08 1,62 1,64 1,32 | 2,40 | 2,04 
24| 32,58 | 31,26 | 230 | oss | 1,20 | 073 | 308 | 162 | 1,64 | 1,32 | 2/36 | 2/02 
za na za | ea | ie len | ze | te | a | 5a [38 [36 
* — Pr A 25 —34 2 — 
3234 31/22 | 230 | 102 | 122 | 070 | zo | 1/60 | 162 130 | 2/30 | 2/02 
25] 32,56 | 31,18 | 2,26 | 0,98 1,20 | 0,70 | 2,10 | 1,60 1,62 1,30 | 2,28 | 2,02 
291 32,58 | 31,16 | 2,26 | 0,92 1,19 | 0,69 | 2,08 | 1,58 1,62 1,30 | 2,28 | 2,02 
30] 32,54 | 31,14 | 224 | 0,96 | 1/20 | 0,69 | 2,08 | 1,56 | 1,62 | 1,30 | 2,28 | 2,00 


| — 
Potsdam, den 1. Juni 1887. Der Regierungs-Präfident. 
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96. Nachweiſung der Markt⸗ 
BEILTELBE Uecbrige Rartiit 
Es foften je 100 Kilogramm Es 
= Ninpfleiich 
S Namen der Städte 21314 
J———— At: 
E ZI SI EI S| EI ZI SE | SI EI EI 2 | yalhh 
= is & > | & u e | | ® 
& m. pr|n. pi|m. Bin. win. Bi. Bin. Bi|. Br Bil Wr M. PM. Bi. 
| Angermünde ızarlt2lısfroisıhilaeßrissßo ho] 4) ta0f 1110 
2 Berstow 1210-113’ —R2150650|—501 : 11308 1110 
3] Bernau 1712611253114 75111 135 82 —H5 — 1207 1110 
Brandenburg 161-—112192]12180]1 29852715035 — 45} 1130| 11— 
51 Dabme 15,591 2 50f12114]1 1135/14550 — 1141 114 
| Eberswalde 16.4311 2/3011 7171126392323, — [26 11201 1— 
Havelberg 169012120112,45[11/75|119—B2— | 1/20] 11 
Jüterbog 17) 112)50[12)5011 2/3 —R9 1120] 11— 
Luckenwalde 1534113 1594112641 1,99B5|— P5— 1120 1120 
Perleberg 1664112581271 201 7) — Bi- 114 1110 
Potsdam 1713911253115) 251127925 —B2 — 135] 1/10 
Prenzlau 1662911901 119611 1 1 0R 2 — 5 — BE 12 90 
Prigwalf 17,07]11/76]12)56]10 5015/50125 —F 1,30] 1/05 
Ratbenow 165311 2/37]12'25]1 1500| —B0'— 1140| 1/20 
Neu-Ruppin 15201121 112'20]12 190/250 —| 3): 125] 1/05 
Schwedt 1760112 66113 1124053313383 33B3 33] 3: 11201 1 
Spandau 1606hr2l2rfıa 75l1aor 134 — 140] 1120 
Strausberg 1789112 76415/50114—125/— BO 50R 11207 1110 
Teltow 17,391 2'51]14 76]1 1,3525 BO) 1,20] 1110 
Templin 1812150113) 125018 —B5 — 1120) 1i— 
Treuenbriegen 15185112118 12186 1150126 126. —B0 11201 1)— 
Wittſtock 17331 1—4——45418öſ BO —F 1 90 
Wriczen a, O. 1650| 18 lets R725 1130| 1110 





Durchſchnitt | 
Potsdam, deu 7. Juni 1887. 


— — des Königlichen 
Polizei⸗Präſibiums zu Berlin. 
Bewilligung von Staatsprämien für Ausitellungen von Lehrlings— 
arbeiten. 

85. Die Beftimmung in Abjfag 3 der Befannt- 
machung vom 17. April 1880, — abgedrudt in Stüd 19 
Seite 169,70 des Amtsblatts und in „N? 103 des 
Berliner Intelligenz-Blatts, — betreffend die Bewilli- 
gung von Staatsprämien für Ausftellungen von Lehr— 
lingsarbeiten, nad welcher nur im allgemeinen Berfebr 
gangbare und verfäufliche Lehrlings-Erzeugniffe zur 
Ausftellung gelangen follen, ift mehrfach dahin mißver- 
ftanden worden, daß in der Regel nur ſofort verfäufliche 
Vebrlingsarbeiten zur Ausftellung zugulaffen feien. Jene 
Beſtimmung bezeichnet aber, wie auch aus dem Zufammen- 
bange bervorgebt, die im gewöhnlichen Verkehr gang« 
baren und verfäufliden Erzeugniffe nur im Gegenjag zu 
bloßen Schauftüden und Specialitäten als allein geeignete 
Ausftellungsgegenftände, während fie eine Vollendung 
der —— enden Arbeiten bis zu dem Grade, daß die— 
ſelben ſofort verkauft werden könnten, nicht fordert. Das 






letztere wird vielmehr in der Regel nicht verlangt 
werben dürfen, da, wenn auf die ſofortige Verläuflich— 
feit des einzelnen Stüdes Gewicht gelegt würde, die 
auszuftellenden Gegenftände in vielen Fällen in einer 
die eigene Leiftung der Lehrlinge verbunfelnden Weife 
von anderer Hand überarbeitet werden müßten, bevor 
fie ausgeftellt würden. Dies aber bat flets zu unter- 
bleiben, obne Rüdfiht darauf, ob die unfertige Arbeit 
infolgedeffen zur Zeit unbrauchbar oder unverfäuflid 
iſt. Die auszuftellenden Gegenſtände dürfen baber, 
nachdem daran diejenige Arbeit, welche die zeitweilige 
technische Ausbildung des ausäuftellenden Lehrlinge dar 
legen joll, von dem Legteren ausgeführt worden if, 
nicht irgendwie von anderer Hand bearbeitet, 4. B. 
polirt, bemalt, lackirt, oder ſonſtwie beforirt, auch nicht 
nachträglich dur Zutbaten, mie Anbringung von 
Schnigereien, von anderer Hand vervollftändigt ober 
verjchönert werben. Andererfeits ift zur Klarſtellung 
von Art und Umfang der Leiftung des Lehrlinge bei 
jedem Gegenftande, welder, bevor er dem Lehrlinge 
übergeben wurde, von anderer Hand bearbeitet worden 
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e im Monat Mai 1887. 
Artifel u 
koftet je 1 Kilogramm 
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iſt, 3 DB. bei einem Bronzeſtück, welches ein anderer 
Arbeiter gegoſſen und der Lehrling nachher abgedrebt 
bat, das Sadverbältniß durd cine Dem Gegenftande 
mitzugebende Beiſchrift zu erläutern. 
L: ift ferner, mebr als dies bieber geſchehen, Darauf 
binzuwirken, daß nur die Werfzeihnungen der auszu- 
ftellenden Arbeiten von den Lebrlingen bergceftellt werden, 
da bie legteren faft ausnabmelos außer Stande find, 
für eine Arbeit die Skizze oder den Entwurf anzu— 
fertigen. Prämiirt dürfen Zeichnungen überbaupt 
nicht werben. 
und Hertransports des Ausftcllungsgegenftandes dürfen 
ben ausftellenden Vebrlingen durd die Ausftellung nicht 
erwachſen. 

er Ankauf ausgeſtellter Lehrlingsarbeiten für die 
wede einer mit der Ausſtellung etwa verbundenen 
ötterie wirb fich bei firenger Innebaltung der Eingangs 
aufgeftellten Grundfäge in vielen Rällen von jelbfl ver- 
bieten und bat daber, ſchon um eine ungleiche Beband- 
lung der Ausfteller zu vermeiden, ganz zu unterbleiben. 
Demgemäß find mit Ausftellungen, welde fih auf Yebr- 











Weitere Koften als diejenigen des Hin⸗ wird nabezu ausgeſchloſſen, 


Cadenpreife in den legten Tagen des Monats 


Es fofter je 1 Kilogramm 
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Der Regierungs-Präfident. 


Iingsarbeiten beichränfen, Yotterien überbaupt nicht zu 
verbinden. 

Schließlich wird noch darauf hingewieſen, daß der 
Zwed der erlaffenen Beſtimmungen beeinträchtigt wird, 
wenn die Geſuche um Bewilligung von Staatszuſchüſſen 
für Ausftellungen von Yebrlingsarbeiten, wie bäufig 
gejchiebt, bei der zuftändigen Behörde nicht jo rechts 
zeitig eingeben, daß noch die Möglichkeit bleibt, Die 
Bedingungen, unter welden die einzelne Austellung 
ftattfinden ſoll, erforderlichenfalls abzuändern. Dies 
wenn Die Staatdunter- 
hügung erft lange, nachdem die VBeranflalter der Aus- 
ftellung ibre Vorbereitungen getroffen baben, nachgeſucht 
wird. Die in „N 7 der Befanntmadhung vom 
17. April 1880 genannte Frift — der erſte Dftober 
jeden Jahres bezieht ſich nicht auf Ausftcllungen, 
welche während des laufenden Etatsjabres ftattfinden 
jollen, jondern auf folder, welde für das nächſtfolgende 
in Ausfiht genommen find. 

Perlin, den 14. Mai 1887. 

Der Polizei-Präfident. 


Allerböchfter @rlaf. 
86. Auf Ihren Bericht vom 5. Mai b. 3. ver- 
leihe Jh der Stadtgemeinde Berlin behufs Herſtelluug 
ber in dem Bebauungsplane der Umgebungen Berlins, 
Abtbeilung II., bei dem Zujammentreffen des Waterloo: 
und des PManufers vorgefebenen plabartigen Erweiterung 
bad Enteignungsrecht zur Erwerbung ber dazu benö- 
tbigten, noch im Privarbefige befindlichen, auf dem nebft 
einem Ueberſichtsplane zurüderfolgenden Kageplane roth 
angelegten Fläche. 
Berlin, den 11. Mai 1897. 

(ae3.) Wilhelm. 

(ggez.) Maybad. 
An ben Miniſter der öffentlichen Arbeiten. 


Ei 
Borftebender Allerhöchfter Erlaß wird in Gemäßbeit 

des 8 2 des Emtrignumgsgefeges vom 11. Juni 1874 

bierdurd zur Öffentlichen Kenntniß gebradt. 
Berlin, den 30, Mai 1887. 

Der Polizei-Präfident. 

Genehmigung von drei ApothefenNeuanlagen in Berlin. 
87. Der Herr Ober-Präfident der Provinz Bran- 
benburg bat bie unter dem 1. November praee. für dic 
Stadt Berlin genehmigten drei Apotbefen-Neuanlagen 
ben nachbenannten Apotbefern durch Erlaß vom 14. Mai 
dieſes Jahres zuertbeilt: 

1) die Neuanlage am Yügow- Mage und zwar an 
der Ede der Schill- und Widhmannftrafe dem 
Corps-Stabe-Apotbefer Guido Steuer aus Eaffel, 

2) die Neuanlage an der Königin Augufta-Brüde und 
zwar an ben berfelben gegenüberlegenden Eden der 
Rlottwell- und Linfftraße dem Apothefer Brumo 
Weife zu Hamburg, 

3) Die Neuanlage an der Kreuzung der Grimm- und 
Dieffenbadftraße dem Apothefer Dito Emanuel 
Hermann Jangen zu Berlin. 

Berlin, den 1. Juni 18887. 
Der Polizei-Präfident. 

Beitimmung, die Tapezierer-Innumg zu Berlin betreffend, 
88. Auf Grund des $ 100e. der Reichsgewerbe— 
Ordnung beftimme ich biermit für den Bezirf der Ta- 
pezierer⸗ Innung zu Berlin, daß 

ih Streitigkeiten aus den Pebrverbältmifien ber 

im $ 120a. ber Reichsgewerbe-Ordnung bezeich— 

neten Art auf Anrufen eines der ftreitenden Theile 

von ber zuftändigen Innungs-Behörde ($ 42 dis 

Statuts) und zwar, jo lange die Innung dem 

Innungs-Ausihuß der vereinigten Innungen zu 

Berlin angebört, von dem engeren Ausſchuß des 

Letzteren (Schiedsgericht für Lchrlingsftreitigfeiten) 

auch dann zu entſcheiden find, wenn der Arbeit 

geber, obmohl er cin in diefer Innung vertretenee 

Gewerbe betreibt und felbit zur Aufnabme in die— 

jelbe fähig fein würde, gleichwohl der Innung nicht 

angebört, 

bie fämmtlidhen von der Innung über die Rege— 

fung des Lehrlingsweſens erlaſſeuen Vorſchriften 

auch dann bindend ſind, wenn der Lehrherr zu den 
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unter Ziffer 1 dieſer Beftimmung bezeichneten 

Arbeitgebern gebört. i 

Diefe Beftimmung tritt mit dem 15. Juli 1887 
in Kraft. Berlin, den 2. Juni 1887. 

Der Polizei-Präfivent. 

Schließung der Lehn Kemmlſſion ver Berliner Maurer. 
89. Es wird biermit zur öffentliben Kenntniß ge— 
bradıt, daß die Lohn-Kommiſſion der Berliner Maurer, 
welche fi ibrer thatſächlichen Wirffamfeit nad als 
eine Kortiegung des cam 21. Mai 1886 vorläufig ge 
ſchloſſenen „Vereins zur Wahrung ber Intereſſen ber 
Berliner Maurer” erwieſen bat, nah 66 8 und 16 bes 
Berringgefeges vom 11. März 1850 "gleichfalls vor: 
läufig geſchloſſen if. Jede fernere Berbeiligung an 
biefen Bereinen oder. anderweiten Nenbildungen, welche 
ſich jahlib als Fortſetzung jener darftellen, wird nad 
$ 16 a. a. D, mit Geldftrafe von 15150 Marf oder 
mit Gefängnifftrafe von 8 Tagen bis zu drei Monaten 
belegt. Berlin, den 1. Jung 1887. 

Der Polizei-Präfident. 

Verbot eines Riugblatte. 
90. Auf Grund des $ 12 des Reichsgeſetzes gegen 
bie gemeingefäbrliden Beftrebungen der Sozialdemo— 
fratie vom 21. Dftober 1878 wird bierdurd zur öffent- 
lien Kenntniß gebradt, daß das Flugblatt mit der 
Ueberſchrift: „Warteigenoffen, Arbeiter, Handwerker!“, 
den Schlußworten: „Es lebe die Sozialdemokratie!“ 
und dem Drudvermerf: Genoſſenſchafts-Buchdruckerei 
Hottingen-Zürich, nach 8 11 des gedachten Geſetzes durch 
den Unterzeichneten von Landespolizeiwegen verboten 
worden ift. Berlin, den 3. Juni 1887. 

Der Königl. Polizei-Präfident. 

Verbot einer Alugichrift. 
9, Auf Grund des $ 12 des Neichsgejeges gegen 
die gemeingefäbrliben Beftrebungen der Sozialdemo— 
fratie vom 21. Oktober 1878 wird bierdurd zur öffent: 
fihen Kenntniß gebracht, daß bie Flugſchrift: „An die 
Wähler Deutichlande”, beginnend mit den Worten: 
„Wähler! Am Tage der Auflöfung des vorigen Reiche 
tages” und dem Schluß: „Zur Pfingftzeit 1887. Das 
Gentral-Wableomite der ſozialdemokratiſchen Partei 
Deutfhlands: Grillenberger, Hafenelever, Lieb» 
knecht, Meifter, Singer. Berlag von C. Brillen: 
berger in Nürnberg, — Drud von Worrlein & 
Comp. in Nürnberg.” nach $ 11 des gedachten Geſetzes 
durch den Unterzeichneten von Yandespolizeimegen ver 
boten worden iſi. 

Berlin, den 5. Jumi 1887. 

Der Königl. Polizei-Präfident. 
Befanntmachungen des Staatöfefretairs 
des Reichs: Poftamts. 
Peftpartetverfehr mit den Straits-Gettlements, ſewie mit Denglong 
und dem chineſiſchen Bläpen. 

12. Kür die mitteld Deutſcher Poſtbampfer 
su befördernden Poftpadere nah din Straits 
Settlements, ſowie nah Hongkong und ben 
chineſiſchen Plägen Amoy, Canton, Foo⸗Chow, 
Hankow, Hoihow, Ningpo, Spangpai, Swalow ift das 
Meiftgewidt von I kg auf 5 kg erhöht worden, 


Die Tare über Bremen beträgt bis zu letzterem Gcwicht |ftelle eröffnet werden. Die Dienftftunden für den Ber- 
für ein Vader nad den Straits-Settlements 3 M. |fohr mit dem Publifum werden wie folgt feſtgeſetzt: 
80 Pf., nah Hongkong und Shanghai 3 M. 60 Pi. A. an Werktagen: 
und nad den anderen dinefiihen Plägen IM. 80 Pf. von 7 (im Winterbafbjahr von 8) bis 12 Uhr Bor- 
Berlin W., den 28. Mat 1887. mittags und von 3 bis 7 Ubr Nachmittags; 
Der Staatsjefretair des Reichs-Poſtamts. B. an Sonn: und Feiertagen: 


kanntma nd aiferli ber: von 7 (im Winterbalbjahr von 8) bis 9 Uhr Vormit- 
ie Pet ag — tags, von 12 bis 1 Uhr Nachmittags und von 5 bis 


Einrichtung einer Telegraphenanſtalt in Schmargendorẽ. 6 Uhr Nachmittags. 
40. Bei der Poſtagentur in Schmargendorf — Kreis Berlin C., den 2. Juni 1887. 
Teltow — wird am 11. Juni eine Telegraphenbetriebs⸗ Der Kaiſerl. Ober-Pofdirektor. 


Befanntmachungen der Königl. Eifenbabn:Direftion zu Bromberg. 
Frachtbegünſtigung für Austtellungsgegenftinde. 

26. Kür die in der nachlicbenden Zuſammenſtellung näber bezeichneten Gegenſtände, welde auf den bajelbft 

erwähnten Ausftchungen ausgeftellt werden und unverkauft bleiben, wird cine Fractbegünftigung in der Art 

gewährt, daß nur für bie Dinbeförderung bie volle tarifmäßige Fracht berechnet wird, die Nüdbeförberung an 

bie Berjandftation und den Ausſteller aber frachtfrei erfolgt, wenn durch Vorlage des uriprünglicen Fracht— 

briefes bezw. des Dupfifat-Transportfcheines für den Hinweg, ſowie durd eine Beſcheinigung der Dazu 

ermädptigten Stelle nachgewieſen wird, daß die Gegenftinde ausgeftellt geweſen und unverfauft geblieben find 
und wenn die Nüdbeförderung innerbalb der unten angegebenen Zeit ſtattfindet. 

In den urſprünglichen Frachtbriefen bezw. Duplicat-Transportſcheinen für die Hinfendung ift ausdrücklich 

zu vermerken, daft die mit denfelben aufgegebenen Sendungen durchweg aus Ausftellungsgut befteben. 









































l Sr ER Zur Mus: | Die 
= Art der Ausitellung Ert Zeit Die Frachtbegünſtigung wird gewährt Bir Be — 
18 | für auf Den Etreden der jind ermächtigt innerhalb 
usftellung von | Schtodan. 115. und I6.| Sentungen der Koͤniglichen Aus- 14 Tage 

landwirthſchaftlichen Juni. nebenbezeichneten Eijenbabn- ftellungs- = 
Maſchinen, Grrätben Art. Direftion Kom: = 
und gewerblichen Brombern. miſſion. — 
Erzeugnifien. 8 
2Ausſtellung von Herofeld. 25. bis 27. Desgl. Preußiſchen Desgl. 4 Wodenf & 
Fenerlöſchgerätb⸗ | Im. | Staats: * 
ſchaften u. ſ. mw. Eijenbabnen. 27 
Desgl. Gotha. 23. bis 25, Desgl. Desgl. Desgl. A Wochen 
| Juli. = 
4 Gartenbau: Stettin. 3. Bid 11. | Sendungen aller | Königlichen Desgl. 8 Tage 12 
Ausftellung. September.) Art, wehbe auf Eiſenbahn— = 
| den Garienbau | Direftionen =. 

Bezug baben. | Berlin, Breslau | ; 

und Bromberz. | J 

Bromberg, den 2. Jumi 1887. Königl. Eifenbabn-Direktion. 

Deutich-Polnifcher Berband Lagerhof-Actien-Geſellſchaft abzubaltenden Wollmarkt 


27. Vom 1. Juni 1887 ab wird die Station wird die Beförderung der Wollſendungen von den bie- 
Barmen (Untere) des Königl. Eifenbabn-Diveftiond- |figen Bahnhöfen nad dieſem Lagerhöfe und in umge- 
bezirks Elberfeld in das Tarıfbeft „MW 3 des Deutſch- |fehrter Richtung mittelft der Berliner Ningbabn und 
Polnischen Eijenbabn-Berbandes aufgenommen. Näbere |des Geleisanſchluſſes der Lagerhof-Actien-Geſellſchaft 
Ausfunft über die Höhe der Tarifjäge geben die Ber- unter folgenden Brdingungen eintreten: 


bandsftationen und die ee Berwaltung. 1) Die auf den bier mündenden Eifenbabnen ein- 
Bromberg, den 27. Mai 1887. ebenden Wolljendungen werben über die Ring— 
Königl. Eijenbahn-Direftion abn nah dem Yagerbofe an die Berliner Lager: 

als, geihäfrsführende Verwaltung. hof⸗Actien⸗Geſellſchaft befördert, falls die Fracht: 
Betanntmachungen der Königlichen briefe deren Adrejje tragen. Haben die urjprüng- 
@ifenbabn:Direftion zu Berlin. fihen Fradtbriefe der bier anfommenden Woll- 


Beförderung der Wollſendungen mach Berlin. jendungen eine andere Adrejfe, jo bleibe es dem 
17. Kür den) diesjährigen, in der Zeit vom 20. bie Adreſſaten überlaffen, nad inigung mit ber 
22. Juni auf dem biefigen Lagerpofe der Berliner Lagerhof⸗Aetien⸗Geſellſchaft die Weiterbeförberung 
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und Ausbändigung der Sendungen an dieſe bei 
ber biefigen _Güter-Erpebition der zufübrenden 
Bahn, an welde zunächſt die Fracht bis Berlin 
zu zablen iſt, zu beantragen, und werden bie Sen- 
dungen alddann in gewünſchter Weife mit der 
Ringbahn befördert werben. 


2) Die auf dem Lagerbofe zur Auflicferung fommen- 
den Wolljendungen werden auf dem Schienenwege 
ben betreffenden Anjhlußbabnen zugefübrt, wenn 
fie von der Lagerhof-Actien-Geſellſchaft als Ver— 
jenderin aufgeliefert werben. 


3) Kür die Beförderung der Wollfendungen nad und 
von dem Bahnbofe fommen die tarifmäßigen Ge— 
bübren zur Erhebung. 


Berlin, den A. Juni 1887. 














Der bisherige Predigtamts-Kandidat Karl Auguft 
Dudftein ift zum Diafonus in Zehdenick und zum 
Pfarrer von Grewelin und Wefendorf, Diözeje Zehde— 
nid, beftellt worden. 

Die Lebrer Müller XAIX, Schreiber I, 
Heeſe, Thiele, Kerger und Weber V. find als 
Gemeindeſchullehrer und die Yebrerinnen Martha Remer, 
Gatbarina Ahtermann, Maria Pilarg, Frida Yang: 
beinrib, Clara Lilientbal, Gatbarina Roſener, 
Anna Voß, Hedwig Belgardt, Martba Kupfer, 
Louiſe Racine, Jda Ducrborh, Elifaberb Michner, 
Hedwig Müller Al, Margaretbe Schulge IX., Ida 
Schloetde, Hermine Schwalbe, Clara Bogel, 
Beriy Beſendahl und Ida Died IM. find ald Ge— 
meindejchulfehrerinnen in Berlin angeftchht worden. 


An dem Realprogpmnafium in Charlottenburg tt 
der ordentliche Lehrer Dr. Bufa zum Öberlehrer be: 
fördert und find der Schulamtsfandidat Dr. Sachſe, 
jowie der ordentliche Yebrer Ku blo vom Realgymnaſium 
in Perleberg als ordentlicher Lehrer angeftellt worden. 


Königl. Eijenbabn-Direftion. 


Perfonal:Ehronik. 


Der der biefigen Königlichen Regierung überwieſene 
fe nahen Angerer ift in das Regierungs— 
Collegium eingeführt worben. 

Der Königl. Oberförfter Reuter in Cummersborf 
ift vom 1. Auguft 1887 ab zum Korft-Amtö-Anmwalt bei 
dem Kol. Amtsgericht Zoffen für den Forſtbezirk Zoſſen 
ernannt worden. 


Der Gendarmerie-Diftrifts-Dffizier für den Diftrift 


Potsdam wird vom 1. Juli d. 3. ab in Berlin ftatio- 
nirt werben. 


Dem Superintendenten und Oberpfarrer Nieder: 
ftadt zu Brandenburg a. H. ift die Kreisſchulinſpektion 
über die Schulen bes Inſpektionskreiſes „Neuftabt: 
Brandenburg” definitiv übertragen worden. 


Dem Pfarrer Jaenichen zu Heinsdorf wirb vom 
1. Juni d. % ab die Kreisichulinfpeftion über die 
Schulen des Inſpektionskreiſes „Baruth“ bis zur de— 
finitiven Wicderbejegung der Superintendentur gleichen 
Namens übertragen. 


Der in die Oberpfarrftelle zu Belzig berufene ſeit— 
berige Superintendent der Diözefe Barutb, Oberpfarrer 
Carl Wilhelm Eduard Meyer dafelbft, ift zum Super- 
intendenten ber Diözeſe Belzig ernannt worben. 

Der bisherige Pfarrer Heinrih Morig Wilhelm 
Franke zu Trebig, Diözeſe Lübben, ift zum Diafonus 
in Lenzen, Diözeſe gleichen Namens, beftellt worden. Uebertragen ift: dem Ober-Poftdireftiongjecretair 

Der Prediger Eugen Alfred Jaeckel ift zum) Brandt eine Poftfajftrerftelle in Potsdam. 
evangeliihen Prediger am Friedrich⸗Wilhelns⸗ und Verſetzt find: der Poſtdirektor Sauerbering von 
Nicolaus-Bürgerhofpital zu Berlin beftellt worben. Stade nad Neuruppin, der Poffajfirer Mann in 

Die unter privatem Patronat ficbende Parrfiche| Potsdam als comm. Poftinfpeftor nah Oppeln, der 
zu Langen, Diözefe Neu-Ruppin, fommt durch die nah) Poſtſecretair Wiggers in Dortmund als comm. 
neuem Rechte erfolgende Gmeritirung des Pfarrers] Ober-Poftvireftionsfecretair nad Potsdam. 
Dieftelmann zum 1. November d. I. zur Er⸗ In den Hubeftand getreten ift: ver Pofidireftor 
fedigung. Hoffmann in Neuruppin. 


Perjonalveränderungen im Bezirf der 
Kaijerliben DOber-Poftdireftion in Berlin. 

Im Laufe des Monats Mai find: 

angeftellt: als Poftaffiftenten die Poflanwärter 
Dlanfe, Frieſeke, Pannewitz, Peter, 
Schreiber, Schnell, Sajje, Bogt, Bagner, 
ald Telegrapbenaffiftent der Telegrapbenanwärter 
Täuber. 

verfeßt: von Berlin Poftjefretair Sönffen nab 
Aachen, Telegrapbenjefretair Finzelberg nad 
Magdeburg, nah Berlin Telegraphenfetretair 
Derger von Frankfurt (Oder), Ober-Telegrapben- 
affiftent Driibel von Göln (Nein), ÜOber- 
Telegrapbenaffiftent Warzaski von Gnejen, 

in den Muheſtand verjegt: Dber-Telegrapben- 
jefretair Didenburg, die Dber-Telegrapben- 
affiftenten Helm, Kledel und Noad, 

geftorben: Poitjefretair Lange, 

entlaffen: Ober-Poftjekretair Pottftod. 


Perjonalveränderungen 
im Bezirfe der Kaijerliden Ober-PoRbirektion 
zu Potsdam. 


Ernannt ift: der Poftaffiftent Ramſperger in 
Porsdam zum Ober-Poſtaſſiſtenten. 
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Amtsblatt. 225 
Husweifung von Ausländern aus dem Reichsgebiete. 















& Name und Stand | Alter und Heimath Grund Behörde, N 

* der welche die Nusweilung h $ 
8 des Öinsgewieienen. Beftrafung. beichloflen bat. ee 
1. 2; | 3 4. 3. 6. 


a. Auf Grund des $ 39 des Strafgejegbude: 
1Johann Olsczewski,53 Jahre, geboren zuſſchwere Heblerei und Königlich Preußischer), 5. Mai 
Wirth, Mlawa, Ruſſiſch-Polen, Nötbigung (5 Jahre Regierungspräfident 1887. 
wohnhaft zuletzt zu) Zuctbaus laut Erkennt) zu Königsberg, 
Scharnau, Kreis Nei-| ni vom 25. Mai 1882), 
denburg, Preußen, 
b. Auf Grund des $ 362 des Strafgefegbude: 
Peter Lepſch, geboren am 22. Februar'Betteln im wiederhoften,Polizei-Präfident zu] 4. März 
Weber, 1850 zu Boſchkowitz, NRüdfall, Berlin, 1887. 
Bezirf Brünn, Mäb- 
ren, ortsangehörig 


ebendajelbit, — 
2 Johann Stegu, geboren am 24. Juni desgleichen, Königlich Preußiſcher 26. April 
Schuhmacher, 1847 zu Hrenowie, Regierungspräſident 1887. 
Krain, Oeſterreich, zu Potsdam, 
a re ebenda= 
€ ’ 
3 Anton Kolzik, geboren am 14. Juni Landſtreichen und Betten, Röniglih Preußiſcher 3. Januar 
Stellmader, 1857 zu Warſchau, | Regierungspräfident 1887, 
Ruffiih-Polen, orts | zu Oppeln, 
—— ebendaſelbſi, 
A Franz a geboren 1863 zu Kried- Landftreicen, derjelbe, 10. März 
(Pejart), fand, Bezirf Miſtek, 1887. 
Schlofferlehrling, | Mäbren, ortsangebörig 
ebendafelbit, 
5) Johann Mathis geboren am 27. Februar desgleichen, derjelbe, 30. März 
Matis), 1833 zu Rabenau, Be— 1887, 
Eifengießer, zirk Olmütz, Mäbren, 
6| Franz ZJinsiy, geboren am 20. Dezem. desgleichen, derſelbe, 15. April 
Sattlergejelle, ber 1857 zu Groß— 1897. 


Wosnualig, Böhmen, 
ortsangebörig ebenda⸗ 


ſelbſt, 
7Otto Edmund Kreutz, geboren am 15. März desgleichen, Königlich Preußiſcher 7. Mai 
Kunftreiter, 1858 zu Baiel, | Regierungspräfident! 1887. 
Schweiz, ortsangebö- zu Erfurt, 


rig ebendaſelbſt, 
Anna Margaretha |geboren am 27. Kebruarigewerbsmäßige Unzucht, Königlich Preußiſche 15. April 
Hanfine Palmblad, | 1858 zu Barde, Däne- Regierung zu Schles⸗ 1887. 
Näberin, marf, ortsangebörig zu wig, 
Holſtebro, ebendajelbft, 
Y Jobannes Mourid, geboren am 31. März Hausfricdensbruhd und Königlih Preußiſche 29. März 
Weber, 1842 zu Hengelo,) Yandftreichen, | Regierung zu 1887, 
Niederlande, wobnbaft | Münfler, 
zulegt zu Ibbenbüren, 
Regierungsbezirf 
Münfter, Preußen, 
10) Hermann Mourid, geboren am 12. Januar desgleichen, dieſelbe, desgleichen. 
Weber, 1861 zu Haaksbergen, 
Niederlande, wohnhaft 
zulegt zu Ibbendůren, 
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11 Jakob Bütber geboren am 18. Februar Hausfriedensbruch, Land Küniglih Preußische, 5. April 
| (Bütbe), \ 1856 zu Rinihotten, ftreihen und Betteln, | Regierung zu 1887. 
Arbeiter, auch Schiffer, Niederlande, wohnbaft | Müniter, 

zulegt zu Bruchhauſen, | 
\ Regierungsbezirf 
| Hannover, Preußen, 
12) Julius Emery, geboren am 18. (8.) De⸗Betteln im wiederholten Königlich Preußiſche 18. April 
Screinergefelle, zember 1848 zu Paris, Rüdfall, Regierung zu 1887, 
| Sranfreid, ortdange- Coblenz, | 
| börig ebendajelbft, | 
13) Heinrih Coblens, geboren am 3. Dftober'Betteln im wiederholten Königlich Preußiſche 30, April 
Tagelöbner u. Muſiker, 1854 zu Teuven, Bel⸗ Rückfall und Gebrauch Regierung zu Düffel- 1887. 
gien, ortsangebörig zu eines falſchen Namens, dorf, 
Touron le Comte, eben- 
daſelbſt, 
14 Joſef Riedl, geboren am 19. März Diebſtahl, Gewerbekon-Königlich Bayeriſches 30. März 
Dienſtknecht, 1867 zu Niklas, Be— travention und Land⸗ Bezirksamt Traun- 1887. 
zirk Schönberg, Mäbhb— ſtreichen, ſtein, 
ren, ortsangebörig | 
ebendajelbft, 
15) Anton Hlavac, geboren am 16. Januar Diebſtahl, Widerſtand Stadimagiftrat 1. April 
Wagnergebilie, 1548 zu Wittingau, gegen die Staatögewalt, Nürnberg, Bayern, 1887. 
Boͤhmen, ortsangehö— Beleidigung und Land— 
tig ebendaſelbſt, ſtreichen, | | 
16 Karl Kraft, ‚geboren am 19. No andftreichen, Betten und Königlihe Polizei- 28. April 
Steindruder, | vernber 1836 zu Trieſt, Reiſeroute-Kontra⸗ \ bireftionin Münden, 1887. 
| Defterreih, ortdange- vention, Bayern, 
| börig ebendaſelbſt, | | 
17 Joſef Häusl, geboren am 19. März Landſtreichen und Betteln, Königlich Baveriſches desgleichen. 
Schubhmacher, 1847 zu Lohwiſchdorf, Bezirksamt Laufen, 
Bezirk Baden, bei 
| Wien, Defterreid, orte- 
| angebörig zu Huſinetz 
(Huſſenetz), Bezirk 
| | Pracdatig, Böhmen, | 
18 Jobaun Kanak, 36 Jabre, geboren und Landſtreichen und Angabe Königlich Baveriſches desgleichen. 
Dienſtknecht, | ortsangebörig zu Yip-) eines falſchen Namens, Bezirksamt Eggen— 
| | fau, Bezirk Taus, | felden, 
Böhmen, | 

19 Alois Unterbolzner, 23 Nabre, geboren zu Landſtreichen, daſſelbe, desgleichen. 
Bäcker, Aujezd, Bezirk Klattau, | 
| ı Pöbmen, ortsangebö- | 

rig zu MNeuern, eben: | | 
| Dajelbit, | | 





27. 


Der aus dem —— ausgewieſene Arbeiter Julius Wechsler iſt nicht am März 1865 zu 


Hamburg, jondern am 27. März 1864 zu Kiſchonow, Beflarabien, geboren. 
(Hierzu Drei Deffentlihe Anzeiger.) 


(Die Infertionegebühren betragen für eine einfpaltige Drudzeile 20 Pf. . 
lagablätter werben ber Bogen mit 10 Pf. beredinet.) 


Rebigirt von der Königlihen Regierung zu Potsdam. 
Potsdam, Buchdruderei der A. W. Haynichen Erben (6. Hayn, Hof: Buchbruder), 


laltized (\-Oool 
) Pen) 
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ierung zu Potsdam 


und der Stadt Kerlin. 


tü | OA, Den 17. Juni — — 1887. 


Reichs⸗Geſetzblatt. 

(Stüd 14.) N 1713. Bekanntmachung, betreffend 
die Erweiterung von Feſtungsanlagen. Bom 
13. Mai 1887. 

N 1714. Bekanntmachung, betreffend die techniſche 
Einheit im Eifenbabnwejen. Vom 29, April 1887. 

(Stüd 15.) NY 1715. Geſetz, betreffend den Servis- 
tarif und die Klaffeneintheilung der Orte. Vom 
28. Mai 1887, 

(Stüd 16.) N 1716. Gefeg, betreffend die Er- 
richtung eines Seminars für orientaliſche Spraden. 
Bom 23. Mai 1897. 

N 1717. Geſetz, betreffend Abänderungen des Reichs— 
beamtengejegis vom 31. März 1873. Bom 
25. Maı 1887. 

(Stüd 17.) N 1718. Geſetz, betreffend die Feſt— 
ftellung eines Nachtrags zum Reidsbausbalts-Etat 
für das Etatsjahr 1887/88. Bom 1. Juni 1887. 

“Nr 1719. Geſetz, betreffend die Aufnahme einer An- 
leibe für Zwecke der Verwaltung des ———— 
und für die Bervollſtändigung des deutſchen Eiſen— 
bahnnetzes im Intereſſe der Landesvertheidigung. 
Bom 1. Juni 1887. 


für bi ö a Staat 

ie Röni eu Vreußifchen naten. 

(Stöd 16, Ye 9195. Feet betreffend Die 
Abänderung ber Beftimmungen über die Tagegelver 
und Reifefoften der Beamten der Staatseifen- 
babnen jmd ‚der unter der Verwaltung des Staats 
ſtehenden Privateiſenbahnen. Vom 14. April 1887. 

“N 9196. Verordnung, betreffend die Abänderung der 
Beftimmungen über die Umzugsfoften der Beamten 
der Staatseijenbabnen und ber unter ber Vers 
waltung des Staats fichenden Privatcijenbahnen. 
Bom 15. April 1887. 

(Stüd 17.) 9197. Geſetz, betreffend die Ver: 
längerung der im $ des Geſetzes, betreffend 
Ergänzung und Abänderung der Beſtimmungen 
über die Ausſonderung des ſteuerartigen Theils 
aus den ſogenannten fiehenden Gefällen in der 
Proving Schleswig⸗Holſtein, vom 25. Mai 1885 
Ieigeie ten Friſt. Vom 25. April 18837. 

N 9198. Kirchengeſetz, betreffend die Parr-Wittwen- 
und Waiſenlaſſe des Konſiſtorialbezirls Wiesbaden. 
Vom 9. Mai 1887. 

“N 9199. Geſetz, betreffend Ergänzungen des Aus- 
führungsgejeges,vom 24. April 1578 zum er a 
Gexichtoverfaſſungsgeſeß. Vom 16. Mai 1887, 


N 9200. Geſetz, betreffind das Theilungsverfabren 
und ben gerichtlichen Berfauf von Immobilien im 
Geltungsbereich des Rheinischen Rechts. Vom 
22. Mai 1887. 

9201. Geſetz, betreffend die Feſtſtellung eines 

Nachtrags zum Staatshaushalts-Etat für das Jahr 

vom 1. April 1887/55. Vom 23, Mai 1887. 

A? 9202, Geſetz, betreffend die Ergänzung der Ein- 
nahmen in dem Nachtrage zum Staatsbausbaltss 
Etat für das Jabr vom 1. Aprit 1887/88. Bom 
23. Mai 1887. 

N 9203. Geſetz, betreffend die Ergänzung des Ge— 
jeßes über die Veräußerung und bypotbefariiche 
Belaſtung von Grundſtücken im Geltungsbereid 
des Rheiniſchen Rechts vom 20. Mai 1885. Bom 
24. Mai 1587. 

N? 9204. Staatövertrag zwiſchen Preufen und 
Braunschweig wegen Derfillung einer Eijenbabn 
von Jerrbeim nah Nienbagen. Bom 9. Sep- 
tember 1880. 

(Stüf 18.) N 9205. Berorbnung, betreffend die 
——— einer ärztlichen Standesvertretung. 
Bom 25. Mai 1887. 

(Städt 19) NR 9206. Geſetz, betreffend die Feſt— 
ſtellung von Anforderungen für Bolfsihulen. Vom 
26. Mai 1897. 

“N 9207. Bertrag zwiſchen Preußen und Waldeck, 
betreffend die Fortführung der Berwaltung der 
Fürftentbümer Waldeck und Pyrmont dur Preußen. 
Bom 2. März 1897. 


Bekanntmachungen des Königlichen 
Megierungspräfidenten. 
Volizei:Berordnung, 
betreffend die Rlößerei gmifchen dem Hohenfaatener und ben Liever 
Schleuſen, ſowie die Mangorbnung, welche das unterhalb ver 
Lieyer Schleuſen anlemmende Floßholz beim Durchſchleuſen 

einzunehmen hat. 

97. Auf Grund der 88 138 und 139 des Geſetzes 
über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 
1883 (G.S. ©. 195) wird unter Zuſtimmung des 
ee nachſtehende Polizei- Verordnung er— 
laſſen: 

$ 1. Die von der Oder durch die Hohenſaatener 
Schleuſen kommenden Floßbolztransporte, welde nicht 
im ange jofort weiter geflößt werden, müſſen vor: 
läufig außerhalb des LUnterfanald der Hobenjaatener 
Schleuſen auf die durch Leitpfähle abgegrenzte Waffer- 
fläche gebracht und dafelbft jo angelegt werden, daß bie 


“N 
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Einfahrt nah dem Hobenjaatener Wehre zu nicht ver- 
legt oder beengt wird. 

Das Sortiren und Umverbinden der dort ange- 
ſtellten Transporte ift auf diefer Stelle verboten; auch 
haben die Befiger bezw. die Spediteure dafür Sorge zu 
tragen, daß die Holztransporte höchſtens 4 Tage dajelbft 
lagern. 

$ 2. Holgeigenthümer und Spediteure, welche ihre 
bei Hobenfaaten durdgejchleuften Holztransporte ohne 
Aufenthalt weiter durd die Pieper Schleuſen flößen 
wollen, erhalten, nad vorbergebender Meldung bei dem 
in Oberberg ftationirten Floßaufſebher, die zum Umver- 
binden der Holztafeln in Kanalplögen erforderliche 
Waſſerfläche angewicjen. 

Auf dieſer Fläche if die Foftenlofe Pagerung des 
Holzes geftattet. Die Umarbeitung der Transporte bat 
indeß jofort nad deren Ankunft zu gejcheben und müſſen 
die für den Stanaltransport beitimmten Plötzen nad) 
näberer Anweifung des Floßauffeberd in jpäteftend 
4 Tagen zum Durchſchleuſen angemeldet und nad) ihrem 
Nange ($$ 6 und 7 diefer Verordnung) zur Schleufe 
gebracht werden. 

$ 3. Werden die in den $6 I und 2 vorge 
ſchriebenen Friften nicht innegehalten, dann wird das 
Holz auf Gefabr und Koften des Eigenthümere nad) 
den Lagerplägen der Oderberg-Lieper Gewäfler gebradt 
und daſelbſt fehgelegt und bat in dieſem Falle der 
Eigenthümer aud das tarifmäßige Yagergeld zu entrichten. 

$ 4. Die Floßhölzer müſſen — gleichviel ob fie 
auf den Oderberg-Lieper Gewäſſern gelagert oder ob fie 
obne vorherige Yagerung durd die Lieper Schleuſen ge: 
bradıt werden jollen — fofort nad ihrer Ankunft auf 
der Waſſerſtraße zwiſchen den Hobenfaatener und den 
Lieper Schleufen dem Floßauffeber unter Angabe des 
Namens des Spediteurs, des Eigenthümerg, der Stüd- 
zahl und der einzelnen Holgjorten jchriftlich angemeldet 
werden. Die Transporte werden nad der Reihenfolge 
der Anmeldung in ein vom ag zu führendes 
Lagerbuch eingetragen und joll jede Trift oder Plöge 
eines Transported mit der im Buche eingetragenen 
lagernummer durch Hammerſchlag in ſchwarzer Delfarbe 
verjeben werden. 

$5. Die von der Oder fommenden Floßhölzer 
dürfen in dem Berbande, in welchem fie dur bie 
Hobenjaatener Schleufen geſchwommen find, bis auf die 
Lager: und Berbandpläge gebracht werben. Bor ihrem 
MWeitertransport müſſen fie auf dieſen Plägen in ben 
für den Finomwfanal erlaubten Abmefjungen verbunden 
werben. 

$ 6. Zur Feftftellung des Schleuſenranges der 
Floßböfger bei den Lieper Schleuſen muß das beabfich- 
tigte Einjchleufen eines jeden Transportes, bevor der— 
jelbe die Berband- oder Lagerftelle verlaffen darf, beim 
Floßauffeber unter Angabe der Zabl der Plögen, der 
im Transport entbaltenen Stüdzahl und der Yager- 
nummer jehriftlih angemeldet werben und zwar burd) 
denjenigen Spediteur, welcher die Beförderung des 
Holzes übernommen hat. 


Kein Spediteur darf innerbalb 3 mal 24 Stunden 
mebr als 150 Mögen zum Schleuſen anmelden, auch 
darf nur finowfanalmäßig verbundenes Holz angemeldet 
werben. — 

Die Anmeldung wird im cin dazu beſtimmtes Buch 
genau in der Reibenfolge, unter Angabe des Datums 
und der Stunde, cingetragen und ſoll bafjelbe den 
Intereſſenten täglihb in der Zeit von 7 bis 12 Ubr 
Vormittags in der Wohnung dis Floßaufſehers auf 
Berlangen zur Einficht vorgelegt. werden. Bei gleiche 
zeitiger Anmeldung entfcheidet die Yagernummer. Ueber 
die erfolgte Anmelduna bat ber Floßaufſeher den be— 
treffenden Intereffenten eine ſchriftliche Beſcheinigung 
zu ertbeilen. 

$ 7. Das Schleuſen der Transporte geſchiebt 
nad der Reibe der erfolgten Anmeldung. Jede Möge 
eincd Transportes, welder zur Schleuſe gebracht werben 
joll, wird durch Hammerjchlag mit einer Krone in 
Schwarzer Oelfarbe verjeben; und dürfen nur ſolche und 
nicht mebr Plögın mit Anſchlag verſehen werben, ale 
angemeldet find. 

Die Bezeichnung der Mögen geidicht nah An- 
weifung bes loßauftchers, und darf obne deſſen Er 
faubniß feine zum Kanaltransport gehörige Möge vom 
Vagerplag nad der Wafferftraße gebradt werben. 

Ein Tauſch zwiſchen den der Anmeldung nad zum 
Schleuſen berechtigten Hölzern ifl verboten. 

Der betreffende Spediteur muß dafür Sorge tragen, 
daß die Mögen eines zum Schleuſen zugelaffenen Trans: 
portes unter Einbaltung ibres Ranges und fo rechtzeitig 
der Schlenfe zugeführt werden, daß feine Schleuſung 
verſäumt wird, widrigenfalls der MWeitertransport ber 
noch nicht durchgeſchleuſten Plögen unterbleibt und zwar 
jo lange, bie alle bis dahin angemeldeten, Transporte 
durchgeſchleuſt find. Die nicht zur Schleuſung gefom- 
menen Hölzer haben ihren Rang verloten und bedürfen 
der neuen Anmeldung. 

Der Waſſerbauverwaltung gebörige Floßhbölzer 
baben jederzeit den Vorrang vor allım übrigen Floß— 
bölgern. 

$ 8. Die Imtereffenten find verpflichtet, dem 
Floßauffeber, ſobald die Anmwejenbeit deſſelben im Holz- 
lager erforderlich ift, einen Kabnführer und bei der Be- 
zeichnung der Holztransporte die nötbigen Hülfefräfte 
zu ftelfen. 

$ 9. Zur befferen Ueberſicht über den Ag 
Floßbetrieb und die Eintheilung der tagerfä en find 
die Intereffenten verpflichtet, diejenigen Hölzer, welche 
zu einem anderen Zwecke als zum Durchſchleuſen durch 
die Piper Schleuſen von den Lagerplägen entnommen 
find, am Schluſſe desjenigen Monats, in welchem die 
Entnabme erfolgt if, beim Floßaufſeher ſchriftlich ab- 
zumelden. 

$ 10. Die Floßholztransporte müſſen, bevor ſie die 
Lagerſtelle oder den Verbandplatz verlaſſen, von allem 
Unrath, als Kraut, Erde oder abgelöſter Borfe gründlich 
gereinigt werden; auch müſſen alle aus den Seiten- 
böfgern etwa hervorſtehenden Nägel vollftändig entfernt 
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jein. Der auf ben Flößen vorhandene Abraum darf[321 Nachm. offen gebalten werben, was bierburd zur 


nicht ins Wafler geworfen, jondern muß vielmehr in 
Fahrzeugen oder auf Kantholztafeln zu Lande gebracht 
werben. 

$ 11. Eofern fein Rangholz vor ber Licper 
Schleuſe liegt, lann bei Transporten bis cinfchlichlic 
ber Eberswalder Schleufen von der Bezeihnung durch 
Hammerihlag abgejchen werben und genügt in folden 
Fällen cine von dem Floßaufſeher unterjhrichbene und 
mit dem Vermerke „ohne Anſchlag“ virjebene Beſchei— 
nigung. 

$ 12. Die Mündungen der mit der Waſſerſtraße 
in Berbindung ftebenden Nebengewäfler fowie die im 
Privarbefig befindlichen Saräle, die als ſolche bezeich— 
neten Fäbrftellen, ferner die zwischen den Kloßbolzlagern 
zu den Wicfengrunbftüden führenden Einfahrten dürfen 
nit mit Floßholz verlegt oder gefperrt werden. 

$ 13. Zuwiderbandlungen gegen die Beftimmungen 
biefer Berorbnung werben mit Geldbuße von 10 bis 
60 Mark beftraft, an deren Stelle im Unvermögensfalle 
entſprechende Haft tritt. 

$ 14. Die bisherigen Beftimmungen über bie 
Rangordnung, melde das unterhalb der Pieper Schleuſe 
anfommende Floßholz beim Durchſchleuſen einzunehmen 
hat, vom in 1858 (A.-Bl. 1858 Seite 283), 
ſowie die Ergänzungen dieſer Beftimmung vom 8, Rugın 
1866 hinſichtlich der Lagerfrift (A.«Bl. 1866 p. 321) 
und vom gleihen Tage binfichtlih der Anmeldung 
(a. a. D.) werden bierdurd aufgehoben. 

Im Uchrigen bleiben alle über die Lagerung von 
Floßholz zwiſchen den Hobenfaatener und den Yicper 
Schleuſen buftchenden Verordnungen und Tarife, ſowie 
namentlih aud die Flößercipolizeiordnung nebft Anbang 
vom 4. April 1886 (A.Bl. 1886, Ertrabeilage zum 
Stück 15), ſoweit fie wicht mit der vorftehenden Ver— 
ordnung in Widerſpruch fteben, in Kraft. 

Potsdam, den 22. April 1887. 

Der Regierungs-Präſident. 

Ausipielung von Muftfinfirumenten ıc. 
98. Der Herr Minifter des Innern bat dem Comite 
für die Beranftaltung einer Lotterie zur Gründung 
eines Unterftügungsionds für Militair : Mufifer unterm 
28. Mai d. J. die Erlaubniß ertbeilt, in diefem.Jabre 
eine Ausipielung von Mufifinftrumenten und anderen 
Grgenftänden, zu welcher 12 Looſe a 1 Marf aus: 
gegeben werden dürfen, zu veranftalten und die ber 
treffenden Looje im ganzen Bereihe der Monardie zu 
vertreiben. 

Potsdam, den 10, Juni 1887, 

Der Regierungs-Präfibent. 
Berichtignug eineg Definungszeit der Gijenbahndrehbrüde über bie 
sel bei Vetedam. 
99. Nah reiner Berichtigung des Königlihen Eifen- 
bahn-Betriebsamtes wird Die — — über 
die Havel bei Potsdam nicht wie in der Amtsblatts— 
Bekanntmachung vom 28. Mai d. J. Seite 211 an- 
gegeben, von 38 bie ILL Nachm. jondern von 3°8 bie 





öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Porsdam, den 11. Juni 1887. 
Der Regierungs-Präfibent. 

Gonceffien zum Gefchäftsbetricbe im Königreich Preußen für bie 
zu Piverpeel demicilirte Transport + Verfiherungs = Gefellichaft 
Inte‘ nati nal Marine Ins rance Company Limited, 
100. In der Beilage dieſes Amtsblatts-Stüds ber 
findet fih ein Abdruck der der Transport-Berfiherungs: 
Gejellihaft International Marine Insurance Company 
Limited zu Liverpool vom Herrn Minifter für Handel 
und Gewerbe ertbeilten Conceſſion und des Statuten- 
Auszuges genannter Gejellichaft, worauf bierdurd auf: 

merfjam gemadt wird. 

Potsdam, den 13. Juni 1887. 

Der Regierungs-Präfident. 

Gonceifion zum Gefcäftsbetriebe im Königreih Preußen für die 
u Liverpoel demicilirte Transport : Bericherungs = Bejellichaft 
Union Marine Insurance Company Limited, 

101. In der Beilage dieſes Amtsblatts-Stüds be— 
findet fih cin Abdruck der der Transport-Berfiherungs- 
Geſellſchaft Union Marine Insurance Company Limited 
zu Yiverpool von dem Herrn Minifter für Handel und 
Gewerbe ertbeilten Conceſſion und des Statutenaud- 
zuges genannter Geſellſchaft, worauf hierdurch aufmerf- 

jam gemadt wird. 

Potsdam, den 13. Juni 1887. 

Der Regierungs-Präſident. 

Die Ginrichtung einer ärztlichen Etandes: Vertretung betreffend. 
102. Durd Allerböcdfte Verordnung vom 25. v. M., 
betreffend die Einrichtung einer ärztlihen Standesver- 
tretung (Gefeg-Sammlung Seite 169 ff.) ift die 
Bildung von Aerztefammern angeordnet und bezüglich 
der Wabl der Mitglieder derſelben insbejondere Fol- 
gendes beftimmt worden: 

8 4. Die Mitglieder der Aerztefammern werben 
gewählt. Die Wahl erfolgt innerbalb bes Bezirks der 
Kammer getrennt nach Regierungsbezirfen (Wablbezirfen). 
Der Stadtkreis Berlin bilder einen eigenen Wablbezirf. 

Wahlberchtigt und wählbar find diejenigen Aerzte, 
welche innerbalb des Wahlbezirks ihren Wohnfig baben, 
Angehörige des Deutſchen Reichs find und fih im Befige 
der bürgerlichen Ehrenrechte brfinden. 

Das Wahlrecht und die Wählbarfeit geben verloren, 
jobald eins Diefer Erforderniffe bei dem bis dahin 
Wahlberechtigten nicht mehr zutrifft. Sie ruben während 
der Dauer eines Konfurfes, während der Dauer dee 
Verfahrens auf Zurüdnahme der ärztlichen Approbation 
und während der Dauer einer gerichtlichen Unterſuchung, 
wenn dieſelbe wegen Verbrechen oder wegen folder Ber: 
geben, welche den Verluſt der bürgerliden Ehrenrechte 
nad ſich zieben müffen oder fünnen, eingeleitet, oder 
wenn bie gerichtliche Haft verfügt iſt. 

56. Die Wahlen finden alle drei Jahre im 
November ſtatt. Der dreijährige Zeitraum, für welchen 
die Mitglieder gewählt werden, beginnt mit dem Ans 
fang des näcftfolgenden Jahres. 

Bor jeder Wahl ift für jeden Wahlbezirk, das erfte 
Mal von dem Regierungspräfidenten, in fünftigen 
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Fällen von dem Borftande der Aerztefammer cine Lifte] mindeftend zwei Tage zuvor ber Vorſtand bes betreffen» 


der Wahlberechtigten aufzuflellen. 
Kreiſe (Oberamtsbezirke) im Laufe des der Wahl vor- 
bergebenden Monats Juni vierzehn Tage öffentlich aus— 
zulegen, nachdem die Zeit und der Ort der Auslegung 
vorber öffentlich befannt gemadt find. 

Einwendungen gegen die Lifte find unter Beifü— 
gung ber erforderlihen Beſcheinigungen innerhalb vier- 


Diefelbe ift in jebem|den Gemeinde: oder Gutebezirks im Kenntniß gefegt 


werden, welcher davon bie betheiligten Grundbeſitzer 
ſpeziell oder in ortsüblicher Weife generell weiter zu 
benachrichtigen bat. | 

Der den Grunbbefigern etwa erwachſende Schaden 
wird von bem Unternehmer vergütet. 

Eine Zerftörung von Baulichfeiten jeder Art ſowie 


zehn Tagen nad beendigter Auslegung der Lifte beildas Fällen von Bäumen ift mur mit bejonderer dies 


bei dem Regierungs-Präſidenten — anzubringen. 
Gegen die hierauf ergebende Enticheidung findet in— 
nerbalb vierzehn Tagen Beſchwerde an den Oberprä- 
fiventen ftatt, welcher endgültig entſcheidet. 
Borftchendes wird biermit zur allgemeinen Kennt- 
niß gebracht. 
Potsdam und Berlin, den 7. Juni 1887. 
Der Regierungs-Präfident. Der Poligei-Präfdent. 


* 

Auf Grund der vorfichenden Beftimmungen im $ 6 
Abjag 1 bringe ich hierdurch im Auftrage des Herrn 
Ober-Präfidenten der Provinz Brandenburg zur Kennt: 
niß der Aerzte des Stadtkreiſes Berlin, daß die Pifte 
ber Wahlberechtigten in ber Regiftratur IA. des Polizei: 
Praſidiums am Molfenmarft Nr. 1, Erdgeſchoß, Zimmer 
Nr. 56, während der Dienfiitunden Vormittags von 
9 Uhr ab bis A Uhr Nachmittags in den Tagen vom 
17. bis 30, Juni d. I. in Gemähbeit des $ 6 Abſatz 2 
zur Einfiht ausliegen wird. Einwendungen gegen bie 
Lifte find in Gemäßheit des $ 6 Abjag 3 innerhalb 
14 Tagen nad) beendeter Audlegung bei mir anzubringen. 

Berlin, den 7. Juni 1887. 

Der Poligei-Präfident. 


Befanntmachungen der Bezirksausſchüſſe. 
Die Geitattung von Verarbeiten für vie Verlegung der Berlin: 
Stettiner Eiſenbahn pwuiſchen Berlin und Pantow ſowie für pie 
SHeritellung des 3. und 4. Geleiſee auf der Verliner Ringbahn 
zwiſchen der Landeberger Allee nnd dem Bahnhof Wedding betr. 
14. Der Herr Minifter der öffentlichen Arbeiten 
bat durch Erlaß vom 31. Mai d. I. die Königliche 
Eifenbabn=Direftion zu Berlin mit Anfertigung der 
ipeziellen Vorarbeiten für bie Verlegung ber lin: 
Stettiner Eiſenbahn zwiſchen Berlin und Pankow ſowie 
für die Herſtellung des 3. und 4. Geleiſes auf der 
Berliner Ringbahn zwiſchen der Landsberger Allee und 
dem Bahnhof Wedding beauftragt. 

Auf Grund des $ 5 des Enteignungsgeſetzes vom 
11. Zuni 1874 und des $ 150 des Geſetzes über die 
Zuftändigfeit der Verwaltungs: und Berwaltungsgerichte- 
bepörben vom 1. Auguft 1883 wird demgemäß bierburd 
angeorbnet, daß die betheiligten Grundeigentbümer den 
mit der Vornabme jener Vorarbeiten beauftragten Be- 
amten, jowie deren Gebülfen und Arbeitern ſowohl den 
Zutritt auf ihrem Grund und Boden, ald aud bie 
Verrichtung fämmtlicher zur Erledigung ibres Auftrages 
erforderlichen Arbeiten zu geftatten baben. 

Es muß jedoch von jcher Vorarbeit unter Bezeich- 
nung der Zeit und der Stelle, wo fic ſtattſinden joll, 


bem Borfiande der Aerztekammer — das erſte Mall feitiger rbeigpnaig uläffig. 


Potsdam, den 9. Juni 1887. 
Namens des Bezirfe-Ausihuffes: Der Vorſitzende. 


— — des Königlichen 


Polizei:Prafidiums ju Berlin, 
Derliner und Gbarlottenburger Preife pro Mai 187. 
92. A. Engrog-Markftpreife 
im Monatsdurchfchnith. 

für 100 Klgr. We er 18 Marf 15 M 
r (gr. Weizen (gut arf 15 M., 
CE Ze bo. (mittel) 17 =: 35 = 
ae bo. (gering) 16 = 54 = 
«= = Roggen (gut) 12 : 8 - 
Sr do. (mittel) 12 ss 98 » 
— bo. (gering) i? = 8 =» 
s ⸗ ⸗ gut) 18 ⸗ i2 = 
Der bo. (mittel) 4 - 5 = 
Ze bo, (gering) 1» 38 = 
= : . Hafer (gut) 3 = — + 
eo « ⸗ bo. (mittel) 1 = 46 = 
⸗— — do. (gering) 9: M > 
8 ⸗ 8 Erbien gut) 19 2 29 £ 
. = 5 bo. (mittel) 11 = 3 = 
u bo. (gering) 5 - 65 » 
⸗⸗ ⸗ Richtſtroh 4 9 — 
⸗ ⸗ ⸗ 5 * 54 s 


u 8 
B. Detail-Marfipreife 
im Monatsdurchſchnitt. 

1) In Berlin. 
für 100 Klgr. Erbſen (gelbe) 3. Kochen 25 Marf — Pf., 


— — Speiſebohnen (weiße) 31 — 22 = 
= = = finien 5 =: — » 
«= : « Kartoffeln 4 = 66 =» 
= 1 Kor. Rindfleiſch v d. Keule 1» =: 
«1 = ⸗ (Baudfeih) 1 = — : 
«1 = Schweincheiich I» 3» 
«4 = Kalbfleiib 1» BB» 
«4 = Hammelleiich 1. 8 » 
= 4 = Spred (geräudert) 1:3» 
«1 = Eßbutter 2 = 30 = 
: 60 Stüd Eier 2» 5l « 


2) In Charlottenburg. 
100 Klgr. Erbſen (gelbe z. Kochen) 27 Marf 50 Pf., 


om 
5 


=» Speifebobnen (weiße) 277° = 50 « 
eo 5 Linien 353. 8 = 
2 : Kartoffeln : I: 8 + 
« I Klgr. Rindfleifh v. d. Keule 1 = 10 > 
Be «= (Bauhflifh) — = B = 
- 41 = Ehmeinefleiich 1: % » 
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für 1 Klgr. Kalbfleiſ 1 
= 41 =  Harmelfleifch Il»: — » 
= 1 = Speed (geräucert) I = 
:s I = Efbutter 2 »: # » 
:» 60 Stüd Eier 2 53 » 
C. Fadenpreife in den legten Tagen 
bes Motiats Mai 1887: 
1) In Berlin: 
für 1 Klgr. Weizenmehl 7 1 
= 1 =  Roggenmehl N? 1 26 = 
= 4 =  Oerftengranpe 44 = 
s 1 =  Gerflengrüge 40 = 
s 1 = Buchmweizengrüge 45 = 
«1 =» Hirte 45 = 
:s 1 = Heis (Java) 75 = 
= 1 = Javasflaffee (mittler) 2 Marf 45 = 
I ⸗ ⸗ gelb in 
gebr. Bohnen 3 =: 38 - 
= 1 = Speifefalz 20 = 
«1 = Schweinefchmalz (biefigee) 1 = 30 = 
2) In Ebarlottenburg: 
für 1 Klgr. Weizenmehl N? 1 50 Pf. 
= 1 = Roggenmeht NP 1 40 = 
«= 1 =  Gerftengraupe 50 = 
= 1 =  Gerftengrüge 50 : 
» 1 = Bucdmeizengrüge 50 = 
-41 = Hide 50 = 
1 = Reis (Java) 50 + 
«ei = Javasfaffee (mittler) 2 Mark 20 = 
- 1 ⸗ 5 elb in 
gebr. Bohnen 3 s WW = 
⸗ Speiſeſalʒ 20 = 


= Schmeinefchmalz (hiefigee) 1 = 60 ⸗ 
Berfin, den 8. Juni N s 
Königl. Poligei-Präfivium. Erfte Abtheilung. 
Bekanntmachungen der Kaiferlichen Ober: 
ofidireftion zu Berlin. 
Ginrichtung einer Telegravhenanfalt bei dem Poſtamt Nr. 7 
(Dorotbeenftraße) in Berlin. 
41. Bei dem Poftamt Nr. 7 (Dorotbeenftraße) in 
Berlin wird am 18, Juni eine Telegraphenbetriebsſtelle 
eröffnet werben. 
Die Dienftftunden für den Berfehr mit den Publi- 
fum werben mie folgt —15 — 
A. an Werkta 
von 7 (im Winterhalbjahr von 
bis 9 Uhr Nachmittags; 
B. an Sonn: und Feiertagen: 
von 7 (im Winterbalbjahr von 8) bie 9 Uhr Bormit- 
tags, von 12 bis 1 Uhr Nachmittags und von 5 bie 
6 Uhr Nachmittags. 
Berlin C., den 13. Juni 1887. 
Der Kaiſerl. Ober-Pofldireftor. 


Bekanntmachungen der Raiferlichen 


Dber:-Poft:Direftion zu Potsdam. 
Anträge auf Fernſprechanlagen. 


un N 
) Uhr Vormittags 


12. 
Auguſt d. 


Mark — Pf. Stadt⸗Fernuſprechanlagen in Potsdam, Spandau, 


Eöpenick, Steglitz, Groß-Fichterfelde, Wannſee, Grünau 
und Ludwigsfelde, welche ſämmtlich mit dem 
erliner Fernſprechnetz verbunden ſind, iſt es 
nothwendig, die Anzahl der neuen Anſchlüſſe, ſowie die 
Lage der Gebäude, in welchen Fernſprechſtellen einge— 
richtet werden ſollen, im Voraus zu kennen. 
Diejenigen Perſonen, welche den Anſchluß an eine 


30 Pf. der genannten Stadt-Fernſprecheinrichtungen wünſchen, 


wollen ihre ſchriftlichen Anmeldungen ſpäteſtens 
bis zum 1. Juli mir zugehen laſſen. Verſpätet ange— 
meldete Anſchlüſſe können nur ausnahmsweiſe unter ganz 
dringenden Verhältniſſen berückſichtigt werden. Die ein— 
ſchlägigen Bedingungen werden auf Wunſch von den 
Poftanftalten in den bezeichneten Orten mitgetheilt. 
Potsdam, den 24. Mai 1887. 
Der Raiferl. Ober: Poftdireftor. 


Bekanntmachungen des Königlichen 
PBrovinzial:Schul:Eollegiums zu Berlin. 
Gntlaffungs- Prüfung im Königl. Schullebrer: Seminar zu Kyrihz. 
12. Die Entlafjungs-Prüfung im Königl. Schulfehrer: 
Seminar p Kyritz wird vom 22. bis 28. Sep: 
tember d. 4. abgebalten werden. Zu dieſer Prüfung 
werden auch nicht im Seminare gebildete Schulamts- 
Kandidaten, welche das zwanzigſte Lebensjahr zurüd- 
gelegt baben, zugelaffen. Die Anmeldungen find bis 
zum 25. Auguft d. J. an ung einzureichen und benfelben 
beizufügen: 1) der Lebenslauf, 2) der Geburtsichein, 
3) das Zeugniß eines zur Führung eines Dienſtſiegels 
berechtigten Arztes über normalen Gefundbeitszuftend, 
4) ein amtliches Führungsatteſt, 5) eine Probefchrift mit 
beutichen und Tateinifchen Pettern und 6) eine Probes 
zeichnung. Erfolgt auf die Meldung fein ablehnender 
Beſcheid, jo haben fih die betreffenden Edyulamts- 
Aipiranten am Tage vor Beginn der Prüfung dem 
Herrn Scminar-Dircftor um 5 we: Nachmittags vor: 

zuſtellen. Berlin, den 26. Mai 1887. 

Königl. Provinzial-Schul-Collegium. 
Befanntmachungen der Königlichen 
Sauptverwaltung der Staatsfchulden. 
Verleoſung von —— der vierprezentigen 
Staatéanleihe ven 18684 
N. Bei der heute in Gegenwart eined Notare 
öffentlich bewirften 13. Verlooſung von Schuldver— 
fchreibungen ber vierprogentigen Staatsanleibe von 
1868 A. find die in der Anlage verzeichneten Nummern 

gezogen worden. 

Diefelben werden den Befitern mit der Nuffor- 
derung. gefündigt, die in ben audgelooften Nummern ver: 
jchriebenen Rapitalbeträge vom 1. Januar 1888 ab 
gegen Quittung und Rüdgabe der Schuldverſchreibungen 
und ber dazu gebörigen Anmeifungen zur Abhebung der 
Zinsfheinreibe VI. bei der Staatsſchulden-Tilgungs— 
faffe hierſelbſt, Taubenftraße Nr. 29, zu erheben. 

Die Zablung erfolgt von 9 Uhr Vormittags bis 
1 Uhr Nachmittags, mit Ausſchſuß der Sonn: und 


2 die im nächften Pauabichnitte vom fflen Fefttage ımb der Tegten drei Gefchäftstage jeden 
. ab auszuführenden Erweiterungen der | Monats. 
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Die Einlöjung geſchieht auch bei den Regierunge- |für AO Pfennig oder von dem Werleger 


Hauptfaffen und in Fraukfurt a. M. bei der Kreiskaſſe. 
Zu diefem Zwede fönnen die Eduldverfhreibungen 
nebft Zinsiheinanweifungen einer diefer Kaſſen ſchon 
vom 1. Dezember d. 3. ab eingereicht werden, welde 
fie der Staatsjhulden-Tilgungsfafie zur Prüfung vor: 
zulegen bat und nah erfolgter Feftitellung die Aus— 
zablung vom 1. Januar 1888 ab bewirft. Mit dem 
1. Januar 1888 bört die Verzinfung der 
verlopften Schuldverfchreibungen auf. Zu- 
gleih werden die bereits früher ausgelooſten, auf ber 
Anlage verzeichneten, noch rüdjtindigen Schuldver— 
jhreibungen wicderbolt und mit dem Bemerfen auf- 
erufen, daß die Berzinjung berjelben mit dem Tage 
ihrer Kündigung aufgebört bat. 

Die Staatsihulden-Tilgungsfaffe kann fih in 
einen Schriftwechſel mit den Inhabern der Schuldver— 
jchreibungen über bie — nicht eiunlaſſen. 

Formulare zu den Quittungen werden von den 
obengedachten Kaſſen er vırabfolgt. 

Berlin, den 1. Juni 1887. 

Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
Die —“ der am 1. Juli d. J. fälligen Binsjcheine 
zreußiſcher Staatsichulden betreffend. 

5. Die am 1. Juli 1887 fälligen Zinsfcheine 
der Preußischen Staatsfchulden werben bei der 
Staatsſchulden-Tilgungskaſſe — W. Taubenftraße 29 
bierjelbft —, bei der Reihsbanf-Hauptfaffe, jowie bei 
den früber zur Einlöfung benugten Königlichen Kajjen 
und Reihsbanfanftalten vom 24. d. M. ab in ben 
gewöhnlichen Geſchäftsſtunden cingelöft. 

Die Zinseſcheine find, nah den einzelnen Schuld- 
gattungen und Werthabſchnitten geordnet, den @in- 
Sr Ve mit einem Verzeichniß vorzulegen, welches 
die Stückzahl und den Betrag für jeden Wertb- 
abſchnitt angicht, aufgerechnet ift und des Einliefernden 
Namen und Wohnung erfihelih macht. 

Wegen Zahlung der am 1. Juli fälligen Zinfen 

für die in das Staatsfchuldbuch eingetragenen 
Forderungen bemerken wir, daß die Zufendung dicjer 
Zinſen mittels der Poſt ſowie ihre Gutſchrift auf den 
Reichsbank⸗Girokonten der Empfangsberechtigten zwiſchen 
dem 17. Juni und 8. Juli criolgt; die Baar: 
ablung aber bei vor Staatöfchulden-Tilgungs: 
affe am 17. Juni, bei den Regierungs: 
Hauptkaſſen am 24. Juni und bei den mit der 
Annahme direkter Staatsfteuern außerhalb Berlins 
betrauten Kaſſen am 1. Juli beginnt. 

Die Staatsihulden- Tilgungsfafle it für Die 
Zinszjablungen werftäglid von 9 bis 1 Uhr mit 
Ausſchluß des vorlegen Tages in jedem Monat, am 
legten Monatstage aber von 14 bis 1 Uhr geöffnet. 

Die Inhaber Preufiifcher Aprozentiger 
und 3’, prozentiger —— machen wir 
auf die durch uns veröffentlichten „Amt: 
lichen Nachrichten über das Preußiſche 
Staatsfchuldbuch, Zweite Ausgabe” auf: 
merffam, welche durch jede Buchhandlung 


3. Guttentag (D. Collin) in Berlin 
durch die Poſt für 45 Pfennig franfo zu 
bezieben find. j 
Berlin, den 4. Juni 1887, 
Hauptverwaltung der Staatsjhulden. 
Befanntmachungen 
der Königl. Kontrolle der Staatöpapiere. 
ufgebet von Schuldverfchreibungen. 
16. In Gemäßbeit. dis 8 20 des Ausführungs- 
eſetzes zur Civilprozeßordnung vom 24. März 1879 
(8.5. ©. 251) und des $ 6 der Verordnung vom 
16. Juni 1819 (G.-S. ©. 157) wird befannt gemadt, 
daß dem SKtonjumverein zu Unterwellenborn, im Herzog— 
thum Sadjen » Meiningen, bie Schuldverihreibungen 
der Preußischen fonfolidirten 4 "%sigen Staatsanleibe 
lit. D. „N? 77863 und 77864 über je 500 M. angeblich 
abhanden gefommen find. Es werden Diejenigen, 
weiche fih im Befige dieſer Urfunden befinden, aufs 
gefordert, Died der unterzeichneten Kontrolle der Staates 
Papiere oder der Preußischen Boden-Kredit-Aftien-Banf 
bier, Hinter der katholiſchen Kirde Nr. 2, anzuzeigen, 
wibrigenfalld das gerichtliche Aufgebotsverfabren bebufs 
Kraftloserflärung der Urkunden beantragt werben wird. 
Berlin, den 6. Juni 1887. 
Königl. Kontrolle der Staatöpapiere. 


Befanntmachungen der Königl. Eifenbahn: 
Direktion zu Bromberg. 
Beförderung von Wollfendungen nah Berlin. 

28. Für den diesjährigen, in der Zeit vom 20. bis 
22. Juni d. I. auf dem Lagerbofe (dem früberen Bich- 
bofe) der Berliner Lagerhof-⸗Aktien-Geſellſchaft in Berlin 
ftattfindenden Wollmarft übernehmen wir die Beförde— 
rung der auf unferer Babnftrede in Berlin eintreffenden, 
für den Markt beftimmten Wollfendungen nach dem 
Lagerhof bei Gefundbrunnen mittelft der Verbindungs— 
babn und des Geleisanſchluſſes der Ragerbof-Aftien: 
Geſellſchaft unter folgenden Bedingungen: 

Die Frachtbriefe müffen die Adreffe: „An Die 
Berliner Lagerhof-Aktien-Geſellſchaft in Berlin” tragen 
und, aud wenn die —— tarifmäßig als Wagen⸗ 
ladung behandelt wird, die Bezeichnung der einzelnen 
Ballen nach Zeichen und Nummer ſinſoweit angängig, 
auch nah Brutto⸗Gewicht) enthalten. 

Diefe nähere Bezeichnung der Ballen kann aud 
anf einem bejonderen dem Frachtbriefe anzubeftenden oder 
anzuffebenden Matte bewirkt werben. 

Der Rüdiransport bezw. die Urberfübrung ber zum 
Erport beftimmten Wolle findet nur dann. auf dem 
Schienenwege ftatt, wenn die Lagerhbof-Aktien-Geſell— 
ſchaft im Fractbriefe als Verſenderin bezeichnet if. 

Die Verſendung vom Yagerbofe in Aranfofradt 
und die Auflegung von Nachnahme ift ausgeſchloſſen. 

Tragen Die Seadihriefe der in Berlin eingehenden 
Sendungen eine andere Adreffe. ald die der Yagerbof- 
Arrien-Geictficaft, fo bleibt es den Adreſſaten überlaffen, 
nad Vereinbarung mit der genannten Geſellſchaft die 
Weiterbeförderung und Aushändigung der Sendungen 
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brunnen werden außer den tarifmäßigen Grbühren bie 
welche zunächſt die Kracht bis Berlin zu zablen ift, zu bezw. ab Norbbabnbof 4 Marf pro Achſe und zwar 
beantragen. Die Sendungen werben alsdann, wenn|3 Mark als Gebühr für bie Penugung des Anſchluß— 
dem Antrage entſprochen werden kann, mit der Ver— geleiſes a Conto Lagerhof-Alktien-Geſellſchaft und 1 Marf 


an dieſelbe bei unſerer dortigen Güterexpedition, an 





bindungsbabn zur Weiterbeförderung gelangen. als Transportgebühr für Rechnung der Berbindungsbahn 
Für die Beförderung der Sendungen zwiſchen dem | erboben. Bromberg, den 3. Juni 1887. 
Berliner Nordbahnhof und dem Pagerbof bei Gejund- Königl. Eijenbabn-Direftion. 





Befanntmachung des Landes:Direftors der Provinz Brandenburg. 
Ueberücht von dem Zuftanre der Brandenburgichen Wittwen- und Wailen- Verjergungsanitalt für 188 
5, Die Brandenburgihe Wittwen- und —— POP ch in dem — — 1886/87 


an Wittwens und Waifengeldbeiträgen . . 74398,42 N. 

und an Zinfen von den Befländen dee faufenden Fonds — =; FE re 085 21 
zufammen = = 75483, 63 2 

vereinnahmt und an Wittwens und Waifengeldern gezablt . » » 2 2 0. e : 11622/86 ⸗ 


ſo daß als Ueberſchuß TT. 


dem „Eiſernen Fonds“ zu überweiſen waren. 


Dieſer betrug am 31. März 1586 . . a ee a a ee ee TE 
und vereinnabmte im sie 1886/87 
an Zinfen ä I ee da az air Pak der rar RER AN: + 
an Einkaufsgeld . . 00. DT » 
an nacherhobenen Beiträgen abzůglich 87, 69 mM. zurüctgegahfte Beiträge) — 393,22 
und erreichte jomit am 31. März 1887 eine Höhe von . . — 31 F 


Die Vermehrung des Fonds im Rechnungsjahre 1886/87 ſtellt fü ch barnach auf 89772, 33 M. 
Sue find für den Anfauf von Wertbpapieren und zwar: 
.401900 M. 4% Preuß. conjolidirte —— — 400000 M. in das 
Staatsſchuldbuch eingetragen) . . i ...  413836,50 M. 
b. 1650 M. 4% landſchaftliche Eentral-Pfandbriefe PR er a Geo 1680,60 = 
ec. 90400 M. 3/2 9% landſchaftliche Eentral-Pfandbricie . . 2... 9070940 
zufammen — 506226,50 


jo daß ein inzwiſchen belegter Baarbeftand verblieb von. . . .  57999,81 Hr. 
Dies wird gemäß $ 27 des Bi ala der Anftalt hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Berlin, den 8. Juni 188 
Der ie der Provinz Brandenburg von Levetzow. 


Bekanntmachungen anderer ARYELNEN, Heydänichen: 
Verlooſung Schleſiſcher Pfaudbriefe Lit, B. N? 44849 à 500 Thlr. 
In der 40. Berfoofung von N 64403 a 100 Thlr. 
Schlefifchen W andbriefen Lit. ® Poln. Krawarn und Macau: 
find nachbezeichnete Stücke gezogen — und zwar: Nr 41145 41151 41152 a 1000 Thlr. 
Gantersdorf und ® Neudorf: N 45069 45086 à 500 Thlr. 
N 62455 BR - 100 * Ns 51976 52022 52032 52034 52038 52054 
a 200 Thlr. 
N 40051 40052 : A 1000 Thlr. Nr "soo 64842 64847 4 100 Tote, 
N? 49173 ı 200 Thir. Db. und Nd. Miechowik: 
Mai. u. en. ——— Fürſtenſtein: M 44796 44820 a 500 Thlr. 
NE 44355 A N? 51577 51581 51646 51651 à WO Thir. 
N 50770 5078 »9 50783 50806 50832 50845 Nr 64282 64293 64334 64342 64370 64372 
50858 à 200 Thfr. 64397 & 100 Thlr. 
N 63347 63348 63351 63367 63376 63402 Pogarell und Algenau: 
63438 à 100 Thlr. N 43607 43619 a 500 Thlr. 
Ne 79272 a 50 Thlr. “N 49993 50011 50050 a 200 Thlr. 
Giedmannsdorf e. p. und Jentſch: NY 62330 62355 62368 & 100 Thlr. 
“N 41347 41350 ü 1 IT fr. Med. Herz. Matibor: 
Nr 45492 i a 500 Thlr. “N 41175 41183 41901 41213 a 1000 Thlr. 
N 52639 à 200 Tr. Ne 45108 45147 45196 45217 45263 


A? 65551 65556 a 100 Tr. a 500 Thlr. 


aau 


N? 52103 52116 52180 52221 52232 52238 
52246 52248 52261 52250 52253 4 200 Thfr. 
Nr 64888 64949 64967 64982 64995 65020 
65023 65055 65098 65115 à 100 Tolr. 
Ndr. Schönau: 
N, 49290 à 200 Thlr. 
NE 61413 a 100 Thir. 
Db. Schreibendorf: 
NF 63568 63572 a 100 Tptr. 
Serrich. Gr. Stein ıc. 
NF 40392 4 1000 Thfr. 
N 43837 43900 44381 und 44389 4 500 Thlr. 


N 50349 50376 50447 50452 50904 
a 200 Tülr. 

NY 62777 62867 62921 63515 a 100 Thlr. 

Diefe Pfandbriefe im Geſammtbetrage von 


33050 Thalern oder 9950 Mark werben ibren In— 
babern mit dem Bemerfen gefündigt, daß die Aus— 
zablung des Nennwertbs derjelben vom 2. Januar 
1888 ab bei der Königlichen Inftituten-Kaffe bier- 
jelbft gegen Rüdgabe der gefündigten Stüde nebft den 
dazu gebörigen Zinsjcheinen Ser. XI. N 5 bis 10 
erfolgen wird und Die weitere Berzinjung der gezogenen 
Piandbriefe vom genannten Termine ab aufbört. 
Breslau, den 6. Juni 1887. 
Königl. Kredit-Inftitut für Schleſien. 


PBerfonal:Ebronit. 

Des Königs Majeftät baben dur den Allerhöchſten 
Erlaß vom 18. Mai d. J. dem Bürgermeiſter Fritſche 
in Charlottenburg den Titel als „Ober-Bürgermeifler“ 
zu verleiben gerubt. 

Im Kreife Weftbavelland find an Stelle des Holy: 
händlers Witte zu Premnig, welder den Bezirk ver 
laffen bat, der Ziegeleibefiger Ziem zn Morgelin zum 
Amtsvorficher des Bezirks X. Premnig, ſowie ferner 
der Adminiftrator Technow zu Mötblow zum Amts- 
vorfieber-Stelfvertreter im Bezirk VII. Liepe ernannt 
worden. 

Im Kreife Dberbarnim ift wegen des bevorfichen- 
den Abfaufs jeiner bisherigen Dienftzeit der Gutsbeſitzer 
Krauje zu Alt-Gaul von Neuem zum Amtevorftcher- 
Stellvertreter für den Bezirk XXII. Alt-Rauft ernannt 
worben. 

Der Bürgermeifter Dörfel in Pritzwalk ift vom 
1. Juli d. 3. ab Amtsanwalt bri dem Königlichen 
Amtsgericht dajelbit ernannt worden. 

er Korftfefretair Publicatus in Templin ift 
—— Stellvertreter des Amtsanwalts bei dem Königl. 
mtsgericht dajelbfi ernannt worden. 

er bisherige Kammergerichtö-Referendar Reh⸗ 
feld ift zum Regierungs-Referendar ernannt worden. 

Die Hörfterfielle Hobenbrub zu Döringebrüd in 
der Oberförſterei Neuboland iſt vom 1. Juli d. 3. ab 
dem Förfter Baſt zu Neu-Glienide, Oberförſterei Neu— 
Glienide, übertragen worden. 

Die Förſierſtelle Neuendorf in der ‚Oberjörfterei 
Cummeredorf ift vom 1. Auguft d. 3. ab dem Foͤrſter 


Jaeckel zu Cunersdorf, Oberförfterei gleihen Namens, 
übertragen mworben, 

Der verjorgungsberchtigte Vice-Feldwebel, Forft- 
auffeber Mogwig in der Dberförfterei Pechteich iſt 
zum Königlichen Körfter ernannt und demſelben die neu 
errichtete Förſterſtelle Eichborfi, in der Oberförfterei 
Pechte ich, vom 1. Juli d. J. ab übertragen werben, 

Der verforgungsberechtigte Feldwebel, Forftauffeber 
Hermann Hofimann zu Dagow in der Oberförſterei 
Menz ift zum Königlichen Körfter ernannt und bem- 
felben die Förſterſtelle Neu-Glienicke, in der Dber- 
förfterei Neu-Glienicke, vom 1. Juli d. 3. ab übertragen 
worden. 

Der bisherige Pfarrer zu Hoben-Gargig, Diözefe 
Friedeberg N.-M., Auguft Wilhelm Kerdinand Hermann 
Yangenmayr ift zum Pfarrer der Parodie Gräben- 
dorf, Diözefe Königs-Wuſierbauſen, beftellt worden. 

Der bisherige Hülfsprediger Paul Karl Ernfl 
Sprodboff ift zum Parrer der Parodie Frankenförde, 
Diözeſe Yudenwalde, beftellt worden. 

Die unter Königlichem Patronat ſtebende Parrftelle 
zu Reuholland, Diözefe Zebdenick, ift erledigt und foll 
baldmöglichſt wiederbefigt werden. 

Der Edulamtsfandidat Dr. Knuth ift als ordent- 
licher Lehrer an dem Progpmnafinm in Strglig ans 
geftellt worden. 

Der Elementarlebrer Ner if als Vorſchullehrer 
an dem Königlichen Ariedrih-Wilhelms-Gymnafiım zu 
Cottbus angeftellt worden. 

Bafant werden Ende September d. 3. folgende 
Schulftellen: die Yehrer-, Drganiften- und Küſterſtelle 
zu Kriele, Inipeftion Ratbenomw, Privat-Patronats, die 
Lehrers und Küfterftelle zu Dranſe, Infpeftion Wittftod, 
Königlichen Patronatd, die Lebrer- und Küfterftelle zu 
Dabergog, Inſpektion Neu-Ruppin, Königlichen Patro- 
nate, die Lebrer⸗ und Küfterftelle zu Kemmtz, Inſpekfion 
Prigwalf, Königlichen Patronats, die Lehrer, Drga- 
niſten? und Küfterftelle zu Görne, Inſpeltion Rathenow, 
Privat-Patronats, die Lehrer⸗, Organiften- und Küfter- 
ftelle zu Wubſt, Imfpeftion Altftadt + Brandenburg, 
Privat-Patronate. 


Bei der Königlihen Mipifterial- Militair- und 

Bau⸗-Commiſſion zu Berlin find: 

überwiefen: der Regierungs-Aſſeſſor Braune von 
ber Königlichen Regierung zu Franffurt a. O., 

verfeßt: der Regierungs⸗Sekrelair Meier Yon der 
Königlichen Direktion für die Berwaltung der direl 
ten Steuern zu Berlin an die Miniferial- Mit, 
tair- und Bau⸗Commiſſion, 

penfionirt: die NRegierungs-Schretaire Brandt und 
Schnaſe, 

ernaunt: zum expedirenden Sefretair und Kallulator: 
die bisberigen Sekretariats-Aſſiſtenien Siegert und 
Herrmann, 

angeftellt: die biöberigen Burenu-Diätare Drocjr 
und Gublat als Sehretariats-Aſſiſtenten, 
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der bisherige Schleufengebilfe Riep als Schleujen- beögfeichen der Gendarm Auguſt Belling alö 
meifter, Schleuſengebilfe, 
angenommen: der Oberfeuerwerker Emil Roſen- verſtorben: iſt der Brückenaufzieher Eckardt, 
feldt zur probeweiſen Beſchäftigung im Burequ- ausgeſchieden: der Schleuſengehülfe Weber, 
dienſt, der Bote und Aktenhefter Stepban zur probe- entlaſſen: der Schleuſenmeiſter Schmidt im Disci— 





weiſen Beſchäftigung als Bauaufſeher, plinarwege. 
Husweifung von Ausländern aus dem Reichsgebiete. 
1 Name und Stand | Alter und Heimath Grund Behörde, Datum 
BE VE a der ‚welche die Aueweiſung —— 
| des Ausgewieſenen. Beftrafung. befchloffen. Bat. ng 
1. 2. | 3 4. 5. 6. 


a. Anf Grund des $ 39 des Strafgejegbudß: 
1 Johann Eifner, [geboren am 23. Junilihwerer Diebftapl (172Königlich Baperiſches 11. März 
ebemals Dienftfnedyt, | 1858 zu Aign, Bezirk Jahre Zuchthaus laut Bezirksamt Ansbach, 1887, 


jegt Schubmader, | Rohrbach, Dberöfter:| Erkenntniß vom 24 ften 





reich, ortsangehörig Oftober 1885), 
ebendaſelbſt, 
2) Eduard Kneifel, geboren am 14. März Diebſtahl im Rückfalle Königlich Preußiſcher 16. Februar 


Webergeſelle, 1865 zu Gräditz, Bes) (2 Jahre Zuchthaus Regierungspräfident 1887, 
zirk Freiwaldau, De: Erfenntmßvom 11.Mail zu Oppeln, 
fterreihifch = Schlefien,) 1885), Landftreichen — 
ortsangehörig cbendaj.,i Betteln, 
b. Auf Grund des $ 362 des Strafgeſetzbuchs: 
Joſef Nautb, geboren am 31. Dezem- Widerjegung, Beleidigung Königlich Württem-| 26, April 


Steinhauer, ber 1852 zu Mals, umd Berteln im wieder] bergiſche Kreisregie- 1837, 
Bezirf Meran, Tirol, bolten Rüdfalle, rung zu Reutlingen, 

| ortsangebörig ebenda]., 
Louis Eugen ‚geboren am 10. Juli Landſtreichen, Kaiſerlicher Bezirks- 19, April 
Großjiean, \ 1859 zu Bejancon, Präfidentzu Colmar, 1897. 
Babrifarbeiter, Frankreich,  ortsange-) 

\ börig ebendajelbft, 
Zaver Felir, 'geboren am 2. April Landſtreichen, Kaiferlicher Bezirks⸗ 21. April 
Schreiner, | 1554 zu Zwingen, Präfident zu Coimar, 1887. 


ı Kant. Bern, Schweiz 
‚-ortsangebörig ebenda⸗ 
ſelbſt, 
Gottlieb Friedrich geboren am 15. April desgleichen, derſelbe, 27. April 
Dürig, Buchbinder, | 1569 zu Krauchthal, 1887, 
Kant. Bern, Schweiz, 
ortsangebörig ebenda⸗ 





ſelbſt 
Johann Welſchry, geboren am 13. März desgleichen, Kaiſerlicher Bezirfs-| 28. April 
Tagner, 1834 zu Seeberg,| Präfident zu Straße] 1887. 
Kant. Bern, Schweiz, burg, 


ortdangebörig ebenda⸗ 
jelbft, wohnhaft zulegt 
in Straßburg, 








Johann Arno, 44 Jahre, geboren zudesgleichen, Kaiferlicher Bezirks⸗ 30. April 
Meifer, Stanislau, Kanton Präfident zu Meg, 1887. 
Aargau, Schweiz, 
Karl Raulin, ; geboren am 24. Maildesgleichen, berjelbe, 6b. Mai 
Former, 1865 zu Jeinvilfe,). 1887, 
Bezirf Haute-Marne, 
Frankreich, 
Abrabam Ben-Yabia, 40 Jabre, geboren zu Landſtreichen, Betteln und derſelbe, 7. Mai 


Schuſter, Boͤne, Algier, | grober Unfug, 1587. 

















Name und Stan 





F ul Alter un Heimalh J — Behoͤrde. Datum 
bes 

en der weldye die Ausweifung t 

3 des Ausgewieſenen Beitrafung beichloffen hat ———— 

1 4 5 


9 Johann Troemer, igeboren im Mai 1855|Diebftahl, Landſtreichen, Königlich Preußiſcher 13. Mai 
Seilergefelle, zu Hadelsdorf, Bezirk Berteln und Beilegung Regierungspräfident 1887. 

Hohenelbe, Böhmen, eines falſchen Namens, zu Breslau, 

ortdangebörig ebenda⸗ 











ſelbſt, 
10 Joſef Semaczinsky, geboren am 22. April Landſtreichen und Betteln, Königlich Preußiſcher 26. April 
Steinhauer, 1847, ortsangehörig zu Regierungspraͤſident 1887. 
Dombrowka, Rußland, zu Stade, 
11 Joſef Petruſchka geboren am 18. De—-Betteln im wiederholten derſelbe, desgleichen. 
(Petruska), zember 1861 zu Sto-| Rüdfall, 
Tiſchlergeſelle, winka, Ungarn, orts— 


angehörig ebendaſelbſt, 
wohnhaft zuletzt in 


Bremerhaven, Bremen, 
12] Balthaſar Ebner, geboren am 17. Februar Landſtreichen und Betteln, Königlich Bayeriſches 5. Mai 
Wagnergeſelle, 1839 zu Feiſtenau, Be- Bezirksamt Vilsbi— 1887. 
zirk Salzburg, ortsan- burg, 
gehörig zu Ebenau, 
ebendaſelbſt, 
13) Julius Paul Ernſt (geboren am 1. Juni Betteln im wiederholten Königlich Sächſiſche 19. April 
Huſcher, Kellner, 1870 zu Grün, Bezirf| Rüdfall, Kreisbauptmann- 1887. 
Ach, Böhmen, orte- ſchaft Veipzig, 


angebörig ebendafelbft, 
wobnbaft zulegt in 


Hamburg, 
14 Thereſe Wondrad, Igeboren J 24. Juli Landſtreichen, Betteln und Großherzoglich Med: 27. April 
unverebelicht, 18554 zu Boretin, Ber! Führung faiſch. Namens, lenburgiſches Mi- 1887, 
zirf Neubaus, Böhmen, nifterium des Innern 
ortsangebörig ebenda— zu Schwerin, 
ſelbſt, 
15) Franz Hammer, geboren am 21. Mai Betteln im wiederholten Chef der Polizei in) 20. April 
Ciſeleur, 1861 zu Rudolfsheim Rückfall, Hamburg, 1887. 


bei Wien, Oeſterreich, 
wohnhaft zuletzt zu 


Hamburg, 
16) Joſef Helbling, geboren am 28. De-desgleichen, Kaiferliber Bezirks-⸗ 24. März 
Sandformer, \ zember 1838 zu Jona, Präfident zu Strafe] 1887. 
Kanton St. Gallen, burg, 


Schweiz, ortsangebö- 
rig ebendajelbft, 


17 Guftav Jobann : geboren am 7. Januar landftreichen, Kaiferliber Bezirks⸗ 28. April 
Berger, Uhrmacher, | 1861 zu Wiflisburg, Präfident zu Coimar, 1887. 
Schweiz, ortsangebörig 
ebendajelbit, . 
18 Anton Glangmann, 56 Jahre, geboren und desgleichen, derfelbe, 30, April 
Tagner, ortdangebörig zu 1887. 
Schöpfbeim, Schweiz, 
19 Karl Glajer, geboren am 8. Juni desgleichen, Kaiſerlicher Bezirke] 16. Mai 
Wollfpinner, 1869 zu Eichenbof, Präfident zu Meg, 1887. 


Defterreich, 
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& Name und Stand | Alter und Heimath = Grund Behörbe, —— 
der welche die Ausweilung | 9 . P 
E des Ausgewieſenen. Beitrafung. beichloffen hat. ande 
1. 4. 3. 6. 
1} 
20° Davio Amadei, geboren am 8. Juli Landſtreichen, ‚Kaijerlicher Bezirls⸗ 17. Mai 
Arbeiter, 1 1851 zu Broscello- ı Prafident zu Metz, 1587. 
Reggio, Bezirk Parma, 
Italien, 
21 Adolf Koen, geboren am 4, Juni unterlaſſene Beſchaffung Königliher Polizei- 21. April 
Schneider, 1843 zu Leenwarden, eines Unterfommens, Präſident zu Berlin, 1887. 


Niederlande, ortsan— 
gebörig zu Amfterdam, 
wobnbaft zulege im 


Berlin 
22 Joſef Klein, geboren am 1. März Betten im wiederholten Königlich Preußiiher 2. Mai 
Arbeiter, 1850 zu Saubsdorf,) Rückfall, Negierungspräfident 1887. 
Bezirk Freiwaldau, zu Oppeln, 


Oeſlerreich.⸗Schleſien, 
ortsangehörig zu Tho— 
masdorf, ebendaſelbſt, 
23 Johann Nowak, geboren am 16. Mai Beleidigung und Betteln Stadtmagiſtrat 21. März 
Tiſchlergehilfe, 1839 zu Sobeslau, im wiederholten Rück- Paſſau, Bayern, 1887. 
Bezirk Tabor, Böh— fall, 
men, ortsangehörig 


ebendaſelbſt, 
24 Felix Reiſinger, 25 Jahre, geboren und Landſtreichen, Königlich Bayeriſches 5. Mai 
Kutſcher, ortsangehörig zu Bezirksamt Eggen⸗1887. 
Zell, Bezirk Schärding, felden, 
Defterreich, 
25 Andreas Sattler, geboren 1851 zu Non-Pandftreichen u. Gebrauch Königlih Bayeriſches 11. Mai 
Müller, nengrün, Bezirf Brun-) eines falſchen Arbeits- Bezirksamt Kirch— 1887, 
ned, Tirol, ortsange- zeugniffes, beimbolanden, 


börig zu Schoffenreutb, 
Bez. Tachau, Böhmen, 
26 Maria Kriftan, 134 Jabre, geboren zulandftreihen und Ab-Königlich Bayerifhes 12. Mai 
geb. Profilt, Holbersriced, Bezirk weichen von der vor-| Bizirfsamt Vilsbi- 1887. 
verwittw. Tagelöbnerin,, Schüttenbofen, Böh— geſchriebenen Reiſeroute, burg, 
men, ortsangehörig zu 


Schimanau, ebendaſ., 
27 Julius Pick, 20 Jahre, geboren und Landſtreichen und Fat Großberzogti Badi- 18. Mai 
Schloſſer, ortsangehörig zu Meſe- ſchung von Legitima- ſcher Landeskommiſ— 1887. 
ritz, Mäbren, tionspapieren, ſär zu Mannheim, 
283 | Adolf Ottobar 26 Jabre alt, geboren Landſtreichen und Betteln Großherzogl. den] 3. Mai 
Altridter, Former, | zu Znaim, Mähren, im wiederholten Rüd-) burgiſches Staats: 1887. 
ortsangehörig ebenda⸗ fall, minifterium, Depar⸗ 
ſelbſt, tement des Innern 
zu —— 
29 Jubel Theer, geboren 1825 zu Kowno, Pandfireichen und Betteln, Kaiſerlicher Bezirks- 7. Mai 
Handelömann, Rußland, ortsangebö- Präfident zu Colmar, 1887, 
rig ebendafelbft, 
30) Friedrich Albert geboren am 8. Juli Landſtreichen, derjelbe, desgleichen. 
Jobann Grütter, 1868 zu Schaffhauſen, 
Schmied, Schweiz, ortsangehö— 


rig zu Antwyf, eben— 
ebendaſelbſt, 


























& Name und Stand | Alter und Heimath Grund Behörde, — 
2 — — der welche die Ausweiſung — 
E des ——— Beſtrafung. beſchloſſen hat. er 
1. 2, 3 4. 5. 6. 
31) Antoinette Yewaft, ca. 65 Jahre alt, ger/Landftreichen, Raiferliher Bezirks- 20. Mai 
obne Stand, boren in Spanien, Präfident zu Men, 1887. 
32a. Marimin Detail,geboren am 9 Maillandftreichen und Betteln,derjelbe, deögleichen. 
Arbeiter, 1865 zu Pierrefonds, 
Frankreich, 
b. deſſen Ehefrau Adele, geboren am 28. Juni desgleichen, derſelbe, desgleichen. 
geborene Lefer, 1865 zu Verton, Bel 
gien, 





(Hierzu Zwei Beilagen und Drei Oeffentliche Anzeiger.) 
(Die —— betragen für eine einſpalti 


e Drudzeile 20 Bf. 
Belagsblätter werden der Bogen mit 10 3 berechnet.) 


Redigirt von der Königlichen Regierung zu Potsdam. 





— Votemam Buchdruderei der A. W. Hapmfchen Erben (6. Hapn, Hof-Buchdruder). 





1 
Exrtra-Beilage 
zum 24ften Stück des Amtsblatts 


der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 


Den 17. Juni 1887, E= 





I. 
Gonceffion 
zum Seichäftsbetriebe im Königreich Preußen für die zu Liverpool 
demiellitte Transport - Berficherungs - Geſellſchaft International 
Marine Insurance Company Limited. 

Der zu Liverpool domikcilirten Transport-Verſiche— 
rungs-Gejellihaft International Marine Insurance 
Company Limit d wird auf Grund der vorgelegten 
Statuten die Goncejfion zum Gefchäftsberriebe in 
Preußen für die Transportverficherungsbrande unter 
nachftebenden Bedingungen ertbeilt: 

Jede Veränderung der Geſellſchafts-Statuten 
ift anzuzeigen und bei Verluſt der ertbeilten Couceſſion 
der Genchmigung des Minifters für Handel und Ge- 
werbe zu unterbreiten. 

2. Die Conceſſion, cin von der Landespolizei— 
behörde (Nr. 5) feſtzuſtellender Auszug des Statuts 
und etwaige Aenderungen des Statuts find in ben 
Amtsblättern derjenigen Bezirke, in welden die Geſell— 
ſchaft durch Agenten Geſchäfte betreiben will, auf Koften 
der Geſellſchaft zu veröffentlicen. 

3. Die Geſellſchaft bat wenigftens in einem ber 
Preußiſchen Drte, in meldem fie Geſchäfte betreibt, 
einen dort bomicilirenden, zur Haltung eines Geſchäfts— 
lokals verpfliteten Generalbevollmächtigten zu beftellen 
und wegen aller aus ihren Geſchäften mit Preußischen 
Staatsangebörigen entftebenden Berbinblichfeiten, je 
nah ber Wahl der Verfiherten, entweder bei dem 
Gerichte jenes Ortes oder ım Gerichtsftande des Die 
Berfiherung vermittelnden Agenten Recht zu nehmen. 
Die bezügliche Verpflichtung iſt in jede für Preußische 
Staatsangebörige auszuftellende Police aufzunehmen. 

Sollen die Streitigfeiten durch Schiedsrichter ge— 
sen werden, jo müſſen dieje Tegteren mit Einjchluß 
des Obmanns Preußiſche Staatsangebörige fein. 

4. Alle Verträge mit Preußiſchen Staatsange— 
hörigen ſind von dem Wohnorte des in Preußen be— 
ſtellten Generalbevollmächtigten oder eines der Preußi— 
ſchen Unteragenten aus abzuſchließen. 

5. Der Königlichen Landespolizeibehörde, in deren 
Bezirk die Geſchäfts-Niederlaſſung ſich befindet, iſt in 
den erſten drei Monaten jedes Geſchäftsjahres von dem 
Generalbevollmächtigten außer ber General-Bilanz eine 
Spezial⸗Bilanz der bezüglichen Gejchäfts-Niederlaffung 
für das verflojfene Jahr einzureichen und in biejer das 
in Preußen befindlihe Activum von dem übrigen 
Activum gejondert aufzuführen. Der zuftändigen Be- 
börde bleibt überlaffen, über die Aufftellung dieſer 
Bilanz bejondere Beftimmung zu treffen. Die General- 
Bilanz muß eine Gegenüberftellung jämmtlicher Activa 


und jämmtlicher Paſſiva, letzterer einſchließlich dee 
Grundfapitals, entbalten, unter den Netiven dürfen Die 
vorbandenen Effeeten böchftens zu dem Tageskourſe er- 
ſcheinen, welchen dieſelben zur Zeit der Bilanzaufftellung 
baben, jofern dieſer Hours jedoch den Anſchaffungspreis 
überfteigt, bödftens zu letzterem angefegt werden; bloße 
Gründungs- oder Berwaltungsfoften Dürfen nicht als 
Activa aufgenommen werben. 

6, Der Generalbevollmächtigte bat fib zum Vor— 
tbeile ſämmtlicher Gläubiger der Geſellſchaft in Preußen 
perjönlih oder erforderlichen Kalle unter Stellung hin— 
längliher Sicherheit zu verpflichten, für die Richtigkeit 
der eingereichten Bilanz einzuftchen. 

7. Der Oeneralbevollmäcdtigte ift verpflichtet, die 
von der Geſellſchaft ausgebenden oder bereits ausge— 
gangenen, auf den Geſchäftsbetrieb ſich beziehenden 
Schriftſtücke, namentlich Inſtruktionen, Tarife, Gejchäfte- 
anweiſungen, auf Erfordern des Miniſters für Handel 
und Gewerbe oder der Landespolizeibehörde vorzulegen, 
auch alle in Bezug auf die Geſellſchaft und die Nieder— 
laſſung zu gebende ſonſtige Auskunft zu beſchaffen und 
die betreffenden Papiere vorzulegen. 

Die Eonceifion wird nur für die Trandportver- 
fiherungsbrande und aud für dieſe nur auf jo lange 
ertbeilt, als die Geſellſchaft fih auf den Betrieb dieſer 
Branche beihränft. Sollte fie zum Betriebe anderer 
Geſchäftszweige übergeben, jo if dies zur Kenntniß dee 
Minifters für Handel und Gewerbe zu bringen und 
die Verlängerung der Conceſſion nachzuſuchen. 

Letztere fann zu jeder Zeit und obne daß cs der 
Angabe von Gründen bedarf, lediglich nach dem Er- 
meſſen des Minifters für Handel umd Gewerbe zurüd- 
genommen und für erloſchen erflärt werben. 

Durch die Conceſſion wird die Befugniß zum Er- 
werbe von Grundftüden in Preußen micht ertbeilt, 
vielmehr bedarf es dazu in jedem einzelnen Kalle 
der beſonders nachzuſuchenden landesberrlihen Gench- 
migung. 

Berlin, den 20. En 1886. 

(LS. 
Der Minifter für Handel und Gewerbe. 
Im Auftrage 
(gez.) Wendt. 





Auszug. 
1. Der Name der Gejellihaft ift: International 
Marine Insurance Company Limited. 
2. Die Zwecke, für welde die Geſellſchaft ge— 
gründet ift, find: Berfiherungen abzuſchließen auf 
Schiffe, Waaren, Kaufmannsdgüter, Metallgeld, Gold 





und Silber in Barren und anderes Cigentbum; auf 
Frachten oder Schiffsmictbe, Darleben auf die Schiffs— 
ladung, Schiffs-Pfandbriefe, Provifionen, Gewinnan— 
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30. Die Gencralverfammlungen werden abgebalten 
nicht Später ala am 31, März eines jeden Jabres im 
Hanptburcau der Gejellihaft oder an folb anderem 


tbeile und andere Berfiderungsobjefte, gleichviel, ob Orte in England, wie die Direktoren von Zeit zu Zeit 
den Mitgliedern der Geſellſchaft gebörend oder nicht; | beftimmen werden. 


Berfiherungen abzujcliehen gegen Sees, Fluß— und 


48. Die Anzabl der Direktoren, welche die Ge— 


Yandgefabr; Die Gewährung von Darlehen und Vor—- ſchäfte der Geſelljchaft führen, joll eine ſolche jein, wie 
ſchüſſen an die Mitglieder der Gejellichaft oder an ſie von dem derzeitigen Direfroren als angemefjen be 


andere Perjonen gegen Zinszablung oder Disfont, und 
im Allgemeinen die Geſchäfte eines Aſſekuradeurs, Ver: 
fiherers und BVerfiherungs-Maflers zu betreiben; der— 
artige Geſchäfte im Wege des Kaufs von Gejellichaften 
oder Prirasperjonen zu erwerben und zu übernebmen; 
Gelder zu borgen oder aufzunchmen mittels Ausgabe 
von Bonds-Shuldverichreibungen, Wechſeln, Permeſſen, 
oder anderartiger Obligationen oder Sicherheiten der 
Geſellſchaft auf Hypotbeken ober gegen Verpfändung 
des geſammten oder eines Teiles des Cigentbums der 
Geſellſchaft oder des mittels Ausichreibung noch nicht 
zur Cinziebung gelangten Aktien-Kapitals derjelben 
oder im ſolch anderer Weiſe, wie die Gejellichaft für 
angemejjen erachten wird, ferner Real oder Verjonal- 
Eigenthum, welches für die Zwede der Gejellichaft 
erforderlich ift, zu faufen, pachten, mietben, oder auf 
andere Weiſe zu erwerben, Aftien diefer Geſellſchaft zu 
faufen oder anderweitig zu erwerben, zu bebalten, wieder 
auszugeben, zu verfaufen oder in anderer Weife darüber 
zu verfügen und das geſammte Eigentbum der Geſell— 
Ihaft oder einen Tbeil defjelben zu verfaufen, verpachten, 
verpfänden, darüber zu verfügen oder in anderer Weije 
damit zu verfahren und ſchließlich Alles zu tbun, was 
zur Erreihung der vorerwäbntn Zwecke beiträgt und 
im Zujammenbang damit beftcht. 

3. Das in die Regifter eingetragene Geſchäfts— 
burcau der Geſellſchaft behladet ih in England. 

Die Haftpflit der Mitglieder ift cine be— 

ſchränkte. 

5. Das Kapital der Geſellſchaft beträgt 5300000 
Pfund getbeilt in 50000 Aftien von je 10 Pfund. 





4. Das Haupt-Gejhäftsbureau der Gejellichaft 
wird eröffnet in Liverpool, Grafſchaft Lancafter, oder 
in einem anderen Orte, wie die Direftoren es für gut 
befinden und werden die Geſchäfte der Geſellſchaft eben- 
dajelbft oder an einem anderen Orte oder Orten be- 
trieben, wie die Direftoren es für ratbjam balten werden. 

6. Der Geſellſchaft ſteht es jederzeit frei, Das 
Kapital durch Kreirung neuer Aktien zu erböben und 
den Geſammtbetrag dieſer Erböbung zu beftimmen, 
desgleihen den rejpeftiven Berrag der Aktien in die er 
gerbeilt werben joll. 

Die Aktien oder irgend cine Klaſſe derjelben, 
gleihvicl ob Stammaftien (original) oder ſolche, die 
erft ſpäter freirt worden, fünnen von Zeit zu Zeit auf 
eine geringere Anzahl Fomjolidirt oder in cine größere 
Anzabl zerlegt werben, oder das Kapital fann aud 
auf Grumd jolder Beſchlüſſe oder Berfabrungsweiien 
berabgejegt werben, wie das Geſetz es vorſchreibt. 


ſtimmt wird, und nicht weniger ald 6 und nicht größer 
als 25 jein. 

65. Wenn die Dircftoren es für nothwendig er— 
achten, ftebt es ibnen geſetzlich frei, für bejondere Ans 
gelegenbeiten nicht weniger als drei der Direftoren aus 
ihrer Mitte zu einem Ausſchuß zu ernennen und dieſem 
ſolche Befugniſſe zu übertragen, wie fie cd für ange 
mejjen und geſetzlich balten. 

69, Wenn fie es für notbwendig (angemejien) 
erachten, ſteht es den Direktoren geſetzlich frei, (in 
irgend welder Stadt, Ortſchaft, Plag, oder Diftrift in 
Großbritanien oder Irland, oder in irgenb einer der 
Britiſchen Kolonien) oder in einem der fremden Pänder 
je viele Perſonen zu einem Yofal-Ausihuß oder zu einer 
(gejchäftsleitenden Sub-Direktion für eine jolde Stadt, 
Ortſchaft, Plag, oder Diftrift) zu ernennen, wie fie cs 
für zweckentſprechend balten. Ein jolder Yofal-Ausihuß 
oder cine ſolche Sub-Dircktion für Die betreffende Stadt, 
Ortſchaft, Pag, oder Diftrift ſteht unter der Aufficht 
des Direftoriums und erbält von dieſem bie betreffenden 
Anweifungen; und joll das Dircftorium dem Yofal- 
Ausſchuß und der Sub-Direftion ſolche Pflichten (Dienft- 
leiftungen) übertragen, ibnen ſolche Art von Befugnifien 
und Autorität zu ertbeilen und aus dem Konde oder 
dem Eigentbum der Geſellſchaft für ibre Zeit und Bes 
mübhungen ihnen eine ſolche Entſchädigung bewilligen, 
wie die Direftoren es für angemejien balten werden 
und wie es ibnen gejeglih zuficht. Die Direktoren 
find ferner befugt, ſämmtliche oder einige dieſer Yofal- 
Ausihäffe oder Direktionen nad Belieben gänzlich auf- 
zulöjen, oder jämmtliche oder einige der Mitglieder 
diefer Lokal-Ausſchüſſe oder Subdireftionen zu entlaffen 
und andere an ibrer Statt und Stelle einzujegen. 

73. Die Direftoren find ermädtigt, in irgend 
welcher Stadt, Drt, Plag, oder Diftrift Gropbrivantene 
oder Irlands, oder im irgend einer der Britiſchen Ko- 
(onien, oder fremden Länder Agenten für die Gejell- 
ſchaft anzuftchen und zum Bebufe der Ausdehnung des 
Geſchäftsbetriebs ibnen alle ſolche Befugniſſe und Macr- 
vollfommenbeiten zu übertragen, wie im Dinblid auf 
diefen Zweck von den Direktoren übertragen und beligirt 
werden fönnen und ihnen aus dem Konde und Dem 
Vermögen der Gejellihaft für ibre Zeit und Mübe- 
waltung ſolche Entichädigung gewähren, wie die Diref- 
toren es für angemejjen balten. 

. Den Direftoren ftcht es frei, den Agenten 
für den Abſchluß oder die Herbeifühbrung von Ber- 
fiherungen bei der Gejellihaft oder für die Zablung 
der Berfiherungs-Prämie an biefelbe, ober für das 
Entriren anderartiger Gejchäfte, desgleichen für Dienf- 
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feiftungen, welche bie betreffenden Agenten ber Geſell— 
ſchaft zur Förderung von deren Intereſſen leiften, eine 
Provifion von ſolchem Betrage zu bewilligen, wie fie 
c8 für angemeflen balten. 

75. Die Direftoren fünnen anordnen oder ver: 
fügen, daß wegen irgend welcher Sache oder Angelegen> 
beit, welche die Rechte oder Intereffen der Geſellſchaft 
betrifft, eine Klage, Prozeh, oder anderartiges Berfabren 
entweder gegen die Aftionäre oder gegen irgend melde 
andere Perſonen angeſtellt werde. Eine jolde Klage, 
Prozeß oder anderes Berfabren, meldes fraft ibrer 
Verfügung oder Anordnung angeftellt oder begründet 
werden, oder eine an bie Geſellſchaft zu zablende 
Korderung, oder cinen von legterer erhobenen Anſpruch 
find die Direktoren auch befugt wieder zurüdzunchmen 
oder fallen zu laſſen, oder darüber ſich zu vergleichen 
oder zu affordiren, ferner Streitigkeiten oder Differenzen, 
ſei es vor oder nach Anſtellung einer ſolchen Klage, 
eines ſolchen Prozeſſes oder anderartigen Verfahrens jeder: 
zeit ſchiedsrichterlichem Ausſpruche zu unterbreiten, alle 
Gelder, die infolge einer jolden Klage, jolden Prozeſſes 
oder anderartigen Berfabrens erftritten oder empfangen 
werden, follen einen Theil der Fonds oder des Eigen- 
thums der Geſellſchaft bilven. 

80. Bor jeder ordentlichen Verſammlung des 
Yabres jollen die Dircktoren die Bücher abſchließen und 
eine vollftändige Rechnungs-Bilanz bis zum  erften 
Januar unmittelbar vor diefer Verſammlung aufftellen 
lafjen und der dieſem Tage vorbergebende Tag joll als das 
Ende des Finanzjahres der Geſellſchaft betrachtet werden. 

81. Dieſe Rednungsbilang muß, nachdem fie in 
der Gencralverfammlung vorgelefen und von den an- 
wejenden Aktionären genchmigt worden, von dem Bor: 
figenden der Verſammlung zum Zeichen der Genehmigung 
der Aftionäre unterzeichnet werden und, nachdem dies 
geiheben, joll dieſe Rechnungsbilanz den Aftionären 
gegenüber rechtsverbindlich und centicheidend jein und 
darf ſpäter unter feinen Umftänden bemängelt werden, 
es jei denn, daß cin augenſcheinlicher Irrthum, der 
größer als 20 Pfund ift, nad der Genehmigung darin 
entdedt werde, in welchem Kalle die Rechnungsbilanz 
nur ſoweit geöffnet werden ſoll, wie es zum Zwecke ber 
Verbeſſerung des betreffenden Irrthums nothwendig ift. 

84. Die in der orbentliben Verſammlung jedes 
Jahres anweſenden Aftionäre jollen die Rechnungs— 
reviſoren mwäblen. 

5. Die Pflicht des Sefretairs ift cs, bie ſämmt⸗ 
liben Akten, Bücher, Briefe und andere Schriftftüde 
der Geſellſchaft, desgleichen deren Siegel im Geſchäfts— 
burcau der Geſellſchaft im Liverpool oder an jold einem 
anderen Ort in fiberem Berwabr zu balten, wie die 
Direftoren mit Bezug darauf beftimmen werden; ferner 
jeder Urfunde ober jedem Dofument das Siegel ber 
Geſellſchaft beizubruden, wenn dazu aufgefordert, die 
auf Grund ber vorftebenden Urkunde der Direktoren ge 
machten und von dieſem zu crlafienden Anzeigen in 
Empfang zu nchmen, die geſammte Geichäftsforreipon- 
den; zu führen, die in ben ordentlichen und außeror— 


orbentlihen Berfammfungen der Gejellichaft beziehungs— 
weife der Direktoren und deren Ausſchüſſen ftattgefun- 
denen Berbandlungen nicderzujchreiben und in das Pro- 
tofollbuch einzutragen; alle diejenigen Kontrafte und 
Berträge der ‚Gefellichaft, wenn zu deren Abſchluß von 
den Direktoren aufgefordert, zu ſchließen und auszu- 
fertigen, Wechſel für die Gejellichaft zu contrafigniven 
und zu giriren, Tratten oder Cheques, bie auf Die 
Banquiers der Geſellſchaft gezogen find, zu contras 
figniren, desgleichen alle Urkunden, Dofumente und 
Schriftſtücke, denen das Geſchäftsſiegel der Geſellſchaft 
beigedruckt werden muß, alle Zablungen, welche die Di— 
reftoren an ibn (den Sefretair) von Zeit zu Zeit machen 
laſſen, in Empfang zu nebmen; die Direftoren und — 
jo oft dazu aufgefordert — eine Aufſtellung zu maden, 
über alle von ibm’ eingenommenen oder von ibm für 
die Geſellſchaft gezablten Gelder nebft den Belägen 
dazu, wie im Allgemeinen den Befehlen und Anweifun- 
gen der Direftoren gemäß zu verfabren, je nachdem 
ſolche Befehle und Anweifungen von Zeit zu Zeit werden 
gegeben oder übermittelt werden. 

89. Eine jede Anzeige, wie jedes andere Re- 
quifitionsjchreiben, welches ber Geſellſchaft oder deren 
Direktoren zugeſtellt oder im Hauptbureau abgegeben 
werden joll, joll als vorſchriftsmäßig zugeſtellt betrachtet 
werden, wenn bie bezügliche Anzeige im Hauptburcau 
abgegeben worden oder unter der Adreſſe der Gejellichaft, 
des gejchäftsfübrenden Direktors oder des Sekretairs 
dur die Poft abgeſchickt worden ift. 

93. Anzeigen mittelſt der Poſt müſſen fo zeitig 
übergeben werden, daß fie innerbalb der für Anzeigen 
vorgejchriebenen Zeit zugeficht werden fünnen. Zum 
Beweife über die erfolgte Zuftellung einer ſolchen 
Anzeige genügt es, unter Beweis zu ftellen, daß fie 
vorjehriftsmäßig adreifirt und zu der vorfichend er— 
wäbnten Zeit der Poft übergeben worden war. 

94. Eine jede Anzeige, die auf Veranlaſſung 
der Geſellſchaft oder der Direftoren gemacht wird, 
fann von einem der Direftoren dem Geſchäftsführer 
(Manager), dem Sekretair oder einem anderen dazu 
befugten Beamten der Geſellſchaft unterzeichnet werben, 
und braucdt deren Siegel nicht beigedrudt zu baben. 
Eine jolche Anzeige fann auch entweder gejchrieben oder 
gedrudt, oder theilweiſe geſchrieben oder gebrudt jein. 

95. Die Form der Berfiherungs-Policen wird 
von Zeit zu Zeit von der Direftion beftimmt und 
müjfen die von der Geſellſchaft ausgegebenen Ber: 
fiherungs-Policen wie alle für dieſelbe geſchloſſenen 
Verträge, von den Direftoren in folder Weiſe be— 
alaubigt werben, wie fie es von Zeit zu Zeit be 
ftimmen. Keinem ber Direktoren iſt es erlaubt, eine 
Police über Eigentbum oder andere Objekte der Ge- 
ſellſchaft, bei welcher derjelbe mit intereffirt iſt, zu 
unterzeichnen oder zu beglaubigen. 

96. Die Dirchtoren find mit Genehmigung der 
Geſellſchaft berechtigt, die an die Mitglieder nad Ber: 
hältniß der Anzahl ibrer Aktien zu zablende Dividende 
in der Generalverjammlung feftzufegen. 
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97. Dividenden werden nur gezahlt aus dem 
Geichäftsgewinn der Geſellſchaft. 

9%. Die Direftoren find, ehe fie eine Dividende 
in Vorſchlag bringen, von Zeit zu Zeit berechtigt, 
aus dem Gewinn der Geſellſchaft eine Summe von 
einem ſolchen Betrage abzujegen, wie fie zur Bildung 
eines Refervefonds für ausreihend halten, um allen 
Möglichfeitsfällen begegnen zu fönnen, als da find 
zur Ausgleibung der Dividenden, des Kaufs von 
Grund und Boden, von Gebäuden, des Baues von 
Geſchäfts-Comptoiren ober Gebäuden oder deren Res 
paratur, wie endlich zum Zwecke von Allem, was mit 
den Geſchäften der Geſellſchaft in Beziebung ftebt; 
ferner fönnen die Direktoren die dergeftalt abgejegte, 
für den Reſervefonds beſtimmte Summe auf jolde 
Sicherheiten zinstragend anlegen, wie fie dieſelben 
auswäblen werben; auch fünnen fie mit dieſen Sicher— 
beiten von Zeit zu Zeit wechjeln. 

Die Direktoren find befugt, falls fie es für 
angemefjen balten, Beftimmungen zu erlaffen mit Bezug 
auf die Vertbeilung eincs folden Betrages vom Gewinn 
(menn vorbanden) der Geſellſchaft an die bei ibr Ber: 
fiherten oder an einen Theil derfelben oder an Andere 
und zwar in Art eincd Bonds, wie fie es für gut 
befinden; doch müſſen derartige Beftimmungen, cbe fie 
zur Ausführung gelangen, von ber Generalverſammlung 
der Geſellſchaft genehmigt werden. 

103. Die Direktoren fünnen den Aftionären in 
Erwartung der nah Berlauf eines Jabres feftzufeken- 
den Dividende vorweg cine Interimd-Dividende nad 
Ablauf der erften ſechs Monate des betreffenden Jahres 
a Conto berjelben zablen. 

104. Diejenigen Fonds (Beftände) der Gejellichaft 
und ſolche Theile derjelben, die zur Beftreitung der an 
die Geſellſchaft unmittelbar berantretenden Korberungen 
oder zur Bereitbaltung eines ausreichenden Beftandes 
bei den Banquiers nicht erforderlich find, ſollen von 
den Direktoren zinstragend angefammelt und zu biejem 
Zwede zinstragend gegen ſolche Sicherbeiten ausgelieben 
werden, wie die Direftoren in ibrem unbefdränften 
Ermeſſen es für gut befinden, einjchlichlih gegen Sicher— 
beit der Aktien ciner inforporirten Gejellichaft, voraus: 
geſetzt, Daß eine derartige zinstragende Ausleibung nicht 
geſchiebt gegen Sicherbeit (Unterlage) von Aktien einer 
Geſellſchaft, deren Haftnfliht unbeſchränkt iſt; des 
Weiteren dürfen die Direktoren dieſe Gelder deponiren 
bei einem Banquier, Makler, oder einer anderen Perſon 
zum Zwecke der Verzinſung, und zwar gegen einen 
ſolchen Zinsſatz und eine ſolche Sicherheit, wie ſie es 
für recht balten, auch können fie mit den Sicerbeiten 
von Zeit zu Zeit wechieln und die betreffenden Gelder 
gegen anderweitige durch die vorliegende Urfunde zur 
zinstragenden Anlage geftattete Sicherbeiten ausleihen. 

105. Falls für die Bedürfniffe der Geſellſchaft 
oder zum Zwede der Förderung ibres Geſchäfts cine 
Anleibe als nmorbwendig ſich berausftellt, ſoll es den 
Direftoren freifteben, Gelder in Depot zu nebmen oder 
anderswie, dieſe Gelder zu borgen gegen Sicerbeit 


von Schuldverfchreibungen, Wechſel, Bonds, Schuld⸗ 
jcheinen oder anderen Inftrumenten, oder gegen Sicer- 
beit eines Teils des Eigentbums oder der Fonds ber 
Geſellſchaft, und zwar zu einem ſolchen Zinsjage, wie 
es erforderlich fein wird. Zum Zwede ber Sicherung 
der Rüdzablung der jo geborgten Gelder und der Zinfen 
joll c8 den Direktoren freiftehen, Schuldverſchreibungen, 
Wedel, Bonds oder Schuldſcheine auszugeben, ober unter 
beigedrudtem Siegel der ®cjellichaft jo viel von dem Eigen 
tbum oder den Fonds berjelben, gleichviel ob Real- ober 
PrerjonalsEigentbum, zu verpfänden oder anberartig zu 
belafien, und zwar gegen cin ſolches Unterpfand und zu 
einem ſolchen Zinsfuß, wie er (als Sicherbeit) verein— 
bart werben wird und unter ſolchen Berfaufs und an— 
deren Befugniffen und Beftimmungen, wie es die je- 
geitigen Direktoren der Geſellſchaft für angemeffen balten 
werben; die Darleiber jollen nicht gebalten fein, zu 
unterfuchen, ob das Bedürfniß zu einer Anleibe vor- 
banden, oder ob der Beichluß des Direftoriumd cin ge— 
Veglih gültiger war, da die umter dem Siegel ber Ge— 
jellichaft ausgeftellten, von drei Verfonen, den Direk— 
toren der Geſellſchaft ausgeftellten Schuldverjchreibungen, 
Wedel, Bonds, Schuldſcheine, Inftrumente, Hypotbefens 
Dofumente den zureicenden Beweis ibrer Rechtsgül— 
tigfeit im ſich ſelbſt tragen und rechtsentſcheidend gegen 
die Geſellſchaft find, gegenüber den Hppotbefen-Gläu- 
bigern, Kreditoren, Zablungsempfängern, wie einem 
Jeden, der für dieſe einen Anſpruch geltend macht, und 
rechtsentſcheidend gegen die Geſellſchaft find, ungeachtet 
des Umftandes, dab eine Unregelmäßigfeit, ſei es in 
dem Beſchluſſe, auf den fie zurüdzufübren ift, ober 
anderswie vorgefommen ſein mag. Die Direktoren 
jollen aus den Fonds und dem Eigentbum ber Geſell— 
ſchaft wegen einer ſolchen Anleibe ſchadlos gebalten 
werden in jeder Hinficht, Doch darf diefelbe die Hälfte 
des zur Zeit eingezabltien Kapitals unter feinen Um— 
ftänden überfteigen. 

107. Die Geſchäfts-Bilanz joll den Aktionären 
mwäbrend der Geſchäftsſtunden 14 Tage vor und einen 
Monat nah derjenigen ordentlihen VBerfammlung, in 
welder den Aftionären die Geſchäfts-Bilanz vorgelegt 
wurde, zur Einſicht offen Tiegen. 

108. Kalle es zu irgend einer Zeit für ratbſam 
erachtet werden follte, daß die Geſellſchaft aufgelöft oder 
mit einer anderen verichmolzen oder daß ihr Geſchäft, 
Grundbefig und Effeften an eine andere Geſellſchaft 
verfauft werde, ftebt es einer außerorbentlihen Generals 
Verſammlung fraft der in der vorftcbenden Urfunde zu 
diefem Bebufe entbaltenen Befugniſſe geſetzlich frei, zu 
erflären, daß die Auflöfung oder Verſchmelzung der Ge— 
jellichaft oder der Berfauf des Geſchäfts, Grundbeſitzes 
und der Effekten berjelben ins Werk geſetzt werbe und 
demzufolge ftattfinden joll. 

109. Die Geſellſchaft fann von Zeit zu Zeit 
mittelſt Spezial⸗Beſchluſſes die Beftimmungen und Ber- 
ordnungen mit Bezug auf einige oder alle Artifel dieſer 
Urfunde abändern und an deren Stelle neue fegen, ſo— 
weit ald das Gejeg es erlaubt. 
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110. Falls unter den Aktionären der Gejellichaft 
oder zwiſchen einem derjelben und der Geſellſchaft (mit 
Bezug auf den vorſtehenden Paragrapbın joll das Wort 
Aktionär fih auch bezichen auf Perjonen, die im Auf- 
trage eined der Aktionäre Rechte (Anſprüche) geltend 
machen) Streitigkeiten entfteben jollten, mit Bezug auf 
bie Auslegung der vorftehenden Urkunde, oder eines der 
darin entbaltenen Paragraphen, oder mit Bezug auf 
eine der Beftimmungen oder Verordnungen, die für eine 
andere jubftituirt oder den bierin entbaltenen Para— 
grapben oder einigen berjelben hinzugefügt werben fol, 
oder mit Bezug auf eine Rechnung, Angelegenbeit oder 
Sade, bie mit der Geſellſchaft in irgend welcher Bes 
ziebung ftebt, oder mit Bezug auf die Peitung derfelben, 
deren Angelegenheiten, Geſchäfte oder Intereſſen, oder 
mit Bezug auf eine Handlung oder Unterlaſſung der 
Direftoren oder eines berfelben, jo jollen in einem 
ſolchen Kalle die Aktionäre der Gejellichaft wegen eines 
ſolchen Zmeifels, ſolcher Meinungsverfchiedenbeit ober 
Streitigfeit nicht zur Klage ſchreiten nad Gemeinem— 
oder Billigkeitsrecht, jondern alle diefe (Fälle) jollen der 
Entiheidung von zwei Schiedsrichtern oder des Ob— 
mannd berjelben unterbreitet werden und gejchebener 
Berweifung (an die Schiedsrichter) zufolge den ons 
fequenzen derſelben unterlicgen und ber „Common 
Law Procedure Act” vom Jabre 1854 oder den dann 
in Geltung befindlichen ftatutarischen Abänderımgen der— 
jelben in jeder Hinſicht unterworfen fein. 


II. 


Eonceffion 
zum Gejchäftsbetriebe im Königreich Preußen für bie zu Liverpool 
demiecilirte Transport: Verficherungs:Gefellichaft Union Marine 
Insurance Company Limited 


Der zu Liverpool domicilirten Transport-Verſiche— 
rungs⸗Geſellſchaft Union Marine Insurance Company 
Limited wird auf Grund der vorgelegten Statuten die 
Conceſſion zum Gejchäftsbetriebe in Preußen für die 
Transportverfiherungsbrande unter nachſtehenden Be— 
dingungen ertbeilt. 

1. Jede Beränderung der Geſellſchafts-Statuten 
iſt anzuzeigen und bei Berluft der ertbeilten Conceſſion 
ber Genehmigung des Minifters für Handel und Ge— 
werbe zu unterbreiten. 

2. Die Gonceffion, ein von der Landespolizei— 
bebörde (Nr. 5) feftzuftellender Auszug des Statuts und 
etwaige Aenderungen des Statuts find im den Amts— 
blättern derjenigen Bezirke, im melden die Geſellſchaft 
durch Agenten Geſchäfte betreiben will, auf Koften ber 
Geſellſchaft zu veröffentlichen. 

Die Gejellfchaft hat wenigftens in einem ber 
Preußiihen Orte, in welden fie Geſchäfte betreibt, 
einen dort bomicilirenden, zur Haltung eines Geſchäfts— 
Tofals verpflichteten General⸗Bevollmächtigten zu beftellen, 
und wegen aller aus ibren Geſchäften mit Preußiſchen 
Staatsangebörigen entftebenden Berbindlichfeiten, je 
nab der Wahl der Berficherten, entweder bei dem 


Gericht jened Ortes oder im Gerichtsftande des bie 
Berfiherung vermittelnden Agenten Recht zu nehmen. 

Die bezügliche Verpflichtung iſt in jede für 
Preußiihe Staatsangehörige auszuftellende Police auf- 
zunehmen. 

Sollen die Streitigkeiten durch Schiedsrichter ge— 
ſchlichtet werden, ſo müſſen dieſe letzteren mit Einſchluß 
des Obmanns Preußiſche Staatsangehörige ſein. 

4. Alle Verträge mit Preußischen Staatsange— 
börigen find von dem Wohnort des in Preußen bes 
ftellten Gencral-Bevollmädhtigten oder eines der Preußi- 
ſchen Umteragenten aus abzuſchließen. 

5. Der Königlihen Landespolizeibehörde, in deren 
Bezirk die Geſchäfts-Niederlaſſung ſich befindet, ift in 
den erften drei Monaten jedes Geſchäftsjahres von dem 
Generalbevollmäctigten außer der General-Bilanz eine 
Spezial-Bilanz der bezüglichen Geſchäftsniederlaſſung 
für das verfloſſene Jahr einzureichen und in dieſer das 
in Preußen befindliche Activum von dem übrigen 
Activum geſondert aufzuführen. 

Der zuſtändigen Behörde bleibt überlaſſen, über 
die Aufſtellung dieſer Bilanz beſondere Beſtimmung 
zu treffen. Die General-Bilanz muß eine Gegenüber— 
ftellung ſämmtlicher Activa und ſämmtlicher Paſſiva, 
letzterer einſchließlich des Grundkapitals, enthalten, 
unter den Aectivis dürfen bie vorbandenen Effecten 
höchſtens zu dem Tagescourſe erſcheinen, welchen die— 
ſelben zur Zeit der Bilanzaufſtellung haben, ſofern 
dieſer Cours jedoch den Anſchaffungspreis überſteigt, 
höchſtens zu letzterem angeſetzt werden, bloße Gründungs- 
oder Verwaltungskoſten dürfen nicht als Activa aufge— 
nommen werden. 

6. Der Generalbevollmächtigte hat ſich zum Vor— 
theile ſämmtlicher Gläubiger der Geſellſchaft in Preußen 
verſönlich und erforderlichen Falls unter Stellung hin— 
länglicher Sicherheit zu verpflichten, für die Richtigkeit 
der eingereichten Bilanz einzufleben. 

7. Der General-Bevollmächtigte ift verpflichtet, 
die von der Geſellſchaft ausgebenden, oder bereits aus- 
gegangenen, auf den Geſchäftsbetrieb ſich bezicbenden 
Schriftſtücke, namentlich Inftruftionen, Tarife, Geſchäfts— 
anmeijungen, auf Erfordern des Miniflers für Handel 
und Gewerbe oder der Landespolizeibehörde vorzulegen, 
auc alle in Bezug auf die Geſellſchaft und die Nieder: 
laſſung zu gebende fonftige Ausfunft zu beichaffen und 
die betreffenden Papiere vorzulegen. 

Die Eonceffion wird nur für die Trandportver- 
fiherungsbrande und auch für diefe nur auf jo lange 
ertbeilt, als die Geſellſchaft fih auf den Betrieb dieſer 
Branche beichränft. Sollte fie zum Betriebe anderer 
Geſchäftszweige übergeben, jo ift Dies zur Kenntniß des 
Minifters für Handel und Gewerbe zu bringen und 
die Verlängerung der Conceſſion nadzufuchen. Letztere 
fann zu jeder Zeit, und obne daß es der Angabe von 
Gründen bedarf, lediglich nach dem Ermeffen des 
Minifters für Handel und Gewerbe zurüdgenommen 
und für erloſchen erflärt werden. Durd die Conceſſion 
wird die Befugniß zum Erwerbe von Grundftüden in 
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Preußen nicht ertbeilt, vielmehr bedarf ed dazu in jedem 
einzelnen Kalle der beſonders nachzuſuchenden landes- 
berrliben Genebmigung. 

Berlin, den 20. November 1886, 

(L. 8.) 
Der Minifter für Handel und Gewerbe. 
Im Auftrage. 
(gez.) Wendt. 
Auszug. 

|. Der Name der Geſellſchaft ift Union Marine 
Insurance Company Limited. 

2. Das eingetragene Geſchäfts Bureau der Ge— 
ſellſchaft iſt in England. 

3. Die Zwede, für welche die Geſellſchaft ge— 
gründer ift, find: — Berfiherungen abzuſchließen auf 
Schiffe, Waaren, Raufmannsgüter, Metallgeld, Gold 
und Silber in Barren und anderes Eigentbum; auf 
Frachten oder Schiffsmictbe, Darleben auf die Schiffe: 
ladung, Sciffe-Pfandbriefe, PBrovifionen, Gewinn: 
antbeile und andere Verſicherungsobijekte, gleichviel ob 
den Mitgliedern der Geſellſchaft gebörend, oder nicht; 
Verfiherungen abzjuichlichen gegen Sec, Fluß: und 
Yandgefabr, bie Gewährung von Darlehen und Bor- 
ſchüſſen an die Mitglieder der Geſellſchaft oder andere 
Perſonen gegen Zinszablung ober Disfont und im All- 
gemeinen die Geſchäfte eines Affchuradeure, Verſicherers 
und Berfiherungs-Maflers zu betreiben, derartige Ger 
ihäfte im Wege des Kaufs von Geſellſchaften und 
Privarperfonen zu erwerben und zu übernehmen; und 
ſchließlich Alles zu tbun, was zur Erreidung der vor- 
erwähnten Zwede oder einiger derſelben beiträgt umd 
im Zufammenbang damit ftcbt. 

4. Die Haftpflibt der Mitglieder iſt cine be— 
ſchränlte. 

5. Das Kapital der Geſellſchaft beträgt zwei 
Millionen Pfund, gerbeilt in Einbunderttaufend Aktien 
von je Zwanzig Mund. 





24. Den Direktoren ift es geftattet, mit vor: 
gängiger Genehmigung der Geſellſchaft in der General: 
Verjammlung das Kapital mittels Ausgabe neuer 
Aktien zu erböben. Dieje Erböbung geſchiebt bis zu 
einem ſolchen Betrage und if in Aftien von einer 
ſolchen Höbe zu tbeilen, wie die Direftoren es für an- 
gemeſſen balten werben. 

Die General:Berfammlungen werden zu 
einer jolhen Zeit und an einem ſolchen Ort abgebalten, 
wic die Direktoren es beftimmen werden; find Zeit 
und Ort nicht beftimmt feftgejegt, jo wird die General: 
Verſammlung abgebalten am zweiten Montag Des 
Januar eines jeden Jahres und an einem ſolchen Orte, 
wie die Dircktoren co beflimmen werden. 

50, Die Anzabl der Direktoren und die Namen 
ber erften (Direktoren) wird von denjenigen Perjonen 
beftimmt, die das vorftebende Aſſociations-Memorandum 
(Statut) unterzeichnet baben. 

55. Die Geſchäfte der Geſellſchaft fichen unter 


der Leitung der Direftoren, welche von der Geſellſchaft 
hierdurch ermädtigt werben, das von den Unterzeich— 
nern des Aſſociations- Memorandums mit den Herren 
Rawſon Adın und Co. und Herrn Charles Langton 
und Go. betreffs Abtrerung (Uebergabe) ibrer reſpektiven 
Geſchäfte an die Geſellſchaft als Aſſekuradeure und 
Verfiberungs:Mafler in Liverpool und ibrer Dienſte 
als geſchäftsführende Direktoren der Geſellſchaft für die 
Zeit von drei Jabren von dem Tage, am weldem bie 
Geſellſchaft den Geſchäftsbetrieb in Angriff nimmt, für 
dieſelbe auszuführen, was biermit angenommen, ratifi- 
zirt und genchmigt wird. 

57. Das Hauptburcau der Geſellſchaft joll in 
Liverpool jein. 

58. Die Direktoren fünnen nah Belieben von 
Zeit zu Zeit Zmweigniederlaffungen errichten und zu 
dieſem Zweck entweder in den Häfen oder an andern 
Orten des vereinigten Königreichs oder im Auslande 
Agenten ernennen, um Berfidwrungsanträge oder Riſilen 
entgegenzunebmen und ım Allgemeinen für Die Geſell— 
ſchaft Geſchafte unter ſolchen Bedingungen zu betreiben, 
wie die Dirchtoren von Zeit zu Zeit cd anordnen 
werden. 

59. Die Direktoren find befugt, die Geſchäfte 
von Ajiofuradeuren und Verſicherungs-Maklern irgend 
welcher Geſellſchaft oder von Privarperfonen zu Faufen 
und das Kaufgeld für ſolche Geſchäfte entweder aus 
den Fonds dir Geſellſchaft oder mittelt Aktion zu 
jablen, oder tbeild aus ſolchen Fonds oder tbeile 
mittels folder Aftien und im Allgemeinen unter ſolchen 
Bedingungen, wie Die Dirckteren es für ratbſam 
erachten und falls das gedachte Kaufgeld gang oder 
tbeilweife in Aftien ausbezablt wird, dann jollen dieſe 
Aktion als voll eingezablt gelten in Höbe der Ein: 
zablungen, welche auf die ſchon ausgegebenen Aktien 
der Geſellſchaft vor der Zeit des Kaufes gemacht 
worden find. 

72. Die Direftoren fönnen einen oder mebrere 
geichäftsfübrende Direktoren für die Geſellſchaft er— 
nennen und find berechtigt, ibre Rechte auf dirje zu 
übertragen oder auf die derzeitigen gejcäftsfübrenden 
Dirchteren der Geſellſchaft oder auf Ausſchüſſe, die 
aus Mitgliedern ibrer Körperſchaft beftchen, wie fie es 
für gut befinden. 

Die geſchäftsführenden Direktoren oder Geſchäfts— 
fübrer, Ddesgleiben Die derart gebildeten Ausſchüſſe 
jollen bei Ausübung der ibnen übertragenen Befugniſſe 
fih ten Anordnungen unterwerfen, die von den Direk— 
toren mit Bezug auf fie werden getroffen werben. 

75. Ale Handlungen, die von der Verſammlung 
der Direktoren oder einem Ausſchuſſe derjelben, ober 
von irgend einer Perſon, die als Dirckter fungirt, 
getban werden, jellen ungeadtet des Umſtandes der 
ſich vielleicht ſpäterbin berausſtellt, daßſ bei der Er- 
nennung eines der Direftoren oder Perſonen, Die ders 
artig jungirt baben, ein Fehler vorgefommen oder daß 
fie oder einige von ihnen nicht qualifizire find, ebenſo 
rechtsgültig fein als wenn eine jede dieſer Perjonen 


vorſchriftsmäßig zum Direftor ernannt worben und 
dazu qualifigirt wäre. 

76. Die Form der Verfiherungs-Policen wird 
von Zeit zu Zeit von den Direktoren beftimmt und alle 
von der Geſellſchaft ausgegebenen Policen und die für 
fie abgeſchloſſenen Verträge müſſen jolderart beglaubigt 
fein, wie die Direftoren es von Zeit zu Zeit beftimmen. 
Ein Direftor darf eine Verfiherungs-Police, welche 
Eigentbum oder ſolche Berfiherungsobjefte betrifft, bei 
denen derſelbe mit interejfirt ift, weder unterzeichnen 
noch beglaubigen. 

78. Die Direktoren ſind mit Genehmigung der 
Geſellſchaft berechtigt, die an die Mitglieder nach 
Berbälmih der Anzabl ihrer Aktien zu zablende Divi— 
dende in der General-Verſammlung feftzujegen. 

79. Dividenden werden nur aus dem Geſchäfts— 
gewinn der Geſellſchaft gezablt. 

80. Die Direftoren find von Zeit zu Zeit, cbe 
fie eine Dividende in Vorſchlag bringen, berebtigt, 
aus dem Gewinn der Gejellichaft eine Summe von 
jolhem Betrage abzufegen, wie fie zur Bildung eines 
Refervefonds für ausreichend balten, um allen Mög: 
lichteirsfällen begegnen zu können, als da find: Zum 
Zwecke des Ausgleihs der Dividenden, des Kaufs von 
Grund und Boden, oder Gebäuden, des Baues von 
Geihäfts-Comtoiren oder Gebäuden ımd deren Repa— 
ratur, wie endlich zum Bebufe vor Allem, was mit 
den Geſchäften der Geſellſchaft in Beziehung ſteht; 
ferner können die Direktoren die bdergeftalt für den 
Nefervefond abgejegte Summe auf ſolche Sicherheiten 
zinstragend anlegen, wie fie biejelben auswählen 
werden; au fönnen fie mit diefen Sicherheiten von 
Zeit zur Zeit wechſeln. 

51. Die Direktoren find befugt, falls fie es für 
angemejien halten, Beftimmungen zu erlaffen mit 
Bezug auf die Bertbeilung eines ſolchen Betrages 
von dem Gewinn (menn vorbanden) der Gefellichaft 
an die bei ihr Verſicherten oder an cinen Theil 
derjelben, oder an Andere, und zwar in Art cince 
Bonus, wie fie es für gut befinden; doch müſſen 
derartige Beftimmungen, che fie zur Ausführung ge— 
langen, von der General-Berjammlung der Gejellichaft 
genebmigt werben. 

87. Die Direftoren find gebalten, der Geſellſchaft 
in der General-Berjammlung wenigſtens einmal in 
jedem Jahre eine Rechnungs » Aufitellung über bie 
Einnabmen und Ausgaben des verflofienen Jahres 
bis drei Monat vor dem Tage an weldhem die Ver— 
handlung ftattfindet, vorzulegen. 

88. Der jo aufgeftellte Rechnungsnachweis, welder 
unter Beobachtung zweckentſprechender Hauptabtbeiluns 
gen einzurichten ift, muß entbalten: den Brutto-Betrag 
der Einnahme unter Angabe der verſchiedenen Quellen, 
aus denen fie geflofien ift, wie auch den Brutto-Ertrag 
der Ausgaben, in welchen diejelben für den Geſchäfts— 
betrieb aufgeftellt und die Gebälter wie andere ber- 
leihen Sachen, auseinander gehalten fein müſſen. Ein 
Ieder Ausgabepoften, der auf die Jahreseinnahme ent- 
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fällt, muß in Rechnung geftellt werben, jo daß ber 
Berfammlung eine richtige Schlußbilanz über Gewinn 
und Verluſt unterbreitet werden fann. In Fällen, wo 
ein Ausgabepoften in einer Jahresberechnung erſcheint, 
der auf verſchiedene Jahre vertbeilt werden fann, muß 
die ganze Höbe eines jolden Poftens angegeben werden 
mit Hinzufügung der Gründe, warum nur cin Theil 
der brireffenden Ausgabe auf die Einnahmen des 
Jahres in Rechnung geftellt worden ift. 

89. Eine Rechnungs-Bilanz muß für jedes Jabr 
aufgeftellt und der Geſellſchaft in der General-Ber- 
jammfung vorgelegt werben, 

Diefelbe muß enthalten eine furz gefaßte Ueber— 
fit über das Vermögen und die Berbindlichfeiten 
der Geſellſchaft und im folder Form eingerichtet fein, 
wie bie Direftoren es von Zeit zu Zeit beftimmen 
werden. 

90. Eine Abſchrift der betreffenden Rechnungs- 
bilanz muß den Mitgliedern ficben Zage vor ber 
Berjammlung im Geſchäftsbureau der Gefellichaft 
oder an einem ſolch anderen Drte und zu einer jold) 
anderen Zeit zur Einſichtnahme offen gelegt werden, 
wie die Direktoren es von Zeit zu Zeit für gut 
befinden. 

9. Die Nehnungen der Geſellſchaft müſſen 
wenigftend einmal im Jabre geprüft und die Nichtig- 
feit der Geihäftsbilan von cinem oder mehreren 
Reviſoren feſtgeſtellt werden. 

92. Die Rechnungsreviſoren werden von der 
Geſellſchaft in der General-Verſammlung ernannt. 

95. Die Wahl von Rechnungsreviſoren wird 
von der Geſellſchaft in der jährlichen ordentlichen 
Berfammlung vorgenommen. 

99, Kinder eine Wabl von Rechnungsreviſoren 
in der vorermwähnten Weile nicht ftatt, dann fann 
das Handelsamt auf Antrag von wenigftend fünf Mit- 
gliedern der Geſellſchaft einen Rechnungsreviſor für 
das laufende Jahr ernennen. 

100. Einem jeden der Recdnungsreviforen muß 
eine Abſchrift (Eremplar) der Rechnungsbilanz be- 
bändigt werden, deſſen Pflicht es if, die Bilanz nebft 
den einzelnen Rechnungen und Belägen zu prüfen. 

101. Einem jeden der Rehnungsreviforen muß 
ein Verzeichniß der ſämmtlichen von der Gejellichaft 
geführten Rechnungsbücher übergeben werden, und 
müſſen die Bücher und Rechnungen der Gejellichaft 
jederzeit ibm zugänglid fein. Es ift ibm auf Koften 
ber Geſellſchaft geflattet, Bucführer und andere 
Perjonen bei Prüfung der betreffenden Rechnungen 
zur Hilfsleiftung zu engagiren und zu dieſem Zweck 
neben ber Rechnungsprüfung die Direktoren oder 
andere Beamte der Geſellſchaft (zu feiner Information) 
binzugugieben. 

102. Die Rechnungsreviſoren find verpflichtet, 
den Mitgliedern über die Geſchäftsbilanz und ein— 
zelnen Rechnungen Bericht zu erflatten; ein jeder ſolcher 
Bericht ſoll angegeben enthalten, ob, ihrer Anficht nad, 
die betreffende Gejchäftsbilang eine erſchöpfende und 


forreete fei, entbaltend alle von den Beftimmungen 
diefer Urkunde geforderten Einzelheiten und ferner 
ob fie vorihriftsmäßig angefertigt jei umd einen 
forreeten Ueberblick über den Stand der Geſchäfte 
der Geſellſchaft gewährt, falld die Directoren von 
den Rechnungsrevijoren um Erflärungen und Auskunft 
erſucht jein jollten, dann baben die Reviſoren in 
dem Bericht ferner anzugeben, ob die betreffende Er: 
flärung und Ausfunft gemacht, beziehungsweiſe ertbeilt 
worden und ob fie zufriedenftchkend geweſen jei. Ein 
derartiger Bericht nebſt einem der Direktoren joll in 
der ordentlichen Verſammlung vorgelejen werden, 

105. Eine Anzeige die durch Vermittelung der 
Poft zugeftelle wird, joll als zu der Zeit zugeſtellt 
gelten, zu welder der Die Anzeige entbaltente Brief 
im gewöhnlichen Poſtlauf ausgetragen wird. Mit 
Bezug auf eine ſolche Zuftellung jell der Beweis 
genügen, daß der die Anzeige entbaltende Brief vor- 
Ihriftsmäßig adreſſirt der Poſt übergeben worden  ift. 

106. Falls zwiſchen der Geſellſchaft und deren 
Mitgliedern Differenzen eutſtehen jolleen mit Bezug 
auf die wahre Abſicht, dic Auslegung und Folgen des 
Inhalts der vorftcbenden Gründungs = Urfunde, oder 
mit Bezug auf etwas, das vormals getban wurde 
oder jpäter ſoll getban, ausgeführt, unterlaffen oder 
diefer Urkunde zufolge zugelajfen werden; oder mit 
Bezug auf die wirflide oder vermeintliche Verletzung 
der Beftimmungen diejer Urfunde oder einen Anſpruch 
infolge einer in wirflihen oder vermeintlichen 
Verlegung der Beftimmungen oder fonft wie mit 
Bezug auf Vorftchendes oder dieſe Urfunde, dann joll 
eine jede derartige Differenz der ſchiedsrichterlichen 
Entjheidung von drei Perjonen (es ſei denn, bie 
ftreitenden Parteien einigen ſich über nur Einen 
Schiedsrichter) unterbreitet werden, bei welder Gelegen- 
beit eine jede ber fireitenden Parteien (gleichviel ob 
aus einer oder mehreren Berjonen beftebend) einen 
Schiedsrichter, den zweiten die Direktoren und den 
dritten die beiden derart gewählten Schiedsrichter zu 
ernennen baben und joll der Wabriprud des einen 
oder der drei Schiedsrichter, oder ber je zweier der— 
jelben, der wenn ſchriftlich abgegeben, von ihnen eigen— 
bändig unterzeichnet jein muß, rechtsverbiudlich und 
fonklufiv jein, für alle dabei interejfirten Parteien, 

107. Die Koften des ſchiedsrichterlichen Ver— 
fabrend und des Verdikts werden von den das Verdikt 
ne Schiedsrichtern nad deren Ermeſſen feſt— 
geſetzt. 

108. Die der ſchiedsrichterlichen Entſcheidung 
hierdurch unterbreitete Sache kann auf Antrag einer der 
intereſſirten Parteien von irgend einem der entweder 
nach Gemeinem- oder Billigkeitsrecht erkennenden Ge— 
richte zu einem Präjudiz gemacht werden und kann das 
Bericht die Sade mit ſolchen Beftimmungen verjeben 
an die Schiedsrichter zurüdreichen, wie daſſelbe fie für 
angemeſſen erachtet. 

110. Die Beſtimmungen der „Law Procedure 
Acı“ vom Jahre 1854 und bie einen jeden Anderen 


in Kraft befindlichen Afte jollen voll und ganz zur 
Ausführung gelangen und zu dieſem Bebufe auf bie 
Vorſchriften der gegenwärtigen Urkunde mit Bezug 
auf das jchicdsrichterliche Verfahren Anwendung finden. 
Einjegung eines Direftoriums in London. 

1. Das derzeitige Direktorium ſoll geieglid be— 
fugt jein und ermächtigt, ein Direktorium, welches aus 
Mitgliedern beſteht, Die fih für cin Direktorium der 
Geſellſchaft vorſchriftsmäßig qualifiziren von Zeit zu 
Zeit in London cinzufegen und daſſelbe jolange beftchen 
zu laſſen, wie fie es für angemeſſen balten. 

4. Das Direktorium ıft ermächtigt, auf das Yon- 
doner Direktorium irgend welde der Aunftionen, Amts— 
pflichten, Privilegien und Befugniffe zu übertragen, in 
deren Beſitz daſſelbe gegenwärtig ift, oder ſpäter ſein 
wird, das beißt VBerliberungs-Policen zu unterzeichnen, 
Vollmachten zu vollziehen, Gelder, Sicherheiten für 
Gelder oder anderes Eigentbum der Geſellſchaft, das in 
ihre Hände gelangt, zinstragend anzulegen und zu ver— 
wenden. Borfebrungen zu treffen für die vorſchrifts— 
mäßige Unterichrift auf Wechſeln und für deren Gi— 
rirung, auf Promeſſen, Schuldſcheine, Cheques und an- 
dere verkäufliche Sicherbeiten, einſchließlich der Befugniß 
Schäden zu reguliren im Wege gegenſeitiger Einigung, 
des ſchiedsrichterlichen oder gerichtlichen Verfahrens, und 
im Allgemeinen alle ſolche Handlungen vorzunehmen, 
welche nothwendig ſind mit Bezug auf die vollſtändige 
Ausführung aller ſolcher Angelegenbeiten und Sachen, 
die mit dem Geſchäft der Geſellſchaft in London in 
Beziehung ſtehen. 

* — * 

In einer außerordentlichen General-Verſammlung 
der Union Marine Insurance Company Limited, ab- 
cbalten am Montag, den 31. Januar 1870 in den 
In Association Rooms-Cack Street, Liverpool, in 
welcher 44 Aktionäre anweſend waren, mit 8309 
Aktion der Geſellſchaft wurde beſchloſſen: 

daß die Aſſoziations-Artikel abgeändert und modi— 

fieirt werden wie folgt: 

daß die Direktoren ermächtigt fein jellen, von 
Zeit zu Zeit obne Genehmigung der Geſellſchaſt 
in der General-Verſammlung cine Interims— 
Dividende von dem Kapital der Geſellſchaft zu 
zahlen bezirbungsweije feſtzuſeben. 


* 

In einer außerordentlichen General-Verſammlung 
der Union Marine Insurance Compagnie Limited, 
welche vorſchriftsmäßig einberufen und am Montag den 
18, November 1872 in dem Geſchäfts-⸗Lokal der Ge— 
jelfjihaft Liverpool & London Chamber Ligh Street. 
Liverpool, Grafibaft Lancaster abgebalten worden, 
wurde der folgende Special-Beſchluß vorſchriftomäßig 
angenommen; desgleihen wurde in einer darauf fol- 
genden außerordentlihen General-Berjammlung der ger 
nannten Geſellſchaft, welche am 9. Dezember 1872 eben- 
daſelbſt abgehalten wurde, der folgende Special⸗Beſchluß 
genchmigt, j 

„daß durch Herabjegung des Nominal-Berragıs 
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einer jeden Aktie der Gcjellihaft von 50 Pfund auflam 23. Juni 1880 ebendaſelbſt abgebalten wurde, 
20 Pfund das Kapital der Sefellichaft von num abJift der folgende Special: Befchluß vorſchriftsmäßig 
pe efegt wurde von 2060000 Pfund auf|genchmigt worden 
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Pfund.” 

In einer außerordentlihen General-Verſammlun 
der Union Marine Insurance Company Limited, 
„ir vorjchriftsmäßig und am Montag den 7. Juni 
1580 in den Law Associations Rooms abgehalten 
werden, wurbe ber folgende Special-Beſchluß gefaßt, 
und in einer fpäteren außerorbentlihen General— 
Verfammlung der genannten Gejellichaft, welche 
gleichfalls vorjchriftsmäßig einberufen worden, und 


„daß dad eingezablte Kapital der Geſellſchaft von 
203 200 Pfund auf 142240 Pfund berabgefegt und 
die betreffende Herabiegung ausgeführt werde in 
Gemäßheit der Beftimmungen der Companies Act 
vom Sabre 1880 mitteld Zahlung der Summe 
von 1 Pfund und 10 Shilling pro Aftie an die 
Aktionäre, und zwar aus dem Reſervefonds oder 
dem noch nicht zur Bertbeilung gelangten Gewinne 
der Geſellſchaft.“ 


Potsdam, Buchdruderei ver A MW. Haymiden Erben (G. Hayn, Hof-Buchpruder). 
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Amtsblatt 


Ber KRöniglihben Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Kerlin. 


Stück 25. 


Befanntmachungen der Königl. Minifterien. 
Aufforderung anr Bewerbung um ein Stiven dium 
der Jacob Saling'ſchen Stiftung. 
21. Aus der unter dem Namen „Jacob Saling— 
ſche Stiftung” für Studirende der Königlichen Gewerbe: 
Akademie jegt Fach-Abtheilung IH. und IV. der König— 
lieben techniſchen Hochſchule in Berlin begrünteten Sti— 
pendiensStiftung ift vom 1. Dftober d. 3. ab rin Stir 
pendbium in Höbe von 600 Marf zu vergeben. 

Nah dem durch das Amtsblatt der Königlichen 
Regierung zu Potsdam vom 9. Dezember 1864 ver- 
öffentlichten Statute find die Stipendien diejer Stiftung 
von dem früberen Minifterium für Handel, Gewerbe 
und öffentliche Arbeiten und nachdem das tedhnifche 
Unterrichtsweſen vom 1. April 1879 ab auf das Reſſort 
des Minifteriums der geiftlien ꝛc. Angelegenbeiten 
übergegangen ift, von dem Minifter der geiftlichen, Unter- 
richts- und Medizinal-Angelegenheiten an bedürftige, 
fäbige und fleißige, dem Preußiſchen Staatsverbande 
angebörige Studirende der genannten Anftalt auf die 
Dauer von drei Jahren unter denjelben Bedingungen 
zu verleiben, unter welden die Staatd-Ztipendien an 
Stubdirende dieſer Anftalt bewilligt werden. Es fünnen 
daber nur jolde Bewerber zugelaffen werden, welchen, 
wenn fie die Abgangsprüfung auf einer Gewerbeſchule 
abgelegt baben, das Prädikat „mit Audzeichnung be— 
flanden” zu Theil geworden ift, oder, wenn fie von 
einer Realjchule oder einem Gymnaſium mit dem Zeug— 
niß der Reife verfeben find, zugleich nachzuweiſen ver- 
mögen, daß fie fib durch vorzügliche Peiftungen und 
dervorragende Fähigkeiten ausgezeichnet baben. 

Bewerber um das vom 1. Dftober d. J. ab zu 
vergebende Stipendium werden aufgefordert, ihre des— 
fallſigen Geſuche an diejenige Königliche Regierung zu 
richten, deren Bermwaltungsbezirfe fie ihrem Domizil 
nad angebören. 

Dem Geſuche find beizufügen: 1) der Geburts— 
fein, 2) ein Geſundheitsatteſt, in welchem ausgedrüdt 
fein muß, daß der Bewerber die förperlibe Tüchtigkeit 
für die praftiiche Ausübung des von ibm ermwäblten 
Gewerbes und für die Anftrengungen des Unterrichts in 
der Anftalt befige, 3) ein Zeugniß der Reife von einer 
zu Entlaffungsprüfungen berechtigten Gewerbes ober 
Realſchule oder von einem Gymnaſium, 4) die über Die 
etwaige praftiiche Ausbildung Des Bewerbers ſprechenden 
Zeugniffe, 5) ein Fübrungs-Atteft, 6) cin Zeugniß der 
Ortsbehörde reſp. des Vormundſchaftsgerichts über die 
Bedürftigkeit mit ſpecieller Angabe der Vermögensver—⸗ 


Den 24. Juni 


1887. 


hältniſſe des Bewerbers, 7) die über die militairiſchen 
Verhältniſſe des Bewerbers ſprechenden Papiere, aus 
welchen hervorgehen muß, daß die Ableiſtung ſeiner 
Militairpflicht keine Unterbrechung des Unterrichts her— 
beiführen werde, 8) falls der Bewerber bereits Studi— 
render der Gewerbe-Akademie bezw. der III. und IV. 
Fach-Abtheilung der hieſigen Königlichen techniſchen Hoch— 
ſchule iſt, ein von dem Rektor der Anſtalt auszuſtellendes 
Atteſt über Fleiß, Fortſchritte und Fähigkeiten des Be— 
werbers. Berlin, den 27, Mai 1887. 
Der Minifter 
der geiftlichen, Unterrichts= u. Medizinal-Angelegenbritin. 
Im Auftrage gez. Greiff. 
Befanntmachungen des Königlichen 
Regierungspräfidenten. 
VBiebfeuchen. 
103. Der Bläschenausichlag unter den Pferden zu 
Beenz, Kreis Prenzlau, ift erlojchen. 
Potsdam, den 18. Juni 1887. 

Der Regierungs-Präſident. 
Befanntmachungen der Bezirfsausichüfle. 
Die Ferien des Bezirfsausichufles zu Votedam betreffend. 
15. Nah 8 5 dis Regulativs zur Ordnung des 
Geſchäftsganges und des Verfahrens bei den Bezirks— 
ausjchüffen vom 28. Fıbruar 1884 hält der Bezirfe- 
Ausſchuß Ferien vom 21. Juli bis zum 1. September d. ). 

Died wird hierdurch mit dem Eröffnen befannt 
gemacht, daß fchleunige Geſuche als ſolche zu begründen 
und als „Ferienſache“ zu bezeichnen find. 

Porsdam, den 2. Juni 1887. 

Namens des Bezirfsausichuffes: Der Vorſitzende. 
Bekanntmachungen des Königlichen 
Polizei-Präſidiums zu Berlin. 
Warnuna vor 2 Geheimmitteln gegen Trunkſucht. 

93. Die amtlich veranlafte ſachverſtändige Unter- 
juhung der beiden Gebeimmittel, welche der Kellner 
Mar Falkenberg, Friedenſtraße Nr. 105  bierjelbft 
wobhnbaft, gegen Trunkſucht in der Tagespreffe und 
durch Umdrucke empfiehlt und im zwei ungleich großen 
Blechbüchſen zum Preije von zuſammen 10 Marf ver: 
kauft, bat ergeben, daf die größere Büchſe 313 Gramm 
Enzianmwurzelpufver, die kleinere Büchſe 66 Gramm 
Galmuswurzelpulver entbält, und daß der Wertb ber 
Mittel nicht 10 Mark, jondern nur 61 Piennige 
(52 Pfennige Enzianwurzelpulver und 9 Pfennige Gal- 

muswurzelpulver) beträgt. 

Da die beiden obenbezeichneren Mittel keinerlei 

Heilfraft gegen Trunkſucht befigen, jo wird das Publi« 
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fum bierdurd vor dem Ankauf der Falkenberg' ſchen Waſſerſuppe, Wigfe, Elslade, Vorwerk nebſt Meierei, 


Mittel ernftlicd gewarnt. 
Berlin, den 14. Juni 1887, 
Der Potizei-Präfident. 
Warnung vor einem Geheimmittel. 
94. Der cbemalige VBildbauer Rranz Otto bier 
ſelbſt, Bülowſtraße Nr. 68 wobnbaft, verkauft mit ſeinem 
ſogenannten Lebenswecker, einem von einem gewiſſen 
Baunſcheidt vor Jabrzehnten ſchon marktichreieriich 
zur Beſeitigung aller denkbaren Krankheiten angeprie— 
jenen Schnevper-Geräth, ſogenanntes Lebensöl. Letzteres 
beſteht nach amtlich veranlaßter chemiſcher Unterſuchung 
aus einem fetten Oel, welchem Krotonöl beigemiſcht iſt. 
Die zum Preiſe von 3 Mark abgegebene Flaſche Oel bat 
einen reellen Wertb von etwa 30 Pennig. Der Ge— 
braub des Lebenswechers und des zugebörigen Oeles 
haben wiederholt üble Folgen gehabt. 
wird daher vor den genannten Mitteln gewarnt. 
Berlin, den 16. Juni 1887. 
Der Polizei-Präſident. 

Betrifft die Vebensverfiherungs: und Grirarnifbanf in Stuttgart. 
Diejem Stüd des Amtsblattes find zwei Bei— 
lagen, entbaltend das revidirte Start der Lebensver— 
ſicherungs⸗ und Erjparnifbanf in Stuttgart, ſowie Die 
dazu gebörige Gencehmigungs-Urfunde vom 25. Januar 
1557 beigenigt, worauf bierburd mit dem Bemerken 
hingewieſen wird, daß die Konceſſion nebſt Statuten 
im Stüf 32 des Amtsblatts vom 9. Auguft 1861, die 
bezüglichen Aenderungen der letzteren im Stück 44 vom 
1. November I861, ſowie im Stüd 5 vom 2. Februar 
1566, im Stück 45 vom 5. November 1869 reſp. im 
Stück 50 vom 10. Dezember 1869 und im Stüd 35 
vom 30. Auguft 1872, das revidirte Statut im Stüd 51 
vom 21. Dezember 1877 und deſſen Abänderungen im 
Stück 47 vom 24. November 1882 veröffentlicht worden 


h 
"s. 


find. Berlin, den 22, April 1887. 
Der Polizei-Präfident. 
Verbot einer Drudicrift. 
96. Auf Grund des $ 12 des Reichsgeſetzes gegen 


Die gemeingefährlichen Beftrebungen der Sozialdemofratie 
vom 21, Oftober 1878 wird bierbund zur öffentlichen 
Ktenntniß gebradt, daß die „I 3 (Juni 1887) der im 
Berlage von John Müller, 167 William Street, 
New⸗-NYork, erfheinenden periodischen Drudjcrift: „In— 
ternationale Bibliothek“, entbaltend einen Aufjag mit 
der Ueberſchrift: „Die Gottespeſt. (Zwölfte vermehrte 
und verbefferte Auflage)” und einen Abdruck des „Anti- 
Epllabus” von Dr. Hermann Kraſſer, nad $ 11 des 
gedachten Geſetzes durd den Unterzeidineten von Yandes- 
Polizeiwegen verboten worden iſt. 

Berlin, den 16. Juni 1887. 

Der Königl. Polizei-Präſident. 
Befanntmachungen der Raiferlichen 
Dber:Boft:Direftion zu Potsdam. 

Errichtung einer Peſtagentur mit Telegravhenbetrieb in Hehennauen. 
4183. Am 16. Juni tritt im Hobennauen, Kreis 
Weftbavelland, eine Poftagentur mit Telegrapbenbetrieb 
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Ziegelei und Förſterei, Grüneberg's Ziegelei, Glien's 
Ziegelei, Albertsbeim (Ziegelei), Nordend (Ziegelei) und 
Sur Kirchhof bilden werden, Poſtverbindung erhält 
Die Agentur durch die zwiſchen Rathenow und Rhinow 
verfehrenten PrivarsPerjonenfubrwerfe und Yandpoit: 
fabrten wie folgt: 
ab Ratbenow —9— ab Hobennauen a an Rhinow ar 
s * a — s u) ⸗ —⸗ “ir 
ab Rhinow 60, 
6 
Die bisherige Poſihülfſtelle 
vom 16. Juni ab aufgeboben. 
Potsdam, Den 14. Juni 1887. 
Der Kaiſerl. Ober-Poſtdirektor. 
Errichtung einer Voſt- und Telegraphenhülfſtelle in Gammer. 
4. In Eammer bei Golzow, Kreis Zauch— 
Belzig, wird am 17. Juni eine Poſt- und Tele: 
grapbenbülfftelle in Wirkſamkeit treten, 
Porsdam, Den 14. Juni 1587. 
Der Raijerl. Dber-Poftdirektor. 

Einrichtung einer Neichs:Telegrapbenanitalt in Marjahne. 
45. In Marzabıe (Weftbavelland) wird am 
20, Juni eine, mit der Poftagentur vereinigte Reichs— 
Telegrapbenanftalt in Wirffamfeit treten. 

Porsdam, den 18. Juni 1897. 
Der Kaiſerl. OberPoſtdirektor. 


Bekanntmachungen 
der König). Kontrolle der Staatopapiere. 
Aufgebot einer Schuloverjchreibung. 
17. In Gemäßbeit des 8 20 des Ausführunge- 
geſetzes zur Civilprozeßorduung vom 24. März 1879 
(8... ©. 251) und des $ 6 ber Verordnung vom 
16. Juni 1819 (G.S. ©. 157) wird befannt gemadıt, 
daß dem Bädermeifter Andreas Wiſcheropp zu Ocht— 
mersleben die Schuldverſchreibung der fonjolidirten 
4%igen Staatsanleihe lit. E. „NE 18626 über 300 M. 
angeblich abbanden gefommen ift. Es wird Derjenige, 
welder fib im Befige dieſer Urfunde befindet, auf 
gefordert, Dies der unterzeichneten Kontrolle der Staate- 
papiere oder dem Königlichen Juftizratb Dr. Lochte zu 
Magdeburg anzuzeigen, widrigenfalls das gerichtliche 
Aufgebotsverfabren bebufs Kraftloserflärung der Urkunde 
beantragt werden wird. 
Berlin, den 14. Juni 1887. 
Königl. Kontrolle der Staatspapierr. 
Augeibot ven Schuldverſchreibungen. 

18. In Gemäßbeit des $ 20. des Ausführunge- 
geſetzes zur Givilprozeßorduung vom 24. März 1579 
(8.-©. ©. 251) und des $ 6. der Verordnung vom 
16. Juni 1819 (G.S. ©. 157) wird befannt gemacht, 
daß dem Herrn Charles Volkert zu London, 159, 
Regent Street, W., die Schuldverſchreibungen der 
fonjolidirten 4%sigen Stnatsanleibe a, von 1580 lit. E. 
Nr 203319 bis 23 über je 300 M., b. von 1882 
lit. C. M 358693 über 1000 M., lit. D. N 229785 
bis 88 über je 500 M. angeblib in ber Naht vom 


4. — 

abHobennauen 725, an Rathenow 815, 
-.') > 

x s ru ⸗ ⸗ 7 5. 


— 3 
in Hohennauen wird 


in Wirkſamkeit, deren Landbeſtellbezirk die Orte xc. 4. zum 5. Februar d. J. geſſohlen worden find: 
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Es werden diejenigen, welche ſich im Beſitze dieſer 
Urkunden befinden, aufgefordert, dies der unterzeichneten 
Kontrolle der Staatspapiere oder der Firma B. Schott's 
Söhne zu Mainz anzuzeigen, wibrigenfalls das gericht: 
liche Aufgebotsverfabren behufs SKtraftloserflärung ber 
Urkunden beantragt werden wird. 

Berlin, den 15. Juni 1887. 

Königl, Kontrolle der Staatspapiere. 


Befanntmachungen der Kgl. Direktion der 
Nentenbank für die Provinz Brandenburg. 
Verlooſung ven Rentenbriefen. 

9. Bei der in Folge unferer Befanntmacdung 
vom 22, v. M. beute geſchehenen öffentlichen Verlooſung 
von Rentenbriefen der Provinz Brandenburg find fol- 

gende Stüde gezogen worden: 
Litt. A. zu 3000 M. (1000 Thtr.) 
132 Stüd und zwar Die Nummern: 

91 462 524 638 736 1010 1335 1803 1914 
2040 2211 2249 231 2546 2600 2687 2825 2866 
3223 3368 3643 3802 3864 4087 4406 4690 4796 
5058 Stil 5218 5305 5533 6617 6622 6661 6750 
6981 7159 7379 7703 7891 7940 7951 8018 8021 
5419 8441 8505 8697 8716 8733 8761 8818 8882 
9049 9478 10150 10208 10583 10704 10706 10767 
10914 10948 11163 11315 1411341 11505 11646 
11661 11825 11598 11986 12067 12101 12402 
12406 12430 12443 12494 12525 12664 12750 
12534 12906 13059 13728 13535 13958 13983 
14039 14326 14334 14337 14403 14450 14474 
14532 14549 14583 14647 14702 14835 15481 
15705 16288 16443 16468 16487 16592 16684 
16865 17107 17130 17207 17223 17273 17277 
17280 17403 17444 17462 17559 17640 17698 
17831 17893 18075 18453 18513 18645 18850, 

Litt. B. zu 1500 M. (500 Thlr.) 
45 Stüd und zwar die Nummern: 

168 235 276 322 667 719 1256 1337 1442 
1871 2094 2371 2374 23666 2957 3009 3411 3611 
3752 3920 4098 4119 4141 4174 4214 4379 4429 
4460 4675 4691 4792 4850 4972 4976 5087 5119 
5145 5221 5509 5584 5712 6491 6639 6653 6795. 

Litt. €. zu 300 M. (100 Thlr.) 
173 Stüd und zwar die Nummern: 

185 209 362 413 503 893 1049 1109 1157 
1539 1542 1804 2363 2374 3533 2591 2742 2998 
3383 3477 3575 4081 4166 4199 4307 4348 4407 
4557 4608 4730 4775 5140 5161 5413 5496 5820 
6367 6462 6471 6752 6811 7080 7364 7432 7433 
7556 7608 7656 8003 8271 8397 8660 8963 9074 
9252 983 9542 9578 9615 9732 9885 10206 
10226 10555 10807 10831 11170 11268 
11310 11674 12365 12651 
12833 13187 13220 13624 
13785 14166 14277 14591 
14672 15036 15263 15577 
15591 15671 15711 15826 
15915 16369 16461 16541 


16989 
17541 
19181 
20042 
20794 
22207 
23028 
23553 


16912 
17638 
19168 
19823 
20790 
21511 
23008 


16827 16833 
17416 17575 
15653 ° 15004 
19334 19662 
20632 20608 
21308 21347 
22803 22991 
23295 23329 23539 
23722 23787 23996. 
75 M. (25 Tblr.) 

div Nummern: 
819 921 1017 1092 
2713 2811 3447 3515 
A298 4364 A384 A066 
6010 6290 6202 6703 
7945 8433 8460 8537 
9379 9480 9541 0840 
10367 10395 10778 
11544 116096 11555 
12636 12640 12606 
13072 13440 13503 
138689 13938 13971 
14345 14490 14525 
15035 15048 15082 
15360 15988 15451 
16337 16360 16644 
17032 17227 17229 
18316 18430 18530 
19012 19166 19197 
193858 19424 19513 
20037 20041 20064 


16747 
17401 
15520 
19325 
20526 
20994 
22706 


16664 
17282 
18179 
19237 
20408 
2030 
22647 
23191 23255 
23674 23675 

Litt. D. zu 
156 Stück und zwar 

23 608 612 617 795 
1601 23050 2270 2574 2596 
33063 3754 4032 4248 4253 
5010 5340 5302 5434 5777 
7146 7259 7577 7607 7701 
8585 8875 9037 9271 975 
9944 10092 10150 10341 
10813 10860 11105 11300 
11888 11948 12146 12491 
12703 12591 12928 12981 
13574 13720 13848 13877 
14051 14185 142362 14325 
14555 14584 14654 14956 
15209 15332 15335 15343 
15682 15739 15061 16202 
16652 16815 16910 16935 
18026 18047 18247 18905 
18532 18670 18711 18796 
19235 19263 19318 19375 
19519 19869 19575 19942 
20087 20091 20093 20153. 

Die Inbaber diefer Rentenbriefe werden aufge: 
fordert, Diejelben in coursfäbigem Zuftande mit den 
dazu gebörigen Coupons Ser. V. N 11-16 nebfi 
Talons bei der biefigen Rentenbank-Kaſſe, Kloſterſtraße 
Nr. 76, vom 1. Dftober d. J. ab an den Wochen— 
tagen von 9 bis 1 Uhr einzuliefern, um biergegen und 
gegen Quittung den Nennwerth der Rentenbriefe in 
Empfang zu nehmen. Vom 1, Dftober d. J. ab hört 
die Verzinſung der ausgeloofien Rentenbriefe auf. 

Bon den früber verlooſeten NRentenbriefen der 
Provinz Brandenburg find nachſtehend genannte Stücke 
noch nicht zur Einlöfung bei der Rentenbank-Kaſſe vor- 
gelegt worden, obwohl jeit deren Rälligfeit 2 Jabre 
und darüber verfloffen find: 

Zum 1. Dftober 1877 Lit. D. NE 5241 

75 M. (25 Tblr.). 

Zum 1. DOftober 1852 Lite. C. N 2124 

300 M. (100 Tblr.). 


16564 
17249 
17847 
19199 
20056 
20872 
22279 
23174 
23586 


über 


über 


Zum 4. Aprit 1883 Lit. C. M 185 über 
300 M. (100 Thtr.). 
Zum 1. Dftober 1883 Lit. A. „NP 5680 über 


3000 M. (1000 Thte.). 
Litt. C. „N? 7156 8068 20625 à 300 M. 
(100 Thtr.). 
Lit. D. 25 1038 6380 6743 
4 75 M. (25 Thir.). 
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Zum 1. Aprit 1884 Lit. B. M 3148 über 
1500 M. (500 Tplr.). 
Lit. C. .X# 6431 19129 a 300 M. 


(100 Thir). 
N 250 43 4 5 M. 


Litt. D. 
(25 Thir.). 
Zum 1. Oftober 1884 Lit. B. „N? 3754 über 
1500 M. (500 Thlr.). 
Lit. C. M 564 1229 1480 2410 4153 
7957 10648 13626 4 300 M. (100 Thtr.). 
Lit. D. „N? 259 1594 1976 2312 2393 
3041 3276 5183 6741 8623 8638 12207 
13278 & 75 M. (25 Tlr.). 
Zum 1. April 1885 Lit. A. „NP 6437 15555 
a 3000 M. (1000 Tplr.). 
Litt. B. M 5621 à 1500 M. (500 Thlr.). 
Lit, C. M 5166 5876 6196 9959 
a 300 M. (100 Tbtr.). 
Lit. D. „N 6186 12065 13382 a 75 M. 
(25 Tblr.). 

Die Jnbaber diejer Rentenbriefe werden wieberbolt 
aufgefordert, den Nennwertb berjelben nach Abzug des 
Betrages der von den mitabzulicfernden Coupons etwa 
fehlenden Stüde bei unfrer Kaffe in Empfang zu nehmen. 

Wegen der Berjährung der ausgelooften Renten- 
briefe ift Die Beftimmung des Geſetzes über die Errich— 
tung ber NRentenbanfen vom 2. März 1850 $ 44 zu 
beachten. 

Die Einlieferung ausgeloofter Rentenbriefe an die 
Rentenbanf-Kafle fann auch durch die Poft, portofrei, 
und mit dem Antrage erfolgen, daß der Geldbetrag 
auf gleihem Wege übermittelt werde. 

Die Zufendung des Geldes geſchieht dann auf 
Gefahr und Koften des Empfängers und zwar bei 
Summen bis zu 400 Marf durch Poftanweifung. 

Sofern es fib um Summen über 400 Marf 
bandelt, ift einem jolden Antrage eine ordnungsmäßige 
Quittung beizufügen. 

Berlin, den 14. Mai 1887. 

Königl. Direftion 

der Rentenbanf für die Provinz Brandenburg. 

Befanntmachungen der Königl. Eifenbabn: 
Direktion zu Bromberg. 
Frachtbegünſtigung für Ausftellungs: Gegenſtände. 

29. Kür diejenigen Erzeugniffe, Maſchinen, Gerätb: 
ſchaften und Bıdarfsartifel der Bäderei und Conbditerei, 
welde auf der vom 19. bis 22, Juni d. I. in Stettin 
fattfindenden Ausftellung ausgeftellt werden und unver: 
fauft bleiben, wirb auf den Streden ber Preußischen 
Staatseifenbabnen cine Fradtbegünftigung in der Art 
gewährt, daß für die Hinbeförberung bie volle tarif- 


mäßige Fracht berechnet wird, die Rückbeförderung an 
die Berjandftation und den Ausfteller aber frachtfrei 
erfolgt, wenn durch Vorlage des urjprüngliden Fradt- 
briefes bezw. Duplicat-Transporticheines für den Hin— 
weg, ſowie durch eine Beiheinigung der Ausftcllungs- 
Commiſſion nachgewieſen wird, daß die Gegenſtände 
ausgeſtellt geweſen und unverkauft geblieben ſind, und 
wenn die Rückbeförderung innerhalb vier Wochen nach 
Schluß ber Ausſtellnng ſtattfindet. In den urſprüng— 
lichen Frachtbriefen bezw. Duplicat-Transportſcheinen 
über die Hinſendung iſt ausdrücklich zu vermerken, daß 
die mit denſelben aufgegebenen Sendungen durch weg 
aus Ausſtellungsgut beſtehen. 
Bromberg, den 11. Juni 1887, 
Königl. Eifenbabn-Direftion. 


Frachtbegünſtigung für Ausſtellunge-Gegenſtände. 
30. Für diejenigen Maſchinen, Werkzeuge und 
Geräthe der Fleiſcherei-, Fleiſchwaaren- and YWurft 
Fabrikation, welche auf der am 14. und 15. Juni d. J. 
in Braunſchweig ftattfindenden Ausftellung ausgeftellt 
werben und unverfauft bleiben, wird auf den Streden 
der Preußiihen Staatseifenbahnen eine Frachtver— 
günftigung in ber Art gewährt, daß für bie Hinbeförde— 
ung die volle tarifmäßige Fracht berechnet wird, bie 
NRüdbeförderung an die Berjandflation und ben Aus— 
fteller aber frachtfrei erfolgt, wenn durch Borlage des 
urjprüngliden Frachtbriefes für den Hinweg, ſowie 
durch eine Beſcheinigung der Ausſtellungs-Commiſſion 
nachgewieſen wird, daß die Gegenſtände ausgeſtellt ge— 
weſen und unverkauft geblieben ſind, und wenn die 
Rückbeförderung innerhalb vier Wochen nach Schluß 
der Ausſtellung ſtattfindet. In den urſprünglichen Fracht- 
briefen über die Hinſendung iſt ausdrücklich zu ver— 
merken, daß die mit denſelben aufgegebenen Sendungen 
durchweg aus Ausſtellungsgut beſteben. 
Bromberg, den 14. Juni 1887. 
Königl. Eiſenbahn-Direltion. 
Ausfertigung kombinirbarer Rundreiſebillete 
31. Mit Rüdfiht auf den großen Andrang, welcher 
in Bezug auf die Ausfertigung fombinirbarer Rund» 
reifebillete vor dem Beginne der großen Schul- und 
Gerichtöferien zu erwarten ftebt und in Betracht, daß 
diefe Billets von der betreffenden Ausgabeftclle (Brom- 
berg, Danzig oder Königsberg i. Pr.) berangezogen 
werden müſſen, erſuchen wir das Publifum, die Be— 
ftellungen auf fombinirbare Rundreiſebillete möglichſt 
mebrere Tage vor dem Antritt der Reife bei ben nächſten 
Billet-Erpeditionen zu maden. 
Bromberg, den 11. Juni 1887. 
Königl. Eifenbabn:Direktion. 





Befanntmachung des Landes:Direftors der Provinz Brandenburg. 


Wahl von Abgeorpneten zum Provinziallanpiage. 
6. Gemäß $ 12 der Provinzial-Orbnung vom 29. Juni 1875 bezw. 2. März 1881 bat der Brandenburgide 
Provinzialausichuß in feiner Eigung vom 25. Mai d. J. die Zahl der von den einzelnen Kreifen der Provinz Bran— 
denburg zu wählenden Abgeordneten zum Provinziallandtage nah der dur die Volkszählung vom 1. Dezember 
1885 ermittelten Einwobnerzabl der Kreije, mit Ausſchluß der aftiven Militairperjonen, wie folgt fefgeftellt: 
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z Givilbevölferung Zapı ver au 
n e - — — waͤhlenden 
= Bezeichnung ber Kreihe. männlich weiblich | aufammen |Abaeerbneten. 
u. MHegierungsbezirf Potsdam. 
I | Prenzlau 26718 27532 | 54250 3 
2 Templin 21427 22547 |, 43974 2 
3 | Angermünde 31113 320657 63770 3 
41 Oberbarnim 39799 40113 79912 3 
51 Niederbarnim 72731 71783 144514 4 
61 Eharlottenburg Stadtkreis 19824 22259 |; 42113 2 
TI Teltow 79123 81500 160623 5 
SI Beeskow Storkow 20603 22134 42737 2 
91 Juterbog⸗Luckenwalde 31545 32839 64384 3 
10 | Zaud-Belzig 37105 37352 74457 3 
11 | Potsdam Stadtkreis 20186 24410 44596 2 
12 | Spandau Stadtkreis 13551 13908 27459 y. 
13 | Ditbavelland 30045 30492 60537 3 
14 | Brandenburg a. 9. Stadtkreis 14782 15546 30328 2 
151 Weſthavelland 27616 27080 54696 3 
16 | Ruppin 37214 39173 | 76387 3 
17 | Oſtprignitz 33516 33604 | 67117 3 
18 Weftprignig 34659 | 36395 | 71054 3 
Summa des Regierungsbezirks Potsdam DU1597 611351 | 1202408 51 
BE. Megierungsbezirf Frankfurt. 

1 | Königsberg Nmt. 45979 | 48291 | 94270 3 
2 Soldin 23257 24715 471972 2 
3 | Arnswalde 20618 21716 42334 2 
A Friedeberg Nınf. 273831 29722 57103 3 
5 Landsberg a. W. 42450 45287 87737 3 
6 Yebus 45206 47337 092543 3 
7 Kranffurt a. D. Stadtfreis 22498 27138 49636 2 
8 | Weftflernberg 22390 23139 45529 2 
91 Dftfternberg 25370 25914 ;ı 51284 3 
10 Zullichau⸗Schwiebus 23322 26336 49658 2 
11 | Kroſſen 28232 32644 60876 3 
12 | Guben Stadtkreis 12487 14603 27090 2 
13 | Guben Landkreis 20521 21922 42443 2 
14 | Yübben 16453 17674 34127 2 
15 | Luckau 30251 33134 63415 3 
16] Ralau 26871 28134 55005 3 
IT I Kottbus Stadtkreis 12870 14242 27112 2 
18 | Kottbus Yandfreis 24722 26792 51514 3 
19] Sorau 48132 32632 100764 4 
20 | Epremberg 11926 | 13189 25115 2 
Summa ded Regierungsbezirfs Frankfurt 33000 0 11055: 51 
Hierzu die Summe des Regierungsbezirtse Potsdam 501557 | 611351 1202908 51 
Summa der Provinz Brandenburg 1 1122523 | 1185012 | 2308435 2 


Dies wird mit dem Bemerken zur öffentliben Kenntniß gebracht, daß Anträge auf Berichtigung der 
Fefficlung innerhalb A Wochen nah Ausgabe dieſes Amtsblatts bei dom Brandenburgſchen Provinzial: 
ausſchuß, unter der Adreſſe des unterzeichneten Landesdirektors, anzubringen find. 


Perlin, den 16. Juni 1887. 
Der Yandesdireftor der Provinz Brandenburg. 
von Levetzow. 
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Perſonal-Ehronik. 

Im Kreiſe Beeskow-Storkow ſind an Stelle des 
Gutsbeſitzers Riemeyer zu Bloſſin, welcher den Bezirk 
verlaſſen wird, bezw. bei ſtattfindender Vakanz der Guts— 
beſitzer Oscar Willmann zu Bloſſin zum Amtsvor— 
ſteher und der Gutsbeſitzer Max Willmann daſelbft 
zum Amtsvorficher-Stellvertreter für den Bezirk II. 
Friedersdorf ernannt worden, 

Der pr. Arzt Dr. med. Auguft Niet zu Perle 
berg ift unter Belaffung in feinem Wobnfiß zum Kreie- 
Wımdarzt des Kreiſes Meftprignig ernannt worden. 

Die Förſterſtelle Ravensbrück, in der Oberförftirei 
Neu:-Thymen, ift vom 1. Juli d. J. ab dem Förſter 
Siegfried zu Gaftaven in derjelben Oberfoͤrſterei 
übertragen worden. 

Die Förſterſielle Caſtaven, in der. Dberförfterci 
Neu:Thymen, ift vom #. Juli d. 3. ab dem Förſter 
Daft zu Woblig, Oberförfterei Himmelpfort, übertragen 
worden. 

Der bisherige Dom-Kandidat Dr. Friedrich Hein- 
rib Karl Merkel iſt zum Arcdidiafonus zu Wriegen 
a. D., Diözefe gleichen Namens, beftellt worden. 

Der bieberige Predigtamts-Kandidat Lie. theol, 
Friedrich Wilhelm Ludwig Köppel iſt zum Diafonus 
in Granfee und zum Pfarrer von Schönermarf, Diözeſe 
Lindow-Granſee, beftellt worben. 


Die unter privatem Patronat ſtehende Pfarrſtelle 
zu Fröhden, Diözefe Jüterbog, fommt durch den Abgang 
ihres bisherigen Inhabers zum 1. Erptimber 1887 zur 
Erledigung. 

. Die unter ar en Patronat chende Pfarrſtelle 
zu MNiederwerbig, Diözefe Belzig, kommt durd die 
Birfegung des Marrers Habne in mädfler Zeit zur 
Erledigung. Die Befegung ſteht in dieſem Fall dem 
Kirchenregiment ohne Konkurrenz der Wabl der 
Gemeindrorgane zu. 

ermifchte Nachrichten. 
Ortsbenennung. 

Dim auf der Feldmarf des Dorfes Gülpe, Kreis 
Weſthavelland, etwa 750 m von der Dorflage entfernten, 
ſüdöſtlich auf dem —* von Gülpe nach Wolſier bele— 
genen, dem Müller Joachim Götze gehörigen, bisher 
als „Abbau zu Gülpe“ bezeichneten Müplenetabliffement 
ift der Name 

„Götze's Gülper Mühle“ 
beigelegt worden. 

Potsdam, den 17. Juni 1887. 

Der Regierungs-Präſident. 
Oeffentliche Belobigung. 

Dir Zimmermann Ludwig Noad aus Corpenid 
bat am 22. Kebruar d. J. die Wäſcherin Marie Franke 
von dort mit Mutb und Entjchlofjenbeit aus der Gefahr 
des Ertrinfens gerettet. 

Dieſe anerfennenswertbe That des ıc. Noad wird 


Der bisherige Predigtamts-Kandidat Julius Werner | biermit belobigend zur öffentliben Kenntniß gebradt. 


Richter ift zum Pfarrer der Parodie Pröttlin, Diözefe 
Lenzen, beſtellt worden. 

















Ausweiſung von Ausländern aus dem Meichsgebiete. 


Potsdam, den 10. Juni 1887. 
Der Regierunge-Präftdent. 





Datum 


= Name und Stand | Meter und Heimath Grund Behörde 
. Zur Denn = der welche bie Ausweifung des 
E des Ausgewieſenen. Beftrafung. Bei loffen hat. ae 
1. 2. | 3 4. 5. 6 
a. Auf Grund des $ 39 des Strafgejegbuds: j 
1| Martin Kleemann, geboren am 4. Dezem⸗ſchwerer Diebflabl im Kaiſerlicher Bezirks- 4. Mai 
Schreiner, ber 1850 zu Strafe) wiederholten Rückfalle Präfident zu Colmar, 1887. 
burg, Elſaß, Optant,, (3 Jahre Zuchthaus 
wohnhaft zuletzt in laut Erkenntniß vom 
Straßburg, 15. Mai 1884), 





b. Auf Grund des $ 362 des Strafgeſetzbuchs: 
2| Bertba Buriansfi, |22 Jahre, geboren und Landſtreichen, Beilegung Königlich Preußiiger) 23. Mai 


Zigeunerin, ortsangcbörig zu 


Efrzipp, Bezirk Trop:) und Dicbftahl, 


pau,  Defterreidhiich- 
Schleſien, 


eines falſchen Namens Regierungspraͤſident 





(Hierzu Eine Beilage und Drei Oeffentliche Anzeiger.) 


1887, 
zu Breslau, 





(Die Infertiensgebühren beicagen für eine a Drudieile 20 Pf. 


Belagsblätier werben der Bogen mit 10 P 


. berechnet.) 


Redigirt ven der Königlichen Regierung zu Potsdam. 
Potsdam Buchdruderei der A. W. Haymjhen Erben (6, Hayn, Hof: Buchdruder). 


— —— — — — —— — 
welhe von der Königlich Württembergiſchen Staatäregierung unter dem 14. Dezember v. 


die in der Konzeſſion zum Geſchäftsöbetriebe in 
Berlin, den 25. Jamar 1887. 


Oentmigungäartunde 
1. A. 522. 
Mevidierte Htafufen 


ber 
Sehensnerfiherungs: & Erfparnisbank 


Stuttgart. 
@ülfig vom 1. Januar 1897, 


I. Allgemeine Beitimmungen. 

% . Die mit Königlicher Genehmigung vom 
28. März 1854 gegründete, auf gegenmärtigen, 
den bisherigen gegenüber abgeänderten, Statuten 
beruhen jellichaft befigt die Rechte einer jurifti- 
{chen Berjon, hat ihren Wohnfig in ber Stadt 
Stuttgart unb führt die Firma: 
mÖrbrasserferunge- & ee auk in Stutigari.‘ 

8 2. Bwed ber Bant ilt: —— auf 
den Todesfall und Nlters- (Auzfteuer-) Verſiche⸗ 
rungen zu gewähren. Die auf Todesfall Ber- 
ficherten bilden die Bantmitglieber. 

. Die Bank beruht auf Gegenfeitigfeit, 
ihre Geſchäfte werden daher nur im Jntereſſe der 
Gefamtheit der Berficherten geführt, welcher ins- 
befondere die Überſchüſſe ausſchließlich zu gut 
kommen. 

8 4. Die ben gegenwärtigen Statuten einver- 
Teibten Berfiherungsbedingungen und Tarife gelten 
als verbindende Grundlage für jeden vom 1. Ja— 
nuar 1887 an abgeſchloſſenen Berjiherungsvertrag. 
Auf die vor diefem Termine abgejchlofjenen Ber: 
ficherungen finden bie allgemeinen Berjicherungs- 
bedingungen infoweit Anwendung, als biejelben 
für den einzelnen Berfiherten günitiger ind ala 
die f en Statuten, fofern nicht ſpezielle ander- 
weile 3 — 

nmeriun 13 ° 

ee raten ve 

MRentenverfidierungen, 

Todesfall, erhderungen gegen ermäßigte Prämie 

ohne Gemwinnantell, 


Tobedfall-Berfiherungen gegen Ir ietz Prämie 
mit rebuglertem Beminnantheil fi 


mit Divibenbe der reinen Jabres⸗ 

Prämie, abgel en vor bem 1. Juli 1882, 
Tobesjall-Be: ven auf einfeitige und gegen» 
Bleiben Ye bereeffenben Bekt ber. feinergeitl 
en bie betreffenden mmungen ber feimerzeitigen 
ae nur ale ber tn 


6 Jahre 
Tobehfal-Berfierun Run einmalige Prämie 
* abe 


mährten gü —*8* Bedin ey in Anwendung. — 
fe bleibt u e auf erloſchene Bolicen 





II. Organe der Baul. 
8.6. Die Organe der Bank find: 
Die Generalverfammlung, 
der Verwaltungsrat, 
die Bankdireltion, 
die Reviſtonskommiſſion — zugleich 
Ausleihelomite. 
87. Un ber@eneral-Berfammlung iſt 
jedes Baul · Mitglied teilzunehmen befugt. 


J 


r die erſten 


Preußen vom 15. Mai 1860 vorbehalten: 


— — — — 


Stimmberechtigt ſind diejenigen Banl⸗Mitg 
beziehungsweiſe deren Vormunder oder Ehe 
\ welche mit wenigftens 1000 4 verliert 
und zwar haben die mit 
| 1,000 bis 5,000 M Berficherten 1 Sti 


5,100 „ 15,000 „ " 2 Sti 
15,100 „ 25,000 „ x 3 
25,100 „ 40,000 „ = 4 
40,100 und barüber > 


Nichterfcheinende fönnen ihre Stimme 
‚einem anweſenden Stimmberedhtigten übert 
Es darf jedoch fein —— neben ben € 
'Stinnmen mehr als fünf Stimmen für Abn 
führen. 

Die General - Berjanmlung wird dure 
Berwaltungsrat mitteljt öffentlicher Ausſch 
\ welche die Gegenſtände der Verhandlung an 
\ einberufen. 

Jedes Jahr findet nach Abſchluß der J 
rechnung eine ordentliche@encral-Berfammlun 
' Eine außerordentliche Berfammlung kann 
| befonders dringenber oder wichtiger Angeleger 
durch den Verwaltungsrat berufen werden. 

Wenn wenigſtens 100 ftimmberechtigte 
fieber auf Berufung einer außerordentliche 
—— antragen, Ih 

Die Srifung ber Legitimationen geire 

€ 





wejenheit von mindeſtens 60 Stimmen beihluf 
Die Beſchlüſſe werden, abgejehen von W 


Stimmengleichheit enticheidet ber Vorfigend- 
Die General-Berfammlung übt die oberjt 


geömife des abgelaufenen Berwaltungdjahrs u 


Berwaltungsrat vorzulegen. 
Pin ihrem ordentlichen Geſchäftskreis gı 
a 


ußerbem: 

1) die Wahl bed Präfidenten und ber Mitt 
des Verwaltungsrats mittelft geheimer Abftim: 

2) Änderungenoder@rweiterungen der St 
| welche jedoch mur beichlofien werben können, 
zwei Dritteile der Stimmen ſich dafür ausipı 

Anträge, melde bie — Einricht 
der Bank oder allgemeine Berwaltungsnorm: 
treffen, können in. der General-Berfammlun 
dann zur Beratung und Beichlußfafjung Foı 
wenn fie ge von dem Bermwaltungsrat, 
vorheriger Bernehmung der Banfdireltion 
achtet find. 

Jedes Banf-Mitglied hat dad Recht, A: 
und Wunſche, welche fich vor bie Genera 
jammfung eignen, bei dem Verwaltungsrat 
bringen. Solche müjjen von dem Berwaltu 
auf die Tagesordnung der nächſten Jahres 
fammlung gejegt werden, mern fie von weni 
ehn für ſich rei en Mitgliedern 
ht und vor dem 1. März desjelben Jahr 
dem Verwaltungsrat eingebracht find. 

g 9. Der Berwaltungsrat beiteh 
zwölf Banl- Mitgliedern und einem Präfid 
welcher aud außerhalb ber Geſellſchaft ge 
werben laun, 


agen 


t HELVETIA 


J. Februar 1887 abgehaltenen 
m sind. 


aeralversammlungen finden statt 
eralversammlung, oder auf Be- 
athes, oder der Rechnungsrevi- 
a einem oder mehreren Actio- 
ammen mindestens den zehnten 
darstellen, in einer von ihnen 
unter Anführung des Zweckes, 
ern Falle hat der Verwaltungs- 
alung Innerhalb 6 Wochen ein- 


4. 
snden Zusatz: 
vor der jeweiligen ordentlichen 
| die Bilanz und die Rechnung 
sammt dem Revisionsberichte, 
> aufzulegen. Die Anzeige hier- 
ureh recommandirte Briefe vor- 


5. 


ler Generalversammlung sind 
Namen in den Registern der 
or Abhaltung der Generalver- 
detie zu 5000 Franken, oder 
700 Franken eingetragen sind. 
er Besitzer von nur 1 Actie 
dadurch ausüben, dass er im 
zur Vertretung anderer Actio- 
oder sich selbst durch einen 
ı lüsst. 


Generalrersammlung sind Die- 
| Actien in den Registern der 
ibhaltung der Reueralversamm- 


8. ünb 15. Januar d. 38. beftärlgt wu a 1q1aay 
” —— en B.98. bekärgt worben find, wirb ad ve 
Der Minifer des Innern, 
Im Auftrage: 
Perfonal:Ehroi von Zaftrom. 


Im Kreiſe Beeskow-Storkow lieder, te ewaͤhlt find diejenigen zu betrachten, welche 
Gutsbeſitzers Riemever zu Dloffin,änner, | bei der ahl die meiften Stimmen erhalten haben. 
Laffı { bezw. bei ftarfindender find, | Bei timmengleichheit enticheidet dag höhere Witer. 
verlaffen wird, bez dender find, | Bei Sti leichheit enticheidet da 
befiger Oscar Willmann zu Bl— Se Wahl gilt auf ſech⸗ Jahre. Nach zwei 
abe und der Gutsbefiger Mar Arme, Jahren tritt je ein Drittel der itglieder aus, 





Immen, Die austretenden Mitglieder find wieder wählbar. “vor auf die Berfiherun 
zum Amtsvorfieber-Stellvertreter ſun Auf die Stimmgette ift je die Doppeite Ban: ind, fo wird on dem Rüd- 
Friedersdorf ernannt worden, a in wäßlenben — * —— * Berſicherungsfumme in 
— zu Jepen. Diejenigen, welche die meiften timmen J 

Der pr. Arzt Dr. med. Augu irgend | auf Hs vereinigen, find ala Mitglieder des Wer. Hifi geftattet, den Bohhnſid 
berg ift unter Belaſſung in nem ragen. waltungsrats ewählt und die gleiche bl ber '28 bezeichneten Berei 
Wundarzt des Kreiſes Weftprignig Eigenen Perfonen, welche nach jenen die meiften Stimmen on den Küftenorten bei 

—— lc Ravensbrück, peſende Haben, wird in der Reihenfolge der Stimmen als wie in den norbamerifani- 

Die Förfterftelle denodrag, Erfagmänner vorgemerkt, um in dem Fall in den ) bes 38. und 60. Breiter 
Neu-Thymen, ift vom 1. Juli d. den Verwaltungsrat einzutreten, ten ein Mitglied iefe Gebiete auch beliebig 
Siegfried zu Gaftaven in ber eiben, | desfelben aus irgend einem Grunde vor Ablauf j 
übertragen worden eigen, | der Periode, auf weldhe e8 gemäblt war, ausſcheiden wie zu Reifen außer halb 
udertrag ober längere Zeit verhindert ift, an den Geichäften ete ift die Genehmigung 

Die Förſterſtelle Caſtaven, i * teil zu nehmen. ‚die Erfegung einer von | 
Neu:Thymen, ift vom 4. Juli d. /g tatt. | ie Erja Bus werben * ber l * —— De 

: örſterei Dimmmegen | genommenen Wa eigezogen und wird e ei Feirapränie erfor N. 
aa Y ” Woblitz, Oberförſterei H heiten —— mi bie nädhfrüher borgenommene * —— nee 
5 j ahl zurüdgegriffen. 9!, 10 laun bie T- 

Der bisherige Dom-Kandidat I Mit- Ri Erfapmann tritt im Falle der längeren I Berficherten über bie 

ih Karl Merkel ift zum Archidigt Ber: | Verhinderung eines Mitglieds auf die Dauer der. ‚ fofern fich foldhe nich 
——— gleichen Namens, be | Een, * ‚ae du ——— bis Ipendiert wer 5 z 
am, * ' durch | zu nächſten on telle. Sus veniion er» 

Der bisherige Predigtamts-Kar au Die nit in Stuttgart wohnenden Mitglieder ze wi 


Friedrih Wilhelm Ludwig Köppel führt. | des Berwaltungsrats find für ihren Beit- und 





{ - Sie An- | Reife» Nufwand zu entſchädigen. Andermweitige * 
in Granſee und zum Pfarrer von — Remunerationen an den Bräfidenten und die FE Mr vui 
Lindow-Oranjce, beftellt worden. vahlen, | — des —— unterliegen der Ge⸗ 2090 uaga  yyl 
. ß RT «Kandbeidet, | nehmigung er, General-Berfammlung. nu jJavg ala 2 
Der bisherige ge Bei 8 8 Der Verwaltungsrat wählt auf je zwei ah 34 
Richter iſt zum Pfarrer e. Jahre aus feiner Mitte einen Bige» Präfdenten Maunlam pr im 
Lenzen, beftellt worden. ar Eu — des Präſidenten und einen um mama Amm a v 
a ar ———— ri er. aan Ipıu \ 
Husweifung um- Um einen gültigen Beſchluß faffen zu Fönnen, —8* ee —* 24 x 
e Er» iſt neben dem PVräfidenten die —** von ‚ wsgog Yıluya, 
" Altert'd den wege ſechs Mitgliedern, den Bize-Bräfidenten rauıskpılaaa m? aq 
& Name und Stand | ch den | und den Schriftführer eingerechnet, erforderlich. nabunzsprjasgguag, 
R , Der Präfident Hat nur bei Stimmengleichheit ße ng 9 
= bes Ausgewicfenen.zgären feine entfcheidende Stimme abzugeben. ind Bunzgor 
& | Lei —— namenilich ——— 
1. 2. lieder | bei Annahme und Entlafjung Bermaltungs- —X (1A Ploz) 
— — ung; Perſonals, abfolute ige der An- N Rjog) Prıagol 
: Inch futen, | wejenden erforderlich; Anträge au Abänderung h am au) 
1] Martin Kleemann, geboren gern der Statuten können nur mit der Mehrheit von ga) napıg ag 
Schreiner, ber 18 een. zwei Dritteifen der Stimmen beſchloſſen werden. 08 S9g0% Sag un 
burg, Jungen g 11. Der Verwaltungsrat ernennt die Mit- Mapa aaq snu| 
wobnb’n be» | glieder der Bankdireftion, die Direltorial » Stell. wmlogenvioa gas 
Straf Nur | bertreter, die nad eig aufzuftellenden asrpılaaa ag 19 
m men, | Brofuriften, die Bankärzte und die Mitglieder der maBgd) aayouımıyz (q | 
b. Auf nad Reviiond-Kommiffn. . föriften 1 — — — 
iansfi, 22 Yabbegut- erläßt die Berwaltungsvorfäriften für die , 
2] Bertha Buria noti, a Direltoren und das gefamte Dienjtperjonal nd AA 
Zigeunerin, 58 ‚träge | regelt die Gehalts. und Dienftverhältnifie ber sing, ——— 
€ rzip Nor. ämtlihen Stellen, ſoweit leblere nicht ſchon nnallger Bang ide ’ ir 
PAUL, anzu: |ftatutarifch feftgefteltt find (oral. 8 12) k, dab Die Ragveraiitung 
| Shlefiasrat| Der Verwaltungsrat führt die unmittelbare ötritt, Mblauf oder 0d nod 
'«Bers | Hufjicht über die geek Verwaltung der Ban, Pividenden in Me fall fommt 
200 ,gftens joe ber @efege de gelang er —— m 6 Berfierungsjahre at 
—,— ierziinter« ſowie der @efege der Bank überhaupt un eichnet 
(Hierztz bei hie — —— Leitung der Bürcangefhäftr qend häßere ibenbe gewätr: 
Die Infert und bie Ausführung der von ibm gefahiten Be ; 
\ Bek aus | fchlüffe ein Mitglied der Bantbireticn, h Das wie er u en 
ggenten, Er giebt Normen für die Rechnungsgrundla em, - Nanbigen Dividende: 


z — — pählt | für die ſichere Anlegung der Fonds und die Ber. 
— Wertpapiere. 


wird und bie vom 6, Jahre an 
Potsdam Buchd wahrung der ie 


* höheren Dividenden map- 
| 


—— ——— 4 % 


v 


Die zu $ 25 der Statuten gehörige aber oben weggelafjenene Anmerkung heißt: 
„Die Ausführung diefer Dividendenform B ift aus dem diejen Statuten angefügten Regulativ Seite 43—46 zu entnel 


und bezieht ſich auf folgendes 


Regulativ 


für die Verteilung der den Mitgliedern der Lebensverſicherungs- und Erſparnisbank in Stuttgart laut 53 23—25 der Statuten zufallenden 
nad) Mafgabe ber jeweiligen Gejamtprämienzahlung des einzelnen Mitgliedes, 


. 


Dividenden-Verteilung B. 


81 Für —— Verſicherten, welche eine 
fortſchteiten de Verminderung ihrer Brämienleiftune 
en, bezw. den Bezug ſteigender Dividenden wün ⸗ 
hen, übernimmt die Lebensverſicherungs⸗ und 


‚Eriparnis-Bant die Verwaltung der ihnen laut 


88 23—25 der Banfjtatuten zufallenden Dividenden, 
em ſolche nach Borſchrift dieſes Regulative zu 
verteilen. 


>82. Die Mitglieder diefer Vereinigung, 


Die Höhe der zu verteilenden Quote wird auf 
Grund alljährlic) anzuftellender genauer Rechnung 
auf Antrag der Banf- Direktion durch Beſchluß 
des Verwaltungsrats feftgeitellt. 

Für die Bemefjung der Höhe der Dividende 
ift ind Auge zu fallen, dab unter Berüdfichtigung 
der fteigenden Gejamtprämienjummen und der da» 
durch entitehenden wacjenden Dividenden » An« 
fprüche, möglichit eine gleich) hohe Quote für die 
ganze Verlicherungsdauer zur Verteilung gelangt. 

ie Yuszahlung beziv. Verrechnung der Dwi— 


welcher alle Lebenäverjicherte beitreten fönnen, | dende beginnt wie bei Verteilung A. mit dem 6, 
verzichten auf die Auszahlung der ihnen sach Verſicherungsjahr und erfolgt evenjo gemäß der 


88 23—25 der Banfjtatuten zulommenden Divi- 
dendenbeträge und erklären ſich damit einver- 
ftanden, daß dieſe Dividenden zu einem Vereins: 
funds gebildet werden, aus welchen an die einzelnen 





Anleitung des 5 37 der Banfjtatuten. 


Für die auf Lebenszeit mit abge) 


kürzter Vrämienzahlung Berjidherten 
hört der Dividendenbezug mit der 


Mitglieder Dividenden nah Maßgabe der lezten Prämienzahlung und bei allen 


jeweiligen Bejamtjumme ber von den 
felben eingezahlten Brämien verteilt 
werden. i 

Für Verficherungen gegen einmalige Zahlung 


ift die Zahl der VBerjiherungsjahre in Verbindung | durch die Bank mach den Grundjägen ihrer übrigen 


‚andern Beriiherungsarten beim Er- 
'löjden der Verjiherung auf. 


$3 Die nad Auszahlung der jährlichen 
Duote im Bereinsfonds verbleivende Summe wird 


4 
durd die Nevijiondfommijfion ber Ba 
die Rechnung für die Vereinsmitglied: 
fobald jolhe vom Verwaltungsrat dei 
juſtifiziert erflärt iſt. 

85. Die ſtatutariſchen Rechte un 
der betr. Berjicherten erleiden durch & 
- diefer Vereinigung keinerlei Ande 

ejondere findet der $ 22 der Bantitatı 
Anwendung, wie wenn fie dem Div 
teilungs · Syſtem A. angehören würden. 

8 6. Mbänderungen dieſes Nequfat 
nur auf Antrag der Direktion durch B 
Verwaltungsrats bewirkt werden. 

Nuf die vorher diefem Bereine bi 
Mitglieder haben ettwaige Änderunger 
weit Anwendung, al3 diejelben für de: 
Verficherten günjtiger als die derzeitig 
mungen jind. 

87 Am Falle der Auflöjung i 
einigung, welche jedoch nur mit Zujtin 
' Mitglieder derjelben erfolgen kann, toi 
"Handene Vereinsfonds unter die Mit; 


mit der dem Veitrittsafter entiprechenden Jahres- Fonds verwaltet und zu einem angemeijenen Zins», Vereinigung, nad Mafigabe ihrer Beit: 


prämie maßgebend, 
Die Beteiligung der verichiedenen Verſicherungs⸗ 


ſuß abzüglib Steuer und Spejen verzinft. 


83 4. Aljährlid wird im Nechenjchaftsberichte 


gen zu demjelben, ohne Rückſicht auf 
ihrer längeren Mitgliedichaft empfanger 


arten an dem Vereinsionds erfolgt nach Mafigabe | der Banf über die Verwaltung diejes Dividenden. Dividenden, verteilt. 


- der Leiftungen zu demſelben. 


fonds Rechnung abgelegt. Die Prüfung erfolgt 


— 0 — 

















Im Kreife Becskow-Storko 
Gutsbeſitzers Niemeyer zu Blofi 
verlaffen wird, bezw. bei ſtattfinder 

r Decar Willmann zu 
fiber und der Gutsbefiger Mar 

um Amtsvorficher-Stellvertreter — 
Fricdersborf ernannt worden, 

Der pr. Arzt Dr. med. Au 
berg ift unter Belafjung in jeinene 
Wundarzt des Kreiſes Weſtprignie 

Die Förſterſtelle Ravensbrück 
Neu⸗Thymen, ift vom 1. Juli &, 
Siegfried zu Gaftavın in be 
übertragen worden. 

Die Körfterficlte Gaftavın, € 
Neu-Thymen, ift vom 4. Juli >. 
Baft zu Woblig, Oberförſterei HEx 
worden. - 

Der bisherige Dom-Kandidak 
rich Karl Merkel ift zum Archi & 
a. O., Diözeſe gleichen Namens, B 

Der bisherige PredigtamtsSE 
Fricdrich Wilhelm Ludwig Köpp € 
in Granſee und zum Pfarrer von E 
Lindow⸗Granſee, beftellt worden. 

Der bisherige Predigtamis-Kan 
Richter ift zum Pfarrer der Paroc 
Lenzen, beftellt worden, 
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Die zu $ 25 der Statuten gehörige aber 
Ddie Ausführung diejer Divide 
und bezieht fich auf folgendes 


für die Verteilung der den Mitgliedern der Lebendv 
nadı Maßgabe der jı 


* 


Dividenden-Verteilung B. 


1. Für diejenigen Verſicherten, welche eine | aı 
—— Verminderung ihrer Prämienleiſtun- | de 
en, bezw. den Bezug fteigender Dividenden wün ⸗ 
ichen, übernimmt die Lebensverjicherungs- und 
‚Eriparnis-Bant die Verwaltung der ihnen taut | de 
88 23—25 der Bantitatuten zufallenden Dividenden, di 
zımı ſolche nach Vorſchrift dieſes Negulativs zu ſp 
verteilen. gt 
>$ 2. Die Mitglieder dieſer Bereimigung, | 
weicher alle Lebensverficherte beitreten fönnen, | de 
*58 auf die Auszahlung der ihnen mad | B 
28 


il 





k 25 der Bankftatuten zulommenden Divi- | A 
dendenbeträge und erflären ji Damit einver- 
ftanden, daß dieſe Dividenden zu einem Bereins- fi 
fonds gebildet werden, aus welchen an die einzelnen | h 
Mitglieder Dividenden madı Maßgabe der ii 
jeweiligen Gejamtjumme der von den- a 
felben eingezahlten Brämien verteift | Ti 
werden. ‚ 

Für Verficherungen gegen einmalige Zahlung DO 
ift die Zahl der Verfiherungsjahre in Verbindung |dı 
mit der dem Beitritt3after entiprechenben Jahres | 5 
prämie maßgebend, fu 

Die Beteiligung der verſchiedenen Verſicherungs⸗ | 
arten an dem Bereinsfonds erfolgt nad Maßgabe | di 
der Leitungen zu demſelben. fo 





ngen 


t HELYETIA 


'. Februar 1887 abgehaltenen 
n sind, 


heralversammlungen finden statt 
eralversammlung, oder auf Be- 
athes, oder der Reehnungsreri- 
na einem oder mehreren Actio- 
ammen mindestens den zehnten 
darstellen, in einer von ihnen 
unter Anführung des Zweckes, 
arn Falle hat der Verwaltungs- 
alung Innerhalb 6 Wochen ein- 


4. 
nden Zusatz: 
vor der jeweiligen ordentlichen 
\ die Bilanz und die Rechnung 
sammt dem Revisionsberichte, 
» aufzulegen. Die Anzeige hier- 
urch reoommandirte Briefe vor- 


5. 


ler Generalversammlung sind 
Namen in den Registern der 
or Abhaltung der Generalver- 
detie zu 5000 Franken, oder 
500 Franken eingetragen sind, 
er Besitzer von nur 1 Actie 
dadurch ausüben, dass er im 
zur Vertretung anderer Actio- 
oder sich selbst durch einen 
ı lässt. 


Generalrersammlung sind Die- 
ı Aetien in den Registern der 
ıbhaltang der deueralversamm- 


6. 
Die vier letzten Absätze des $ 22, lautend: 


Das Stimmrecht steht den nach den Bestimmungen 
dieses und des $ 21 Stimmberechtigten in folgenden | 
Verhältnissen zu: 

Von 1 bis 3 Actien zu 5000 Franken je 1 Stimme für 

Jede Actie. 

Von 4 bis 6 Actien zu 5000 Franken 4 Stimmen. 

Von 7 bis 10 Actien zu 5000 Franken 5 Stimmen. 

Für jede weiteren 5 Aetien zu 5000 Franken 1 

Stimme mehr, ohne Rücksicht, ob das Stimmrecht 
nur für eigene oder auch für vertretene Actien 
ausgeübt wird. . 

Zwei Actien „Lit. B.“ sind einer Actie zu 5000| 

Franken gleich zu achten, und wird bei — 
ungeraden Anzahl Actien „Lit. B“ 4 Actie nicht | 
gezählt, | 

Kein Actionär darf mehr als 30 Stimmen auf sich| 

vereinigen. 


werden durch folgende Fassung ersetzt: 


Das Stimmrecht steht den nach den Bestimmungen 
dieses und des vorhergehenden Artikels Stimmberechtig- | 
ten, soweit das Gesetz nicht etwas Anderes vorschreibt, 


In folgenden Verhältnissen zu und zwar gleichviel, ob das sind: 


Stimmrecht für eigene oder für vertretene Actien ausge- 
übt wird: 

Eine oder mehrere Actien im Nennwerthe von 2500 bis 
10,000 Franken berechtigen zu einer Stimme, und jede 
weitere Anzahl von Actien im Nennwerthe von 2500 bis 
10,000 Franken zu einer weiteren Stimme, doch darf kein 
Anwesender mehr als 30 Stimmen, noch mehr als den fünf- 
ten Theil säümmtlieher vertretenen Stimmrechte auf sich 
vereinigen. 7 


Die letzten zwei Absätze des $ %4, lautend: 


Insofern die Statutenabänderungen Jedoch auf die 
Wahl, Composition, Functionen, Amtsdauer und Ent- 


schädigung des Verwaltungsrathes und der Directions. | $helmen Serutinlums vorgenommen. 


telst geheimen Serutiniums 
Handmehr ist nur zulässig, sofern sämmtliche Anwesende 
sich damit einverstanden 
erhält folgende Fassung: 


sicherungsgesellschaft, zu bestellenden Verwal. 
tungsrath. 

e. Wahl eines Mitgliedes und eines Stellvertreters 
in die Direction aus der Mitte der 4 für den 
Verwaltungsrath bezeichneten Personen; beides 
für 1 Jahr. 

f- Wahl von 3 Rechnungsrevisoren, welche den 
Auftrag erhalten, die Bilanz mit den Büchern 
und Sceripturen der Gesellschaft zu vergleichen, 
die Rechnungen und den Geschäftsgang des 
laufenden Rechnungsjahres nach Ablauf des- 
selben zu prüfen und der nächsten General- 
versammlung darüber Bericht zu erstatten. 

9. Berathung und Beschlussfassung über vom Ver- 
waltungsratheoder der Rechnungscommission zu 
stellende Anträge. Die Rechnungscommission 
hat ihre Anträge dem V 'erwaltungsrathe vor der 
Generalversammlung zur Kenntniss zu bringen. 

Sämmtliche Wahlen und Abstimmungen werden mit- 
vorgenommen. Das offene 


erklären. 


Die gewöhnlichen Geschäfte der Generalversammlung 


a. Abnahme des Berichtes des Verwaltungsrathes, der 
Bilanz, sowie der @ewinn- und Verlust-Rechnung für 
das verflossene Rechnungsjahr, 

b. Abnahme des Berichtes der Rechnungsrerisoren. 

e. Vertheilung des Jahresgewinnes. 

4. Wahl der Mitglieder des Verwaltungsrathes. 

& Wahl von zwei Mitgliedern und zwei Stellrertretern In 
die Direetion, aus der Mitte der Verwaltungsraths- 
Mitglieder, und zwar für die Dauer eines Jahres, 

f, Wahlvon$ Rechnungsrerisoren und eines Suppleanten, 
r. Berathung und Beschlussfassung über Anträge des 
Verwaltungsrathes und der Rechnungsrervisoren. 
Sämmtliche Wahlen und Abstimmungen werden mittelst 
Das offene Hand- 


mitglieder, somie überhaupt auf das Verhältniss zur et ernannt, satırn sämtliche Auwesends sich 
Helvetia, schweizerische Feuerversicherungsgesellschaft, - 


Einfluss und Bezug haben, müssen dieselben, um rechlis- 
verbindlich zu werden, die Zustimmung der Generalver- 
sammlung der Helvetia, schweizerische Feuerversiche- 


rungsgesellschaft, besitzen. Falls aber letztere Gesellschaft 8 


vor der im $ 4 ihrer Statuten festgesetzten Dauer in 
Liquidation gerathen sollte, bedürfen keinerlei Statuten- 


abänderungen deren Zustimmung mehr, 


treten ausser Kraft. 
8. 
Der $ 26, lautend: 


Die gewöhnlichen Geschäfte der ordentlichen dene 
ralversammlung sind : 
a. Bericht des Verwaltungsrathes über das ver- 
flossene Rechnungsjahr. 
b. Bericht der Rechnungsrevisoren, | 
ce. Festsetzung der Dividende. 
d. Wahl von 4 Mitgliedern in den gemeinschaft- 


lich mit der Helvetia, schweizerische Feuerver- 








9. 
Der $ 27 erhält folgenden Zusatz: 
Es kann jedoch über einen Antrag aus der deneralver- 


ammlung auf Berufung einer ausserordentlichen General. 
versammlung sofortige Beschlussfassung erfolgen, 


10. 
Die $$ 29, 30 und 31, lautend: 


a. Die oberste Leitung der Gesellschaft, sowie die 
Vertretung derselben in allen Beziehungen, wird 
einem gemeinschaftlich mit der Helvetia, schwei- 
zerische Feuerversicherungsgesellschaft, zu be- 
siellenden Verwaltungsrathe anvertraut, der die 
Interessen der beiden Anstalteh zu wahren hat. 
Derselbe besteht aus 8 Mitgliedern, welche je 
zur Hälfte von jeder der beiden Generalver- 
sammlungen gewählt werden. 

b. Bis zur Abhaltung der ersten ordentlichen 
Generalversammlung der Heivetia, schweize- 


J — — 


rische Feuerversicherungsgesellschaft, welche von den Generalversammlungen als Supplean- 
im April 1863 stattfinden wird, ist dem Ver- ten bezeichneten Personen. 


waltungsrath der Allgemeinen Versicherungs-| erhält folgende Fassung: 
gesellschaft Helvetia die Leitung der erstern Er (der Verwaltungsrath) erwählt je für ein Jahr den 
Anstalt anvertraut. re A Präsidenten aus den beiden von der Generalversammlung 
Es bleibt somit auch der bisherige Verwal-|j, die Direetion gewählten Mitgliedern und ebenso den 
tungsrath der Aligemeinen Versicherungsgesell-| Yjee-Präsidenten aus der Mitte der übrigen von der Gene- 
schaft Helvetia, vorbehalten die nach Massgabe yajyersammlung in die Direetion gewählten Mitglieder 
der bisherigen Statuten in der Generalversamm- und Stellvertreter. 
lung vom April 1862 vorzunehmenden Erneue- 13 
rungswahlen, bis zum Aprül 1863 in seinem Amte. Der $ 38, lautend: . 
e. In der ordentlichen Generalversammlung im i i 
April 1863 wird der ganze Verwaltungsrath Alle Veröffentlichungen des Verwaltungsrathes oder 
behufs einer neuen Besetzung von seinem Amte| der Direction geschehen bis auf weitere Bestimmung 
zurücktreten. des Verwaltungsrathes in folgenden Blättern: 
d. In den alsdann neu zu bestellenden Verwal- der „St. Galler - Zeitung“, 
tungsrath wählt jede der beiden Generalver- dem „Bund“, 
sammlungen 4 Mitglieder, und zwar auf die der „Neuen Züricher- Zeitung“, 
Dauer von 4 Jahren. Alifälliger Wechsel der bezeichneten Blätter bleibt 
e. Nach Ablauf der ersten 4 Jahre werden jähr-\dem Verwaltungsrathe unter angemessener Publication 
lich 2 Mitglieder und zwar je eines von jeder | vorbehalten. 
der beiden Generalversammlungen neu gewählt. 
Das erste Mal wird die Reihenfolge des Aus- 
trittes durch das Loos bezeichnet, in der Weise, 
dass jährlich ein Mitglied von den Vertretern 
Jeder Gesellschaft zum Austritte gelangt, bis 
alle Mitglieder einer Erneuerungswahl unter- 
mworfen waren; in der Folge treten jährlich 
2 Mitglieder nach der Anciennetät ihrer Amts- 
dauer aus. Sämmtliche austretende Mitglieder 
sind sofort wieder wählbar. 


erhält folgende Fassung: 


Alle Verdffentlichungen des Verwaltungsrathes oder 
der Direstion geschehen im Schweizerischen Handelsamts- 
blatte und in weiteren drei durch den Verwaltungsrath 
zu bestimmenden Zeitungen. 


14. 
Der $& 40, lautend: 


Die Direction besteht aus dem Präsidenten des Ver- 
waltungsrathes, resp. in dessen Behinderung dem Stell- 
e vertreter, ferner aus dem zweiten von den beiden Gene- 
m einer ger win f arehn is Gen ralversammlungen in die Direction gewählten Mitgliede, 
————— — Dan * © WENe- FeSh. in dessen Behinderung dem Suppleanten, und dem 

rsammöung für die Dauer von 3 Jahren gewählten | S,iuidirector, weicher seinen Wohnsitz in St. Gallen 
Mitgliedern. Nach Ablauf der ersten 8 Jahre treten all- haben muss 
jührlich 2 Mitglieder nach einem vom Verwaltungsrathe j 
durch das Loos bestimmten Turnus aus und findet deren erhält folgende Fassung: 
Neuwahl durch die Generalversammlung statt, bei welcher Die Direetion besteht aus den beiden von der Gene- 
die austretenden Mitglieder wieder wählbar sind, ralrersammlung in die Direetion gewählten Mitgliedern 
und dem Specialdireetor, weleher seinen Wohnsitz in 


1. St. Gallen haben muss. In Behinderung der von der 
Generalrersammlung in die Direetion gewählten Mitglie- 
der fungiren die von der Generalversammlung als Stell- 
vertreter bezeiehneten Mitglieder. 


Der & 32 lautend: 


Jedes der 4 in den Verwaltungsrath gewählten Mit- 
glieder hat während seiner Amtsdauer eine ihm eigen- 
thümlich zugehörige Actie von jeder der beiden Anstal- 


ten, also zusammen 2 Actien, in der Gesellschaftscassa 15. 

zu hinterlegen. Nach dem $ 41 ist Folgendes einzuschalten: 

erhält folgende Fassung: D. Rechnungsrevisoren. 
Jedes Mitglied des Verwaltungsrathes muss für die Zeit | $ 41 bis, 


seiner Amtsdauer auf seinen Namen lautende Aetien im Di 
e Rechnungsrerisoren und der Suppleant werden 
Nennwerthe von 10,000 Franken in der Gesellschaftscasen |. der Generalrersammlung je auf die Daner elnes 


hinterlegen und darf dieselben während dieser Zeit weder Jahres gewählt. 


veräussern, noch In irgend einer Weise belasten. Sie Uben die ihnen gemäss des Schweizerischen Obli- 
12. gationenrechtes zustehenden Befugnisse aus und haben 
Die lit. h des $ 35, lautend: ihren Bericht und ihre Anträge dem Verwaltungsrathe 


h. Er erwählt je für ein Jahr den Präsidenten Jewellen mindestens acht Tage vor der Generalversamm- 
aus den beiden von den Generalversammlungen Iung zur Kenutniss zu bringen. 
in die Direction gewählten Mitgliedern und 16. 
ebenso dessen Stellvertreter aus den beiden| Der $ 43, lautend: 


2 ee 


6. 
Die vier letzten Absätze des $ 22, lautend: 


Das Stimmrecht steht den nach den Bestimmungen 
dieses und des $ 21 Stimmberechtigten in folgenden 
Verhältnissen zu: 

Von 1 bis 3 Actien zu 5000 Franken je 1 Stimme für 

Jede Actie. 

Von 4 bis 6 Actien zu 5000 Franken 4 Stimmen. 

Von 7 bis 10 Actien zu 5000 Franken 5 Stimmen. 

Für jede weiteren 5 Actien zu 5000 Franken 1 
Stimme mehr, ohne Rücksicht, ob das Stimmrecht 
nur für eigene oder auch für vertretene Actien 
ausgeübt wird. 

Zwei Actien „Lit. B.“ sind einer Actie zu 5000 
Franken gleich zu achten, und wird bei einer 
ungeraden Anzahl Actien „Lit. B.“ 1 Actie nicht 
gezählt. 

Kein Actionär darf mehr als 30 Stimmen auf sich 
vereinigen. 


werden durch folgende Fassung ersetzt: 


Das Stimmrecht steht den nnch den Bestimmungen 
dieses und des vorhergehenden Artikels Stimmberechtig- 
ten, soweit das Gesetz nicht etwas Anderes vorschreibt, 
in folgenden Verhältnissen zu und zwar gleichviel, ob das 
Stimmrecht für eigene oder für vertretene Actien ausge- 
übt wird: 

Eine oder mehrere Actien im Nennwerthe ron 2500 bis 
10,000 Franken berechtigen zu einer Stimme, und jede 
weitere Anzahl von Actien im Nennwerthe von 2500 bis 
10,000 Franken zu einer weiteren Stimme, doch darf kein 
Anwesender mehr als 30 Stimmen, noch mehr als den fünf- 
ten Theil sämmtlicher vertretenen Stimmreelite auf sich 
vereinigen. 7 


Die letzten zwei Absätze des $ %, lautend: 


Insofern die Statwtenabänderungen jedoch auf die 
Wahl, Composition, Functionen, Amtsdauer und Ent- 
schüdigung des Verwaltungsrathes und der Directions- 
mitglieder, somie überhaupt auf das Verhältniss zur 
Helvetia, schweizerische Feuerversicherungsgesellschaft, 
Einfluss und Bezug haben, müssen dieselben, um rechts- 
verbindlich zu werden, die Zustimmung der Generalver- 
sammlung der Helvetia, schweizerische Feuerversiche- 
rungsgesellschaft, besitzen. Falls aber letztere Gesellschaft 
vor der im $ 4 ihrer Statuten festgesetzten Dauer in 
Liquidation gerathen sollte, bedürfen keinerlei Statuten- 
abänderungen deren Zustimmung mehr, 


treten ausser Kraft. | 
8. P 


I 


sind: 


d, 


Der 8 26, lautend: 


Die gewöhnlichen Geschäfte der ordentlichen Gene- 
ralversammlung sind: 
a. Bericht des Verwaltungsrathes über das ver- 
flossene Rechnungsjahr. | 
b. Bericht der Rechnungsrevisoren. 
c. Festseizung der Dividende. | 
d. Wahl von 4 Mitgliedern in den gemeinschaft- 
lich mit der Helvetia, schweizerische Feuerver- 


b. 





Fi 


9. 


sicherungsgesellschaft, zu bestellenden Vermwal- 
tungsrath. 


. Wahl eines Mitgliedes und eines Stellvertreters 


in die Direction aus der Mitte der 4 für den 
Verwaltungsrath bezeichneten Personen; beides 
für 1 Jahr. 

Wahl von 3 Rechnungsrevisoren, welche den 
Auftrag erhalten, die Bilanz mit den Büchern 
und Scripturen der Gesellschaft zu vergleichen, 
die Rechnungen und den Geschäftsgang des 
laufenden Rechnungsjahres nach Ablauf des- 
selben zu prüfen und der nächsten General- 
versammlung darüber Bericht zu erstatten. 
Berathung und Beschlussfassung über vom Ver- 
waltungsrathe oder der Rechnungscommission zu 
stellende Anträge. Die Rechnungscommission 
hat ihre Anträge dem Verwaltungsrathe vor der 
Generalversammlung zur Kenntniss zu bringen. 


Sümmtliche Wahlen und Abstimmungen werden mit- 
telst geheimen Scrutiniums vorgenommen, Das offene 
Handmehr ist nur zulässig, sofern sümmtliche Anwesende 
sich damit einverstanden erklären. 


erhält folgende Fassung: 
Die gewöhnlichen Geschäfte der Generalversammlung 


a. Abnahme des Berichtes des Verwaltungsrathes, der 
Bilanz, sowie der Gewinn- und Verlust-Rechnung für 
das verflossene Rechnungsjahr. 

b. Abnahme des Berichtes der Rechnungsrervisoren. 

c. Vertheilung des Jahresgewinnes. 

d. Wahl der Mitglieder des Verwaltungsrathes. 

& Wahl von zwei Mitgliedern und zwei Stellvertretern In 
die Direstion, aus der Mitte der Verwaltungsraths- 
Mitglieder, und zwar für die Dauer eines Jahres. 

I. Wahl von 3 Rechnungsrerisoren und eines Suppleanten, 

x. Berathung und Beschlussfassung über Anträge des 
Yerwaltungsrathes und der Rechnungsrevisoren. 

Siimmtliche Wahlen und Abstimmungen werden mittelst 
geheimen Sorutiniums vorgenommen. Das offene Hand- 
mehr ist nur zulässig, sofern sämmtliche Anwesende sich 
damit einverstanden erklären. 


9. 


Der $ 27 erhält folgenden Zusatz: 

Es kann jedoch über einen Antrag aus der Generalver- 
sammlung auf Berufung einer ausserordentlichen General- 
versammlung sofortige Beschlussfassung erfolgen, 


10. 


Die $$ 29, 30 und 31, lautend: 


Die oberste Leitung der Gesellschaft, sowie die 
Vertretung derselben in allen Beziehungen, wird 
einem gemeinschaftlich mit der Helvetia, schwei- 
zerische Feuerversicherungsgesellschaft, zu be- 
stellenden Vermwaltungsrathe anvertraut, der die 
Interessen der beiden Anstalten zu wahren hat. 
Derselbe besteht aus 8 Mitgliedern, welche je 
zur Hälfte von jeder der beiden Generalver- 
sammlungen gewählt werden. 

Bis zur Abhaltung der ersten ordentlichen 
Generalversammlung der Helvetia, schweize- 


rische Feuerversicherungsgesellschaft, welche 
im April 1863 stattfinden wird, ist dem Ver-' 


von den Generalversammlungen als Supplean- 
ten bezeichneten Personen. 


mwaltungsrath der Allgemeinen Versicherungs-| erhält folgende Fassung: 


gesellschaft Helvetia die Leitung der erstern 
Anstalt anvertraut. 

Es bleibt somit auch der bisherige Verwal- 
tungsrath der Allgemeinen Fersicherungsgesell- 
schaft Helvetia, vorbehalten die nach Massgabe 
der bisherigen Statuten in der Generalversamm- 
lung vom April 1862 vorzunehmenden Erneue- 
rungswahlen, bis zum April 1863 in seinem Amte. 

c. In der ordentlichen Generalversammlung im 
April 1863 wird der ganze Verwaltungsrath 
behufs einer neuen Besetzung von seinem Amte| 
zurücktreten. 

d. In den alsdann neu zu bestellenden Verwal- 
tungsrath wählt jede der beiden Generalver- 
sammlungen 4 Mitglieder, und zwar auf die 
Dauer von 4 Jahren. 

e. Nach Ablauf der ersten 4 Jahre werden Jühr- 
lich 2 Mitglieder und zwar je eines von jeder 
der beiden Generalversammlungen neu gewählt. 
Das erste Mal wird die Reihenfolge des Aus- 
trittes durch das Loos bezeichnet, in der Weise, 
dass jährlich ein Mitglied von den Vertretern 
Jeder Gesellschaft zum Austritte gelangt, bis 
alle Mitglieder einer Erneuerungswahl unter- 
worfen waren; in der Folge treten jährlich 
2 Mitglieder nach der Anciennetät ihrer Amts- 
dauer aus. Sümmtliche austretende Mitglieder 
sind sofort wieder wählbar. 


werden durch folgende Fassung ersetzt: 

Der Verwaltungsrath besteht aus 8 durch die &ene- 
ralversammlung für die Dauer von 3 Jahren gewählten 
Mitgliedern. Nach Ablauf der ersten 8 Jahre treten all- 
jährlich 2 Mitglieder nach einem vom Verwaltungsrathe 
durch das Loos bestimmten Turnus aus und findet deren 
Neuwahl durch die Generalversammlung statt, bel welcher 
die austretenden Mitglieder wieder wählbar sind. 


11. 
Der 8 32 lautend: 


Jedes der 4 in den Verwaltungsrath gewählten Mit- 
glieder hat während seiner Amtsdauer eine ihm eigen- 
thümlich zugehörige Actie von jeder der beiden Anstal- 
ten, also zusammen 2 Actien, in der Gesellschaftscassa 
zu hinterlegen. 
erhält folgende Fassung: 

Jedes Mitglied des Verwaltungsrathes muss für die Zeit 
seiner Amtsdauer auf seinen Namen lautende Actien im 
Nennwerthe von 10,000 Franken in der Gesellschaftseassa 
hinterlegen und darf dieselben während dieser Zeit weder 
veräussern, noch in irgend einer Weise belasten. 

12. 

Die lit. h des $ 35, lautend: 


I 


Er (der Verwaltungsrath) erwählt je für ein Jahr den 
Präsidenten aus den beiden von der Generalvrersammlung 
in die Direetion gewählten Mitgliedern und ebenso den 
Viee-Prüsidenten aus der Mitte der übrigen von der Gene- 
ralversammlung in die Direetion gewählten Mitglieder 
und Stellvertreter. 

13. 


Der $ 38, lautend: 


Alle Veröffentlichungen des Verwaltungsrathes oder 
der Direction geschehen bis auf weitere Bestimmung 
des Vermwaltungsrathes in folgenden Blättern: 

der „St. Galler - Zeitung“, 
dem „Bund“, 
der „Neuen Züricher - Zeitung“, 

Allfälliger Wechsel der bezeichneten Blätter bleibt 
dem Verwaltungsrathe unter angemessener Publication 
vorbehalten. 
erhält folgende Fassung: 

Alle Veröffentlicehungen des Verwaltungsrathes oder 
der Direction geschehen im Schweizerischen Handelsamts- 
blatte und in weiteren drei durch den Verwaltungsrath 
zu bestimmenden Zeitungen. 


14, 
Der $ 40, lautend: 


Die Direction besteht aus dem Prüsidenten des Ver- 
waltungsrathes, resp. in dessen Behinderung dem Stell- 
vertreter, ferner aus dem zweiten von den beiden Gene- 
ralversammlungen in die Direction gewählten Mitgliede, 
resp. in dessen Behinderung dem Suppleanten, und dem 
Specialdirector, welcher seinen Wohnsitz in St. Gallen 
haben muss. 


erhält folgende Fassung: 


Die Direetion besteht aus den beiden von der &ene- 
ralrersammlung in die Direetion gewählten Mitgliedern 
und dem Specialdireetor, weleher seinen Wohnsitz in 
St. Gallen haben muss. In Behinderung der von der 
Generalvrersammlung in die Direotion gewählten Mitglie- 
der fungiren die von der Generalversammlung als Stell- 
vertreter bezeichneten Mitglieder. 


15. 
Nach dem $ 41 ist Folgendes einzuschalten: 


D. Rechnungsrevisoren. 
$ 41 bis. 

Die Rechnungsrevisoren und der Suppleant werden 
von der Generalversammlung je anf die Dauer eines 
Jahres gewählt. 

Sie liben die Ihnen gemäss des Schweizerischen Obli- 
gationenrechtes zustehenden Befugnisse aus und haben 
ihren Berieht und ihre Antrüge dem Verwaltungsrathe 


h. Er erwählt je für ein Jahr den Präsidenten ‚Jeweilen mindestens acht Tage vor der Generalversamm- 


aus den beiden von den Generalversammlungen 
in die Direction gewählten Mitgliedern und 
ebenso dessen Stellvertreter aus den beiden 


lung zur Kenntniss zu bringen. 


16. 
Der $ 43, lautend: 


Der nach Abzug der Passiven bleibende Ueberschuss 
der Activen bildet den Reingewinn der Gesellschaft. 

Von diesem Reingewinn wird zunächst den Actio- 
nären der Betrag der auf das Gesellschaftscapital ge- 
leisteten Einzahlungen, sowie der Betrag des jeweiligen 
Reservefondes mit 4'ja Procent pro anno verzinst. 

Von dem alsdann verbleibenden Ueberschusse sollen 

25 Procent dem Reservefond gut geschrieben werden, 
bis dieser allmälich die Höhe des eingezahlten 
Actiencapitals erreicht hat, oder, im Falle einmal 
angegriffen, wieder auf diese Höhe gebracht ist; 

15 Procent dem Verwaltungsrath und der Direction 

als Tantieme zufallen, und 

60 Procent an die Actionäre als Dividende vertheilt 
werden. 

Der Reservefond soll gleich den Baareinzahlungen 
der Actien zinstragend angelegt werden. Seine Er- 
trägnisse fliessen den allgemeinen Einnahmen zu. Er 
ist zunächst dazu bestimmt, Verluste zu decken, welche 
durch die Prämien und durch die gewöhnlichen Ein- 
nahmen nicht aufgebracht werden. 

Hat derselbe die Höhe des eingezahlten Actiencapi- 


Der nach Abzug der Passiven verbleibende Ueberschuss 
der Actiren bildet den Beingewinn der Gesellschaft. 

Von diesem Reingewinn fallen den Actionären zunliehst 

414% des Betrages der auf das Gesellschaftseapital ge- 
leisteten Einzahlungen und des Betrages des jewei- 
ligen Reservefondes als Dividende zu. 

Von dem alsdann verbleibenden Ueberschusse sollen: 

25° dem Reservefond gutgeschrieben werden, bis dieser 
die Höhe des eingezahlten Astiencapitals erreicht hat 
oder, im Falle einmal angegriffen, wieder auf diese 
Höhe gebracht ist; 

15° dem Verwaltunssrathe und der Direction als Tan- 
tiöme zufallen; und 

60°%% an die Actionäre als Superdividende vertheilt 
werden. 

Der Reserrefond soll gleich den Baareinzahlungen auf 
die Aetien zinstragend angelegt werden. Seine Erträg- 
nisse fliessen den allgomeinen Einnahmen zu. Er ist zu- 
nächst dazu bestimmt, Verluste zu decken, welche durch 
die Prämien und die gewöhnlichen Einnahmen nicht auf- 
gebracht werden. 

Hat derselbe die Höhe des einbezahlten Actieneapitals 


tals erreicht, so bestimmt die Generalversammlung auf'| erreicht, so bestimmt die Generalversammlung auf Antrag 


Antrag des Verwaltungsrathes, ob und welche fernere 
Beiträge demselben zufliessen sollen. 

Nachdem die in der Generalversammlung vom 22. 
October 1872 beschlossene Erhöhung des Actien-Capi- 
tals von 5 auf 10 Millionen Franken derart vor sich 
geht, dass nach vollständiger Begebung der neuen mit 
„Lit. B.“ bezeichneten Actien der Reservefond minde- 
stens die Höhe des eingezahlten Actien-Capitals erreicht, 
so brauchen laut Beschluss der gleichen Generalver- 
sammlung, selbst vor vollständiger Begebung der neuen 
Actien, fernere Zuweisungen an den Reservefond aus 
dem Reingewinn der Gesellschaft nur dann stattzu- 
finden, wenn der Reservefond in Folge erlittener Ver- 
luste in Anspruch genommen wurde, in welchem Falle 
die in diesem $ vorgesehenen Zuweisungen aus dem 
Reingewinn wieder und zwar für so lange in Kraft 
treten, bis der Reservefond die Höhe erreicht, welche 
er vor seiner durch Verluste erfolgten Schmälerung 
gehabt hat, 


wird durch folgende Fassung ersetzt: 


des Verwaltungsrathes, ob und welche fernere Beiträge 
demselben zufliessen sollen. 


Vebergangsbestimmungen. 


1. Der Verwaltungsrath ist beauftragt, über vorstehende 
Abänderungen und Ergänzungen der Statuten eine 
Öffentliche Urkunde aufnehmen zu lassen, sowie die Ein- 
tragung ins Handelsregister und die Veröffentlichung 
im Sehweizerischen Handelsamtsblatte zu veranlassen. 

2. Die vorstehenden Abäinderungen nnd Ergänzungen 
der Statuten treten sofort nach deren Eintragung ins 
Handelsregister in Kraft, doch werden die nach den 
bisherigen Statuten bestellten Verwaltungsorgane bis 
zu der im April 1887 stattfindenden Generalversamm- 
lung in Funetion bleiben. In dieser Weneralversamm- 
lung hat die Neuwahl des gesammten Verwaltungs- 
rathes für die Dauer von drei Jahren und diejenige 
der Mitglieder und Stellvertreter in die Direetion, 
sowie der Rechnungsrevisoren und des Suppleanten 
für die Dauer eines Jahres zu erfolgen. 


Druck von J. B. Hirschfeld in Leiprig. 
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Ertrablatt zum Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 








Befanntmachungen 
des Königlichen Negierungspräfidenten. 

Polizei-Verordnung. 
104. Auf Grund der $$ 6, 12 und 15 des Geſetzes 
über die Polizei-Berwaltung vom 11. März 1850 
(GS. S. 265) und des $ 137 des Geſetzes über die 
allgemeine Yandes-Berwaltung vom 30. Juli 1583 
(G.S. S. 195 ff.) wird biermit unter Zuſtimmung 
des Bızirfsausichuffes zu Potsdam für den Stabtfreis 
Charlottenburg, für die dem Kreiſe Nicderbarnim an- 
gebörigen Gemeindebezirfe Stralan, Lichtenberg mit 
Friedrichsberg, Neu-Weißenſee, Pankow, Reinidendorf 
und für die Gutsbezirfe Lichtenberg,  Borbagen, 
Rummcelsburg, ſowie für die dem reife Teltow an- 
gehörigen Amtsbezirfe Treptow, Rirdorf (mit Brig), 
Tempelbof, Echöncherg, Wilmersdorf (mit Ariedenau 
und Schmargendorf) und Steglig (mit Groß-Vichterfelde) 
nachjtebende 


Bau-VPolizei-Drdnung 
erlajjen. 
Titel I. 
Polizeiliche WUnforderungen und 
Beichränfungen bei Bauten. 


Berbindung mit der Strafie. 

$ 1. Der Regel nad) jollen nur Grundftüde bebaut 
werden, welche unmittelbar an eine öffentlide Straße 
grenzen. 

Die Straßenfronten der Gebäude müffen in der 
Baufluchtlinie oder parallel derjelben errichtet werden. 
Soll die Bebauung in einer Tiefe von mebr als 30 m 
von der Baufluchtlinie ab geicbeben, jo müſſen alle 
binteren Gebäude und Seitenflügel mittelft einer Zu- 
fahre von mindeftens 2,30 m lichter Breite oder einer 
durh die vorliegenden Gebäude führenden Durdfabrt 
von durchweg 2,80 m lichter Höbe und 2,30 m lichter 
Breite mit der Straße in Verbindung gebracht und in 
allen ihren Theilen bis auf eine Entfernung von 20 ın 
in gerader Linie acmeffen, zugänglich gemacht werden. 

Kür Grunpftüde, welde nicht unmittelbar an 
Öffentlibe Straßen grenzen, oder, welde binter der 
Baufluht mehr als 1:20 amfteigen, oder welde auf 
eine größere Tiefe ald 50 m mit Gebäuden bejegt 
werben jollen, ift die Baucrlaubniß Seitens der Orts— 
Polizeibebörde im Einverftändniffe mit dem Gemeinde- 
bezw. Gutsvorftande zu ertbeilen. 

Zuläffige Bebauung der Grundftücke. 

Sofraum. 
5 2. Bisher nicht bebaute Grundftüde dürfen bie 


Ausgegeben den 25. Juni 1587, 


auf zwei Drittel, bei Veröffentlihung dieſer Bau— 
Polizeiordnung bereits bebaute Grundftüde bis auf drei 
Viertel ibrer Grundfläche bebaut bezw. wieder bebaut 
werden. 

Die Bebauung muß durch Höfe von mindeftens 
60 qm Grundfläbe, deren geringfte Abmeſſung 6 m 
beträgt, derart unterbrocden werden, daß Die zwiſchen 
den Höfen liegenden Gebäudetheile — ſofern nicht be- 
jondere Umſtände Ausnahmen begründen — cine Tiefe 
von höchſtens 15 m aufweiien. Auf Eckgrundſtücken ift 
für den vorberften Hof eine Ermäßigung auf 40 qm 
Grundfläche bei mindefiens 6 m geringfter Abmeſſung 
zuläffig. Hierbei gilt jedod die Beſchränkung, daß cin 
vorhandener Hof nicht unter das Maß von 60 qm ver- 
fleinert werden darf. 

Grundſtücke, welde bei Veröffentlichung diefer Bau— 
Polizei-Drodnung bereits auf mehr als drei Viertel ibrer 
Grundfläche bebaut find, dürfen auf einer gleich großen 
Grundfläche wieder bebaut werden, wenn binfichtlidh der 
Höbe der Gebäude Die im 6 3 unter c. gegebenen Be- 
ſtimmungen befolgt werden, und die Bebanung in der 
im Abjag ? beichriebenen Art durch Höfe von mindeftens 
6 m feinfter Abmefjung unterbroden wird. Etwa vor- 
bandene größere Höfe dürfen nur verfleinert werden, 
wenn fie mehr ald 60 qm Grundfläche baben. Eine 
Einichränfung bis auf dieſes Maß ift alsdann zuläſſig. 

Auf bereits bebauten Grundſtücken von weniger als 
15 m Tiefe hinter der Baufluchtlinie darf bei ihrer 
MWicderbebauung von der Anlage eines Hofes abgejeben 
werden, wenn die vorliegende Straße mindeftens cbenfo 
breit ift, als das zu errichtende Gebäude bod werden 
fol und alle zu dauerndem Aufentbalte von Menjchen 
beftimmten Räume Yuft und Licht unmittelbar und aus- 
ſchließlich von der Straße ber in ſolchem Maße erbalten, 
daß die Größe der im Lichten gemeffenen Fenſterflächen 
mindeftend ein Sicbentel der Grundfläche des zugebörigen 
Raumes erreicht, wenn endlih alle vorübergebend be- 
nugten Räume Licht und Luft von cinem ausreichend 
gelüfteten Lichtſchachte von den im $ 37 unter b. vor- 
geichriebenen Abmeffungen empfangen. Grundſtücke, 
welche nad Brröffentlihung diefer Bau-Polizei-Drdnung 
freibändig verfleinert werden, bleiben von einer ſolchen 
Bergünftigung unbedingt ausgeſchloſſen. 

Die Frontwände aller bintern Gebäude und Seiten- 
flügel, jowie die mit Fenftern verfebenen Rüdfeiten der 
Bordergebäude müſſen an einem den vorftehbenden Be- 
ftimmungen entſprechenden Hofraum liegen. 

Als bereits bebaut im Sinne der vorftebenden Be- 
flimmungen find alle diejenigen Grundftüde angujcben, 
welche bei Beröffentlihung diefer Bau-Polizei-Ordnung 


il 
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mit Wohngebäuden von mindeftend einem Stodwerf 
über dem Erdgeſchoß befegt waren. 

Dei Keftftellung des Umfangs der bisherigen Be- 
bauung find ausichlichlih die Grundfläden derartiger 

Wohngebäude in Rechnung zu zieben. 

j Bei Reftftellung der unbebaut zu laſſenden Grund— 
ftüdstheile werden die Orundfläden von Borgärten 
jeder Art von der Geſammtfläche vorweg abgezogen, im 
Uebrigen aber bie in Ausfiht genommenen Baulichkeiten 
jeder Art ebenjo wie Diejenigen Theile der Grundfläche 
als bebaut in Rechnung geftellt, welche durch Vorbauten, 
Umgänge, Gallerien u. j. w. in den Stodwerfen nad 
den Höfen zu überbaut oder durch Gefimsvoriprünge 
über 30 cın hinaus eingenommen find. 

Söbe. 
$ 3. Gebäude dürfen in den Arontwänden ſtets 
12 m body und nicht höher ald 22 m errichtet werden. 
Innerhalb dirfer Grenzen gelten folgende Beftimmungen: 

a. Gebäude an Straßen dürfen jo hoch jein, als die 
Straße zwiſchen den Straßenfluchtlinien breit if. 
Uecberjchreitet die Ausladung des Dach- bezw. 
Hauptgeſimſes das Maf von 50 em, fo wird das 
Uebermaß bei der Ermittlung der zuläffigen Höbe 
in Abzug gebradt. In Straßen, welde nur an 
einer Seite zum Anbau beftimmt find, darf die 
Höhe bis 22 ın betragen. die Straßenbreite 
ungleih oder liegt cin Gebäude an mehreren 
Straßen, jo if, falld es nicht vorgezogen wird, 
bie einzelnen Gebäudetheile in entſprechend ver- 
jchiedener Höhe aufzuführen, ein cinbeitliches mitt- 
leres Höbenmaß für das ganze Gebäude feftzuftellen. 
Für Vorbergebäude, welche ganz oder mit einzelnen 
Theilen hinter der Bauflucht zurüdbleiben, fann 
ausnahmsweiſe ein entſprechend gefteigertes Höhen— 
maß zugelaſſen werden. 

b. Hintere Gebäude und Seitenflügel dürfen in der 
Höhe die Ausdehnung des nothwendigen ($ 2) 
Hofraums vor ihnen um nicht mebr ald 6 m über- 
ſchreiten. Iſt der Hofraum ungleich geftaltet, jo 
tritt Durchſchnittsberechnung ein. Diejenigen Theile 
der Seitenflügel, welde zu der im Borderbaufe 
befegenen jogenannten „Berliner Stube” gehören, 
dürfen nebft einer ſich an letztere unmittelbar an- 
ſchließenden Hintertreppe die gleiche Höbe erhalten, 
wie das Vorderhaus jelbit. 

Baulichfeiten, welche bis zur oberſten Dachkante 
die Höhe von 5 m nicht überfchreiten und eine 
Grimdflähe von nicht mebr als 40 qm haben, 
bleiben bei der Berechnung der — Höbe 
der Frontwände der binteren Gebäude umd Seiten- 
flügel außer Berradt. 

e. Bei einer Wiederbebauung von Grundftüden auf 
mehr ald drei Biertel ibrer Grundfläche (vergl. 
$ 2 Abi. 3) darf die Höhe der zu errichtenden 
neuen Gebäude bödftens das Maß von 14 m 
erreichen, jofern fid) nicht aus den unter a. und h. 
aufgeführten Vorſchriſten geringere Abmeffungen 
ergeben. 


Eine größere Höhe, über 14 m binaus, melde 
jedoch die der abzubredhenden Gebäude nicht über- 
fteigen darf, auch bezüglich der an der Strafe 
liegenden Gebäude den Beftimmungen unter a. 
genügen muß, ift unter der Bedingung flattbaft, 
daß in folden Gebäuden nur diejenigen vom Hofe 
Licht und Yuft erbaltenden Räume zu dauerndem 
Anfentbalte von Menſchen benugt werden dürfen, 
deren Fußboden nicht tiefer ald um das Maß ber 
vorliegenden Heofbreite unter der Dberfante dee 
Haupigeſimſes bezw. der Attika des betreffenden 
Gebäudes oder eines andern auf demſelben Grund- 
ftüde gegenüber ftebenden böbern Gebäudes an- 
vordnet werden. 

d. Bei einer Wirderbebauung von Grundftüden unter 
Einhaltung der für die Größe der Höfe und den 
Umfang der Bebauung im $ 2 Abi. 1 und 2 ge- 
gebenen Beftimmungen, darf die Errichtung neuer 
Gebäude bis zur früheren Höhe jedoch nicht über 
22 m nachgelaſſen werden, wenn die Licht und 
Luft vom Hofe erbaltenden Näume der neuen 
Gebäude nur joweit zu bdauerndem Aufentbalte 
von Menjchen benugt werden, als die Höbenlage 
ihrer Fußböden den Beftimmungen unter ec. bei 
Zulaſſung eines um 3 m über die Hofbreite hin— 
ausgehenden Maßes entſpricht. 

Unter Höhe der Gebäude wird in den vorſteben— 
den Beſtimmungen das Maß von Oberkante Bürger— 
ſteig bez. Oberkaute Hofpflaſter dicht am Gebäude ge— 
meſſen, bis zur Oberkante des Hauptgeſimſes, und wo 
eine Attika vorhanden iſt, bie zu deren Oberkante mit 
der Mafigabe verftanden, daß bei geneigter Oberfläche 
des Bürgerfteiges, bez. des Hofes in der Längsrichtung 
der betreffenden Frontwand die mittlere Höbenlage in 
Rechnung zu ftellen ift. 

DOberbalb der zuläffigen Fronthöbe dürfen bie 
Dächer über eine in einem Winfel von 45 Grad zu 
der Front gedachte Luftlinie nicht binausgeben. Wird 
der Aufbau von Tbürmen, Gicbeln, Dachluken u. j. w. 
auf einer an ber Straße liegenden Frontwand über die 
zuläffige Höhe binaus beabfichtigt, jo findet Durch— 
ſchnittsberechnung für die Frontböbe ftatt, jedoch dürfen 
die böberen Aufbauten die zuläffige Durchſchnittshöhe 
nidt um mebr als cin Künftel derjelben überjchreiten 
und zufammen nicht mebr als cin Viertel der Gebäude: 
frontlänge bezw. im Einzelnen nicht mehr als 5 m 
Breite einnehmen. 

Entfernung jwifchen Gebäuden. 

$4. Zwiſchen allen nicht unmittelbar bei einander 
ftebenden Gebäuden und allen unter einander nicht un- 
mittelbar verbundenen Tbeilen dejjelben Gebäudes muß 
durchweg ein freier Raum bleiben: 

von mindeftens 2,50 m Breite, wenn die cin« 

ander gegenüberliegenden Umfafjungswände 
feine nr eh babın, 

von mindeftens 6,00 m Breite, wenn Deff- 

nungen in jenen Wänden vorbanden find. 

Auch von offenen Nahbargrenzen find Gebäude, 
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welche an dieſelben nit unmittelbar berantreten, 
2,50 m bezw. 6 m weit entfernt zu halten. 
Maflive Wände. 

$5». a. Im Allgemeinen. 

Die Umfaffungswände und die befafteren Wände 
der Gebäude ebenſo wie alle VBorbauten find, ſoweit 
88 6 und 7 nicht Anderes beftimmen, maſſiv berzuftellen. 

Die Räume, in welden nothwendige Treppen 
liegen (vergl. $ 14), müfjen mit majfiven, nur burc 
die erforberlihen VBerbindunge- und Lichtöffnungen 
unterbrochenen Wänden umſchloſſen fein. Neben ein— 
ander belegene Treppenräume dürfen durch keinerlei 
Diffnungen mit einander in Berbindung fteben. 

Im Innern von Gebäuden muß mindeftens auf je 
40 m Entfernung cine maſſive Brandmauer von durch— 
weg nicht unter 25 em Stärke in ganzer Tiefe durch 
alle Geſchoſſe 20 cm über Dad geführt werden; Ver— 
Bindungsöffnungen im denſelben müffen in den Dad- 
räumen mit eijernen, felbftebätig zufalfenden Verſchluß— 
vorrichtungen verjeben jein. 

Ausnabmsweife Fann von Herftellung folder Brand- 
mauern abgejeben werben, joweit und jo lange ber be— 
jondere Nutzungezweck eines Gebäudes dem Beftchen 
berjelben wiberftrebt. 

b. Nabbargrengen indbefondere. 

Wenn Gebäude unmittelbar an die Nachbargrenzen 
berantreten oder denfelben in Entfernung von weniger 
als 6 m lotbrecht gegenüberftcben, find fie mit Brand- 
mauern ohne Deffnungen von der oben erwähnten 
Konftruftion abzuſchließen. 

Zum Zwede der Erleuchtung von Innenräumen 
find jedoch Oeffnungen mit mindeftend 1 cm ftarfem, 
feſt eingemauertem Glasverſchluſſe ftattbaft, wenn die 
jelben nicht mebr als 500 gem Inhalt haben und auf 
einer Wandlänge von 3 m in jedem Geſchoſſe nur ein- 
mal vorfommen, 

Nahbargebäude, welche an der gemeinfamen Grenze 
unmittelbar bei einander ſtehen, müſſen je durch eine 
bifondere, den vorftebinden Vorſchriften entſprechende 
Grenzmauer abgejchlojjen fein. 

Ausnahmsweiſe kann geftattet werden, daß ancin- 
anderftoßende Räume in Nahbargebäuden zum Zwecke 
und für die Dauer ciner beftimmten vinbeitlichen 
Nugung durch Deffnungen mit cinanber verbunden 
werden. Diefelben find dann mit eifernen, ſelbſtthätig 
zufallenden Verſchlußvorrichtungen zu verſehen. 

Fachwerfsbau. 

56. Gebäude, welde cine Länge von 12 m, eine 
Tiefe von 8 m und cine Fronthöhe von 6 m nicht 
überjchreiten, fünnen an Stelle majfiver Wände (vergl. 
$ 5) ſolche von ausgemauertem Fachwerk erbalten. 

Die Umfaffungewände von Fachwerlsgebäuden find, 
ſoweit fie von öffentlihen Straßen, Nachbargrenzen oder 
Gebäuden auf demſelben Grunbftüde nicht mindeſtens 
6 m entfernt bleiben, 12 cm ftarf maſſiv zu verbienden. 

Ueber die vorfichenden Borjchriftemybinaus können 
Fahwerfsbauten nur ausnahmsweiſe und vorübergehend 
für beftimmte Nutzungszwecke geftattet werden. Im 


dieſem Falle muß jedoch zwijchen ven Fachwerksgebäuden 
mindeftens eine Entfernung von 6 m eingehalten werben. 
Holzbauten. 

$7T. Mit hölzernen Umfaſſungswänden dürfen 
nur Schuppen, Buben und ädbnliche, als eigentliche 
Gebäude nicht anzujebende Baulichfeiten  bergeftellt 
werden. 

Diefelben ſollen der Nigel nah eine Grundfläde 
von 25 qm, jowie eine Fronthöhe von 3 m nicht über: 
ſchreiten und von anderen Holzbauten, Nahbargrenzen 
und öffentfihen Straßen überall 6 m entfernt gehalten 
werben. 

Hierüber binaus werben Holzbaulidfeiten nur 
ausnabmeweife und  vorübergebend für  beftimmte 
Nugungszwede geftattet. Es bleibt dann vorbehalten, 
je nach Umftänden bejondere weitere Bedingungen zu 
ftellen, namentlich die feuerſichere Bekleidung oder Ver— 
blendung von Außenwänden vorzufcreiben. 

Auch die Erridtung von Schutzdächern und äbn- 
lichen offenen Hofzfonftruftionen wird über die Regel 
des Abjages 2 hinaus nur nah Maßgabe der jedee- 
maligen Umftände und unter den danach erforderlichen 
bejonderen Bedingungen geftattet. 


Scheidewände. 

$ 8. Hölzerne Scheidewände im Innern von Ge— 
bäuden müffen mit Kalkmörtel abgepugt oder in fonftiger 
gleich wirffamer Weife gegen die Uecbertragung von 
Feuer gefichert jein. 

Hohlräume in hölzernen Scheidewänden find mit 
unverbrennlicen Materialien auszufüllen. 

Scheidewände auf dem Dachboden und im Keller, 
jowie auch ſonſt in wirtbichaftlihen Nebenräumen find 
in ungepugtem Holzwerf zuläfftg. 


Deden. 

$ 9. Balfendeden find zwiſchen den Balfen aus— 
zuftaafen, mit unverbrennlichem Materiale in einer 
Stärke von mindeftens 13 em auszufüllen und unter- 
balb entweder durchweg mit Mörtel zu putzen oder mit 
einer in gleihem Maße feucerfeften Berfleidung zu 
verjchen. 

Die Materialien zur Berfüllung von Balfendeden 
und Gewölben dürfen dur feine der Gejundbeit ſchäd— 
lichen organischen Beſtandtheile verunreinigt ſein; 
namentlich ift die Verwendung von Bauſchutt jeder 
Art ausgeichloifen. | 

Sonſtige Drdenfonftruftionen müffen in mindeftens 
gleih wirffamer Weife ben Anforderungen der Feuer: 
fiherbeit und Gejundbeitöpflege entſprechen. 

Auf vorfhriftsmäßig ausgeführten Deden ift eine 
Peffeidung mit Holztäfelung erlaubt. 

In Gebäuden obne Reuerungen fönnen nad Um— 
fänden ungepugte Holgdeden zugelaffen werben. 

Dachdeckung. 

$ 10. Die Dächer der Gebäude, ſowie auch ber 
Holzbaulichkeiten und offenen Holzfonftruftionen (vergl. 
$ 7) müffen mit cinem gegen die Uebertragung von 
Feuer binreihenden Schug bietenden Materiale (Stein, 
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Metall, Theerpappe, Holzeement, Glas u. ſ. m.) 
gedeckt werden. 

Oeffnungen in Dächern unterliegen in Hinſicht 
der Entfernung von Nachbargrenzen den gleichen Be— 
dingungen, wie die Oeffnungen in Umfaſſungswänden 
(vergl. 85 zu b.). Dieſe Beſtimmung findet jedoch 
auf Lichtſchachte keine Anwendung. 

Je nad Beſchaffenheit und Yage der Dächer bleibt 
vorbehalten, Schugvorrichtungen gegen das Herabfallen 
von Schnee und Eis vorzuſchreiben. 

Bortretende Bautbeile. 

$ 11. Bautheile, welde über die Umfaſſungs— 
wände und Däder vortreten, unterliegen binfichtlich 
des Materials den gleichen Vorſchriften wie die Um— 
faffungswände und Dächer ſelbſt. 

ie Dachgeſimſe dürfen jedoch in Holzfonftruftion 
bergeftellt werben, mit der Maßgabe, daß an Nachbar: 
grenzen bis auf cine Entfernung von einem Meter 
durchweg unverbrennliches Material verwendet wird. 

Ziertbeile aus Stud, Steinpappe, Cementguß und 
dergleichen dürfen an den Außenfronten auf Holz nicht 
befeftigt, jondern müffen in ciner vollftändig und 
dauernd ficheren Weife mit dem Mauerwerfe verbunden 
werden. 

Das Bortreten von Dadfonftruftionen über die 
Sefimje wird nur geftattet, ſoweit es den Umftänden 
nad nicht bedenklich erſcheint. 

Vortreten einzelner Theile über die Bauflucht. 
$ 12. a. An Bürgerfteigen. 

Das Bortreten einzelner Bautbeile in die Bürger: 
fleige und bis 3 m oberhalb der legteren ift unftattbaft, 
jomweit nicht überall ein mindeftens 3 m breiter Raum 
des Vürgerfteiges für den Verkehr frei bfeibt. Jedoch 
fann ein Bortreten der Gebäudeplintben, bi® zu 13 cm 
einjchließlih der Geſimſe, auch an Bürgerfleigen nad: 
gelafien werden, welde die Breite von 3 m nidt 
erreichen. 

Ferner dürfen bei einer Bürgerfteigbreite von mebr 
als A m Trippenftufen bis zu 20 cm vorjpringen. 

Tbüren, Fenſter oder Kenfterladen dürfen in bie 
Pürgerfteige und bis 3 m in den Raum oberhalb der— 
jelben nicht aufichlagen. 

Balkons und Erfer dürfen an Bürgerfteigen nur 
in den oberen Gejchoffen von Gebäuden und nur in 
Straßen von mehr als 15 m Breite über die Baus 
flucht vortreten, wenn bie zu ihrer Unterfante von ber 
Oberfante des Bürgerfteiges ab mindeftens cine lichte 
Höbe von 3 m verbleibt. 

Soweit cin Vortreten von Bautbeilen an und 
oberbalb von Bürgerſteigen biernab nicht überhaupt 
ausgeſchloſſen iſt, kann es nah Maßgabe der jebee- 
maligen Berbältniffe für Balfons und Erfer bie 
böchftens 1,30 m, für Kellerhälſe bis höchſtens 0,30 m, 
für andere Bautbeile bis bödftens 0,60 m über bie 
Bauflucht binaus geftattet werden. 

b. An Straßen, an denen die Baufluchten 
binter die Bürgerfteige zurüdtreten, 
\ (vergl. $ 1 Abſatz A des Straßen und Banfluchten- 


gefeges vom 2. Juli 1875) fann je nach Umſtänden 
ein über die Beftimmungen unter a. binausgebendes 
Bortreten von DBautbeilen, höchſtens jedoch bis 2,50 m 
über die Bauflucht unter der Bedingung geftattet 
werden, daß die Vorgärten wirklich angelegt und als 
ſolche unterbalten werben. Die auf Borgartenland be- 
findlihen Vorbauten müffen bei freimilliger, aber 
polizeilich genehmigter Beſeitigung der Vorgärten durch 
den Eigenthümer mit den Vorſchriften über Vorbauten 
an Bürgerſteigen in Uebereinſtimmung gebracht werden. 
c. Allgemeines. 

Erker und andere geſchloſſene Vorbauten dürfen 
über die Baufluchten hinaus höchſtens den dritten Theil 
der Frontlänge eines Gebäudes einnehmen, 

Alle VBorbauten, welche mebr als 30 cm über die 
Bauflucht vortreten, müſſen von Nahbargrundftüden 
um das 1'/fadhe ihrer Ausladung entfernt bleiben. 

Deffnungen vor Gebäuden, 

$ 13, Lichtöffnungen für Kellerräume dürfen nur 
in Bürgerfteige von mebr ald 3 m Breite und böchſtens 
bis 30 em vorfpringen. Diefelben find dann in 
Zwiſchenräumen von bödftens 3 cm in der Oberfläche 
des Dürgerfteiges mit Eijenftäben zu überdeden, oder 
mit einer mindeſtens 1 m boben glatten, metallenen 
Bergitterung zu umſchließen. 

Kellerftufen dürfen in Bürgerfteige feinenfalls vor: 
fpringen. 

uch Deffnungen vor den nidt an Bürgerfteigen 
liegenden Gebäudetheilen find genügend zu überbeden 
oder zu vergittern bezw. zu umwähren. 

Hinfihtlihb der Anlage von Yichtgräben vergleiche 
die Beftimmungen im $ 37. 

Treppen. 

$ 14. Jedes Gebäude, in deſſen oberfiem Ge— 
ſchoſſe der Fußboden böber ald 2 m über dem Erb- 
boden liegt, muß mindeftend mit ciner, Treppe ver- 
jeben fein, welche jedoch aus Holz befleben fann. 

Gebäude, in deren oberftem Geſchoſſe der Fuß: 
boden höher ald 6 m über dem Erdboden liegt, müffen 
mindeftend zwei in gefonderten Räumen befindliche 
Treppen oder eine fewerfefte Treppe enthalten. Dod 
joll, wenn der oberfte Fußboden über 10 m body be— 
legen ift, eine Treppe, felbft wenn fie feuerfeft iſt, nur 
in Ausnahmefällen als genügend erachtet werben. 

Bon jedem Punfte did Gebäudes aus muß eine 
Treppe auf höchſtens 25 m Entfernung erreichbar fein. 

Für Gebäude, deren einzelne Geſchoſſe in ver: 
ſchiedene Wohnungen u. ſ. w. abgetbeilt find, ergeben 
ſich nad) $ 37 noch bejondere Anforderungen. 

Jede nah den Vorſchriften dieſer Bauordnung 
notbwendige Treppe muß mit den Räumlichkeiten, für 
welche fie beſtimmt ift, unmittelbar Verbindung baben, 
in einer freien Breite von mindeftene 1 m fiher gangbar 
dur alle Geſchoſſe führen, aud dem Tageslicht überall 
binreihenden Zutritt gewäbren. 

lle Treppenläufe müffen mit jhügenden Geländern 
verjeben werden. 


Im oberften Geſchoſſe muß ſich am jede notb- 
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wendige Treppe eine weitere geeignete fenerfider ab- 
geſchloſſene Verbindung zum Dachboden anſchließen. 

Als feuerfeſt gilt eine Treppe, deren tragende 
Theile, Tritt- und Futterſtuſfen, maſſiv oder in Eiſen 
hergeſtellt ſind. 

Die Stufen dürfen, wenn ſie maſſiv oder in un— 
durchbrochener Eiſenkonſtruktion ausgeführt find, mit 
Holz belegt fein. 

Notbiwendige böfgerne Treppen find unterbalb ent— 
weber zu robren und zu pußen ober mit einer in 
gleichem Maße feucrfeften Verkleidung zu verjeben. Es 
dürfen unter ihnen keine Holzverfchläge angelegt werben. 

Die Breite der zu den Treppen gebörigen Podeſte, 
tie der Zugänge zu den Treppen von außen ber, darf 
nicht geringer fein, als die freie Breite der Treppenfäufe. 

icht: und Aufzu 8 ſchachte, 
Lü — ote. 

$ 15. Lichtſchachte (Lichthöfe) müſſen eine Grund⸗ 
fläche von mindeſtens 6 qm bei einer geringſten Ab— 
meſſung von 1,50 m aufweiſen, durchweg bis zur Dach— 
flibe mit maffi ven Wänden umfchlojjen werden und 
an ihrem unteren Ende eine Einrichtung erbalten, durch 
welche denfelben von einem benachbarten Hofe u. ſ. w. 
friiche Luft dauernd zugeführt wird. 

Sind die Lichtſchachte oben mit einer Glasdecke 
oder jonft in geeigneter Art geſchloſſen, jo müſſen aud) 
an ihrem oberen Ende Vorkehrungen getroffen werden, 
welche einen ausreichenden Luftwechſel zu bewirfen ver- 
mögen. 

Für ſolche Lichtſchachte, welde einem Naume Licht 
unmittelbar durch die Dede zuführen, genügt es, wenn 
diefelben von dem betreffenden Raum "bis zur Dachfläche 
mit Wellblech oder fjonft einem unverbrennlichen Ma— 
teriale ummantelt werden; aud ift es geftattet, Die 
Grundflähen derartiger Lichtſchachte Feiner als oben 
angegeben zu bemeſſen. 

Aufzugsſchachte find in gleicher Weife, wie die 
erfterwäbnten Lichtſchachte in ibrer ganzen Ausdehnung 
mit malfiven Wänden zu umiclichen, während allein 
der Lüftung dienende Schlote und Röhren auch zwiſchen 
Wänden mit Metallbefleidung zuläffig find oder mit 
—— unverbrennlichen Materiale ummantelt werden 

ürfen. 


Alle dieſe Schachte u. ſ. w. werden bei Berechnung 


ser auf jedem Grundſtück nach 8 2 unbebaut zu 


laffenden Fläche nicht berüdfichtige. In denfelben müffen 
etwaige Deffnungen innerbalb des Dadraums mit 
eijernen Thüren verſchloſſen fein. 

Feuerftätten. 

$ 16. Feuerftätten in Gebäuden müſſen in allen 
Beftandtheilen feuerfeſt hergeſtellt jein. 

Unter Feuerheerden, ſowie unter den zugebörigen, 
mindeftens 5 cm breit anzuorbnenden Umfaffungsitreifen 
derfelben müffen die Deden einſchließlich des Fußbodens 
von burdweg unverbrennlidem Material  bergeftellt 
werben. 

Andere Feuerftätten, welche auf einem nicht durch— 
weg feuerfeften Boden ruben, find von demjelben durch 


eine mindeftens 5 em ftarfe Maſſivſchicht und oberbalb 
derjelben durch einen mindeſtens 5 em boben, ben 
Durdzug der Luft geftattenden Hohlraum zu trennen. 

Dffene Heerde find fenerfeft zu übermanteln. Die 
zu den Feuerſtätten führenden Deffnungen find mit 
zweckentſprechenden Verſchlußvorrichtungen zu verjehen. 

Vor den Deffnungen derjenigen Feuerſtätten, 
welde nicht einen Umfafungsftreifen der oben erwähnten 
Art erhalten, ifl der Außboden in cinem Borfprunge 
von 50 cm und in ciner über die Deffnungen nad 
beiden Seiten bin vortretenden Breite von 30 em 
feuerfeft zu befleiden. 

Bor Stubenfeuerungen von gewöbnlichem Umfange 
find ſtatt deſſen metallene Vorſätze zutäſſig. Bor 
offenen Heerden iſt eine Bekleidung ringsum im Vor— 
iprunge von 50 em erforderlich. 

Bon verpugten oder verblendetem Holgwerfe find 
Reuerflätten aus Stein oder Kacheln 25 em, eiſerne 
Feuerſtätten 50 em entferne zu balten; gegenüber 
freiem Holzwerfe find dieſe Entfernungen mindeftens zu 
verdoppeln. 

Werden Feuerftätten 
(große Kochheerde, 
bleibt vorbebalten, 
umgebenden Wände 
forderungen zu ftellen. 


von erbeblihem Umfange 
Waihfühen u. ſ. mw.) angelegt, jo 
in Hinfidt der Feuerſicherheit der 

und Decken weitergebende Ans 


Rauchröbren. 
$ 17T, Der Raub if von Keuerftätten durch 
dichte feuerfeſte Nöbren innerhalb des betreffenden 


Stockwerks feitlih in Schornfteine zu leiten. 
Als Stüge der Röhren darf nur feuerfeftes Ma: 
terial verwendet werben. 


Die Rauchröhren find von gepußtem ober ver: 


blendetim Holzwerfe 50 cm, 
100 cm entfernt zu balten. 


von freiem Holzwerke 


Sind die Rauchröhren ummantelt oder find jonftige 


glei wirkſame Schugvorridtungen getroffen, jo it eine 
Berminderung biefes Entfernungsmaßes zuläffig. 

Alle Rauchröhren müfjen mit den zu ibrer Reini- 
gung nötbigen Einrichtungen verſehen fein. 

Bei Heizöfen in bewohnten oder zum bauernden 
Aufenthalte von Menſchen beftimmten Räumen find 
Berjchlußvorrichtungen in den zur Ableitung der Feuer— 
gafe beftimmten Kanälen unzuläjlig. 

Schornfteine, 

$ 18. Schornfteine find durchweg feuerfeft her— 
zuftellen. Sie müſſen von Grund auf fundamentirt 
jein und auf feuerfeften Konftruftionen ruben. 

Jeder Schornftein ift in einem fi gleihbleibenden 
rechtwinflichen oder Freisrunden Querſchnitt von min- 
deſtens 250 gem im Licheen bis mindeſtens 30 cm 
über Dad zu fübren. 

Beſteigbare Echornfteine müſſen einen rechteckigen 
Querſchnitt von mindeſtens 42 bis 47 cm Weite auf: 
weiſen. Bei größeren Abmeſſungen ift die Anbringung 
von Steigeifen unerläßlic. 

Eine andere als jenfrechte Richtung darf den 
Schornfteinen nur gegeben werben, ſoweit fie ringsum 


\ 


| 
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zwiſchen maffiven Wänden belegen find, eder wenn fie 
durch gemauerte Bögen oder cijerne Träger von ent- 
ſprechender Stärfe unterflügt werden. 

Gemauerte Schornſteine müffen cine Wangenftärfe 
von mindeftens 12 em, an Nachbargrenzen eine ſolche 
von minbeftens 25 em erbalten. 

Für Echornfteine von Gentralbeizungen oder ans 
berer großer Feuerungsanlagen fönnen ftärfere Wangen 
vorgeihrieben werben. 

Kür unmittelbar bei einander ftebende Schornſteine 
genügt eine gemeinfame Scheidewange der vorgeſchrie— 
benen Stärfe. 

Die Ehornfteine find auf den Außenjeiten zu 
pugen, auf den Innenfeiten glatt zu fugen. 

Bon Balfenlagen und jonftigem Holzwerke müſſen 
ibre Außenfeiten, falls die Wangenftärfe unter 25 cm 
beträgt, überall mindeftens 10 em entfernt acbalten, 
oder durch doppelte, in Verband gelegte Dachſtein— 
ſchichten getrennt werden. 

Nicht gemamrte Schornſteine find entweder mit 
Mauerwerk zu umgeben, für deſſen Stärfe und Ent- 
fernung vom Holzwerfe dann die qleihen Beftimmungen 
wie für gemauerte Schornfteine gelten, oder aber unter 
Rreibaltung eines Yuftraumes von überall mindeftens 
10 em feuerfeht zu ummanteln. 

Freiftebende Schornfteine außerbalb von Grbäuden, 
ſowie Aufiagröbren zur Erböbung von Scornfteinen 
bedürfen einer Ummanerung ober Ummantelung nicht; 
auch kann von einer ſolchen bei Schornfteinen in nicht 
feuergefäbrlihen  gewerbliden Betrieboſtätten, deren 
Dede gleichzeitig das Dad des Gebäudes bildet, unter 
Vorausſetzung geböriger beige von allem Holz- 
werfe der Dede, ausnahmsweiſe abgejchen werben. 

Alle Schornfteine find jo einzurichten, daß fie in 
ganzer Ausdehnung beftiegen, oder aber von außen ber 
in allen Theilen orbnungsmäßig reingebalten werden 
fönnen. 

Unbefteigbare Schornfteine müffen bebufs  ibrer 
Reinigung außer unten und oben auch bei Richtungs— 
veränderungen, jofern die Steigung gegen die Ho— 
rizontale weniger als 60 Grad beträgt, binlänglich 
große Deffnungen erbalten. 

Alle ſeitlichen Einfteige- und Reinigungsöffnungen 
find mit eiſernen Schiebern oder in Falze ſchlagenden 
Tbüren dicht zu verſchließen. 

Aufſätze irgend welder Art find auf Schornfteinen 
nur zuläſſig, ſoweit fir die orbnungsmäßige Reinigung 
nicht bebindern. 

In einem Scornfteine von 250 qem Tichtem 
Duerfchnitte dürfen höchſtens 3 Rauchröbren gewöhn— 
liher Zimmeröfen einmünden. Jede binzutretende 
Rauchröhre dieſer Art bedingt einen um 80 gem ver: 
größerten Flächeninhalt des Querſchnittes. Münden 
Rauchröhren aus Feuerflätten von erbeblihem Umfange 
ein, jo bleiben weitergebende Anforderungen vor— 
behalten. 

Die Schornfteine find fo anzulegen und derartig 
zu benugen, daß in den Gebäuden und deren Umgebung 


durch Rauch, Ruß und Funken feine Gefäbrbung ber= 
vorgerufen wird. 

In Küchen mit —— Feuerung und engen 
Schornſteinen iſt ein beſonderes Rohr zum Abzuge der 
Waſſerdämpfe einzurichten. 

Mauerkanäle und Röhren, deren fünftige Ver— 
wendung als Schornſteine nicht ausgeſchloſſen erſcheint, 
ſind, auch wenn die Einleitung von Rauchröhren zu— 
nächſt nicht beabſichtigt wird, den vorſtehenden Beſtim— 
mungen entſprechend auszufübren. 

Konſtruktion und Material. 

$ 19. Gebäude find in allen Theilen im fidherer 
Konftruftion und in gutem zweckentſprechenden Materiale 
auszuführen, 

In Bezug auf die Beichaffenbeit und zuläffige 
Beanſpruchung der bei Ausführung von Bauten zur 
Verwendung fommenden Materialien, fowie binfichtlich 
der Belaſtung des Baugrundes und bezüglih aller bei 
der Ausführung ſonſt noch zu beachtenden fonftruftiven 
Anordnungen wird, ſoweit erforderlihd, das Nähere 
durch beſondere Bekanntmachung zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht werden. 

Behälter für Abfall und Aſche. 

$ 20. Behälter zu vorläufiger Unterbringung 
wirtbichaftlicher und gewerblicher Abgänge und Abfall- 
ftoffe find nah unten und nah den Seiten bin un— 
durchläſſig berzuftelfen, nach oben bin didt und feft zu 
überbeden. 

Aſchbehälter müſſen feuerfeſt bergeftellt und über: 
bedt werben. 

Abwäflerung. 

$ 21. Das Tagewafler und die flüffigen Wirtb: 
ſchaftsabgänge find von bebauten Grundftüden durd 
Röhren mit undurdläffigen Wandungen oder durch 
Rinnen in Kanale oder Straßenrinnfleine zu leiten. 

Doch find die Wirthſchaftsabgänge auf Grund: 
ftüden, welde noch nicht an cine öffentlihe Kanali— 
fation angejchloffen find, zuvörderſt durch einen mit eng: 
vergitterter Ausflußöffnung und mit Waſſerverſchluß 
verjehenen undurdpläffigen Schlammfang zu leiten. 

Bedürfnißanftalten. 

$ 22. Die Erfremente find bei Grumbftüden, 
welche einer öffentlihen Kanalifation angeſchloſſen find, 
der letztern vermittelt Röhren zuzuführen und bei ben 
übrigen Grundſtücken in beweglichen Behältern oder in 
Gruben zur Abfuhr zu jammeln. Bei Tonnenabtritten 
muß der Tonnenftand dicht umſchloſſen fein und einen 
undurdfläffigen glatten Fußboden baben. 

Ställe. 

$ 23. In Eträllen muß der Fußboden undurch— 
fäffig befleidet fein. Zur Aufnabme der Re 
müfjen ſich ausreichende Abfallbehälter (vergl. $ 20) ın 
zweckentſprechender Näbe befinden. 

Nah öffentlichen Straßen bin dürfen Ställe feine 
Deffnungen haben. 

Wafferbedarf. 
8 24 Auf jedem bebauten Grunbftüde, welches 
nicht Anſchluß an eine Öffentliche Wafferleitung bat, joll 
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eine eigene Wafferleitung oder cin Brunnen beftchen, 
der jederzeit rrichlides, auch zum Genuffe geeignetes 
Waſſer darbietet. 
Yu: und Ableitungsröhren. 

$ 25. Alle Zuleitungs- und Ableitungsröbren in 
und an Gebäuden find undurchläſſig und feuerfeſt ber- 
zuftellen. Sofern fie zur Ableitung unreiner Stoffe 
benugt werden, müſſen fie mit cinem bis über das 
Dach zu führenden Dunftrobre verfeben werden. Die 
bejonderen Erforderniffe für Kanalifations:, Waffer- 
und Gasleitungsröbren werden, jomweit Died nicht bereite 
geſchehen ift, andermweit feftgeftellt. 


Titel IM. 
Polizeiliche Kontrole bei Bauten, 

Baupolizeiliche Genehmigung. 
$ 26. Einer baupofigeilihen Genehmigung be— 

barf es 

a. zu allen neuen baufichen Anlagen, 

b. zu Umbauten und Repararurbauteh, fofern dabei 
die Herftellung oder Beränderung von majliven 
oder Fachwerkswänden, Decken, Eifenfonftruftionen, 
vortretenden Bautbeilen, Treppen, Licht-, Lüftungs— 
und Aufzugsſchachten, Feuerftätten oder Scorn- 
fteinen ftattfindet, 

c. zu Beränderungen oder Reparaturen aller Gebäude: 
tbeile, deren Beichaffenbeit den Beftimmungen 
diejer Bauordnung nicht entipricht. 

Bauvorlagen, 
$ 27. Bei Nahfuhung der baupolizeilicen Ge— 
nebmigung (vergl. $ 26) ift 

a. ein Bauplan vorzulegen, welder unter Darſtellung 
der Grundrifje ſämmtlicher Gejchoffe, ſowie der 
erforderlihen Querſchnitte und einer Anficht der 
Straßenfront, Konftruftion und Abmeffungen dee 
beabfihtigten Baus im Ganzen, fowie in feinen 
Teilen und die Art und Stärfe des zu ver- 
wendenden Materiald genau erfennen läßt umd 
außerdem auch beſtimmt über die beabfichtigte 
Benutzungsart der Räume Auskunft giebt. Auch 
muß jedesmal die Höhenlage des geplanten Baues 
gegenüber der Straßendammfrone und der Ober— 
fante des Bürgerfteiges erſichtlich gemacht fein. 
Soweit ed zur baupolizeilihen Prüfung cerforder- 
Ich, ift der Bauplan im jeinen einzelnen Theilen 
dur Detailzeihnungen zu erläutern und die Trag- 
fäbigfeit der Konftruftionen rechnungsmäßig nad- 
zuweiſen. 

Baupläne find in der Regel im Maßſtabe von 
1: 100, Detailpläne im Maßftabe von 1:20 zu 
fertigen. 

Bei Errihtung neuer Gebäude und bei Um— 
und Reparaturbauten, welche eine Durchbrechung 
oder weſentliche Veränderung äußerer Umfaſſungs— 
wände bedingen, ſowie auf Erfordern auch in 
ſonſtigen Fällen, iſt außerdem 


b. ein Lageplan vorzulegen, welcher — der Regel 
nach im Maßſtabe von mindeſtens 1:500 — Die 
Lage des betreffenden Grundſtücks zu öffentlichen 
Straßen und Nachbargrundſtücken unter Einzeich— 
nung der feſtgeſetzten Bauflucht, ſowie die Ent— 
fernung des beabſichtigten Baues von anderen 
Gebäuden auf demſelben Grundftüde, von Straßen, 
Nachbargrenzen und den Gebäuden auf Nadbar- 
grundftüden genau erfennen läßt und auf Ber- 
langen durd einen vereideten Feldmeſſer beglaubigt 
werden muß. 

Das Grundſtück, auf welchem gebaut werden 
ſoll, muß ſtets nah Haus-, Grundbud- und Grund- 
fteuerfatafternummer bezeichnet werden. 

Steben Neu: oder Erweiterungsbauten in Frage, 
jo ift bei Einreihung der Bauvorlagen auch darzutbun, 
auf weldem Wege die Abwäljerung flattfinden ſoll. 

Die Pläne find in einer die Ueberſicht erleichtern- 
den Weile farbig anzulegen. 

Sämmtlihe Bauvorlagen find von dem Bauberrn 
und dem leitenden Bauumternebmer zu vollzieben. 

Weitere Vorſchriften wegen Beichaffenbeit der Bau- 
vorlagen, der Zahl der vorzulegenden Eremplare u. ſ. w. 
werden je nah Bedürfniß durh Bekanntmachung ge- 


troffen werden, 
Baufcheine. 

8 28. Wird cin Bauplan polizeilih genehmigt, 
jo erbält der Bauberr einen, die Baubedingungen feſt— 
ftellenden Bauſchein und ein mit Gencehmigungsvermerf 
verjebenes Eremplar der von ibm eingereichten Bau— 
vorlagen. 

Bauſchein und Bauvorlagen müſſen wäbrend der 
Bauausführung und bis zum Abjchluffe des Abnahme- 
verfabrens (vergl. 88 32 und 39) ſtets auf der Bauftelle 
bereit gebalten werben. 

Die Giltigkeit des Bauſcheins erliſcht, falls nicht 
ein anderer Termin ausdrüdiih angegeben ift, durch 
einjährigen Nichtgebrauch. Das Gleiche gilt, fobald 
ein begonnener Bau länger als cin Jahr Liegen bfeibt. 

Unzeige vom Beginne der Bauarbeiten. 
$ 29. Bevor mit der Bauausführung begonnen 
wird, ift der Polizeibebörbe unter Angabe des Datums 
und der Nummer des Bauſcheines ſchriftliche Anzeige 
zu machen. 
Baugerüfte und Bauzäune, 

$ 30. Baugerüfte und Bauzäune dürfen nur auf 
Grund und nah Maßgabe einer bei der Polizeibebörde 
ſchriftlich nadzujuchenden Genehmigung errichtet und 
benugt werden. Dod bleibt vorbebalten, ihre Her- 
fiellung, jomweit nothwendig, auch obne Antrag polizeilich 
anzuordnen. 

Das Vortreten von Baugerüften und Bauzäunen 
auf Bürgerfteige wird nur geftattet, inſoweit es mit 
den Berfebrörädfichten vereinbar ift und jo lange es die 
Bauausführung norbwendig bedingt. 

Im Uebrigen find für die Ktonftruftion und Be- 
nugung der Gerüfte die bezüglichen befonderen Vor— 
ſchriften maßgebend, 
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Sicherung im Innern und in der IIimgebung 
von Neubauten. 

$ 31. Im Innern von Neubauten find die Balfen- 
lagen eines jeden Geſchoſſes jofort na ihrer Verlegung 
auszuftaafen, Treppen und fonftige offıne Räume aber 
fiher zu überdeden oder zu umfridigen. 

Die Bauftellen find, ſoweit c8 zur Verhütung von 
Unglüdsfällen erforderlih ift, während der Dunfelbeit 
zu beleuchten. 

Sicherung vorbandener Gebäude. 

$ 32. Bei Ausführung von Bauten in der Näbe 
vorbandener Gebäude find die zur Sicherbeit der letzteren 
norbwendigen Vorkehrungen zu treffen. 

Die demgemäß volizeilicerjeits an den Bauberrn 
oder die ſonſi Berbeiligten zu richtenden Anforderungen 
(allmälige Ausführung der Grundmauern in kurzen 
Streden, Unterfabren oder Nbfteifen der Mauern an- 
ftoßender Gebäude u. ſ. mw.) müſſen je den Umſtänden 
nach vorbebalten bleiben. 

Nobbauabnabme. 

$ 33. Wenn ein Bau in feinen Mauern und 
Eifen » Konftruftionen (einſchließlich der feuerfeſten 
Treppen), jowie in Dad- und Balkenlagen vollendet 
ift, liegt dem Bauberrn ob, denjelben bei der Polizei— 
bebörde jchriftlich zur Abnabme anzumelden. 

Es wird dann Termin zur baupolizeilichen Prüfung 
anberaumt. Zu demjelben werden der Bauberr und der 
bauleitende Unternebmer vorgeladen;  mindeftens ber 
Eine derfelben muß perſönlich anmwejend oder in ac- 
eignerer Weiſe vertreten fein. Im Termine müſſen alle 
Theile des Baues fiber zugänglich jein und die Balfen- 
veranferungen im Innern durchweg, Eijenfonftruftionen 
aber infomweit offen liegen, daß die Abmeſſungen geprüft 
werben fünnen. 

Ergeben fib bei der baupolizeiliben Prüfung 
Mängel, jo bat der Bauberr diejelben abzuftcllen und 
den Bau demnächſt wiederbolt zur Abnabme anzumelden. 

Nach vorſchriftsmäßiger Ausführung wird durch 
eine von der Polizeibehörde ausgefertigte Beſcheinigung 
die Abnabme des Rohbaues ausgeſprochen. 

Anträge auf vorläufige Abnahme einzelner Bau— 
arbeiten und Bautheile werden nur ausnahmsweiſe 
berüdjichtigt. 

Pusarbeiten. 

$ 34. Bei Ertbeilung des Robbau-Abnabmeiheins 
wird gleichzeitig jedesmal der Zeitpunft beftimmt, an 
welchem mit den inneren und äußeren Pußarbeiten be— 
gonnen werden darf. Gebäude, welde gang oder tbeil- 
weile die Beſtimmung baben, zu dauerndem Aufentbalt 
von Menſchen zu dienen, jollen Feinenfalls früber als 
6 Wochen nad Vollendung des Robbaucs grpust werden. 

Genehmigung zu Mebenanlagen. 

$ 35. Auf bauliche Anlagen, welde als Gebäude 
nicht anzujeben find, finden die Beftimmungen der 
88 27 bis einſchließlich 34 Feine Anwendung. 

Es find jedoeh dem Genebmigungsgeſuche Die jedes— 
mal zur Verdeutlichung nöthigen Vorlagen beizufügen. 


Abbruch von Gebäuden. 
$ 36. Bei Abbrud von Gebäuden finden bie 
Vorſchriften der 88 30 bis einſchließlich 323 finngemäße 
Anwendung. 
Auch mit Abbrucdhsarbeiten darf nicht begonnen 
werden, obne daß der Polizeibebörde vorgängige jchrift- 
liche Anzeige gemacht ıft. 





Titel I. 
VBefondere Beftimmungen mit 


Mückficht * die Benutzung von 
Gebäuden. 


Zum Yufentbalte von Menfchen beftimmte 
Näume, 
$ 37. a. Dauernd benugte Räume. 

In einem Gebäude dürfen nicmals mebr als fünf 
zu dauerndem Nufentbalte von Menſchen  beftimmte 
Geſchoſſe angelegt werden; aud darf der Fußboden des 
oberſten Giſchoſſes dieſer Art nie mehr als 17,50 m 
über dem Bürgerſteige liegen, 

Alle zu dauerndem Aufentbalte von Menſchen be- 
ftimmten Räume in Gebäuden müfjen troden jein und 
durch Fenſter von ausreidender Größe und zwedent- 
iprecbender Lage unmittelbar Yuft und Licht von der 
Straße oder cinem den Beftimmungen des $ 2 ent— 
jprebenden Hofe erbalten. 

Räume, deren Lage und Zwedbeftimmung eine 
Beleuchtung unmittelbar von oben bedingt, dürfen durch 
Deckenlicht erbellt werden, wenn Vorkehrungen getroffen 
find, welde einen ausreichenden Luftwechſel ficberftellen. 

Kerner müflen Räume, die zu dauerndem Auf— 
entbalte von Menſchen beftimmt find, eine — bei un- 
feicher Höhenlage der Dede oder des Fußbodens im 

urchſchnitt zu bercchnende — Höhe von minbdeftend 
2,50 m baben und nirgends tiefer als 0,50 m unter 
dem umgebenden Erbboden liegen. 

Das letztere Maß kann auf 1 m erböbt werden, 
wenn an der zu den betreffenden Räumen gebörigen 
Frontwand cin durchgehender Lichtgraben bergeftellt wird, 
deſſen Breite mindeſtens 1 m beträgt und deſſen gut 
zu entwäflernde Soble um 15 cm tiefer als der Fuß— 
boden der anftoßenden Räume angeordnet ift. 

Zu dauerndem Aufentbalte von Menſchen beftimmte 
Näume, deren Fußboden in den Erdboden eingejenft 
werden joll, dürfen an Höfen nur angelegt werben, 
wenn die Längen- bezw, Breitenabmeffung des Hofes 
nicht Fleiner ift, als die zugebörigen Fronten der um— 
gebenden Gebäude hoch find. 

Der Fußboden jedes zum dauernden Aufentbalte 
von Menſchen beftimmten Raumes muß minbdeftend 
0,40 m über dem böcften befannten Grundwaflerftande 
angeordnet und gegen auffteigende Erbfeuchtigfeit bezw. 
Erddünfte durch Herſtellung einer undurchläſſigen 
maſſiven Soble geſchützt werben. 

Ebenſo ſind auch die Umfaſſungswände ſolcher 


@rtra:Blatt. 


Räume gegen auffteigende. Erbfeuchtigkeit durch Iſolir— 
ihichten zu ſichern. Viegeng die Fußböden berartiger 
Räume tiefer ald der umgebende Erdboden, jo find ihre | 
mit dem Erdreich in unmittelbare Berührung fommen- | 


den Umfaffungswände — jofern nicht ein Vichtgraben | 


vor bemjelben angelegt iſt — auch gegen bas Eins 
dringen feitliher Erdfeuchtigkeit durch bewährte Mittel 
zu verwahren. 

Dadräume dürfen zu dauerndem Aufenthalte für 
Menſchen nur dienen, wenn fie den Beſtimmungen der 


Abſätze 1 bis einſchließlich 3 entiprehen und außerdem | 


unmittelbar über dem oberfien Stodwerfe belegen, aud) 
von den angrenzenden Theilen des Dachbodens durch 
maſſive Wände geichieden find. 

Jeder als — oder ſonſt zu dauerndem Auf: 
enthalte von Menſchen geſondert genutzte Gebäudetheil 
muß unmittelbaren, feuerſicheren Zugang zu zwei Treppen 
oder zu einer feuerfeſten Treppe haben. 

Die Grundſtücke, auf denen ſich bewohnte oder ſonſt 
zu dauerndem Aufenthalte von Menſchen beſtimmte 
Gebäude befinden, müſſen mit vorſchriftsmäßigen, aus— 
reichenden und für alle Betheiligten leicht zugänglichen 
Entwäſſerungsanlagen, Bedürfnißanſtalten, Abfallröhren 
und Brunnen oder Waſſerleitungsverbindung verſehen 
ſein. 

b. Vorübergehend benutzte Räume. 

Bedürfnißanſtalten und Badeſtuben dürfen nur 
in Räumen angelegt werden, welche Licht und Luft un— 
mittelbar von der Straße oder von einem den Beſtim— 
mungen des $ 2 entjprechenden Hofe oder von einem 
oben offenen Lichtſchachte mit einer Grundfläche von 
mindeftens 10 qm bei einer geringiten Abmeffung von 
2 m erbalten. Bevürfnianftalten dürfen fi nicht uns 
mittelbar unter Räumen befinden, welche zu dauerndem 
Aufentbalte von Menſchen beftimmt find. 

Flure und Korridore, welche durch Fenſter oder 
Oeffnungen nicht in unmittelbarer Verbindung mit der 
Straße, einem Hofe oder einem nach Maßgabe der 
Beſtimmungen in $ 15 gelüfteten Lichtſchachte von 
mindefiens 6 qm Grunbfläde ſtehen, müſſen zu ihrer 
Lüftung bejondere Rohre von mindeftens 250 gem Quer— 
ſchnitt erhalten. 

Gewerbliche Betriebsftätten, ftarf befuchte 
Gebäude, Lageritätten. 

"639 Bejondere über die Vorjchriften des Titels I. 
binausgebende baupolizeilihe Anforderungen bleiben 
vorbebalten für Gebäude bezw. Gebäubderbeile: 

1) in denen ſich gewerbliche Betrieböftätten be— 
finden, welde ungewöhnlich ftarfe Feuerung 
erfordern, zur Verarbeitung leicht brennbarer 
Materialien dienen oder einen flarfen Abgang 
unreiner Subftanzen bedingen. Es gebören 
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Tiegelgießereien, Theer- und Delfochereien , 
Backöfen, Räucherkammern, Holzbearbeitung 8- 
werfftätten (Tifchlereien, Drechslereien, Stell: 
machereien), Drudereien, Rärbereien, Gutta— 
vercha⸗, Lichts, Rautichud:, Wachstuchfabriken, 
gewerbsmäßig unterbaltene Stallungen ; 

2) melde beitimmungsmäßig eine große Anzahl 
von Menſchen vereinigen (Theater, Verſamm— 
lungsiäle, Gaſthäuſer, Schulen, Kranfenbäuier, 
Gefängniffe u. ſ. m.); 

3) in welchen beftimmungsmäßig größere Mengen 
brennbarer Stoffe aufbewahrt werden (Speicher, 

Fagerräume). 

| Die binfichelich folder Gebäude bezw. Gebäude: 

theile je den Umſtänden nach zu erhebenden beſonderen 

Anforderungen werden vornehmlich betreffen: 

Die Stärke und Feuerfeſtigkeit von Wänden, Decken, 
Dächern, Fußböden, Treppen, Feuerſtätten und Schorn— 
ſteinen, die Zahl und Anordnung der Treppen und Aus— 
8 die Art der ie Ag bezw. Bejeitigung 
| rennbarer Abfälle und unreiner Abgänge, die regel: 
‚mäßige Zuführung friiher Luft, die Unterhaltung von 
Brunnen und Wajjerbebältern. 
| Es wirb nah Umftänden die Verwendung eiferner 
Defen, wie freiliegender Rauchröhren unterjagt und Die 
Beheizung gewiffer Räume überbaupt nur von außen 

oder innerhalb feuerfeiter Vorgelege geitattet werben. 

Die Einrihtung von Tiichlereien und anderen 

gleich feuergefäbrlichen Arbeitsftätten, jowie die Anord- 

nung von Lagerräumen zur Aufnahme feuergefäbrlicher 
| Waarın wird in Wohngebäuden davon abhängig gemacht 
werden, daß ſämmtliche oberhalb befegene Wohnungen 

Imindeftend einen mit ben betreffenden Berriebsflätten 

gänzlich außer Berührung ftebenden Treppenzugang 

baben und durch feuerfefte Deden von den Arbeitsitätten 
und Lagerräumen — find. 
Gebrauchsabnabme. 

$ 39. Gebäude, bezw. Gebäuderbeife, welche zu 
|dauerndem Aufentbalte von Menſchen oder zu Zweden 
der in $ 38 angegebenen Art benugt werden ſollen, 
dürfen — inſoweit nicht nah Maßgabe der Gewerbes 
ordnung anderweite Beftimmungen Platz greifen, — 
nicht in Gebrauch genommen werden, bevor nad Boll: 
endung der baulichen Einrichtung eine bejondere bau— 
polizeiliche Pula vorgenommen und auf Grund der— 
jelben ein Gebrauchsabnahmeſchein ertbeilt ift. 

Legterer darf der Negel nach nicht früher als 
6 Monate nah Zufiellung des Rohbau-Abnahmeſcheins 
ausgefertigt werben. 

Im Uebrigen finden bezüglich der Anmeldung zur 
Gebrauchsabnahme und des dabei ftattbabenden Ver: 
fahrens die in $ 33 wegen NRobbauabnabme getroffenen 
Beltimmungen finngemäß: Anwendung. 


| 


\ 
' 





| 





dabin zunächſt die nach den 88 16 und 24 der 
Reihs-Gewerbeordnung von bejonderer ge— 
werbepolizeiliher Genehmigung 
Betriebsſtätten und außerdem namentlich: 
Glüb: und Schmelzöfen aller Art, Schmicden, 


| 


Wo nah dem Ermefjen der Ortspolizeibebörbe in 
den Fällen der 88 33 und 39 die Zuzichung eines 


abbängigen | Sahverftändigen erforderlich ift, erfolge ſolche auf Koften 


des Bauberrn. 
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Titel IV. 
Allgemeine Beltimmungen. 


Anwendungen der vorftebenden Beitim: 
mungen auf fchon vorbandene Gebäude. 


zumiberfaufen, jo find die betreffenden Gebäude bezw. 
Gebäuderbeile entſprechend umzugeftalten oder aber zu 
bejeitigen. 
YHusnabmen. 
$ 42. Ausnahmen von den Beitimmungen biejer 


$ 40. Beränderungen und Reparaturen der bei BausPolizei-Drbnung fönnen, ſoweit fie in Vorſtebendem 
Veröffentlichung diejer Baus Polizei» Ordnung bereits | bereits vorgefeben find, von der Drtö-Polizeibebörde 
vorbandenen baulichen Anlagen find in der Regel nad! zugelafien werden. 


Maßgabe der nunmehr geltenden Vorſchriften zu bes 
wirfen. 

Sollten vorhandene Gebäude oder Gebäuderbeile 
in Veränderung der bisherigen Nugungsmweiie zu 
dauerndem Aufentbalte von Menicen oder’ zu Zweden 
der im $ 38 angegebenen Art in Gebrauch genommen 
werden, ſo fommen die Beftimmungen des $ 39 zur 
Anwendung. 

Bei erbebliben VBeränderungsbauten bleibt vorbe— 
balten, die baupolizeilihe Genehmigung auch davon 
abbängia zu machen, daß gleidizeitig Die durch den Ent— 
wurf an ſich nicht berübreen älteren Gebäuderbeile, ſo— 
weit fie den Vorſchriften diejer Dan = Polizei: Ordnung 
wiberiprechen, mit bdenjelben in Uebereinftimmung ge= 
bracht werden. 

Außerdem finden die Vorſchriften diefer Bau-Poli- 
zei-Ordnung ſchon beftebenden bauliden Anlagen gegen— 
über nur inſoweit Anwendung, als überwiegende 
Gründe der öffentliben Sicherbeit es unerläßlich und 
unaufſchiebbar machen. 

Grenzveränderungen. 

$ 4. Werden durch eintretende Veränderungen 
der Grenzen bebauter Grundftüde Verbältniſſe geſchaffen, 
welde den Vorſchriften dieſer Bau-Polizei-Ordnung 


Zur Ertbeilung von Dispenſen iſt für den Stadt— 
freis Charlottenburg der Bezirfsausihuß, im Uebrigen 
aber der Kreisausihuß überall zuftändig. 

Uebergangsbeitimmungen. 

$ 43. Diefe Bau-Polizei-Droönung tritt am Tage 
der amtlihen Beröffentlihung unter gleichzeitiger Auf- 
. aller entgegenftebenden Beftimmungen in Kraft. 

ie nach dieſen älteren Beftimmungen bereits er— 
tbeilten Baufcheine verlieren, unbeſchadet der im $ 28 
entbaltenen Boricriften, auch dann ihre Giltigkeit, 
wenn mit der Bauausführung nicht inmerbalb dreier 
Monate vom Tage der Veröffentlibung dieſer Verord— 
nung ab ernitlih begonnen worden ift. 
8 Strafen. 

$ 44. Uebertretungen ber vorſtebenden Borjchriften 
werden, ſoweit nicht jonftige weitergebende Straf: 
beftimmungen, inöbejondere der $ 367 zu 12—15 und 
$ 368 zu 3A des Reichsſtrafgeſetzbuchs vom 15. Mai 
1871 Mas greifen, mit einer Gelditrafe bie zu 30 Marf 
oder im Unvermögensdfalle mit verbältnigmäßiger Haft 
geabndet. 

Porsdam, den 24. Juni 1887. 

Der Regierungs-Präfident. 


v. Meefe. 


Rebigirt von der Königlichen Regierung zu Potsdam. 
Botsvam, Buhbruderei ver A. W. Haym’ihen Erben (E. Haym, Hof⸗Buchdrucker). 


Antsblatt 


Ber Königliben Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stück 26. 
Meichs:Gefetblatt. 
(Stüf 18) N? 1720. Geſetz, betreffend die Rechts— 


verbältmiffe der Kaiſerlichen Beamten in den Schutz— 
gebieten. Bom 31. Mai 1887. 
Feſtſtellung 








Nr 1721. Geſetz, betreffend Die eines 
Nachtrags zum Reichshaushalts-Etat für das Etats— 
jabr 1887/88. Bom 1. Juni 1887. 

N 1722. Nachtragsfonvention zur deutſch-rumäniſchen 
Handelöfonvention vom 14. November 1877. 
Bom 1. März 1887, 

(Stüd 19.) „N 1723. Geſetz, betreffend die Fürjorge 
für die Witiwen und Waifen von Angebörigen 
des Reichsheeres und der Kaiſerlichen Marine. 
Bom 17, Juni 1887, 

. Geſetz Sammlun 

für die Königlichen Preußiſchen Staaten. 

(Stück 20.) M 9208. Geſetz über das Bergwerks— 
eigentbum in den ehemals Großherzoglich und 
Landgräflich Heſſiſchen Gebietstbeilen der Provinz 
Heſſen-Naſſau. Vom 31. Mat 1887. 

(Stüd 21.) N 9209. Geſetz, betreffend die Ab- 
grenzung und Organiſation der Berufsgenoſſen— 
haften auf Grund des $ 110 des Reichsgeſetzes 
über die Unfall- und Kranfenverfiherung der in 
fand- und forſtwirthſchaftlichen Betrieben beſchäf— 
tigten Perſonen vom 5. Mai 1856. Bom 
20. Mai 1887. 

N 9210. Geſetz, betreffend Abänderungen der Kirchen: 
gemeinde: und Synodalordnung für die Provinzen 
Preußen (Dit: und Weftoreußen), Brandenburg, 
Pommern, Poſen, Schlefien und Sadjen vom 
10, September 1873 und der Generaliynodal- 
orbnung für die evangeliihe Yandesfirde der act 
(neun) älteren Provinzen der Monardie vom 
20, Januar 1876. Bom 21. Mai 1587. 

NF 9211. Gejeß, betreffend die Theilung von Kreiſen 
in den Provinzen Pojen und Weftpreußen. Vom 
6. Juni 1887. 

N 9212. Verfügung des Juſtizminiſters, berreffend 
die Anfegung des Grundbuch für einen Theil des 
Bin des Amtsgerichts Jork. Vom 11. Juni 
1887, 


Beranntmachungen des Königlichen 
Megierungspräfidenten. 
Banpolizei-Orbnung betreffend. 

105. Ih made bierdurd auf das Ertrablatt zum 
Amtsblatt vom 25. d. M., in welchem bie von mir 


Den 1. 


Juli 


unter dem 24. Juni d. J. für einzelne Ortſchaften der 
Kreife Niederbarnim und Teltow erlaſſene Baupofzri« 
Drdnung Aufnabme gefunden bat, ned befonders auf- 
merkſam. 
Potsdam, den 25. Juni 1887. 
Der Regierungs-Präſident. 

Die baupolizeiliche Prüſung von Bauplänen sc. betreffend. 
106. Auf Grund des $ 19 der von mir für den 
Stadtfreis Charlottenburg, für die dem Kreife Nicder- 
barnim angebörigen Gemeindebezirfe Stralau, Lichten— 
berg mit Friedrichsberg, Neu-Weißenſee, Pankow, Nei- 
nidendorf und für die Gutsbezirfe Lichtenberg, Box— 
bagen, Rummelsburg, jowie für die dem Kreiſe Teltow 
angebörigen Amtsbezirfe Treptow, Nirdorf (mit Brig, 
Temprlbof, Schöneberg, Wilmersdorf (mit Friedenau 
und Schmargendorf) und Steglie (mit Grof-Victer- 
felde) erlaffenen Bau-PolizeisOrdnung vom 24. Juni 
1587 wird biermit befannt gemadıt, Daß bei der bau- 
polizeiliden Prüfung von Bauplänen und ſtatiſchen 
Berechnungen die in Bezug auf die Belaftung Des 
Baugrundes und der Vaufonftruftionstbeile, ſowie auf 
die Beanfprudung der zur Verwendung fommenden 
Baumaterialien bisber in Gebrauch geweſenen Ans 
nabmen, joweit Solde nachfolgend aufgeführt find, auch 
ferner bis auf Weiteres Anwendung finden werden: 

1) Eigengewichte der Baumaterialien. 
Erbe und Lehm pro chm 1600 kg, 


Ziegelmauerwerf aus vollen Steinen 1600 - 
desgleiden ans pordfen Steinen 1300 — 
desgleichen aus poröſen Lochſteinen 1100 — 

Sandfleinmaucerwerf 240 - 

Granit und Marmor 270 - 

Kiefernbolz 650 - 

Eichenholz 800 — 

Eiſen 7500 - 

Beton 2000 - 

2) Eigengewidte und Belaftung 
von Bautbeilen. 

Balfenlage in Wohngebäuden pro qm 250 ker, 
desgleichen einſchließlich der a 
faftung 500 - 

Balfenlage in Kabrif- und Yagerge- 
büuden 250 - 
beöglvichen einjchließlih der Be— 
faftung 750 - 

Balfenlage in Getreidefpeichern cin- 
ſchließlich der Belaftung zum 
Nachweis 850 -1000 - 
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Gewölbte Dede aus poröjen Steinen 
in Wohngebäuden 
besgleichen einfchließlih der Be— 


laſtun 600 — 
Gewölbte Decke in Fabrikgebäuden ein— 

ſchließlich der Belaſtung pro qm 1000 — 
Gewölbte Decke unter Durchfabrten und 

befabrbaren Höfen einſchl. der 

Belaftung 1250 - 


Wellblechdecken einſchließlich der Be— 
laſtung zum Nachweis 

Gewölbte Treppen 
desgleihen einſchl. der Belaftung 

Dachflächen in der Horigontalprojeftion 
gemeſſen einſchließlich Schner- umd 
Winddrud bei Metall- oder Glas— 
deckung gemäß der Neigung pro qm 


500-1000 - 
500 - 
1000 — 


125—150 - 


desgleihen bei Schicferdeckung 200-240 - 
desgleichen bei Ziegeldedung 250-300 - 
deögfeichen bei Holzeementdeckung 350 - 
Steile Manfarbedäger 400 - 


3) Zuläjfige Beanſpruchung 
der Baumaterialien. 


Schmicdeeifen pro gem au Zug 750 kp, 
desgleihen - - - Dru 750 - 
besgleihen - - = Abiperrung 600 - 

Gußeiſen —⸗ Zug 250 - 
deögleihen - - = Drud 500 - 
desgleihen - - = Abjperrung 200 - 

Bombirtes Eiſenwellblech 
pro gem auf Zug 500 - 
desgleiche - = Drud 500 - 

Eijendrabt EZ Zug 1200 — 

Eichen- und Buchenholz 

pro gem auf Zug 100 - 
besgleien - - = Drud 80 - 

Kiefernbolz . 0 8 Zug 100 - 
desgleiche = = Drud 60 - 

Granit — —22 Druck 45 - 

Sandftein je nad der Härte desgl, 15-30 - 

NRüdersporfer Kalffteine in Quadern 
desgl. 25 - 

Kalkfteinmauerwerf in Kalkmörtel 5 - 

Gewöhnliches Ziegelmauerwerk desgl. - 

Ziegelmauerwerf in Cementmörtel 11 - 

Beſtes Klinfermauerwerf deögl. 12—14 - 

Mauerwerf aus poröſen Steinen 3-6 - 


Suter Baugrund 25 - 

Abänderungen und Ergänzungen der vorſtehend 
aufgeführten Annabmen, ſowie Beftimmungen für Kon- 
firuftionen unter befonderen Berbäftniffen bleiben vor- 


behalten. Potsdam, den 24. Juni 1897, 
Der Regierungs-Präfident. 
Auföfung eines Butabezirfe. 
107. Dis Königs Majeftät baben mittelö Aller- 


böcften Erlaffes vom 1. Juni d. J. dem jelbftftändigen 
Gutsbezirf Steeſow im Kreiſe er aufzulöjen 
und bie fommunalfrei werdenden Grunbftüde deſſelben 


zu cinem Gemeindebezirfe gleichen Namens zu crflären 


350 kg, |gerubt. 


Potsdam, din 22. Juni 1897. 
Der Regierungs-Präfident. 
Grricdtung eines Aichungsamtes in Luckenwalde. 
108. Der Herr Minifter für Handel und Gewerbe 
bat mittelſt Erlaſſes vom 16. Juni d. J. die Errid- 
tung eines Aichungsamtes zu Luckenwalde mit der 


— 


Ordnungszahl genehmigt und demſelben bis auf 
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Weiteres die Befugniß zur Aichung und Stempelung 
der Pängenmaße, der Kliffigfeitsmake, der Fäſſer mit 
Einſchluß der Taracrmittelung, der Hoblmaße, der Maß- 
werkzeuge für trodene Gegenftände, der Gewichte und 
der Waagen für cine größte zuläffige Yaft von nicht mebr 
als 2000 kgm beigelegt. Die Aichung der Präcifione- 
Gegenſtände bleibt von den Befugniffen des Aichungs— 
amtcs ausgeſchloſſen. 

Potsdam, den 21. Juni 1887. 

Der Regierungs-Präfident. 

Biebfeuchen. 
109. An Rog- und Wurmfranfbeit ift ein Pferd 
des Schulzen Nöhmke zu Dranje im Kreife Oſtprig— 
nig am Öten d. M. gefallen und ift das zweite Pferd 
deffelben als der Anftefung mit der genannten Seude 
verdächtig umter polizeiliche Objervation geftellt werden. 

Porsdam, den 24. Juni 1887. 

Der Regierungs-Präfident. 

110. Die Nogfranfheit iſt unter ben Verden des 
Bauern Carl Steffen zu Dorf Zedlin im Kreiſe 
Oſtprignitz ausgebrochen und dieferhalb cin Pferd des— 
jelben getödter und die übrigen unter polizeiliche 
Beobachtung geftellt worden, 

Potsdam, den 27. Juni 1887, 

Dir Regierungs-Präfident. 
Bekanntmachungen der Königl. Negierung. 
Die Verloofung der vormals Hannoverfhen I projentigen Staats: 
ſchuldverſchreibungen L.itera S. für das Jahr vom 1. Mil 188788. 
17. Bei der am 2. d. M. in Gegenwart von 
Notar und Zeugen flattgebabten Ausloojung der vormals 
Hannoverſchen Staatsſchuldverſchreibungen Litern S. 
zur Tilgung für das Jahr vom 1. April 1887/88 find 
die nachfolgend verzeichneten Nummern araoac worden: 
N 28, 39, 151, 404, 527, 676, 744, 767, 835, 859, 
949, (122, 1141, 1250, 15%, 1599, 1642, 1684, 

1746, 1907, 1915, 1940, 

Diejelben werden den Befigern bierdurd auf den 
2. Januar 1888 zur baaren Rückzahlung 
gekündigt. 

Die ausgelooſten Schuldverſchreibungen lauten auf 
Gold, und wird deren Rückzablung in Meichswäb- 
rung nab den Beſtimmungen der Befanntmabung 
des Herrn Reichöfanzlers vom 6. Dezember 1873, be» 
treffend die Außerkursſetzung der Landes-Goldmünzen ıc. 
(Neihsanzeiger Nr. 292), ſowie nad den Ausführungs— 
beftimmungen des Herrn Rinanz-Miniftere vom 1Tten 
März 1874 (Neichsanzeiger Nr. 68, Pofirion 3) erfolgen. 

Die Kapitalbeträge werden jhon vom 18. De— 
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jember d. X. ab gigen Duittung und Einlieferung 
der Schuldverſchreibungen nebſt den zugehörigen Zins: 
ſchein-Anweiſungen und den nad dem 2. Januar 1885 
fälligen Zinsjheinen Nr. 5—10 an den Gejcäftstagen 
bei der Regierungsbauptfaffe bierfelbfl, von 9 bis 12 Uhr 
Bormittags, ausgezablt. 

Die Einlöſung der Schuldverſchreibungen fann 
auch bei ſämmtlichen übrigen Regierungshauptfafien, 
bei der Staatsjhuldentilgungsfaffe in Berlin, ſowie 
bei der Kreisfafle zu Frankfurt a. M. biwirft 
werben. 

Zu dieſem Zwede find die Schuldverfchreibungen 
nebft den zugebörigen Zinsſchein-Anweiſungen und 
Zinsſcheinen ſchon vom 1. Dezember d. J. ab bei einer 
Der letztgedachten Kaſſen einzureichen, welde dieſelben 
ver hieſigen Regierungsbauptfaffe überſenden und, nad 
erfolgter Feftftellung, die Auszablung bejorgen wird, 

Bemerkt wird: 

1) Die Einjendung der Schuldverfchrei: 

bungen nebit den zugehörigen Zins: 
fchein:Anweifungen und Zinsfcheinen 
mit oder ohne Wertbangabe muß portofrei 
geſchehen. 
Sollte die Abforderung des gekündigten Kapitals 
bis zum Fälligkeitstermine nicht erfolgen, ſo 
tritt daſſelbe von dem gedachten Zeitpunkte ab 
zum Nachtheile der Gläubiger außer Ver— 
zinſung. 

Schließlich wird darauf aufmerkſam gemacht, daß 
alle übrigen 3"2- und A4prozentigen vormals Han— 
noverſchen Landes⸗ und Eiſenbahn-Schuldverſchreibungen 
bereits früher gekündigt ſind, und werden deshalb die 
Sun der unten verzeichneten, noch nicht cingelieferten, 
mit dem KRündigungstermine außer Ber: 
sinfung getretenen, Hannoverichen Staatoſchuld— 
verjchreibungen an die Erhebung der Kapitalien der— 
jelben bei der bicfigen Regierungsbauptfaffe bierburd 
nochmals erinnert. 

Hannover, den 6. Juni 1587, 

Dir Regierungs-Präfident von Granad. 

* 


2) 


* 
Verzeichniß 
der bereits früher gekündigten und bis jetzt nicht ein— 
gelieferten, nicht mehr verzinslichen vormals Hannover— 
ſchen Landes- und Eiſenbahn-Schuldverſchreibungen. 
Lii. H. > 2 "u 
auf 2. Januar 18574 gefündigt: 
Nr. 830 über 100 Thlr. Kurant. 
Lit. N. 32" 
auf 1. Dezember 1866 gefündigt: 
Nr. 7128 über 200 Thlr. Kuranı, 
auf 2. Januar 1873 gefündigt: 
Nr. 4163 über 100 Thlr. Gold, 
auf 1. Dezember 1874 gekündigt: 
Nr. 4162 über 100 Thir. Gold, 
Lit, EI. 4", 
auf 1. Dezember 1874 gefündigt: 
Nr. 2550 über 100 Thlr. Kurant. 


Lit. F I, 4 On 

auf 1. Dezember 1874 gefündigt: 

Nr. 14110 über 500 Thlr. Gold, 

Nr. 13934 über 100 Thlr. Rurant. 
Lit. Gl. 4% 

auf 1. Dezember 1874 gefündigt: 

Nr. 1464, 1465, 5421 über je 100 Thlr. Rurant. 

Lit. Hl. 4'% 

auf I. Dezember 1874 gefündigt: 

Nr. 3644, 4580 über je 200 Thlr. Kurant, 
Nr. 1320 über 100 Thlr. Kurant. 


* 

Vorftehende Bekanntmachung wird biermit zur 
öffentlichen Kenntniß gebradt. 

Potsdam, din 22. Juni 1887. 

Könige. Regierung. 
Befanntmachungen der Bezirfsausfchüffe. 
Rerien des Bezirke-Aueſchuſſes zu Berlin. 

16. Der unterzeichnete Bezirksausſchuß zu Berlin 
bält Rerien wäbrend der Zeit vom 21. Juli bis zum 

1. September d. J. 

Während der Ferien dürfen Termine zur münd— 
lichen Verhandlung der Regel nach nur in ſchleunigen 
Sachen abgehalten werben. Auf den Lauf der geſetz— 
lichen Friſten bleiben die Ferien ohne Einfluß. 

Dies wird hierdurch unter Bezugnahme auf die 
Beſtimmungen im $ 5 dis Regulativs zur Ordnung 
des Geſchäftsganges und des Verfahrens bei den Be— 
zirfsausichüffen vom 28. Februar 1854 (Porsbamer 
Amtsblatt von 1884 1. Ertra-Beilage zum 13, Stück 
S. 3 flgd.) zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Berlin, den 20. Juni 1887. 

Der Bezirksausſchuß zu Berlin. 
Bekanntmachungen des Königlichen 
Polizei:PBrafidiums zu Berlin. 

Berbot der Lohnkommiſſion der Zimmerer, 

97. Auf Grund dis $ 6 did Reichsgeſetzes gegen 
die gemeingefäbrlichen Beftrebungen der Sozialdemofratie 
vom 21. Oftober 1875 wird bierdurd zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß die Yobnfommilfton der Zimmerer 
nad $ 1 des gedachten Geſetzes durch die unterzeichnete 

Yandespolizeibebörde verboten if. 

Berlin, den 22. Juni 1887. 

Der Königl. Polizei Prafident. 
Beſchluß, betr. Vorarbeiten für die Verlegung der Berlin: Stettiner 
Eiſenbahn zwilchen Berlin und Banfew 1. 

98. Der Herr Minifter der öffentlihen Arbeiten 
bat mittelſt Erlafies vom 31. Mai d. I. die König— 
liche Eiſenbahn-Direktion bierjelbft ermächtigt, mit der 
Anfertigung der ſpeziellen Vorarbeiten für die Verlegung 
der Perlin-Stettiner Eifenbabn zwiſchen Berlin und 
Panfow, wie für die Herftelung des Iten und Aten 
Geleifes auf der Berliner Ringbabn zwiſchen ber Lands— 
berger Allee und dem Babnbofe Wedding alsbald vor: 
zugeben. 

Dies wird biermit zur öffentlichen Kenntniß ge: 
bracht. 

Auf Grund des $ 5 des Geſetzes über die Ent— 
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eignung von Grundeigentbum vom 11. Juni 1874 be— 
ziehungsweiſe $ 150 des Zuſtändigkeitsgeſetzes vom 
1. Auguft 1853 bat die erftc Abtheilung des Königlichen 
Polizer-Prafidii zu Berlin in der Eigung vom 20. Juni 
1587 für das Gebiet des Berliner Polizei-Bezirfs be— 
ſchloſſen, daß die berbeiligten Grundbefiger Handlungen, 
welche zur Borbereitung des vorftchend gedachten Unter: 
nchmens erforderlich find, auf ihrem Grund und Boden 
geſchehen laſſen müſſen. 
Berlin, den M. Juni 1887. 
Königl. Polizei-Präfidium. J. Abtbeilung. 
DEROLONNG: In der im Srüd 23 des Amts: 
blatts vom 10. d. M. abgedruckten Bekanntmachung, 
beireffend Bewilligung von Staatsprämien für Aus— 
ftellungen von Lebrlingsarbeiten vom 14. Mai d. J. 
muß es in Zeile 29 beißen anftatt „des auszuftellenden 
Lehrlinge” des „ausftellenden Lehrlings“. 
Befanntmachungen des Staatsjefretairs 
des Meichs:Poitamts, 
Beitverfebr mit Namerun. 
13. In Kamerun ift eine Kaiſerliche Poftanftalt ein- 
gerichtet worden, wilde unter den für den Meltpoft: 
verein geltenden Bedingungen den Austaufh von ge— 
wöhnlichen und eingeſchriebenen Bricfiendungen, ſowie 
von Poſtpacketen bis 5 kg vermittelt. Die Beförderung 
der Briefjendungen erfolgt mit jämmtlichen fid bieten» 
den Deutſchen, Britiſchen und Portugieſiſchen Poſt— 
dampfſchiffverbindungen. Für Sendungen aus Deutſch— 
land beträgt das Porto: für franfirte Briefe 20 Pf. 
für je 15 g, für VPoftfarten 10 Pf., für Druckſachen, 
Waarınproben und Geſchäftspapiere 5 Pf. für je 508, 
mindeftens jedoch 10 Pf. für Waarenproben, 20 Pf. 
für Geſchäftopapiere. Zu dieſen Sägen tritt u. U. Die 
Einichreibegebühr von 20 Pf. Kür Poſtpackete bie 5 kg 
nad Kamerun beträgt die Tare 1 Mk. 60 Pf. Ueber 
das Weitere ertheilen die Poſtanſtalten Auskunft. 
Berlin W,, den 14. Juni 1887. 
Der Staatsjerretair des Reichs-Poſtamts. 
Voſtpacketverkehr mit der Argentiniichen Nepublit. 
14. Bom 1. Juli ab tritt die Argentiniſche 
Republik dem Uebereinfommen des Weltpoftvereins in 
Betreff des Austaufhes von Poftpadeten bei. Zu: 
nacht find indep nur Packete im Verkehr mit Buenos 
Apres, bis zum Gewichte von 3 kg, zuläſſig. Das 
Porto für Packete dahin, weldes vorauszubrzablen ift, 
beträgt: a. bei der Leitung über Hamburg oder Bremen 
3 ME. 80 Pig., b. bei der Yeitung über Frankreich 
4 Me. 20 Vin. 
Berlin W., den 15. Juni 1887. 
Der Staatsjeeretair dis Reichs-Poſtamts. 
Bergung der Peſtſendungen an Verb des Reichs-Poſtdampfers 


„der. 
15. Div an Bord ders Reichs-Poſtdampfers „Oder“ 
befindlich geweſenen Poſtſendungen find geborgen worden, 
mit Auonahme eines PBriefbeutels von Yokohama mit 
Briefen für Deutſchland und einer Kifte von Hongkon 
mit Poſtpacketen. Berlin W., 24. Juni 1887. — 
Der Staatsjefretair des Reichs-Poſtamts. 


Befanntmachungen ber -Raiferlichen Ober: 
Poftdireftion zu Berlin.. 
Berlegung des Poltamts Nr. 25 (Am Königsgraben) und Einridy> 
tung des Rehrpeſtbetriebes bei demſelben. 
16. Am 4. Juli wird das Poſtamt Nr. 25 aus 
dem Haufe „Am Königsgraben Nr. 2° nad dem 
Haufe „Am Königsgraben Nr. 20 verlegt und gleich- 
zeitig cine Robrpoftbetrichsftelle bei demſelben einges 
richtet. Aus dieſem Anlaß werden die Dienftftunden 
für den Telegrapben: und Robrpoftbetrieb bei dem ac: 
nannten Poftamte bis 10 Uhr Abends ausgedehnt. 
Berlin C., den 25. Juni 1887. 
Der Kaiſerl. Ober: Poftdircktor. 


Befanntmachungen der Kaiferlichen 
Dber:Poft:Direftion zu Potsdam. 
Privat: Perjenenbeförnerung awifchen Brandenburg (Havel) und 
Pritzerbe. 

17. Vom 4. Juli ab wird eine regelmäßige 
Privat-Perſonenbeförderung zwiſchen Bran: 
denburg (Havel) und Pritzerbe mit folgenden 

Kurszeiten ftattfinden: 


Wochentägig 
von Pritzerbe a 6*30 V., 
in Fohrde an 755 V., 
in Brielow an TER, 
in Brandenburg an SB V., 
von Brandenburg ab IN, 
in Brielow an IHN, 
in Kobrde an 420 N., 
in Pritzerbe an 456 N., 
Sonntags 
von Pritzerbe a 6 8, 
in Fohrde a EB, 
in Brielow an TBB, 
in Brandenburg an Sels V., 
von Brandenburg ab 10° V., 
in Brielow an 115 ®,, 
in Kobrde an 11240 V., 
in Pritzerbe an ION, 


Die Botenpoſt Marzabne— Prigerbe fommt von 
demjelben Tage ab in Wegfall. 
Porsdam, den 22. Juni 1887, 
Der Kaiſerl. Ober-Poftdireftor. 


Befanntmachungen der Möniglichen 
Hauptverwaltung der Staatsfchulden. 
Aufgebot einer Prieritätschligatien der Niederſchleſiſch-Märliſchen 
Eiſenbahn 
6. Die verehbelichte Schuhmachermeiſter Winkler 
in Belzig bat durch Herrn F. ©. Koch daſelbſt auf. 
Umſchreibung der Prioritätsobligation der Niederſchle— 

ſiſchMärkiſchen Eiſenbahn 
„Serie I. Ne 3291 über 50 Thlr.“ 
angetragen, weil davon cin Streifen abgejchnitten ift. 
In Gemäßbeit des $ 3 des Geſetzes vom 4. Mai 
1843 (Gej.-S. ©. 177) wird desbalb Jeder, der an 
dieſem Papier irgend ein Anrecht zu baben vermeint, 
aufgefordert, dafjelbe bei und innerbalb der nächſten 
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Sechs Monate und ſpäteſtens am 1%. Januar 
1888 ſchriftlich anzuzeigen, widrigenfalls die Kaſſation 
des Papiers erfolgen und die Antragftellerin ein neues 
furöfäbiges erhalten wird. 
Berlin, den 21. Juni 1887. 
Hauptverwaltung der Staatefchulden. 
Befanntmachun 


n 
der Rönigi- Kontrolle der Staatspapiere. 
Aufgebot einer Schuldverſchreibung. 
19. In Gemäßbeit des $ 20 des Ausführungs- 
gejeges zur Civilprozeßorbnung vom 24. März 1879 
(G.S. S. 281) und des $ 6 der Verordnung vom 
16. Juni 1819 (G.S. ©. 157) wird befannt gemacht, 
daß dem Fräulein Matbilde Otto zu Steglig bei 
Berlin die Schuldverſchreibung der konſolidirten 
4'oigen Staatsdanleibe lit. E. M 100271 über 
300 M. angeblich bei einem Brande zu Weißenfels 
a. S. abhanden gefommen if. Es wird Derjenige, 
welcher ſich im Befüte diefer Urkunde befinden, aufs 
gefordert, dies der unterzeichneten Kontrolle der Staats— 
papiere oder dem Fräulein Otto anzuzeigen, widrigen- 
falls das gerichtliche Aufgeborsverfahren behufs Kraft: 
foserflärung der Urfunde beantragt werden wird. 
Berlin, den 23. Juni 1887, 
Königl. Kontrolle der Staatöpapiere. 


Befanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn:Direftion zu Berlin. 
Aufhebung des Giienbahn:Baltepunfts Kanne. 

18, Mit dem 1. Juli d. 5. wird der an der 
Bahnſtrecke Berlin-Grünau in Kilometerftation 6,31 
belegene Haltepunkt Kanne aufgehoben. 


Berlin, im Juni 1887. 
König. Eifenbabn-Dircktion. 


Befanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn:Direftion gu Magdeburg. 
Umtauſch ven Gifenbahn:Prieritäts-Übligatienen aegen Schuld 
verichreibungen der 34 4 Eonfolidirten $ reuäifchen Staats: Anleihe, 
10. Die zum Umtauſch gegen Schuldverjchreibungen 
ber 3/2" fonfolidirten Preußiſchen Staats-Anleibe 

abgeftempelten Obligationen der 

a. 4'oigen Berlin-Potsdam-Magde- 
hurger Eiſenbahn-Prioritäts-Anleihe 
Litir. E. vom Jahre 1873, 

b. 4’sigen Berlin-Potsdam-Magde- 
burger @ijenbabn:Prioritäts:Anleibe 
Litir. E. vom Jabre 1874, 

ec. AV "oigen Berlin - Potsdam - Mag- 
deburger @ifenbabn: Brivritäts: An: 
leihe Litir. D. vom Jahre 1872 


find 
vom 1. Juli 1887 ab 
bei der Königlichen @ifenbabn:Sauptfaife 
zu Magdeburg, 
welche den Umiauſch bewirft, oder 
bei den Königlichen Eifenbahn:Betriebs: 
kaſſen zu Berlin (auf dem Potsdamer 
Bahnhof), zu Halberstadt und zu 
Braunschweig, 


welche den Umtauſch vermitteln, 
einzureichen. 

Die Dbligationen find mit den Talons und mit 
den Zinsjcheinen über die vom 1. Juli 1887 ab Taufen- 
den Zinfen einzulicfern. 

Diejenigen Obligationen, welche nicht zum Umtauſch 
abgeftempelt und daber als gefündigt gelten, werben 
vom gleichen Tage ab gegen Einlieferung der Stüde 
nebſt Talond und Zinsfcheinen über Die Zinfen vom 
1. Juli 1887 bei der Königlichen Eiſenbahn-Hauptkaſſe 
zu Magdeburg und bei der Königlichen Eifenbahn- 
Hauptkaffe, Abtheilung für Wertbpapiere in Berlin 
(Veipziger Maß 17), außerdem die zu b. und e, ge— 
nannten Obligationen bei M. A. von Rothſchild 
& Söhne in Frankfurt a. M. und die zu b. genannten 
bei der Filiale der Banf für Handel und Induftrie in 
Frankfurt a. M. zum Nennwertb cingelöft. 

Kür fehlende Zinsſcheine wird der Betrag bei 
Baaranszablung gekürzt; beim Umtausch gegen Staats: 
ſchuldverſchreibungen, welde mit Zinsſcheinen vom 
1. Juli 1887 ab laufend ausgcbändigt werden, ift ber 
Betrag einzuzablen, oder bei Einfendung der Obli— 
gationen durch die Port der Poftiendung beizufügen. 

Außer Kurs gefegte Obligationen müfjen vor der 
Einlieferung wiederx in Kurs gejeßt werden. 

Die Einreihung der Obligationen bat mittelft eines 
Berzeihniffes, in welches dieſelben in auffteigender 
Nummernfolge einzutragen find, zu erfolgen. Dieſer 
Nummernfolge entiprebend müflen die Obligationen 
und Zinsicheine geordnet und je mit einem Papierftreifen 
umſchloſſen jein, auf welder die Anzabl der Stüde und 
der Name des Einlieferers anzugeben ift. 

KRormulare zu dieſen Verzeichniffen werden von den 
betreffenden vorgenannten Kaſſen vom 29. Juli d. 3. 
ab unentgeltlich verabfolgt. 

Ueber die eingereichten umgutaufchenden Obligationen 
und Zinsſcheine werden, Falls der Umtausch nicht Zug 
um Zug erfolgen kann, von den annebmenden Kafien 
Empfangsbejcheinigungen ausgeftellt, welche bei der durch 
Diefelbe Kaffe erfolgenden Ausbändigung der Staate- 
ſchuldverſchreibungen zurüdzugeben find. Sobald Pegtere 
zur Abbolung bereit liegen, werben die Einlieferer porto- 
pflichtig Davon benachrichtigt. 

Ueber die dur die Volt eingebenden umzutauſchen— 
den Obligationen werben Empfangsbeſcheinigungen mur 
auf Verlangen ertbeilt. Kür die mit der Poſt cin- 
gefandten Obligationen werden die Staatsſchuldver— 
ſchreibungen gleichfalls dur die Poſt unter voller Wertb- 
angabe überjandt, Falls ein Anderes nicht beftimmt wird. 
Der Empfänger bat umgebend Quittung zu ertbeifen. 

Für den Umtauſch ſtehen Staatsſchuldverſchrei— 
bungen in Stücken zu 5000, 2000, 1000, 500, 300 
und 200 M. in beſchränkter Anzabl zur Verfügung und 
werden bezüglibe Wünſche der Obligationsinbaber 
thunlichſt berüdfichtigt werden. 

Magdeburg, den 23. Juni 1887. 

Königl. Eiſenbahn-Direktion. 
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Fer pe Dee eo en der Königlichen Befanntmachungen anderer Bebörden. 
Eifenbabn:Direftion zu Breslau. Den Umtaufch gefünvigter Vfandbriefe Lit. B. betreffend. 
Umtaufh ven Prieritäts Obligationen der Breslau: Schweipnig: Die Anbaber nadbenannter, von dem Königl 
Freiburger Bijenbahn gegen Schuldverſchreibungen der dreieinbalb- 7 — ee ’ 
wi Veorentieen Tonfellpirten taatsanlelhe. & Kredit Inftitur für Schleſien ausgefertigten 4% Brand: 


3. Im Auftrage der Herren Minifter der öffent- briefe Lit. B., haftenb — 
lichen Arbeiten und der Finamen fordern wir die Ju. auf den im Lublinitz'er und Toſt'er 
baber der vierprogentigen Prioritäts-Dbligationen Lit. Kreiſe belegenen Gütern Kofchentin und 
G. der Brrslau-Schweidnig- Freiburger Eifenbabn (Pri- Tworog ©. p. 
vilegium vom 11. Juli 1868), welche das Umtauſch— .X 454 459 468 476 481 a 1000 Thaler, 
angebot des Herrn Finanz-Minifters vom 1. Oftober N 1895 1898 1899 1900 1902 1903 1904 
1886 angenommen baben, biermit auf, die Obligationen] 1905 1906 1907 1909 1911 1914 1919 1925 
vom 1, Yuli 1887 ab gegen Empfangnabme von] 1927 1936 1937 1942 1949 4 500 Thaler, 
Schuldverſchreibungen der 37/2 %/, Fonfolidirten Staats— “NE 4604 4607 4616 4617 4618 4619 4620 
anleibe in gleihem Nennbetrage bei den Königlihen| 4621 4625 4626 4627 4628 4633 4634 4636 
Eifenbahn-Hauptfaffen in Breslau, Claaſſenſtraße 11,! 4640 4641 4643 4644 4657 4659 4666 4668 
und in Berlin, Veipzigerplag 17, jowie den Königliden| 4672 4682 a 200 Thaler, 
Eiſenbahn-Betriebskaſſen zu Pojen, Lilfa, Glogau, | N? 8055 8061 80003 8068 8070 8071 8073 
Neiße, Oppeln, Ratibor und Kattowitz einzureichen. * En En ae er er en a: - 
Die Staatsſchuldverſchreibungen find mit Talons) 112 38 115 8121 5127 8134 81: 
und Zinsſcheinen ab 1. Juli 1887 verfeben und müfjen 8140 8144 8145 8146 5147 8148 5149 5152 
daher bie Obligationen gleichfalls mit Talons und den) B153 8155 8156 8157 8158 B168 8170 8171 
vom 1. Juli 1887 ab laufenden 4 %oigen Zinsjcheinen 5174 8179 8183 8184 8189 8191 8194 8195 
zurüdgelicfert werben. . — 8201 8202 8203 8206 8207 
Bür fehlende Zinsfheine find bie entfpredenden | "ne" 4o2ı 11622 11623 11624 11630 11682 





Beträge in baar zu entrichten. * * —*— — 
11635 11639 11641 11642 11644 11646 11648 

Um das ganze Umtauſchgeſchäft möglichſt ſchnell : 50 — 

abwickeln zu koͤnnen, erſuchen wir um die genaue Be— Ne 92654 22667 22668 22677 22678 22679 

achtung folgender Kormalitäten: 22684 22687 22689 22690 22691 22699 22700 


Die Obligationen mit Talons und Zinsſcheinen 22701 22703 22704 22706 22708 22709 22711 
fowie die gefammte Korrefpondenz find Direft an eine 22712 22714 22716 22718 22720 i 25 Thaler, 


ber vorbezeichneten Kaſſen — nicht aber unter ber t j rei 
Adrefie der ee Dee und Betriebsämter — ge ne 
— foftenfrei einzuſeuden. N? 44426 a 500 Thaler: 
Jeder Einlieferung umzutaufhender Obligationen NF 50957 50958 ı 200 Thaler 
ift ein Nummern-Berzeichniß beizufügen. N? 63577 63579 63560 u. 63581 & 100 Thlr., 
Formulare find von ben vorerwäbnten Kaſſen zu N 7229 a 50 Thaler 


beziehen und entiprechend der auf denjelben befindlichen 


Anweisung auszufüllen. as - er r 

Nah erfolgter jpezieller Prüfung der Dbtigarionen Sum AB. J a ee as 
nebft Talons und Zinejheinen, ſowie ber Nummern | Anderer Biandbriete Lit. B. von gleihem Berrage und 
Verzeichniſſe findet die Ausgabe der Staatsſchuldver· mir gleichen Zinsconpond verfeben an die Königliche 
jchreibungen gegen vorberige Duittungsleiftung und Inftituten- Kaffe bierfetbft (im Regierungsacbäude am 
Rückgabe der etwa ertbeilten Einlieferungsquittung ftatt. ®effingpfas) zum ümlauſch eingimeichen n 

Nummern:Berzeichniffe, ſowie Quittun: a, ni FERT 
gen in anderer Form fünnen nicht ange: Dreelan, — a Ag cleſi 

Königl. Kredit-Inftitut für Schleſien. 
nommen werden. 

Auswärtigen Präſentanten werden die ihnen zus ESErledigte Krelewundariieue· 
kommenden — ar uni unter Angabe des] Die mit einem Gebalte von jährlih 600 Marf 
Nennbetrages derjelben , falls nicht etwa anderipeite| ausgeflastcte reiswundarztftcife des Kreiſes Kolmar i. P. 
Deklaration ausdrucklich gewünfcht wird, durch die Poſt eventuell mit dem Wobnſitze in Schneidemühl iſt ſofort 
auf ihre Koſten zugefanbt. zu beſetzen. 

uch wird auf Verlangen der Eingang umzutau— Geeignete Bewerber fordern wir auf, ſich unter 
ſchender Obligationen portopflichtig beftätigt, fofern die) Einreihung ihrer Zeugniſſe und ihres Lebenslaufes 
Abjendung der Gegenwertbe nicht bald erfolgen Fann. | binnen 4 Wochen bei uns zu melden. 

Breslau, den 22. Juni 1897. Bromberg, den 18. Juni 1887. 

Königl. Eijenbahn-Direftion. Könige. Regierung, Abtheilung bes Innern. 


werben bierdurch aufgefordert, dieſe Pfaudbriefe im 
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Yusweifung von Ausländern aus dem Reichsgebiete. 


€ Name und Stand | Alter und Heimath Grund Behörde, — 
— * der welche die Ausweiſung 4 a⸗ 
& des Vinögewiefenen, Beftrafung. beichloflen hat. hr 
1. 2. | 3 4. 5. 6. 


Auf Grund des $ 362 des Strafgejegbuds: 
11 Joſef Staredi, geboren am 28. Januar Betteln im wiederholten Königlih Preußiſcherſs. November 
Schmiedegeſelle, | 1563 zu Warſchau, Rückfalle, Widerſtand Negierungspräfident 1886. 
| Ruffiid- Polen,  orts- gegen die Staatsgewalt; zu Oppeln, 
| angebörig ebenbafelöt, u. öffentliche Beleidigung, 


2 Iobann Rudolph, geboren am 23. Juni Pandftreihen, Betteln und derſelbe, 12. April 
Dfenfebrir, 1552 zu Wien, Des] grober Unfug, 1687. 
fterreid, ortdangebörig 
zu Jauernig, Bezirf 
Freimaldan,  Defter- 
reichiſch-Schleſien, 
3 Karl Fuhrmann, geboren im Juni 1853 Landſtreichen und Betteln, derſelbe, 12. Mai 
Schiefer u. Ziegeldeder,) zu Brünn, Mähren, 1887. 
ortdangebörig zu 
Seitendorf, Bezirk 
Jägerndorf, Deſter— 
reichiſch-Schleſien, 
4 Anton Janda, geboren am 13. Juni Diebſtahl nnd  Yand-Stadtmagiftrat 15. Dftober 
Tagelöbner, 1846 zu Klattau, ſtreichen, | Straubing, Bayern, 1886. 
| Böhmen, ortsangebö- 
| rig ebendajelbit, 
5 Wenzl Peter, geboren 1848 oder 1850 Landſtreichen und Betten, Stabtmagiftrat 21. März 
Drechsler, zu Stachau, Bezirk Paſſau, Bayern, 1887. 
Schũttenhofen, Boͤh— 
men, ortsangehörig zu 
Imuergefield, ebendaſ., 
6 Anton Wefa 17 Jahre, geboren undidesgleichen, Königlih Bayeriſches 14. Mai 
(Welka, Wika, Wek), ortsangebörig zu Pri- Bezirfsamt Eggen⸗1887. 
Tuchmacher, chowitz, Bezirk Preſtitz, felden, 
Böhmen, | 
7 Johann Hatſchek geboren im Dezember andftreichen, Betten und Königlich Bayerisches! 17. Mai 
(Hacef), 1844 zu Schwarz) Zeugnißfälſchung, Bezirksamt Traun] 1887, 
Gymnaftiker, Kofteleg, Bezirk Böb- ftein, 


mijch-Brod, Böhmen, 
ortsangebörig ebendaſ., 
8 Albert Schenk (aud geboren am 24. April’ Pandftreichen, Betten und daſſelbe, deögleichen. 
Hatſchek genannt), | 1868 zu Groß⸗Idikau, Zeugnißfälſchung, 
Gymnafiter, Bezirf Prachatitz, 
Böhmen, ortsangehoͤ— 
rig ebendaſelbſt, 
9 Jobann Koska, geboren 1855 zu Schott- Landſtreichen u. Führung Königlich Bayeriſches 18. Mai 
Wagner und wien, Defterreic, orts- gefälfchter Legitimations⸗ Bezirksamt Aichach, 1887. 
Hufibmicdegefelle, | angebörig zu Beuniſch, papiere, 
Bezirk Freudenthal, 





Deſterreich.⸗Schleſien, 
10 Ferdinand Seidel, geboren am 15. Mai Betteln im wiederholten Großherzoglich Meck- 2. Mai 
Schuftergeislle, | 1838 zu Johannisihal, Rückfall, Ienburgifches Wi, 1887. 
Bezirk Reichenberg, niſterium des Innern 
| Böhmen, ortsungebö-| zu Schwerin, 


rig zu Alt⸗Harzdorf, 
ebendajelbft, 
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& Name und Etand | Alter und Heimath Grund Behörde, Datum 

wi . ER der welche die Ausweilung * 

des Auogewieſenen. Beſtrafung. | beſchleſſen hat. * 

— 2. | 3. 4. 3. 6. 

11 Arnold Berchtold, Ipeboren am 9. Juli Yandftreichen, Kaiſerlicher Bczirks⸗ 7. Mai 
Küfer, 1859 zu Huttwyl, ; Präfident zu Colmar, 1857. 








| 
l 
| Kant. Bern, Schweiz, 
| ‚ ortsangebörig ebenda⸗ | 
ſelbſt, | 
Es bat ſich berausgeftchtt, daß der durch Beſchluß des Kaiſerlichen Bezirfs-Präfivdenten zu Straßburg 
vom 8. Juli 1855 aus dem Neichsgebiet ausgewieſene Tobias Yißner Maier Brizkowsky beißt umd am 





16. April 1863 zu Grodno in Rußland geboren ift. 


Perfonal:Ebronif. 

Dem Regierungs-Aſſeſſor Grafen von Bernstorif 
ift vom 1. Juli d. I. ab die commiſſariſche Ver— 
waltung deö Yandratb-Amts der Dft-Prignig in Kyritz 
übertragen worden. 

Im Kreiſe Oftprignie find wegen Abfaufs ihrer 
bisherigen Dienftzeit der Rittmeifter a. D. von Platen 
auf Wuticke und der Rittergutsbefiger Nürnberg auf 
Zaagfe von Neuem zu Amtsvorftchern der Bezirke X. 
Drewen und XXI. Zaagfe ernannt worden. 

An Stelle des zum 1. Juli d. J. von Wittſtock 
nad Hoyerswerda veriegten Bauratbs Süßmann ift 
der Rreisbauinjpeftor Nbenius, bisher in Neuſtadt 
O.Schl., mit dem genannten Tage in die Kreiobau— 
injpeftorftelle zu Wittſtock verjegt worden. 

Der Königliche Regierungs-Baufübrer Gcorg Lohr, 
zur Zeit in Berlin, it am 7. Juni d. J. als folder 
vereidigt worden. 

Der Regierungs-Eivil-Supernumerar Dito Rrand 
ift zum Königlichen Kreis-Sefretair ernannt und dem— 
jelben die 2. Kreis-Sefrctair-Stelle für den Kreis 
Nieder-Barnim in Berlin vom 1. Juli 1887 ab ver- 
lichen worden. 

Der verforgungsberedtigte Jäger, Forſtaufſeber 
Petzer zu Groß-Zierben in der Oberförfterei Rüthnick, 
ift zum Königlichen Förfter ernannt und bemjelben die 
Förſterſtelle Woblig in der Oberförfterei Himmelpfort 
vom 1. Juli d. 3. ab übertragen worden. 

Der verforgungsbercdtigte Jäger, Forftauficher 
Friedrichſohn, zu Templin, in der Oberförfterei Pots— 
dam, ift zum Königlichen Förfter ernannt und demjelben 


die Förſterſtelle Seddin zu Gunerstorf in der Über- 
förfterei Gunersdorf, vom 1. Auguft d. 3. ab über- 
tragen worden. 

Der Lehrerin Fräulein Elifabetb Lenge zu Wufter- 
bauen a. D. ift die Conceſſion zur Fortführung der 
Privat⸗Mädchenſchule dafelbft ertbeilt worden. 

Die unter privatem Patronat ficbende Pfarrſtelle 
zu Dalmin, Diözeje Purlig, fommt durd die Verſetzung 
des Pfarrers Thiemann zum 1. Januar f. J. zur 
Erledigung. 

Dem Dberlchrer Dr. Yampredt an dem Bır- 
liniſchen Gymnaſium zum grauen Kloſter ift das Prü- 
difat „Profeſſor“ verlieben worden. 

Der bisherige Gemeindeſchullehrer Robert Wade 
in Berlin ift als Vorſchullehrer an dem Königſtädtiſchen 
Gymnaſium dajelbft angeftellt worden. 

Der Elementarlebrer Haude vom Realgumnafium 
in Neumünfter ift als Vorſchullehrer am Louiſenſtädtiſchen 
Gymnaſium in Berlin angeſtellt worden. 

Der ordentliche Lehrer Niemann am Friedrichs— 
Realgymnaſium zu Berlin ift zum Oberlebrer an der- 
ſelben Anftalt befördert worden. 

Der bisherige Gemeindeſchullehrer Bartſch in 
Berlin iſt als ordentlicer Lehrer an der 2. ſtädtiſchen 
böberen Bürgerſchule dajelbft angeſtellt worden. 

Die Lebrerinnen Martba Gambfe, Minna von 
Puttfamer, Glara Hartwidh, Hedwig Winter, 
Anna Fiiher, Clara Weigand, Olga Kracmer, 
Martba Mattbäfius, Elifaberb Neumann, Amanda 
Kracgfe und Marie Marguart find als Gemeinde- 
ſchullehrerinnen in Berlin angeftellt worden. 


(Hierzu eine Ertrabeilage, entbaltend die Anweiſung zur Ausführung des Reichsgeſetzes, betreffend die Unfall- und 
Kranfenverfiherung der in land» nnd forftwirtbichaftlichen Betrieben beſchäftigten VPerfonen vom 5. Mai 1556 
(NR.-G.-Dl. ©. 139) und des Preußiſchen Yandesgefeges, betreffend bie Abgrenzung und Organifation der Berufs: 
genoffenjhaften auf Grund des $ 110 vorftchenden NReihsgejeges, vom 20. Mai 1587 (G.S. 
drei Anlagen, jowie Drei Oeffentliche Anzeiger.) 
(Die Infertionsgebühren beiragen für eine einipaltige Drustjeile 20 Bf. 
Belagsblätter werden der Bogen mit 10 Pf. beredynet.) 


—Medigitt von ber Königlichen Regierung zu Potsdam. . 
Potsdam Buchpruderei der A. W. Hayn'ſchen Grben (C. Hahyn, Pof⸗-Buchdruder). 
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1 
&rtra:Beilage 
zum 26ften Stüd des Amtsblatts 


der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Befanntmchbungen 
der Königlichen Minifterien. 


22. Anweifun 
zur Musführung des Meichsgejeges, betreffend die Unfall: und 
Rranfenverficherung der in land» und feritwirthichaftlichen Betrieben 
beichäftigten Perſenen vom 5. Mai 1856 (R.G.Bl. &. 132) und 
ves Vreußiſchen Landesgeieges, betreffend die Abgrenzung und 
Organiſation der Berufsgenofienichaften auf Grund des 8 110 
vorftehenden Reichegeſeßes, vom 20. Mai 1887 (G.:5. ©. 189). 
Zur Ausführung des Reihegejeges vom 5. Mai 
1886 und des Preußischen Yandesgefeges vom 20. Mai 
1887, wird umter Hinweis auf die bereits cerlaffene 
Ausführungs=Anmweifung vom 26, Juli 1556 (Minift.- 
Bl. f. d. i. Verw. S. 187) und vorbehaltlich beſonderer 
Ausführungsvorſchriften für die den Berufsgenoſſen— 
Ichaften nicht angejchloffenen Betriebe der Staate- 
verwaltung Folgendes beftimmt: 


3. Bezeichnung der Bebörden und Berbände. 

($ 129 des Reichsgeſetzes, Artikel III. des Landesgeſetzes.) 

1) Die den „böberen Berwaltungsbebörden” im 

Reichsgeſetz zugewieſenen Berrichtungen werden von 

den Regierungs-Präfidenten, für den Stadtfreis 

Berlin von dem PolizeisPräfidenten wabraenommen. 

Im den Provinzen Poſen, Schleswig-Holſtein 

und der Nbeinprovinz treten bis zur Einführung 

der Geſetze vom 30, Juli 1583 über die allgemeine 

Yandesverwaltung und vom 1. Auguft 1583 über 

die Zuftändigfeit der Verwaltungd- und der Ver: 

waltungsgerichts-Bebörden, an die Stelle der Ne: 

gierungs= Präfidenten die Negierungsabtbeilungen 
des Innern. 

2) Als „untere Verwaltungsbehörde“ im inne des 
Reichsgeſetzes gelten die Landräthe (Dberamt- 
männer); in Städten von mebr als 10000 Ein— 
wohnern, die Ortspolizeibebörden; in der Provinz 
Hannover in Städten, auf welde die Hannoverjche 
repidirte Städteordnung vom 24, Jum 1858 An- 
wendung finder, mit Ausnabme der im $ 27 Ab. 2 
der Kreisordnung vom 6. Mai 1584 bezeichneten 
Städte, die Magiftrate. 

Die im Reichsgeſetz den „Ortspolizeibehörden“ 
überwiejenen Aunftionen werden innerbalb der 
ihnen zugewieſenen Bezirfe von denjenigen Beamten 
oder Behörden wahrgenommen, welde die örtliche 
Polizeiverwaltung auszuüben baben. 

As „Gemeindebebörde” gilt der nad den ver- 
ſchiedenen Städte und Landgemeinde Ordnungen 
ee Borftand der Gemeinde (Einzelbeamter, 

ollegium). 


3) 


4) 


5; 


6 


8 


) 


Den 1. Juli 1887, 


— 


— 


In ſelbſtſtändigen Gutsbezirken und Ge— 
markungen gilt als „Gemeindebehörde“ der Guts— 
herr, oder Gutsvorficher, oder Gemarkungs— 
berechtigte. 

Unter der Bezeichnung „Gemeindevertretung“ ift 
die nab ben verjchiedenen Städte: und Yand- 
emeinde = Ordnungen gebildete und verſchieden 
re a Bürgervorftcher- 
Kollegium, Bürgerausihuß, Gemeindeausſchuß, 
Gemeindevertretung, Gemeinderath ꝛc.) benannte 
Vertretung der Stadt- oder Yandgemeinde im 
Gegenſatz zur Gefammtbeit der ftimmberedtigten 
Gemeindemitglieder zu verſtehen. 

Als „weitere Communal-Verbände“ ſind anzuſehen: 
ſämmtliche Provinzial-, Landarmen- und Kreis— 
verbände, der Lauenburgiſche Landeskommunal— 
verband in der Provinz Schleswig-Holſtein, die 
Aemter in der Provinz Weſtfalen, Die kommunal— 
ſtändiſchen Verbände (Bezirfsverbände) in der 
Provinz Heſſen-Naſſau, die Landbürgermeiſtereien 
in der Rbeinprovinz, der Yandesfommumnalverband 
und die Oberamtsbezirfe in den Hobenzollernjchen 
Landen. 


HI. Bildung und Berufung der Fon: 
ftituirenden und der fpäteren Genoſſen— 
fchaftsverfammlungen. 

(88 21, 23 des Reichsgeſetzes, Artikel III. des 
Landesgeſetzes). 

Die für jede Gemeinde (ſelbſtſtändigen Gutsbezirk) 
auf Grund des Artikel III. des Landesgeſetzes be— 
zeichneten Wahlmänner find dem Yandratb (Ober— 

ammann) nambaft zu machen. 

Kür die konſtituirende Genoſſenſchaftsverſamm— 
lung bat die Bezeichnung bis zum 1. September 
1587 zu erfolgen, 

Der Yandratb (Dberamtmann) leitet die Wabl 
der Vertreter zu den Genoſſenſchaftsverſammlungen. 

Das Wablverfabren wird durch die in Anlage A. 
beigefügte Wablordnung geregelt. 

Die Wahl der Vertreter zur fonftitwirenden 

Genoſſenſchaftsverſammlung muß bis zum 1. No— 
vember 1897 ftattgefunden baben. 
Die zur fonftituirenden Genoſſenſchaftsverſammlung 
gewählten Bertreter find jeitens des Landraths 
(Dberammmanns) gleich nah ftattgehabter Wabl, 
unter genauer Angabe von Bor: und Zuname, 
Stand, Beruf, Wohnort (inf. Poftftation) dem 
Ober-Präfidenten nambaft zu machen. 


9) 


{0) 


11) 


In gleicher Weife ift Seitens der Gemeinde- 
vertretung derjenigen Gemeinden, welche einen 
Kreis für fich bilden, der Vertreter zur fonftituiren- 
den Genofjenihaftsverfammlung dircet zu bezeichnen 
und ſeitens des Gemeindevorftandes bis zum 
1. November 1857 dem Dber-Präfidenten nambaft 
zu maden. 

Der Ober-Präſident beruft die ibm nambaft 
gemachten Vertreter zur fonftitwirenden Genoſſen— 
Ihaftsverfammlung mittelft fchriftlicher, 14 Tage 
vor Anberaumung der Berfammlung zu erlafjender 
Einladungen an den Sig des Ober-Präſidiums. 

Der DOber-Präfident, oder deſſen Stellvertreter 
hat die Berfammlung an eröffnen und bie zur 
Wahl des proviſoriſchen Vorſtandes die Verhand— 
lungen zu leiten. 

Injofern Beauftragte der Landes-Centralbehörde 
oder des Reibeverfiherungsamtes der Verſammlung 
beimohnen, ift dieſen auf Berlangen jeder Zeit das 
Wort zu geftatten. 

Die fonftituirende Genoſſenſchaftsverſammlung 
reſp. die Beſchlußfaſſung über das Genoſſenſchafts— 
Statut muß bis zum 1. Januar 1888 ftattgefunden 


aben. 

Die Vorſchriften über die Nambaftmahung und 
Berufung der gewäblten reſp. bezeichneten Vertreter 
zu den fpäteren Genoſſenſchaftsverſammlungen 
find aus dem Genojienidaftsitatut ($ 22 Ar Ä 
des Reichsgeſetzes) zu entnehmen. 

Sollte durch das Genoſſenſchaftsſtatut gemäß 
Artikel III. Abſ. 3 des Landesgejeges vorgejchrichen 
werden, daß Kreife zu gemeinſamen Wabibezirfen 
vereinigt werden jollen, jo bat der zuftändige Ober— 
Präfident die bierfür erforderlichen Ausführungs— 
vorſchriften jeinerjeits zu entwerfen, und vor Erlaß 
derjelben zur Kenntniß des Minifters für Land— 
wirtbichaft, Domänen und Forften zu bringen. 
Die Vertreter zur konſtituirenden Genoſſenſchafts— 
verjammlung find befugt, vor Abſchluß der Ver— 
bandlungen für Wahrnehmung der Berfammlung 
Reiſekoſten und Diäten bis zur Höbe der für die 
Provinziallandtagsabgeordnneten der betreffenden 
Provinz geltenden Säge zu beanspruchen. 

Sofern ein ſolcher Anſpruch erboben wird, bat 
der proviſoriſche Genoſſenſchafts-Vorſtand die recht: 
zeitige Erbebung des Anſpruchs und die Zabl ber 
in Betracht fommenden Berbandlungstage zu be— 
ſcheinigen. 

Die Zahlung erfolgt auf Anweiſung des Land— 
raths (Oberamtmanns) reſp. Bürgermeiſters vor— 
ſchußweiſe aus der Kommunalkaſſe desjenigen 
Kreiſes (Oberamtsbezirks), für welchen die Vertreter 
gewahlt reſp. bezeichnet worden find. 

Die vorſchußweiſe gezablten Diäten und Reiſe— 
foften find demnächſt von den unter $ 1 des Reichs— 
gejeges fallenden Berriebsunternebmern des ber 
treffenden Kreijes bei der erften Umlage ber Ge— 
noſſenſchaftslaſten und nach dem für dieſe feftgefegten 


12) 


13) 


14) 


Maßſtabe wieder einzuziehen und der Kommunalkaſſe 

zurüdjuerftatten. 

Sächliche Koften, welche durch die Wabl ber 
Vertreter zur Fonftitwirenden Genoſſenſchaftsver— 
jammlung, oder durd die fonftitwirende Genoſſen— 
ſchaftsverſammlung ſelbſt entfteben jollten, find als 
Berwaltungsfoften gemäß $ 15 des Reichsgeſetzes 
von der Berufsgenoſſenſchaft zu erftatten. 

III. Bildung der Schiedsgerichte. 

(88 50 bis 53 des Reichsgejeges.) 

In ſolchen Sectionen, deren Bezirk über die Grenzen 

Preußens nidt binausgebt, iſt der Sig des für 

diefelbe errichteten Schiedsgerichts ($ 50 des Reichs— 

geſetzes) die Kreisftadt. 

Die erfte Wabl der nad $ 51 Abi. 3 dee Neiche- 

gefeges von der Section zu wäblenden Beiftger 

und deren Stellvertreter (Abſ. 6) erfolgt durch Die 
gemäß 1. 7 dieſer Ausführungsanweifung berufen 

Verſammlung der Wablmänner und nad der für 

diefe Verſammlung geltenden Wahlordnung (An- 

lage A.), jedoch mit der Maßgabe, daß die beiden 

Beifiger, die beiden erften und bie beiden zweiten 

Stellvertreter in je einem befonderen Wablgange 

zu wäblen find. 

In Stabefreifen, melde nur aus ciner Ge— 
meinde befteben, erfolgt die erfte Wahl dieſer beiden 
Beifiger und deren vier Stellvertreter durd die 
Stadtverordneten-Verſammlung (Bürgervorfteber- 
Kollegium ıc.). 

Etwa erforderlih werdende Nabmwablen und 
Die nad $ 51 Abi. 7 des Reichsgeſetzes demnächſt 
vorzunehmenden Ergänzungswablen für dieſe beiden 
Beifiger und ihre Stellvertreter werben durch den 
Sceftionsvorftand vollzogen. 

Bezüglich der nad $ 51 Abi. 4 des Reichsgeſetzes 

aus dem Arbeiterftande zu wäblenden Beifiger und 

deren Stellvertreter (Abi. 6) gilt für Diejenigen 

Seftionen, deren Bezirke über die Grenzen Preußens 

nicht binausgeben, Folgendes: 

a. Falle in dem Bezirke der Seftion eine nad 
$ 51 Abi. 4 des Reichsgeſetzes wablberechtigte 
Orts- oder Betriebskrankenkaſſe oder mebrere 
folder Kaſſen vorbanden find, jo erfolgt Die 
Wabl nah Maßgabe des in Anlage B. bei- 
gefügten, Wablregulativs. 

b. Befinden fih Dagegen in dem Bizirfe ber 
Seftion feine nah $ 51 Abi. 4 des Reichs— 
geſetzes mwahlberechtigte Orts- oder Berricbe- 
franfenfaffen, jo erfolgt die Wahl in den Land— 
freien (Oberamtsbezirken) durd die Kreis- 
verfammlung (Amtsverfammfung); in ben 
Stadtfreiien durch die Stabtwerordnetenver- 
ſammlung (Bürgervorfteber-Eollegium x.) nad) 
den innerhalb dieſer VBerjammlungen für Die 
jonftigen Wablen geltenden Vorſchriften. 


15) Die nad I. 13 umd 14 dieſer Ausführungs- 


anmeifung gewäblten Beifiger und Stellvertreter 
werben von der auf fic gefallenen Wahl durch den 


16) 


Leiter der Wahl mittelft eingefchriebener Briefe in 
Kenntniß gelegt. 

Innerbalb 14 Tagen nad erfolgter Benach— 
rihtigung baben die Gewählten dem feiter der 
Wahl eine etwaige Ablebnung unter Angabe der 
Gründe ichriftlich anzuzeigen. 

Erfolgt eine ſolche Anzeige nicht, jo gilt die 
Wahl als angenommen. 

Die Anzeige der Ablehnung bat der Peiter ber 
Wabl an die böbere Berwaltungsbebörde abzugeben. 

Erfennt dieſe die Gründe der Ablehnung als 
geſetzlich (S 29 Abi. 2 des Reichsgeſetzes) an, jo 
bat fie eine Nachwahl zu veranlafien. 

Andernfalls bat fie den Ablebnenden über bie 
Unzuläffigfeit der Ablebnung aufzuflären und wenn 
berjelbe trogdem bei feiner Ablehnung verbleibt, die 
Angelegenheit an den Minifter für Landwirtbichaft, 
Domänen und Korften zur weiteren Veranlaſſung 
gemäß $ 53 Abi. 3 und A des Neichägejeges ab- 
zugeben. 

Der Leiter der Wahl bat die nad IM. 13 und 14 
dieſer Ansführungsanweifung gewählten Beifiger 
und Stellvertreter unter genauer Angabe von Vor- 
und Zuname, Stand, Beruf, Wohnort der böberen 
Berwaltangsbebörde anzuzeigen, welche ibrerjeits 
in gleiher Weiſe nach Erledigung der gemäß II. 
15 dieſer Ausführungsanweifung etwa erforderlich 
gewordenen Mafnabmen, die Gewäblten bem 
Minifter für Landwirtbichaft, Domänen und Forften 
nambaft macht. 

Die Wablen nah IM. 13 und 14 dieſer Aus— 
führungsanweifung müſſen bie zum 1. Januar 1888 
ftattgefunden baben, die Anzeige nach III. 16 muß 
dem Minifter für Landwirthſchaft, Domänen und 
Forften bis zum 1. März 1888 erftattet fein. 

Die vierjäbrigen Wablperioden ($ 51 Ab. 7 
des Reichsgeſetzes) laufen vom 1. April 1888 ab. 

Die nach Ablauf der erften zwei Jahre erftmalig 
ausjcheidenden Beifiger und Stellvertreter werden 
bei dem erften Zujammentreten des Schiedsgerichts 
durch den BVorfigenden dejjelben, und jofern vor 
dem Ablauf diefer Periode das Schiedsgericht nicht 


18) 


20) 


21) 


22) 


zujammentreten follte, durch den Borfigenden unter 
Zuziehung eines vereideten Protofollführere aus- 
gelooft. 
EV. Allgemeine Beitimmungen. 

Kür die Entſcheidung von Streitigfeiten über 
Unterftügungse und Erjaganiprüde ($ 12 des 
Reichsgeſetzes) find die Vorſchriften unter I. und 
I. der zur Ausführung des Abſchnitts B. des 
Reichsgeſetzes erlaffenen Anweifung vom 26. Juli 
1856 (Minift.-Bl. f. d. i. Verw. ©. 187) maß— 


ebend. 
Ginfichrtic des ſeitens der Drtepolizeibebörden 
gemäß $ 56 des Reichsgeſetzes zu führenden Unfall- 
verzeichnifjes finden die in der Circular-Berfügung 
der Minifter für Handel und Gewerbe und ber 
öffentliben Arbeiten vom 7. November 1885 
(Minif.-Bt. f. d. i. Verw. S. 246) zur Aus— 
führung der gleichen Beſtimmung in $ 52 des 
Unfallverfiherungsgejeges vom 6. Juni 1884 ge- 
— Vorſchriften entſprechende Anwendung. 

ie gemäß $ 51 Abſ. 2 des Reichsgeſetzes den 
Gemeindebebörden zu gewäbrende Vergütung wird 
auf vier vom Hundert der für die Berufsgenoffen- 
ſchaft eingezogenen ar. feſtgeſetzt. 
Die in den $$ 34 Abſ. 2, 90 Abſ. 2, 93 Abi. 2 
des Reichsgeſetzes vorgejebenen Strafen fließen in 
die Kaffe derjenigen Berufsgenoſſenſchaft, inner: 
balb deren Bezirk fie fetgejegt find. 
Die Borftände der Berufsgenofienichaften baben 
von dem durch das Neichsverfiherungsamt ge— 
nebmigten Statut und jedem jpäteren Nachtrage 
je ein Eremplar an den Minifter für Handel und 
Gewerbe, des Innern und für Landwirtbicaft, 
Domainen und Forften einzureiden. 

Berlin, den 4. Juni 1887. 


Der Minifter des Innern. 
von Puttfamer. 


Der Minifter für Landwirtbicaft, Domänen u. Forften. 


Lucius, 


Für den Minifter für Handel und Gewerbe. 
v. Boetticher. 


Anlage A. 
Wahlordnung, 

betreffend die Wahlen ver Vertreter zur fonftitwirenden und zu den 
fpäteren Genoſſenſchaftsverſammlungen. (Artitel EI. des Landes: 
geieges, 1. 7 der Ausführungsanmeilung vom 4. Juni 1887.) 

$ 1. In jedem Kreiſe (Dberamtsbezirf) bat der 
Landrath (Oberamtmann) im der für amtliche Publika— 
tionen üblichen Weife den Termin befannt zu machen, 
bis zu welchem ibm fjeitend der Gemeindevertretung 
rejp. Gemeindebehörde auf Grund des Artifet III. des 
Yandesgefeges und gemäß I. 7 der Ausführungsanwei— 
jung vom 4, Juni 1857 die Wablmänner zu bezeichnen 
find, 

Div Bezeichnung der Wahlmänner bat durd) jchrift- 
liche Anzeige unter genauer Angabe von Bor: und Zu: 
name, Stand, Beruf, Wohnort zu erfolgen. 

Gemeinden (Gutsbezirke), welche die Friſt oder cine 
etwa bewilligee Nadıfriit verfäumen, bleiben bei ber 
Wablbandlung unvertreten. 

$ 2. Werden Wablmänner bezeichnet, welche den 
Anforderungen des Artikel III. des Yandesgeieges nicht 
entipredhen, jo bat der Landrath (Dberamtmann) die 
betreffende Gemeindevertretung rejp. Gemeindebehörde 
unter Angabe der Gründe, aus welden die Bezeichnung 
der Wahlmänner zu beanftanden war, mit einer Friſt 
von einer Woche zur Bezeihnung anderer Wahlmänner 
aufzufordern. Erfolgt eine anderweite Bezeichnung nicht, 
oder entiprechen die andermweit bezeichneten Wablmänner 
wiederum nicht den Anforderungen des Artifel III. des 
Landesgeſetzes, jo bleibt die betreffende Gemeinde (Gute- 
bezirf) vorbebaltlih der Beſchwerde nad $ 10 dieſer 
Wahlordnung bei der Wablbandlung unvertreten. 

$ 3. Der Landratd (Oberamtmann) beruft die 
bezeichneten Wablmänner, ſoweit fie dem Artifel IH. 
des Landesgeſetzes entfpreden, mittelſt ſchriftlicher, 
14 Tage vor Anberaumung der Wabl zu erlaffender, 
Tag, Stunde und Wahllofal genan bezrichnender Ein— 
ladung in die Kreisftadt und leiter die Wablbandlung. 

As Legitimation für die Erſchienenen gilt das an 
fie ergangene Einladungsichreiben. 

$4 Die Wahl wirb obne Nüdfiht auf die Zabl 
der Erjchienenen durd Stimmzettel in der Weiſe vor- 
genommen, daß jeder Stimmberechtigte ſoviel Namen 


Anlage B. 
’ Wahlregulativ, 
betreffend die Wahl der auf Grund des 8 51 Abſ. 4 reſp. Abſ. 6 
des Reichsgeſetzes vem 5. Mai 1886 (N. G.Bl. ©. 132) und 
gemäß Ill, 14 der Ausführungsanweiiung vom 4. Juni 1887 au 
wählennen Beifiger der Schiedegerichte und deren Etellvertreter 
für diejenigen Seltionen, deren Bezirke über die Grenzen Preußens 
nicht binausgeben. 
$ 1. Innerhalb eines jeden Kreiſes (Oberamts- 
bezirfs) bat der Pandratb (Dberamtmann) reip. Bürgers 
meifter feitzuftellen: 
a, wie viel Orts- oder Betriebskrankenkaſſen nad) 
$ 51 Abi. 4 des Reichsgeſetzes wablberectigt find, 


auf einen Stimmzettel ſchreibt, als Vertreter zu wäblen 
find. 

$5 Stimmen, welde auf nicht Wäblbare 
(Artifet III. des Yandesgefeges) entfallen, oder die Ges 
wäblten nicht deutlich bezeichnen, werden nicht mitgezäbhlt. 

Befinden fib auf einem Stimmzettel die Namen 
von mehr Perfonen eingetragen, als zu wählen find, fo 
find nur die Stimmen gültig, welche auf die zuerft und 
bis zur Erfüllung der Zabl der zu Wählenden ein— 
getragenen Namen entfallen. Ueber die Gültigkeit von 
Stimmzetteln und Stimmen enticheider, worbebaltlich der 
Beſchwerde nah $ 10 dieſer Wahlordnung, der Yeiter 
der Wabt. 

$6. Gemäblt find bei jedem Wahlgange die— 
jenigen, welche die einfache (relative) Mehrheit der ab— 
gegebenen gültigen Stimmen erbalten baben. 

Bei Stimmengleibbeit entjcheidet dad vom Yeiter 
der Wabl zu zicbende Loos. 

8 7. Die Wahl fann auch auf andere Weiſe 
(durch Afflamation, Handerbeben ıc.) erfolgen, wenn 
nice mebr, als ber zehnte Theil der Anweſenden 
widerſpricht. 

$ 8. Ueber die Wahl iſt cin Protokoll aufzunehmen 
und vom Leiter der Wabl zu vollzichen. 

Aus dem Protofoll müſſen das Wablverfahren, die 
Zabl der erſchienenen Stimmbercdtigten, die Zabl der 
auf die einzelnen Perſonen entfallenen aülrigen und uns 
gültigen Stimmen, Name, Stand, Beruf, Wohnort ber 
Gemwäblten, jowie der Grund, weshalb einzelne Stimm— 
zettel oder Stimmen für ungültig erflärt worden find, 
zu erjeben fein. 

Ebenjo find eventuchl in dem Wabhlprotofoll die 
Gründe anzugeben, aus denen einzelne Gemeinden 
(Gutsbezirfe) nah $$ 1, 2, A diejer Wahlordnung un— 
vertreten geblieben find. 

$ 9. Der Leiter der Wabl bat das Wahlergebniß 
den Erſchienenen mitzutbeilen. Die Gewählten werben, 
jofern fie bei der Wahlhandlung nicht erſchienen waren, 
von der auf fie gefallenen Wabl ſchriftlich in Kenntniß 
geſetzt. 

$ 10. Streitigkeiten oder Beſchwerden, melde ſich 
auf die Gültigkeit der vollgogenen Wablen beziehen, 
werben vom Reichs-VBerfiherungsamt entſchieden. 





b. wie viel nach $ 1 des Reichsgeſetzes verfiherungs- 


pflichtige und in Betrieben der Genofjenibaftsmit= - ; 


glieder bejchäftigte Perfonen einer jeden diejer 
Kaſſen angebören. 
Die genannten Beamten werden mit ber Leitung 
der Wabl beauftragt. 
$ 2. Behufs Ausübung der Wabl überfendet der 
Beauftragte ($ 1) einer jeden nah $ 1a. dieſes Regu— 
lativs als wablberechtigt ermittelten Kaffe einen Stimm— 
zettel nach Anlage C. mittelſt eingeſchriebenen Briefes. 
Auf dem Stimmzettel werden die Berufsgenoſſenſchaft, 
die Sektion, die wablberechtigte Kalle, und die nad) 


$ 1b. diejes Regulativs ermittelte Zabl der Mitglieder 
angegeben. 

$ 3. Sogleich nab Empfang dieſes Stimmzettels 
beruft der Vorſitzende des Kaflenvorftandes nad der 
für die betreffende Kaſſe geltenden Geſchäftsordnung die 
Mitglieder des Kaflenvorftandes, mit Ausichluß der 
Arbeitgeber, zur Wahl. 

Gehört der BVBorfigende zu den Arbeitgebern, jo 
wäblt er jelbjt nicht mit. 

8 A4. Die nab $ 3 dieſes Regulativs berufenen 
und ericienenen Borftandsmitglieder bezeichnen unter 
Peitung des Borfigenden mit einfacher Mebrpeit der 
Stimmen die in den Stimmzettel als gewäblt einzu— 
tragenden beiden Beifiger, die beiden erſten und bie 
beiden zweiten Stellvertreter. 

Außer Vor: und Zuname ift aud der Wohnort 
des Gewäbhlten, ſowie der Betrich, in weldem er bes 
ſchäftigt wird, unter Benugung des Vordrucks in den 
Stimmzettel einzutragen. Darunter ift mittelft Namens 
unterjchrift der Wäblenden zu beſcheinigen: 

a, daß die mwablberechtigten Mitglieder des Kaſſen— 
vorftandes im übliber Weife zur Wabl der Bei- 
figer des Schiedsgerichts und deren Stellvertreter 
eingelaben worden find, 

bh. daß mehr als die Hälfte der Erſchienenen denjenis 
gen Perſonen, deren Name vorftebend eingetragen 
fei, ibre Stimme gegeben babe, 

ec. daß die Gewählten großjübrige, auf Grund dee 
Reichsgeſetzes vom 5. Hai 1886 (R.-©.:Bl. S. 132) 
verfiherte, in Betrieben von Genoſſenſchaftsmit⸗ 
gliedern bejchäftigte, dem Arbeiterftande angebörende 
Perjonen jeren, welche fib im Befig der bürger- 
lichen Ehrenrechte befinden und nicht durch richters 
fihe Anordnung in der Verfügung über ihr Ber: 
mögen bejchränft find. 
$5. Cpäteftens nah Ablauf von zwei Wochen 

feit Empfang des Stimmzettels, ift dieſer portofrei an 
den Beauftragten ($ 1) zurüdzujenden. 

86. Stimmzettel, welche nicht den richtigen Vor— 
druck tragen, oder nicht unterſchrieben ſind, ſind un— 
gültig. 

Stimmen, welche auf nicht Wäblbare entfallen, 
oder die Gewählten nicht deutlich bezeichnen, werden 
nicht mitgezählt. Befinden ſich auf einem Stimmzettel 
die Namen von mehr Perſonen eingetragen, als zu 
wäblen find, jo find nur die Stimmen gültig, welche 
auf die zuerft und bis zur Erfüllung der Zabl ber zu 
Wäblenden eingetragenen Namen entfallen. 

Ueber die Gültigkeit von Stimmzetteln und Stim- 
men enticheidet, vorbehaltlich der Beichwerde an das 
Neihs-Berfiherungsamt, der Beauftragte. 

$ 7. Der Beauftragte ftellt binnen Tängftens zwei 
Wochen nad Ablauf der Einlieferungsfrift ($ 5 dieſes 
Regulativs) aus den eingefandten gültigen Stimmzetteln 
das Wablergebniß feft. 

$8. Iſt in dem Bezirk der Seftion nur eine 
nad $ 51 Abi. 4 des Reichsgeſetzes wablberechtigte 
Orts und Berrichsfranfenfaffe vorbanden, jo gelten 


die in dem Stimmzettel diefer Kaffe gültig bezeichneten 
Beifiger und Stellvertreter in der Neibenfolge ibrer 
Bezeihnung als gewählte Beifiger und Stellvertreter 
des Schiedsgerichts. 

Wird der Stimmzettel einer jolben Kaffe für un- 
gültig erflärt, oder find die Bezeichneten, oder einzelne 
derjelben nicht wählbar, jo bat der Beauftragte cine 
Nachwabl berbeizuführen. 

Wird auch bierbei den gejeglichen Anforderungen 
nicht rechtzeitig genügt, jo ift nah der Vorſchrift in 
$ 53 Abſ. 4 des Reichsgeſetzes zu verfabren. 

$ 9 Sind in dem Bezirf der Seftion mebrere 
nab $ 51 Abi. 4 des Reichsgeſetzes wablberechtigte 
Orts- oder Betrichsfranfenfaffen vorbanden, jo gilt Kir 
die Ermittelung des Wahlergebniffes Folgendes: 

Der gültige Stimmzettel refp. die gültigen Stimmen 
einer Kaffe, welcher bis zu 100 in Betrieben der Ge— 
noſſenſchaftsmitglieder beſchäftigte, nah $ 1 des Reichs— 
geſetzes verſicherungspflichtige Perſonen —— zählen 
einfach; einer Kaſſe, welcher mehr als 100 und bis zu 
500 folder Perſonen angebören, doppelt; einer Kaſſe, 
welcher mebr als 500 und bis zu 1000 ſolcher Perfonen 
angebören, dreifach; einer Kaffe, welcher über 1000 
ſolcher Perſonen angebören, vierfach. 

Unter Berüdfihtigung dieſes verſchiedenen Geltungs— 
werthes der Stimmen wird zunächſt aus ſämmtlichen 
Stimmzetteln bezüglich des erſten Beiſitzers ermittelt, 
welcher der Bezeichneten die meiſten Stimmen —— 
Stimmenmehrheit) auf ſich vereinigt bat. erjelbe 
gilt ald gewählt. Bei Stimmengleihbeit entſcheidet 
das von dem Beauftragten zu ziebende Loos. 

Die gleihe Ermittelung findet der Reihe nad für 
den zweiten Beifiger unb für jeden ber Gtellver- 
treter ftatt. 

Hat einer der Bezeichneten in der Reibenfolge der 
Ermittelung bereits einmal die Mehrheit der Stimmen 
auf ſich vereinigt, und erlangt derjelbe nochmals die 
Mehrheit, jo gilt nicht er, ſondern derjenige ald ge— 
mäblt, welcher nächſt ibm die meiften Stimmen (rela- 
tive Stimmenmebrbeit) erbalten bat, eventuell entſcheidet 
das Yoos. 

$ 10. Der Beauftragte bat über die Ermittelung 
des Wablergebniſſes unter Zuziehung eines vereideten 
Protofollführers ein Protofoll aufzunehmen, aus weldem 
der Name und Wohnort der Perjonen, auf welde 
Stimmen gefallen find, die Zabl ber auf die einzelnen 
Perjonen entfallenen gültigen und ungüftigen Stimmen, 
jowie der Grund ber Ungültigfeit von Stimmzetteln 
oder Stimmen, endlih Vor- und Zuname, Stand, 
Beruf, Wohnort der gewählten Beifiger und Stell- 
vertreter zu erjeben find. 

$ 11. Auf etwaige Nachwahlen und auf die nach 
$ 51 Abi. 7 des Reichsgeſetzes demnächſt vorzunebmenden 
Ergänzungswablen finden die vorftebenden Beftimmungen 
finngemäße Anwendung. 

$ 12. Streitigkeiten oder Beſchwerden, welche ſich 
auf die Gültigfeit der vollgogenen Wabl beziehen, 
werden vom Reichs-Verſicherungsamt entſchieden. 


6 


YUnlage C. 
Stimmzettel 


für die Wahl von zwei Veifigern des Schiedegerichte und vier Stellvertreter ſeitens der nad $ 51 Ab. 4 des Reichegeſetzes 


= = 


von d. Mai 16 (R.GeBl. S. 132) wahlberechtigten Orts und Betriebolkranlenfaſſen. 


Berufsgenoſſenſchaft: 
Sektion: 
Wablberechtigte Kaſſe: 
Zahl dir in Betracht kommenden Kaäaſſenmitglieder: 
(Bis hierher von dem Beauftragten auszufüllen.) 


Die unterzeichneten Kaſſen-Vorſtandsmitglieder wählen 


Zu Beifigern 
2) 


1) 

Beſchaͤftigt im Betriebe des Beſchäftigt im Betriebe des 
in in 

Zu erſten Stellvertretern 

) 2) 

Beſchäftigt im Betriebe des Beſchäftigt im Betriebe des 
in in 

Zu zweiten Stellvertretern 

1) 2) 
Beſchäftigt im Betriebe dis Beſchäftigt im Betriebe des 
in in 


Befcheinigung. 
Es wird wird hierdurch beſcheinigt: 

a, daß die wahlberechtigten Mitglieder des Kaſſenvorſtandes in üblicher Weiſe zur Wabl der Beifiger 
des Schiedsgerichts und dir Stellvertreter eingeladen worden find; 

b. daß mehr als die Hälfte der Erſchienenen denjenigen Perſonen, deren Name vorftebend cingetragen 
ift, ibre Stimme gegeben batz 

e. daf die gewählten Grofiäbrige, auf Grund des Reichsgejrges vom 5. Mai 1856 (R-G.-Bl. 
S. 132) verfiderte, in Betrieben von Genoſſenſchaftömitgliedern beſchäftigte, dem Arbeiterftande ans 
gebörende Perſonen find, welche ſich im Beſitz der bürgerlichen Ehrenrechte befinden und nicht durch 
ridyterliche Anordnung in der Berfügung über ibr Vermögen beſchränkt find. 

(Ort und Datum.) (Unterſchrift der Wähler.) 


Votsdam, Buchdruderei der A. WM. Hay ſchen Erben (6. Ha yn, Det: Buchdruckerſ. 
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Amts 


blatt 


der Königlichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Kerlin. 


Den 8. 


1887. 


Juli 





Befanntmachungen der KRönigl. Negierung. 
Ausreihung der BZinsicheine Reihe XIII. zu den Neumärliſchen 
Schuldverſchreibungen 
18. Die Zinsſcheine zu den Neumärkiſchen Schuld— 
verſchreibungen Reihe XIII. NE 1 bis 8 über die 
Zinjen für die Zeit vom 1. Juli 1887 bie 30. Juni 
1891 werden vom 13. Juni d. %. ab von der Kontrolle 
der Etaatöpapiere bierfelbft, Oranienftraße Nr. 92, 
Bormittags von 9 bis 1 Uhr, mit Ausnabme der 
Sonn- und Kefttage und ber letzten drei Geſchäftstage 

jeden Monats ausgereicht werden. 

Die Zinsjcheine können bei der Kontrolle ſelbſt in 
Empfang genommen oder durch die Regierungs-Daupt- 
fajien, jomwie in Franffurt a. M. durd die Streisfaffe 
bezogen werden. Wer die Empfangnabme bei der 
Kontrolle ſelbſt wünjcht, bat derfelben perſönlich oder 
durch cinen Beauftragten die zur Abbebung der neuen 
Neibe berechtigenden Zinsſcheinanweiſungen mit einem 
Verzeichniſſe zu übergeben, zu welchem Formulare ebenda 
und in Hamburg bei dem Kaiſerlichen Poſſamte Nr. 2 
unentgeltlih zu baben find. Genügt dem Einreicher 
eine numerirte Marfe als Empfangsbejcheinigung, jo ift 
das Verzeichniß einfah, wünſcht er eine ausdrüdliche 
Beicheinigung, fo ift es doppelt vorzulegen. Im 
letzteren Kalle erhalten die Einreicher das eine Eremplar 
mit einer Empfangsbefcheinigung verjeben, fofort zurüd. 
Die Marfe oder Empfangsbejcheinigung ift bei der Aus— 
reihung der neuen Zinsjcheine zurüdzugeben. 

An Schriftwechfel kann die Kontrolle 
der Staatspapiere ficb mit den innerbalb 
der Monarchie wobnenden Inhabern der 
Zinsfcheinanweifungen nicht einlaflen. 

Wer die Zinsfcheine dur eine der oben genannten 
‘Provinzialfaffen bezieben will, bat derſelben die An- 
weiſungen mit einem boppelten Berzeichniffe einzureichen. 

Das eine Berzeihniß wirb mit einer Empfangs- 
beſcheinigung verjeben, fogleih zurüdgegeben und ift bei 
Ausbändigung der Zinsſcheine wieder abzuliefern. 

Formulare zu dieſen Berzeichniffen find bei den 
—— Provinzialkaſſen und den von den Königlichen 

egierungen in den Amtsblättern zu bezeichnenden 

j ”. Kaffen unentgeltlich zu baben. 
er Einreihung der Schuldverjhreibungen bedarf 
ed zur Erlangung der neuen Zindiheine nur dann, 
wenn bie Zinsiheinanweijungen abbanden gekommen 
find, in diefem Kalle find die Schufdverjhreibungen an 
die Kontrolle der Staatöpapiere oder an cine der ger: 


Hauptverwaltung der Staatsjchulden. 
* * 


* 

Vorſtehende Bekanntmachung wird mit dem Be 
merken zur Öffentliben Kenntniß gebracht, daß Formulare 
zu den Berzeichniffen von unjerer Hauptfaffe, den 
Königl. Kreide und Forſtkaſſen und den Königl. Daupt- 
fleuerämtern bezogen werden können. 

Potsdam, den 20. Mai 1887. 

Königl. Regierung. 
Befanntmachungen des Königlichen 
Regierungspräfidenten. 
Marktverlegung in Prenzlau. 

111. Der auf den 10. Dftober d. I. in Prenzlau 

anberaumte Krammarft ift auf 
Montag, den 17. Oktober d. J., 
verlegt worden. 

Potsdam, den 4. Juli 1887. 

Dir Regierungs-Präſident. 

Konfulat für Uruguay betreffend. 
112. Hiermit bringe ich zur öffentlichen Kenntniß, 
daß der Kaufmann Ernſt Duinde in Berlin zum 
Konsul des Freiftaates Uruguay in Berlin ernannt 
worden ift. 

Porsdam, den 29. Juni 1887. 

Der Regierungs-Präfident. 

Konfulat für die Vereinigten Staaten von Amerifa. 

113. Hiermit bringe ich zur Öffentlichen Kenntniß, 
daß Herr Frederid (Rriedrih) von Verjen zum Bice- 
und Deputy-Generalkonſul der Bereinigten Staaten 
von Amerika in Berlin ernannt worben ift. 

Porsdam, den 5. Juli 1887. 

Der NRegierungs-Präfident. 
Die Barbier-, Friſeur⸗ und Perrüdenmacer-Innung bierfelbit 
betreffend. 

114. Auf Grund des $ 100e. „N 1, 2 und 3 der 
Reichsgewerbeordnung vom 18. Juli 1881 und der 
Ausführungs-Anmweifung bierzu vom 9. März 1882 — 
N I. 14,2 — beftimme ich hierdurch für den Bezirf 
der Barbier-, Friſeur- und Perrückenmacher-Innung 
bierjelbft, 

1) daß Streitigfeiten aus den Lehrverbältniffen ber 

im $ 120a. der Reichsgewerbeordnung bezeichneten 

Art auf Anrufen eines der ftreitenden Theile von der 

zuftändigen Innungsbebörde aud dann zu ent- 

fcheiden F3 wenn der Arbeitgeber, obwohl er ein 
in der Innung vertretenes Gewerbe betreibt und 
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felbft zur Aufnabme in die Innung fähig fein 
würde, gleihwobl der Innung mit angehört; 
daß die von der Innung erlaffenen Vorſchriften, 
über die Regelung des Pebrlingsverbältniffes, ſowie 
über die Ausbildung und Prüfung der Lehrlinge 
auch dann bindend find, wenn deren Pebrberr zu 
den unter „Ar 1 bezeichneten Arbeitgebern gehört; 
daß Arbeitgeber der umter A 1 bezeichneten Art 
vom 1. Januar 1588 ab Lehrlinge nicht mebr 
annebmen dürfen. 

Ich bringe dies mit dem Bemerfen bierdurd zur 
Keuntniß, daß der Bezirk der gedachten Innung die 
Gemeinden Porsdam, Werder, Ketzin, Caputh, Nowa— 
wes, Neuendorf, Bornim, Bornftedt und Saarmund 
umfaßt. 

Potsdam, den 29. Juni 1887. 
Dir Regierungs-Präſident. 
Die zeitweile Sperrung der Bilenbabnorebbrüde über vie Havel 
bei Werder betrefiend. 
115. Wegen — von Probebelaſtungen der 
bei Werder über die Havel führenden Eiſenbabndreh— 
brücke wird dieſelbe an 3 Tagen und zwar von Mitt 
woch den 13, bis Freitag den 15. Juli d. 3. Vormit- 
tags von 10 Uhr ab auf etwa 8 Stunden täglid 
für die Schiffahrt geiperrt werden, was ich biermit 
unter Bezugnahme auf meine Amtsblattöbefanntmadung 
vom 28. Maid. J. Seite 211 zur öffentlichen Kenntniß 
bringe. Potsdam, den 4. Juli 1887, 
Der Regierungs-Präſident. 
Die Mecklenburgiſche Mobiliar Brand: VBerfiherungs-Sejellichaft zu 
Neubrandenburg betreffend. 
116. Dem in der Generalverfammlung dır Mech: 
—— er Mobiliar : Brand : Verfiche: 
rungs:Gefellfchaft zu Neubrandenburg vom 2ten 
März d. J. gefaßten, Scitens der Großberzoglid Med: 
lenburgiſchen Yandesregierungen unter dem 19. April 
reſp. 24. Mai d. J. beftätigten Beſchluſſe, wonach 
das im Artifel 3 Ab. 1 des Geſellſchafts— 
Statuts nad) dem Plenarbeſchluſſe vom 3. März 
1879 auf 30 Pf. für das Hundert der Ber- 
fiherungsjumme feſtgeſetzte Legegeld vom 2ten 
März 1889 an 15 Pf. für das Hundert der 
Beitragsfumme betragen joll, 
wird die in der Conceſſion vom 26. November 1867 
vorbebaltene Genehmigung bierdurch ertheilt. 
Berlin, den 20. Juni 1887. 
Der Minifter des Innern. 
Im Auftrage gez. von Zaftrom. 
Genchmigungsurfunde. 


2) 


3) 


* 


* 

Borftebende Genebmigungsurfunde wird bierdurd 
mit dem Bemerfen zur öffentlichen Kenntniß gebradt, 
daß die der Geſellſchaft ertbeilte Conceſſion nebft dem 
Geſellſchaftsſtatut nad der Befanntmadung vom 1. März 
1868 im Amtöblatt Srüd 10 Seite 71 für 1868 dieſem 
Stüd beigefügt und die Abänderungen zu dem Statut 
durb die Bekanntmachungen vom 15. Juli 1872 
Stüd 30 Seite 227, vom 30. Dftober 1875 Stück 45 


Seite 365, vom 3. Juli 1879 Stüd 28 Seite 286, 
vom 24. Juni 1851 Stüd 26 Scite 258, vom 12. Yuli 
1853 Stüd 29 Scite 250, vom 1. Juli 1886 Stüd 3 
Seite 308 und vom 24. Dezember 1886 Stüd 53 
Seite 564 des Amtsblattes veröffentlicht worden find. 
Potsdam, den 1. Juli 1897, 
Der Regierungs-Präfident. 
Tas Gntmündigingsverfahren betreffend. 

117. Die Minifterial-VBerfügung vom 14. Novem- 
ber 1841, betreffend Die Begutachtung Franfbafter Ge- 
mürbszuftande, bat die Vorſchriften der Allgemeinen 
Gerichts- Ordnung Theil 1. Titel 38 88 1 bis 8 zur 
Grundlage. Nachdem an die Stille dieſer geſetzlichen 
Beftimmungen die Vorſchriften der Cwil-Prozeß Ord— 
nung $$ 593 bis 627 getreten und dadurch Die Auf- 
ftellung gleihmäßiger Grundjäge für das ganze Ge— 
biet des Preußiſchen Staates in der bezeichneten An- 
gelegenbeit ermöglicht iſt, babe ich mich, zugleich ver- 
anlaßt durd wiederholte Vorlegung mangelbafter und 
unvolltändiger Gutachten mit dem Heren Juſtizminiſter 
in Verbindung geſetzt, welder im Einverftändniffe mit 
mir cine allgemeine Verfügung, betreffend das Ent- 
mündigungs- Verfahren, zu erlaſſen beabſichtigt. Im 
Anſchluß an dieſelbe treffe ich hiermit die folgenden an 
Stelle der Eingangs erwähnten Verfügung vom 14ten 
November 1841 tretenden Feliegungen: 

1) Die Sadverftändigen baben von dem Gemüths— 
zuftande derjenigen Perjonen, gegen welde ein ge— 
richtliches Berfabren auf Entmündigung wegen 
Geiſteskrankheit eingeleitet ift, vor dem zu ihrer 
Vernehmung anberammtn Termine dur Beſuche 
des zu Entmündigenden, jowie durch Rückſprache 
mit den Angebörigen und dem Arzte deffelben ſich 
die zur Abgabe eines Gutachtens erforderliche 
Kenntniß zu verschaffen. 

Bon den ald Sadverftändigen zugezogenen 
Aerzten wird erwartet, daß fie zu dem bezeichneten 
Behufe nur die zu dieſem Zwecke unerfäßlicen 
Beſuche machen und fih insbefondere bei unver- 
mögenden Perſonen tbunlichft auf einen Beſuch 
beſchränken werden. Zugleich wird in dieſer Hin— 
ſicht auf die Vorſchriften in den 88 6 und 7 des 
Geſetzes vom 9. März 1972, betreffend die den 
Medicinal-®ramten für Die Bejorgung geridte- 
ärztlicher, medicinal- oder fanitätspolizeilicer Ge— 
ſchäfte zu gewäbhrenden Bergütungen (Gejeg-Samml. 
S. 365) und insbrefondere auf die Beftimmung 
verwiejen, nad welcher für mehr als drei Bejuche 
eine Gebühr nur inſoweit zugebilligt wird, als 
die Vorbeſuche auf ausbrüdlides Berlangen der 
erſuchenden Behörde gemadt find. 

In den Gutachten, jei es, daß diefelben im Ter- 
mine zum Vrotofoll genommen werden oder, was 
ſich im ſchwierigen fällen empfichtt, nad Anorb- 
nung des Nichterd als brjondere Gutachten ſchrift— 
lich einzureichen find, ift das Ergebniß der vor— 
gängigen und jonftigen Ermittelungen, der Befund 
des förperlichen Zuftandes, der Haltung, des Be— 


2) 
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nebmens, der Berlauf der mit dem Imploraten 
gepflogenen Unterredungen u. ſ. mw. barzulegen, 
der Gemüthszuſtand des Näheren anzugeben und 
das ſchließliche Gutachten, unbeſchadet der Befug— 
niß, din Kranfheitszuftand im Sinne der Wiſſen— 
ſchaft zu bezeichnen, entſprechend der geftellten bes 
ziebungsweife aus den Beftimmungen des bürger- 
lichen Rechts fih ergebenden Beweisfrage ein— 
gebend zu begründen. 
Perlin, den 28, April 1887. 
Minifterium der geiſtlichen, Unterrichts: und 
Medieinal-Angelegenbeiten. 
In Vertretung: gez. Yucanus. 
M. „X 2608 II, 
* 


* * 

Vorſtehenden Erlaß des Herrn Miniſters der geiſt— 
lien, Unterrichts- und Medicinal-Angelegenheiten vom 
28. April d. J., betreffend das Entmündigungs-PVer- 
fahren, bringen wir hierdurch zur Kenntniß der Könige 
lihen Medicinal-Bramten und der praftiichen Aerzte 
des Regierungs-Bezirks Porsdam und der Stadt Ber- 
lin bebufs gefälliger Beachtung. 

Potsdam, 
den 28. Juni 1887. den 23. Juni 1887. 
Der Regierungs-Präſident. Der Polizei-Präſident. 
Viehſeuchen. 

118. Ein toller Hund, halbgeſchorener Pudel, iſt 
am 11. Mai db. J. auf der Feldmark Helle im Kreiſe 
Oſtprignitz getödtet umd find die vorſchriftsmäßigen 
Sicherungsmaßregeln nad $ 19 bis 21 der unterm 
24. Februar 1881 publicirten Inſtruktion zum Vieh— 
jeuchengefege angeordnet worden. 

Potsdam, den 2. Juli 18. 

Der Regierungs-Präfident. 

119. Die Beihälfranfbeit ift an einer Stute der 
Koſſäthenwittwe Henning zu Löwenbruch im Kreije 
Teltow fonftatirt worden. 

Potsdam, den 4. Juli 1887. 

Der Regierungs:Präfident. 
Befanntmachungen der Bezirfsausfchüfie. 
Die Ferien des Berirfsausichuiles zu Notodam betreffend. 
17. Nah $ 5 des Regulativs zur Ordnung des 
Geſchäftsganges und des Verfahrens bei den Bezirks— 
ausſchüſſen vom 28. Februar 1884 bält der Bezirks— 
Ausſchuß Ferien vom 21. Juli bis zum 1. September d. J. 

Dies wird hierdurch mit dem Eröffnen befannt 
gemacht, daß ſchleunige Geſuche als ſolche zu begründen 
und als „Ferienſache“ zu bezeichnen find. 

Potsdam, den 2. Juni 1887. 

Namens des Bezirksausſchuſſes: Der Vorſitzende. 
Befanntmachungen des Königlichen 
Polizei:Präfidiums zu Berlin. 
Abänderungen und Ergänzungen der Statuten der Allgemeinen 
Verſicherungo Geſeliſchaft Helvetia in Et. Ballen. 

99. Die nah dem Erfaffe der Herren Minifter für 
Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, ſowie des 
Innern vom 23. Januar 1861 zum Betriebe Des Ge: 
ſchäfts der VBerfiherungsleiftung gegen die Gefahren des 


Berlin, 


Pand-, Fluß- und Seetransportes in Preußen zugelaffene 
„Allgemeine Verſicherungs-Geſellſchaft Helvetia“ bat 
diejenigen Abänderungen und Ergänzungen ber Sta- 
tuten beſchloſſen, welche in der Beilage der heutigen 
Nummer des Amtsblatted abgedruckt worden find. 

Es wird dies unter Bezugnahme auf die Bekannt: 
machung vom 6. März 1861 (Beilage zum 14. Stüd 
des Amtablattcs 1861) und vom 2. Juni 1866 (Amts: 
Matt Stüd 25 pro 1866) mit dem befonderen Hinweije 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Geſellſchaft 
nur für Transportverſicherungs-Geſchäfte concejfionirt 


bfeibt. Berlin, den 2. Juni 1887. 
Der Königl. Polizei-Präfivent. 
Verbot einer Drudfchrift. 
100. Auf Grund des $ 12 des Reichsgeſetzes gegen 


die gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemo— 
fratie vom 21. Dftober 1878 wird bierburch zur öffent- 
fiden Kenntniß gebracht, daß die nicht periodiſche 
Drudicrift: „Sozialdemokratiſche Bibliothek XIV. 
Grachus Babeuf und die Verſchwörung der Gleichen. 
Bon ©. Deville Deutſch und mit einem Nadhwort 
versehen von Ed. Bernftein. Hottingen- Zürib. Bir: 
fag der Volksbuchhandlung 1887” nad $ 11 des ge- 
dachten Geſetzes durch den Unterzeichneten von Landes— 
polizeiwegen verboten worden ift. 
Berlin, den 27. Juni 1887. 

Der König. Polizei-Präfident. 

Strafen: und Prüden: Benennung. 
101. Seine Majeftät der Kaiſer und König baben 
Allergnädigft zu genehmigen gerubt, daß der neu an— 
gelegte Straßenzug, welder die Burgftraße mit der 
Münzftraße verbindet, unter Fortfall der bisber für cin- 
zelne Streden im Gebrauche gewejenen Namen die Be- 
zeichnung „Kaiſer Wilbelmftraße” und die Brüde 
zwiſchen der Burgftraße und dem Yuftgarten bie Be— 
zeichnung „Kaiſer Wilbelmbrüde” erbalten. 

Berlin, den 1. Juli 1887, 
Der Poligei-Präfident. 
Volizei:Verordnnung, 
betreffend das Tödten der Schlachtihiere. 
102. Auf Grund der 88 143 und 144 des Geſetzes 
über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 
1883 (Grfeg- Sammlung Seite 195 ff.) und der $$ 5 ff. 
des Geſetzes über die Polizei-VBerwaltung vom 11. März 
1550 (Geſetz-Sammlung Seite 265) wird im Anſchluß 
an den $ 18 der Polizei-Berordnung zur Regelung des 
Verkehrs auf dem ſtädtiſchen Gentral:Bichbofe bierjelbft 
vom 17. Februar 1891 unter Zuftimmung des Ge— 
Gemeinde-Borftandes für den Stadebezirf Berlin ver: 
orbnet, was folgt: 
$ Die Ausführung des Stirn: oder Genid: 

ſchlages bei Gelegenheit der Abſchlachtung eines Rindes 
darf erſt erfolgen, nachdem der Kopf des Thieres durch 
Niederbinden an die zu dieſem Zwecke in den Fußboden 
der Schlachthäuſer befindlichen Ringe derartig befeſtigt 
iſt, daß eine Bewegung des Kopfes möglichſt verhindert 
wird. 


$ 2. Das Nicderkigen der durd den Halsjchnitt 


266 


(Schächten) zu tödtenden Thiere muß in Gegenwart 
der mit der Tödtung beauftragten Perjon erfolgen. 

$ 3. Kälber und Schafe dürfen bei Gelegenbeit 
der Abſchlachtung nicht aufgehängt oder an den Hinter: 
füßen in die Höbe gebunden werden; die Tödtung dieſer 
Tbiere erfolgt auf dem Echragen. Das Befeftigen der 
Thiere auf dem Schragen beziebungsweije Knebeln, um 
diejelben auf dem Schragen in rubiger Yage zu erhalten, 
darf nicht eber erfolgen, als bis die mit der Tödtung 
beauftragte Perjon im Schlachthauſe anweſend iſt; aud 
dürfen gleichzeitig nicht mehr Thiere auf den Schragen 
gelegt oder gefmebelt werden, als Perjonen zur Todtung 
der Thiere im Schlachthauſe anweſend find. 

$ 4 Das Verjchränfen der Hinterbeine der 
Schafe, um diefe auf dem Schragen möglichſt unbe: 
weglich zu erhalten, ift nur geftatter, wenn bierbei in 
üblicher Weife cin jogenanntes Aufhängeholz verwendet 
wird. 

$5. Der Tödtung der Schweine durch Abſtechen 
muß die Betäubung durch Stirnſchlag vorausgeben. 

$ 6. Die Tödtung der Thiere muß ftets unmittcl- 
bar nad) Beendigung der dazu bewirkten Vorbereitungen 
(Niederlegen, Feftbinden, Knebeln u. ſ. mw.) geſchehen. 

$ 7. Zuwiderbandlungen gegen dieſe Vorſchriften 
werden, ſoweit nicht nach den Beftimmungen des Reichs— 
Strafgeſetzbuchs eine höhere Strafe verwirft ift, mit 
einer Geldftrafe bis zu 30 Mark, im Unvermögensfalle 
mit verbältnifmäßiger Haft beitraft. 

$ 8. Dieſe Polizei-Verordnung tritt mit dem 
1. Auguft diefes Jabres in Kraft. 

Serlin, den 28, Juni 1887. 

Der VPolizeisPräfident, Freiberr von Richthofen. 


Polizei:VBerordnun 
betreffend das Verbot des Anpreifens von Öleheimmitteln ıc, 

103. Auf Grund der $$ 143 und 144 bes Geſetzes 
über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 
1853 (Geſ.“Samml. Seite 195 ff.) und der 88 5 ff. des 
Geſetzes über die Polizei-Berwaltung vom 11. März 
1850 (Gej.-Samml. Seite 265 ff.) wirb bierburd, 
nad Zuftimmung des Gemeinbevorftandes, für den 
Stadtfreis Berlin Folgendes verordnet: 

Einziger Paragrapb. 

Arzneimittel, deren Berfauf geſetzlich unterfagt oder 
beſchränkt ift (vergl. Kaif. Verordnung vom 4. —— 
1875 R.G.Bl. S. 4), desgleichen Geheimmittel, 
dürfen zum Verkauf in Berlin weder öffentlich ange— 
fündigt, noch angepriefen werben. 

Zumwiderbandlungen gegen dieſes Verbot werden 
mit einer Geldftrafe bis zu 30 Mark oder im Unver— 
mögensfall mit verhältnißmäßiger Haft beftraft, ſofern 
nad den Landesgeſetzen feine böbere Strafe verwirft ift. 

Berlin, den 30. Juni 1897. 

Der Polizei-Präftdent, Freiberr von Rihtbofen. 


Befanntmachungen der Raiferlichen Ober: 
Poitdireftion zu Berlin. 
Verlegung des Poftamies Nr. 39 (Wedding). 


AS. Am 3. Juli wird das Poſtamt Nr. 39 aus 


dem Haufe „Chauffeeftraße Nr. 70” nah dem Haufe 
‚„Reinidendorferftraße Nr. 2” verlegt. 
Berlin C., den 28. Juni 1887. 
Der Kaiſerl. Ober-Pofdircktor. 
er bie dere ink der Raiferlichen 
Dber:Poft:Direftion zu Potsdam. 


Errichtung einer Poftagentur in Nüdersborf. 
419. Am 1. Juli tritt in dem Dorfe Mübdersdorf, 
Kreis Niederbarnim, cine Poftagentur in Wirk: 
famfeit, welche die Bezeichnung „Nüdersdorf 2 
erhält, wogegen das in den Kalkbergen von Rüders— 
dorf belegene Poſtamt HEN. fünftig die Bezeichnung 
„Müdersdorf 1” zu führen bat. 

Den Yandbeftellbezirf der Agentur werden die bis— 
ber zum Bezirke des genannten Poftamts gehörenden 
Wohnftätten Dertwintet, Seebad und Kalkſee (Förfterer) 
bilden. 

Poftverbindung erbält die neue Berfehrsanftalt mit 
dem Poſtamte in Rüdersdorf 1 durch wochentägig 
dreimal verfebrende Botenpoften mit folgendem Gange: 


Rüdersdorf 1 ab 84, 1:00, 810 
Rüdersdorf 2 an 910, 1, 85 
Rüdersdorf 2 ab 805, 12-15, 7W, 


Rüdersdorf I an 8%, 12:5, TWM. 
An Sonntagen befichen folgende Verbindungen: 


Rüdersdorf 1 ab 840, 6.35 
Rüdersdorf 2 an 9-10, 70, 
Rüdersdorf 2 ab 805, 6M. 
Rüdersdorf I an 80, 60, 


Die Pofthürfftelle in Rüdersdorf Dorf wirb vom 
1. Juli ab aufgeboben. 
Potsdam, den 28. Juni 1887, 
Der Kaiſerl. Ober-Poftdireftor. 


Bekanntmachungen des Kgl. Eonfiftoriums 
der Provinz; Brandenburg. 
Parochial⸗Verhaͤltniß der in Berlin neu anziebenden Evangelifchen 
Einwohner betreffenv. 

2 Durhd das auf Grund der Allerbödften 
Kabinerts-Ordre vom 30, April 1830 erlaſſene Reffript 
des Königlihen Minifteriums der geiſtlichen ꝛc. Ans: 
elegenbeiten vom 5. Mai befjelben Jahres if den 
angelifchen Glaubensgenofjen, welche an einem Orte 
ihren Wohnfig nebmen, wo mebrere der Union beis 
getretene Kirchengemeinden fi) befinden, das Recht ver- 
lichen worden, die Gemeinde, welder fie angehören 
wollen, zu wählen. Diefes Recht findet nah Maßgabe 
der angeführten Verordung, in Folge des Beitritts Der 
Evangelifben Kirchengemeinden in Berlin zur Union 
und unter Beziehung der allgemeinen Befiimmungen auf 
die befonderen Verbältniffe diefer Gemeinden, bierjetbft 
in der Weife Anwendung, daß die den von auswärts 
zuziebenden Perfonen zujtebende Wahl getroffen werben 
fann zwiſchen einerſeits der betreffenden, mit einem 
örtlich abgegrenzten Kirchſprengel verjebenen Gemeinde 
und anbererjeits der Dom- oder ber Parochial-Kirche. 

Da die Ausübung dieſes Wahlrechts bisher an cine 
Friſt micht gebunden geweſen if, jo bat fib das Be 
dürfniß ergeben, den aus einer oft lange verſchobenen 
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Feftftellung der Gemeindeangebörigfeit erwachſenden 
Uebelftänden für die Zufunft vorzubeugen. 

In Folge der auf Grund Allerhöchſten Erlaſſes 
vom 6. September v. J. von dem Herrn Minifter der 
geiftlihen Angelegenbeiten im Einverftändniffe mit dem 
Evangeliſchen DbersKirhenratb und ertbeilten Ermächti— 
gung wird demnach hierdurch Folgendes beftimmt: 

1) Alle von auswärts nah Berlin ziebenden Evans 
geliſchen Glaubensgenoſſen baben obne Rüdficht auf 
ihr beſonderes Konfeſſionsverhältniß die Wabl, ſich 
entweder berienigen Yofalparodie, innerhalb deren 
fie ibre Wohnung nebmen, oder der Gemeinde der 
Dom⸗Kirche reip. der Parochial-Kirche anzuſchließen, 
deren Mitglieder an keinen beſtimmten Wohnort 
in der Stadt gebunden find und baber durch die 
Veränderung der Wohnung innerbalb der Stabt 
die Gemeinde und Kirche nicht wechſeln. 

Dieſe Wabl muß jedoch binnen Jabresfrift von der 
Niederlaffung in Berlin ab gerechnet, dur cine 
ausdrückliche Erflärung bei dom Kirhen-Minifterium 
und dem Borftande ber gewählten Kirche zu erfennen 
gegeben werben, 

Wird diefe Wabl in der bezeichneten Friſt micht 
ausgeübt, jo werben folde Evangeliſche Einwohner 
als pflichtige Glieder derjenigen Lokalparochie, 
innerhalb deren ſie ihre Wohnung genommen haben, 
angeſehen und behandelt, und geben bei jeder Ver— 
änderung der Ießteren in diejenige Parodie als 
Mitglieder über, in welder die neugewäblte 
Wohnung belegen: ift. 

Berlin, den 21. November 1859. 
Königl. Konfiftorium der Provinz Brandenburg. 
(gez.) C. v. Voß. 


* 
Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch von 
Neuem veröffentlicht. 
Berlin, den 22. Juni 1887. 
Königl. Konſiſtorium der Provinz Brandenburg. 
D. Hegel. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn:Direftion zu Berlin. 
Nadıtrag zum Tarif für den Güterverfchr nach den unteren 
Donauländern. 

19. Am 1. Juli d. J. tritt zum Tarif für den 
Berfehr von Stationen Deutſcher Babnen nah Halb- 
ftabt, Myslowig, Oderberg und Oswiccim transito für 
Güter zum Erport nad den unteren Donauländern 
(gittig vom 1. Dftober 1886) der I. Nachtrag in Kraft. 

erfelbe entbält außer der bereits befannt gemachten 
Peihränfung der Giltigfeit des Tarifs: Acnderungen 
der Controlvorſchriften, Aufnahme einzelner neuer Sta- 
tionen der Eifenbabn-Direftionsbezirfe Breslau, Berlin, 


2) 


3) 


Elberfeld und der Sächſiſchen Staatsbabnen, Aufhebung. 


der Frachtſätze für Franffurt a. M. Weftbabnbof, Er- 
men der Nomenclatur des Ausnabmetarifs 3B. 
Eijen und Stabi), jewie einzelne Berichtigungen. Der 
Nachtrag iſt bei unferen Güter-Kaſſen Stettin, Görlig, 
Breslau Märf. Bhf., Rranffurt a. D., Dresden rich: 


richſtr, ſowie im biefigen Ausfunftsbureau auf dem 
Stadtbahnhof AMeranderplag unentgeltlich zu beziehen. 
Berlin, den 23. Juni 1887, 
Königl. Eifenbabn-Dircktion. 
Nadıträge zu den Tarifheften I und 2 für den Galiziſch-Nerd— 
deutichen Getreide: Verkehr. 
20, Am 1. Juli d. 3. gelangt zu den Tarifbeften 
1 und 2 für den Galiziſch-Norddeutſchen Getreide: 
Verkehr je ein Nachtrag IV. und zum Tarifbeft 3 der 
Nachtrag I. zur Einführung. Dieſelben entbalten 
Aenderungen bezw. Ergänzungen der befonderen Be: 
ftimmungen, Einbezichung von Stationen der Lofalbahn 
Jaroslau— Sopfal und VBerihtigungen. Exemplare der 
Nachträge find bei unferen Güterfaffen Breslau: Märf. 
Bhf., Dresden-Fricdridftadt, Frankfurt a. O., Görlig 
und Stettin, fowie im biefigen Ausfunftsbürcau auf 
dem Stadtbahnbof Alcranderplag unentgeltlich zu haben. 
Berlin, den 29. Juni 1887. 
Königl. Eijenbahn-Direftion. 
Oberſchleſiſcher Steintchlen- Verlehr. 
21. Zu dem AusnabmesTarife für den Transport 
von Steinfoblen, Steinfoblenbriquets und Kokes von 
Stationen des Eiſenbahn-Direktions-Bezirls Breslau 
nab Stationen des a Bezirfs vom 15. No- 
vember 18584 iſt Nachtrag IE, gültig vom 1. Juli 
d. 3. ab, erſchienen. Derjelbe enthält ermäßigte Fradıt- 
jäge von einigen Koblen-Berjandftationen nach ciner 
rößeren Anzabl Empfangftationen und ferner erhöhte 
— von ſämmtlichen Kohlen-Verſandſtationen 
nah Breslau, Märk. Bhf. Letztere haben erſt vom 
15. Auguſt d. J. ab Gültigkeit. Exemplare des Nach— 
trages ſind durch die ge Gütererpebitionen 
und das Ausfunftsbürcau bier, Babhnhof Aleranderplag, 
zu beziehen. 
Berlin, den 30. Juni 1887. 
Königl. Eijenbahn-Direftion. 


IOFERNR TE BAER der Königl. @ifenbabn: 
Direktion zu Bromberg. 
Den Gifenbahn:Haltepunft Gladau betreffend. 
32, Bom 15. Juli 1887 ab wird ber bisherige 
Perjonen= Haltepunft Gladau für den gefammten Per— 
jonen:, Gepäck-, Güter-, Leichen-, Fahrzeug- und Vieh— 
verkehr mit der Einſchränkung eröffnet, daß ſchwer— 
wiegende Fahrzeuge daſelbſt nicht verladen werden 
können, da eine feſte Laderampe nicht vorbanden iſt. 
Näheres iſt auf ſämmtlichen Stationen zu erfahren. 
Bromberg, den 24. Juni 1887. 
Königl. Eifenbabn=Direftion. 
Nachtrag zum Ausnahme-Tarife für Oberichlefiihe Steinfohlen: sc. 
Sendungen. 

33, Am 1. Juli d. J. tritt zu dem vom 1. Sep— 
tember 1885 giftigen Ausnabmetarife für Oberſchleſiſche 
Steinfoblens x. Sendungen nah Stationen des Eifen- 
babn-Direktionebezirfse Bromberg, der Oftpreußifchen 
Südbahn und Marienburg-Mlawkaer Eiſenbahn ein 
Nachtrag VII. in Kraft. Derſelbe enthält zum Theil 
ermäßigte Frachtſätze von den Koblen-Tarifſtationen 
Wildenſteinſegengrube (Grundmannſchacht), Myolowitz, 


Myslowitzgrube, Leopoldinegrube, Brzezinka, neue 
Przemſa, conſ. Wanda-, Glückauf- und Karlsſegengrube, 
ferner direkte Frachtſätze nach den Halteſtellen Kietz und 
Neuendorf-Friedheim des Eiſenbahn-Direktionobezirks 
Bromberg, ſowie nad Den Stationen Der demnächſt zur 
Eröffnung fommenden Neubauſtrecken Polen — Wreſchen 
und Strasburg i. Weller. Soldau. Drudirımplare 
des Nachtrages find bei din betheiligten Dienftftellen 
unentgeltlich zu haben. 
romberg, den 30. Juni 1887, 


TVentjch. Rolniſcher Verband. 
34. Mit Giltigkeit vom 8. Juli 1887 wird Die 
Station Lagerbof bei Geſundbrunnen der Königlichen 
Eiſenbahn-Direktion Berlin in den Ausnabme-Tarif 6 
für Getreide im Tarifheft Nr. 5 dis Deutſch-Polniſchen 
Verbandes aufgenommen Dir Schnittſatz für Die 
Deutjche Stredi bis zum Schnittpunkt beträgt 1,65 M. 
für 160 ker. 
Bromberg, den 30. Juni 1887. 
Königl. Eiſenbahn-Direktion 


Königl. Eijenbabn: Direktion. | 
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6171 9533| 3233| 5588| IB IF Auk.t..., Abf. | A| 985 | 2383| 53 N 
63,100 | 322) 6085 .. fs ypj, Konis Ian. 8] — | 85| 2585| som 
6005| — | 6A - IE Nittel — 824)— 519 | 118 
204.103 | Da Caierot Bee a 452 | 1008 
7a| 11ın| — 76 Schwarzwaſſer ⸗ 5] - 7939| — | 434 | 1090 
783, 11900 za 0 Frankenfelde 73} 418 | 1077 
J Boch⸗Stüblau Sl - 700 — | 408) 108 
804 | 1217| 439 | 758 | Pr.Stargard 643. 100 38| 95 
819 | 1237 nr Swaroſchin = - 166) — | 393, 98 
Bw‘ 506 | 85 | | Anf. Dirſchau Abf. - 1 50|123%| 247 97 


* Mir dem gleichen Tage wird in den Zügen 5 und 6 auf der Strede Dirſchau—Konitz Perfonen- 


beförderung in IV. Wagenklaſſe eingerichtet. 
Gleichzeitig werden die Züge 621, 623 und 624 auf der Strode Neuftertin—Konig folgendermaßen 


geändert: 















Stationen. 














= Abf. Neuftettin nf, &. 
= 8 Stadtwald 5 
37 Hammerſtein RT 
=z :  Bärenwalbe ⸗ Em 
=. Bihſchofswalde ⸗ az 
E B : Schlodau - ’ & £ 009 





Königl, Eifenbabn-Direftion. 


Fr nn ——— ſind im — 
rovinz Brandenburg. ahre r die Zwecke des Landarmenweſene 
* — 6% der in den einzelnen Land- und Stadtkreiſen auf 
Nah dem Hauptetat der Verwaltung des |fommenden bdirchten Staatsfiruern nah Mafgabe der 
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$$ 106 bis 108 der Provinzialordnung ald Provinziale 
abgaben aufzubringen und zwar zur Hälfte am 1. Juli 
d. 3. umd zur andern Hälfte am 2. Januar 1888, vor: 
behaltlich definitiver Regelung. 

Demgemäß bat der Provinzial-Ausihuß die auf- 
zubringenden Provinzialabgaben auf die einzelnen Yand- 
und Stadtfreife folgendermaßen vertbeilt: 







F Sejammt: 6 vor. als 
& Steuer⸗ Provinzial: 

£ auffommen abgabe. 

a mM. vi. m ee 






42530 38 
52705937 


25521138 
3162356 
Ass 
1113442 

































39132717 2107903 

Weft-Havılland 31918553 1915115 
üterbog-Yudenwalde 326593 04 1950504 

3 37222027 34333122 







Srenzlau * 468581 13 8114 86 
Dfi-Prignig * 355365. 33| 21321192 
Beft-Prignig 4599164] 2750501 
ppin 43472711] 26083163 

, 908215 8 58092 96 

Templin 237322197 14239135 
auch-Belzig 086406 2201190 

1 Potsdam — 49115345 29400121 
17 frankfurt a. O 442039 16 26522135 
18Charlottenburg 572190 05 34331 40 
19Brandenburg a. H. 228319133 1360916 
20Spandau 15543054 11306 37 
2Menswalde 19341614 1160497 





10635175 
14891 72 
15038 10 


Cotibus⸗Land 


Lönigsberg 60134 88 33608 09 
Landsberg 462241 99 2773452 
Soldi 269073 30 1614440 


209321 06 
20606031 
222760 86 


12559 26 
1241702 


üllichau-⸗Schwiebus 13365 65 















Cottbus⸗Stadt 198173 60 1189041 
alau 222440 13346 76 

38 Guben⸗ Land 180775 44 1084052 
27010785 1621007 

Rübben 116153117 6969119 
36S50rau * 385944 43 2315667 
3Spremberg * 103080 55 6185137 
3GubenStadt * 169569 79 1017419 












0) 





Summma | 1319514690] 7917068 


Befanntmachungen der Kreis-Ausſchüſſe. 
Kemmunalbezirfsocränderung. 

10. Auf Grund des $ 25 Abjag 1 des Zuftändig- 
feitögefeges vom 1. Auguft 1883, ſowie des $ 1 der 
Yandgemeindeordnung vom 14. April 1556 genehmigen 
wir bierdurd, daß die zu dem Gutsbezirf Cöpenid- 
Forſt gebörige, von dem Königlichen Forſtfiskus an den 
Maurermeifter Wilbelm Lieſegang zu Alt-Landsberg 
zu veräußernde, in der Bahnbofs-Colonie Erfner be- 
legene Parzelle mit cinem Flächeninhalt von 10 a 
54 qm (Kartenblatt A 5 Parzelle 188/30 und 189/30), 
wovon I a Ab qm zur Verbreiterung der Straße be- 
ſtimmt find, von dem Gursbezirfe Gocpenid-Forft abge- 
zweigt und dem Gemeindebezirk dis 1. Nüdersdorfer 
Haidediftrifts (Erfner) einverleibt werde. 

Berlin, den 25. Juni 1887. 

Der Kreis-Ausfhuß Des Kreifes Nieder-Barnım. 


Befanntmachungen anderer Behörden. 
Aufruf verloofter Pfandbriefe Lit. B. 

Die Inhaber der nachbezeichneten, in der 39. Ver— 
looſung gezogenen, und in Folge deſſen durch die öffent— 
liche Bekanntmachung vom 7. Juni v. J. zur Baar— 
zahlung gekündigten 4% Schleſiſchen Pfandbriefe 
Lit. B. und zwar: 

a 1000 Thaler: 
N 41156. Poln. Krawarn und Madaı, 
a 500 Thaler: 
Maj. u. Erbl. Herrſch. Fürftenftein ıc., 


NY 44536. Ob. u. Nor. Miechowitz, 
Nr 45102. Pol. Krawarn u. Madau, 
Nr 45507. Gicsmannsdorf e. p. u. Jentſch, 
| a 200 Thaler: 
Nr 50104. Ganterödorf u. Kl. Neudorf, 
NF 50444. Herrid. Gr. Stein xc., 
Nr 51560. Ob. u. Nor. Miechowitz, 
Nr 52161. Mediat-Herz. NRatibor, 
a 100 Thaler: 
“N 8101. Koſchentin u. Tworog c. p., 
N 8166, do. 
N? 8180, do. 
N 62933. Herrſch. Gr. Stein ıc., 
Nr 63396. Maj. u. Erbl. Herrſch. Fürftenftein ıc., 
Nr 64324. Ob. u. Nor. Michowig, 
Ne 64946. Mediat-Herz. NRatıbor, 
NY 64951. bo. 
a 25 Thaler: 
“NE 82448. Poln. Krawarn u. Madau, 


werden bierdurd wiederholt aufgefordert, dieſe Pfand— 


5 briefe bei der Königlichen Inſtituten-Kaſſe bierfelbit (im 


Dei den mit einem * verfebenen Kreifen find wegen |Regierungsgebäude am Yeifing-Plag) zu  präjentiren 
der nicht eingegangenen Nadhweifungen des Gejammt: |und dagegen die Baluta berjelben in Empfang zu 


Steuerauffommens die Beträge des Borjabres aufge | nehmen. 


nommen worden. 
Berlin, den 29. Juni 1887. 
Der Yandesdireftor der Provinz Brandenburg 
von levegom. 


Sollte die Präjentation nicht bis zum 15. Muguft 
d. J. erfolgen, jo werden die Inhaber der fraglichen 
Pfandbriefe nah $ 50 der All. Berordnung vom 8. Juni 
1835 mit ihrem Realrechte auf die in den Pfanbbriefen 
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ausgedrüdte Special⸗Hypothek präfludirt und mit ihren 


Der bisherige Diafonus Jobannes Andreas Ernft 


Anjprühen lediglich an die bei der Königlichen Inſti- Pfeiffer in Werben a. E. ift zum Pfarrer der Pas 


tuten-Raffe bierjelbft deponirte Kapitals-Valuta ver- 
wiejen werben. 
Aus früberen Berloofungen find Pfandbriefe Lit. B. 
noch rüdftändig und bereits präflubirt: 
a 3 Ya Yu 
aus der 20. Verlooſung: 
Nr 18551. Hausdorff a 100 Thaler, 
a 4 0/0 
aus der 35. Verlooſung: 


Nr 79467. Med.-Herz. Natibor a 50 Thaler, 

Nr 23607. Eiemianowig x. a 25 Thaler, 

N 82020. Bonoſchau c. p. a 25 Tbaler, 

Ne 82257, Herrſch. Rürftenftein a 25 Tbaler, 
aus der 37. Verlooſung: 

* 22674. Koſchentin u. Tworog a 25 Tbaler, 

„N 


82256. Herrſch. Rürftenftein ıc. a 25 Thaler, 
aus der 38. Berlovfung: 
N 822236. Herrſch. Groß-Stein x. a 25 Thaler. 
Breslau, den 14. Rebruar 1597, 
Königl. Kredit-Inſtitut für Schleſien. 


Perſonal-Ehronik. 

An Stelle des Polizei-Wachtmeiſters a. D. Speck— 
mann iſt der Lieutenant a. D. Ludwig Wittrock zu 
Charlottenburg zum Stellvertreter des Amtsanwalts bei 
dem Königl. Amtsgericht daſelbſt ernannt. 

Der Regierungs-Civil-Supernumerar Reichert iſt 
zum Königlichen Kreis-Sekretair ernannt und ihm die 
Kreis-Sefretair-Stelle für den Kreis Prenzlau definitiv 
übertragen worden. 

Der Königliche Regierungsbaumeifter Hermann 
Weibe, zur Zeit in Friedenau, ift am 11. Juni d. I. 
auf jeinen Antrag vereidigt worden. 

An Stelle des verftorbenen Ardenwärters Liedtke 
ift der penfionirte Gensdarm Elöner als Ardenwärter 
in Brandenburg angeftellt worden. 

Der bisherige Dberpfarrer und Superintendent 
Karl Wilbelm Eduard Meyer zu Baruth ift zum 
Dberpfarrer der Parodie Belzig, Diözeſe gleichen 
Namens, beftellt worden. 

Der bisherige Pfarrer Heinrihd Mar Richard von 
Lattorff in Merienedort, Diözeſe Putlitz, ift zum 
Pfarrer der Parodie Sadenbed, Diözefe Prigwalf, be- 
ftellt worden. 

Der bisherige Parrer zu Salzuflen, Tbrodor 
Wilhelm Karl Auguft Krüde, ift zum Pfarrer bei der 
reformirten Schloßgemeinde zu Alt-Landoberg, Diözeje 
Strausberg, beftellt worden. 


rodie Duigöbel, Diözeſe Havelberg-Wilsnad, beftellt 
worden. 


Dir bisherige Hülfsprediger Heinrih Louis Wil- 
beim Liphardt ıft zum Pfarrer der Parodie Budom, 
Diözeſe Beeskow, beftellt worden. 

Die unter privatem Patronat ſtebende Pfarrſtelle 
zu Spaatz, Diözeſe NRatbenow, ift durd das Ableben 
des Parrers Soogmann am 10. Juni d. J. zur Er- 
ledigung gefommen. 


Die vom Königliben Konftitorium zu bejegende 
Pfarrſtelle zu Börnict, Diözefe Bernau, fommt durd 
die VBerfegung des Pfarrers Bublig zum 1. Oftober 
1557 zur Erledigung. 


Dei der Königlichen Direktion für die Berwaltung 
der direkten Steuern in Berlin find: der Regierungs- 
Aſſeſſor Dr. Dieren zum Regierungs-Ratb ernannt, 
jowie der Regierungs-Aſſeſſor Schuſter als Hilfsarbeiter 
überwicjen; der Regierungs-Sefretair Meier am bie 
Königliche Minifterial-Militair- und Bau-Commiſſion 
bierjelbft verſetzt;z dem Sekretariats-Aſſiſtenten Müller 1. 
die ctatsmäßige Stelle des Nentmeifterd in Gardelegen 
zunächſt widerruflidh verlichen; der Militairfupernumerar 
Bernert als Sekretariats-Aſſiſtent, jowie der Kanzlei— 
Diätar Patſchke als Kanzliſt angefiellt; die Militair- 
jupernumerare Riedel und Heller ausgeſchieden; die 
Militair-Anmwärter Zeller, Balla und Perſieck als 
Militair-Zupernumerare, jowie der Militair-Anwärter 
Gülzow als Kanzlei-Diätar angenommen; die Pri- 
manır Wucht, Burdert und Schend als Eivil- 
Supernumerare eingetreten ; der Steuererbeber Difmann 
verftorben. 


Perfonalveränderungen 

im Bezirfe der Kaiſerlichen Ober-Poftbireftion 

zu Potsdam. 

Ernannt find: der comm. Poftamtsvorfiber von 
Carlshauſen in Perleberg zum Poſidirektor, die 
Poftjeeretaire Fittbogen und Seidel in Potsdam 
zu DOber-Poftdireftionsijceretairen. 

Verſetzt find: der Poſtkaſſirer Biſchoff in Branten- 
burg (Havel) als comm. WPoftamtsvorficher nad 
Marienwerder (Weftpreußen), der Ober-Poftdireftions- 
feeretair Damföbler in Bromberg als comm. 
Pohfaifirer nah Brandenburg (Havel), der Tele: 
grapbenmechanifer Niejchler von Berlin nad Pots- 


dam, 
Geftorben ift: der Poftajfiftent Nobden in Potsdam. 





Amtsblatt. 


Ausweifung von Husländern aus dem Neichögebiete. 


Name und Stand | Alter und Heimath 
des Ausgewielenen. 


2 | 


— Lauf. Nr. 


3 


Auf Grund des $ 
geboren am 2, März 
1557 zu Füllſtein, Be— 
zirk Jägerndorf, De: 
ſterreichiſch = Schlefien, 
ortsangebörig zu Mai: 
delberg, ebendajclbft, 
Jafobus Eorftiens, geboren am 9. Dftober 
Tagelöhner, ' 1840 zu Medeln, Bel: 
gien, ortsangebörig 
ebendaielbft 
geboren 1838 zu Ro- 
| leſſengrün, Bezirk Eger, 
Böhmen, ortöangebörig 
ebendafelbit, 
geboren am 21. Dezem- 
ber 1855 zu Kirchau, 
Bezirf 
Oeſterreich, 
börig zu 
ebendajelbft, 


{| Alois Hirmfe, 
Buchhalter, 





— 


= 


Georg Fiſcher, 
Tagelöhner, 


Bincenz 
Krautſchneider, 
Teichgräber, 


Tagelöbner, | 1868 zu Dobl, Ge— 
| meinde Brunnentbal, 
| Bezirk 

Oeſterreich, 
börig zu Kuſchwarda, 
Bezirk Prachatitz, 

J Böhmen, 

Rranz Rosi, geboren am 16. März 

Bergmann, 

zirf Rafowig, Böhmen, 

ortsangebörig ebenda— 
ſelbſt, 

geboren am 15. März 

1856 zu Großjedlers— 

dorf, Bezirk Korneu— 

burg, Oeſterreich, orts— 
angebörig ebendajelbit, 

40 Jabhre, geboren und 

ortsangebörig zu Voll- 

man, Bezirf Taus, 
\ Böhmen, 
9 Theodor Prauling, Igeboren am 18. Februar 
Ubrmader, | 1555 zu Fellin, Bezirk 
| 


-1 


Franz Tauche, 
Siebmadıer, 


Adolf Vogl, 
Bäder, 


Niga, Yivland, ortsan- 
gehörig cbendajelbft, 
10 Joſef Brochlawsky, Geburtszeit unbefannt, 
Handelsmann, 
wice, Bezirf Warſchau, 
\ Rujfijch-Poten, 


Riückfall, 
Neunkirchen, 


ortsange | 
vaßtach/ 


Karl Burggraf, geboren am 23. Mai Landſtreichen, 


Schaerding, 


ortsange⸗ 


1847 zu Roſtoky, Be— 


— zu Kierne“ 
9 
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Grund Behörde, 
der welche die Ausweiſung 
Beitrafung. beichloffen bat. 
4. 3. 


362 des Strafgejegbude: 

Yandfireihen und Berteln, Königlich Preußiſcher 
Regierungspräfident 
zu Sppeln, 





Betteln im wiederholten Königlih Preußiſche 
Rückfall, Regierung zu Düffel- 
dorf, 
Landſtreichen, Betteln und Königlich Bayeriſches 
Diebſtahl, u 
reutb, 


Betteln im wiederholten Stadtmagiftrat 
Palau, Bayern, 


derſelbe, 


Landſtreichen und Betteln, Stadtmagiſtrat 
Deggendorf, Bayern, 

desgleichen, Königlich Bayeriſches 
Bezirksamt Aichach, 

Landſtreichen, Königlich Bayeriſches 


Bezirksamt Eggen- 
felden, 


Betteln im wiederholten Großherzoglich Heſſi— 


Rückfall, ſches Kreisamt 
Mainz, 
Landſtreichen, Großherzoglich Heſſi⸗ 


ſches Kreisamt 
Worms, 





Datum 
des 
Ausweilungs: 
Beichluffes. 


6. 


17. Mai 
1887. 


27. Mai 
1897. 


10. Februar | 
1887. 


16. April 
1887. 


14, Mai 
1887. 












= Name und Stand | Alter und Heimath Grund Behörde, — 

N Vz ENGE ee der welche die Ausweiſung — J 
des Ausgewieſenen. Veſtrafung. beichloffen hat. —— 
— 2, 3. 4. 3. 6. 

11) Johannes Bäny, geboren am 16. Juni Diebſtahl nnd Land-Kaiſerlicher Bezirke) 17. März 

Tagelöhner, 1851 zu Uerfheim,; ftreichen, Präfident zu Colmar, 1887, 
Kanton Aargau, | | 
Schweiz, ortdangebörig 
cbendajelbft, 
12 Rochus geboren am 15. Auguft Landftreichen, derſelbe, 23. April 
Fawerowoky, 1853 zu Tuſchen, Ruj- 1897, 
Schloſſer, ſiſch-Polen, ortsange— 
hörig ebendaſelbſt, 
13 Abraham 64 Jahre, geboren und desgleichen, Kaiſerlicher Bezirks- 26. Mai 
Feldmann, ortsangebörig zu Präfident zu Straß: 1887, 
Lehrer, Kowno, Rußland, burg, 

14 Matthäus geboren am 28. Oktober Landſtreichen und Betteln, Königlih Preußiſcher 6. Mai 
Kraſchewski (Kras 1863 zu Smogete, Regierungspräfident 1897. 
ſovie, Kraſchewitz), Steiermark, ortsange- zu Königsberg, 

Bäckergeſelle, hörig ebendaſelbſt, 
15| Franz Armann, geboren 1870 zu Nieder- desgleichen, Königlich Preußiſcher 10. Juni 
Weber und Arbeiter, heidiſch, Bezirk Gru— Regierungspräfident 1887. 


lich, Böhmen, ortsan— 
gehörig ebendaſelbſt, 
16 Anna Katbarina geboren am 8. Septem- gewerbsmäßige Unzucht Ktöniglich Preußiſcher 4. Juni 
Sagner, unverehelicht, ber 1863 zu Groß: und Nichteinhalten der) Regierungspräͤſident 1887. 
Auerſchim, Bezirk vorgeſchriebenen Reiſe- zu Breslau, 
Senftenberg, Böhmen, route, 
ortsangehörig ebenda— 


zu Potsdam, 


elbſt, 
17Dominikus Trentini,geboren am 26. Auguſt 
Maurer, 1550 zu Trambilleno, 
und Bezirk Roveredo, Tie [Yandftreihen und Ansderjelbe, desgleichen. 
rol, ortsangebörig halten ihrer Kinder 
ebendaſelbſt, zum Betteln, 
Ehefrau Maria, 36 Jabre, eben daher, 
geborene Kratochvil, 
18° Joſef Bazant, geboren am 29. Sep- Betten im wiederholten derſelbe, 11. Juni 
Schriftmaler, tember 1856 zu Star- Rückfalle, 1887, 
kenbach, Böhmen, orts- 
angebörig ebendaſelbſt, f 
19 Johann Brzesfo, geboren 1838 zu Ros Landſtreichen und Betteln, Königlib Preußiſcher 23. 2. 





Arbeiter, gowie, Bezirk Kaſchau, Regierungspraͤſident 188 
Ungarn, zu Oppeln, 
20 Karl Lochs, geboren am 21. April Hausfriedensbruch, Land- derſelbe, 25. Mai 
Färbergeſelle, 1852 zu Jauernig, ſtreichen und Betteln, 1887. 


Bezirk Freiwaldau, 
Oeſterreich.⸗Schleſien, 
ortsangehörig ebenda⸗ 


ſelbſt 
21 Iſak Salomon geboren am 21. Der Gewerbefteuerfontrapen: Königlich Preußischer 6. Juni 
de Jong, | zember 1843 zu Gro⸗ tion, Yandftreihen und Negierungspräfident, 1897. 
Handelömann, ningen, Niederlande, Gebrauch gefäljchter Le- zu Dsnabrüd, 


ortsangebörig ebenda⸗ gitimations-Papiere, 
ſelbſt, 

















€ Name und Stand | Alter und Heimath Grund | Bebörde, Datum 
7 q ‚ der welche bie Ausweilung Ausweilun g 
5 des Auegewieſenen Beſtrafung beſchloſſen bat Beſchiuffea 
2 | 3 4 5. | 6 
’ 
22 Edmund Kirſchner, 43 Jabre, geboren und ſchwerer und einfacher Stadtmagiftrat ‚ 1. Marz 
Buchhalter, ortsangebörigzulufig,) Diebftabl (4 Jabre Ansbad, Bayern, 1887. 
Böhmen, wobnbaft zus) Zuchthaus laut Erkennt: 
legt zu Hilpoltſtein, niß vom 2. März 1853) 
Bayern, und Yanbftreichen, | 
23) Robert Nefuda, 122 Jahre, geboren und Landftreichen, Königlib Bayeriſches 30. Aprif 
Kellner, ortsangebörig zu Na— Bezirksamt Eggen- 1887. 
mieſt, Bezirk Trebitz, felden, 
Mäbren, 
24 Karl Franzl, geboren am 21. Juni desgleichen, Königlich Bayeriſches 26. Mat 
Bäder, 1851 zu Winterig, Bezirksamt Biech— 1887. 
Bezirk Kaaden, Böh— tach, 
men, ortsangehörig 
ebendaſelbſt, 
25 Jalkob Kraus, geboren 1860 zu Wien, Landſtreichen und Betteln, Königlich Bayeriſches 1. Juni 
Schuhmacher, Oeſterreich, ortsange— Bezirksamt Acad, 1887. 
börig zu Eipowitz, 
Bezirk Pilfen, Böbmen, 
26) Auguft Kühnel, geboren am 8. Sep desgleichen, Königlib Sächſiſche 13. Mai 
Fleiſchergeſelle, tember 1836 zu Stein— Kreishauptmann— 1997. 


ſchönau, Bezirk Tet- ſchaft Bautzen, 
ſchen, Böhmen, orts— 
angehörig ebendaſelbſt, 
27 Moſes Jakob Taube, geboren am 2. Novem:Yandftreiden, Betteln, Großherzoglich Badi- 26. Mai 
Kaufmann, ber 1867 zu Charki, Gebrauch eines falſchen ſcher Yandrsfommij- 1887. 
Gouvernement Petris) Namens und Fälſchung ſär zu Konſtanz, 
kow, Rußland, ortss des Reiſepaſſes, 
angehörig zu Czen— 











ſtochau, Ruſſiſch-Polen, 
28 Iſaak Loew (Lew), geboren 1812 zu Za Landſtreichen und Betteln, Kaiſerlicher Bezirks- 12. Mai 
Handelsmann, blotze (Zablatee), Ga— Präſident zu Colmar, 1887. 
lizien, ortsangehörig 
ebendaſelbſt, 
29 Mathias Beringer, geboren am 21. Februar Landſtreichen, derſelbe, desgleichen. 
Matroſe, 1861 zu Merſch, | 
Luremburg, ortsange- 
. | börig ebendafelbit, | 
30 Anna Febologe, geboren am 10. März Yandftreiden und Berteln, derſelbe, ‚Desgleichen. 
Dienftmagp, 1850 zu Bruffy oder 


Lamblouiſſy,  Arron- 
biffement Guingamp, 
Departement Cötes du 


Nord, Kranfreich, orts— 
angebötig ebendaſelbſt, 
31 Joſef Yevaudel, geboren am 20. Februar Betrugsverjuch und Yand- derfelbe, 25. Mai 
Verfiherungsagent, | 1860 zu Cbharmois, ſtreichen, 1857. 


Frankreich, ortsangeb.| 
zu les Rorges, ebendaſ., 


32] Jobann Nifolaus geboren am 13. Januar Landſtreichen, derjelbe, 2. Juni 
Dsfar Antoine, 1858 zu Montegnee, 1857, 
Arbeiter, Belgien, ortdangebörig 


ebendajelbit, 
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* Name und Staud Alter und Heimath Grund Behörde, I re 

* nn der welche die Ausweifung Pr Files a. 

E des Ausgewieſenen. Befrafung. befchloffen Hat. Bu —* 

l. | 2 4. >. 6, 

33 Wilbelm Oska, Ieboren am 25. Auguſt Landſtreichen und Betteln, Raiferlier Bezirks) 4. Mai 
Buchdrucker, 1823 zu Graz, Steier⸗ Praſident zu Metz, 1887. 


mark, ortsangehörig zu 
Prag, Böhmen, 
34° Erneſtine Leonie geboren am 14. Mai Landſtreichen, derſelbe, 9. Juni 
Deſautez, 1845 zu Avenay, 1887. 
verwittwete Bénard, Dryartement Marne,| 
Frankreich, ortsange— 
hörig ebendaſelbſt, 





35. Joſef Belens, geboren am 25. Auguſt Landſtreichen und Betteln, derſelbe, 10. Juni 
Eiſenarbeiter, 1868 zu Neuf-Menil, 1887. 
| Departement Mord, 
J Frankreich, 

36 Julius Alpbons Joſef 





geboren am 13. Februar 
SHottars, Heizer, 1860 zu Gliodour, 
„| Belgien, 

37 Peter Franz Ernft geboren am 29. März 
 Ebappuis, Friſeur, 1866 zu Altkirch, 
| Oberelſaß, durch Op— 


desgleichen, derſelbe, desgleichen. 





Landſtreichen, derſelbe, desgleichen. 


tion Franzoſe, ortsan— 
gehörig zu Belfort, 
Frankreich, 

Der im laufenden Jahr veröffentlichte Ausweiſungsbeſchluß gegen Antoinette Lewaſt iſt zurückgenommen 
worden, weil dieſe Perſon identiſch iſt mit der bereits unterm 20. November 1885 ausgewieſenen Marie 
Grammont Levaſſe Antoniafie. 

Die durch Beſchluß des Königlich Preußischen Regierungs-Präfidenten zu Erfurt unter dem 7. Mai 
d. J. verfügte Auswerfung des Kunftreiters Otto Edmund Kreug aus dem Neichsgebiet ift zurüdgenommen 
worden, nachdem fi berausgeitellt bat, daß der Ausgewieſene, deſſen richtiger Name Albert Sendſitzky if, 
die Deutſche Neihsangebörigfeit befigt. 





(Hierzu eine Beilage, entbaltend Abänderungen und Ergänzungen der Statuten der Allgemeinen Berfiherungs- 
Geſellſchaft „Helvetia“ in St. Gallen, welde aus Anlaß des Schweizerifchen Obligationsrehtis in ber am 

17. Rebruar 1887 abgebaltenen Generalverfammlung der Actionäre beſchloſſen worden find, 

jowie Zwei Deffentlide Anzeiger). 
, (Die Iniertionsgebühren beieagen für eine einfpaltige Drudzeile 20 Pr. 
Belagablätter werden der Bogen mit 10 Mt, berechnet.) 

BEE Nedigirt von der Königlichen Regierung zu Potadam. 
Potsdam Bucyoruderei der AM. Hann ſchen Geben (6. Hayn, Dof:-Buchrruder). 





1 
&rtra:Beilage 
zum 28ften Stüd des Amtsblatts 


der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 








Befanntmachungen 
des Königl. Polizei: Prafidiums zu Berlin. 


1041. Hevidirtes Statut 


der „Ariedrib Wilbelm”, Preußiſche 
Lebens: und Garantie:Berficherungs:Actien: 
Gefellichbaft zu Berlin. 





Auszug aus dem Amtsblatt der Königl. Regierung zu 
Potsdam und der Stadt Berlin. 
(Stüf 18. Jabrgang 1866.) 


Bekanntmachung 
des Königl. Polizei-Präſidiums zu Berlin, 
die Cenceſſien und das Statut der neu errichteten Preußiſchen 


Lebens: und Garanutie-Verſicherunge-Actien-Geſellſchaft „Friedrich 
Wilhelm“ in Berlin betreffend. 
N 21. Nachſtehender Allerhöchſter Erlaß: 


Auf den Bericht vom 14. März d. J. ger 
nebmige Ich hierdurch die Errichtung einer Actien— 
Geſellſchaft unter der Firma: „Friedrich Wilhelm, 
Preußiſche Lebens- und Garantie-Verſicherungs— 
Actien-Geſellſchaft“ mit dem Sitze zu Berlin, ſo— 
wie deren in ber zurückfolgenden notariellen Ur: 


2. und 238, November 
funde vom - 2 1565 verlautbartes 
5. Dezember 








Statut. 
Berlin, den 36. März 1866. 
93. Wilhelm. 
a9. Itzenplitz. Gr. 3. Lippe. 
Gr. Eulenburg. 
wird mit dem Statut der Gefellichaft zur öffentlichen 
Kenntniß gebradıt. 
Berlin, den 21. April 1866. 
Königl. Poligei-Präfidium. 
v. Bernutb. 





Minifterium des Innern. 


Dem, der angebefteten notariellen Verbandlung 
vom 17. Januar d. J. ald Anlage beigefügten, in 
Folge der Beſchlüſſe der General-Verſammlung 


Den 15. Juli 1887. 


Preußischen Lebens» und Garantie-Berficerungs- 
Actien-Gejellichaft zu Berlin 
wird bierdurd die ftaatlihe Genehmigung erbeilt. 
Berlin, den 24, März 1587. 
(L. 8.) Der Minifter des Innern. 
Im Auftrage gez. v. Zaftrom. 
Genebmigungsurfunde. 
I. A. 2513. 
Titel I. 
Firma, Zwed, Sit, Dauer und Befannt: 
machung. 
Unter der Firma 
„Briedrih Wilhelm”, 
Preußiſche Lebens-u. Oarantic-Berjiderungs- 
Actien-Geſellſchaft, 
iſt auf Grund der Artikel 207 seq. des Allgemeinen 
Deutſchen Handelsgeſetzbuches im Jahre 1865 eine 
Actien-⸗Geſellſchaft begründet. Dieſelbe nimmt zufolge 
Generalverſammlungsbeſchluſſes vom 4. Mai 1886 ftatt 
des bisherigen mittelſt Allerhöchſter Ordre vom 26ſten 
2, 38. Nevember 


ärı 1866 ehmigten Statuts vom — 
März 1566 genehmigten Statut 5. Dezember 


1565 das gegenwärtige revidirte Statut als ihre Grund: 
verfaffung an. 

$ 2. Der Zweck der Geſellſchaft ift: 

a. Berfiherung auf das Menjchenleben, nament- 
lich Berfiherung von Kapitalien und Renten 
für den Fall des Todes, wie für den Fall der 
Erreichung eines gewiſſen Pebensalters, ſowohl 
einer als mehrerer Perſonen, jowobl mit Rüd- 
fibt als ohne Rüdfiht auf ein anderweites 
Ereigniß. 

b. Berfiherung von Kapitalien und Renten für 
eine im Voraus beftimmte Zeit. 

e. Berwaltung von Bereinen zu gegenjeitiger 
Verfiherung auf das Menſchenleben für einen 
oder mebrere der sub a, bezeichneten Fälle, 

d. Berwaltung von Spar-Einlagen. 

e. Ertbeilung von Gautiond-Berfiherungen, d. b. 
Bürgichaftsleiftungen für Staatsbeamte, Mili- 
tairperjonen, Communal- und Geſellſchafts— 
beamte, Kaufleute u. ſ. w., überbaupt für Per- 
ſonen, von denen die Beftellung einer Gaution 
verlangt wird. 

$ 3. Die Gefellihaft hat ihren Sig in Berlin, 

Wegen der auf die Berfiherungs-Berträge bezüg- 





$1. 


vom 4. Mai v. J., bezw. des Auffichtsratbs vom lichen Anſprüche fann die Geſellſchaft aud vor den Ge— 


17. Januar d. I. aufgeftellten 


richten des Ortes belangt werden, wo der Verſicherungs— 


Revidirten Statut der „Friedrich Wilhelm‘ |Bertrag unterzeichnet wurde, 


Die Tbätigfeit der Gejellichaft beginnt, jobald der 
Staatsregierung nachgewieſen worden, daß die Ein- 
zablung reſp. Belegung des Grund-Kapıtals in Gemäß— 
beit der Beſtimmungen dieſes Statutd erfolgt iſt. 

$4. Die Dauer der Geſellſchaft iſt auf Ein- 
bundert Jabre, vom Tage der landesberrfiden Ge— 
nehmigung, alſo vom 26. März 1866 ab gerechnet, 
feſtgeſetzt. Die Verlängerung der Dauer der Geſell— 
ſchaft über dieſen Zeitpunft hinaus kann von der 
General-Berjammlung und zwar nur mit einer Stimmen- 
mebrbeit vom mindeftend zwei Dritteln der vertretenen 
Stimmen gültig beſchloſſen werden. Dieſer Beſchluß 
unterliegt der ftaatlihen Genehmigung. 

$5. Alle für die Actionäre beftimmten öffentlichen 
Pefanntmadhungen der Geſellſchafts-Organe gelten als 
gebörig gejcheben, wenn fie durch den Deutſchen Reichs— 
und Koͤniglich Preußiſchen Staats-Anzeiger erlajjen find. 

Der General-Berjammlung ſteht das Recht zu, 
noch andere Blätter als Geſellſchaftsblätter dur ein— 
fachen —— zu beſtimmen. 

Titel N. 
Grundkapital, Aetien und Aetionäre. 

56. Das Grundkapital der Geſellſchaft wird 
auf Drei Millionen Mark feftgejegt. Eine Erhöbung 
des Grundfapitals fann nur auf Beſchluß der General- 
Verſammlung mit ftaatlider Genehmigung ftattfinden. 
Rei einer Erböbung des Grundfapitals haben die der— 
zeitigen Actionäre nad Berbältniß ihres Actienbefiges 
das Prioritätsreht auf Zeichnung neuer Actien nad 
Maßgabe der von dem Aufſichtsrath zu erlaffenden Be— 
dingungen und innerhalb der hierbei feftzufegenden Friſt. 

$ 7. Der Betrag einer jeden Actie wird auf 
Fünfzebnhundert Marf feſtgeſetzt. 

$ Gleich nachdem die landesherrliche Ge— 
nehmigung ertheilt iſt, ſoll auf cine von der Direction 
zu erlaſſende Aufforderung ($ 5) der Actionär auf jede 
Actie Rünfundzwanzig Procent baar einzahlen. Ueber 
den Reft von Rünfundfichenzig Procent des Nominal- 
betrages jeder Actie bat der Actionär einen acht Wocen 
nab Sicht zablbaren Wedel nab dem sub A. der 
Beilagen angebängten Formulare auszuftclien und den- 
jelben cinen Monat vor Ablauf der in den ausgeftellten 
Eremplaren angegebenen Präjentationsfrift zu erneuern. 
Der Aufſichtsrath ift verpflichtet, die Dircction mit Ein- 
ziehung der Wedel der Aetionäre zu beauftragen, 
jobald und jomweit die angemeldeten Schäden dies noth— 
wendig maden. Der Ausiteller ift verpflichtet, Die nad 
den Wechſeln ſchüldigen Beträge ade Wochen nad 
Präjentation oder erfolgter Aufforderung baar einzu— 
zahlen. Die Actionäre find befugt, einzelne oder ſämmt— 
liche dieſer Wechſel durch Einzablung des Betrages ein— 
zulöſen. Die Actien- und Wechſel-Stempel trägt der 
Actionär. 

6. 9. Die Netien lauten auf Namen und werben 
nach dem beiliegenden Schema B. mit dem Racfimile 
der Unterjchrift des Vorfigenden des Auffichterarbe und 
unter ber Unterjchrift der Mitglieder des Vorſtandes 
audgefertigt, mit Dividendenſcheinen auf fünf Jahre 


nach beiliegendem Schema €. und mit einem Talon 
nad beiliegendem Schema D. verjeben. 

Die Netionäre werden nad Namen, reſp. nad 
Firma, Stand und Wohnort in das durd die Dircction 
zu führende Actienbuch eingetragen. 

$ 10. Ueber die Annabme der erften Actionäre, 
event. Reduction der Zeichnungen entjdeidet das Grün- 
dunge-Comite‘, jpäter die Direction. Die Angabe von 
Gründen für die getroffene Entſcheidung fann nidt ver- 
langt werben. 

Die Action fünnen nur nad vorgängig eingebolter 
ſchriftlicher Zuſtimmung ber Direction übertragen werden. 
Die Ucbertragung fann durch Indoſſament geſchehen 
und wird auf dem Actien-Documente von der Direction 
beſcheinigt, nachdem gleichzeitig Die Eintragung in das 
Actienbuch bewirft worden. 

Das Recht, die Genebmigung einer Uebertragung 
zu ertbeilen, oder fie zu verfagen, ftebt der Direction 
unbedingt zu, obne daß fie verpflichtet wäre, Gründe 
anzugeben. 

Wird Die Lichertragumg genehmigt, jo wird dem 
ausjcheidenden Actionär jein Wedel zurüdgegeben und 
an dejien Stelle der des neuen Actionärs angenommen. 
— Erft am Tage der Einlicferung defjelben bei der 
Geſellſchaft tritt der Lecbergang der Netie an den neuen 
Eigentbümer in Kraft. 

$ 11. Die Aushändigung der Nectien-Dofumente 
erfolgt erft nad Einzahlung von fünfundzwanzig Pro— 
cent des Grund-Kapitals und Austellung des Wecſels. 

Eine Aetie ift umtbeilbar, doch fann fie ſowobhl 
auf eine Perſon ald auch auf cine Firma ausgeſtellt 
werden, im Iegteren Kalle fönnen die Rechte des 
Actionärs nur von der gejegmäßigen Vertretung ber 
Firma ausgeübt werden. 

$ 12. Kein Actionär darf mehr als Hundert 
Actien befigen. 

Ueber den Betrag jeiner Actien binaus fann Fein 
Actionär in Anfpruch genommen werden. Auswärtige 
Actionäre haben in Berlin Wechjel-Domicil zu erwäblen. 

Alle Infinuationen erfolgen gültiger Weiſe an die 
in dieſem Domicile wobnenden, von den Actionären zu 
beftimmenden Perjonen und in Ermangelung der Be— 
fimmung der Perfon auf der Gericrsjchreiberei des 
Königl. Landgerichts refp. Amtsgerichts 1. zu Berlin. 

Actionäre, welde in einem Yande mwobnen, in 
welchem die Allgemeine Deutſche Wechſel-Ordnung nicht 
gilt, haben einen, dem Aufſichtsratb genehmen, wechſel— 
fäbigen, ſelbſtſchuldneriſchen Bürgen zu fielen, der in 
einem Lande wobnt, in weldem jene Wechſelordnung 
Geltung bat. 

$ 13. Wenn über das Vermögen eines Acionärs 
Goncurd entfteht, oder. wenn derſelbe ein außergericht- 
liches Arrangement mit feinen Gfäubigern vornimmt, 
oder wenn er es auf Erecution zum Zweck ber Er- 
füllung feiner Berbindlichfeiten anfommen läßt, oder 
wenn ihm die jelbfiftändige unbeſchränkte Berwaltung 
feines Vermögens entzogen wird, jo muß ev oder fein 
Rechtsinhaber auf Aufforderung der Direction innerbalb 
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vierzehn Tagen einen annehmbaren Geifionar ftellen 
oder den Betrag ſeines Wechſels baar einzablen. 

$ 14. Stirbt cin Actionär, oder erlischt eine 
Firma, für welde Actien im Actienbuche der Geſellſchaft 
verzeichnet find, jo haben die Erben rejp. die Rechts— 
nachfolger der Firma die Verpflichtung, binnen Jahres— 
frift vom Sterbetage des Actionärs reſp. vom Aufbörcn 
der Firma an, Die geeigneten und der Direetion ge— 
nehmen Perjonen zu bezeichnen, auf welde das Eigen: 
thumsrecht der betreffenden Actien übertragen werben 
joll oder den Betrag des Wechſels baar einzuzahlen. 

$ 15. Die Direction ift verpflichtet, am Schluſſe 
eines jeden Quartald alle von den Actionären binter: 
legten Wedel nah ihrer Sicherheit zu prüfen und ift 
berechtigt, diejenigen Actionäre, deren Wedel von ihr 
als nicht mehr vollfommen fiher betrachtet werden, oder 
welche die im $ 8 vorgeſchriebene Einjendung erneuerter 
Solawechſel unterlaffen ober verweigern, zur vollen 
Einzahlung, Beftellung einer annehmbaren Bürgichaft, 
oder Subftitwirung eines anderen, der Direction ge: 
nchmen Actionärs mit achtwöchentlicher Frift aufzufordern. 
Die Baarzablung wird in den Fällen der $$ 13 bis 15 
bis zum ftatutenmäßigen Eintritt der Fälligkeit mit 
vier Procent verzinfet, ſoweit der Ueberſchuß der Activa 
über die Paifiva dazu hinreicht. ($ 35). 

$ 16. Kommt ein Actionär den ibm durch das 
Statut auferlegten Berpflichtungen innerbalb der be— 
ftimmten Friften nicht nad, jo ift, injofern es fih um 
Zahlungen bandelt, unter Beachtung der Beftimmungen 
in alinea 2 des Artikels 221 des Deutſchen Handels— 
geſetzbuches (älterer Faſſung), die Direction berechtigt, 
die Action dur vereidigte Mafler an der Börje zu 
Berlin, an, der Direction genebme, Perſonen verkaufen 
zu fallen. Werden die Actien binnen vier Wochen nad 
der deshalb erlaffenen Aufforderung nicht abgeliefert, jo 
ift die Direction befugt, die betreffenden Action durch 
dreimalige Infertion (efr. $ 5) für ungültig zu erflären 
und eine gleiche Anzahl neuer Actien auszufertigen. 

Wenn der beim Berfauf erzielte Erlös nad Abzug 
aller Unfoften die Anſprüche der Geſellſchaft an den bis— 
berigen Actionär überfteigt, jo wird die Direftion den 
Mehrbetrag zur Verfügung der Berechtigten balten; im 
Fall aber der Erlös nad Abzug aller Unfoften die An- 
ſprüche der Geſellſchaft an den bisherigen Actionär nicht 
deckt, oder wenn der Käufer der Direktion nicht genehm 
iſt, ſo macht die Direction den oder die Wechſel gel— 
tend, wie es ihr nach Lage der Verhältniſſe angemeſſen 
erſcheint. 

$ 17. Dividenden, welche Binnen vier Jahren 
nah dem Fälligfeitstage nicht abgeboben werden, ver: 
fallen zu Gunften der Geielficaft. Iſt aber cin Divi- 
dendenſchein verloren gegangen und der Verluſt der 
Dircetion innerbalb obiger Friſt angezeigt, jo wird ber 
Betrag des Dividendenſcheines noch innerhalb einer fer- 
neren, vom Ablauf der vier Jabre zu berechnenden prä— 
cluſiviſchen Arift von einem Jahre dem Anmeldenden 
nachgezahlt, injofern nicht etwa der Dividendenſchein 
inzwijchen von cinem Dritten eingereicht und realifirt 


if. — Die Gefellichaft wird durch Annahme der Ans 
zeige von dem Verluſt eines Dividendenſcheins nicht ver- 
pflichtet, die Legitimation eines etwaigen Prajentanten 
defielben zu prüfen oder die Realiſation des Scheines 
zu verfagen. Dem Berlierer und dem Inhaber des 
Scheines bleibt vielmehr die Ausführung ihrer Anſprüche 
auf den Betrag deſſelben gegen einander Tediglich über: 
fafien. 
Eine Amortifation verlorener 
finder nicht ftatt. 
$ 18. Auch verlorene Talons fünnen nidt amors 
tifirt werden. Die Ausreihung der neuen Serie von 
Dividendenfcheinen erfolgt, wenn der dazu beftimmte 
Talon vom Fälligfeitstage ab binnen drei Monaten 
nicht eingereicht wird, an den Präjentanten der betreffen- 
den Actie. — ft aber vorher der Verluft des Talons 
der Direction angezeigt und ber Ausbändigung der 
neuen Serie der Dividendenſcheine widerjprocden worden, 
jo werben diefelben zurüdgebalten, bis die flreitigen 
Anſprüche auf die neue Serie gütlih oder im Wege des 
Prozeſſes erledigt find. 
$1 Berlorene Actien unterliegen der Amor: 
tifation, Die im Gerichtöftande der Geſellſchaft beim 
Königlichen Amtsgerichte I. zu Berlin nachzuſuchen if. 
Auf Grund des rechtskräftigen Amortiſations-Urtels 
erfolgt die Ausfertigung und Ausreihung einer neuen 
Actie unter neuer Nummer auf Koſten des Antragftellers. 
Eind Actien, Talons oder Dividendenjceine zwar 
nicht verloren, aber beichädigt, jedoch in ibrem weſent— 
lichen Theile noch dergeftalt erhalten, daß über ihre 
Richtigfeit fein Zweifel obmwaltet, jo iR die Direction 
ermächtigt, gegen Einlieferung der beſchädigten Papiere 
neue gleichartige Papiere auf Koften des Inhabers, unter 
gleichen Nummern, auszufertigen und auszureichen. 
Actien, Talond und Dividendenfcheine, welche als 
beſchädigt zurüdgegeben werden und für welche neue 
Papiere ausgegeben find, müſſen durch die Direetion im 
Beifein eines vom Borfigenden zu defignirenden Mit- 
gliedes des Aufſichtsraths vernichtet werden. 
Titel II. 
Verwaltung und Gefchäfsführung. 
$ 20. Die Organe der Geſellſchaft And: 
1) der Vorſtand, 
2) der Auffichtsratb, 
3) die General-Verſammlung. 
Der Borftand (die Direction). 
$ 21. Der Vorſtand der Gejellihaft wird ge: 
bilder durch cine Direction, welde nad Beftimmung des 
Auffichtsratbed aus einer oder mehreren Perfonen beftebt. 
Diejelben werben von dem Aufſichtsrathe gewählt. Die 
Wahl muß gerichtlich oder notariell beurfundet werben. 
Der Zuziebung von Zeugen bedarf es dabei nicht. Die 
Mitglieder der Direction erbalten Bejoldung und einen 
Antbeil des ftatutenmäßigen Reingewinnes als Tantieme. 
Jedes Mitglicd der Direetion muß 10 Aftien der Ge— 
ſellſchaft befigen und deponiren und darf dieje, jo lange 
feine Amtsführung dauert, nicht veräußern. 
In Behinderung cines Directors werden bie 


Dividendenjceine 


ste es seh. 
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Funftionen bdeffelben durch ein Mitglied refp. ſtellver— 
tretendes Mitglied des Auffihtsratbes, welches während 
der Zeit feiner Vertretung eines Directors und bie zu 
feiner Entlaftung cine Syätigfeit ald Mitglied des 
Auffihtsratbes nicht ausüben darf, ausgeübt. Der Aufs 
ſichtsrath bat bei der Anordnung diefer Vertretung ben 
Zeitraum, für welden die Vertretung eintritt, Die des— 
fallfige dem Vertreter zuzubilligende Remuncration und 
die jonftigen Modalitäten feftzujegen. 

Die Stellvertretung eines verbinderten Directors 
fann aud einem Beamten ber Gejellichaft ſtändig vom 
Auffihtsratbe übertragen werden. 

Die betreffenden Erflärungen des Aufſichtsrathes 
müffen gerichtlich oder notariell beurfundet werben. 
Der Zuziehung von Zeugen bedarf es nicht. 

Die Namen der jeweiligen Mitglieder der Dis 
reetion und der für biejelben ernannten Stellvertreter 
werden vom Auffichtsratbe veröffentlicht (efr. $ 5). 
Div Mitglieder der Dircetion und die Stellvertreter 
legitimiren fib durch die Ausfertigung des gerichtlich 
ober notariell beurfundeten Wablactre. 

Die Geſchäfts-Einrichtung, die Vertbeilung, ſowie 
die Art der Beſchlußfaſſung unter den Mitgliedern der 
Direction, wird durd ein von dem Auffichtsratbe zu 
erlafiendes Reglement feftgejegt. 

$ 22. Die Direetion vertritt die Geſellſchaft in 
außergerichtlichen und gerichtlichen Angelegenbeiten und 
leitet rejp. führt deren Geſchäfte na den Beftimmungen 
des Statuts unter Beachtung der vom Aufſichtsrath reip. 
vom Borfigenden deffelben erlajjenen Inftructionen. 

Die etwa erfolgte Ueberſchreitung der Inftructionen 
Seitens der Direction nimmt ben von berjelben gültig 
abgejchloffenen Geſchäften, ſoweit es fib um Ber: 
pflichtungen ber Geſellſchaft bandelt, dritten Perjonen 
gegenüber ihre Gültigkeit nicht. 

Die Direction ftellt die Beamten der Geſellſchaft 
an und entläßt diefelben. — Sofern indeſſen das jäbr- 
liche Einfommen eines Beamten fünfzehnbundert Marf 
überfteigt, jo bedürfen die Anftellungsverträge der Ge— 
nebmigung des Vorfigenden des Auffichtsratbee. 

Urfunden, welde die Geſellſchaft verpflichten jollen, 
müffen von den Mitgliedern der Direetion beziehungs— 
weife deren Stellvertreter und im Kalle der Beſtellung 
nur eines Directors von dieſem vollzogen werden, uns 
beſchadet der für die innere Verwaltung vom Aufſichts— 
rath cerlaffenen Inftructionen. — Insbeſondere wird 
ſchon bier bemerft, daß, jobald nur ein Director vor: 
banden ift, demſelben bie Pflicht obliegt, bei Urfunden, 
welde die Geſellſchaft verpflichten jollen, ſowie bei jeder 
Anlegung der Fonds der Gejellichaft, die schriftliche 
Genehmigung eines, von dem Aufſichtsrath dazu zu er— 
nennenden Mitgliedes oder Stellvertreters des Aufſichts— 
raths, oder eines vom Auffichtsratb bejonders dazu be- 
zeichneten Beamten der Gejellichaft einzubolen; es bat 
indeſſen die Unterlaffung dieſer Beftimmung dritten 
Perjonen gegenüber feine Wirkung. 

Für Gorrefpondenzen genügt überhaupt bie Unter: 
ſchrift nur eines Mitgliedes. 


Die Unterſchriften der Stellvertreter find britten 
Perfonen gegenüber unbedingt verpflichtend, obne daß 
legteren der Einwand entgegengejegt werden fann, co 
babe der Rall einer Stellvertretung nicht vorgelegen. 

Die Direetion ift nach Maßgabe der Inftruetion 
des Auffichtsratbs zur Beftellung und Entlaffung von 
Agenten, jowie zur Ertbeilung der erforderliden In: 
firuetionen für dieſelben berechtigt. 

Die Direction bat alljäbrlih für das verflojiene 
Geſchäftsjahr eine Bilanz, cine Gewinn- und Berluft- 
Rechnung, ſowie einen den VBermögensftand und Die 
Berbältniffe der Geſellſchaft entwidelnden Bericht in 
den eriten 3 Monaten des Gejchäftsjahres dem Auf- 
fihtsratbe und mit deſſen Bemerfungen der nah $ 30 
in den erften 6 Monaten des Geſchäftsjahres ftattfin- 
denden General:Berfammlung vorzulegen, aud Dice 
Vorlagen mindeftens 2 Wochen vor dieſer General 
Berfammlung in dem Geſchäftslocale der Geſellſchaft 
zur Einſicht der Nctionäre auszulegen und auf Ber 
langen eines Actionärs diefem auf feine Koften cine Ab- 
ſchrift der Bilanz, der Gewinn: und Verluſt-Rechnung, 
ſowie des Geſchäftsberichtes zu ertbeilen. 

$ 23. Die Anlegung der Fonds erfolgt: 

a. in ſicheren Hypotheken oder Grundſchuldbriefen. 

Eine Hypothek oder Grundſchuld ift für ſicher 
zu erachten, wenn fie den für die Belegung von 

Mündelgeldern in dem Lande, in weldem das be- 

liehene Grundſtück liegt, geltenden Gejegen ent- 

ſpricht. Abweichungen von diejen Vorſchriften find 
nur bei ſtädtiſchen Grundftüden und auch bei dieſen 
nur innerbalb der durch das angefügte Regulativ 

— Beilage E. — normirten Belcibungsgrenzen 

zuläſſig; 

b. in Effekten, welche auf der Sicherheit ſolcher Hy— 
potheken oder Grundſchulden beruhen, ſowie in 
Staats- oder vom Staate garantirten Papieren, 
in geſetzlich autoriſirten Provinzial-Kreisſtändiſchen 
und ſtädtiſchen Obligationen und durch Beleibung 
derſelben. 

— Die Discontirung, der Kauf und die Beleihung von 
Wechſeln ift nur nad den Grundjägen der Deutſchen 
Reichsbank geftattet. 

$ 24. Die Mitglieder der Direction können durch 
Beſchluß des Aufiihtsratbs vom Amte juspendirt 
werben. Die Entlafjung kann nur auf Grund eines 
Beichluffes der General-Berfammlung erfolgen. Im 
Uebrigen gelten die mit den Directoren geſchloſſenen 
Engagementd-Berträge. 

Der Auffichtsratb. 

$ 25. Der Aufſichtsrath beftchbt aus zehn Mit— 
gliedern und fünf Stellvertretern. Die Mitglieder dee 
Auffichtsratbs und deren Stellvertreter werben von der 
General:Berjammlung aus der Zahl der Actionäre 
gewählt. — Die Mitglieder des Auffihtsratbs und die 
Stellvertreter müffen je fünf Actien der Geſellſchaft be 
fiten und deponiren, welde wäbrend der Dauer ber 
Mitgliedichaft nicht veräußert werden dürfen. 

Die Mitglieder des Aufſichtsrathes und deſſen 
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Stellvertreter fungiren 5 Jahre derart, daß alljährlich 
mit dem Beginne eines Geſchäftsjahres der Geſellſchaft 
zwei Mitglieder und 1 Stellvertreter nad der Reiben- 
folge des Amtsalters ausſcheiden. Die Wahlen er: 
folgen dabin, daß auf Grund derjelben der Gewählte 
erft mit dem Beginn des auf Die Wabl folgenden ncuen 
— in Function tritt. 

Ausgeſchiedene Mitglieder und Stellvertreter find 
wieder wählbar. 

Scheider ein Mitglied oder Stellvertreter vor Ab- 
lauf der Wablperiode aus, jo erfolgt die Neuwahl nur 
für den Reft derfelben durch die nächſte ordentliche 
General-Verſammlung. — 

Die Mitglieder, der Vorſitzende und der ſtellver— 
tretende Vorſitzende des Aufſichtsrathes legitimiren ſich 
Dritten und Behörden gegenüber durch ein auf Grund der 
eingeſehenen Wahlprotocolle ausgeſtelltes notarielles Atteſt. 

Den Mitgliedern des Aufſichtsraths werden die 
im Geſellſchaftsintereſſe verwendeten Koſten und Aus— 
lagen erſetzt. 

Sie erhalten eine von der General-Verſammlung 
feſtzuſetzende Tantieme. 

Wie dieſe Tantieme unter die einzelnen Mitglieder 
zu vertbeilen, wird dur die Majorität des Auſſichts— 
ratbs und bei Stimmengleihbeit durch die Entſcheidung 
des Vorſitzenden feftgeftellt. 

$ 26. Der Borfigende und der ſtellvertretende 
BVorfigende des Auffihtsratbs werden von den Mit: 
des feßteren aus ibrer Mitte auf fünf Geſchäfts— 
Jahre vorbehaltlich des Falles eines früberen Aus- 
ſcheidens aus dem Aufſichtsrath gewählt. 

Die Wablen des Vorſitzenden und ſtellvertretenden 
Vorſitzenden müſſen gerichtlich oder notariell beurkundet 
fein. Der Zuziehung von Zeugen bedarf es nicht. 

Das Wahlrefultat ift gemäß $ 5 befannt zu 
machen. 

$ 27. Der Aufſichtsrath übt die allgemeine Con— 
trofe über ben Geſchäftsbetrieb aus. 

Insbejondere gebören zum Reſſort des Aufſichts— 
ratbes: 

a. der Abſchluß der Verträge mit den Mitgliedern 
ber Direftion, 

b. die Feſtſetzung des Etats, 

e. die Feſtſtellung der Geſchäftsordnung für die Di- | 

reftion ($ 21 u. 22). 

Außerdem ift der Aufſichtsrath bere 
pflichtet: 

d. die von ber Direction vorzulegenden Rechnungen 
und Bilanzen in allen Beziehungen und namentlich | 
nad ihren materiellen und formellen Grundlagen 
zu prüfen und zu dieſem Behufe cine Rechnunge- 
Revifions-Commiffien aus feiner Mitte einzufegen, | 
. auf den Antrag ber Direction den Zeitpunft und 


tigt und ver- | 


| 
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$ 28. Den Borfig im Auffichtsratb führt ber 
VBorfigende und falls derjelbe nicht anmwejend iſt, der 
ftellvertretende Vorſitzende. 

Beſchlußfähig ift der Auffichtsratb, wenn außer 
dem Borfigenden minbeftens 4 Mitglicder anweſend find. 

Beſchlüſſe werden nad abjoluter Majorität gefaßt. 

Bei Stimmengleichheit giebt die Stimme des Vor— 
figenden den Ausihlag. In dringenden Fällen nad 
Ermeſſen des Vorfigenden reſp. Stellvertreter iſt ſchrift— 
liche Abſtimmung zuläſſig. 

Die Mitglieder der Direction können, ſoweit ſie 
bei der Beſchlußfaſſung nicht perſönlich betheiligt ſind, 
den Sitzungen des Aufſichtsraths, jedoch nur mit be— 
rathender Stimme beiwohnen. Ueber die Verhandlungen 
und Beichlüffe des Aufſichtsraths wird cin Protokoll 
aufgenommen und von ſämmtlichen anweſenden Mit: 
gliedern vollzogen. 

Die Erlaffe des Auffihtsratbs werden von dem 
Borfigenden deffelben gezeichnet. 

Die Berufung des Auffichtsratbs erfolgt durch den 
Borfigenden. — Sie muß erfolgen, wenn drei Mit- 
glieder dies beantragen. — Sie gilt als gebörig ge— 
Iheben, wenn Poſtſcheine über Abfendung recomman— 
dirter Briefe an jümmtlibe Mitglieder des Aufſichts— 
ratbs vorgelegt werden. 

Die Stellvertreter treten nur in Bebinderungsfällen 
der Mitglieder des Auffichtsratbs auf Einberufung des 
Borfisenden in Function und haben dann gleihe Rechte 
und Pflichten mit den Mitgliedern. 

$ 29. Der Borfigende des Auffihtsratbs ordnet 
außerorbentlihe Kaſſen- und Gejchäfts-Revifionen an 
und bat das Recht, Commiffarien aus der Mitte des 
Aufſichtsraths zur allgemeinen beftändigen Controle oder 
zur Ausführung beftimmter Aufträge zu ernennen. 

Es gebört bierber auch namentlib die Controle 
über die Anlequng der disponiblen Beftände und bie 
Prüfung der Wechſel der Nctionäre nach ibrer Sicher— 
beit, welche von Seiten des Aufſichtsraths alljährlich 
mindeftens cinmal erfolgen muß. 

Der ftellvertretende Borfigende bat, jobald er in 
Vertretung des Borfigenden bandelt, mit dieſem ſelbſt 
überall gleiche Rechte. Dritten Perfonen und Bebörden 
gegenüber bedarf es für die Gültigkeit der von ihm 
vollzogenen Berbandlungen niemals des Nachweiſes der 
Berbinderung des Vorfigenden. 

Der Vorfigende oder deſſen Stellvertreter erhält 
für Burcaufoften ıc. eine firirte Entihädigung, melde 
von der General-Berfammlung feſtgeſetzt wird, 

General:Berfammlung. 

$ 30. Alljährlich ein Mal, im zweiten Quartal, 
findet in Berlin die ordentlihe General-Berfammlung 
der Actionäre flatt. 

Die Berufung der orbentlihen ſowie ber außer: 


die Beträge zu beftimmen, mit denen nad $ 8 auf |ordentlihen eneral-Berfammlungen findet durch dic 
die Actien weitere Einzablungen von jämmtlichen | Direction ſtatt; die legtere ift verpflichtet, eine außer: 
Actionären zu leiften find, ordentlide General:Berfammlung zu berufen, wenn der 
. bie Geſammtheit der Actionäre im Fall einer Klage Aufſichtsrath dies verlangt oder wenn Actionäre, deren 
gegen die Dircction zu vertreten. Antheile zufammen den 20. Theil des Grundfapitals 
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darftellen, in einer von ihm unterzeichneten Eingabe 
unter Angabe des Zwedes und der Gründe darauf an- 
tragen. Auch der Aufſichtsrath reſp. deſſen Borfigender 
iR zur Berufung ordentlicher und außerordentlider 
General-Berjammlungen beredtigt. 

Die Berufung der General-Berfammlungen erfolgt 
mitteld dreimaliger Befanntmadhung gemäß $ 5; bie 
letzte Inſertion muß mindeftiens 14 Tage vor ber 
General-Berfammlung, der Tag dieſer Infertion und 
der General:Berfammlung nicht mitgerechnet, flattfinden. 

Je Fünf Actien bilden eine Stimme. 

Es fünnen vertreten werben: 

Handlungshäuſer dur ihre gefegmäßig befannt 
gemachten Profuriften; Bebörben, KRorporationen 
durh ihre gejeglichen Bertreter; Ehefrauen 
durd ihre Ebemänner; Pflegebefoblene durch 
ibre Bormünder oder Quratoren. 

In allen übrigen Fällen fann ein Actionär nur 
durch einen anderen ftimmberechtigten Actionär vertreten 
werben. 

Die, die Vertreter legitimirenden Papiere müffen 
fräteftend zwei Tage vor der General-Verſammlung 
der Direetion überreiht werben. — Es wird darüber 
eine Beſcheinigung ertbeilt, in welder die Zabl ber 
Stimmen ausgedrüdt ift und melde zugleid als die 
Yegitimation für die General:Berfammlung dient. Die 
betreffenden Vollmachten bleiben in der Berwahrung 
der Geſellſchaft. — Nur diejenigen Actionäre, welde 
bereits ſechs Wochen im Actienbuche vermerkt fteben, 
fönnen als folhe in der General-Berfammlung ein 
Stimmrebt ausüben oder dabei vertreten werben. — 
Die Eintragung in das Actienbuch entbindet fie nicht 
von der Verpflichtung, fib auf Verlangen der Direction 
durch Borzeigung ihrer Action zu legitimiren. 

Mehr als zwanzig Stimmen darf ein Actionär 
für fib und als Bertreter reſp. Bevollmächtigter in 
fid) nicht vereinigen. 

$ 31. In den regelmäßigen General-Verſamm— 
lungen werben die Geſchäfte in nadfolgender Ordnung 
verhandelt: 

a, die Bilanz, Gewinn: und Verluſtrechnung, ſowie 
der mit den Bemerkungen des Auffihtsratbs ver- 
jebene Geſchäftsbericht der Direction, 

b. der Bericht über dic ftattgefundene Reviſion der 
Rechnung, Ertbeilung der Decharge, Feſtſtellung 
der Dividende, 

c. die Wahl der Mitglieder des Aufſichtsrathes, 

d. anderweite Vorlagen des Aufſichtsrathes oder der 
Direction. 

Anträge der Actionäre müſſen, wenn fie in nächſter 
Gencralverjammlung berüdfichtigt werden jollen, jo zeitig 
eingebradt werden, daß fie als Gegenſtand der Be— 
ratbung in die Bekanntmachung über Berufung der 
General-Berjammlung aufgenommen werben fünnen. 

Ueber die Aufnahme eigentlicher Anleiben kann nur 
die General-:Berfammlung giltig Beſchluß fallen. 

Ueber Gegenftände, deren Verhandlung nicht minde— 


fung durd öffentliche Befanntmadung ($ 5) angefünbigt 
ift, können Befchlüffe nicht gefaßt werden, ausgenommen 
der Beſchluß über den in einer General-Verſammlung 
geftellten Antrag auf Berufung einer außerordentlicen 
General-Verſammlung. 

$ 32. Der Vorſitzende des Aufſichtsraths ober 
deflen Stellvertreter fübrt den Vorſitz in der General: 
Berfammlung, Teitet die Verhandlungen und beftimmt 
die Art und Weife der Abftimmung. 

Zur Beihlußfaffung in der General-Berfammlung 
ift die abjolute Majorität der vertretenen Stimmen cr: 
forderfih und mit Ausnahme der in den 88 4, 33 
und 39 bezeichneten Fälle, ſowie des Widerrufs der 
Beſtellung eines Mitgliedes des Aufſichtsraths vor Ab- 
lauf des Zeitraumes, für melden daſſelbe gewählt ift, 
wozu eine Mehrheit von % des in der General-Ber: 
jammlung vertretenen Grund-Kapitals erforderlich ift, 
genügend, Bei Stimmengleidhbeit giebt die Stimme 
des Vorfigenden den Ausſchlag. 

Jeder Beihluß der General-Berfammlung bedarf 
zu feiner Giltigkeit ber gerichtlichen oder notariellen 
Beurkundung. Die Zuzicbung von Zeugen ift nicht 
erforderlich. 

Die Namen der zur Theilnahme an der Verſamm— 
fung berechtigten und wirklich erſchienenen Mitglieder 
werben durch ein von der Direction zu vollgiebendes 
Berzeihniß conftatirt und das Verzeichniß dem Proto— 
folle beigefügt. — In dem Protofolle find die Gegen— 
ftände der Verhandlung und das Refultat der Wablen, 
jowie die Abjtimmungen, unter Angabe der Stimmen- 
zabl, zu vermerken. — Die Motive der Vorlagen und 
der Voten dürfen nicht in das Protofoll aufgenommen 
werben. 

Das Protofoll ift von dem Vorfigenden, von den 
anmejenden Mitgliedern des Aufſichtsraths und der 
Direction und von denjenigen anmejenden Actionären, 
die die Vollziehung verlangen, zu zeichnen. 

$ 33. Statut-Veränderungen einſchließlich der Er: 
böpung des Grund-Kapitals ($ 6) können von ber 
General-Berjammlung nur mit ciner Mebrbeit von 
mindeftend zwei Drittel der vertretenen Stimmen giltig 
beichlofjen werden. Ausgenommen biervon find die Be: 
ichlüffe auf Acnderung der Beftimmungen über die Ges 
ſellſchaftsblätter, $ 5, welde nur einfahe Stimmen: 
Mebrbeit erfordern. 

Für die Beſchlüſſe auf Abänderung des Gegen: 
ftandes des Unternehmens, ift eine Mebrbeit von drei 
Biertel des in der General-Berfammlung vertretenen 
Grund⸗Kapitals erforderlich. 

Anträge auf Raffung der in dieſem Paragrapben 
erwähnten Beſchlüſſe, melde nicht vom Auffictsratbe 
oder deſſen Vorfigenden, jondern von Actionären oder 
Direetiond-Mitgliedern ausgeben, müflen außerdem erft 
von einer General-Berfammlung für zuläſſig erachtet 
werben, bevor im der nächſten General-Verſammlung 
die definitive Beſchlußfaſſung erfolgt. 


Beſchlüſſe über Statutänderungen bedürfen der 


ſtens cine Woche vor dem Tage der General-:Berfamme | ftaatlihen Genehmigung. 


Wahlen. 

$ 34. Alle auf Grund dieſes Statuts fatıfindenden 
Wahlen werden mit abjoluter Stimmenmebrbeit voll- 
zogen. Ergiebt fid bei der erften Abftimmung weder 
eine abiolute Stimmenmebrbeit noch Stimmengleidhbeit, 
jo werden diejenigen, welche bie meiften Stimmen er- 
balten baben, in doppelter Anzahl der zu Wäbhlenden 
auf die engere Wabl gebracht. — Bei Stimmengleid- 
beit entſcheidet das Loos. 

Titel W. 
Bilanz, Gewinnvertheilung 
und Meferve: Fonds. 

$ 35. Die Bücher der Geſellſchaft werden mit 
dem 31. Dezember jeden Jahres abgeſchloſſen und die 
Bilanz auf dirfen Tag von der Direktion gezogen. 

Aus der YJahres-Einnabme werden vorweg ent- 
nommen: 

a. die laufenden Berwaltungsfoften, 

b. die im Laufe des Jahres bezablten Berfiherungs- 

Kapitalien und Renten, infofern dafür cine Schäden: 
Reſerve aus früberen Jabren nicht vorhanden ift. 
. die Rejerve für den laufenden Rififo (Prämien- 
Referve), 
eine Nejerve für die bis zum Jahresſchluſſe auf 
BVerfiherungsverträge der Geſellſchaft fällig ges 
wordenen, noch unbezabhlten Korderungen (Schäben- 
Neferve) in Höhe der Anmeldung. 
Aus dem ſodann verbleibenden Ueberjchuffe werben 
zunäcfi die im $ 15 bezeichneten Zinjen, ſodann minde- 
ſtens zehn Procent zu einem, zur Dedung eins aus 
der Bilanz ſich ergebenden Berluftes beftimmten, Rejerve- 
fonds (Kapital-Rejerve) bis zum Belauf von zebn 
Procent des Grund-Kapitals zurüdgelegt. 

Der biernah verbleibende Reſt bildet den Rein- 
gewinn des Geſchäfts, welder nad Abzug der Tan- 
tiemen der Mitglieder des Auffichtsratbs und der Di- 
rection ald Dividende an die Actionäre nah dem 
Maaßſtabe ihrer Betbeiligung gezablt wird, 

Der Auffihtsrarb bat die Höhe der Abjchreibungen 
auf Mobilien und Immobilien zu beitimmen. — Die 
Abſchreibungen auf erftere jollen alljährlich mindeſtens 
fünf Procent des Anſchaffungswerthes betragen. 

$ 36. Wertbpapiere Dürfen niemals mit einem 
böberen als dem Erwerbscourfe, und wenn der Börfen- 
courd am Tage der Bilanz niedriger ald der Erwerbs— 
cours ift, nur zu dem Börjencourje in der Bilanz an- 
gejegt werden. Um Uebrigen ift die Bilanz nad den 
Vorſchriften des Artikels 185 a des Handelsgeſetzbuches 
neuerer Faſſung aufzuſtellen. 

$ 37. Die Bilanz muß längſtens bis Ende März 
von der Dircetion aufgeftellt und dem Aufſichtsrath zur 
Prüfung und Feſtſtellung übergeben jein. 

Die Dividende wird nad Feftftellung der Bilanz 
alljährlich am 1. Juli gezahlt. 

Die Zablung der Dividende erfolgt an den Prä- 
— des Dividendenſcheins gegen Ablieferung des— 
ſelben. 

5 38. Nah erfolgter Genehmigung durch bie 
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General-Berfammlung find die Bilanz, jowie die Ge— 
winn- und Berluftrehnung obne Verzug durch die Di- 
reetion gemäß $ 5 befannt zu machen und zu dem 


Handelsregifter einzureichen, aud dem Königlichen 
Polizei⸗Präſidenten in Berlin vorzulegen. 
Titel V. 


Auflöfung und Liquidation. 

$ 39, Die —— der Geſellſchaft findet in 
den im Handelsgeſetzbuche bezeichneten Fällen ftatt. 

In der General-Berfammlung, welde über die frei- 
willige einfache Auflöfung oder die Auflöjung durch 
Ucbertragung des Bermögens der Geſellſchaft und ihrer 
Schulden an eine andere Netien = Gejellichaft gegen Ge— 
währung von Actien der Leßteren, oder über bie theil- 
weije Zurüdzablung des Grund-Kapitald an die Actio- 
näre, oder über Herabjegung defjelben, Beſchluß faſſen 
will, muß wenigſtens %s des Grund-Kapitals vertreten 
jein und cd wird in dieſen Fällen jeder Actie eine 
Stimme gewäbrt. 

Iſt die erfte zur Faſſung eines ſolchen Beſchluſſes 
berufene Gencral:Berfjammlung wegen Unvollzäbligkeit 
der vertretenen Stimmen nit beichlußfäbig, jo wird 
eine zweite General-Berfjammlung berufen, welche obne 
Rückſicht auf die Zabl der vertretenen Stimmen beſchluß— 
fäbig. iſt. 

Hierauf ift in der Einladung zur zweiten Gencral- 
Berfammlung ausdrücklich binzumeijen. 

In jedem Kalle fann ein derartiger Beſchluß nur 
mit einer Mebrbeit von mindeftens der in der be— 
treffenden General-Berfammlung vertretenen Stimmen 
erfolgen. 

Die Liquidation erfolgt durch die Direstion, wenn 
nicht durch die General-Berfammlung diefelbe an andere 
Perjonen übertragen wird, unter Aufſicht des Aufſichts— 
ratbes in Gemäßbeit der Artifel 244, 244a, 245 dee 
Handelsgeſetzbuches. Bei der Auflöjung durch Ver— 
einigung mit einer anderen Geſellſchaft, bei der tbeil- 
weiſen Zurüdzablung des Grund- Kapitals rejp. der 
Herabjegung defjelben find die Artifel 247 und 248 des 
—— a maßgebend. 

$ 40. Auf Aufforderung der Piquidatoren ift jeder 
Actionär verpflichtet, die nöthigen Geldzuſchüſſe inner- 
balb der durch $ 12 bezeichneten Grenzen zu leiften. 
Eommiffarius der Königlichen Megierung. 

$ 41. Die Staatsregierung ift befugt, zur Wabhr- 
nebmung ibres Aufſichtsrechts über die Geſellſchaft für 
beftändig oder für einzelne Fälle einen Commiſſar zu 
ernennen. 

Derjelbe bat das Net, die Geſellſchafts-Organe, 
einschließlich der General-Berfammlung, auf Koften der 
Geſellſchaft gültig zu berufen, ihren Berathungen bei- 
zumobnen, und jederzeit von der Kaffe, ben Büchern, 
Rechnungen und jonftigen Scriftftüden der Geſellſchaft 
Einfiht zu nehmen. 

Der Staats-Commiſſar erbält Abjchrift der über 
die Berbandlungen der General-Berjammlung aufge: 
nommenen Protofolle, 

* 


* 
* 


Beilage A. 


Acht Wochen nah Borzeigung zable ich gegen diefen meinen Wechſel an die 


„Kriedrich Wilhelm, 
Preußische Lebens: und Garantie-Berficherungs: 
. Aetien⸗ —— 
zu Berlin 


oder deren Drbre bi. 2 2 2 2 ei. ee. die Summe von 
Elfbundertfünfundzswanzig Mark 


und ne zur Berfallgeit prompte Zablung nad) ———— — dieſer Wechſel binnen Fünfzig Jahren 
— längſtens alſo bis zum . . . . bei dem unten genannten Domikciliaten 
in a . präſentirt wird. 
on u und REN ber — 


(Namens⸗Unterſchrift, Stand und Wohnort.) 


Beilage B. 
Formular der Aetie. 
Vorderſeite. 


„Kriedrich Wilhelm, 
Preußische Lebens: und — Aetien⸗Geſell ſchaft“ 
zu erlın 
Genehmigt durch Allerhöchſte Kabinetsordre vom 
Aetie N * 
über 


Mark. 


hat dieſe Aetie durch baaren Einſchuß von Dreibundertfünfundfic icbenzig Marf und. durch Nicderlegung eine 
Sola-Wechſels im Belaufe von Elfhundertfünfundzwanzig Marf erworben und ift dadurch Mitglied der 
— geworden. 
. ſelbe oder . . . . Rechtsnachfolger nimmt in Gemäßbeit des Statuts verbältniß- 

mäßig Eve an dem Eigentbum, dem Gewinn und Berluft der Geſellſchaft. — Eine Befig-Veränderung biejer 
Aetie — nach 8 10 des — nur nach ae! der Direction der Geſellſchaft Gültigkeit. 

Berlin, den. . 

Der Sräfident | des Guratoriums. Trodener Die Direetion. 

(Faeſimile der Unterſchrift.) Stempel. Unterſchrift.) 

BEN in * Actienbuch 


w 


Der Eontrolbeamte. 


(Unterjchrift.) 
NRückſeite. 
Gegenwärtige Actie — Br ? Br sub Fol... . 2.8... dd Actienbuches auf den 
Namen Des. . ; — For „ umgefcrichen worden. 
Berlin, den ee. = . ten i 18. 


"Die Direction. 
(Unterſchrift.) 


@rtra:Beilage. 9 


Beilage U. VBorderfeite. 


„Kriedrich Wilhelm. | 
Preufifche Lebens: und Garantie-Berfichberungs:Aetien:Gefellfebaft” 
zu Berlin 
Dividendenfchein „N . 
zu der Active Ne. 
Gegen Rückgabe dieſes Dividendenicheins empfängt Inbaber am 1. Juli 18. . . bei der Hauptfaffe 

in Berlin denjenigen Antbeil an dem Neingewinn des Geſchäfts, welder ſtatutmäßig für das Jabr IS... 
pro Actie zur Berebeilung fommt. 


Berlin, EM 3 ten.. 18. 
Trockener Die Direetion. 
Stempel. (Facſimile der Unterſchrift.) 


Eingetragen in das Regiſter sub Fol. 
er Eontrolbeamte. 
(Unterſchrift.) 





Rückſeite. 
Dieſer Schein iſt nach den. unguültig und Die Dividende 
alsdann der Geſellſchaft verfallen. 
Eine Mortification verlorener Dividendenſcheine findet nicht ſiatt. 





Beilage D. Vorderjeite. 


„Kriedrich Wilhelm. 
Preußiſche Lebens: und — — cherungs⸗Aetien⸗-Geſellſchaft“ 
zu erlın 


Talon 
zum Dividendenbogen der Actie N . 
Dem Inhaber dieſes Talons werden gegen deſſen Nüdgabr nad 5 Jabren und vorgängiger Befannt- 


machung, Dividendenſcheine auf fernere 5 Bilanzjahre, nebſt einem neuen Talon ausgebandigt. Im Kalle des 
Talon-Berluftes greifen die Beftimmungen des $ 15 des Statuts Nab. 
Berlin, den. iM... 18. 
"Die Direction. 
(Facfimile der Unterjchrift.) 
Der Eontrolbeamte. 
(Unterichrift.) 


Rückſeite. 

Verlorene Talons können nicht amortifirt werden. Die Ausreichung der neuen Serie von Dividenden- 

icheinen erfolgt, wenn der dazu beftimmte Talon binnen drei Monaten, vom Küälligfeitstage ab, nicht cingereicht 
wird, an den Präjentanten der betreffenden Actie. 

Iſt aber vorber der Berluft des Talond der Geſellſchaft angezeigt und Der Ausbändigung der neuen 

Scrie der Dividendenjcdeine widerſprochen worden, jo werden dieſelben zurüdgebalten, bis die ſtreitigen Auſprüche 

auf die neue Serie gürlih oder im Wege des Prozeſſes erledigt find. 


Beilage E. 





Rezulativ 
für 
ER der Beleihbungsgrenzen bei Bewilligung buypotbefarifcher Darleben auf 
ädtifche Grunditüche Seitens der „Friedrich Wilhelm” Preußischen Lebens: und 
Garantie:-Berficherungs:Uctien:Gefellfchaft zu Berlin. 


Artikel 1. werden, welde in Städten von wenigftens 10000 Ein- 
a + und —— der zu wohnern oder in der unmittelbaren Nähe von 
beleihenden Grundſtücke. Berlin liegen, hauptſächlich zu Wohnungen dienen, 


Als ſtädtiſche Grundſtücke nach Maßgabe dieſes wenigſtens ım Nobbau d. b. bie auf den 
Negulativs ſollen in der Regel nur ſolche belichen [inneren Auspng fertiggeftellt find und einen 
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Werth von wenigſtens 20000 M. baben. Ausnabmen 
biervon finden nur unter befonders günftigen Sicherbeits- 
verbältniffen ftatt, und ift dies vorzugsweiſe ſtreng feſt— 
zubalten bei Grundftüden, welde zum Betriebe von 
Fabriken benugt werden. 
Müblengrundftüde dürfen nicht belieben werben. 
Artikel 2. 
Feſtſtellung =. Wertbes. 


Die Feftftellung des Wertbes der zu befeibenden 
bebauten Grundftüde erfolgt nad) Maßgabe: 

1. des Banwertbes der auf denſelben befindlichen 
Baulichfeiten und des Grund- und Boden— 
wertbeg, 

2. des reinen Mieths- reſp. Nugungswertbes, 

3. des legten Kaufpreiſes. 


u1. 

a) As Bauwerth ift die Feuerverfiherungsiumme an— 
zunehmen, wenn cin Königlicher oder ſtädtiſcher 
Baubeamter — zu welden auch Ratbömaurermeifter 
und Ratbezimmermeifter gerechnet werben — be- 
ſcheinigt, daß die Gebäude fih in gutem baulichen 
Zuftande befinden und daß ihr zeitiger Baumwertb 
nicht niedriger ift ald die Feuerverſicherungsſumme. 

Wenn der Sadhverftändige dafür erachtet, daß 
der Bauwertb die Verſicherungsſumme nicht erreiche, 
jo ift von ibm der zeitige Baumwertb anzugeben 
und diefer maßgebend. 

b) Als Wertb des Grund und Bodens ift der- 
jenige Betrag anzuſetzen, welder nad 
dem Gutadten des Sachverſtändigen 
(confr. zu 1a.) in den legten Jabren für 
äbnlihe Grundftüde im derjelben Drts- 
gegend als Preis gezablt und zur Zeit 
angemeljen ift. 

Dei Robbauten bilder allein ber jo 
gefundene Bau- und der Grund- und 
Bodenwertb den Belcibungswertb. 


Zu 2. 

a ne Mierbsertrag reip. Nugungswertb wird fefts 

geftellt : 

a) in Orten, wo Mieths- oder Hausfteuer entrichtet 
wird, durch Steuerzettel oder eine amtliche Be- 
Köeinigung ber Steuerbebörde oder dur die noch 
gültigen Miethsverträge; 

b) an anderen Orten dur die geltenden Mieths— 
verträge oder ein Atteft des Ortövorflandes oder 
durch Gutachten von vereidigten Sadverftändigen ; 
nicht vermietbete Yofalitäten werden nad mäßigem 
Anſchlage geſchätzt. 

Der Sachverſtändige (cfr. Ziffer 1) hat ſich 
gutachtlih über die Angemeſſenbeit der Mictben 
und den Miethswerth der leerſtehenden Lokalitäten 
zu äußern; 

e) der amtlihe Gchäudrfteuer-Nugungswertb kann als 


reiner Mierbsertrag angefeben werden. Der bier- 

nad ermittelte Mietböertrag wird zum Zinsjage 

von 6/ fapitalifirt. 
Zu 3. 

Der legte Kaufpreis iſt urfundlih nachzuweiſen 
und fommt in Betracht, wenn er aus einem innerbalb 
der legten zebn Sabre geſchloſſenen Kaufvertrage ober 
Erbrezeſſe bervorgebt und unverdächtig ift und wenn 
nah dem Vertragsabſchluſſe nicht Neubauten oder er- 
bebliche Umbauten reſp. Abbrüche oder jonftige Deterie- 
rationen auf dem Grundftüde vorgenommen find. 

Als Beleihungswertb des Grundftüds if zu be 
trachten: 

a) ber re nah der Durchſchnittsbetrag der nad 
Ziffer 1 bis 3 ermittelten drei Wertbe, 

b) falls einer dieſer Factoren nicht zuverläfftg zu er— 
mitteln iſt (insbefondere wenn der legte Ermerbs- 
preis wegen Zeitablaufs nicht maßgebend ſein 
fann), der Durchſchnitt aus den beiden anderen 
Factoren. * 


Bei bloßen Bauſtellen und Gärten ohne Wohn— 
gebäude wird der Werth auf die Artikel 2 zu 1 
sub b. angegebene Weife feftgeftellt. 

Artifel 3. 
Beleibungsgrenzen. 

Die „Friedrich Wilhelm‘ Preußiſche Lebens: und 
Garantie⸗Verſicherungs-Actien-Geſellſchaft kann bebaute 
ſtädtiſche Grundſtücke bis zu Yo des nach Artikel 2 er- 
mittelten Beleibungswerthes beleiben, jedoch darf die 
Beleibung in feinem Falle über diejenige 
Summe binausgeben, welde ſich aus ber Zu- 
fammenrehnung 

a) des Feuerfafiens 

wertbes und 


beziebentlih Bau: 


b) der Hälfte des Grund- und Boden- ' 


werthes ergiebt. 

Rohbauten und bloße Bauſtellen und Gärten 
ſollen nur bis zur Hälfte bes nad Artikel 2 B. an— 
gejegten Beleibungswertbes belichen werben. 

* * * 

Vorſtehendes revidirtes Statut der Preußiſchen 
Lebens- und Garantie-Verſicherungs-Actien-Geſellſchaft 
„Friedrich Wilhelm“ zu Berlin, nebſt der ſtaatlichen 
Genehmigungsurkunde, wird hierdurch unter Bezugnahme 
auf die Bekanntmachungen vom 21. April 1866 — 
Beilage zum Stück 18 des Amtsblattes der Königlichen 
Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin — vom 
29, Januar 1870 — Stück 6 deſſelben Amtsblattes 
vom 11. Februar 1870 — und vom 22. November 
1851 — Stück 48 deſſelben Amtsblatts vom 2. De- 
zember 1881 — zur öffentlichen Kenntniß gebradt. 

Berlin, den 1. Juli 1887, 

Der PolizeisPräfident. 





— — Botsdam, Vuchdruderei ver A. W, Hann ſchen Grben (G. Hann, Hof-Buhrender. 
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Amtsblatt 


Ber Königlichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Kerlin. 


Stück 28. 


Den 15. Juli 


1SS7, 





Heichs:Gefesblatt. 

(Stüd 20.) M 1724. Gejeg, betreffend Abänderung 

bezicbungsweife Ergänzung des Geſetzes, betreffend 

die Uuartierleiftung für die bewaffnete Macht 
wäbrend des Ariedenszuftandis, vom 25. Jumi 

1568 (Bundes-Geſetzbl. S. 523), ſowie des Ge— 

ſetzes über die Natüralleiſtungen für die bewaffnete 

Macht im Rrieden vom 13. Februar 1875 (Reichs— 

Geſetzbl. S. 52). Vom 21. Juni 1887. 

1725. Berorbnung, betreffend die Kaution des 

Kaffirers der Legationskaſſe. Vom 16. Jumi 1897. 

1726, Allerböchſter Erlaß, betreffend die Aufnabme 

einer Anlcibe auf Grund der Gefege vom 16. Fe— 

bruar 1882 (Reichs-Geſetzbl. S. 39), vom 31. März 

1885 (Reichs-Geſetzbl. S. 79), vom 16. März 

1586 (Reichs-Geſetzbl. S. 58), vom 30, März 

1887 (Geichs-Geſetzbl. S. 148) und vom 1. Juni 

1887 (Reichs-Geſetzbl. S. 204). Bom 16. Juni 

1887. 

(Stück 21.) NE 1727. Geſetz, betreffend die Be— 
ftenerung des Vranntweins. Bom 24. Juni 1897. 

Geſetz⸗ Sammlun 

für die Königlichen Preuſtiſchen Staaten. 

(Stüd 22.) NY 9213. SKreisordnung für die Rhein: 
provinz. Bom 30. Mai 1857. 

N? 9214. Geſetz über die Einführung der Provinzial- 
ordnung vom 29. Juni 1875 in der Rbeinprovinz. 
Bom 1. Juni 1897. 

N 9215. Bekanntmachung, betreffend die Provinzial- 
ordnung für die Nbeinprovinz vom 1. Juni 1897. 
Bom 8. Juni 1887. 


Befanntmachungen des Königlichen 
Negierungspräfidenten. 
Staatsjlipendium zum Beſuche der Königlichen techniſchen Hochſchule 


betreffend. 
120. Das für den dieffeitigen Regierungsbezirk be— 
ſtimmte Staatsftipendium von 600 Marf jährlich zum 
Beſuche der Königlichen techniſchen Hochſchule in Berlin 
wird am 1. Dftober d. J. wieder verfügbar. 
Bewerber um dieſes Stipendium, welde die in 
der Befanntmahung vom 10. April 1855 (Amtsblatt 
S. 173) näber vorgefhrichenen Nachweiſe beizubringen 
im Stande find, baben ihre diesfälligen Geſuche ſpä— 
teftens bis zum 1. Mugne d. J. an mich einzu⸗ 
reichen. Potsdam, den 7. Juli 1887. 
Der Regierungs-Präfident. 


M 


“. 


Ausipielung von Gegenſtänden der Kuuſt ıc. in Baden-Baden. 
121. Dis Kaifers und Könige Majeftit baben 
mittelft Allerböcfter Ordre vom 27. Juni d. 3. der 
Stadtgemeinde Baden-Baden die Erlaubmiß zu ertbeilen 
gerubt, Poofe zu der mit Genehmigung des Großberzog- 
ih Badischen Minifteriums des Innern zum Beſten 
der diesjährigen Baden-Iffezheimer Nennen zu ver- 
anftaltenden Ausjpielung von Gegenftänden der Kunft, 
des Runftgewerbes und der Induftrie aud im dieſſeitigen 
Staatögebiete, und zwar im ganzen Bereide defjelben 
zu vertreiben. Die Drtspolizcibebörden werden an- 
gewiejen, dafür Sorge zu tragen, daß dem Bertriche 
der betreffenden Looſe fein Hinderniß entgegengeiegt wird. 

Porsdam und Berlin, den 7. Juli 1857. 

Der Regierungs- Präfident. Der Polizei-Präfident. 
Die Medlenburgiihe Imnmebiliar: Brand: Verfiherungs-Bejellichait 
zu Neubrandenburg betreffend. 

122. Dem in der Generalverfammlung der Meck⸗ 
lenburgifchen Jmmobiliar: Brand: Verfiche: 
rungs:Gejellfchaft zu Neubrandenburg vom 2ten 
März d. I. gefaßten, Seitens der Großberzoglih Med- 
lenburgiſchen ag rn unter dem 19. Avril 
reſp. 24. Mai d. J. beftätigten Beichluffe, wonach in 
$ 42 des Geſellſchafts-Statuts an Stelle der Abſätze 2, 
3 und 4 mit dem 2. März 1889 folgende Beitimmungen 

treten: 

Die Beitragsverbindlichkeit wird von der Ber- 
waltung der Anftalt für jede Verſicherung feſtgeſtellt, 
und gelten dafür folgende Normen als Rogel: 

A. Gebäude mit barter Bedachung find beitragspflictig: 

1) bei vollſtändig maſſiver Bauart: 

a. wenn die Ningmauern mitverfiert werben, 

von 100%, der Berfiderungsjumme, 

b. wenn die Ringmauern nicht mitverfichert 

werden, von 150 %, 
2) bei Fachwerkgebäuden von 150%, 
B. Gebäude mit weider Bedachung 
1) bei vollftändig maffiver Bauart: 
a. wenn die Ringmauern mitverfidert werben, 
obne Feuerung von 250%, 
mit Feuerung von 300%, 
b. wenn die Ringmauern nicht mitverficert 
werden, 
obne Feuerung von A00%,, 
mit Feuerung von S00 '/, 
2) bei Fachwerkgebäuden ‚nd 
ohne Feuerung von 400%, Juli 
mit Fcucrung von 500 6 ves Ge— 


C. 


D. 


— 
ats 








Soon une Yaufende Nr 


— 
Pr 
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Holländiſche Windmühlen find beitragspflihtig von 
500 "yo, 

Bodwindmübhlen von 600 %%%, 
Für Waffer- und Dampfmüblen wird die Beitrags: 
ſumme in jedem einzelnen Falle von der Verwaltung 
der Anftalt beftimmt. 


. Feuergefäbrlichfeit des Betriebes in einem Gebäude 


bewirft für dafjelbe einen Kuflglag, bis zu 50% 
der Berfiherungsjumme auf die Beitragsjumme. 


Bei verſchiedenen Betriebszwecken normirt der 
feuergefährlichſte. 
. Blodhäufer und Brettergebäude werden als Fach— 
werfgebäude bebanbelt. 

ci Gebäuden, die weniger ald 5 Meter von 
barter Bedachung und weniger als 10 Meter von 





Getreide | 


weichbedachten Gebäuden entfernt find, tritt bei 
verschiedenen Gefahrsklaſſen cine Erböbung ber 
beſſeren Gefahrsklaſſe von 25 "/ ein. 

Bei Gebäuden mit feſtem Dad und mit majfiven 
Giebeln ohne freiliegende Holztbeile und ohne 
Deffnung fällt diefer Zuſchlag fort. Auch wird 
derjelbe in Ortſchaften mit gut organifirten Feuer- 
webren erlaſſen. 

Als maſſiv werden diejenigen Grbäube angeſehen, 
deren jämmtlihe Umfajjungswände bis zu ben 
Dadflähen hinauf in Steinen, Kluten, Kalf oder 
Piſenbau aufgeführt find. 

Es fteht der Verwaltung frei, in allen biernach 
noch zweifelhaft bleibenden Käflen, ſowie in allen 
Faͤllen, wo fih aus den Umftänben eine beſonders 


Machweifung der Markt: :c. 
Uchrige Marft- 








Es foften je 100 Kilogramm Es 





Namen der Städte 


Roggen 


Meilen 


—* 


— 


Angermünde 
Beeskow 
Bernau 
Brandenburg 
Dahme 
Eberswalde 
Havelberg 
Jüterbog 
Luckenwalde 
Perleberg 
Potodam 
Prenzlau 
Priemwalf 
Rathenow 
Neu-Ruppin 
Schwedt 
Spandau 
Strausberg 
Teltow 
Templin 
Treuenbrietzen 
Wittſtock 
Wriezen a. D. 
Durchſchnitt 
Potsdam, den 10. Juli 


Bekanntmachungen des Königlichen 
Polizei:PBrafidiums zu Berlin. 


Verbot eines Rlugblattes. 
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die gemeingefäbrlichen Beftrebungen der Sozialdemo- 
fratie vom 21. Oftober 1875 wird bierburd zur öffent- 
lichen Kenntniß gebracht, daß das Flugblatt: „Arbeiter, 
Mitbürger! 
Auf Grund des 8 12 des Reichsgeſetzcs gegen | Sozialdemokratie!“ Druck der Geuoſſenſchafts-Buch— 


mit den Schiußworten „Hod Iche die 
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große oder auch geringere Feuergefährlichfeit ergiebt, 
die Beitragslaft zu erböben oder zu ernichrigen 
oder die Anträge ganz abzumeijen. 
Allcmal aber wirb die Beitragsjumme für jedes 
Gebäude bdergeftalt abgerundet, daß fie durd 25 
theilbar if, 
wird die in der Conceſſion vom 21. Dezember 1863 
vorbebaltene Genehmigung hierdurch ertheilt. 
rlin, den 23. Juni 1887. 
(L. S.) 
Der Minifter des Innern. 
Im Auftrage gez. von Zaftrom. 
Genchmigungsurfunbde. 


* * 
* 


Preiſe im Monat Juni 1887. 
Artikedt 








Vorſtehende Genchmigungsurfunde wirb bierdurd 
mit dem Bemerfen zur öffentliben Kenntniß gebracht, 
daft die der Geſellſchaft ertbeilte Conceſſion nebft dem 
Geſellſchafts-Statut nach der dieffeitigen Bekanntmachun 
vom 7. Juni 1864 im Amtsblatt Stüd 24 Seite 16 
diefem Stüd beigefügt und die Abänderungen zu bem 
Statute durch die Bekanntmachungen vom 29. Mai 
1567 Stüd 23 Seite 188, vom 8. Juni 1870 Stüd 24 
Seite 159, vom 10. Auguft 1876 Stüd 33 Seite 301, 
vom 3. Juli 1879 Stüd 28 Seite 286, vom 22. Juni 
1881 Stüd 26 Seite 257 und vom 30. Juni 1886 
Stüd 28 Seite 308 des Amtsblatt veröffentlicht 
worden find. 

Potsdam, den 7. Juli 1887. 

Der Regierungs-Präfident. 
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druderei Hottingen-Zürib, nach $ 11 des gedachten 
Geſetzes dur den Unterzeichneten von Landespolizei— 


wegen verboten worden ift. 
Berlin, den 5. Juli 1887. 
Der Königliche Polizei-Präfibent. 


























BEE] TE EEE I | | 


Der Regierungs-Präfident. 


Polizei:Berordnun 
betreffenn den Verlehr mit friicher Kuhmilch. 
106. Auf Grund der 88 143 und 144 des Geſetzes 
über Die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 
1883 (G.S. ©. 195 ff.) und der $6 5 fi. des Ge— 
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jeged über die Polizei-Verwaltung vom 11. März 1850 

(G.S. S. 265) wird hierdurch unter Zuftimmung bee 

Gemeinde-Vorſtandes für den Verkehr mit Milch im 

Stadtkreis Berlin Folgendes verordnet: 

8 1. In Berlin darf Kuhmilch nur als Vollmilch 
oder Halbmilb oder Magırmild in den Verkehr gebracht 
werden. 

Vollmilch ift ſolche Milch, welche nach der Gewinnung 
durch das Melken in feiner Weiſe entrahmt iſt; 

Halbmilch ſolche, welche durch Miſchen von voller 
Milch mit entſahnter Milch oder durch anderweit 
theilweiſes Entrabmen ohne künſtliche Mittel ge— 
wonnen wird; 

Magermilch endlich ſolche, welche durch maſchinelle 
Kraft, z. B. durch Centrifugen, entfettet iſt. 

Vollmilch muß einen Fettgebalt von mindeſtens 
2,70/ und ein ſpeecifiſches Gewicht von mindeſtens 
1,028 — 14° des polizeilichen Milchprobers bei 
15" C. baben, 

Halbmilch muß mindeftens 1,5 % Fett enthalten 
und bei 15° C. Temperatur cin ſpecifiſches Gewicht 
von mindeftens 1,030 — 15° des polizeilichen Milch— 
proberd babın; 

Magermilch muß mindeftens 0,15%, Fett entbalten 
und bei 15° C. Temperatur ein ſpecifiſches Gewicht 
von mindeftens 1,032 — 16° des polizeilichen Mild- 
meſſers zeigen. 

2 2. Vom Verkehr ausgeſchloſſen ift ſolche Milch, 

welche 

a. blau, roth oder gelb gefärbt, mit Schimmelpilzen 
beſetzt, bitter, ſchleimig oder angeſäuert iſt, 
Blutſtreifen oder Blutgerinnſel enthält; 

b. bis zum fünften Tage einſchließlich nach dem Ab— 
falben gewonnen iſt; 

e. von Küben ſtammt, welde an Milzbrand, Toll: 
wutb, Perlſucht, Pocken, Gelbjucht, Rauſchbrand, 
Ruhr, Eutererfranfungen, Pyämie (Septicaemie), 
Vergiftungen, Maul- und Klauenſeuche oder fau— 
liger Gebärmutterentzündung leiden, überbaupt nad) 
Urſprung und Beicaffenbeit, imgleihen nad ihrer 
Behandlung bis zum Verkauf Gefahr für die Ge— 
jundbeit der Gonjumenten bergen; 

d. irgendwie fremdartige Stoffe, insbefondere auch 
jogenannte Conjervirungsmittel irgend welder Art 
entbält. 
$ 3 Wer in Berlin gewerbsmäfig Milch 

verkaufen will, bat dies ber Wolizeibebörbe vorber ans 

zuzeigen. 

$ 4. Gefäße, aus welchen die Milch frembartige 
Stoffe aufnehmen fann, wie Gefäße aus Kupfer, Mejfing, 
Zinf, Thongefäße mit ſchlechter oder ſchadhafter Glaſur, 
eiſerne Gefäße mit bleihaltigem Email find für den 
Transport derſelben zur Berfauföftelle und zur Aufbe- 
wahrung an legterer ausgeſchloſſen. Auch müſſen die 
Gefäße gebörig rein gebalten, Standgefäße mittelft feſt 
ſchließenden Dedels verſchloſſen, die aus geſchloſſenen 
Milchwagen leitenden fupfernen oder meffingenen Krähne 


) 


gut verzinnt fein und im Innern ſtets rein gehalten 
werben. 

$5 Sämmtliche Gefäße, in welden die im $ 1 
bezeichneten Milchſorten in den Verkehr gebracht werden, 
find in deutlicher, nicht abnehmbarer Schrift mit ber 
Bezeichnung der in denfelben — Milchſorten 
zu verſehen. Bei geſchloſſenen Milchwagen ſind die 
vorſtehend erwähnten unabnehmbaren Aufſchriften nebſt 
Preisangaben auf der Wagenwand und zwar unmittel— 
bar über den betreffenden Krähnen anzubringen. 

$6. Die für den Verkehr beftimmte Milch darf 
nur in Räumen aufbewahrt werben, welche ftets jorg- 
fältig gelüftet und rein gebalten werden, auch nidt als 
Schlaf» oder Kranfenzimmer benugt werden, oder mit 
ſolchen in unmittelbarer, nicht mindeſtens durd eine 
verihlichbare Thür getrennter Berbindung fteben. Auch 
dürfen Perjonen, welde an anftedenden Kranfbeiten 
leiden oder mit derartig Erfranften in Berührung 
fommen, fib in feiner Weife mit dem Bertriebe ıc. 
der Milch beichäftigen. 

8 7. Die biefigen Befiger von Mildfühen müffen 
fi jeder Zeit die Befichtigung und Unterfubung ihres 
Vichftandes durh den Departements = Thicrarzt ober 
defien Vertreter gefallen laſſen. 

58 Wiffentlihe oder fahrläffige Zumiderband: 
lungen gegen die Beltimmungen dieſer Verordnung 
werden, falls nad) den Strafgefegen nicht höhere Strafen 
Plag greifen, mit Geldflrafen von 3 bis 30 Marf oder 
entſprechender Haft beftraft. Auch fann die vorſchrifto— 
widrige Milch confiscirt bezw. bebufs event. Vernich— 
tung beſchlagnahmt werden. 

$ 9. Alle diefer Verordnung entgegenftebenden 
Beſtimmungen werben bierburd aufgehoben. 

$ 10. Dieje Verordnung tritt mit dem 1. Auguft 
db. J. in Kraft. 

Berlin, den 6. Juli 1887. 

Der VolizeisPräfident Freiberr von Richthofen. 

Berliner und Gharlotienburger Preife pro Juni 1887. 
107. A. Engros-Marktpreiſe 

im Monatsdurchſchnitt. 
In Berlin: 


für 100 Klar. Weizen (gut) 18 Marl 76 Wi., 
Fr do. (mittel) 18 =: 01 >» 
W— de. (gering) 17 =: 38 - 
= =: = Roggen (gut) 12 =: 69 - 
Eee bo. (mittel) 12 = 56 = 
er bo. (gering) 2 =: 4 - 
⸗ * ⸗ Gerſte ut) 18 * 14 — 
ae bo. (mittel) 4 =: 7 = 
— — do. (gering) 1-3 » 
= 2 «Hafer (gut) 12 79 — 
De do. (mittel) 1 = 3 - 
= 2 = do. (gering) 9 = MM > 
⸗ g x Erbien (aut) 19 # 18 = 
.. bo. — 17: 46 

= = = do. (gering) 15 = 0 = 
— :  e Ridftrob 4 53» 
⸗ 5 ⸗ Heu 5 * 65 * 


— 
— 
- 


nun 


279 


B. Detail-Marftipreije 
im Monatsdurdidnitt. 
) In Berlin. 
100 Klgr. Erbjen (gelbe) 5. Koden 25 Mark 10Pf., 
0 : 


= = Gpeifebohnen (weiße) 31 = 1 

⸗ = Linien 5 5 — ⸗ 
s » Kartoffeln 5 = AM 

1 Klgr. Rindfleiih v d. Keule ı nr 20 
I. ®, ⸗ Bauhfkid) 1 = — 
1 =: Schweincfleiich 1 = % 

{ =  Kalbfleiich 1: 93 

1 Hammelfleiſch 107⸗ 
1 Speck (geräudert) li: 3 = 
f = Efbutter 2: U: 
60 Stüd Eier 2 ⸗36 > 


2) In Charlottenburg. 
100 Klgr. Erbien (gelbe 3. Koden) 27 Mark 50 B., 


s -Speiſebohnen (weiße) 27 50 : 
⸗ =  Pinjen 4 ⸗— ⸗ 
= Kartoffeln A = 4 =: 
1 Klgr. Rindfleifh v. d. Keule 1 =: 10: 
1 = ⸗ Bauchfleiſch) — : 9» 
1 = Schweineflejc 1: =» 
fl = Kalbfleiich —— 

1 = Hammelfleiich ı ME Ge 
1 =: Sped (geräudert) I =: 30 ⸗ 
1 = Efbutter 2: 20 s 
60 Stüd Eier er 


C. Ladenpreife in den legten Tagen 
bes Monats Juni 1887: 
1) In Berlin: 


1 Klgr. Weizenmehl Nr 1 30 Pf., 
1 =  Roggenmebl N? 1 26 = 
1 =  Gerftengraupe 4 — 
1 =  Gerftengrüge 40 : 
1 = Buchmeizengrüge 45 > 
1 = Bir 45 = 
1 = Reis (Java) 75 : 
1 = Javasftaffee (mittler) 2 Marf 45 > 
il — ⸗ gelb in 

gebr. Bohnen 3:38 > 
1 = Speijefalz 20 — 
if = Scweinefchmalz (biefiges) 1 = 30 = 

2) In Charlottenburg: 

1 Klgr. Weigenmebl N 1 45 Pi., 
I = Roggenmebt A 1 40 - 
1 > Sahne 45 = 
1 = _ Gerftengrüge 45 
1 = Buhmeizengrüge 45 = 
73 irſe 45 = 
1 = Res (Java) 50 = 
1 =  Javasktaffer (mittler) 2 Marf 0 — 
i : 5 gelb in 

gebr. Bohnen u ⸗20⸗ 
1 = Speielalz 20 : 
1 Schweineſchmalz (biefigee) 1 = 40 = 


Berlin, den 6. Juli 1887. 
Königl. PolizeisPräfidium. Erfte Abtheilung. 


Schliefung der Lohnfommifften ver Töpfer Berlins und Umgegeud. 
108. Es wird hiermit zur öffentlihen Kenntniß 
gebradit, daß die „Lohnkommiſſion der Töpfer Berlins 
und Umgegend“, welde fich ihrer thatſächlichen Wirk— 
jamfeit nad als cine Kortjegung des am 9. Juni 1886 
vorläufig geſchloſſenen „Fachvereins der Töpfer Berlins 
und Umgegend“ erwiefen bat, gemäß $$ 8/16 des VB.G. 
vom 11. März 1850 gleichfalls vorläufig geſchloſſen ift. 
Jede fernere Berbeiligung an dieſen Bereinen oder 
anderweiten Neubildungen, welche ſich ſachlich als Fort: 


ſetzung jener darftellen, wird nah $ 16 a. a. D. mit 


Geldftrafe von 15—150 Marf oder mit Gefängniß— 
ftrafe von 8 Tagın bis zu 3 Monaten belegt. 
Berlin, den 11. Juli 1887, 
Der Polizei-Präfident. 
Warnung vor einem Geheinmittel, 
109. Eine amtlih angeordnete jachverftändige Prü- 
fung des von Roman Weifmann in Vilshofen unter 
der Bezeichnung „Schlagwaſſer“ vertriebenen Mittels 
bat ergeben, daß daſſelbe nichts anderes ift, als cine 
mit etwas Natanbias oder Rinotinftur verfegte Arnika— 
Tinftur, deren wahrer Wertb pro Flaſche etwa 20 bis 
30 Pfennig beträgt, während Verfäufer ſich 8 Marf 
bezabten Täßt. Dieſes Mittel bat natürlich nicht die 
ibm beigelegten Wirkungen. 
Zur Warnung für das Publifum wird Vor— 
fiebendes biermit zur Öffentliden Kenntuiß gebradt. 
Bırlin, den 28. Dezember 1885. 
Königl. PolizeisPräftbium. & 
* 


* 
Vorſtehende Bekanntmachung wird mit dem Be— 
merken hierdurch nochmals veröffentlicht, daß das be— 
zeichnete Mittel mit einem von dem Kaufmann Dsfar 
Löwe, Waldimarftraße Nr. 23, bier, für den Preis 
von 5 Marf a Flaſche vertriebenen, gleihnamigen 
Mittel identisch if. 
Berlin, den 10. März 1887. 
Der Polizei-Präfident. 


* 
Die vorgedruckten Bekanntmachungen werden hier— 
durch in Erinnerung gebracht. 
Berlin, den 6. Juli 1887. 
Der Polizei-Präſident. 


Bekanntmachungen des Staatsſekretairs 
des Reichs-⸗Poſtamts. 
Pet: und Eiſenbahnlarte des Deutſchen Reiche. 

16, Bon der im Kursburcan des Reiche: Poftamts 
bearbeiteten neuen Poſt- und Eifenbabnfarte des Deutſchen 
Reichs ift jene im Weiteren das Blatt VIII. erſchienen; 
demjelben wird Ende Juli das Blatt XII. folgen. 
Erfteres umfaßt die Provinz Brandenburg, letzteres das 
Königreid Sachſen nebft dem größten Theil von 
Böhmen. Die Blätter fünnen im Wege des Buch— 
bandels zum Preife von 2 Marf für das unausgemalte 
Blatt und ? Marf 25 Pennig für jedes Dlatt mit 
farbiger Angabe der Grenzen von dem Berleger ber 
Karte, dem Berliner Lithographiſchen Inſtitut von 
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Julius Moſer (Berlin W., Porsdamerftraße Nr. 110), 
bezogen werden. 
Berlin W., den 3. Juli 1887. 
Der Staatsjefretair des Reichs-Poſtamts. 


Befanntmachungen der Kaiferlichen 
Dber:Poft:Direftion zu Potsdam. 
Ginrichtung einer Reichs:Telegrapbenanftalt in Deeb. 
50. In Dee, Kreis Zauch-Belzig, wird am 
12. Juli eine, mit der Poftagentur dafelbft vereinigte 
NReiche-Telegrapbenanftalt in Wirffamfeit treten. 
Porsdam, 9. Juli 1887. 
Der Kaiferlide Ober-Poftdireftor. 


Ba ee der Königlichen 
@ifenbabn:Direftion zu Magdeburg. 
Umtauſch ven Gijenbahn-Pricritäts:Übligationen gegen Schuld— 
verichreibungen der 345 fonfelivirten Preußiſchen Etaats-Anleihe. 
11, Die zum Umtauſch gegen Schuldverſchreibungen 
der 3/2 %/0 konſolidirten Preußiihen Staats-Anleihe 
abgeftempelten Obligationen ber 

a. A'nigen Berlin-Potsdam-Magde- 
hurger @ifenbabn:Prioritäts:Anleibe 
Litir. E. vom QJabre 1873, 

b. 4’oigen Berlin-Potsdam-Magde- 
burger @ifenbabn:Prioritäts:Anleibe 
Litir. FE. vom Jahre 1874, 

e. Ar oigen Berlin- Potsdam- Mi —* 
dde hurtzer Eiſenbahn⸗Prioritäts-An⸗ 
leihe Litir. D. vom Qabre 1872 


vom 1. Auli 1887 ab 
bei der Königlichen Eiſenbahn-Hauptkaſſe 
zu Magdeburg, 
welde den Umtaufch bewirft, oder 
bei den Königlichen Eifenbabn:Betriebs: 
kaſſen zu Berlin (auf dem Botsdamer 
Bahnhof), zu Halberstadt und zu 
Braunschweig, 
welche den Umtauſch vermitteln, 
einzureichen. 

Die Obligationen find mit den Talons und mit 
den Zinsjcheinen über die vom 1. Juli 1887 ab laufen- 
den Zinſen einzuliefern. 

Diejenigen Obligationen, welde nicht zum Umtauſch 
abgeftempelt und daher als gefündigt gelten, werben 
vom gleichen Tage ab gegen Einlieferung der Stücke 
nebſt Talons und Zinsſcheinen über die Zinfen vom 
1. Juli 1887 bei der Königlichen Eiſenbahn-Hauptkaſſe 


find 








zu Magdeburg und bei der Königlichen Eiſenbahn— 
Hauptkaffe, Abtbeilung für Wertbpapiere in Berlin 
(Leipziger Pag 17), außerdem die zu b. und c. ge— 
nannten Obligationen bi M. A. von Rotbidilp 
& Söhne in Franffurt a. M. und die zu b. genannten 
bei der Filiale der Banf für Handel und Induſtrie in 
Franffurt a. M. zum Nennwerth eingelöft. 

Für feblende Zinsjcheine wird der Betrag bei 
Baarauszablung gefürzt; beim Umtaufh gegen Staate- 
ſchuldverſchreibungen, welde mit Zingjcheinen vom 
1. Juli 1887 ab laufend ausgebändigt werben, ift ber 
Betrag einzuzablen, oder bei Einfendung ber Obli— 
gationen durch die Poſt der Poſtſendung beizufügen. 

Außer Kurs gejegte Obligationen müfjen vor ber 
Einlieferung wieber in Kurs gejegt werben. 

Die Einreihung der Obligationen bat mittelft eines 
Verzeichniffes, in welches dieſelben in auffteigender 
Nummernfolge einzutragen find, zu erfolgen. Diefer 
Nummernfolge entipredend müſſen die Obligationen 
und Zinsſcheine geordnet und je mit cinem Papierftreifen 
umſchloſſen jein, auf welder die Anzahl der Stüde und 
der Name des Einlicferers anzugeben ift. 

Formulare zu diefen Berzeihniffen werben von den 
betreffenden vorgenannten Kaſſen vom 29. Juli d. 3. 
ab unentgeltlich verabfolgt. 

Ucber die eingereichten umzutaufchenden Obligationen 
und Zinsſcheine werden, Falls der Umtaufh nit Zug 
um Zug crfolgen fann, von den annchmenden Kaſſen 
Empfangsbeſcheinigungen ausgeftellt, welde bei der durch 
diefelbe Kaffe erfolgenden Ausbändigung der Staate- 
ſchuldverſchreibungen zurüdzugeben find. Sobald Letztere 
zur Abholung bereit liegen, werden die Einlicferer porto— 
pflichtig davon benachrichtigt. 

Ucber die durch die Poſt eingebenden umzutauſchen— 
den Dbligationen werden Empfangsbeſcheinigungen nur 
auf Berlangen ertbeilt. Kür die mit ber Poft ein: 
gefandten Obligationen werden die Staatsjhuldver- 
ſchreibungen gleichfalls durch die Poft umter voller Werth— 
angabe überfandt, Falls ein Anderes nicht beftimmt wird. 
Der Empfänger bat umgebend Quittung zu ertbeilen. 

Für den Umtauſch ftchen Staatsſchuldverſchrei— 
bungen in Stüden zu 5000, 2000, 1000, 500, 300 
und 200 M. in befchränfter Anzabl zur Verfügung und 
werden bezügliche Wünjce ber Dbtigationsindaber 
thunlichſt berüdfichtigt werben. 

Magdeburg, den 23. Juni 1887. 
Königl. Eifenbahn-Dircftion. 





Befanntmachungen der Königlichen ®i ireftion zu 
Fradıtbegünftigung für Ausitellungsaegenftände. 

36. Für die in der nachfiebenden Zuſammenſiellung näber bezeichneten Gegenftände, welde auf den daſelbſt 
erwähnten Ausftellungen ausgeftellt werden und unverfauft bleiben, wird eine Rradtbegünftigung in der Art 
gewährt, daß nur für die Dinbeförberung die volle tarifmäßige Kracht berechnet wird, die Rüdbefiederung an 
die Verfandftation und den Ausfteller aber frachtfrei erfolgt, wenn durch Vorlage des urfprünglichen Fracht— 
briefes bezw. des Duplifat-Transporticheines für den Hinweg, ſowie durch cine Beſcheinigung der dazu 
ermäctigten Stelle nachgewieſen wird, daß die Gegenftände ausgeftellt geweſen und unverfauft geblichen find 
und wenn die NRüdbeförberung innerbalb der unten angegebenen Zeit ftattfindet, 

In den urjprüngliden Kradsbriefen bezw. Duplicat-Transporticheinen für die Hinfendung iſt ausdrücklich 
zu vermerken, daß die mit denjelben aufgegebenen Sendungen durchweg aus Ausftellungsgut befteben. 
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D Ps tb b er —E db . T 
ie Frachtbegünſtigung wird gewährt fertigung der| Nüdbeförderun 
= Art der Austellung N e ei mus ——— 
* für anf den Streden der ſind ermächtigt innerbalb 
1| Yandwirtbicaftlice | Baugen. |7. bis 14.| Tiere und Preußiſchen Aus- | 
Landes⸗Ausoſtellung. September. Gegenſtände. | Staats- ſtellungs⸗ 
| Eifenbabnen. | Vorftand. | 
2 Ausftellung Stuttgart. |13. bis 15. Bienen, Bienen | Desgl. Aus- 
der 32. Wanbderver- September.) erzeugniffe und und ijenbabnen ftellungs- 
jammlung der Geräthe für die in Elſaß— Kom- 
Deutſchen und \ Bienenzudt. Vorbringen. miſſion. 4 Wochen 
Oeſterreichiſchen ne Huf 
Bienenzüdter. v * 
3) Ausſtellung des | Hannover. 21. bis 26. Desgl. Preußiſchen Aus- Ausftelkun 
bienenwirtbichaft- September. Staatseifen- ftellungs- ellung. 
lichen Centralvereins bahnen. Comitẽ. 
für Deutſchland. 
4 Ausſtellung für Düſſeldorf. 3. bis 7. | Gegenſtände der Desgl. Aus⸗ 
Kochkunſt, Konditorei November. nebenbezeichneten ftellungs- 
und Gaftwirtbichaftd- Art. Kom- 
Bedarfögegenftände. miffion. 


Bromberg, den 4. Juli 1887. 





Befanntmachungen anderer Behörden. 


Erledigte Kreiswundarziitelle. 

Die mit einem jährlichen Gchalte von 600 Marf 
ausgeftattete Kreiswundarztftclle des Kreiſes Mogilno 
ift ſofort zu beſetzen. 

Geeignete Bewerber fordern wir auf, fih unter 
Einreihung ihrer Zeugniffe und ihres Lebenslaufes 
binnen 4 Wochen bei und melden. 

Bromberg, den 30. Juni 1887. 

Königl. Regierung. Abtbeilung des Innern. 

Perfonal:Ehronif. 

Seine Mafeftät der Kaifer und König haben 
Allergnädigft gerubt, dem Kreisbau-Inſpektor Gette zu 
Porsdam den Character als „Bau-Rath“ zu verleiben. 

Der bisherige Beigcordnete Docrfel zu Ratbenow 
ift der von der Stabtverorbneten-Berfammlung zu Prig- 
walf getroffenen Wabl gemäß als Bürgermeifter der 
Stadt Priewalf für die geieetihe zwölfjäbrige Amte- 
dauer beftätiget und am 30. Juni d. 3. in dad Amt 
eingeführt worden. 

Der bisherige Predigtamts-Kandidat Richard 
Ludwig Auguft Dobberftein ift zum Pfarrer der Pa- 
rodie Jagomw, Diözeje Prenzlau L, beſiellt worden. 

Der Dberleprer Dr. Bieling vom Andreas- 
Realgymnafium zu Berlin if in gleiher Eigenſchaft an 
dem ftäbtifhen Gymsafium auf dem Wedding ebenda— 
ſelbſt angeftellt worden. 

Der ordentliche Lehrer am Berlinischen Gymnaſium 
zum grauen Klofter Dr. Nohl ift zum Oberlebrer an 
derjelben Anftalt befördert worden. 

Die Lehrerinnen Fräulein Rein, Jacoby V. 
nnd Wirth find ald Gemeindeſchullehrerinnen in Berlin 
angeftellt worden. 

Den Dberlehrern Dr. Gemf und Dr. #elir 
Müller am Königlichen Luijen-Gypmnafium in Berlin 
ift das Prädikat „Profeffor” verlichen worden. 





Königl. Eiſenbahn-Direktion. 

Der Schulamtsfandidat Dr. Grotb ift am Kö- 

niglichen Luiſen-Gymnaſium in Berlin ald ordentlicer 
Lehrer angeftellt worden. 

Dem neuen ſtädtiſchen Gymnafium auf dem 
Wedding in Berlin iſt der Name „Leſſing-Gymnaſium““ 
beigelegt worben. 

Die Lehrer Gockſch, Bohndorf, Hoffmann, 
Milde, Krübne, Kerger, Hacdide, Heyder, 
Herter, Heyn, Kalies, Rohl und Plumboff find 
als Gemeindeſchullehrer in Berlin angeftellt worden. 

Perjonalveränderungen im Bezirf der 

Kaijerliden Dber-Poftdireftion in Berlin. 

Im Yaufe des Monats Juni find: 

angeftellt: als Poſtſecretaire die Poftpraftifanten 
Hubert, König, Nicolai, Nosfy, Schmeller, 
Türckheim und Zch, ald Poftaffiftenten die Poft- 
aſſiſtenien W. Engel, Garbe, Holtfreter, 
Junge, Kichbad, Koch, Lilienthal, Midels, 
Mehr, ©. H. Neumann, Plüdban, Tismer, 
Waßmann und Wegener, bie Poftanwärter 
Hegemann, Kynaf, Römermann und Urbad, 
als Telegraphenaſſiſtent der Poſtaſſiſtent Michaelis; 

ernannt: zum Poſtkaſſirer der Ober-Poſidirektions— 
feerstair Bergmann, zu Dber-Poftaffiftenten die 
Poftajfiftenten Bochow, Milczewsky, Pohl, 
Scheel und Stolze, zu Ober-Telegrapbenaffiftenten 
die Telegrapbenailiftenten Wagner und Winde- 
mutb; 

verfeßt: von Berlin der Poſtſecretair Berggold 
nah Minden (MWeftf.), der Poſiſecretair Thuns— 
dorff nad Königsberg (Pr.), nah Berlin der Poft- 
jeeretair Wilde von has (Weftf.), der Ober-Poft- 
ajfiftent Geromont von Straßburg (Elſ.); 

in den Muheſtand verſetzt: dic Voftjecrctaire 
Pietſch und Ried, der Bürcauaffiitent Seeger; 

geftorben: der Ober-Telegraphenaffiftent Hauje. 








Ausweifung von Husländern aus dem Neichögebiete. 








e 
ẽ 
* 
1. 


1 Karl Wüterich, 
Tagelöbner, 


2 Georg Ludwig 


Johanſen, Bergofder, 


3 Robert Hirmfe, 
Böttcher, 


4 Sopbie attbelin, geboren am 
geborene Salmon, 
Droſchkenkutſchersfrau, 


5 Joſef Andél, 
Steinmetz, 


6 Jakob Cerny, 
Dienſtknecht, 


7 Georg Wiesner, 


Schuhmacher und 
Schneider, 


8 Guſtav Beck, 
Bäcker, 





Same und Stan 


des Ausgewielenen. 





Jobann Berchem, 
Arbeiter, u 


Aiter und d Heimalh —— Behoͤrde, reg 
der welche die Ausweiſuug . 5 
Beftrafung. beſchloſſen hat. 
3 4. 8. 6. 
Auf Grund des $ 362 des Strafgejegbude: 
geboren am 13. März Verſuch des ſchweren Königlich Preußifchel 17. Juni 
1857 zu Liesthal, Kan, Diebſtahls, Landſtreichen Negierungzu Aachen, 1887. 
ton Baſel, Schweiz, und Betteln, 
| ortsangebörig ebendaj., 
geboren am 13. März Landftreichen, Königlich Preußiſcher 13. Mai 
1866 zu Kopenbagen, Regierungspräfident 1887. 
Däncmarf, ortsanger zu Frankfurt a. D., 
börig ebendafelbft, | 
geboren am 5. April Betteln im wicderboften Königlich Preußiſcher 14. Juni 
' 1835 zu Fülfftein, Be⸗ Nüdjall, Regierungspräfidene| 1897. 
zirk Troppau, Oeſter⸗ zu Erfurt, 


reichiſch⸗Schleſien, orts⸗ 
angehörig ebendafcibft,, 
5. Auguft Landſtreichen und Betteln, Königlich Preußiſcher desgleichen. 


1849 zu Geffesfarnt- Regierungspräfident 
eyre, Departement bei zu Caſſel, 
Monne, Frankreich, 


ortsangebörig zu 
Paris, ebendaſelbſt, 
Iachoren am 1. Oftober Betteln im wiederbolten Königlich Preußiſcher 
1861 zu Horavic, Be— | Nüdfall, Regierungspräfident 
zirk Pilfen, Böbmen, zu Stade, 
ortsangehörig ebendaſ., 
geboren 1863 zu Za— Diebftaht, Yanditreichen, Stadtmagiftrat 
E charow, Bezirf Taus, Betteln und unbefugtes Straubing, Bayern, 
Böhmen, ortsangehö- Waffentragen, 
ri ebendaſelbſt, 
aihen 1868 zu Köb-Landſireichen, Betteln und derſelbe, 
lach, Bezirk Graz, falſche Namensangabe, 
Steiermark, ortsange- 

vörig zu Norfceting, 
ar iefeini, 

öbmen, 
geboren am 16. Juli desgleichen, 
1565 zu Dedenburg,) 

Ungarn, ortsangebörig 

zu Großpetersborf, 

Bezirk  Dbernwartb, 
| Komitat Eitenburg, | 
ebendajelbit, 
geboren am 9. März Landftreichen, Kaiſerlicher Bezirks— 
| 1870 zu Luxemburg, Präfident zu Meg, 





26. Mai 
1887. 





28. Januar 
1887. 


13. Mai 
1887. 


| 


19, Juni 


Großberzoglih Babi- 
1887. 


ſcher Landeskommiſ— 
ſär zu Freiburg, 








17. Juni 
1887. 








(Hierzu eine Beilage, enthaltend das Revidirte Statut der „Friedrich Wilhelm“, Preußiſche Lebens- und 


Garantie-Verſicherungs-Actien-Geſeüſchaft zu Berlin, 
fowie Drei Deffentlihe Anzeiger). 


(Die Infertionsgebühren betragen für eine ie Drudzeile 20 Bi. 


Belageblätter werden der Bogen mit 10 Bf. berechnet.) 
Redigirt von der Königlichen Regierung zu Potsdam. 





Potsdam Bucdruderei der A. W. Haymicen Grben (6. Haya, HofrBudpruder., 
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Amtsblatt 


Ber Königliben Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stück 29. 


Den 22. Juli 


1887. 











Bekanntmachungen des Königlichen Ober-Präſidiums der Provinz Brandenburg. 


12, 


”abweijfung 


der den Kommunal-Berbäanden aus den landwirtbichaftlichen Zöllen des Etatöjabres 1986/87 zu überweilenden 
Bet "Are 
Dry dl. 





Zcllauffenımen des 










Henötfe HP einſchließlich der fingirt 

rungszahl xanlagten 
nach der JGrund 
Velle | | und Ge 
Kreis. zähluma Grund Gebaude baͤude 
vom ſtener ſiener ſteuer 
Dezember N (Zr. 

1885 | 3 um 4) 


Im m 





. Stadt Berlin 
Summe für ſich. | 


Feftgeftellt Berlin, den 30. Juni 1887. 






Der Minifter des Innern. 


gez. vd. Puttfamer. 
* 


Etato jahree 














Hiernach entfallen 
aut ven Kreie 





Hady ven definitiven 













aus der Dauptiumme Ergebniſſen per Wolfe LER 
ählung Hand zum Aus 
——— 5 werden 
1% gleich für 1885186 ʒ 
mach der 24 im tanzen — alſo 
Beroͤl⸗ mad dent Ken, zuzu abzu⸗ Juberwieſen 
Steuerſoll 6. 7) ſetzen ſetzen 





ferung | 











M. M M. M M. 








3102, 343026, 492 4384997 





Der Kinanz-Minifter. 
gez. v. Scholz. 


* 


* 
Vorſtehende Nachweiſung wird bierburc zur öffentlihen Kenntniß gebradt. 


Porödam, den 8. Juli 1887. 
0. P. 6508. 


Befanntmachungen des Königlichen 


Regierungspräfidenten. 

Kommunalbezirtsveränderung. 
124. Bon dem Bezirks-Ausſchuß bierjelbft ift unterm 
23. Juni d. J. genebmigt worden, daß die von dem 
Königlichen Forfifisfus an die Stadtgemeinde Cocpenid 
abgetretene, gegenwärtig einen Theil des Gutsbezirks 
Coepenicker Forit bildende Parzelle 441/86 Kartenblatt 2 
der Gemarkung anne, in einer Größe von 42 ar 
40 qm von dem genannten Gutsbezirk abgetrennt und 
mit dem Stabebezirf Coepenick vereinigt wird. 

otsdam, den 12. Juli 1887. 

Der Regierungs-Präfident. 

Kommunalbezirfs: Beränderumg. 


Äas. Bon dem Bezirks-Ausſchuß bierjelbft ift unterm 


/15. April d. 3. — worden, daß die der Stadt⸗ 


{ 
\ 


gemeinde Wittftod gebörige, in der Stadthaide befegene, 
Artifel 1 der Grumbdftenermutterrolle von Eichenfelde, 
Kartenblatt 12 der Gemarfungsfarte eingetragene ſo— 


Der Königl. Ober-Präfident, Staats-Minifter Achenbach. 


genannte „Priefterwiehe” in einer Größe von 1 ha 
74 ar 70 qm von dem Gemeindebezirk Eichenfelde ab- 
getrennt und mit dem Stabtbezirf von Wittſtock ver- 
einigt wird. 
Potsdam, den 13. Juli 1887. 
Der Regierungs-Präftdent. 
Verlegung eines Jahrmarftes. 
126. Der auf den 23, und 24. Auguft d. 3. in 
Wendiſch-Buchholz angefegte Vieh- und Krammarft ift 
auf ven 80. und 31. Auguft d. 3. verlegt worden. 
Potsdam, den 14, Juli 1887. 
Der Regierungs-Präſident. 
Reviſton der Dampffeiiel im Baufreife Dftprignig betreffend. 
127. Der nad Wittftod verjegte Kreisbauinipeftor 
Rhenius if mit der Reviſion der Dampffejjel im 
Baufreife Oftprignig in Gemäßbeit meiner Verordnun 
vom 20. September 1882 (Amtsblatt Stüd 3 
Seite 379) betraut worden. 
Potsdam, den 13. Juli 1887, 
Der Regierungs-Präfident. 
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eiſung der an den Vegeln ver Spree und Havel im Monat Mai 1387 beobachteten Waſſerſtände. 


Nachw 






















Berlin. Epandau. Baum-4 Brandenburg. Rathenow. 
E Ober: Unter: © ? a Pots ze z 8 m y . Havel- | Mauer 
— NN, NN. er: + lnter d gar en: Tber | Unter Thber | Unter ber Brücke 
5 Waſſer Waller. am. brück. Waller. Mailer. 8 * 
Dieter, Meier. | Meter. Meter. Meter. Meter. | Meter. 




































[ |: 0,50 F 
2] 32,05 | 32,24 | 2,32 | 0,90 | 1,18 | 0,9 
3] 32,04 | 32,24 1 2,30 | 0,90 1,17 0,08 
al 32,65 | 32,26 | 2,34 | 0,56 | 1,19 | 0,68 
51 32,05 | 3224 | 2,34 | 0,06 | 1,19 | 0,68 
6] 32,63 | 32,24 | 2,34 | 0,96 | 1,19 | 0,67 
71 32,65 | 32,22 | 230 | 084 | 1,18 | 067 
81 32,61 | 32,24 | 2,36 | 0,56 1,19 | 0,65 . 
9] 32,00 | 32,22. | 2,38 | 0,92 | 1,18 | 0,4 1,04 j „3 fl 
10] 32,58 | 32,21 | 2,34 | 0,92 | 1,18 | 0,64 1,64 | 1,64 | 1,32 | 250 | 2% 
11] 32,56 | 32321 | 2,36 | 0,02 | 1,18 | 0,64 1,62 | 1,64 | 1,32 | 250 | 20 
12] 32,58 | 39323 | 234 | 0,88 | 1,18 | 0,63 1,60 | 1,64 | 1,32 | 2,50 | 24 
131 32,58 | 32322 | 23,32 | 084 | 1,17 | 0,63 1,00 | 1,04 | 1,32 | 2,50 | 230 
14| 32,58 | 32,23 | 2,32 | 082 | 1,15 | 0,82 i 1,60 | 1,64 | 1,32 | 248 | 204 
15] 32,60 | 32,24 | 234 | 0,72 | 1,12 | 0, ‚os | 1,60 | 1,62 | 1,30 | 23,46 | 2,0 
16| 32,59 | 32321 | 2,36 | 0,78 | 1,10 | 002 | 2,08 | 1,58 | 1,60 | 1,28 | 242 | 20 
17| 32,59 | 32,24 | 2,36 | 0,0 | 1,10 | 0863 | 2,06 | 1,56 | 1,55 | 1,26 12,44 | 2,0 
15] 32,64 | 32,29 | 2,36 1,00 1,15 0,64 2,02 1,56 1,64 1,32 | 2,44 | 2,04 
19] 32,66 | 33,28 | 240 | 094 | 1,20 | 0,06 | 2306 | 1,58 | 1,64 | 1,32 | 2,52 | 24 
20] 32,68 | 32,28 | 2,44 1,02 1,24 | 0,60 | 2,10 1,62 1,04 1,32 | 2,02 | 23,04 
21] 32,65 | 32,20 | 2,42 ‚os | 1,27 | 0,70 | 2,10 ‚62 62 | 1,30 | 2,78 | 2,0% 
22] a26ı | 3222 | 2a | oo | 128 | 073 | zo | 1,64 | 162 | 1,30 | 2/06 | 2% 
23] 32,66 | 32,26 | 2,48 | 1,06 | 1,28 1 0,75 | 210 | 1,64 | 1,02 | 1,30 | 3,14 | 2% 
24| 32,65 | 32,20 | 2,46 | 1,06 | 1,29 | 0,78 | 2,10 | 1,62 | 1,62 | 1,30 | 3,30 | 2,% 
25] 32,05 | 32,20 | 2,46 | 1,06 | 1,30 | 0,70 | 214 | 1,64 | 1,62 | 1,30 | 3,42 | 2,06 
26| 32,65 | 32,20 | 2,44 | 1,06 | 1,30 | 0,79 | 2,14 | 1,88 | 1,64 | 1,32 | 3,48 | 2,08 
27| 32,65 | 32,22 | 240 | 1,08 | 1,31 | 0,79 | 2,10 | 1,70 | 1,64 | 1,32 | 3,46 | 2,12 
28] 3266 | 32,24 | 2,40 | 1,16 | 1,34 | 080 | 214 | 1,74 | 1,66 | 134 | 342 | 214 
29| 32/66 | 3224 | Fa | 1,06 | 136 | 080 | za | 17a | 1168 | 1/36 | 336 | 216 
30| 32,68 | 32,24 | 2,50 | 1,04 4 1,36 | 0,0 | 2,16 | 1,76 | 1,70 | 1,38 | 3,30 | 3,1 
311 32,68 | 3224 1 252 | 1,16 1 1,35 1 081 I 216° | 1,76 | 1,72 ! 1,40 1 3,24 12,18 
Potsdam, den 12. Juli 1887. Der Regierungs-Präfivent. 
Berfanntmachungen des Königlichen der auf allen Wegen und oft auch in wenig verlebre 
Polizei:Präfidiums zu Berlin. veihen ſtädtiſchen Straßen zwiſchen den Plafterfteinen 
Warnung vor einem Geheimmittel. wächſt. Es unterſcheidet fih von dem früber und jet 
110. In den Zeitungen, und namentlich in Ertras [unter dem gleichen Namen durch den Tempfinerftrabt 


Peilagen zu Provinzial-Blättern, wird, wie ſchon 
früber, fo amd neuerdings wieder unter dem Namen 
Homerliana-Pflanze (Thee) ein angeblich 
gegen Bruft- und Halsfranfheiten (Aftbma, Yungens 
und Halsleiden ꝛc.) wirffames Heilmittel von ber 
fogenannten Gentralen Bertricböftelle diätetiſch— 
bygieniſcher Erzeugniſſe in Trieſt angepriejen, welches 
von dem Agenten Ernft Weidemann in Lieben: 
burg am Sarz in Pädhen zu 60 Gramm Inbalt 
bei einem reellen Werthe von 5 bis 6 Pf. 
früber für den Preis von 2 Mark — jest 1 Marf — 
verfauft wird. Diefes Gcheimmittel, welches angeblich 


Nr. 12 bierfelbft wobnbaften Albert Wolffsky umd 
Paolo Homero in Trieft angepriefenen Mittel außet 
dem Preiſe nur noch durch einen ftarfen Zujag von 
unreinen Beftandtbeilen, wie Hübner- un, 
Taubenfederrefien, ausgedroſchenen Korn-Aehren x, Ein 
ſpecifiſche Heilwirfung bat das genannte Kraus mibn 
Solches wird zur Warnung für das Publikum wirt 
bolt biermit befannt gemacht. 
Berlin, den 9. Juli 1887. 
Der Pofizei-Präfident. 
Warnung vor einem Gebeimmittel. 


111. Eine gewiſſe Dorotbra Schmidt, geboren 


Heberle, Chauſſeeſtraße 118 hierſelbſt wobnbaft, ver: 
treibt ein „Heilmittel gegen Augenleiden” àFlaſche 
1 Marf 50 Pennig. Daſſelbe ſiellt lediglich eine Ab: 


aus einer nur in Rußland vorfommenden Kinöterich - 
pflanze gewonnen wirb, beftcht, wie cine jachverftändige 
Unterſuchung ergeben bat, aus einfachem Bogelfnöteric, 
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fohung gewürgbaft bitterer Pflangenftofie bar, und bat jelbe fäbig fein würde, gleichwohl der Innung 
einen Werth von höchſtens 25 Pfennige. Solches wird nicht angehört; 
bierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebradıt. 2) die ſämmtlichen von der Innung über die Regelung 
Berlin, den 14. Juli 1587. des Lehrlingsweſens erlaſſenen Vorſchriften auch 
Der Polizei⸗Präſident. dann bindend ſind, wenn der Lehrherr zu den unter 
Die Schuhmacher⸗Junung zu Berlin betrefſend. Ziffer 1 dieſer Beſtimmung bezeichneten Arbeit— 
112. Auf Grund des $ 100e, der Reichsgewerbe— gebern gebört. 
Ordnung beftimme ich biermit für den Bezirk der Dieſe Beftimmung tritt mit dem 1. September 
Schuhmacher: Annung zu Berlin, daß 1887 in Kraft. 
1) Streitigkeiten aus den Yebrverbältnijfen der im Diefe Beftimmung bringe id mit dem Hinzufügen 


$ 1204. der Reichsgewerbe-Ordnung bezeichneten | zur öffentlichen Kenntniß, daß durd den Erlaß des 
Art auf Anrufen eines der fireitenten Theile von | Herrn Miniſters für Handel und Gewerbe vom 
ber zuftändigen Innungsbebörde ($ 57 des Innungs: | 23. März 1884 die durch das Innungs-Statut eins 
Statuts) und zwar, jo lange die Innung dem geführte Ausdehnung Des Bezirks der Schupmader- 
Innungsausfhuß der vereinigten Innungen zu | Innung zu Berlin auf die Umgegend von Berlin bis 
Berlin angebört, von dem engeren Ausjhuß des zu 7" Kilometer Entfernung von diefer Stabt ge: 
Letzteren (Schiedsgericht für Vebrlingsftreitigfeiten) | nchmigt und der Magiftrat zu Berlin zur Aufſichts— 
auh dann zu entjcheiden find, wenn der Arbeits behörde beftimmt worden ift. 


geber, obwohl er ein in dieſer Innung vertretenes Berlin, den 15. Juli 1887. 
Gewerbe betreibt und felbft zur Aufnabme in die— Der Polizei-Präſident. 


Befanntmachungen der Kaiferlichen Ober-Poſt-Direktion zu Potsdam. 
Unbeitellbare Veſtſendungen. 
51. Bei der Kaiferliben Ober Poftdirefiion in Potsdam lagern folgende unbeftellbare Poftiendumgen, welche 
den Abjendern bezw. den Eigentbümern nicht baben zurüdgegeben werden können: 























Tal p 
5 ; he | Re Gegenſtand Gmpfänger. Beitimmungsert Abſender 
& Aufgabe, Bojlanitalt. | | i 
. Auguft v. J. Wriezen. Poſtanwenung Schlever, Berlin EC. | Mar 
über 5M. 5 W. p. Adr. | Michaelis, 
Carl Gobn, | Berlin SW. 12. 
Wallſtraße 7./8. | 
2 | 23. September Rathenow. Poſtanweiſung Volkmann. Paderborn. 
v. 3. über 60 M, | 
3 118. Februar d. IJ. Brandenburg Poftanwerfung |Sauernbeimer Düſſeldorf. Adolf Golze. 
(Havel). über 1 M. 10 Pi. & Go, 
Berlagsbandlung. 
4 | 6. März db. ). Tasdorf. Poſtanweiſung Chriſtliche Her⸗ Berlin SW, Johann 
über IM, 40 Pf. berge zur Heimath, Trautwein. 
Oranienſtraße. 
5115. April d. J. Brandenburg Einſchreibbrief. Lina Singer. Wiesbaden. 
| (Havel). | 
6) 21. Maid. J. Dabme. Poſtanweiſung Frau | Berlin, Alwin Schulze, 
| über 50 Mark. Spawrenstfi. | Kerlsdorf. 


Ferner iſt in der Poſtwagenabtheilung des Zuges „I 5 beim Verladen der Päckereien in Perleberg ein 
50 Pfennigſtück aufgefunden, deſſen Eigentbümer bisher nicht ermittelt worden ift. 

Die unbefannten Abjender bezw. Eigentbümer der vorftchend bezeichneten Gegenftände werden auf: 
geforbert, ihre Anſprüche binnen 4 Wochen geltend zu machen, widrigenfalls mit den Sendungen nad Maßgabe 
der gejeglihen Beftimmungen verfahren werden wird. 





Potsdam, den 13. Juli 1887. Der Kaiſerl. Ober-Poftdirckter. 
Einrichtung einer Telegraphenhülfitelle in Fohrde der König. Kontrolle der Staatöpapiere. 
52. In Fohrde, Kreis Wefthavelland, wird am Augeibet von Schuldverſchreibungen. 
16. Juli eine, mit der Poſthülfſtelle bajclbft vereinigte | 20. In Gemäßbeit des $ 20 des Ausführungs- 
- Zelegrapbenbülfftelle in Wirtjamteit treten. geſetzes zur Givilprogeforbnung vom 24. März 1879 
otsdam, 13. Juli 1887. he S. 251) und des $ 6 der Verordnung vom 
Der Kaiſerliche Ober-Poſtdirektor. 16. Juni 1819 (G.S. ©. 157) wird bekannt gemacht, 


daß dem Eifenbabn-Aififtienten Herrn Hugo Rönſch bier- 
ſelbſt, Schlegelſtraße Nr. 11 J., die Schuldverſchreibungen 
der konſolidirten 32 /aigen Staatsanleihe 

Lit. €. M 31901 über 1000 M. 

- D. 10573 und 10574 über je 500 M,, 

- F. 10813 über 200 M. 
angeblid abbanden gefommen find. 

Es werden diejenigen, welche ſich im Beſitze dieſer 
Urkunden befinden, aufgefordert, dies der unterzeichneten 
Kontrolle der Staatspapiere oder Herrn Hugo Rönſch 
anzuzeigen, widrigenfalls das gerichtliche Aufgebotsver— 
fahren behufs Kraftloserklärung der Urkunden beantragt 
werden wird. Berlin, den 15. Juli 1887, 

Königl. Kontrolle der Staatspapiere. 
Aufgebot einer Schnldverichreibung. 
21. In Gemäßbeit des 8 20 des Ausführungs- 
gejeges zur Givilprogefordnung vom 24. März 1879 
(8.-©. ©. 281) und des $ 6 ber Verordnung vom 
16. Juni 1819 (G.S. ©. 157) wird befannt gemadht, 
daß der Frau Maria Riemer, geb. Settlaczef, zu 
Erfurt, Steigerftraße Nr. 21, die Schuldverſchreibun 
der Fonfolidirten 4"%oigen Staatsanleibe Litr. B 
N 12443 über 300 Dart angeblihb abhanden ge- 
fommen ift. Es wird Derjenige, welcher ſich im dr. 
fige diefer Urfunde befindet, aufgefordert, dies der unter: 
zeichneten Kontrolle der Staatspapiere oder der rau 
Maria Riemer anzuzeigen, widrigenfalls das gericht: 
liche Aufgebotsverfahren bebufs Kraftloserflärung der 
Urkunde beantragt werden wird, 
Berlin, den 15. Juli 1897, 
Königl. Kontrolle der Staatspapiere. 


Befanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn:Direftion zu Berlin. 


Denan:Umfchlags:Verfebr nah Eerbien, Rumänien, Bulgarien 
und Rußland via Mien Deonau:Ufer:Bahnhef. 
22. Mit dem 15. Juli d. %. tritt für die Beför— 
derung von Eifen und Stabl, Adergerätben, Gement, 
Zuder, Gütern aller Art (Sammelgut), Colonialwaaren 
gejalzenen Heringen, Samen und Sämereien, Salz und 
Soda von Stationen der Eijenbabn-Direktionsbezirfe 
Altona, Berlin, Breslau, Bromberg, Hannover und 
Magdeburg nah ſerbiſchen Stationen, ſowie nad ru— 
mänijchen, bulgariſchen und ruſſiſchen Donauftationen 
via Wien Donaumärts ein neuer direfter Tarif in 
Wirfiamfeit, durch welden die Uchernabmetarife von 
Stationen der Direktionsbezirfe Breslau und Brom: 
berg nad ſerbiſchen Stationen, jowie nach bulgariichen 
und ruſſiſchen Donauftationen via Wien Donauelifer: 
Babnbof vom 1. September 1886 zur Aufbebung ge: 
langen. — Der neue Tarif ift zum Preife von 0,20 M. 
bei den Güterkaſſen Franffurt a. O., Görlitz, Stettin, 
Breslau Märkiſcher Babnbof, ſowie in dem bicfigen 
Auskunftsbüreau auf dem Stadtbahnhof Aleranderplag 
zu baben. j 
Ferner wird befannt gemacht, daß vom 1. Sep— 
tember 1887 ab die Tranfitfäge des Tarifs für Güter 
zum Erport nad den unteren Donauländern vom 
1. Dftober 1886, welde zufolge der Befanntmadung 


der Königlihen EifenbabnDireftion zu Breslau vom 
21. Juni d. 3. Ib. 10169 für ſolche Sendungen, 
welche nah rumäniſchen, an der Donau belegenen Sta- 
tionen beftimmt find, bis auf Weiteres noch unein- 
geichränfte Geltung bebalten jollten, nur noch in den— 
jenigen Stations-Berbindungen und für diejenigen Ar: 
tifel Anwendung finden, für welche direkte Tarife nicht 
befteben. Berlin, den 14. Juli 1887. 

Königl. Eijenbabn-Direftion. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn:Direftion zu Bromberg. 

Nachtrag zum Staatabahn-Büter-Farif Bromberg— Breslau. 
37. Am 15. Juli 1857 tritt der Nachtrag X. zum 
Staatöbabn-Güter-Tarif Bromberg— Breslau ın Krait; 
derjelbe enthält: 

1) Ergänzung auf dem Titelblatte des Haupitarifs 
betreffs der Zugebörigfeit eines Anhangs, 
Erweiterung der Borbemerfungen zum Kilometer: 
jeiger, 

Aufnabme neueröffneter Stationen und Halteftellen 
vom 15. Juli bzw. vom Tage der Berrichseröff- 
nung ab, 

Entfernungsänderungen in Folge der demnächſt ber 
vorfichenden Eröffnung der Streden Pojen— Wre 
ſchen und der Herftellung einer Weihe zwiſchen 
Schoppinig D. ©. E. und Schoppinig N. O. U. €, 
Erweiterung des Ausnahmetarifs 1 für Getreide 
u. ſ. mw. für Pojen, 

6) Neuer Ausnabmetarif 13 für Friſch-Feuerſchlacken, 

7) Ergänzungen und Berihtigungen. 

Gleichzeitig gelangt vom 15. Juli d. 3. ab ein 
Anbang zum Staatsbahn- Gütertarif Bromberg— 
Breslau zur Einführung, welcher direkte Frachtſätze 
zwischen Berlin Oftbabnbof einerjeits und den Statio— 
nen der BresfausWarjbauer Bahn andererjeits enthält. 

Die vorfiebend unter 6 aufgeführte Erweiterung 
des Tarifs ift bereits mittelſt Bekanntmachung vom 
28. Juni d. J. veröffentlicht. 

Drudftüde des Nachtrags und des Anbangs find 
dur VBermittelung unferer Billet-Erpeditionen bzw. 
zum Preife von 25 PM. Fäuflih zu beziehen. 

Bromberg, den 13. Juli 1887, 

Königl. Eifenbahn-Direftion, 

Namens der betbeiligten Verwaltungen. 

Befanntmachungen der Kreis-Ausſchüſſe. 
11. Machweifung 
der Seitens des Kreis-Ausſchuſſes des Kreiſes Teltow 
auf Grund des $ 1 des Geſetzes vom 14. April 1856 
in Verbindung mit dem $ 25 Abſatz 1 des Zuftändig- 
feitö-Gcjeges vom 1. Auguft 1883 genehmigten Ber 
änderungen von Gemeinde: und Gutsbezirks-Grenzen 

pro II. Vierteljahr 1887, 

1) Bezeihnung des in Betracht fommenden Grund 

ftüds: die der verchelichten Gutsbeſitzer Troll zu 


Gracbendorf mistelf Tauſch⸗ und rejp. Kauf⸗Ver— 
. 12. Auguſt r ..> 
trages vom = — 1886 von der Königl. 


Hofkammer übereigneten Parzellen 44/3, 45/3, 46/3 
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Blatt 4 der Gemarfungsfarte von Graebendorf/ 2) Bezeihnung des in Betracht fommenden Grund- 


von zufammen 3,7554 ha und die der Königl. 
Hoffammer mittelft vworftehenden Vertrages von 
ber Frau Troll übereignete Wieſe am Trauenſee 
Band II. „NE 47 Kol. I. des Grundbudhs von 
Graebendorf. Bezeichnung des jeitberigen Ge— 
meinde⸗ reſp. Gutsbezirks: Gutsbezirf Könige: 
Wuſterhauſener Forſt und Gemeindebezirk Graeben— 
dorf. Bezeichnung des künftigen Gemeinde— reſp. 
Gutsbezirks: Gemeindebezirk Graebendorf und 
Gutsbezirk Königs-Wuſterhauſener Forſt. 

12. 

1887 


im 1. 


Halbjahr 


ftüds: die Seitens des Bauergutsbefigers Gottfried 
Lehmann II. zu Lüdersdorf bei Trebbin von dem 
Domainenfisfus erworbene 59 qm große fisfalifche 
Dorfauen-Parzelle NP 279/78 Kartenblatt N? 2 
der Gemarkung Lüdersdorf. Bezeichnung des jeit- 
berigen Gemeindebezirfs: communalfrei. Bezeich- 
nung des fünftigen Gemeindebezirfs: Gemeindebezirf 
Füdersdorf. Bemerkung: 15 IV. 87. AL 102. 
Berlin, den 6. Juli 1887. 
Der Pandratb des Kreifes Teltow. 


Nahmeijung der von dem Kreisausihufje des Kreiſes Beeskow-Storkow 
genehmigten Communal-Bezirfs-Beränderungen. 



















































Datum Dezeichnung des Bemerkungen. 
der — — 
jekigen fünftigen des Grunpftüde. 
{ Grundftüce. B 6 
Genehmigung. reıhpn | efiber Gemeinbeverbandes. = 
17. Kebruar| Willmersporf’er Koͤnigl. Koͤnigl. Gemeinde 
1887, . | Dorfauen-Parzelle, | Domainen-Fiskus, | Domainen- Fiskus, Millmersporf, 
16. Juni Herzberg’er bo. do. Gemeinde — — 78 
1887, Herzberg, 


do. 
Beeskow, den 1. Juli 1887. 


Der Vorſitzende des Kreis-Ausſchuſſes, Landrath. 





Befanntmachungen anderer Behörden. 


Feuerfaflengelder:Ausfchreiben 
für die Yand-Reuer-Societät der Kurmark Brandenburg, des Marfgraftbums Niederlaufig und der Diftrifte 
Jüterbog und Belzig für das I. Halbjahr 1887, 
Kür das I. Halbjahr 1597 find von Societäts-Mitgliedern überbaupt aufzubringen: 


a. Bergütigungsgelder für Immobiliar-Brandſchäden inkl. Abjchägungsfoften 332 532 M. 67 Pf., 
b. 5 « Mobiliar- ⸗ ⸗ ⸗ 6259 » 92 = 
e. Sprigen-Prämien 6A = — = 
d. Baflerwagen: Prämien 2108 = 76 = 
e. Pertinenzibäden-Bergütigungen 5606 = 29 = 
f. Berwaltungsfoften 52921 = 95 = 
g. Ertraordinarien 13597 =» 12 = 
Summa 419 498 1 
Hiervon fommen in Abzug: 

a. das nah dem Ausjchreiben pro II. Semefter 1886 
5 verbliebene Guthaben von # 61 602 M. 06 Pf., 

. t- 


bie u. der Mobiliar-Berfiherten pro 1. 
mefter 188 


jo dag noch aufzubringen bleiben 


Zur Dedung diefer Summe werben für 
I. Klaſſ 4 Pf. 
I. - 8 > 
I. = 28 = 
IV. 48 = 


ausgeſchrieben und find demnach aufzubringen 


für Gebäude der 
> Klaſſe von 257 666 975 M. BVerfiherungsfapital 


48814 = 78 = 


Zulammen 110416 =» 84 — 
309081 M. 87 m. 


Gebäude der 


pro 100 M. Berfiherung 


103. 066 M. 79 M., 


:  » 124520200 = 99616 = -16 = 

IM. - = 73802025 = s 206 645 = 67 — 

IV. = s 310 950 = ⸗ 1492 = 56 = 
Zufammen von 456 300 150 M. 40821 Mm. 18 Pf. 

alſo gegen obige Bedarfsſumme von 309 081 = 87 = 
mebr 101739 M. 1 P., 


welcher Betrag den Societäts-Genoſſen bei Erlaß des Feuerkaſſengelder-Ausſchreibens pro I. Semefter 1887 
zu Gute gerechnet werben wird. ä 
Die Societäte-Mitglieder werden hierdurch veranlaßt, die von ihnen zu feiftenden Beiträge nah Maß— 
eis ber bejonderen Aufforberungen der Kreis-Keuer-Societäts-Direftionen beziebungsweife Ortserheber unge- 
dumt zu entrichten, 
Berlin, den 15. Juli 1887, 
Ständiſche General-Direftion der Land-Feuer-Societät der Kurmark und der Niederlaufig. 





Ausſchreiben 
ber von ben Mitgliedern der Städte-Feuer-Socictät der Provinz Brandenburg für das J. Halbjahr 1887 
zu entrichtenden Feuer-Societäte-Beiträge. 
Der Direftorialratb der Städte-Feuer-Societät der Provinz Brandenburg bat bie Beiträge der Mit- 
glieder der Societät für das J. Halbjahr 1887 für 100 M. Berfiherungsjumme feftgefegt: 
in Klaffe Er auf ”. Pf. (0,21 pro mille), 


— (0; z * ), 

» = IB. = 390 = (039 - -), 
z s IA. = 6 * (0,6 8 ), 
: = DM -: 9:(9 - -) 
:..:. DB» 2 “2:05 
e DE 0 
 .: MB» Dal: - =, 
, er a BE =) 
: : WB: 60: (66 - -) 


Demzufolge werben nımmebr ausgefchrichen: 
von 33820 075 M. Berfiherungsfumme in Kaffe " A. 7102 M. 


= 317054675 - s . 095 116 = ⸗ 
= 20413775 = : = ]B. 7%1 - 37 = 
« 4028600 - . s s 1A 247 =» 16 » 
: 150573600 - . : = M. 135516 - 24 = 
=. 17283425 - s := = UB. 0740 - 11 — 
: 21823200 = - : = MM 4588 - 72 = 
⸗ 7060625 = e := = TUB. 21181 - 88 - 
- 2199175 - . : = W. 936 - 53 : 
⸗ 1442850 - x — = IVB, 9522 - 8] - 
überhaupt von 575 700 000 M. beitragspflichtiger 
VerſicherungsSumme 354 623 M. 44 Pf. 
Dazu von 212 500 M. Erplofionsverfiherungsjumme a 1 Pf. 21 » 25 -» 
und = 62300 - besgl. a2 = 1 = 24 = 
: 3541 045 M. 93 Wi. 
Den Affociirten in 19 Städten find wegen der guten Löſch— 
einrichtungen ber legteren auf Grund bes $ 65 bes Reglements 20, 
bezw. 15, 12 und 10°, ibrer Beiträge erlaffen mit 13072 = 82 — 
bleiben 341573 M. 11 M. 
Hiervon fliehen ber Magifträten 5% mit 17078 = 66 = 
zu, jo daß zur Dedung des Bedarfs verfügbar find 324 494 WM. 45 Pf. 


Dieſer Bedarf beläuft ſich für die in den Monaten Januar bis Juni 1887 ſtattgefundenen, von der 
Societät zu vergütenden 130 Brand» und 3 Blitzſchäden, einſchließlich der Spritzen- ıc. Prämien und Ab— 


ihägungsfoften auf 371 994 M. 29 Wi. 
und —— ſind für Schäden an unverſicherten Gegenſtänden, Poſtporto, Zuſchüſſe an 
bie Feuerwehren ıc. erforderlich 15 382 - 43 
zufaımen aljo 387376 M. 12 „I. 
Das obige Ausſchreiben ergiebt 324494 = 45 — 
mithin gegen den nachgewieſenen Bedarf weniger 02882 m. 27 Pi. 


welde dem in Höhe von 214 955 M. 09 Pf. vorbandenen Beftande aus den bisherigen Ausſchreiben — dem 
fogenannten Betriebsfondse — entnommen werben. 
Die Magifträte der aſſociirten Städte wollen biernad die von den Mitgliedern der Societät zu ent- 


a IF 
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richtenden wein ungejäumt einziehen und binnen vier Wochen — $ 70 9— 3 des EIER — an bie 
da 


Brandenburgſche 
Berlin, den 8. Juli 1887. 


burg, das Markgrafthum Niederlauſitz und die Di 


ndesbauptkaffe hierſelbſt abführen laſſen. 


— —— 


Rerwaltungs: -Reiultate d ver Land⸗ :Rener:Societät der Kurmark und der Nieverlaufig pro 1886. 
In Gemäßheit des $ 142 des revidirten —ã* der Land-Feuer-Societät für die Kurmark Branden- 


wir Nachflebendes zur öffentlichen Kenntniß: 





A. Rebnung über den laufenden 











E. Mefultate der —— — * das Jahr 1886, 
nt  Entihädigungs 


Fonds. 





Der Direktor der Städte-Feuer-Societät der Provinz Brandenburg. 


ifte Jüterbog und Belzig, vom 15. Januar 1855 bringen 





































Eee It. 
Ginnabme EA 2 Pr. 
I. Beftand aus voriger Rechnung . N 324 798260] 324 798/26 
I. Ueberträge aus voriger Rechnung . (Jmmobiltar) 201 201/78 
(Mobiliar) — — — 
I. Beiträge) mel. 6339 M. 91 Pr. Eintrittegelder (Immobiliar) I 538 399/491 538 255/57 
— Br) = 2190352 (Mobiliar) 62 4987 62 49817: 
IV, Ertraordinaria inkl. 24649 M. 25 sp. Zinjen, (Immobiliar) 63 367/42] 63 36742 
und 28522 - Al = dievom 
eifernen Beſtands-Fonds zur 
Gewährung von Bauprämien] 
überwiejen find. ; —— 3052 372 
V. Vorſchüſſe aus dem eijernen FERN Be 637 000—] 637 000) 
VI. Durdlaufende Poiten 824 000/—] 824 000 - 
VI. Erftattete Vorſchüſſe — — — — — 
Summa 3450 570343 450 427102 
Ausgabe | 
I. Ueberträge aus voriger Nechnung . (Immobiliar) 230 012491 169 957 68 
(Mobiliar) 503!57 soasn  — F- 
1. Berwaltungfoften Immobiliar) 94 437/99 94 437/98 — — 
Mobiliar) 9 239164 92h — 
I. Reijefoften . : (Jmmobiliar) 5 012! — 5 012- — 
IV. Brand— Entjhädigungsgelder . (Ammobiliar) Hi 455 476/071 223 321 74 232 154/33 
(inkl. Sprigen- und Wailerwagen: Prämien, | 
Pertinenzibäden = Vergütungen und Ab» “ 

Ibäsungsfoften) . (Mobiliar) 52a 82 IB — — 
V. Dem eiſernen Beftande- Bonds eiſtattete Vorſchüſſe 637000 4 637 000 — — — 
VI. Durchlaufende Poſten 824 000 — 824 000 — — 

VH. Ertraordinaria Immobiliar) 12 4417 1248117 — 
Mobiliar) 774,70 760163 11107 
VI Dem eijernen Beſtands-Fonds über-P(Immobiliar) 633991 633991 — — 
wieſene a (Mobiliar) 2193/52 21935 — - 
IX. Vorſchüſſe j : — u — — — 4 — — 
X. Bauprämien — 2852241] 28522441 — — 
Summa [388 9681883 096 TASI67F 292 21 

Die Einnabme beträgt [3450 570,943 450 42702 | 
rgiebt Beſtand 6160200 353 67835 — — 
B. Rechnnung über den eijernen Beftands- Fonds. | | 
CEinnabme. 

A. Beftand aus voriger Rechnung . 499 78091 499 78097) — — 

B, Kapitalien . . i 904 867165] 904 BT — — 

©. Bom laufenden Entjeäbigungs- Gone erfattee Borjeüffe . 1 6370001 6370004 °— — 

D. Ertraordinaria . . e a. 

I. Zinjen 22 3737 22 373|7( — bo 
I. Strafgelder 187136 18736 0 — — 
Il, Eintrittögelber er 8533/43 85334 — J 

Summa 2 072 74311 072 7311] — —7— 












Ausgabe. 
A. Kapitalien . . . 














403 205 903 205) 


B. Dem laufenden Entſchädigungs-Fonds geleiftete Vorſchüſſe 637 000 637 000| | 
©. Ertraordinaria (efr. Titel IV. der Einnabme des laufenden 
Ronde) 30 696.66] 30 696.66 - > 
I. Zinjen 17 231 71 17 231 70 






Summa 
Die Einnabme beträgt 
— Ergiebt Beſtand 
davon in Wertbpapieren 439 000 M. — Pf., 
und in baar 45609 = 75 - 


1 585 133 30]1 588 13336 
2 072 TA3111]2 072 743 11 
18100975 





II. Brand: und Blitzſchäden und dafür gezablte Entſchädigungsgelder. 


Die Socierät ift im Laufe des Jahres 1886 von 330 Bränden und 58 nicht zündenden Bligichlägen 
betroffen worden, durch melde 561 Verſicherte an ihrem Immobiliar und 40 Verſicherte an ihrem Mobiliar 
Schaden erlitten haben. Es find 612 Gebäude total vernichtet und 462 partiell beſchädigt. 


Aus Anlaß diefer Brand» und Bligfhäden, einſchließlich der Bewilligungen für rejp. aus Anlaß von 
Bränden aus dem Jahre 1885 und früber find feſtgeſetzt: 


1) Brand-Entjhädigungsgelder: für Immobiliar: für Mobiliar: 
in Klaſſe I. 176 294 M. 66 Pf., 33 603 M. 31 Pf., 
- =: IM. 453300 - 46 - 6572 » 92 - 
:- =: 1. 778220 - 7A = 37%03 = 32 - 
⸗⸗IV. 1106 - 88 - 4271 - 68 - 
Schäden-Abſchätzungskoſten 5006 - 88 - 627 - 20 = 
zujammen 1413 929 M. 50 Pf., 82 975 Mm. 43 Pf. 
2) Spritzen-Prämien 18185 - — = 
3) Wafferwagen- Prämien 5456 - — = 
4) Pertinenzihäden-Bergütungen 17905 - 48 - 


Ueberbaupt 1455 476 M. 07 Pr. 


III. Beiträge der Spcietätd:Mitglieder. 
Zur Dedung der vorbemerften Schäden und der fonftigen Ausgaben wurden ausgejchrieben : 





im für 246 784 000 M. Immobiliar-Berfiherung Kaffe I. 5 PM. pro 100 M. 123392 M. — Pf., 
1. Halb-) -» 121860500 - « . - M.10 = = = = 121860 - 50 - 

jahr )=- 75067100 - - . - 1.35 = = = = WITU = 85 - 

1886 * 308 350 * ⸗ e IV. 60 x e ⸗ ⸗ 1 850 - 10 2 
zuſammen für 114 019 50 M. Immobiliar-Berfiherung 5 TM. 45 Pf. 


‚für 252 717 957 M. Immobiliar-Berfiherung 
Klafie 1. 10 Pf. pro 100 M. 252 17 M. 98 Pi, 
im für 123 345 000 M. Immobiliar-Berfiherung 
II. Halb- Kafle II. 20 Pf. pro 100 M. 246 690 M. — Pf, 
jahr \für 74157250 M. Immobifiar-Berfiherung 
1886 Klafje IH. 70 Pf. pro 100 M. 519100 M. 75 Pf., 
für 309 450 M. Immobiliar-Berfiherung 
Klafje IV. 120 Bf. pro 100 M. 3713 M. 40 P., 
zujammen für 450520675 M. Immobiliar-Berfiherung 1022222 - -43 


Zujammen 1532 059 M- 58 W 
Ferner find im Jahre 1886 an Beiträgen der Mobiliar-Berfiderten aufgebracht, n 
Hälfte der fürs Immobiliar gezahlten Beitragsjäge: 
a, für bie Flaffifigirten Berfiherungen, welche am Schluſſe des Jahres 1886 betrugen: 





Amtsblatt. 


17 226 925 M. 
10499425 — 
9167525 = 


zujammen 36 893 875 M. 
b. für die nicht klaſſifizirten Verſicherungen (Miethen ꝛc.) im Berrage 


von 633 260 M. 
Berlin, den 8. Juli 1887. 


m. 





zum Stellvertreter des Amts-Anwalts bei dem Königl. 
Amtsgericht dafelbft ernannt worden. 
er bisherige Regierungs-Sekretariats-Aſſiſtent 

Wegener ift zum Regierungs-Sefretair ernannt worden. 

Der bisherige Negierungs-Militair-Supernumerar 
Berger iſt zum Regierungs-Sekretariats-Aſſiſtenten 
ernannt worden. 

Die Eivil-Anwärter Johannes Tepohl und Wil- 
beim Hubert find zu Regierungs-Civil-Supernumerarien 
ernannt worden. 

Die durch den Tod des Schleuſenmeiſters Drunf 
erledigte Schleujenmeifterftelle zu Leeſenbrück am Finow— 
fanal ift dem ciwilverforgungsberedhtigten Gendarm 
Starfe aus Biefentbal vom 1. Jul d. J. ab auf 
Probe übertragen worden. 

Die Bejorgung der domäncnfisfaliihen und fis- 
kaliſchen Kirchen-Patronats-Geſchäfte in den im Kreife 
Prenzlau belegenen Ortſchaften Gafelow, Bergholz, 
Roſſow und Zerrenthin des ehemaligen Amtsbezirks 
Brüſſow iſt dem Gutsadminiſtrator Eisleben zu Ca— 
ſelow übertragen worden. 

Dem Gymnaſiallehrer a. D. Schröder zu Bernau 
iſt die wiedrrufliche Conceſſion zur Ereichtung und Ver— 
waltung einer Privatſchule für Knaben in Bernau zum 
Zwecke der Vorbereitung derſelben für die unteren und 
mittleren Klaſſen böberer Lehranſtalten ertbeilt worden. 

Der Oberpfarrer Heinrich David Friedrib Zander 
in Yudenwalde iſt zum Superintendenten der Diözefe 
vuckenwalde ernannt worden. 

Die unter dem Patronat der Rönigl. Hoffammer 
per Königl, Ramiliengüter ftebende Marritelle zu Klein— 
Glienicke, Diözeſe Potsdam l., kommt durd dic Ber- 
fegung des Pfarres Kriginger zum 1. September 
d. I. zur Erledigung. 

Der bisherige Hülfsprediger Hans Karl Auguft 
Dofar Kauſch it zum Diafonus zu Kalkberge-Rüders— 
dorf, Parodie Rüdersdorf, Diözeſe Strausberg, beftelft 
worben. 

Der ordentlibe Yebrer Dr. Braune an dem 
Königl. Luiſen-Gymnaſium in Berlin iſt zum Dber- 
febrer befördert worden. 

Die Lehrer Rohls, Yingel, Kurtb, Haupt, 
Krüger, Fröhlich, Menſchell, Yeidig, Marf- 
graf, Klingbeil, Schepelmann, Harnier, Bu— 
jader, Bölfner, Cors ımd Semmier find ale 
Semeindeihullehrer in Berlin angeftellt worden. 
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in Klaſſe 1. 12357 M. 70 Pf., 

us. MW: 13362 = 47 = 

s s III. 31 897 = 70 

. « W. 4-8 - 
57022 M. 70 M., 
2682 - 50 = 


Zujammen 60.305 M. 0 m. 





als Gemeindefchul-Reftor in Berlin angeftellt worden. 

PBerjonal-Beränderungen im Bezirfe 

des Kammergeridhts in den Monaten Mai und 
Juni 1887. 
E. Michterliche Beamte. 

Ernannt find: der Erfte Staatsanwalt Hoffmann 
in Pirgnig zum Landgerichts-Direktor beim Yandgerict 1. 
zu Berlin, der Kaufmann Munde in Berlin zum ftell- 
vertretenden Handelsrichter bei der Kammer für Handels: 
faben in Berlin, der Gerichts-Aſſeſſor Dr. Albert 
Meyer zum Amtsrichter bei dem Amtögericht zu 
Werder. Verſetzt find: der Amtsrihter Lindemann 
in Ofterburg als Yandricter an das Landgericht zu 
Prenzlau, die Amtsrichter Kubiſchek in Alt-Landsberg, 
Kregborff in Angermünde, Dr. Mende in Ober: 
bauen, Dr. Gumbinner in Wittenberge an das 
Amtsgericht 1. in Berlin, der Amtsridter Schmidt in 
Templin nah Alt-Yandeberg, der Amtsrichter Dr. Fried— 
länder in Wongrowig nah Wittenberge, der Amts— 
richter Zichm in Treptow a. T. nad Angermünde. 

11. Aſſeſſoren. 

Zu Gerichtsaſſeſſoren find ernannt: die Referendare 
Döfar Müller, Parijer, Dr. Ramien, Klehmet, 
Pauckſch, Hibſch, Dr. Heeſe, Grajio, Arnholz, 
Reuſcher, Kahle, Trampe, Dr. Vogts, Kühnaſt, 
Dr. Jacoby, Braſch, von Horn, Wandel, Werth— 
heim, Kannenberg, Dr. Edeling, Eſche, Hirſch— 
feld, Kock, von Jcdlin, Dr. Mühlig, Dr. Neu— 
mann, Wendeler, Dr. Schmidt, Mende, Timme, 
Dr. Trautvetter, Semler, Dr. Bornbaf. Ber: 
jegt ift: von Horn in den Bezirf des Oberlandes— 
gerichts zu Cöln. Entlaffen find: von Chaumontet 
Bebufs Uebertritts im die allgemeine Staatöverwaltung, 
Schlaub auf jeinen Antrag, Neuß Bebufs Uebertritts 
zur Staatsbergverwaltung, Bobm in Folge feiner Er- 
nennung zum Magifirats-Affejfor, Krande und Safſe 
Bebufs Uebertritts zur Staatöcijenbahn-Bermwaltung. 

III. Rechtsanwälte und Motare, 

Gelöſcht find in der Lifte der Rechtsanwälte: der 
Rechtsanwalt Rede bei dem Landgericht zu Landsberg 
a. W., der Rechtsanwalt Blumentbal bei dem Amts— 
geriht Alt-Landsberg, der Rechtsanwalt Dr. Richard 
Alerander-Kag beim Landgericht I. zu Berlin, der 
Rechtsanwalt Künig in Forſt beim Yandgeridt in 
Guben, der Rechtsanwalt Goewe beim Amtsgericht in 
Pritzwalk. Zugelaſſen find zur Rechtsanwaltſchaft: die 
Berichtsafjejforen Schachian, Julius Levy, Adolj 
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Loewe, Rudolf Habn, Pegold, Dr. Herrmann, dem Landgericht daſelbſt, Ehrhardt aus Berlin beim 


Dr. Haase, der bisberige Königliche Bayeriſche ger 
prüfte Rechtspraktikant von Holgendorff und der 
Rechtsanwalt Blumenthal aus Alt-Landsberg beim 


Amtsgericht II. dajelbit, Panfomw aus Oranienburg in 
Tricbel, Pauling aus Berlin in Charlottenburg, Schirr- 


'meifter aus Zoſſen in Pörten, Drogolin aus Templin 


Landgericht 1. zu Berlin, der Rechtsanwalt Heilborn in Soldin, der Gerichtsſchreiber Ball, bisher bei dem 


aus Ziegenbals bei dem Amtsgericht zu Fürftenberg 
a.D., der Gerichtsaſſeſſer Jonas bei dem Yandgericht 
zu Porsdam, der Rechtsanwalt Dr. Richard Alerander- 
Kap bei dem Kammergericht, der Redtsanwalt Goewe 
aus Prigmwalf bei dem Amtögeritht in Kyritz, der Ge— 
richts-⸗Aſſeſſor Winfler bei dem Amtsgericht in Belzig. 
Zu Notaren im Bezirke ‚des Kammergerichts find er- 
nannt: die Rechtsanwälte Dr. Baumert in Nauen, 
Emrid in Reppen, Paalzow in Seelow. Dem 
Rechtsanwalt und Notar, Juſtizrath Dr. Yazarus in 
Charlottenburg ift in feiner Eigenschaft als Notar der 
Wobnfig in Berlin angewieſen. Die Dienitentlaffung 
if dem Notar Künitz in Forſt ertbeilt. 

EV. Neferendare, 

Zu Referendaren find ernannt: die bisherigen 
Rehtöfandidaten Lohmeyer, Habn, Kaul, Arfter, 
Dpet, Hübner, Haeckel 1, Stillſchweig, 
Haechel IL, Draeger, Fiſcher, von Kries, 
Dietſch, Cohn, Behrendt, Herr, Kris Hauquet, 
Victor Hauquet, Gerbardt, Graf zu Dobna, 
Igerott, Ruhe, Mellien, Reimer, Kreiberr von 
Lüdinghauſen, gen. Wolff, Renné, Bennewitz, 
Salomon, Adam, Engels, Kirſt, Benda, 
Reuſcher, Alexander, Heilbronn, Schliack. 
Uebernommen ſind: Donalies, Thiel, Dr. Roſe 
aus den Bezirken der Oberlandesgerichte zu Naumburg 
bezw. Stettin und Königsberg. Verſetzt ſind: Dr. 
Meißner, Pothmann, Nollan und Dr. Frommer 
in die Bezirke der Dberlandesgerichte zu Frankfurt a. M. 
bezw. Hamm, Poſen und Königsberg. Entlaſſen jind: 
Graf Vord von Wartenburg, Engelhard, 
Gneift, Rebfeld, von Willi, Dr. von Güntber, 
von Darling Bebufs Uebertritts in den Verwaltungs 
bienft, Louis von Schwerin auf feinen Antrag. Ge— 
ftorben ift: Brauer. 

V. Subalternbeamte. 

Ernannt find: der Amtsgerichts-Aififtent Jung in 
Eberswalde zum etatsmäßigen Gerichtsichreibergebülfen 
beim Kammergeriht. Zu Gerichtsſchreibern: Die etats— 
mäßigen Gerichtsjchreibergehüffen Eicher aus Belzig in 
Granjee, Heine aus Beeskow in Drofien, Bohnen: 
engel aus Spandau in Wittenberge, Warmbier, 
Kühn, Schindler, Erüger, von Gülich, Höhne, 
Nibbefe, Andre, Drachholz aus Berlin bei dem 
Amtsgericht J. daſelbſt, Tregel aus Cottbus in Perle— 
berg, Wardjad aus Croſſen a. O. in Reppen, Jenne 
aus Sorau in Könige-Wufterbaufen, Macrder aus 
Freienwalde a.D. in Güftrin, Landt aus Cottbus bei 


Oberlandesgericht zu Celle, bei dem Amtsgericht I. zu 
Berlin. Zu Sefretären bei der Staatsanwaltichaft des 
Landgerichts 1. zu Berlin der etatsmäßige Aſſiſtent 
Granzow aus Berlin und der etatsmäßige Gerichts— 
vollzieber Maſch aus Eberswalde. Zu etatsmäßigen 
Gerichtsichreibergebülfen die Aftuare Herwig in Witten- 
berge, Gieſe, Rranfe, Hildebrand, Bauerfeld, 
Weyergang bei dem Amtögericht I, zu Berlin, Yeb 

mann, Genzel, Wittig bei dem Landgericht I. zu 
Berlin, Noa in Belzig, Wolf bei dem Amtsgericht zu 
Cottbus, Krobn in Zoſſen, Weftpbal in Areienwalde 
a.D., Yindenau in Eberöwalde, Neun in Oranien- 
burg, die Militäranwärter Hammel, Siebert, 
Rudolph, Matihfe, Hartwig bei dem Amts: 
gericht 1, zu Berlin, Yindemann, Jacob, Mifan, 
Haſſe bei dem Landgericht 1. zu Berlin, Yichr in 
Treuenbriegen, Klorian in Templin, Yanfat in 
Wriezen, Jaekel in Reppen, Woller in Sorau, 
Frieje in Spandau, Huwe in Beeskow. Zum ctats- 
mäßigen Aifiitenten bei der Staatdanwaltichaft des 
Landgerichts 1. zu Berlin der Aftuar Wegener. Zum 
Gerichtövollzieber der Militäranwärter Belten bei dem 
Amtsgericht zu Landsberg a. W. Verſetzt find: der 
Rechnungsrevifor, Rechnungsrath Gaul in Prenzlau 
an dad Yandgericht 1. zu Berlin, der Rechnungsrevijor 
Radnig zu Neu-Ruppin an das Landgericht zu Prenzlau, 
die Gerichtöjchreiber Aliſch in Drofien an das Land— 
gericht zu Landsberg a. W., Kedor in Königs-Wuſter— 
haufen an das Amtsgeriht zu Prenzlau, Vorwerk 
vom Amtsgericht 1. zu Berlin an das Amtsgericht zu 


Landsberg a. W., Zinnemann in Güftrin und Gerfin - 


in Pförten an das Amtsgericht 1. zu Berlin, Oeblcke 
vom Amtsgericht 1. zu Berlin und Müller in Triebel 
als Sefretäre an die Staatsanwalticait des Yanp- 
gerichts 1. zu Berlin, der Sekretär Unger bei ber 
Staatsanwaltichaft des Landgerichts 1. zu Berlin als 
Gerichtsichreiber nad Fürſtenwalde. Die Gerichts- 
iehreibergebülfen Adelsberger in Wittenberge an das 
Landgericht zu Cotthus, Menzel in Reppen nad 
Croſſen a. O. Der Gerichtsvollzieher Baer in Lübben 
nad Eberswalde. Penfionirt find: der Gerichtövellzieber 
Nabe beim Amtsgericht I, zu Berlin und der Kanzlın 
Pobland beim Yandgeriht I. zu Berlin. Berftorben 
find: der Gerichtsvollzieher Grund in Croſſen a. D. 
und der Kreisgerihts- Sekretär z. D. Büſchert zu 
Landsberg a. W. Bei dem Unterjubungsgefängniß zu 
Berlin ift der Aſſiſtent Blawert zum Sefretär und ber 


Büreaugehülfe Böjenberg zum Aififtenten ernannt. 
(Hierzu Bier Oeffentlihe Anzeiger). 


(Die Infertionsgebühren beicagen für eine einipaltige 


ructzeile M Pi. 


Belagsblätter werben der Bogen mit 10 Pr. berechnet.) 
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Reichs-Geſetzblatt. 

(Stück 22.) Ne 1728. Geſetz, betreffend den Verkehr 
mit bleis und zinfhaltigen Gegenſtänden. Vom 
25. Juni 1887, 

1729. Geſetz zur Ergänzung des Geſetzes, be— 
treffend Poſtdampfſchiffsverbindungen mit überjee- 
iſchen Yändern, vom 6. Aprıl 1885. Vom 
27. Juni 1887, 

1730. Geſetz, betreffend die Abänderung des Ge— 
jeges über den Verkehr mit Nabrungsmitteln, 


Ne 


N 


GSenußmitteln und Gebraucsgegenftänden vom 
14, Mai 1579 (Reichs-Geſetzbl. S. 145). Vom 


29, Juni 1887. 

(Stüd 23.) N 1731. Gefeg, betreffend die Ver— 
wendung gejundbeitsichädlicher Rarben bei der Her— 
ftellung von Nabrungsmitteln, Genußmitteln und 
Gebrauchsgegenſtänden. Bom 5. Juli 1887. 

“Nr 1732. Geſetz, betreffend Abänderung der Gewerbe- 
ordnung. Vom 6. Juli 1897. 

(Stüd 24.) Ar 1733. Verordnung, betreffend die 
Aufhebung des Verbots der Ausfuhr von Pferden. 
Bom 8. Juli 1887, 

NY 1734. Bekanntmachung, betreffend den Aufruf 
und die Einziehung der Einbundert-Marf-Noten 
ln in Privarbanf in Eöln. Vom 7. Juli 

‘ 


(Stud 25.) M 1735. Geſetz, betreffend die Unfall- 
verfiherung der bei Bauten beſchäftigten Perjonen. 
Bom 11. Juli 1887, 

J Geſetz-Sammlun 

für die Königlichen eg a en Staaten. 

(Stück 33.) Nr 9216. Geſetz, betreffend die Heran— 
zicbung der KRabrifen u. ſ. 


w. mit Präzipual- 


leiftungen für den Wegebau in der Provinz 
Sadjen. Bom 23. Mai 1887. 


(Stüd 24.) N 9217. Geſetz über die Aufhebung 
des Frankfurter Gejeges vom 17. November 1846, 
die Breite der Radfelgen des Laſtfuhrwerks be- 
treffend. Bom 27. Mai 1887. 

„N 9218. Geſetz, betreffend die Fürſorge für Beamte 
Ra von Berriebsunfällen. Bom 18. Juni 

i, 

M 9219. Gefeß, betreffend die Kantongefängnifje in 

der Rheinprovinz. Vom 30. Juni 1887. 

N Allerhöchſter Erlaf 
betrejiend die Verleihung der Berechtigung zur Erhebung 'rs 
Gbaunfleegelves auf verichiedenen Ghaufeeen an ven Kreis Teltow. 


Auf Ihren Bericht vom 24. Juni d. 3. will Id 





dem Kreife Teltow im Negierungsbezirfe Potsdam, 
welcher den Bau dreier Kreis-Ehaufjeen: 1) von Zoſſen 
über Schöneiche und Gallinben nah der Teupitz— 
Mittenwalder Chaufjee unweit Mogen, 2) von Marien- 
felde über Buckow nab Rudow zum Anjchluffe an die 
Chauſſee von Rirdorf nah Königs-Wufterbaufen und 
3) von Zoffen über Telz nah Mittenwalde bejchloffen 
bat, gegen Uecbernabme der fünftigen chauſſeemäßigen 
Unterbaltung der Straßen das Recht zur Erhebung des 
Chauſſeegeldes nah den —— des Chauſſee⸗ 
geld-Tarifs vom 29. Februar 1840 (Geſetz-Samml. 
S. 94 ff.) einſchließlich der im demſelben enthaltenen 
Beſtimmungen über die Befreiungen, ſowie der ſonſtigen, 
die Erbebung betreffenden zuſätzlichen Vorſchriften — 
vorbehaltlich der Abänderung der ſämmtlichen vorauf— 
geführten Beſtimmungen — verleihen. Zugleich ge— 
nehmige Ich, daß das durch den landesherrlichen Erlaß 
vom 3. Mai 1852 der Stadt Teltow hinſichtlich der 
von ihr erbauten Chauſſee von Teltow nach Zehlendorf, 
welche mittelſt Vertrages vom 24./30. März d. J. in 
das Eigenthum des Kreiſes Teltow übergegangen iſt, 
verliehene Recht zur Erhebung des Chauſſeegeldes für 
eine halbe Meile nunmehr von dem Kreiſe ausgeübt 
werde. Auch follen die dem Chauffeegeldtarife vom 
29. Rebruar 1840 angehängten Beftimmungen wegen 
der Chauſſee-Polizei-Vergehen auf die jämmtlichen vier 
Straßen zur Anwendung fommen. Die eingereichte 
Karte erfolgt anbei zurüd. 
Berlin, den 29. Juni 1887. 
93. Wilhelm. 
ga. Mapbach. 

An den Minifler der öffentlichen Arbeiten. 
Bekanntmachungen der Königl. Minifterien. 
Den Ankauf ven Nemonten pro 1887 betreffend. 
Negierungsberirt Potsdam. 

23. Zum Ankauf von Remonten im Alter von brei 
und ausnahmsweiſe vier Jabren find im Bereiche der 
Königlihen Regierung zu Potsdam für dieſes Jahr 
nachftebende, Diorgens 8 refp. 9 Uhr beginnende 
Märkte anberaumt worden und zwar: 

am 2. Auguſt in Strasburg i. Uckermark, 


s . s in Prenzlau, 

4. in Templin um 9 Uhr, 
ee :®, ⸗ in Angermünde, 

: 10. ⸗ in Neu-Ruppin, 

:s 11. ⸗ in Havelberg, 

s 12, ⸗ in Kyritz, 

: 13. ⸗ in Wittſtock, 
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am 15. Auguſt in Meyenburg i. Pron., 
: 16. : in Priewalf um 9 Uhr, 
: 17. ⸗ in Perleberg, 
2188. ⸗ in Lenzen a. Elbe. 

Die von der Remonte-Ankaufs-Kommiſſion er— 
fauften Pferde werden zur Stelle abgenommen und ſo— 
fort gegen Duittung baar bezablt. Pferde mit folden 
Reblern, welche nad den Yandesgejegen den Kauf rüd- 
gängig maden, find vom Berfaufer gegen Erjtattung 
des Kaufpreiſes umd der Unfoften zurückzunebmen, 
ebenjo Krippenjeger, welde fh in den erfien 25 Tagen 
nad Einlieferung in den Depots als ſolche erweiſen. 
Pferde, welde den Verkäufern nicht eigentbümlich ge- 
bören, oder durch einen micht legitimirten Bevoll— 
mächtigten der Kommiſſion vorgeſtellt werden, ſind vom 
Kauf ausgeſchloſſen. 

Die Verkäufer ſind verpflichtet, jedem verkauften 
Pferde eine neue ſtarke rindlederne Trenſe mit ſtarkem 
Gebiß und einer Kopfbalfter von Leder oder Hanf mit 
2 mindeftens 2 Meter langen Striden ohne bejondere 
Vergütung mitzugeben. 

Um die Abftammung der vorgeführten Pferde feſt— 
ftellen zu können, iſt es erwünſcht, daß die Dechkſcheine 
möglichit mitgebracht werden. Auch werden die Ber: 
fäufer erſucht, die Schweife der Pferde nicht zu coupiren 
oder übermäßig zu verfürzen. 

Berlin, den 5. März 1887. 

Kriegs-Minifterium, Remontirungs-Abtbeilung. 

gez. Freiherr von Troſchke. 


Befanntmachungen des Königlichen 
Negierungspräfidenten. 
Betrifft die Ichußfreien Tage auf dem Echiefplage bei Cummersdorf 
für vae Jahr 1587, , 
129. Unter Hinweis auf die Polizei-Verorbnung 
vom 2. November 1875 — Amtsblatt Site 366 — 
bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß die 
fichußfreien Tage auf dem Schiehplage der König— 
lidien Artillerie PrüfungssKommiffion bei Cummerodorf 
für das Jahr 1887 wie folgt feflgejegt find: 
Juli: 31. 
Auguſt: 3., 7., 10., 14., 17., 21., 24,, 28., 31. 
September: 4., 7, i1., 14., 18., 19., 20., 25., 29. 
Dftober: 2., 3., 5., 9., 10., 12., 16., 17.,19., 23, 
24., 26., 30., 31. 
Movember: 1,, 6., 7., 10., 13., 14., 16., 20., 21., 
23., 27., W., 30. 
Dezember: A, 6. 7. 8, 11., 12, 13, 14., 18,, 
19,, 20., 21., 25., 26. 27., 28, 29, 
Porsdam, den 20, Juli 1887. 
Der Regierungs-Präfident. 
Die Barbier-, Frijeur: und Perrückenmacher-Innung gu Branben: 
burg a. H. und Umgegenv betreffend. 
130. Auf. Grund dis $ 100. N 1, 2 und 3 
der Neihsgewerbeorbnung vom 18. Juli 1851 und ber 
Ausführungsanweiſung bierzu vom 9. März 1882 — 
Nr 1. 1a. 2 — beftimme ih bierdurdp für den Bezirk 
ber Barbier-, Friſeur- und Perrüdenmaher-Innung zu 
Brandenburg a. H. und Umgegend: 


1) daß Streitigfeiten aus den Lebrverbältniffen der 
im $ 1204, der Reihsgewerbeordnung bezeichneten 
Art anf Anrufen eines der ftreitenden Tbeile von 
der zuftändigen Innungsbebörde auch dann zu 
entjcheiden find, wenn der Arbeitgeber, obwobl er 
ein in der Imung vertretenes Gewerbe betreibt 
und jelbit zur Aufnahme in die Innung fäbig jein 
würde, gleichwohl der Innung nicht angebört; 
daß die von der Innung erlaffenen Vorſchriften 
über die Regelung des Lehrlings VBerbältniffes, 
jowie über die Ausbildung und Prüfung der Yebr 
linge aud dann bindend find, wenn der Lehrberrt 
zu den unter AF 1 bezeichneten Arbeitgebern 
gebört; 
daß Arbeitgeber der unter Ar 1 bezeichneten Arı 
vom 1. Januar 1855 ab Lehrlinge nicht mebr 
annchmen dürfen. Ich bringe dies mit dem Be— 
merfen bierdurch zur Kenntniß, daß der Berirt 
der gedachten Innung die Gemeinden Branden 
* a. H., Rathenow, Gentbin, Zieſar, Plaue 
a. H., Pritzerbe, Gr. Wuſterwitz, Neuenklietſche, 
Parchen, Goerzke, Gr. Kreutz, Krielow, Lebnin, 
Gortz, Nennhauſen und Buſchow umfaßt. 
Potodam, den 13. Juli 1887. 
Der Regierungs-Präftdent. 
Verrifft Kenſulat ver Nepublif Guatemala. 
131. Hiermit bringe ich zur öffentlichen Kenntniß, 
daß der Banquier Otio Boas zum Konſul der Re 
publif Guatemala in Berlin ernannt worden tt. 
Porsdam, den 23. Juli 1887, 
Der Regierungs-Präfident. 
Polizei:Berordnung, 
beireffend die Grgänzung der Verordnung vom 31. Min 1854 
MR: Bl. 128) über den Betrich der ' erionenvdamrfidifffahrt. 
132. Auf Grund der $$ 138139 des Geſetzes über 
die allgemeine Landesverwaltung vom 30, Juli 1883 
wird im Anſchluß an die Strom- und Scufffabrts- 
Polizeiverordnung vom 31. März 1884 (Amtsblatt 
». 1285) unter Zuftimmung dee Bezirksausſchuſſes nach⸗ 
—— Polizeiverordnung bezüglich der Perſonen— 
Dampfſchifffahrt auf den im Regierungsbezirk Potsdam 
belegenen Waſſerſtraßen erlaſſen, ſoweit für die letzteren 
nicht nach $ 14 der obigen Polizeiverordnung der 
Polizei-Präfident von Berlin zuftändia ift. 
$ 1. Kein Dampfſchiff, deſſen Beftimmung aus- 
ſchließlich oder tbeilweife Die Beförderung von Perſonen 
ift, darf im Betrich gejegt werben, bevor für das Schiff 
von derjenigen Ortspolizeibebörde, in deren Bezirf Das» 
ſelbe erbaut ift oder den legten Winter gelegen bat, 
eine ſchriftliche Beſcheinung darüber ertbeile if, daß 
das Edyiff den Beftimmungen der 88 3, A und 5 ber 
Verordnung vom 31. März 1854 entſpricht und daß 
dem Betriebe in ficherbeitspofizeilicher Beziebung Be— 
denfen nicht entgegenftcben. Hat jene Behörde ihren 
Sig auferbalb des Regierungsbezirkes, jo bedarf ce 
einer Beſcheinigung des vorbezeichneten Inbalts ſeitens 
derjenigen Ortspolizeibebörde, deren Bezirk das Schiff 
bei ſeinem Eintritt in dem dieſſeitigen Regierungsbezirk 


2) 


DS] 
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zunächſt berührt. — Dieſe ortspolizeilide Beſcheinigung 
iſt jeder PolizeisBebörde, in deren Bezirf das Schiff 
fäbrt, ſowie den Beamten der Wajferbau-Verwaltung 
auf Erfordern vorzuzeigen. 

$ 2. Yandungsbrüden und Yandungsbretter müſſen 
auf beiten Yangfeiten mit genügend ftarfem Geländer 
verjeben jein. 

Während des Ein- und Ausfteigens der Paffagiere 
ift auf dem Ufer neben der Yandungsbrüde, oder, wenn 
die Schiffe unmittelbar am Ufer anlegen, an dem 
Shiffsbret cin Bootsmann, bei ſtarkem Verkehre an 
jeder Seite der Brüde bezw, des Brettes cin jolder 
zu poltireh, um etwaigem Drängen des Publifums ent: 
gegen zu wirken. 

Der Bootsmann bat auch fireng darauf zu balten, 
daß zunächft nur die das Schiff verlaffenden Perſonen, 
und erft, nachdem dieſe ſämmtlich Die Yandungebrüde 
bezw. das Brett pajlirt baben, die einfteigenden Paſſa— 
giere die gedachten Zugänge betreten. 

Nad Sonnenuntergang find die Yandungsftellen 
zu beleuchten. 

$ 3. Schiffe und Pandungsftellen, welde den 
Borausjegungen dieſer Berordnung nicht entiprechen, 
ſowie Schiffe, welche mebr als Die erlaubte Zabl von 
Paflagieren aufgenommen baben, fünnen von jeder Orts— 
polizeibebörde, in deren Bezirk fie ſich befinden, ſolange 
außer Betrieb geſetzt werden, bis die zur Beſeitigung 
der Mißſtände angeordneten Mafregeln getroffen 
worden find. 

$ 4. Aumiderbandlungen gegen die vorftebenden 
Beftimmungen werben, joweit fie in ben allgemeinen 
Landesgeſetzen nit mit böberen Strafen bedrebt find, 
mit Geldbuße von 3 bis 60 Marf und im Falle des 
Unvermögens mit verbältnißmäßiger Haft beftraft. 

Porsdam, den 20. Juli 1887, 

Der Regierungs-Präfident. 
Biebfeuchen. 
133. Am Milzbrand find gegen Ende vorigen 
Monard zwei Kübe des Erbſitzers Karl Lücke zu 
Stübnig im Kreife Niederbarnim verendet; die beiden 
anderen Kühe befjelben find bis jegt gejund geblichen. 

Porsdam, den 19. Juli 1887. 

Der Regierungs-Präfident. 
Bekanntmachungen der Berirksausfchüffe. 


Die Geſtattung von Vorarbeiten für eine Giienbahn untergeorpneter 
Bedeutung von Scheehholy x. über Tegel und Belten bis nad 
Gremmen betreifend. 

18. Der Herr Minifter der öffentlihen Arbeiten 
bat durch Erlaß vom 12. Juli d. J. die Königliche 
Eijenbabn-Direftion zu Berlin beauftragt, die durch 
Erlaß vom 2. März d. 3. — IV. 283 Ila. (b.) 2275 — 
angeordneten generellen Borarbeiten für eine normal— 
fpurige Eiſenbahn untergeordneter Bedeutung von 
Schoenholz oder einem anderen geeigneten Punfte ber 
Berliner Nordbahn über Tegel und Belten bis nad 

Cremmen auszudehnen. 
Auf Grund des $ 5 des Enteignungsgeſetzes vom 
11. Juni 1874 und des $ 150 des Geſetzes über die 


Auftändigfeit der Berwaltungs: und Berwaltungsgerichtes 
bibörden vom 1. Auguft 1553 wird demgemäß bierdurd 
angeordnet, daß die betbeiligten Grundeigenthümer dem 
mit der Bornabme jener Borarbeiten beauftragten Be— 
amten, jowıe deren Gebülfen und Arbeitern ſowobl der 
Zutritt auf ibrem Grund und Boden, als aud Die 
Verrichtung ſämmtlicher, zur Erledigung ibres Auftrages 
erforderlicher Arbeiten zu geftatten baben. 

Es muß jedoch von jeder Vorarbeit unter Bezeich— 
nung der Zeit und der Stelle, wo fie ftattfinden. joll, 
mindeftend zwei Tage zuvor der Vorftand des betreffen- 
den Gemeinde- oder Gutsbezirks in Kenntniß geſetzt 
werden, welcher davon die betheiligten Grundbeſitzer 
einzeln oder in ortsüblicher Weiſe allgemein weiter zu 
benachrichtigen hat. 

Der den Grundbeſitzern etwa erwachſende Schaden 
wird von dem Unternehmer vergütet. 

Eine Zeritörung von Baulicdhfeiten jeder Art, ſowie 
das Källen von Bäumen, ifl nur mit beionderer dies— 
jeitiger Genebmigung zuläſſig. 

Potsdam, den 21. Juli 1897. 

Namens des Bezirks-Ausſchuſſes: Der Vorſitzende. 
———— des Königlichen 
Polizei:-Prafidiums zu Berlin. 

Die Schneider-Innung zu Berlin betreffend. 

113. Auf Grund des $ 100e. der Reichsgewerbe— 
Ordnung beftimme ich biermit für den die Stabtge- 
meinde Berlin umfaffenden Bezirf der Schneider— 

Innung zu Berlin, daß 

1) Streitigfeiten aus den Lehrverhältniſſen der im 
$ 120a. der Reichsgewerbe-Ordnung bezeichneten 
Art auf Anrufen eines der ftreitenden Theile von 
der zuftändigen Innungsbehörde ($ 62 dis 
Innungsftatuts) und zwar, jo lange die Innung 
dem Innungsausſchuß der vereinigten Innungen 
zu Berlin angebört, von dem engeren Ausſchuß 
des Letzteren (Schiedsgericht für Lehrlingsftreitig- 
feiten) auch dann zu entfcheiden find, wenn ber 
Arbeitgeber, obwohl er ein in diefer Innung ver: 
tretenes Gewerbe betreibt und jelbit zur Aufnabme 
in dieſelbe fähig fein würde, gleichwohl der 
Innung nicht angebört; 

die jümmtlihen von der Innung über die Neger 
lung des Lehrlingsweſens erlaſſenen Vorſchriften 
auch dann bindend ſind, wenn der Lehrherr zu den 
unter Ziffer 1 dieſer Beſtimmung bezeichneten Ar— 
beitgebern gehört. 

Dieſe Beſtimmung tritt mit dem 1. September 
1887 in Kraft. 

Berlin, den 20. Juli 1887. 
Der Polizei-Präfident. 
Die Beſchaffenheit ıc. ver Banverlagen bei Nachſuchung bau- 
polizeiliher Genehmiqungen betreffen. 

114. Auf Grund des $ 27 der Baupolizei-Drdnung 
für Berlin vom 15. Januar 1897 wird in Berreff der 
Bauvorlagen bei Nachſuchung baupolizeilider Geneh— 
migungen noch das Folgende beftimmt: 

1) Die Baupläne, ſowie der Lageplan müffen in je 


2) 


3 Eremplaren, welde auf bauerbaftem ober mit 
Leinewand unterzogenem Papier ober auf Kopir- 
Leinewand gezeichnet find, eingereicht werden. Der 
lageplan muß eine Berechnung der ganzen Fläche 
des Grundſtücks und eine Beredhnung der davon 
zu bebauenden Fläche enthalten. ic Maaße, 
welche dieſen Berechnungen zu Grunde Tiegen, 
müfjen in den Yageplan eingeichrieben fein. 
Bei Grundftüden, melde bereits vor dem 23. Ja- 
nuar 1887 auf mehr als drei Biertel ibrer Grund- 
flädhe bebaut waren ($ 2 der Baupoligei-Drdnung), 
muß, wenn dieſelben auf einer gleich großen 
Grundfläde wieder bebaut werben jollen, ein von 
einem vereideten Feldmeſſer gefertigter oder be— 
glaubigter Lageplan vorgelegt und die Berechnung 
der Flächen von demjelben aud dabin beglaubigt 
fein, daß die darin als bebaut angegebenen Flächen 
mit Wohngebäuden von mindbeftens einem Stod- 
werf über dem Erdgeſchoß beſetzt find. 
Die Detail-Zeihnungen und die Berechnungen 
der Tragfähigkeit der Konftruftionen find in 
2 Eremplaren einzureihen. Bei verbundenen 
Eifenfonftruftionen müſſen dieſe Vorlagen auch von 
demjenigen Sadverftändigen, welder die Anferti— 
gungen der Konftruftionen verantwortlich über: 
nommen bat, dur Unterjchrift vellzogen fein. 

Berlin, den 29. Januar 1887. 

Der Polizei Präfident. 


2) 


3) 


* 
Borftebende Befanntmahung wird bierburd aber- 
mals zur Kenntniß des Publifnms gebradt. 
Berlin, den 23. Juli 1887. 
Der Königl. Poligei-Präfident. 
Apotheken⸗ Neu: Anlagen betreffend. 
115. Der Herr Ober: Präfident der Provinz Bran- 
denburg bat von den im November 1586 für Berlin 
enehmigten Apotbefen-Neu-Anlagen diejenige an ber 
de der Rranffurter Allee und der Thaerftraße durch 
Erlaß vom 14. Mai d. J. dem Aporbefer Wilhelm 
Franfen zu Geilenfirden zuertbeilt. 
Berlin, den 19. Juli 1887. 

Der Polizei-Präfibent. 
Befanntmachungen der Raiferlichen Ober: 
Poftdireftion zu Berlin. 

Unbeitellbare Ginjchreibbriefe. 

53. Bei der Dber-Poftdirchtion in Berlin lagern 
folgende, an ben bezeichneten Tagen bier zur Poſt 

gegebene Einjchreibbriefe: 

A. mit dem Beftimmungsorte Berlin. 

an Ruths 24. Januar 1887, an Wald 25. Februar 
1887, an Tiemann 2. März 1887, an Gercfe 
8. März 1887, an Reibeholz 13. März 18857, an 
Himmel 23. März 1887, an fempp 233. März 1887, 
an Prüfer 1. April 1887, an Oppermann 6. April 
1887, an Richter 8. April 1857, an Deubauer 
12. April 1887, an Laſſen 16. April 1887, an Haag 
18. April 1887, an Bötzow 19. April 1887, an 
Neumann 29. April 1667, an Eggers 30, April 


1887, an Bunslaff 30, Aprit 1887, an Feske 
3. Mai 1887, an Rebfeld 10. Mai 1887, an Liehich 
20, Mai 1857, an Trautmann 25. Mai 1887, an 
Pientod 1. Juni 1887; 
B. mit anderen Beftimmungsorten: 

an Balmain in Vetersburg 24. Dftober 1886, an 
Bredow in Weftend 16. Dezember 1856, an Pierre 
in Schevegort (Louifiana) 22. Dezember 1886, an 
Direwiedi in Künka (Gouv. Podolien) 1. Januar 1857, 
an Ritter in New-York 15. Januar 1897, an Weilert 
in Nizza 26. Januar 1887, an Fran in Eybney 
27. Januar 1857, an Prager in Leipzig 6. Kebruar 
1887, an After in Hannover 10. Fchruar 1887, an 
Schneider in Kanſas-City 12, Februar 1857, an 
Krofl in Porodok (Podolien) 22. Februar 1887, an 
Beda in Jagotin (Poltawa) 25. Kebruar 1887, an 
Drjewiedi in Odeſſa 26. Februar 1887, an 
Schwavsger in Berditſchew 1. März 1887, an Starf 
in Riga 3. März 1897, an Ridter in Müblbeim 
(Rhein) 6. März 1887, an Jobft in Sydney 14. März 
1887, an Berens in Mosfau 17. März 1887, an 
Koh in Breslau 19. März 1857, an Bandt in 
Jarotſchin 25. März 1897, an Pochowsky in Kamin 
(Weftpr.) 28. März 1897, an Koclmer in Weißenjce 
30. März 1887, an Meyer in Copenbagen 16. April 
1887, an Arland in Defjau 20, April 1857, an Wolz 
in Greiz 23. April 1887, an Birf in Chicago 25. April 
1887, an Jahn in Neu-Wedel 27. April 1887, an 
Eichler in Panfow 28. April 1887, an Herrmann 
in Schönweide 29. April 1887, an Perihmann in 
Danzig 8. Mai 1857, an Perſchmann in Danzig 
11. Mai 1887, an Wolter in Kürftenfelde 15. Maı 
1887, an Perſchmann in Danzig 20. Mai 1887, 
fowie 1 Druckſache an Heinrichs in Pocein (Rußland) 
12. März 1887 und 1 Mufterfendung an Gebr. Korten 
& Scherf in Solingen 18. April 1887. 

Die unbefannten Abjender der vorbezeicdneten 
Sendungen werben erfucht, zur Empfangnabme berjelben 
fpäteftens innerhalb vier Wochen — vom Tage des 
Erjcheinens gegenmwärtiger Befanntmadung an gerech— 
net — bei der biefigen Dber-Poft-Direftion fib zu 
melden, widrigenfalls mit den Sendungen nab den 
geſetzlichen Vorſchriften verfahren werden wird. 

Berlin C., 22. Juli 1887. 

Der Kaiſerl. Ober-Poftdireftor. 
Befanntmachungen der Raiferlichen 
Dber:Boft:Direftion zu Potsdam. 

Ginrichtung einer Reiche-Telegraphenanſtalt in Teſchendorf. 
54. In Teſchendorf bei Löwenberg (Mark) Kreis 
Nuppin, wird am 22. d. M. cine mit der Poftagentur 
dortjelbft vereinigte Reichs-Telegraphenanſtalt in 
Wirkſamkeit treten. 

Potsdam, den 20. Juli 1887. 

Der Kaiſerl. Dber-Poftdireftor. 

Ginrichtung einer Telegrapbenanttalt und einer Telegrapbenhülfftelle 
55. Am 29. d. M. wird in Neck (Kreis 
Zauch-Belzig) eine mit der Poftagentur daſelbſt ver- 
einige Meichs : Telegrapbenanftalt und in 
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Meeterbütten eine mit ber dortigen Poſthülfſtelle 
vereinigte Telegrapbenbülfftelle in Wirkſamkeit 
treten. Potsdam, den 25. Juli 1887 
Der Kaiferl. Ober-Poftdircktor. 
Befanntmachungen 
der Königl. Kontrolle der Staatöpapiere. 
Aufgebot einer Schuldverichreibung. 
22. In Gemäßbeit des $ 2 des Geſetzes vom 
29. Rebruar 1568 (Geſ.S. S. 169) des $ 20 des 
Ausführungsgefeges zur Civilprozeßordnung vom 24ften 
März 1879 (GeS. S. 251) und des $ 6 der Bır- 
ordnung vom 16. Juni 1819 (G.-©. ©. 157) wird 
befannt gemadt, daß im Nachlaſſe des verftorbenen 
Kuranden Paul Sachs von Uerzell die Sculdver- 
ſchreibung der vormals Kurfürſtlich Heſſiſchen Anleihe 
von 1863 Litr. D. M' 8965 über 100 Thir. angeblich 
vermißt worden iſt. Es wird Derjenige, welcher ſich 
im Beſitze dieſer Urfunde befindet, aufgefordert, Dies der 
unterzeichneten Kontrolle der Staatspapiere oder Herrn 
F. W. Nuppert zu Neubof, Kreis Rulda, anzuzeigen, 
wibrigenfall® das gerichtliche Aufgeborsverfabren bebufs 
Kraftloserflärung der Urkunde beantragt werden wird. 
Berlin, den 20. Juli 1887. 

Königl. Kontrolle der Staatspapierr. 
Befanntmachungen der Kgl. Direftion der 
Mentenbanf für die Provinz Brandenburg. 

Ausreichung ven Öntlaitungsauittungen für abgelöſte Renten. 
10. Denjenigen Grundbefigern, welde die an bie 
Rentenbanf zu entridtenden Renten am 31. März d. J. 


Befanntmachungen 
des Vrovinzial:Stener:Direftors. 
Steuervergütung für Branntwein zu gewerblichen Zwecken betr. 
6. Der Bundesratb bat in feiner Sitzung vom 
T. d. M. beſchloſſen: 
daß für die Zeit vom 1. Juli bis M. September 
d. J. für Branntwein, welcher aus dem Gebiet 
der PBranntweinfteuergemeinfdaft in das Gebiet 
eines nicht zu dieſer Gemeinſchaft gebörenden 
Bundesftaates ausgeführt und bier zu gewerblichen 
Zwecken einjchließlih der Ejfigbereitung verwendet 
wird, eine Stenervergütung von 48,03 M. für das 
Heftoliter reinen Alfobols aus der Reichskaſſe zu 
gewähren ift, ſofern die Yandesbehörden den Nach— 
weis als erbracht erachten, daß die betreffenden 
Branntweinmengen dem  Gemerbetreibenden zur 
Anfrechterbaltung des regelmäßigen Umfangs feines 
Geſchäftöbetriebes nothwendig find, ſofern außer: 
dem der Branntwein am Beſtimmungsorte vor— 
ſchriftsmäßig denaturirt wird, ſofern endlich über 
die vorbezeichneten Vorausſetzungen auf der Aus— 
fubranmeldung eine ſteueramtliche Beſcheinigung 
ertheilt wird. 
Berlin, den 19. Juli 1887. 
Der Provinzial-Steuer-Direftor. 
Befanntmachungen 
des Möniglichen Dberbergamts zu Halle. 
Bergpolizei:Berordnung 


durch Rapitalzablung abgelöjet baben, wird hierdurch | betreffend die Grridtung und den Betrieb der Braunfeblen- 
befannt gemacht, daß wir die gemäß $ 27 des Renten | Darrfteinfabriten (Briquettesfabriten) im Bezirt des Königlichen 
banfsGefeges vom 2. März 1850 ausgefertigten Ent- Dberbergamis zu Dale a. ©. 

faftungsquittungen den betreffenden Kreis-kafjen zuge: | 1. Auf Grund der 88 196 und 197 des Allges 
jandt haben, um fie, joweit die Nenten vollftändig ab- | meinen Berggejeges vom 24. Juni 1565 verordnet 
gelöft find, den zuftändigen Amtsgerichten Behufs der | das unterzeichnete Dberbergamt für bie Braunfoblen- 
foftenfreien Löſchung des Vermerfs der Nentepflicht im | Darrfteinfabrifen (Briquettcefabrifen), melde als Zus 
Grundbuche zuzuftellen, in Fällen der Ablöjung von) bebörungen von Bergwerfen unter der polizeilichen 
Theilrenten dagegen denjenigen unmittelbar auszureichen, | Aufſicht ber Bergbehörde fieben, was folgt: 


welche die Rapitalzablung geleifter haben. 
Berlin, den 24. Mai 1887. 
Königl. Direftion 
der Rentenbanf für die Provinz Brandenburg. 
Zurüdnahme eines Aufgebots von Nentenbriefen. 


11. 


1. Anlage der Kabrif. 
$ 1. Der Man zur Errichtung einer Braunfoblen- 
Darrfteinfabrif unterliegt, abgefeben von der baupolizei- 
lichen Erlaubnif, der Prüfung durd die Bergbebörde. 


Zu dieſem Zweck iſt derſelbe mindeſtens vier Wochen 
Nach Anzeige der verwittweten Frau Amts- vor Beginn der Ausführung dem Bergrevierbeamten 


gerichts⸗Secretair Grundmann, geb. Hebicht, zu mit den Bauzeichnungen nebſt Beſchreibung und einer 
Senftenberg R.-Y. haben ſich die nad dem öffentlichen | Situationszeichnung, aus der die Lage der zu errichten— 
Aufgebot vom 12. Dezember v. J. abhanden gefom- | den Fabrik zu den in der Näbe befindlichen Gebäulich— 


menen Rentenbriefe der Provinz Brandenburg 


feiten und Schadtanlagen zu erjeben fein muß, in zwei 


Litt. A. M 4304 6492 10618 a 3000 Marf| Erempfaren vorzulegen. 


(1000 Thlr.), 
- B..N 306 1179 4480 A 
(500 Tbfr.), 

- €. .N 8162 a4 300 Marf (100 Tbtr.), 

- D. .N 3968 a 75 Marf (25 Toter.) 
wieder vorgefunden und wird das gedachte Aufgebot daber 
biermit zurüdgezogen. Berlin, den 14. Juli 1887. 

Königl. Direftion 
der Rentenbanf für die Provinz Brandenburg. 


1500 Marf 


(SS 67 und 68 des A. B. G. vom 24. Juni 1865.) 
Die Eröffnung des Betriebes darf erſt nad ber 
Abnabme dur den Bergrevierbeamten ftattfinden. 
$ 2. Bei der Errichtung einer ſolchen Fabrik find 
folgende Beftimmungen zu beadten: 
Gntfernung ver Kabrif von fremden Gebäuden. 
1) Die Entfernung der Fabrik von fremden Wobn- 
und Wirtbichaftsgebäuden muß mindeftens 60 Meter 
betragen. 


3) 


4) 


6) 


8) 


9) 


10) 


11) 


12) 


13) 
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Banart. 

Die Rabrifräume find feuerfiber aus Stein und 
Eifen berzuftellen; die Dächer müſſen aus feuer 
fiherem Material beſtehen und find mit Abzugs- 
ſchloten und nad Außen ſich öffnenden Sicherbeite- 
flappen zu verjeben. 

Das Keſſelhaus ıft bei ummittelbarem Anjchluß an 
die übrigen Rabrifräume von dieſen dur cine 
Brandmaner zu trennen. Ein Gleiches bat zu 
geicheben, wenn der Darrraum fib an das Naß 
dienftbaus anſchließt. 

Im Innern der Rabrifräume find Borjprünge und 
Flächen (Maucrvoriprünge, freiliegende Träger ıc.), 
welde die Anfammlung von Staub begünſtigen 
fönnen, zu vermeiden. 

Ausgänge und Zwiſchenthüren. 

Ausgänge find in allen Räumen in folder Zahl 
und Art anzuordnen, daß die Arbeiter leicht ins 
Arie gelangen können. Mindeflens je cin Aus- 
gang muß aus den Darr- und Prefräumen un: 
mittelbar ins Freie fübren. 

Alle ins Areie führenden Thüren müſſen ſich 
nad Außen öffnen laſſen. 
Alle zum Abſchluß der Darr- und Prefräume von 
den übrigen KRabrifräumen dienenden, jowie bie 
die Vorratböfammern für die gedarrte Koble ab- 
fchlichenden Thüren find aus Eifen und fo ber- 
zuſtellen, daß fie fih von jelbit ſchließen. 
Ale Räume, in denen unvermeidlid Staub ent: 
ftebt, find durch jorgfältigen Verſchluß von den 
übrigen Räumen zu trennen; der Raum, in dem 
fih die MWinderbigungsvorrictung und der Ben- 
tilator befinden, darf mit dem Darrraum mich 
unmittelbar durch eine Thür ober cine andere 
Deffnung in Berbindung fteben. 
Die Sammelräume für die gebarrte Koble dürfen 
nicht unter den — — angebracht werden. 

Treppen. 

Die Treppen in den Darr- und Preßräumen und 
die Treppen, welde zu dieſen Räumen führen, 
müſſen aus Stein oder Eijen hergeſtellt und mit 
Geländer verſehen jein. 

Staub- und Sasanfammlungen. 
Ehwungradgruben und andere Bertiefungen müffen 
* Reinigung von Kohlenſtaub leicht zugänglich 
ein. 

Zur Entfernung des Etaubes bei feinem Ent: 
fteben — namentlih bei dem Berriebe der Preß— 
maſchine — find geeignete Bentilationdeinrid: 
tungen anzubringen, ebenſo find alle Räume, in 
denen Gasanſammlungen entfteben können, nament- 
lich Die verdeckten Schnedenfanäle für die gedarrte 
Kohle, ſoweit fie nicht mit dem Elevator ın Ver: 
bindung fichen, mit Abzügen zu verjeben, 

inrichtung der einzelnen Vorrichtungen. 

An den Darrvorridrungen find Einridrungen ans 
zubringen, die es ermögliden, daß die Temperatur 
in denjelben jederzeit ermittelt werden fann. 

An den Darrvorridhtungen, bei denen das Darren 


14) 


15) 


16) 


17) 
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20) 


21) 


29) 
23) 


24) 


der Braunkohle dur Reuergaje unmittelbar erfolgt, 
müſſen Einrichtungen beſtehen, die Die äußere 
atmoſphäriſche Luft von dem Innern der Darr- 
vorridtungen wirfam abzubalten vermögen und 
die es ermöglichen, daß entſtehende Brände durch 
Einführung von Waſſerdampf erſtickt werden können. 
Die Elevatoren für die gedarrte Kohle dürfen nur 
im gemauerten oder eiſernen, von anderen Räumen 
vollſtändig abgeſchloſſenen Umfaſſungen geben, die 
bis über das Dach reichen. 
Die Umfaffungen der Elcvatoren und verdedten 
Schneckenkanäle für die gedarrte Koble find jo 
berzuftellen, daß todte Winkel überall vermieden 
werden und cin dauerndes Yiegenbleiben der Koble 
nicht ftattfinden kann. 
Die Räume, in denen fib die Kraftmaſchinen 
befinden, müjlen mit den Räumen, in denen ſich 
die Arbeitsmaicbinen und die Transportvorrid- 
tungen befinden, durch Signalvorrictungen ver: 
bunden jein. 
Sämmtliche Arbeitsmaſchinen, einſchließlich der 
Transportvorrichtungen, müſſen einzeln in und 
und außer Betrieb geſetzt werden fünnen. 
Loͤſchvorrichtungen. 

Es müſſen ausreichende und leicht in Wirkſamkeit 
zu ſetzende Löſchvorrichtungen derartig zur Hand 
ſein und in gutem Zuſtande erhalten werden, daß 
jederzeit jeder Theil der Fabrik unter Waſſerſtrahl 
genommen werden fann. 

Allgemeine Einrichtungen. 
Elelktriſche Maſchinen jeder Art und  cleftriiche 
Veitungen find derartig anzubringen und zu ver 
wahren, daß durch fic cine Verunglückung obne 
Verſchulden des Betroffenen nicht berbeigcfübrt 
werden fann. 
laufbrüdfen zur Förderung find mit einem feften 
Bodenbelag in der ganzen Breite der Brüde und 
bei einer Höbe von mehr als 1,5 Meter an beiden 
Seiten mit einem feften Geländer gu verjeben. 
Allen Haspel-Vorridtungen, die zur Förderung 
benugt werden, muß cine ſolche Einrihtung ge— 
geben werden, daß das Aördern ſowie das Ab- 
zicben und Einhängen der Fördergefäße ohne 
Gefahr für Die Arbeiter erfolgen kann. Jeder 
Haspel muß mit Fängern und eiſernen Borftedern 
oder einer anderen ſicheren Sperrvorrichtung ver: 
jeben jein. 
a find mit einem jelbfttbätigen Verſchluß, 
z. B. mit einem Rallgitter, zu verjeben. 
Alle fih bewegenden Theile einer jeden maſchinellen 
Anlage find, ſoweit fi in ihrer Näbe Menſchen 
bewegen muͤſſen, mit einer Schutzvorrichtung der— 
artig zu umgeben, daß durch fie eine VBorunglüdung 
ohne Verſchulden des Betroffenen nicht berbeigeführt 
werden fann. 
Alle Abftürzvorrichtungen, Ducridr, Walze und 
Mablwerke find durch geeignete Schugvorrichtungen 
für die Annäherung ungeläbrlih zu maden. 
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El. Betrieb der Kabrif. 

$ 3. Der Betrieb der Darrvorrichtungen, in denen 
das Darren der Braunfohle durd Feuergaje unmittelbar 
erfolgt, ift möglichft ununterbrochen zu führen. 

Beleuchtung. 

$ 4A. Bei dem Berricbe in der Dumfelbeit darf 
die Erleuchtung der Fabrifräume durd elektrisches Licht, 
durch Gaslicht oder Oellicht unter Beobachtung der 
nachſtehenden Vorſchriften erfolgen: 

1) Als elektriſches Licht iſt nur das Glühlicht anzu— 

wenden. 

M Gas—- und Oellicht darf nur in Yaternen von zu— 
verläſſiger Einrichtung, deren Glas durch ein 
ſtarkes Drabtgitter oder durch ſtarke Drahtbügel 
gegen das Zerſchlagen geſichert iſt, gebrannt werden. 
3) Das Anzünden der Gasflammen iſt durch An— 
zündelaternen zu bewirken und find die Yaternen 
felbft uuter feſtem Verſchluß zu balten. 

Bei Anwendung von Dellicht dürfen die Yaternen 
in ben Darr- und Prefräumen jowie in Vorraths— 
fammern für Die gedarrte Noble weder angezündet 
noch gepugt oder mit Del gefüllt werden. Sie 
find nur verfcloffen in Benugung zu geben und 
zwar dergeftalt, daß cin willfürtiches Deffnen obne 
den dazu beflimmten Schlüſſel nicht erfolgen kann. 
Letzterer iſt an einer den Arbeitern zugänglichen 
Stelle außerhalb der Fabrif an eine Kette anzu— 
ſchließen. 
$5. Bei Arbeiten in der Dunkelheit find die— 
jenigen Räume und Arbeitspunfte, wo Arbeiter dauernd 
beichäftige find, durch feft angebrachte Yaternen jo zu 
erhellen, daß die zu verrichtenden Arbeiten mit Sicher: 
heit und ohne Gefahr ausgeführt werden können. 

$6. Die Erleuchtung von Darrräumen, in denen 
durch Bentilatoren erzeugter Wind in Anwendung 
fommt, jowie der Vorratbsfammern für Die gedarrte 
Kohle darf nur derartig erfolgen, daß die Lichtflamme 
von der Luft in diefen Räumen vollftändig abgeſchloſſen 
ift, die Erleuchtung alfo von Aufen erfolgt. 

Glühlampen find auch im Innern der vorgenannten 
Räume geflattet, wenn fie mit zuverläffigen Verſchlüſſen 
(Doppelgloden) ausgeftattet find. 

Das Betreten diefer Räume 
während des Betriebes ift verboten, 

8 7. Ale Räume, in welden ſich Maſchinen, 
Abftürzvorricdtungen, Quetſch-, Walz: und Mablwerfe 
oder Transmillionen befinden, müjjen während der 
Arbeitszeit, ſobald ausreihendes Tageslicht mangelt, 
durch künſtliche Beleuchtung jo erbellt fein, daß Die 
vorbezeichneten Anlagen, bejonders die bewegten Theile, 
gut erfennbar find. 

Borlehrungen gegen Feuersgefahr. 

$8 Sobald ſich Anzeichen eines entſtehenden 
Feuers bemerkbar machen, iſt dies durch ein beſtimmtes 
Signal bekannt zu geben und alles gangbare Zeug mit 
Ausnahme desjenigen der Darrvorrichtungen, in denen 
das Darren durch Feuergaſe unmittelbar erfolgt, ſofort 
bis zur Beſeitigung des Feuers außer Betrieb zu ſetzen. 


4) 


mit der Yaterne 


Bei den Darrvorrichtungen der vorftcehend gedachten 
Art find — ——— zu treffen, um in einem ſolchen 
Falle die gedarrte Kohle gefahrlos entfernen zu können. 

$ 9 Der Fußboden des Preßraumes iſt täglich 
mit Waſſer zu ſprengen. 

Darr- und Prefraum find mindeftens cin Mal 
woͤchentlich gründlih vom Staube zu reinigen und ift 
diejer namentlich auch aus den Vertiefungen zu entfernen. 

In der Nähe des gebenden Zeuges dürfen Reinig— 
ungsarbeiten nicht wäbrend des Ganges derjelben vor— 
genommen werden. 

$ 10, Glühende Aſche darf in unmittelbarer Näbe 
der Fabrik nicht abgelagert werben. 

$ 11. Von den zum Pugen und Schmieren ber 
Maſchinen dienenden Materialien darf nur der Tages— 
bedarf in Heinen eiſernen Blechkäſten mit Blechdeckeln, 
die fi von jelbft jchlichen, in den Fabrikräumen aufs 
bewahrt werden. 

$ 12. Das Tabakrauchen in den Fabrifräumen 
ift verboten. 

Allgemeine Eicherheitsmaßregeln. 

$ 13. Das Treten unter die Aufzüge und das 
Durchſchreiten derjelben ift verboten. 

$ 14. Stillitchende Eifenbabnwagen müſſen ftets 
jo feftgelegt werden, daß fie durch Unbefugte oder durch 
bewegte Luft nice obne Weiteres in Bewegung gejeßt 
werden fünnen. 

$ 15. Das Putzen und Schmieren der während 
des Betriebes nur mit Gefabr zugänglicen Theile der 
Maſchinen jomwie die Vornahme von Ausbefjerungen 
an Mafchinen und den von ibnen betriebenen maſchi— 
nellen Vorrichtungen mit Ausnabme der Druditangen 
an den Preſſen darf nur beim Stilfftande der erfteren 
vorgenommen werben, 

$ 16. Das Auflegen der Riemen auf die Riem— 
ſcheibe während des Ganges der Maſchine ift verboten, 
ſoweit dabei nicht Vorrichtungen benugt werben, welche 
die Gefahr für die Arbeiter ausfchlichen. 

$ 17. Die Schmungräder der Majchinen find jo 
einzurichten, daß das Andreben derjelben gefabrlos be- 
wirft werden fann. 

$ 18. Das Berühren der eleftriichen Yeitungen, 
der elektriſchen Maſchinen und Apparate jeder Art ift 
verboten und nur dem Dienft: und Auffichtsperjonaf 
unter Anwendung der geeigneten Sicerbeitsmaßregeln 
geftattet. 

Nrbeiter. 

$ 19. Zu den Arbeiten in den Kabrifräumen mit 
Ausnahme des Abnebmens, des Verpadens und Ber- 
fadens der fertigen Darrfteine dürfen nur zuverläffige 
Männer, die das 21. Lebensjahr überjehritten baben 
und mit feinen förperlicen Gebrechen bebafter find, 
Verwendung finden. 

$ 20. Die Arbeiter in den Darrfteinfabrifen mit 
Ausnahme der beim Abnehmen, beim Berpaden und 
Verladen der fertigen Darrſteine beſchäftigten bürfen 
während der Arbeit nur ſolche Kleider tragen, deren 
Theile fih dem Körper eng anjchließen. 
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$ 21. Bei der Wartung der Maſchinen und Keſſel des Dergwerfs, bezw. deſſen geſetzlicher Vertreter und 


ſowie der Darrvorrichtungen dürfen Arbeiter regelmaͤßig 
nicht a als zwölf Stunden beſchäftigt werden. 

Auf jeder Fabrik muß eine beizbare, den, 
beſchäftigten Arbeitern entſprechend große Stube vor: 
banden jein, in der fib die Arbeiter ausruben und 
umfleiden fönnen. Ebenſo muß den Arbeitern durch 


für die Ausführung der übrigen ſicherheitspolizeilichen 
Einrichtungen und betrieblichen Vorſchriften nad $ 76 
des Allgemeinen Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 der 
| Fabrifauffeber und deſſen Stellvertreter verantwortlich. 
Halle, den 28. Mai 1897. 
Königliches DOberbergamt. 


eine ausreichend große, im Winter beizbare Badeein- gez. von Rynſch. Cramer von Rohr. Pinne. 


richtung, bei gleichzeitiger Beſchäftigung von Frauen 
für beide Geſchlechter getrennt, Gelegenheit geboten 
werden, ſich gründlich zu reinigen. 

Aufſicht. 

$ 23. Der Betrieb bat unter fortwährender Auf— 
ſicht einer mit den Einrichtungen der Fabrik, beſonders 
dem Betriebe der Darrvorrichtungen, genügend ver— 
trauten Perſon zu ſteben. 

Bei Tag- und Nachtbetrieb iſt dieſem Aufſeher ein 
Stellvertreter beizugeben. Beide Perſonen ſind dem 
Bergrevierbeamten nambaft zu machen. 

Schlußbeſtimmungen. 

$ 24. Der Zutritt zu der Fabrik iſt Unbefugten 
nicht geſtattet. 

Auf dieſes Verbot bezügliche Warnungstafeln find 
an geeigneten Stellen anzubringen. 

$ 25. Niemand darf die zur Sicherung des Be— 
tricbes und des Lebens der Arbeiter getroffenen Ein- 
richtungen bejchädigen oder ſolche ohne austrüdliche 
Anweifung oder Erlaubniß des Fabrikaufſehers oder 
ſeines Stellvertreters abändern, verjegen oder unbrauch— 
bar machen. 

$ 26. Jedem in ber en bejchäftigten Arbeiter 
if ein die $$ 4,5, 6,8, 9, 10, 11, 12, 13, 14, 15, 
16, 18, 19, 20, 21, 22, 24, 25, 26 und 29 um: 
faflender Auszug diefer Polizei-Berordnung in Buch— 
form gegen Empfangsbefheinigung anszjubändigen. 

Ein Ercmplar dieſes Auszuges ift in Anjchlagsform 
in der Arbeiterftube ($ 22) auszubängen. 

$ 27. Die gegenwärtige Verordnung tritt am 
1. November 1857 in Kraft. 

$ 28. Die in dem $ 2 unter 5 leßter Abſatz, 
6, 7, 9 bis 18 einſchließlich vorgefchriebenen Einrich— 
tungen und die im $ 22 vorgejebene Badeſtube find 
bei den bereits in Betrieb befindlichen Rabrifen inner- 
balb einer Frift von einem Jahre, vom Tage des In— 
frafttretend dieſer Verordnung ab gerechnet, auszu— 
führen. ine Ausdehnung diefer Arift fann nur in 
den bdringendften Fällen erfolgen und unterliegt der 
Genebmigung des Oberbergamtes. 

$ 29. Uebertretungen der gegenwärtigen Verord— 
nung werben, ſofern nicht in Folge anderer ftrafrecht- 
liher Vorſchriften böbere Strafen verwirft find, auf 
Grund des 8 208 des Allgemeinen Berggeſetzes vom 
24, Juni 1865 mit Geldſtrafe bis zu Einbundertfünfzig 
Mark beftraft. 


$ 30, Kür die Ausführung der im $ 2 umter 1 
bis 18 einschließlich vorgejchriebenen Einrichtungen und 
der im $ 22 gedachten Babdeftube ift der Eigenthümer 


Stein. Broja. Targlibsbed. Arndt. 


Befanntmachungen der Kreis-Ausſchüſſe. 

13. Nachweifung 

der vom Kreid-Ausihuß des Kreifes Nuppin auf Grund 

des 81 des Geſetzes vom 14. April 1856 in Ber 

bindung mit $ 25 des Zuftändigfeitsgejeges vom erften 

Auguft 1583 genehmigten Veränderungen an Gemeinde: 
und Gutsbezirks-Grenzen. 

Bezeichnung des in Betracht fommenden Grund 
füds: Das vom Gutöbefiger von Yupinsfi zu 
Fiſcherhof erworbene Vorwerk Birfborft von 153 ha 
91 a 40 qm, Bezeichnung des jeitberigen Gutsbezirfe: 
Gutsbezirf Nadel. Bezeichnung des zufünftigen Guts 
bezirfs: Gutsbezirk Fiſcherhof. 

Neu-Ruppin, den 12. Juli 1887. 

Der Kreis-Ausſchuß des Kreiſes Ruppin. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Depoſitaltage betreffend. 
In Verfolg unſerer Bekanntmachung vom 7. Jum 
1850 bringen wir hierdurch in Erinnerung, daß die 
Depofitaltage bebufs Annahme der bereits zuvor einge 
lieferten oder der an Ddemjelben Tage eingebenden 
Wertbpapiere und Koftbarfeiten zur Hinterlegung bei 
dem Dofumenten-Drpofitorium, ſowie zur Zurüdgabe 
binterlegter Werrbpapiere und KRofibarfeiten Dienfiags 
und Areitagd von 9 Uhr Vormittags bie 1 Uhr Mit- 
tags ftattfinden, mit Ausnahme der auf den legten und 
— * Monats fallenden Tage, 
die Dauer der Gerichtöferien vom 
15. uti bis 15. S —— fällt der De— 
pofitaltag an jedem Dienſtag aus. 
Perlin, den 20, Juli 1887. 
Königl. Minifteriaf- Militair- und Bau-Kommiſſion. 


Perſonal-Ehronik. 

Der Referendar a. D. Rumland if zum Amts 
Anwalt und der Polizei-Commiſſar Wuft ift zum Stell- 
vertreter des Amts-Anwalts bei dem Königliben Amts— 
gericht in Natbenow ernannt worden. 

Im Kreife Templin ift wegen Ablaufs feiner Dienft 
zeit der Königliche Oberförfter Biege zu Himmelpfort 
von Neuem zum Amtsvorftcher des Amtsbeziris NN. 
Himmelpfort ernannt worden. 

Die Beſorgung der domänenfiskaliſchen und der 
fiskaliſchen Parronatö-Berwaltung in der Ortſchäft 
Drenje, Kreis Prenzlau, ift dem Domainenpächter 
Jacobs zu Drenje übertragen worden. 

Der Civil-Anwärter Wilhelm Müller ift zum 
Rregierungs-Civil-Supernumerarius ernannt worben. 





Umtsblatt: 


Der biöberige Pfarrer Diözefe 


Wansdori, 
Spandau, Auguft Rudolf Wilbelm Hagenau, ift zum 


zu 


dritten Prediger an der Charite-Kirde zu Berlin, Did- 
zeſe Berlin II., beftellt worden. 

Die unter privatem Patronat ftebende Ober-Parr: 
ftelle zu Barutb, Diözeje gleichen Namens, welche ber- 
kömmlich mit der Superintendentur der Diözeſe Barutb 
verbunden ift, ift durch die Verſetzung des Oberpfarrers 
und Zuperintendenten Meyer zum 1. Juni d. J. zur 
Erledigung gefommen. 

Dem Dberlebrer Dr. Meuſel am Humbolbte- 
Gymnaſium in Berlin ift das Präbifat „Profeſſor“ 
verliehen worden. 

Dem ordentlichen Lehrer Dr. Müller am Real: 
progymnaſium zu Rathenow ift der Titel „Oberlchrer” 
verlieben worden. 

Die Schulamts- Kandidaten Dr. Sorof und Dr. 
Jahn find als ordentliche Lehrer am Köllniſchen Gym— 
naſium bezw. Friedrichs-Realgymnaſium in Berlin an- 
geftellt worden. 

Der Schulamts-Kandidat Dr. Beucke iſt ale 
ordentlicher Lebrer am Königftädtiihen Gymnafium zu 
Berlin angeftellt worden. 

Der ordentlihe Lehrer am Königlichen Real— 
gymnaſum in Berlin Dubislav ift in gleicher Eigen- 
ſchaft an der erften Bürgerfchule daſelbſt angeftellt 
worden. 

Der Schulamts-Randidat Yüpfe ift als ordentlicher 
Lehrer an dem Dorotbernftäbtiihen Realgumnafium in 
Berlin angeftellt worden. 

Die Pebrer Dr. Yummert und Jahnke find als 
Gemeindeſchullehrer in Berlin angeftellt worben. 

Der Lehrer Knüpfer von ber ſtädtiſchen Taub- 
ſtummenſchule zu Berlin und der bisberige fommiffarische 
Vebrer Bludau an der Königlichen Taubftummen- 
Anftalt dortſelbſt find an legterer als ordentliche Lehrer 
angeftellt worden. 

Der wiſſenſchaftliche Hülfsichrer am Friedrichs— 
Realgymnaftium in Berlin Dr. Babljen ift als ordent— 
licher Lehrer an der 2. ſtädtiſchen böberen Bürgerſchule 
daſelbſt angeftellt worden. 

Der Gemeindejhullebrer Kiebſch in Berlin ift als 
Gemeindejchulveftor dajelbft angeftellt worden. 


Bermifchte Nachrichten. 


Verzeichniß der Vorleſungen 
ander Königlichen Landwirthſchaftlichen Hoch— 
ſchule zu Berlin, Invalidenſtraße Nr. 42, 
im Winter-Semeſter 1887/88. 


1, Zandwirtbichaft, Foritwirtbichaft und 
Gartenbau. 
Geheimer Regierungs-NRatb, Profeſſor Dr. Sette— 


gaft: Zucht, Haltung und Ernährung des Fleiſchſchafes. 
Allgemeine Thierzucht. — Profeſſor Dr. Orth: Allge- 
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meine Ackerbaulehre, Theil 1: Bodenkunde, Urbar- 
machung, Ent: und Bewäflerung. Yandwirtbichaftliche 
Betriebslehre. Praktiſche Uebungen im agronomiſch— 
pedologiſchen Laboratorium. Leitung agronomiſcher und 
agricultur⸗chemiſcher Unterſuchungen für Vorgerückte. — 
DOekonomierath Dr. Freiherr von Canſtein: Specieller 
Pflanzenbau. — Wrofeffor Dr. Grahl: Landwirth— 
ſchaftliche Tarationslehre. Principien und Methoden 
der landwirthſchaftlichen Buchführung. Landwirth— 
ſchaftliches Seminar. — Dr. Hartmann: Rindvieb— 
zucht. — Dr. Lehmann: Landwirthſchaäftliche Fütte— 
rungslehre, Theil I. (Die Nährſtoffe, Futtermittel und 
die Grundlagen für die Ableitung der — 
normen.) Schweinezucht. Molkereiweſen, Theil II. 
(Rahmgewinnung, Butter- und Käſefabrikation.) Curſus 
im Unterſuchen von Milch, Butter und Mollereiſtoffen 
(3. B. Butter» und Käfefarben, Yab ꝛc.) — Ingenieur 
Schotte: Pandwirtbichaftlide Mafchinenfunde. Prin— 
cipien der Mechanik und allgemeinen Maſchinenlehre. 
Zeiden- und Gonftructionsübungen. — Forſtmeiſter 
Krieger: Waldbau. Jagdverwaltung und Jagd— 
benugung. Garteninipeetor Yindemutb: Dbftbau. 
2. Naturwifjfenfchaften. 

a. Botanif und Pilanzenpbpiiologie. 
Profefjor Dr. Kny: Anatomie und Entwickelungs— 
geſchichte der Pflanzen in Berbindung mit mifrojfopiichen 
Demonftrationen. Cinführung in den Gebraud des 
Mikroſtops. Arbeiten für Fortgejchrittenere im bo— 
taniſchen Inſtitut. — Profeſſor Dr. Frank: Kranf: 
beiten der Culturpflanzen. Ernährung der Pflanzen. 
Anleitung zu vflanzenpbofiologifchen Unterfuchungen im 
pflanzenpbofiologifchen Inſtitut. Arbeiten für ort: 
geichrittenere daſelbſt. — Profeffor Dr. Wittmad: 
Syſtematiſche Botanif. Berfälihung der Nabrungs- 
und Kuttermittel, mit praktiſchen Uebungen. — Privat- 
boeent Dr, Tibird: Botaniſch-mikroſkopiſche Ue— 
bungen, — Elemente der allgemeinen und fpeciellen 
Botanik. Angewandte Planzenanatomie. 

b. Ebemie und Tebnologie. Gebeimer Re: 
gierungs-Ratb, Profeffor Dr. Yandolt: Anorganiſche 
Erperimentals Chemie. Großes chemiſches Prafticum. 
Kleines chemiſches Prafticum. Dr. Degener: 
Grundzüge der anorganischen Chemie. Die ftädtifchen 
und gewerblichen Effluvien. — Profeſſor Dr. Det: 
brüd: -VBrennerei, Brauerei, Stärfer und Eifig- 
Fabrifation nebft Uebungen. — Privatdocent Dr. Hay: 
duck: Gährungschemie. 

e. Mineralogie, Geologie und Geognoſie. 
Prof. Dr. Gruner: Bodenfunde und Bonitirung. 
Geognoſie und Geologie. Uebungen zur Bodenkunde. 

d. Phyſik. Profeffor Dr. Börnftein: Er- 
perimental-Pbyfif, 1 Theil. Theoretiſche Mechanik. 
MWetterfunde. Phyſikaliſche Uebungen. 

e. Zoologie und Thierphyſiologie. Pro— 
iefor Dr. Nebring: Zoologie und vergleichende UAna— 
tomie mit befonderer Berückſichtigung derWirbeltbiere. 
Zoologiſches Kolloquium. — Dr. Kari: Ueber die 
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Name Bu Stan | j Alter und Heimath — — Datum 
E der welche die Ausweiſung dee , 
des a Hase Beftrafung befhloflen hat ae 
4. 5. 6 














16) Eduard Rößler, Bekoren am 24. AuguftiYandfireiben und Ber-Stadtmagiftrat 28. Juni | 
Schubmader, 1549 zu Wegſtädtl, geben in Bezug auf die, Würzburg, Bayern, 1887. 
Böhmen, ortsangebö- Religion und-der Sad- 
rig cbendajelbft, beibädigung, 
17) Johann Sofolt, [geboren am 23. April? Bergeben des Dieb-Königlich Württem:| 21. Juni | 
Gerbergeſelle, 1838 zu Hodonin, ftabls und Betteln im) bergiſche Kreisregie— 1887. 
Bezirk Chrudim, Böh- wiederholten Rückfalle, rung zu Ellwangen, 1 


men, ortsangehörig 

ebendaſelbſt, wohnhaft 

zuletzt in Schwäbiſch— 

Hall, Württemberg, 

18 AndreasScheidegger,/geboren am 24. Äpril Landſtreichen und Betteln, Kaiſerlicher Bezirks) 6. Juni 

Tagelöbner, 1836 zu Bannwyl, Präfidentzu Colmar, 1887. 
Kant. Bern, Schweiz, 
ortsangebörig zu Hutt⸗ 
wyl, ebendaſelbſt, 

Die durch Beſchluß der Königlich Preußischen Bezirksregierung zu Magdeburg vom 18. Juni 1879 

verfügte Ausweifung des Inftrumentenmaders Otto Ferdinand Friedrich ift zurüdgenommen worden, nachdem 

ſich berausgeftellt bat, daß Friedrich die Preußiſche Staatsangebörigfeit befigt. 


“ 


. (Hierzu Drei Oeffentliche Anzeiger). 
(Die Infertionsgebühren betragen für eine einjyaltige Drudieile 20 Pf. 
Belagsblätter werden der Bogen mit 10 Pf. berechnet.) 
Redigirt von der Königlichen Megierung zu Potsdam. 
Potsdam, Buchdruderei der A. W. Hayn ſchen Erben (C. Hayn, Hof-Buchdruder). 





Amtsblatt 


ber Königlichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stüd 31. 


Den 5. —— 











Neichs⸗ ichs Gefebblatt. 

(Stück 26.) N? 1736. Geſetz, betreffend die Ab- 
änderung bes Geſetzes, betreffend die Rechtöverhält— 
niffe der deutſchen Schutzgebiete, vom 17. April 
1886 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 75). Vom 7. Juli 1887, 

Me1737. Geſetz, die — — des Zuckers be— 
treffend. Vom 9. Juli 1887. 

(Stück 27.) NP 1738, Br betreffend die Unfalls 
verfiherung der Seeleute und anderer bei ber 
Sefafahr betheiligter Perfonen. Vom 13. Juli 


(ent 25) „N 1739, Gefeg, betreffend den Berfehr 
mit Erfagmitteln für Butter. Vom 12. Juli 1887. 
(Stüd 29.) N? 1740. Geſetz, betreffend die Anwen— 
dung abgeändeter Reichsgeſetze auf landesgeſetzliche 
— Elſaß⸗Lothringens. Vom 7. Juli 


(Stück 30.) AP 1741. Verordnung, betreffend den 
Eigenthumserwerb und bie dingliche Belaflung der 


Grundflüde im Schupgebiete der Neu-Guinea— 
Kompagnie. adı 20. Juli 1887. 
et: Sammlun 


für Die Röniglißen Preufifchen Staaten. 

(Stüd 25.) 9220. Haubergorbnuung für ben 
Dilffreis und den Oberweſterwaldkreis. Vom 
4. Juni 1887. 

M 9221. Geſetz, betreffend die Abänderung der Ber- 
orbnung vom 17. März 1839, betreffend ben 
Verkehr auf den Kunftftraßen und ber Kabinetsorder 
vom 12. Aprif 1840, betreffend die Modififation 
des $ 1 der Verordnung vom 17. März 1839 
wegen * Ze auf den Kurftftraßen. Bom 
20. Juni 1887. 

(Stüd 26.) N? 9222. Staatövertrag zwiſchen Preußen 
und Anhalt wegen Herftellung einer Eiſenbahn 
von Eöthen nah Afen. Bom 25. Oftober 1886. 

Bekanntmachungen der Königl. Minifterien. 


Anlauf von Rementen pro 1887 betreffend. 

Regierungsbe:irf Potodam. 
24. Zum Anfauf von Remonten im Alter von brei 
und ausnahmsweiſe vier Jabren find im Bereiche ber 
Königlihen Regierung zu Potsdam für dieſes Jahr 
nachftehende, Morgens 8 refp. 9 Uhr beginnende 
Märkte anberaumt worden und zwar: 
am 9. Auguſt in Angermünde, 


⸗ in Neu-Ruppin, 
: 11, ⸗ in Havelberg, 
: 12. ⸗ in Kyrig, 





am 13. Auguft in Wittftok, 
: 15. s in Meyenburg i. Prgn. 
: 16. ⸗ in Pritzwalk um 9 
: 17. ⸗ in Perleberg, 
: 18. ⸗ in Lenzen a. Elbe. 


Die von der Remonte-Ankaufs-Kommiſſion er— 
kauften Pferde werden zur Stelle abgenommen und ſo— 
fort gegen Quittung baar bezahlt. Pferde mit ſolchen 
Fehlern, welche nach den Landesgeſetzen den Kauf rück— 
gängig machen, find vom Verkäufer gegen Erftattung 
des Kaufpreifes und der Unfoften zurüdzunehmen, 
ebenjo Krippenfeger, welche fih in den erflen 28 Tagen 
nad Einlieferung in den Depots als folhe erweijen. 
PMerde, welde den Verkäufern nicht eigenthümlich ge— 
böreng ober durch einen nicht legitimirten Bevoll— 
mächtigten der Kommiſſion vorgeftellt werden, find vom 
Kauf ausgeſchloſſen. 

Die Berfäufer find verpflichtet, jedem verfauften 
Pferde eine neue flarfe rindlederne Trenfe mit ftarfem 
Gebiß und einer Kopfhalfter von Leder oder Hanf mit 
2 mindeftend 2 Meter langen Striden obne beſondere 
Vergütung mitzugeben. 

Um die Abftammung der vorgeführten Pferde feſt— 
ftellen zu fönnen, ift es erwünjcht, daß die Deckſcheine 
möglichht mitgebracht werden. Auch werden die Ber: 
fäufer erjucht, die Schweife der Pferde nicht zu coupiren 
oder übermäßig zu verfürzen. 

Berlin, den 5. März 1887. 

Kriege-Minifterium, Remontirungs-Abtbeilung. 

gez. Freiherr von Troſchke. 


Bekanntmachungen des Königlichen 
Negierungspräfidenten. 

Verkündung ortspolizeilicer VBerorbnungen 

für die *tadt Liebenwalde und Umgegend. 
134. Auf Grund des $ 144 Abſatz 2 dis Geſetzes 
über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 
1883, beftimme ich hierdurch unter Vorbehalt des jeder— 
zeitigen Widerrufs, daß div von der Polizei-Verwaltung 
zu Liebenwalde und den Amtsvorftchirn der Amtöbezirfe 
Grafenbrück, Zerpenſchleuſe, Liebenwalder Forſt und 
Hammer in Gemäßheit die $ 5 des Geſetzes über die 
Polizei-Bermwaltung vom 11. März 1850, bezw. des 
$ 62 der Kreisorbnung vom 13. Diyember 1872 zu 
erlaffenden ortspofizeilihen Verordnungen ihrem ganzen 
Inhalte nad in die in Liebenwalde erſcheinende „Zeitung 
für Piebenwalde, Groß-Schoenebeck, Zerpenſchleuſe und 
Umgegend” —— ſind und daß hiervon ihre 
Gultigkeit abhängen ſoll. 





Im Uebrigen verbleibt es bei den Beftimmungen Biebfeuchen. 
meiner Verordnung vom 25. Juni 1886 — Beilage | 135. ine Kuh des Nitterguts Wafferfuppe im 
zum 28. Stück des Amtsblatte. Kreife Weft-Havelland ift am Milzbrand gefallen. 
Potsdam, den 25. Juli 1887. Porsdam, den 29. Juli 1887. 
Der Regierungs-Präfident. Der Regierungs-Präfident. 
136. Machweiſung der an ben Vegeln der Syrte und Havel im Monat Juni 1887 beobachteten Waflerftände. 























5 " => S e * 9 

Re — Pois Baum Brandenburg. —— Haver- | Maner 
= NN | NN Ober: | Unter: d garten- Ober ® Unter Ober: | Unter: ber Prüd 
fa} Mailer. Waſſer. am. brück. Waſſer. Mailer. erg. e. 

Meter. Meter, Meter. | Meter. Meter. Meter. Meter. | Meter. Meter. | Meter. Meter. | Meter. 
11 32,58 | 31,26 1 2, 35 | Ost | 2,14 | 1,78 | 1,72 | 1,40 T: 
2] 32,58 | 31,26 50 | 36 1 081 | 2,14 | 1,82 | 1,72 | 1,40 
3] 32,58 | 31,26 34 | 081 | 214 | 1,82 | 1,74 | 142 13, 
Aal 32,56 | 31,24 | 2,48 35 | 080 | 2,12 | 1,80 | 1,74 | 1,42 
5| 32,56 | 31,24 5 35 | os0o | 2314 | 1,80 | 1,74 | 1,42 ; 
6| 32,58 | 31,24 33 | 078 | 214 | 1,80 | 1,74 | 1,42 | 2,68 | 2,20 
7| 32,56 | 31,20 | 2,46 078 | 2,14 | 1,82 | 1,74 | 1,42 | 2,02] 2,20 
81 32,56 | 31,18 } 0,77 2,08 1,78 1,76 1,44 | 2,56 | 2,18 
9| 32,56 | 31,18 | 2 | 076 | 2310 | 1,728 | 1,76 | 1,44 | 2,52 1 2,18 
10] 32,50 | 31,16 2 | 0% | 2304 | 1,76 | 1,76 | 1,44 | 2,48 | 2,18 
t11| 32,50 | 31,06 32 | 0,76 | 2306 | 1,74 | 1,74 | 1,42 | 2,44 | 2,18 
12] 32,56 | 31,06 | 2,38 0,74 | 23,06 | 1,74 | 1,74 | 1,42 | 2,42 | 316 
13] 32,56 | 31,04 | 2,38 s | 073 | 206 | 1,74 | 1,74 | 1,42 | 2,38 1 2,16 
14] 32,56 | 31,04 ü 26 0,72 2,06 | 1,74 1,74 1,42 2,34 | 2,14 
15| 32,58 | 31,04 | 2; 26 | 072 | 206 | 1,74 | 1,72 | 1,40 | 2,30 | 2,14 
16| 32,56 | 31,04 36 071 | 2306 | 1,72 I 1,72 | 1,40 [2,26 | 2% 
17| 32,56 | 31,04 3 > 071 | 2304 | 1,68 | 1,72 | 1,40 | 222 | 2,12 
18] 32,58 | 31,04 | 2; 22 | 071 | 2304 | 1,64 | 1,70 | 1,38 | 2,20: | 2,12 
191 32,58 | 31,04 | 2; 0,70 | 2,04 1,60 1,70 1,35 | 2,16 | 23,10 
20] 32,48 | 31,04 | 2,34 | 0,69 1,98 1,58 1,68 1,36 | 2,12 | 2,10 
21] 32,52 | 31,04 | 2,34 | 08. ‚ıs | 000 | 1,98 | 1,58 | 1,66 | 1,34 | 2,10 12,08 
22] 32,58 | 31,04 r ‚1‘ 0,68 | 2,04 1,54 1,66 | 1,34 | 2,10 | 2,06 
23] 32,58 | 31,04 — - 0,68 2,02 | 1,54 1,64 1,32 | 2,08 ].2,04 
24| 32,54 | 31,04 | 2,236 | 0,67 2,04 | 1,54 1,62 1,30 | 2,04 12,02 
25| 32,54 | 31,0 | 2,24 | 3 1 067 | 2,02 | 1,54 1,60 | 1,28 | 2,02 [2,00 
26| 32,48 | 31,26 | 22: 8 1 0,67 | 23,02 | 1,54 1,58 | 1,26 | 2,00 11,98 
271 32,48 | 31,236 % | 0,67 | 2,00 | 1,54 | 1,56 | 1,24 | 1,08 [1,98 
28| 32,44 | 31,24 A| 0,66 | 2,00 | 1,50 | 1,56 | 1,24 | 1,94 1 1,98 
29] 32,42 | 31,24 — 0,66 2,04 1,48 1,56 ı 1,24 1,90 | 1,96 
30] 32,40 | 31,20 B. 0,066 1 2,02 1,44 1,52 1,20 | 1,90 | 1,96 

Potsdam, den 28. Juli 1887. Der Regierungs-Präfident. 





Befanntmachungen der Bezirksausſchüſſe. Ebes über die Zuftändigfeit der Verwaltungs- und 
Betrifft die Geftattung — Vorarbeiten für eine Giienbahn Verwaltungsgerichts -Behörden vom 1. Auguſt 1883 bier- 
untergeorbneter Bebentung von Wriegen a.D. na Jacdietenvert. durch angeordnet, daß die betbeiligten Grundeigentbümer 
19. Der Herr Minifter der öffentlihen Arbeiten |den mit der Vornahme jener Borarbeiten beauftragten 
bat durch Erlaß vom 22. Juli 1887 die Königliche | Beamten, jowie deren Gebüffen und Arbeitern ſowohl 
Eijenbabn- Direktion zu Berlin mit der Anfertigung |den Zutritt auf ihrem Grund und Boden, ald auch die 
ſpecieller Vorarbeiten für eine Eifenbahn untergeorbneter | Berrihtung ſämmtlicher zur Erledigung ihres Auftrages 
Bedeutung von Wriegen a. D. nad Jaedickendorf be- |erforberlihen Arbeiten zu geftatten baben. - 
auftragt. Es muß jedoch von jeder Vorarbeit unter Be— 
Im Anſchluß an die —— vom 15. Jar |zeihnung der Zeit und der Stelle, wo ſie ſtattfinden 
nuar 1885, Amtsblatt de 1885 Stüd A Seite 21/22, |jolle, mindeftens zwei Tage zuvor der Vorſtand des 
wird demgemäß auf Grund des $ 5 des —— betreffenden Gemeinde- oder Gutsbezirks in Kenntniß 
gejeges vom 11. Juni 1874 und des $ 150 des Ger |gejegt werden, welcher davon bie betheiligten Grund- 
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befiger einzeln oder in ortsüblicher Weije allgemein 
weiter zu benachrichtigen bat. 

Der den Grundbefigern etwa erwachſende Schaden 
wird von der Unternehmerin vergütet. 

Eine Zerftörung von Baulichfeiten jeder Art, ſowie 
das Fällen von Bäumen ift nur mit bejonderer dies— 
feitiger neigen zuläffig. 

Potsdam, den 3. Auguft 1897. 

Namens des Bezirks-Ausſchuſſes: Der Vorſitzende. 
Befanntmachungen des Königlichen 
Volizei-Prafidiums zu Berlin. 
Warnung ver Gcheimmitteln. 

116. Die Witwe Sabine Fritſche, geb. Deines 
mann in Roßla a. D. vertreibt für den Preis von 
zufammen 2 Marf 30 Pfennig 1) ein „Heilmittel gegen 
Magenleiden”, welches nach der angeftcllten amtlichen 
Unterfuhung außer Afobol eine ſebr geringe Menge 
pflanzlicher Ertraftivftoffe entbältz 2) cine „Augenjalbe”, 
die nach der chemiſchen Unterſuchung eine mit Zinforyd 
und rotbem Queckſilberoxyd verſetzte Wachsſalbe darſtellt; 
3) einen Thee, der aus den verſchiedenſten Waldwieſen— 
Kräutern befteht und 4) ein Biutreinigungsmittel, welches 
lediglich eine Löſung ſehr geringer Mengen  bitterer 
Pflanzenſtoffe iſt. Der wabre Werth dieſer 4 Mittel 
beträgt zuſammen 35 Pfennig, auch kann der Gebrauch 
der Augenſalbe in manchen Fällen ſchädliche Wirkungen 
hervorbringen. Zur Warnung für das Publikum wird 
Vorſtehendes hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Berlin, den 23. Juli 1887. 

Der Polizei-Präfident. 

Verbot eines Alugblatts. 
117. Auf Grund des $ 12 des Reichsgeſetzes 
gegen die gemeingfährliben Beftrebungen der Sozial— 
demofratie vom 21. Dftober 1878 wird hierdurch zur 
Öffentliben Kenntniß gebradt, daß das Alugblatt mit 
der Ueberſchrift: „Arbeiter und Bürger Berlins! 
Genofjen!” und den Schlufworten: „Um weitmöglichfte 
Berbreitung dieſes Flugblattes wird gebeten.” Genoſſen— 
ſchafts⸗Buchdruckerei —— nach $ 11 des 
gedachten Geſetzes durch den Unterzeichneten von Landes— 
polizeiwegen verboten worden iſt. 

Berlin, den 29. Juli 1887. 

Der Königl. Polizei-Präſident. 
Bekanntmachungen des Staatsſekretairs 
des NReichs-Poſtamts. 
Veſtpadewerlehr mit Naſſau (New Providence) und mit Tanger 
(Marello). 
17. Von jetzt ab können Poſtpackete im Ge— 
wichte bis zu 3ke nah Naſſau (Bahama— 
Inſeln) und nach Tanger (Marokko) verſandt 
werden. Ueber die Verſendungsbedingungen und Taren 
ertbeilen die Poftanflalten auf Verlangen Auskunft. 

Berlin W., den 22. Juli 1887. 

Der Staatsiefretair des Reichs-Poſtamts. 
tere en der Raiferlichen 
Ober⸗Poſt⸗Dire ktion zu Potsdam. 

Telegraphendienſt bei dem Kaiſerlichen Poſtamte in Rathenow. 
36. Bei dem Kaiſerlichen Poſtamte in Rathenow 
wird vom 1. Auguſt d. J. ab ununterbrochener (Tag 


und Nachts) Telegraphendienſt abgebalten werden; die 
Tages-Dienftftunden an den Sonn und gefeglichen 
Feiertagen bleiben jedoch, wie bisher, auf die Zeit von 
7/8 bis I Vormittags, 12 bis 1 Mittags und 5 bis 
8 Nachmittags beichränft. 
Potsdam, den 25. Juli 1887, 

Der Kaiferl. Ober-Poſtdirektor. 

Botenvpoſt zwiſchen Belzig und Niemegf. 
57. Bom 1. Auguft ab wird zmwifchen Belzig und 
Niemegk wochentägig eine Botenpoſt mit folgendem 
Gange verfehren:, 
von Belzig ab AI N., in Niemegf an 65 N., 
von Niemegf ab 12 N., in Beljig an 30 N. 

Potsdam, den 29. Juli 1887. 

Der Kaiferl. Ober-Poftdireftor. 
Befanntmachungen 
der König). Kontrolle der Staatspapiere. 
ufgebot von Schuldverſchreibungen. 
23, In Gemäßbeit des 8 20 des Ausführungs- 
gejegesd zur Civilprozeßordnung vom 24. März 1879 
— S. 281) und des $ 6 der Verordnung vom 
6. Juni 1819 (G.S. ©. 157) wird befannt gemacht, 
daß dem Bädermeifter F. Brandes in Kiffenbrüd, 
Kreis Wolfenbüttel, die Schuldverjchreibungen der fon- 
jolidirten 3/2 %Ysigen Staatsanleibe Lit. E. „N? 22850 
und 27938 über je 300 Marf angeblih verloren ge— 
gangen find. 

Es werden diejenigen, welde fib im Befige dieſer 
Urkunden befinden, aufgefordert, dies der unterzeichneten 
Kontrolle der Staatspapiere oder Herrn F. Brandes 
anzuzeigen, widrigenfalls das gerichtlihe Aufgebotsver- 
fahren bebufs Kraftloserflärung der Urkunden beantragt 
werden wird, Berlin, den 26. Juli 1887. 

Königl. Kontrolle der Staatspapiere. 
Bekanntmachungen 
des Provinzial:Steuer:Direftors. 
Nenderung des amtliben Waarenverzeichniſſes zum Zefltarif. 
7. Der Bundesrath bat in der Sitzung vom Tten 
d. M. befchloffen: 
1) in dem amtlichen Waarenverzeihniß zum Zolftarif 

a. den Artifel „Eigarrenfiftenbretter”‘, 

b. bei dem Artifel „Fourniere“ am Schluß der 
zugebörigen Anmerfung den Hinweis „(S. da— 
gegen Gigarrenfiftenbretter)” zu ftreichen, 

2) dieſe Acnderung des amtliben Waarenverzeichniffes 

mit dem 1. Auguft d. J. in Kraft treten zu laſſen. 

Died wird bierdburd zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht. 

Berlin, den 26. Juli 1887. 

Der Provinzial-Steuer-Direftor. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn:Direftion zu Berlin, 
Nachtrag zum Gütertarif für den Norddeutſch-Galiziſch-Südweſt⸗ 
ruffiichen Gireng-Berfebr. 

23. Am 1. Auguft d. I. gelangt zu dem Güters 
tarif für den Norddeutſch-Galiziſch-Südweſtruſſiſchen 
Grenzverkehr ein Nachtrag I. zur Einführung, melder 
neben Berichtigungen und Ergänzungen die Aufnahme 
der Station Reihendah i. V. ber jächftjchen Staate- 


bahnen in den Verband, ermäßigte Frachtſätze des Aus— 
nabmetarifs 3b. für Heede ıc. in Sendungen zu 5000 kg, 
erhöhte Frachtfäge für Hufiatyn des Ausnahmetarifs 6 
für Eijen ꝛc. in beliebigen Mengen und in Sendungen 
zu 5000 kg, ſowie einen Ausnaßmetarif für Balonca 
(Knoppern) enthält. Eremplare dieſes Nachtrags find 
bei unferen Güterfaffen Breslau, Märkiſcher Bahnhof, 
Dresden-Friedrichitadt, Kranffurt a. D., Görlig, Stettin 
und im biefigen Ausfunftsbureau auf dem Stabtbahn- 
bofe Aleranderplag zum Preife von 0,25 M. pro 
Eremplar fäuflih zu haben, . 
Berlin, den 29. Juli 1887. 
Königl. Eifenbahn-Direftion. 


—— en der Königlichen 
Eiſenbahn-Direktion zu Bromberg. 

Neue Ausgabe des Oſtdeutſchen Erſeubahn-Kurebuchs. 
38. Am 1. Auguft d. J. erſcheint eine neue Aus— 
gabe des Oſtdeutſchen Eiſenbahn-Kursbuchs, enthaltend 
die neuften Fabrpläne der Eijenbabnftreden öſtlich der 
Linie Stralfund-Berlin-Dresden, ſowie Auszüge der 
Fahrpläne der anjchließenden Bahnen von Mittels 
deutſchland, Defterreih, Ungarn und Rußland, aud 
Pof- und Dampfſchiffs-Verbindungen, Angaben über 
Rundreife- und Saiſon-Billets u. ſ. w. Das Kurs— 
buch iſt bei allen Stationen des vorbezeichneten Bezirks 
an der Billet-Ausgabeſtelle, bei den Bahnhofsbuch— 
händlern, ſowie im Buchhandel zum Preiſe von 50 Pfennig 
zu bezichen. 

Bromberg, den 29. Juli 1887. 

Königl. Eijenbahn-Direftion. 


year, gl ar der Königlichen 
@ifenbabhn:Direftion zu Franffurt. 
Steigerung des Süterverfehrs im Herb. 

2. Erfabrungsmäßig tritt in den Herbſtmonaten 
in Kolge der alddann ftattfindenden Mafjenbrförberungen 
von Ob, Getreide, Kartoffeln, Rüben, Zuder, Koblen 
u. ſ. w. alljährlih eine bedeutende Steigerung des 
Güterverfchrd und jomit eine erhöhte Inanſpruchnahme 
des Güterwagenbeftandes der Eifenbahnen cin. Dies 
veranlaßt uns, namentlich die Eonfumenten von Koblen 
und Coaks ſchon jept aufzufordern, für tbunlichft früh: 
zeitigen Bezug ihres Bedarfes zu forgen und rechtzeitig 


gemeinen erjuchen wir das verfehrstreibende Publifum, 
fih die jchleunige Bes und Entladung der Wagen an- 
gelegen fein zu laffen, um den Eifenbabn-Berwaltungen 
zu ermögliden, von einer Einſchränkung der Labefriften, 
ſo fange wie irgend thunlich, abzujeben. 

Franffurt a. M., im Juli 1887. 

Königl. Eifenbabn-Direftion. 
Befanntmachungen anderer Bebörben. 
Sciffahrtsfperre auf der Elde betreffend. 

Wegen Reparaturen der Fangſchleuſen zu Finden- 
wirundbier und Neu-Kaliß an der Elde merden dieſe 
Schleuſen vom 29. Auguft bis Ende Scptember event. 
Anfang Dftober d. J. für die Schiffahrt gefperrt ein. 

Schwerin, den 15. Juli 1887. 

Großberzogl. Flußbau-Berwaltungs-Commifften. 


Perſonal-Ehronik. 

Der der hieſigen Königlichen Regierung überwieſene 
Regierungs-Aſſeſſor Ruffmann iſt in das Regierungs— 
Collegium eingeführt worden. 

Der Königliche Regierungs-Bauführer L. von 
Winterfeld iſt am 11. Juli d. J. vereidigt worden. 

Die Waldwärterſtelle Hagen in der Oberförſterei 
Dippmannsdorf ift vom 1. Augufl d. 3. ab dem Re- 
jervejäger Hoffmann interimiftifch übertragen worden. 

Der bieberige ordentlihe Lehrer am Askaniſchen 
Gymnaſium zu Berlin, Dr. Bötticher, ift in gleicher 
Eigenſchaft an dem Leſſing-Gymnaſium dafelbft ange- 
ſtellt worden. 

Die Grmeindefdullehrer Brüning, Berndt und 
Wichmann find ald Gemeindeſchulrektoren in Berlin 
angeſtellt worden. 


VBermifchte Nachrichten. 

Deffentlihe Belobigung. 
Der Sefundaner des biefigen Bictoria-Gpm- 
naſiums Ernft Höpfer hat am 20. Januar d. J. mit 
rößter eigener Vebensgefabr den zebnjährigen Knaben 
— Eckert, welcher beim Schlittſchuhlaufen in 
eine offene Stelle der Havel, nahe bei der Sakrower 
Fähre, gerathen und bereits untergegangen war, durch 
Untertauchen im Waſſer vom Tode des Ertrinkens ge— 
rettet und ſchwimmend an das Land geſchafft. Auf 
Allerhoͤchſten Befehl wird dieſe muthige und wackere 


entſprechende Vorrathe anzuſammeln, damit bei etwaigen | That hiermit belobigend zur öffentlichen Kenntniß 
im Eiſenbahnbetriebe vorübergehend eintretenden Ber: | gebracht. Potsdam, den 20, Juli 1887. 
zögerungen feine Berlegenheiten entftehen. Im All Der Regierungs-Präfident. 








(Hierzu Drei Deffentliche Anzeiger). 
(Die Infertionsgebühren betragen für eine einfvaltige Drudieile 20 Pf. 
lagsblätter werden der Bogen mit 10 Pf. berechnet.) 


Redigirt von der Königlichen ‚Regierung zu Potsdam. 
Potsdam, Buchbruderei der A. W. Hayn ſchen Erben (GE. Hayn, Hof-Buchoruder). 


Amtsblatt 


Ber Königliben Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stück 32. 


Bekanntmachungen 
der Königlichen Minifterien. 
Die Notirung von Terminpreijen betreffend. 
25. In Berfolg unjerer Befanntmadhung vom Sten 
Oktober 1885 bringen wir zur Öffentlichen Kenntniß, 
daß an ber Börfe zu Hamburg für good average Santos 
Kaffee jeit dem 11. Juni d. 3. Terminpreife notirt 
werben. 
Berlin, den 16. Juli 1887. 
Der Minifter für Handel und Gewerbe. 
In Bertretung: 
ge. Magdeburg. 
Der Finanz: Minifter. 
Im Auftrage: 
gez. Pochhammer. 
F. M. II. 8075. — M. f. H. ıc. 9145. 
Den Ankauf von Remonten pro 1887 betreffend. 
Regierungebeuirt Potsdam. 

Zum Anfauf von Remonten im Alter von drei 
und ausnahmsweiſe vier Jahren find im Bereiche ber 
Königlichen ne zu Porddam für dieſes Jahr 
nachftehende, rgens 8 refp. 9 Uhr beginnende 
Märkte anberaumt worden umd zwar: 
am 13. Auguſt in Wittſtod, 








: 18. s in Meyenburg i. Pran., 

: 16. ⸗ in Pritzwalk um 9 Uhr, 
: 17. ⸗ in Perleberg, 

: 18. ⸗ in Lenzen a. Elbe. 


Die von der Remonte-Ankaufs-Kommiſſion er- 
fauften Pferde werben zur Stelle abgenommen und jo- 
fort gegen Duittung baar bezahlt. Pferde mit ſolchen 
Fehlern, welche nad den Landesgeſetzen den Kauf rüd- 
gängig maden, find vom VBerfäufer gegen Erftattung 
des Kaufpreifes und ber Unfoften zurückzunehmen, 
ebenjo Krippenfeger, welche fi in den erfien 28 Tagen 
nah Einlieferung in den Depots als ſolche erweiſen. 
Pferde, melde den Berfäufern nicht eigenthümlich ge- 
börei:, ober durch einen nicht legitimirten Bevoll- 
mächtigten der Kommiffion vorgeftellt werden, find vom 
Kauf ausgeſchloſſen. 

Die Berfäufer find verpflichtet, jedem verfauften 
Pferde eine neue ftarfe rindlederne Trenfe mit ftarfem 
Gebiß und einer Kopfbaliter von Leder oder Hanf mit 
2 mindeftend 2 Meter langen Striden obne bejondere 
Bergütung mitzugeben. 

Um die Abftammung der vorgeführten Pferde feft- 
ftellen zu fönnen, ift es erwünſcht, daß die Dediceine 
möglihft mitgebracht werben. Auch werben bie Ber- 


Den 12. 





Auguft 


1887. 


fäufer erſucht, die Schweife der Pferde nicht zu coupiren 
oder übermäßig zu verfürzen. 
Berlin, den 5. März 1887. 

Kriegs-Minifterium, NRemontirungs-Abtheilung. 
gez. Freiherr von Trofäte, 
Befanntmachungen des KRönigl. Ober: 
Präfidenten der Provin Brandenburg. 
Gröffnung der Jagd auf Rebhühner. 

13. Auf Grund des $ 2 des Geſetzes über die 
Schonzeit des Wildes vom 26. Februar 1870 in Ber- 
bindung mit dem $ 107 des Zuftändigfeitögejeges vom 
1. Auguft 1883 und dem $ 43 Abi. 3 des Geſetzes 
über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 
1883 wird für den Bezirk des Stadtfreifed Berlin als 
Tag ber Eröffnung der diesjährigen Jagd auf Nebhühner 

Mittwoch, der 24. Auguft, j 
hierdurch feftgejegt. Potsdam, den 8. Auguft 1887. 
Der Dberpräfident der Provinz Brandenburg. 
Staatsminifter Achenbach. 
Befanntmachungen des Königlichen 
Negierungspräfidenten. 
ber den RommunalsVerbänden aus den lanbwirth- 
len des Gtatsjahres 1886/87 überwiejenen Beträge. 


. In — des Geſetzes vom 14. Mai 
v. J. (G.-S. ©. 128) find aus den Erträgniſſen der 
landwirthſchaftlichen Zölle des Etatsjahres 1886/87 an 
die Communal-Berbände folgende Beträge überwiejen: 
2 dem Kreiſe Prenzlau 18585 M. 





Nachweiſun 
ſchaftlichen 


Templin 972 = 
3) = ⸗ Angermünde 17237 - 
4) = ⸗ Oberbarnim 19266 - 
5) — s Niederbarnim 29434 - 
6) - Stadtkreiſe Charlottenburg 10257 = 
RN ⸗ Kreiſe Teltow 30931 = 
8) = ⸗ Beeskow⸗Storkow 8217 = 
9, - ⸗ Jüterbock⸗Luckenwalde 11824 > 
10) = ⸗ Zauch⸗Belzig 15283 - 
11) — Stadtkreiſe Potsdam 10699 - 
13 -  Kreife Dſthavelland 18382 
13) — Stabtfreife Brandenburg 5668 = 
14) = Kreife Weftbavelland 11758 = 
15) — . Ruppin 17619 — 
16) = ⸗ Oftprignig 15157 = 
17) = . Weftprignig 18789 - 


zujammen 265775 M. 
was ich hierdurch zur allgemeinen Kenntniß bringe. 
Potsdam, den 6. Auguft 1887. 
Der Regierungs-Präfident. 
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138. Nachweifung der Marfts :e. 
Getreide | Uebrige Marflıtr 
Es foften je 100 Kilogramm (Es 
du 5 = Rindfleifch 
* Namen der Städte 2 © ziel e —. iz 
| & wu ee 23% 
Z z| sIı eI12j2]| El 13:1 35514 I 
az | EIS IS Jo IS | ee I Te Ta 
= — 
3 Reh Ben. Ben. Ben. Biber. Br. wie. Bi]. Bil. urn. Bm Pi. MB 
1] Angermünde 1824112 17] 0/3011 0 82 ps! Br! 20B a 2501 3) 388 
AMBeeskow 1112133 127312250150 — 150 410 46— 
31 Bernau I7841208314 7511 259532 45 475 605 
4 Brandenburg 17:61]13.02]12 5011 2.9327/50B5/— 45 ) 3157 -\--1 49 
51  Dabme 17o6f2150f 2ischt? —B5 5 - bo} 2!50f a] 2/50] 6150 
il Eberswalde 18 13112/3011 7) —112 63P31- PB3-- Pe] 5,781 5133-1 513: 
Havelberg 1782]1235f12'50f11 75119. B2- B3 | 5,75] 3175] 3] 4/75 
Nüterbog 1675112125112 5042 — P3—-PI— 42 |: 3501-11 6) 
Luckenwalde 14/44[13'17112:62f1 1.909135 P5 | 5/06] 50 445 
10 Perleberg 181002 72)öß 219112 sı U — BI —“3345 5.971 776 
11] Potsdam 17s0f12[28[14/47]1270B5|-- BO 7542/67] 741] 413)— — | 5127 
12] Prenzlau 179312 23]11,90110 PR? - 25-4050] 6/39] 4,507 3150] 4/— 
13] Prigwalf 1830412 139113 [11 — 115150125. — 7 1 393] 313] 4 
14] Rathenow 1778f12)16f12'35[1 1 soo Bo a0 321 —ı- 475 
151 Neu-Ruppin 19 12136 135012 20B0—-B? 0 464 6- 
16] Schwedt 19/12/3513 2 20B333B3133B333 447, -/—] 5/60 
17] Spandau 1829] 2'43]15'25f13 256 50PS 50ßB6 — 703] 51-1 — | 4175 
15] Strausberg 18:15[12.30]15. 30114 5 - Bo 50B5'— | 4.67] 5/83 | 72 
19 Teltow 16241121181 4/75|1 1 2075/32 45 | BE BEE 
20 Templin 1911250113 50]12|- Ro Bo Bo 41-116 
21] Treuenbriegen 16 50112. 1811256 26. 126 Bo) | | 1. 
22] Wittftod 176412 19131 75[12 20115. - 0 — [50 41 333] 6 
231 Wriczen a. O. 18001 183111:0811 501 PS --BS Iso 2lsol 5' 
Durchſchnitt 235113133]: 5 


Porsdam, den 8. Auguft 1587, 
Verloofung von geſchenften Gegenftänden in Seelow, Kreis Lebus. 
139. Der Herr DOber-Präfident bat dem Bater- 
ländiſchen Frauen-Zweig-Verein des Kreifes Lebus für 
den Umfang der Provinz Brandenburg die Erlaubniß 
zur Beranftaltung einer für den 30, Scptember d. J. 
in Ausſicht genommenen Öffentlihen Berloojung von 
geichenften Gegenftänden zum Beften des in Seelow 
errichteten Bereind-Kranfenbaufes auf Grund des vor- 
gelegten Plans, nah weldem 2500 Looſe a 50 Pi. 
ausgegeben werden jollen, ertbeilt. 

Potsdam, den 2. Auguft 1897, 
Der Regierungs-Präfident. 
Ausipielung von Runftwerfen Seitens ber Königlichen Alademie 
der Künfte zu Berlin. 
140. Der Herr Minifter des Innern bat dem 
Senate der Königlichen Akademie der Künfte zu Berlin 
unterm 23, Juli d. I. die Genebmigung ertbeilt, mit 
der diesjährigen Akademiſchen Kunftausftellung eine 
Ausſpielung von Kunſtwerken, beftehend in Delgemälden, 
Aquarellen, Kupferſtichen :c., zu verbinden, zu welder 
150000 Looſe a 1 Marf unter Yusjegung von 








3191 Gewinnen im Gejammtmertbe von 90000 Marf 
ausgegeben werden dürfen, und die betreffenden Looſe 
im ganzen Staatsgebiete zu. vertreiben. 
Porsdam, den 2. Auguft 1887, 
Der Regierungs:Präfident. 
Betrifft die Ertheilung von Reiſepäſſen. 
141. Unter Bezugnabme auf die Befanntmahung 
vom 4. April 1868 -—— Amtsblatt S. 113 — bringe 
ich hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß, daß die ſtädtiſchen 
Polizei-Berwaltungen zu Prigerbe, Plaue und Rhinow 
im Kreife Weftbavelland, ſowie die ſtädtiſche Polizei— 
Verwaltung zu Teltow im Kreife Teltow zur Ertbei- 
fung von Reiſepäſſen ermächtigt worden find. 
Potsdam, den 2. Auguft 1887. 
Der Rregierungs-Präfident. 
"Die Anwendung der Verfchriften über die Breite der Rapielgen 


auf die Chauſſee von Joachimothal über Friedrichewalde bis zur“ 
Grenze des Kreiſes Templin betreffend. 


142. Auf den Antrag des Landraths des Kreiſes 
Angermünde ift die Chauſſee von Joachimsthal über 
Friedrichswalde bis zur Grenze des Kreiſes Templin 





EECUTT Muri 2 Ladenpreife in den legten Tagen des Monats 





— — — 





— — — — — 








koſtet je 1 Kilogramm Es koſtet je N | Kilogramm 

— el: Gin Met | Were. al: g [Jeasefel | ,E 
Fe = = Shed]| = | 2- |] 2 £ Fr * x * miltler [gelber $ Fe 
sel & 2 Zul 8; = = 188], & * 3 in gebr. 57 
Pe = Grlsslee]| 518 & > = Bchnen » 18 * 
DIA KENT ET — Di, a. zihn. wie. wi|m. Br. 
901 110 301354 380 160 

1 j 2908|: 360 21. 
1251 1115 2 30,40 3 160 
9 110 3121-30, 3.60]- 1160 
— 4 1 2/80 32 3 60J- 140 
1-1 1j- 2801 —: 360 160 
110 110 3 3501-20] 160 
11095] 1,20 260 360 160 
851 120 3 320 140 

1151 1115 3204 4—1- 2 
106] 120 2177 380 160 
SO 95 260, 360 150 
— 190 4) 2139 3601-120] 1145 

111 1/20 30 3701-120] 2) 
951 1115 296 330 1.40 
In 1 3 360 2 
1:20 120 270 360% 140 
| 1120 280 320 140 
1251 110 260 360 120 
461 360 320 160 
—90 120 280 340 180 
63193 271 360 20 160 
1051 105 280 380 120] 120 











Der Regierunge- Präfident. 


in ber Richtung auf Ningenwalde in das Berzeichniß ift, iſt ein Pferd des Milchhandlers Hille zu Dalldorf 
derjenigen Straßen aufgenommen worden, auf welche bei Berlin unter polizeiliche Obſervation geſtellt worden. 
dad Verbot des Gebrauchs von Nadfelgen unter 10,5 em Porsdam, den 3. Auguft 1887 

Breite auf Grund des $ J der Berordnung vom 17ten Der Regierungs-Präſident. 

März 1839 (Geſ.„Samml. S. 80) und der Allerhöchſien 144. Der Milzbrand unter dem Vieh des Erb— 
Ordre vom 12. April 1840 (Geſ.“Samml. S. 108) ſitzers Lücke zu Stübnitz bei Bernöwe, im Kreije 
für alles gewerbsmäßig betriebene Frachtfuhrwerk An: | Nieder-Barnim, ift erloſchen. 


wendung findet. Potsdam, den 5. Auguft 1887. 

Berlin, den 18. Juli 1897. Der Regierungs-Präfident. 
Der Minifter der öffentlichen Arbeiten, Wetenntmadungen der Bezirfsausfchüffe. 

Im Auftrage: nung der Heinen Jagt- 
III. 13138. ge). Herrmann. 20. Auf Grund des $ 2 des Geſetzes über Die 
— Schonzeiten des Wildes vom 26. Februar 1870 (Gej.- 
— Betkannmachung wird hiermit zur S. ©. 120) in Verbindung mit 8 107 des Geſetzes 
Öffentlichen Kenntniß gebracht. über die Zuftändigfeit der Verwaltungs- und Ber: 
Porsdam, den 28. Juli 1887. —— vom 1. Auguſt 1883 (Geſ.⸗ 
Der Regierungo⸗Praſident. 237) wird für den Regierungsbezirk Potsdam 
Biebfeuchen. als Tag der Eröffnung der diesjährigen Jagd auf 


143. Wegen Verdachts der Anftedung mit der Rop- —— Mittwoch, der 24. Auguſt, auf 
krankheit, weil es ‘vor mehreren Wochen mit einem Hafſen Mittwoch, der 14. September, . bier: 
rogfranfen Pferde in unmittelbare Berührung gefommen | durch feftgefegt. Für die Eröffnung der Jagd auf 
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Auer, Birf- und ————— Haſelwild und Wachteln 
tritt für das laufende Jahr keine Aenderung in dem 
durch 5 1.17 12 des gedachten Geſetzes vorgeſchriebenen 
Termin (1. September) ein. 
Potsdam, den 28. Juli‘ 1887. 
Namens des Bezirksausſchuſſes: Der Vorfigende. 


——— des Möniglichen 
Polizei:Prafidiums zu Berlin. 
Berliner und Gharlottenburger Preife pro Juli 1887. 
118. A. Engros-Marktpreiſe 
im Monatsdurdignitt. 


In Berlin: 
für 100 Rigr. Weizen (gut) 18 Marf > Pf., 


⸗ bo. (mittel) 17 ⸗ 
a do. (gering) 17 = 20 = 
= =: = Roggen (Ent) 12.3 0 
SEE ur do. (mittel) 12 » 9 ⸗ 
=» 8 = bo. (gering) 1: 8 - 
:e 2 =: Öerfte (gut) 17: 56 » 
ae, do. (mittel) 14 =: 40 > 
u Zr bo. (gering) 1 = 23 = 
« # = Hafer (gut) 12 =» 3 = 
⸗2 ⸗ do. (mittel) ii =» 39 ⸗ 
⸗———⸗ bo. (gering) 9: 8 = 
- =: =  Ürbien (gut) 19 =: 10 - 
: = s do, (mittel) 17: — ⸗ 
-⸗ bo. (gering) 4 -: WM = 
= =: = Nidtftrop 4» RB = 
= «® ⸗ eu 5:65 = 

B. Detail-Marftpreije 

im Monatsdurchſchnitt. 

n Berlin. 

für a Klgr. Erbſen (gelbe). Koden 25 — 77 PM. 
- «= GSpeifebohnen (weiße) 31 31 
:- =: Linſen 4 = 85 » 
.® = Kartoffeln 7 : 64» 
- 1 Klgr. Rindfleifh v d. Keule 1 =: 2» 
:1 - -BGauchfleiſch 1 = — = 
«1 = Schweinefleiic 1 = W%0 = 
: 41 = Kalbfleiich ls: U= 
«1 = Hammelfleiich 1: 8: 
=: I = GSped (geräudert) il»: 34» 
21 Eßbutter 2 s. 16 > 
: 60 Stüd ni 2 = 39 » 

2) In — ———— 
für 100 Klgr. Erbſen (gelbe z. Kochen) 27 Mark 50 Pf, 
. = = Gpeifebobnen (weiße) 27 = 50 » 
Eu VLinſen 35 » 15 +» 
s « Kartoffeln 4A =: 3% 
⸗ Klgr. Rindfleiſch v. d. Keule 1 = 18» 
a Wi ⸗ (Bauchfleiſch — = 97 ⸗ 
= 4 = Schmweinefleifch I. 23 « 
«I = Ralbfleiich 1» 1 = 
«= 1 = Hammelfleifch li» Be 
=» 1 =» GSped (geräudert) 1 =: 35 » 
= I =  Efbutter 2 = W =» 
: 60 Stüd Eier 2: W«* 


C. Laden preiſe in den legten Tagen 
bes Monats Juli 1887: 
1) In Berlin: 


für 1 Klgr. Weizenmehl NP 1 30 Pf. 
= 41 = Roggenmeht 71 26 = 
«= 1 =  Gerftengraupe 4 - 
= 4 »  Gerftengrüge 40 = 
= 1 = Budhmeizengrüge 45 = 
«41 = Hire 45 - 
» 1 = Reis (Java) 75 = 
5 : Java⸗Kaffee —— 2 Mark 45 — 
⸗ ⸗ s elb 
gebr. Bohnen) 3 = 38 - 
= 1 = Speifefalz 20 = 
Se — eier, (biefiges) 1 = 30 = 
2) In Charlottenburg: 

für 1 Klgr. Weigenmehl Ni 50 2, 
= 1 = Roggenmeht Ar 1 N = 
- 41 =  Geritengraupe 60 

= 1 =  Gerftengrüge 50 = 
= 1 = Buchmeizengrüge 50 

- 1 = Birie 50 : 
:» 1 = Neid (Java) 60 =: 
= 1 = Javasktaffee (mittler) 2 Marf 40 — 
⸗12 s gelb in 

gebr. Bohnen 2 =» 80 = 

«1 = GSpeifefalz 20 : 
21 EEE (in ges) : 60 > 


Berlin, den 6. Auguft 1 
Königl. Polizei⸗Praͤſi A "ar Abtheilung. 
Negulativ, 
betreffend die Anſtellung und ven Seichäfteberrich der Mefler von 
gewebten Waaren au Berlin. 

119. Auf Grund der $6 36 und 78 ber Gewerke: 
Ordnung vom 21. Juni 1869 wird in Betreff der 
Anftelung und Bereidigung der Meffer von gewebten 
Waaren, ſowie bezüglich des Geſchäftsbetriebes der— 
felben hierdurch Nachftehendes beftimmt: 

$ 1. Die Meſſer von gewebten Waaren werden 
von den Aelteften der biefigen Kaufmannſchaft in einer 
dem Bebürfniß entiprebenden Zahl gewählt, von dem 
Königlichen Poligeis-Präftbium beftätigt, vereibet und 
deren Namen amtlich befannt gemacht. 

Dem Polizei-Prafibium flieht außerdem das all- 
gemeine Auffihtsreht über den Gewerbebetrieb ber 


Mefier fr 
Als Meffer dürfen nur ſolche Perfonen ge- 
wählt werben, welde außer den zu einem orbnunge- 
mäßigen Betrieb des qu. Geſchäfts erforberlicen Fähig— 
feiten vollftändige Zuverläffigfeit befigen und unbe- 
holten find. 
$ 3. Der Meſſer iſt verpflichtet, alltäglid, mit 
Ausnahme der Sonn: und gejeglihen Feiertage auf 
Berlangen eines Jeden, welcher eine Duantität gewebter 
Waaren vermeffen haben will, diefe Vermeſſung nad 
den unten folgenden näheren "Beftimmungen und für 
bie in dem nachgedruckten Tarif feſtgeſetzten Gebühren 
auszuführen. 
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$ A. Das Bermeifen bat in der Reibenfolge der 
eingebenden Aufträge obne Aufenthalt und je nah Ber: 
langen ber Auftraggeber in deren ober bed Meflers 
Geſchäftslokal zu erfolgen. 

$ 5. Der Mefjer darf fid nur derjenigen geaichten 
Deutfhen Mefwerkzeuge bedienen, die ibm von den 
Helteften der Kaufmannſchaft geliefert werden. Als 
Längenmaaß ift eine geaichte 5 Meter lange Meßtafel 
zuzulafien. 

56. Der Meſſer bat die Länge und auf Ber- 
langen des Auftraggebers auch die Breite, jowie das 
Gewicht der ihm übergebenen gewebten Waaren feft- 
zuftellen. 

Zu ben bierbei vorfommenden Arbeiten nicht tech— 
niſcher Natur dürfen Gehülfen verwendet werben, deren 
Auswahl dem vereideten Meſſer überlajjen bleibt. 

$ 7. Der Meffer ift verpflichtet, ein Journal 
nad nadgedrudtem Schema zu führen, in weldes er 
jede Bermeflung mit genauer Angabe des zur Ber: 
meffung gelangten Stüdes, der laufenden Nummer ber 
— * und des Datums der Vornahme der 
Meſſung einzutragen hat. 

Ferner führt er ein Amtsſiegel (einen Trocken— 
ftempel) und eine Plombirzange, die Embleme der Cor— 
poration der Kaufmannſchaft, ſowie die Auffchrift /ver⸗ 
eideter Meſſer von gewebten Waaren zu Berlin” und 
den Namen des Meſſers tragend. 

$ 8. Jedes Stück vermeſſener oder verwogener 
Waare wird mit einem Etiquette verſehen, auf welchem 
der vereidete Meſſer das ermittelte Maaß bez. Gewicht 
und außerdem die mit dem Journal correspondirende 
laufende Nummer vermerft. 

Ingleichen wird jedes vermeffene oder verwogene 
Stud Waare an beiden Enden mit dem Amtöfiegel 
oder mit einer Plombe ($ 7) verjeben. 


Ueber den Befund des ermittelten Maaßes oder 
Gewichts ftellt der vercidete Meſſer Beſcheinigungen in 
beutjher Sprache zum öffentlihen Glauben unter Bei: 
RM. bes Amtsſiegels aus, 

$ 9. Die im Lofal des vereibeten Mefjers zu 
mefjenden oder zu wiegenden Waaren find auf Koften 
des Auftraggebers in dieſes Lokal einzuliefern und dort 
wieder in Empfang zu nehmen, Für ihre Verſicherung 
gegen Feuersgefahr zu jorgen, ift der Mefler nicht 
verpflichtet. 

$ 10. Die bejondere Controle über die Thätigfeit 
der Meſſer übt eine vom Aelteſten⸗Collegium der Kauf⸗ 
mannſchaft zu ernennende und vom Königlichen Polizei— 
Präſidium amtlich bekannt zu machende Commiſſion 
aus, welcher auch ev. Anträge auf Nachreviſionen, ſowie 
Beſchwerden zu unterbreiten, bezw. abzugeben find. 

Ergiebt cine ſolche Nadrevifion eine durch den 
erſten Meſſer verichuldete Differenz, jo fallen die Koften 
der Nachreviſion diefem zur Laſt. 

$ 11. Der vereidete Meſſer darf für jeine 
Feiftungen feine böberen Gebühren, als die in dem an— 
gebängten Tarif beftimmten fordern, ſolche, aud wenn 
fie ihm als Gefchenfe angeboten werden, nicht annehmen. 

$ 12. Das Königliche Polizei-Präſidium ift be 
fugt, gegen vereidete Meſſer, welche ihre Berufspflichten 
vernachläffigen oder fih Orbnungswibdrigfeiten bei ihrem 
Geſchäftsbetrieb als Mefler zu Schulden kommen laſſen, 
Ordnungsftrafen in Höhe bis zu 30 Mark zu ver: 
bängen. Hinfihtlih der Beftrafung derjenigen Ber: 
gehen, welde eine firengere Abndung nad ſich ziehen 
und mit Rückſicht auf die Borausfegungen, unter welden 
die Beftallung zum vereideten Meſſer vom Polizei- 
Präfidium zurüdgenommen werden fann, bewenbet es 
bei den allgemeinen geiealigen Beftimmungen. 

Königl. PolizeisPräfidium. 


Schema 














Bezeichnung ber zur 






Vermeſſung eins 
gelieferten Stüde. 


Gebübren:Tarif 


ewebten Waaren zu führenden Journal. 





Art ber 








Grgebniß der Nachmeſſung * Was bei den 
bezw. Nadımiegung. efjung eingelieferten Paaren 
bezw. Br 
Länge. | Breite. | —— Wagung. ſtreitig war. 





II. Baumwollene und leinene Gewebe, 


für Die vereideten Meſſer von Weberwaaren. halbwollene und wollene Kleiderſtoffe: 


Kür das Meſſen der Waaren iſt zu zablen: 
1. Wollene und balbwollene Tuchwaaren: 
1) ohne Wiederaufmachung, jedoch einſchließ— 
lich des Rollens der Waare oder des 
Wicderaufwidelns auf Pappe pro Meter 0,02 M., 
im Mindeftbetrage jevob . — —4 
2) Falls die Waare nach der Meſſung wieder 
aufgemacht wird, pro Meter . . } 


* 


0,04 = 


1) Beredelte Waaren: 
a, bei Quantitäten von 600 Meter 


Länge pro Meter ..00 = 

jedoch nit unter . » » 2....100 = 
b, bei Quantitäten von mehr ald 600 

Meter Länge pro Meter . . Ya Pf., 

jedoch nicht unter ; . 5,00 M,, 


2) Rohe Waaren: 
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Zweidrittel der unter „A? Il. 1a. 
und II. 1b, bezeichneten ee jedoch 
nicht unter 1 M. reip. 3 

III. Halbjeidene und feidene — 
ie und Sammete: 

1) obne re ig, en dem — 

pro Meier . . ; 
mindeftens jedoch  . R 
mit re nad) dem Meifen 
pro Meter . . 0,08 = 
minbeftend jedoch — . 5,00 = 

IV. Bänder, Paffemente und Epigen: 
obne Wiederaufmachung — dem Meſſen 
pro Meter —JF rg 
mindeftend jeboh . h 
mit — — nad dem Mefen 
pro Meter . . — 9— 
mindeſtens jedoch . . 

V. Breitemeſſungen ſind bei gleichgeiti- 
ger Bornabme von Fängenmeffungen gratis 
auszuführen. Findet eine Längenmeffung nicht 
flatt, jo gelangt für bie Bornabme der Breite 
meffung zur Hebung ein Betrag von. . . 0,50 
pro Stüd vermeſſener Waare. 

VI. Für das Berwiegen der Waaren 
ift zu zahlen: 

pro Ok. . 

im Mindeftbetrag . 

VII, Findet die Bermeff fung der Waare 
nicht im Dienſtlokale des vereideten Meſſers 
ſtatt, ſo iſt dem Meſſer für die Vornahme 
der Meſſungen außer den vorſtehend ad I. 
bis VI. bezeichneten ——— eine * 
bühr von . . 
für Hin- und Rüdweg zu zahlen. 

VII. Für NG. eines — 
ift eine Gebühr von . . . 1,00 = 
zu entrichten. 


. 2,50 ⸗ 
2 


— 


1) 
. 0,00 - 
1.00 = 
2) 


. 3,00 


Königl. Polizei-Präfidium. 
(ge3.) Freiherr von Richthofen. 


* * 
* 


Borftebendes Regulativ wird bierburd mit dem 
Bemerken zur öffentlihen Kenntniß gebradt, daß als 
Meffer von gewebten Waaren von den Herren Aelteften 
ber biefigen Kaufmannſchaft: 

1) der Kaufmann Rudolph Tad, Niederwallftraße 13, 
2) der — Otto Blumenthal, Köpnider: 

firaße 111 
gemäblt, polige lamtlich beſtätigt und vereidigt worden 
ſind, ſowie daß als Mitglieder der zur beſonderen Con— 
trofe der Meffer von gewebten Waaren berufenen Com |a 
miſſion ($ 10 des Regulatios) von den Herren Aelteſten 
* Kaufmannſchaft die Herren: 

Julius Jacoby, Bellevueſtraße 6, 
IR 9. Lampion, Kommandantenftraße 83, 
3) Fuliu⸗ Martin Friebländer, Icruſalemer⸗ 

ſtraße 17, 


4) Herrmann Landsberger, binter der katholiſchen 
Kirde 2, 
gewählt worden find. 
Berlin, den 14. Juli 1887. 
Königl. PolizeisPräftdium. 
Verbot einer Druckſchrift 


. 0,04 M.,|120. Auf Grund des $ 12 des Reichsgeſetzes gegen 


die gemeingefäbrlihen Beftrebungen der Sozialdemo— 
fratie vom 21. Dftober 1878 wird hierdurch zur öffent: 
lien Kenntniß gebract, daß die Drudihrift: „Eozial- 
demofratiiche Bıbliotbef. XV. Die Wiſſenſchaft und 
die Arbeiter, Eine Bertheidigungsrede vor dem Berliner 
Griminalgericht gegen die Anklage, die befiglojen Klaſſen 
zum Haß und zur Verachtung gegen die Befigenden 
Öffentlich angereizt zu baben. Bon Ferdinand Yafjalle. 
Hottingen + Zũrich. Verlag der Vollsbuchhandlung. 
1887.”, welde cin Abdrud der, durch das Großherzogt. 
Kreisamt zu Dffenbab unterm 26. Mai 1879 ver— 
botenen, im Drud und Verlag von C. Ihring Nab- 
folger (9. Berein) unter dem gleichen Titel erſchie— 
nenen Drudicrift if, nad $ 11 des gedachten Geſetzes 
durch den Unterzeihneten von Landespolizeiwegen ver: 
boten worden ift. 
Berlin, den 3. Auguft 1887. 
Der Königliche Polizei-Präftdent. 
Gcheimmittel. 
121. Der Droguen:Händler Auguft Schöne, Auguft: 
ſtraße Nr. 62 bierjelbft, vertreibt ein angeblich als „Luit- 
Aether“ bezeichnetes Heilmittel gegen Kopfſchmerzen in 
Flaͤſchchen, deren jedes 50 Pfennig foftet. Die amt 
liche chemiſche Unterfuhung bat ergeben, daß das Mittel 
eine Auflöfung von Eſſi äther umb Pfeffermünzöl in 
affoboliihem Ammoniak ift, und daß der Inbalt cines 
Fläſchchens nicht einmal J Werth von 5 Pfennig be— 
fit. Died wird biermit zur öffentlichen Kenntniß ge— 
bradıt. Berlin, den 5. Augufi 1 
Der Polizei-Präftdent. 
Bekanntmachungen der Kaiferlichen Ober: 
Poftdireftion zu Berlin. 


Unanbringlice Packtte. 
Bei der Ober-Poftdircftion in Berlin lagern: 
1) Padete in Berlin zur Poft gegeben: 
an Wolfſohn in Paris Yr kg, 7. Mai 1856, 
an Kröhnke in Spremberg, "2 ke, 27. Dezember 1886. 
an Niemeyer in Frantfurt (Oder)®, ** Febr. 1887. 
an Moldenau in Celle, 10 ke, April 1887. 
an Fechner in Berlin, 2 kg, 13. Aprit 1857, 
an Müller in Berlin, 1 ke. 13. Aprit 1887, 
an Wendt in Leipzig, Yr ke, 16. April 1887, 
an Gehren in Straljund, 1 kg, 25. April 1887 
ge Hobeifel in Berlin, Y ke. 1. Mai 1887, 

Dtto in Spandau, Yz kg, 20. Mai 1887, an 

Seife in Berlin, 1 ke, 3. Juni 1887. 
2) Gegenfände, welde in Paderten obne Auf 
ſchriftentbalten geweſenbz. Pofjendungenent- 
fallen oder bei biejigen Poftanftalten berren- 

188 aufgefunden worden find: 
Eifenftangen und Schrauben zu Jalouſien, 2 Meffer unt 
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2 Gigarrenjpigen, 1 Kleiderhalter, 1 Rolle Zwirn, 
3 Rollen Garn, 6 Stearinlichte, 1 Taſchenmeſſer und 
1 Korfzieher, 1 Kammrad, 1 Paar Kinderjchube, 
1 Pädchen Stearinlichte, 1 Stiefelbürfte, farbige Glas— 
platten, 1 Gigarrenjpige, 1 Gigarrentafche, 1 Paar 
Glacébandſchuhe und 2 Dutzend Hembenfnöpfe, 1 Kunft- 
ſchlüſſel, 1 Tafhentuh, 2 Formen von Schiefer, 
1 Sceere, 1 Kinderpiftole, 1 Broche aus Knochen, 
mehrere Pädhen Charniere, 1 Meſſer, Hafen und 
Deſen, Hoſenſchnallen, 1 Mejlingbabn, 1 Berloque in 
Form eines Gcorgstbalers von Mejling, 2 Tiichdeden 
von Tüll, 1 Atlasbinde und 1 Flaſche Eau de Cologne, 
5 Rollen Garn, 1 Fefticrift, 1 Portemonnaie und 
f Rolle Baumwolle, 1 Rolle Draht, Metallbeſchläge, 
1 Heft „Accordionſchule“, 12 Meter Seidenband, 
12 Dugend Perlmutterknöpfe, 1 Fahnenſpitze, Schlüfjel- 
beichläge, 1 Paar Strümpfe, Perlen und 2 Clichés, 
2 Raſirmeſſer, 1 Meifingkerte, Nad und Brettchen, 
1 Holzbecher, 6 Paar Kinderftrümpfe, 1 Paar Hand: 
ſchuhe, 9 Briefbogen und 12 Briefumſchläge, Bereins- 
abzeihen, Meſſingplatten und Halter, 2 Tiſchmeſſer, 
2 Porzellanpuppen, 1 Dugend Taſchenmeſſer, 24 Lack— 
frigen, 4 Meffinggriffe mit Schrauben, 6 Stüd Seife, 
1 Buch (1 Erzählung) „Die Spieldoſe“, 1 Perichaft 
mit den Buchftaben O. v. M. u. M. 1 Ring, 1 Bud 
„ahntechniſche Reform”, 1 Kautſchukſtempel mit Namen 
„Paul Stange” und 1 fleine Hand von Koralle, 
1 Packet Titelſchilder zu Weinflafhen, Textbuch zum 
‚‚zrompeter von Sädingen“, 1 Kautjchufftempel mit 
Namen „Geſchwiſter Feyer, Gorjetfabrif”, 1 Börje 
mit 60 Pfennig, 2 bronzirte Pferbeföpfe zu Pferdes 
geioie, 1 Partie Photograpbien zu Stereosfopen, 
2 jeidene Tücher, mehrere Sclöffer und Schlüſſel, 
1 Uebungsbuch im Rechnen nebſt 2 Heften „Decimals 
brudrehnung und die neue Gewichtsordnung“. 

Die unbefannten Abſender der vorbezeichneten 
Sendungen werden erjuct, ſpäteſtens innerhalb vier 
Wochen — vom Tage des Erſcheinens gegenmwärtiger 
Befanntmadung an gerechnet — bei der Ober-Poſt— 
Direftion fib zu melden, widrigenfalls die Gegen- 
ftände zum Beften der Poſt-Armenkaſſe verfteigert werden. 

Berlin C., 4. Auguſt 1897. 

Der Kaiſerl. Ober-Poftdircktor. 


Befanntmachungen 
des Königlichen Dberbergamts zu Halle. 
Wahl der Borftannamitqliever 
des Branvenburger Knappichaitsvereins. 
Nachſtehende 
Beſcheinigung: 
Auf Grund des 8 100 Abſ. 3 des Statuts für 
den Brandenburger Knappſchaftsverein vom 5. Januar 
1887 wird hierdurch amtlich beſcheinigt, daß der Vor— 
ſtand dieſes Knappſchaftsvereins nah der ſtatuten— 
mäßigen Wabl vom 28. Juni d. J. aus folgenden 
Mitgliedern beftcht: 
a. Gewählt Seitens der Werfsvertreter: 
1) Stadtratb Jackeſchky in Guben bis 1. Januar 
1893, zugleich Vorſitzender, 


2) Hauptmann a. D. Strad auf Grube Ilſe N.t. 
bis 1. Juli 1891, 

3) Bergwerföbefiger Wermingboff in Berlin bie 
1. Juli 1889; 

b. Gewählt Seitens der Mitglieder des 
Ausſchuſſes der Knappſchäftsälteſten: 

1) Königlicher Bergrath von Gellhorn in Frank— 
furt a. O. bis 1. Juli 1891, 

2) Grubeninjpeftor Damm in Franffurt a. D. bie 
1. Juli 1889, zugleich ftellvertretender Vor— 
figender, 

3) Grubeninfpeftor Tſchacher in Senftenberg bie 
1. Januar 1893. 


Als Stellvertreter von Borftandsmitglicdern in 
Bebinderungsfällen find ferner gewählt: 
a. Seitens der Werfövertreter: 
der Kabrifbefiger Hugo Lehmann in Guben mit 
einer Amtsdauer bis zum 1. Juli 1891: 
b. Seitens der Mitglieder des Ausſchuſſes 
der Knappſchaftsälteſten: 
der Dberfteiger Krauſe in Guben mit ciner 
Amtsdauer bis zum 1. Januar 1891. 


Der Borftand vertritt den Knappſchaftsverein 
gerichtlich und außergerictlih und ift befugt, Immo— 
bilien für denjelben zu erwerben, zu veräußern und zu 
verpfänden, ſowie rechtsgültige Erflärungen aller Art 
abzugeben. 

Bei allen diefen Gefhäften wirb er von dem 
Vorfigenden oder deſſen Stellvertreter vertreten. 
Halle, den 21. Juli 1887. 
(L. S.) 
Königl, Oberbergamt. 


wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebradt. 
Halle, den 1. Auguft 1887. 
Königl. Dberbergamt. 


Befanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn:Direftion zu Bromberg. 
Steigerung des Güterverkehrs im Herbſt. 

39. Für die erfabrungsmäßig im Herbſt eintretende 
erhebliche Steigerimg des Güterverfehrs auf den Eijen- 
bahnen find zwar feitens der Eijenbabn-Berwaltung 
bereits Vorkehrungen getroffen, um erböbten Anforde- 
rungen an den Wagenparf nah Möglichkeit zu genügen, 
dod wird der Erfolg aller feitens der Eifenbabnen zu 
treffenden Maßregeln nur gefihert jein, wenn auch das 
verfehrtreibende Publifum frübzeitig mit der Anfubr 
des Herbſt- und Winterbedarfs beginnt. Wir erfuchen 
daber alle Berbeiligten und namentlih die Inhaber von 
Fabriken ıc. im — Intereſſe, die Eiſenbahn-Ver— 
waltung in dem Beſtreben, dem Mangel an Wagen 
vorzubeugen, dadurch zu unterſtützen, daß, wenn irgend 
angängig, mit dem Bezug der für den Winter erforder— 
lichen Materialien, insbeſondere Koblen, Kokes ıc. auch 
ſür den Hausbedarf bereits mit Anfang Auguſt begonnen 

wird. Bromberg, den 31. Juli 1887. 
Koönigl. Eiſenbahn⸗Direktion. 
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Ausftellung Karlsrube. | 15. Juli | Gegenftände der | VPreußiſchen Aus: 4 Wochen 
von Kunſtſchmiede⸗ bis 15. | nebenbezeichneten Staats⸗ ſtellungs⸗ 
arbeiten u. Werken September Art. babnen und Kom: 

‚für Kunſtſchmiede— |  Eijenbabnen miſſion. 3 
tehnif. | | in Eliap- | 8 
| Lothringen. G6 
2 Ausſtellung Dillenburg. 6; bis 8. Desgl. Preußiſchen Desgl. 14 Tagen  & 
von Feuerlöſch⸗ Auguft Staate- 5 
gerätbichaften und babnen. z 
jonftigen Gegen— '8 
ftänden des Feuer— * 
löſchweſens. 5 
3 Ausftellung Alfenftein. |9. und 10. | Bienen, Bienen: | Königlichen Deögl. | 14 Tagen E 
des Dſtpreußiſchen Auguft erzeugniſſe und | Eifenbabn- = 
Gentral-Bereins für Gerätbe, Lehr— Direktion : 
Bienenzucht. und Hilfsmittel Bromberg. 
der Bienenzucht. 
4 Internationale Dresden. | 13. bis 21.) Gegenftände der | Preußifchen | Deögl. 4 Woden 
Ausftellung von Auguft I nebenbezeichneten Staate- | 
Erzeugniffen und Art. bahnen und | 
Bedarfsartifeln der Eifenbabnen in 
Bäderei, Condi⸗ Elſaß⸗ 
torei u. verwandter Lothringen. 
Gewerbe. J 
Bromberg, den 1. Auguſt. 1887. Königl. Eiſenbahn-Direktion. 
Perſonal⸗Ehronik. nach Dt.Krone, Ober-Telegraphenaſſiſtent A. D. €. 


Der Königliche Regierungs-Bauführer Friedrich 
Weber, zur Zeit in Rathenow, iſt unterm 27. Juni 
d. J. vereidigt worden. 

Der ordentliche Lehrer Dr. Nottebohm an dem 
Friedrich-Werderſchen Gymnaſium in Berlin ift zum 
Oberlehrer befördert worben, 

Die Lehrerin Adelheid Jacoby ift ald Gemeinde: 
ſchullehrerin in Berlin angeftellt worden. 

Dem Küfter und Lehrer Jobann Friedrib Wilbelm 
Wiedftrud zu Wulfersdorf, Diözefe Wittftod, ift der 
Titel „Rantor” verliehen worden. 

Perjonalveränderungen im Bezirf der 

Kaiferliden Dber-Poftdircftion in Berlin. 

Im Laufe des Monats Juli find: 


angeftellt: als Poftajfiftent der Poftanwärter Oft- 


waldt; 


verfeht: von Berlin: Dber-Poftaffiftent Mileze woky 


Fiſcher nach Bremen; — nad Berlin: Poſtdirektor 
Knorr von Marienwerder, Poftaffiitent Weiß von 
Langenöls; 

in den Ruheſtand verſetzt: Poſtdirektor Schultze, 
Ober-Telegraphen-Sekretair Moeſe, Poſtſekretair 
Markowski, Ober-Telegraphenaſſiſtenten Arnold 
und Marggraff; 

geftorben: Poſtſekretaire Claußnitzerund Schaffert. 

Perſonalveränderungen 

im Bezirke der Kaiſerlichen Ober-Poſtdirektion 

zu Potsdam. 

Ernannt iſt: der Poſtkaſſirer Ewerlien zum Poſt— 

inſpektor in Potsdam. 

Etatsmäßig angeſtellt iſt: der Poſtverwalter 
Schäfer in Strausberg (Bahnbof) als Poſtaſſiſtent 
in Bernau (Mark). 

Verſetzt iſt: der Poftdireftor von Pawlikowski 
von Landeshut (Schleſien) nach Schwedt. 


‘ N) 





























5 Name und Stand | Alter und Heimath Grund Behörde, Datum 

S ee 5 7—— der welche die Ausweiſung — 

E des Ausgewieſenen. Beitrafung. beichloffen hat. Beichluffes. 
1. 2. | 3 4, 3. 6. 

a. Auf Grund des $ 39 des Strafgefegbuds: 
1Jobann Malinowski, 28 Jahre, geboren zulwiederbofter ſchwerer und Königlich Preußijcher) 17. Januar 
Arbeiter, Grodosk, Kreis Czy- einfaher Diebftahl (drei Regierungspräftdent 1887. 
chonow, Gouvernement Jahre Zuchthaus laut zu Königsberg, 
Pod, Ruſſiſch-Polen, Erkenntniß vom 16ten 
Mai 1884), 
b. Auf Grund bes $ 362 des Strafgeſetzbuchs: 

1 Anna Schier, geboren am 9. Januar Landſtreichen und Berteln, Königlich Preußiicher) 13. Juni 
Schleiferswittwe, 1843 oder 1844 zu Regierungspräfident 1887. 
| Frangentbal, Bezirf zu Oppeln, 

. Starfenbab, Böhmen, 
| ortsangebörig zu Neus 
| welt, Bezirf Rochlitz, 
| | ebendajelbft, 

2 Zigeuner Franz geboren 1846 zu Koczi-Landſtreichen, berjelbe, 29. Juni 
Fiſcher, Komöbdiant, | benz, Bezirk Terichen, 1887. 

| DOefterreid. - Schlefien, 

3 Joſef Hanus, gedoren am 14. Oktober desgleichen, Königlich Preußiſcher 11. Juli 

Kaufmann, 1856 zu Joſefſtadt, Regierungspräfident| 1887. 
Böbmen, ortsangehö— zu Hannover, 
rig ebendaſelbſt, 

4 Anton Heiduk, 32 Jabre, geboren und Landſtreichen, Betteln und Königlich Preußiſcher 8. Juli 
| Schubmader, | ortsangebörig zu Führung eines falſchen Negierungspräfident 1887. 
Leoben, Steiermark, Namens, zu Wiesbaden, 

> Wilbelm Bruinſen, geboren am 22. Mai Landſtreichen und Betteln, Koͤniglich Preußiſche 5. Juli 
Goldarbeiter, 1848 zu Rotterdam, Regierung zu Düffel-| 1887. 

| Niederlande, ortsange- | dorf, 
börig N | 
6, Bineenz Fremuth, geboren am 10. April Landſtreichen und grober Königlich Bayeriſches 26. Mai 
Maurer, ı 1557 zu Drofjau, Be⸗ Unfug, Bezirksamt Viech⸗ 1887. 
| zirf Klattau, Böhmen, | tad, 
| ertsangebörig ebendaſ., 

7 Karl Soucef, geboren am B. JanuarWiderfland gegen die Königlich Bayeriſches 8. Juni 
| Zeugihmied,“ 1552 zu Stadl, Ber) Staatögewalt, Land- Bezirfeam Mühl- 1887. 
| zirf Rafonig, Böhmen, ftreihen, Betteln und) dorf, 
| ortsangebörig ebenda⸗ Führung gefälſchter Le— 
| ſelbſt, gitimationspapiere, 

8Joſef Horsky, 37 Jahre, geboren und Landſtreichen und Betteln, Königlich Bayeriſches 5. Juli 

Hammerſchmied, ortsangehoͤrig zu Bres⸗ Bezirksamt Eggen— 1887. 
| fowig, Bezirk Preftig, felden, 
| Böhmen, 

IHermann Münzberg,geboren am 13. Januar/Körperverfegung, Wider Koͤniglich Sächſiſche 15. Januar 
Strumpfwirker, 1842 zu Scönlinde,| ftand gegen die Staats-| Kreishauptmann- 1887, 





Bezirf Rumburg, Böh⸗ gemalt umd Betteln im ſchaft Zwichau, 
| men, ortsangebörig | wicderboften Rüdfalle, 
\ ‚ ebendajelbft, 

10 Kranz Joſef Burd, Igeboren am 16. De⸗Landſtreichen, Kaiferliher Bezirks— 

Melfer, zember 1833 zu Sar- Präfident zu Mes, 

| nen, Kanton Ulnter- 

| walden, Schweiz, ortör — 

angebörig ebendaſelbſt, 


9. Juli 
1887. 
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& Mame und Stand | Alter und Heimath Grund Behörde, 

ep u a j P des 
= ’ ber welche die Ausweifung ———— 
des Ausgewieſenen. Beftrafung. befhloflen Hat. Wr 
— 2. | 3. 4. 5. 6. 


11 Franz Auzin Igchoren am 5. Dftober Landſtreichen, Berteln und Röniglih Preußiſcher 7. Juli 

(Aufch in), Steinmeg,, 1852 zu Ircawas, Gebrauch gefälſchter Per) Regierungspräfidene 1887. 
Krain, ortsangebörig, gitimationspapiere, zu Marienwerber, 

zu Precua, Bezirk 

Rudolfswerth, Delter- 





reich, 
Di Egidius Ruzida Igeboren am 1. Sep⸗ Betteln im wiederholten Königlich Preußiſche 24. Mai 
(Ruzickovi), tember 1831 zu Laun, Rüdfall, | Negierung zu 1897. 
Kürſchnergeſelle, Böhmen, ortsangehö— Coblenz, 


rig ebendaſelbſt, 
13) Rheene Kagey, geboren am 17. März Landſtreichen und Betteln, Königlich Preußiſche 13. Juli 





Schneider, 1838 zu Harderwyk, Regierung zu Düſſel⸗ 1887 
Niederlande, ortsange- dorf, * 
| börig EN, . 
14 Anton Holub, geboren am 13. Juni tandftreihen, Betteln, Stabtmagiftrat 15. Juni 
Malergebilfe, 1853 zu Jungwozic, Führung falſcher Yegi-) Palau, Bayern, 1887. 
Bezirk Tabor, Böhmen, timationspapiere und 
rei ebenda⸗ falſche Namensangabr, 
e 
15 Wenzel Winkelbauer, 47 Jahre, geboren und Landftreichen, Königlih Bayeriſches 13. Juli 
Tagelöhner, ortdangebörig zu Reb- Bezirfsamt Vils⸗ 1887. 


berg, Bezirk Schütten- bofen, 
bofen, Böhmen, 
16 Johann Klemenz, geboren am 11. Novem- Landftreihen und Betteln, Großherzoglich Badi- 2. Juli 
Maſchinenſchloſſer, ber 1840 zu Kuklena, ſcher Pandesfommijes 1887. 
Bezirf Königgräg, jär zu Konftanz, 
Böhmen, ortsangehö— 
a rig ebendaſelbſt, 
17) Anton Morelfi, 44 Jahre, geboren und Betteln im wiederholten Großherzoglich Heſſi- 18. Juni 








Künftler, ortdangebörig zu Her⸗ NRüdfall und Diebſtahl, ſches Kreisamt 1887. 
mannſtadt, Sieben⸗ Oppenheim, 
bürgen, ) : j 
18 Margaretbe Lauer, geboren am 13. Junigewerbsmäßige Unzucht, Kaiſerlicher Bezirks— 26. Mai 
ohne Stand, 1868 zu Remerſchen, | Präfident zu Strafe] 1887. 
Luremburg, ortsange- burg, 
börig ebendajelbft, j 
19 Anton Saintanne, |30 Jahre, geboren und Fandftreichen, Kaiſerlicher Bezirks) 18. Juni 
Tagner, ortsangebörig zu Bus Präfident zu Coimar, 1887. 
jaleur, Arrondiffement 
Limoges, Departement 
Haute-Bienne, Rranf- 
reich, 

20 Maria Anna 67 Jahre, ortöangebö-desgleichen, derjelbe, 23. Juni 
Montanten, rig zu' Bavilliers, 1887. 
ohne Gewerbe, Frankreich, 

21 Peier Conrad, geboren am 24. April Landſtreichen und Betteln, derſelbe, 29. Juni 

Tapezierer, | 1807 zu Bazin, Kreis 1887. 


Meg, Elſaß-Lothrin— 
en, durch Dption 
ranzofe, 


— 
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Grund Behorde, ” * — 
der welche die Aueweiſung — 
Beſtrafung. beſchloſſen hat. Beichlufles. 


4, 3. 6, 











22 Joſef Stoffel, geboren am 23. Novem- Landftreichen und Betteln, Kaiferlicher Bezirks 11. Juli 
Schneider, ber 1856 zu Waffer- ‚ Präfident zu Meg, J. 
ſuppen, Kreis Pilſen, 
Böhmen, 12. Juli 
23 Philipp Ami, geb. am 26, Aprit 1851 Landſtreichen, derſel be, 1887. 
Arbeiter, zu Paris, Frankreich, 
24 Thomas Duimijefto,geboren am 25. Mai desgleichen, derjelbe, deögleichen. 
Erbdarbeiter, 1865 zu Gewa, Italien, 
25 Johann Feng, geboren am 29. Scp- Landftreihen und Betteln, derjelbe, 13. Juli 
. Arbeiter, tember 1823 zu Mon- 1887. 
dorf, Luremburg, j 
26 Johann Peter Renard,geboren am 17. Sep-Pandftreiden, derjelbe, desgleihen. 
Fabrifarbeiter, tember 1863 zu Heilig⸗ 
freuz, Kreis Rappolts- 
weiler, Ober - Efjaß, 
durd Option Franzofe,| 
27 Salomon Ferremann, geboren am 22. Februar Landſtreichen und Betteln, derſelbe, 15. Juli 
Mepger, 1831 zu Leeywarden, 1887. 
Niederlande, , 
28) Peter Krejer, geboren am 3. Novem- Landſtreichen, derſelbe, 18. Juli 
Bergmann, ber 1840 zu Frabier, 1887. 
Departement Haute— | 
Saöne, Franfreih, | | 
Vermifchte Nachrichten. Obductionen; Spitalflinif für fleine Haustbiere. — 





ch 
Deffentlihe Belobigung. 

Die nachfolgenden Perfonen: 1) der Arbeiter Karl 
Tbiede, 2) der Bürftenmader Reinhold Danik 
3) der Schloffer Hugo Meißner, 4) der Schneider 
Friedrich Schulz, ſämmtlich aus Neu-Ruppin, haben 
durch rechtzeitiges und umfichtiges Eingreifen einen am 
3. Juli d. % im Jagen 124 der Oberförfterei Alt« 
Ruppin ausgebrochenen Waldbrand gelöſcht und dadurch 
größeren Schaden abgewendet. Wir nehmen hieraus 
gern Veranlaſſung, dieſe thatkräftige und uneigennützige 
Handlungsweiſe lobend anzuerkennen und ſolches zur 
öffentlichen Kenntniß zu bringen. 

Potsdam, den 26. Juli 1887, 

Königl. Regierung, 
Abtheilung für direfte Steuern, Domainen und Forften, 
Borlefungen 
an der Königlichen tbierärztlichen Hochſchule in Hannover. 
Winterjemefter 1887/88. 
Beginn 3. Dftober 1887. 

Direktor, Gebeimer Regierungsratb Dr. Dam- 
mann: Encyclopäbie und Merbodologie der Tbierbeil- 
funde; Specielle Chirurgie; Gerichtliche Thierbeilfunde ; 
Uebungen im Anfertigen von ſchriftlichen Gutachten und 
Berichten. — Profeflor Dr. Luſtig: Specielle Patho— 
logie und Therapie; Propädeutiſche Klinif; Spital- 
flinif für große Haustbiere. — Profeffor Dr. Rabe: 
Specielle pathologiſche Anatomie; Patbologiich-biftolo- 
giſcher Kurſus; Pathologiſch-anatomiſche Uebungen und 


- 


Profefjor Dr. Kaifer: Erterieur des Pferdes und der 
übrigen Arbeitstbiere; Thierzuchtlchre und Geftütsfunde ; 
Dperationd-llebungen; Ambulatoriſche Klinif. — Lebrer 
Tereg: Phyfiologie, IL. Theil. — Lehrer Dr. Arnold: 
Anorganiihe Chemie; Pharmakognoſie; Pharmaceutiſche 
Uebungen. — Lehrer Boctber: Anatomie der Haus— 
tbiere; Anatomifche Uebungen; Z00logie. — Oberlebrer 
Ebrlenholtz: Phyſik. Beſchlaglehrer Geiß: 
Theorie des Hufbeſchlages. — Repetitor Behrens: 
Anatomiſch-phyſiologiſche Repetitorien. — Repetitor Dr. 
Dombois: Phyſikaliſch-chemiſche Repetitorien. 

Zur Aufnahme als Studirender iſt der Nachweis 
der Reife für die Prima eines Gymnaſiums oder eines 
Real-Gymnaſiums mit obligatoriſchem Latein, oder einer 
durch die zuſtändige Central-Behörde als gleichſtehend 
anerkannten höheren Lehranſtalt erforderlich. 

Ausländer und Hospitanten können auch mit ge— 
ringeren Vorkenntniſſen aufgenommen werden, wenn ſie 
die Zulaſſung zu den thierärztlichen Prüfungen in 
Deutſchland nicht beanſpruchen. 

Nähere Auskunft ertheilt auf Anfrage 

die Direktion der thierärztlichen Hochſchule. 
Borlefungen 
für das Studium der Landwirtbichaft 
an der liniverfität Galle. 
Das Winterfemefter beginnt am 15. Dftober. 

Bon den für das Winter-Semefter 1857/88 an— 

gezeigten Borlefungen der biefigen Univerfität find für 
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die Studirenden „ber Landwirthſchaft folgende hervor— 
zubeben: 
a In Rückſicht auf fachwiſſenſchaftliche 
ildung. 

Einleitung in das Studium der Yandwirtbicdaft: 
Geh. Reg. Rath Prof. Dr. Kühn. Allgemeine Ader- 
baufehre: Derjelbe, Allgemeine Thierzuchtlebre: 
Derjelbe. — Specielle Thierzuchtlehre: Prof. Dr. Frey— 
tag. Landwirthſchaftliche Buchführung und Abihägungs- 
lehre: Derjelbe. — Moffereimejen: Prof. Dr. Kirch— 
ner. Geſchichte der Landwirthſchaft: Derjelbe — 
Korftwiffenichaft, 2. Theil: Prof. Dr, Ewald. — Obfl- 
baulehre: Dr. Heyer. Landwirthſchaftliches Repeti— 
torium: Derſelbe. — Grundzüge der Thier-Anatomie 
und Phyſiologie: Prof. Dr. Pütz. — Ueber die 
wichtigſten inneren Thierkrankheiten mit beſonderer Be— 
rückſichtigung der Seuchen und Heerdekrankheiten, ſowie 
der auf den Menſchen übertragbaren Thierkrankheiten: 
Derſelbe. — Elemente der Mechanik und Maſchinen— 
febre: Prof. Dr. Cornelius. — Landwirthſchaftliche 
Maſchinen- und Gerätbefunde: Prof. Dr. Wü. 
Drainage und Wieſenbau: Derfelbe. — Landwirth« 
ſchaftliche Baukunde: Regierungs-Baumeiſter Knoch. 
— Experimental-Chemie: Prof. Dr. Volhard. — 
Analytiſche Chemie: Dr. Erdmann. — Ueber aus— 
Be Kapitel der organiihen Chemie: Prof. 

. Döbner, — Agrikultur-Chemie, 1. Theil (die 
Naturgefege der Ernährung der landwirthſchaftlichen 
Rulturpflanzen): Prof. Dr. Maercker. — Technologie 
der Koblenbydrate: Derjelbe. — Geſteinslehre als 
Grundlage der Bodenfunde: Prof. Dr. v. Fritſch. 
Elementare Mineralogie: Derjelbe. Efemente der 
Geologie: Prof. Dr. Brauns Techniſche Geologie: 
Derjelbe. Bodenfunde mit befonderer Berüdfichtigung 
der Hygiene: Derſelbe: — Urgefcbichte des Menjchen- 
geſchlechts; Prof. Dr. Lüdecke. — Anatomie und 
Phyſiologie der langen: Prof. Dr. Kraus. — Bat: 
teriologie mit Demonftrationen: Prof. Dr. Jopf. — 
Zoologie, 1. Theil (Allgemeine Einleitung, wirbelloje 
Thiere mit Ausschluß der Weichtbiere): Prof. Dr, 
Grenader Ueber Weichtbiere: Derjelbe. — All— 
gemeine Inſektenkunde: Prof. Dr. Taſchenberg. Aus- 
gewählte Kapitel aus dem Inſektenleben: Derjelbe. 
— Naturgeſchichte der Reptilien und Ampbibien: Dr. 
Taſchenberg. Ueber Kauferfe (Ortboptera): Der- 
jelbe. — Phyſiologie der vegetativen Prozeſſe: Prof. 
Dr. Bernftein. — Ausgewählte Kapitel der Erd- und 










Völkerkunde für Nichtgeograpben: Prof. Dr. Kirch— 
hoff. — Nationalöfonomie: Prof. Dr. Conrad. — 
Geſchichte der Nationalöfonomie: Derjelbe. 
wiſſenſchaft: Derjelbe. Theorie der Steuern: Prof. 
Dr. Eijenbart. — Die gegenwärtige Staatenwelt: 


Finanz⸗ 


Derſelbe. — Geld-, Kredit- und Boͤrſenweſen Prof. 

Dr. Friedberg. — Handels- und Wechſelrecht: Prof. 

Dr. Laſtig. Bevölkerungsftatiftif: Prof. Dr. 

Conrad. 

b. In Rückſicht auf ſtaatswiſſenſchaftliche und 

allgemeine — insbeſondere für Stu— 
dirende böberer Semeſſter. 

Vorleſungen aus dem Gebiete der Philoſophie, 
Geſchichte, Literatur und ethiſchen Wiſſenſchaften halten 
die Prof. Prof. Dr. Dr. Erdmann, Haym, 
Dümmler, Droyjen, Ewald, Goſche, Heyde— 
mann, Stumpf, Baibinger, Dr. Upbues. 

c. Theoretijhe und praktiſche Uebungen. 

Staatöwiffenihaftlihes Seminar: Prof. Dr. Con— 
rad. Statiſtiſche Uebungen: Derjelbe. — Praftifche 
Uebungen im chemiſchen Yaboratorium: Prof. Dr. Vol⸗ 
bard. — Mineralogifche, geologiihe und paläontolos 
giſche Uebungen: Prof. Dr. v. Fritſch und Prof. Dr. 
Lüdecke. — Phytotomiſche Uebungen und botaniſche 
Demonſtrationen: Prof. Dr. Kraus — Kliniſche 
Demonftrationen und Uebungen im Thierſpital, ver— 
bunden mit chirurgiſchen Operationen: Prof. Dr. Püg. 
Ucbungen im Beftimmen der Inſekten: Prof. Dr. 
Taſchenberg. — Uebungen im landwirtbichaftlid- 
pbyfiologiihen Laboratorium: Geh. Reg.Rath Prof. 
Dr. Kübn. — Uebungen im Unterfjucden und Beur- 
tbeifen der Wolle: Prof. Dr, Freytag. — lebungen 
im Beftimmen der Obitiorten: Dr. Heyer. — Tech— 
niſche Ereurfionen und Demonftrationen: Prof. Dr. 
Wüſt. — Tednologiihe Ereurfionen: Prof. Dr. 
Maercker. — Unterridt im Zeichnen und Malen: 
Zeichenlehrer Schenk. 

Näbere Auskunft ertheilt das durch das Sekretariat 
des Inſtituts gratis zu beziehende „Programm für 
das Studium der Landwirtbſchaft an der 
Univerjität Halle.“ Briefliche Anfragen wolle 
man an den Unterzeichneten richten. 

Halle a./S., im Juni 1897. 

Dr. Julius Kübn, 
Geh. Reg.-Ratb, 
ordentl. öffentl. Profejfor und Direktor 


des landwirtbichaftlihen Inftituts an ber Univerfität, 


(Hierzu eine Ertra-Beilage, enthaltend Beſtimmungen, betreffend die Ausführung des Militär-Relictengefeges 
vom 17. Juni 1857, jowie Zwei Oeffentliche Anzeiger.) 


(Die Infertionsgebühren betragen für eine einfpaltige Drudtzeile 20 Bi, 


Belagsblätter werden der Bogen mit 10 Pi. berechnet.) 


Redigirt von der Königlihen Regierung zu Potsdam. 





———  Motsdam, Buchdruderei ver A. WM. Hanniden Erben (G. Hayn, Hof: Buchdrucker). 


1 
Ertra-Beilage 5 
zum 32ften Stüd des Amtsblatts 


der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Den 12. Auguft 1887, 


Beftimmungen zur Ausführung des Geſetzes 
vom 17. Juni 1887, betreffend die Fürforge 
für die Wittwen und Waifen von Un: 
gebörigen des Meichsbeeres und der Kaiſer⸗ 
lichen Marine. 
(Reichö:Gefegblatt ©. 237.) 


Zu $$ 1 und 32. 

Zu den in den Rubeftand verjegten Offizieren, 
Aerzten im Dffiziersrang und Beamten, ſowie jonftigen 
Angehörigen des Reichsheeres im Sinne der $$ 1 und 
32 find ebenfalls zu rechnen nicht nur die Offiziere ıc. 
der früheren Preußiſchen Armee und diejenigen Offiziere 
c. der in bdiejelbe übernommenen Kontingente, welde 
vor diefer Uebernabme in den Rubeftand getreten find 
und ihre Penfion auf Grund der Militär-Konventionen 
aus der Reichskaſſe beziehen, jondern auch die Offiziere 
x. der vormald Hannoverſchen, Kurheſſiſchen, Nafjaui- 
ſchen ꝛe. Armee, welde nach den betreffenden früheren 
Normen penfionirt find, ſoweit deren Penfionen dem 
Reichsetat zur Laft fallen. 

Hingegen fallen nicht unter das Gejeg die Dffiziere 
des Benrlaubtenflandes, auch wenn fie Tebenslängliche 
Penfionen aus der Reichskaſſe beziehen. Ebenjomwenig 
die Difiziere ıc. der ehemaligen Schleswig-Holſteinſchen, 
fowie der Däuiſchen und Franzöſiſchen Armee, deren 
Penfionen auf die Reichskaſſe übernommen find, 

Zu $$ A, 5 und 32. 

1) Das venfionsfähige Dienfteinfommen ber verjdie- 
denen Dffizier-Ehargen ergiebt die im Armee- 
Berordbnungs-Dlatt M 12 für 1886 veröffent- 
lichte Nachweiſung. 

Im Uebrigen gelten für bie Berechnung des 
penfionsfähigen Dienfteinfommensd die bei der Pen- 
fionirung maßgebenden Grundjäge. 

Bei Abzügen von dem Dienfteinfommen , oder 
gänzlichem Ruben deſſelben im Falle von Urlaub, 
Dienfi- oder Amtsjuspenfion ꝛc., deögleichen bei 
Kürzung oder gänzlibem Ruben der Penfion oder 
des Wartegeldes wegen Bezugs eines neuen Dienft- 
einfommens aus ciner zur Penfion nicht berech— 
tigenden Stellung des Reichs- oder Staatsdienftes 
gelangen die Wittwen- und Waijengeldbeiträge im 
vollen gejeglihen Betrage zur Erhebung und zwar 
find dieſelben aus dem Dienfteinfommen, dem 
Wartegeld oder der Penſion vorweg zu entnehmen, 
wenn und injomeit Diefe Bezüge zur Dedung der 
Beiträge ausreichen. Andernfalls find legtere viertel- 
jährlih im Voraus an die Reichöfafle einzuzahlen. 


3) 


4) 





Dei Feftftellung des in Fällen der Suspenfion 
oder der Beurlaubung zablbar bleibenden Gehalts— 
theiles find die Wittiwen- und Waifengelpbeiträge 
vor der Thbeilung des Dienfteinftommens von 
dem legteren vorweg in Abzug zu bringen. 

Auf die im Kommumaldienfte angeftellten oder 
bejchäftigten Offiziere und Aerzte finden bei Kürzung 
oder gänzlibem Ruben der Penſion oder bes 
Wartegeldes die vorſtehenden Beftimmungen finn- 
gemäße Anwendung. 

Den Venfionserböbungen der 88 13 und 72 
des MilitärsPenfionsgefeged werden gleichgeachtet 
die entſprechenden eg nah $ 2 
des Geſetzes vom 16. Oktober 1866. 

Iſt dem Venfions- oder Wartegelvempfänger ein 

zur Penſion aus ber Reichs- oder Staatsfafje 

berechtigendes Amt wieberverfichen und bderjelbe 
zur Entrichtung von Wittwen- und Waijengeld- 
beiträgen von dem Einfommen aus dieſem Amte 
verpflichtet, jo ruht die Verpflichtung zur Zahlung 
ſolcher Beiträge von der Penfion oder dem Warte: 
gelde inſoweit, als dieſe Gebührniſſe eingezogen 
ober gekürzt werden oder der zahlbar bleibende 

Betrag bderjelben unter Hinzurehnung des neuen 

beitragspflibtigen Einfommens die Summe von 

9000 Mark überfleigt. 

Die mit Venfionsaniprüden aus dem aftiven 
Dienft geſchiedenen, in demjelben nicht bios auf 
beftimmte Zeit oder für die Dauer des mobilen 
Berbältnifjes wieder angeftellten Offiziere 10, 
welde, wie 3. B. bei den Bezirkskommandos, 
während ihrer Dienftleiftung Gehalt nicht em- 
pfangen, haben Wittwen- und Waijengelobeiträge 
nur von ihrer Penfion zu entrichten. 

Die durch Einftellung in Invaliden-Inftitute 
verjorgten Offiziere werden zu Wittmen- und 
Waijengeldbeiträgen nah Mafigabe der ihnen 
andernfalls zuftehenden Penſion berangezogen - und 
find dem Gefege gegenüber als im Rubeftande be- 
findlih zu behandeln. 

Die Feſtſtellung der Wittwen- und Waijengeld- 

beiträge erfolgt: 

a. für Dffiziere, Aerzte, Beamte, Zeugfeldwebel 
., deren Gehälter in den Monate, Bicertel- 
jabre- oder Jahres-Liquidationen oder Rech— 
nungen der Truppen, Impitute, Verwaltungen 
x. ausgebradht werben, ſowie für die ſolchen 
Formationen zugebörigen, ohne Gehalt beur- 
faubten Dffiziere ıc. von dem betreffenden 
Truppentheil ı0.; 


8) 


b. für alle aus der General-Mititärfafje oder aus 
einer Korps-Zahlungsftelle Gehalt empfangenden 
Dffiziere ıc. von der das Gehalt anweiſenden 
Behörde; 

c. für die bei Verfündung des Geſetzes vorban- 
denen Penſions- und Wartegeldempfänger von 
derjenigen Bebörde, aus deren Haupt: ıc. Kaffe 
oder zugehörigen Unterfaffen die Betbeiligten 
ibre Gebührniſſe erbeben (Regierungen, Inten- 
dantur XIV, Armeekorps, Minifterium für 
Eljaß-Forbringen). 

Für diejenigen Penſions- und Wartegeld- 
empfänger, welche ibre Gebübrniffe aus ber 
Militär-Penfionsfaffe empfangen, Yon dem 
Kriegsminifterium, Unterftügungs-Abtheilung ; 

d. für diejenigen Dffigiere, Aerzte, Beamte, melde 
nab Berfündung des Geſetzes penfionirt oder 
mit Penfion zur Dispofition geftellt oder auf 
Wartegeld gejegt werden, von der Penfion ıc. 
feitend des Kriegdminifteriums, Departement 
für das Invalidenweſen. 

Die unter 4 a. bis d. bezeichneten Behörden baben 
die Mitebeilung über die Höhe des Beitrages an 
die Berpflichteten zu veranlaffen. 

Die Erbebung der Wittwen- und Waiſengeldbei— 
träge erfolgt durch diejenigen Kafjen, welde die 
Zablung der Gebübrniffe an Dienfteinfommen, 
Penfion oder Wartegeld zu bewirken baben. 

In den Jabres- und in den Berpflegungs-Piqui- 
bationen der Inſtitute und Truppen x, den 
ES przialrechnungen der Verwaltungen, Bejoldungs- 
rehnuugen der General-Militärfaffe 
Korps - Zahlungsftellen, Penſionsrechnungen der 
Regierungd- ıc. Hauptfafien find die Gebührniſſe 
der Empfänger mit ihren vollen Beträgen — bei 
Gehaltsempfängern unter Angabe des penfions- 
fäbigen Dienfteinfommend — zu verrechnen. Im 
einer bejonderen bierfür einzurichtenden Spalte ift 
aber der Betrag des erbobenen Wittwen- und 
Waifengeldbeitrages für jeden Empfänger zu ver- 
merfen. Bei Perfonen, welde von der Entrichtung 
der Mittwen- und Waifengeldbeiträge geſetzlich 
befreit find, ifi furz der Grund der Befreiung an- 
zugeben. 

Kür das Taufende Etatsjabr find von den nad 
Vorftebendem zur Feftftellung der Beiträge ver- 
pflichteten Bebörden x. den betreffenden Kaſſen 
namentliche Liſten über die für- das laufende Etats— 
jabr zu leiftenden Beiträge zujufertigen, welche als 
Grundlage der Rechnungen dienen. 

Für die Rolgezeit werben bie von ben cin- 
zelnen Dffigieren ıc. zu erbebenden Beiträge durd 
die Kaſſen-Etats, Spezial-Etatd der Inftitute und 
Verwaltungen oder in den Gebaltsanmweijungen 
mit feftgeftellt. 

Hinfihtlih der Berpflegungs-Liquidationen ber 
Truppen ift eine jolde Nachweiſung weder jegt 
noch fünftig erforberlic. 


9) 


10) 


11 


— 


12) 


13) 


und der 14) 


15) 


16) 


1) 


2) 


Wegen der einzelnen im Laufe: des Etatsjabres 
eintretenden Beränderungen find bejondere Berfü- 
ungen an die Kaffen zu erlaffen. 

ei der Berechnung der Jahresbeiträge find Bruch 
pfennige von "a und darüber voll zu rechnen, 
unter wegzulaſſen. 

Die bei Vertheilung der Jahresbeiträge auf die 

einzelnen Monate oder Vierteljahre ſich ergebenden 

Bruchpfennige bleiben zunächſt unerboben. Die 

Ausgleihung bat bei den nadfolgenden Erbebungen, 

ſpäteſtens bei der letzten des Etatsjahres zu er 

folgen. 

Die Duittungen der beitragspflihtigen Dffiziers, 

Aerzte und Beamten, Penfions- und Wartegelr 

empfänger baben über den vollen Betrag ıbrır 

Bezüge zu lauten. Die angeredhneten Wittmen- 

und Waifengeldbeiträge find jedoch im Demielben 

erfichtlich zu macheu, wie dies in dem beiliegenden 

Muſter angedeutet ift. 

Hinfihelih der Onittungsleiftung der Dffizierr 
Aerzte und Beamten bei den Truppen x. verbieit 
es bei dem bisherigen Berfabren. 

Duittungen über die einbebaltenen Beiträx 
find den Beitragspflichtigen nicht zu ertbeilen, 
Die Wittwen- und MWatjengeldbeiträge find in den 
Jabresrehnungen der Inftitwte und Verwaltungen 
jowie in den betreffenden KRapitelrehnungen der 
Korps-Zablungsitellen, der General-Militärfafie 
— refervirte Fonds — und in den Penfionered 
nungen unter einem bejonderen Abjchnitte (Rec 
nungstitel) in Einnabme nadızumeijen. 

Für das laufende Etatsjabr find die Wittwen 

und Waifengeldbeiträge zu vereinnabmen: 

a. bie ber aftiven Angebörigen des Reichsheeres 
bei einem hinter Titel 4 des Kapiteld 9 der 
Einnahmen einzuftellenden  außeretatsmäfigen 
Titel „Wittwen- und Waifengeldbeiträge”; 

b. die der Wartegeld- und Penfionsempfänger bei 
einem binter Titel 1 des Kapitels 15 der Ein- 
nabmen zm bildenden auferetatsmäßigen Titel 
„Wittwen- und Waifengelpbeiträge son Warte» 
geldempfängern und Penſionären“. 

Für die Folgezeit findet die Vereinnabmung brı 

denjenigen Titeln ftatt, welde der Reichsbausbalts 

Etat dafür beftimmen wird. 

Die Abführung der Einnahmen an die Reiche 

bauptfaffe erfolgt im gemöhnlichen Abrechnung: 

wege. 
Zu 88 6 und 7. 
Die verbeiratbet gewejenen, aber rechtskräftig a 
ſchiedenen penfionirten Offiziere, Aerzte umd Be— 
amten find ben unverbeiratheten gleich zu achten. 
jofern nicht unverbeiratbete Kinder unter 18 Jabrer 
aus der Ehe vorbanden find. Bei Penſtone 
empfängern bedingt bad Vorbandenfein von un 
verbeiratbeten Kindern umter 18 Jahren aus cine 
rechtsfräftig gejciedenen Ebe die Beitragspflid" 
Nah Maßgabe des $ 6 Ziffer A und 5 und de 
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$ 7 bes Geſetzes ift bezüglich der zur Zeit bes 
Inkrafttretend deſſelben vorbandenen Penfiond- 
empfänger dur eine Beſcheinigung der Orts— 
polizeibebörde feftzuftellen: ob dieſelben verbeiratbet 
find, oder unverbeirathete eheliche oder durch nach— 
gefolgte Ehe legitimirte Kinder befigen und, zu— 
treffenden Falls, warn die Kinder geboren find 
und ob bie beftehbende Ehe, oder die Ebe, in 
welcher die vorhandenen Kinder geboren oder burd 
welche diejelben legitimirt find, vor oder nad ber 
fegtmaligen Penftonirung geſchloſſen iſt. Die 
polizeilide Beſcheinigung fann durch eine Be— 
fcheinigung der vorgejegten Behörde der mit der 
Auszahlung der Penſion betrauten Kaffe bei Ueber: 
nabme der Berantwortlichkeit für die Richtigfeit 
erjegt werben. Diefe Beſcheinigungen bienen als 
Rechnungsausweiſe. 


haben ihre Anträge ſelbſt oder durch ihre Vor— 
münder oder ſonſt legitimirten Vertreter un— 
mittelbar dem Kriegsminiſterium, Unterſtützungs— 
Abtheilung, vorzulegen. 

3) Die Anträge auf Feſtſtellung und Anweiſung des 
Wittwen- und Waiſengeldes find nach dem an- 
liegenden Mufter zu ſtellen. Denfelben find bei- 
zufügen: 

Standesamtliche oder pfarramtliche Urkunden 
a. über die Geburt der Eheleute und ber 
Kinder unter 18 Jabren, . 
b. über die Eheſchließung und 
e, über das Ableben des Ebemannes oder 
Vaters und zutreffenden Falls der Ehefrau. 
Soweit die Geburtstage des verftorbenen Ehe— 
mannes und ber Ehefrau aus der flanded- oder 
pfarramtlihen Heiratbsurfunde erfichtlich find, be- 


3) Hinfihtlih der nad dem Infrafttreten des Geſetzes darf es beſonderer Geburtsurfunden nidt. 
in den Ruheſtand tretenden Dffiziere, Aerzte und Werden Waijengelder für Mädchen von mebr 
Beamten ift die erforderliche Angabe über die als 16 Jabren beanſprucht, jo ift der Nachweis 
Beitragspfliht des zu Penfionirenden von dem— zu führen, daß die Berreffenden unverehelicht find. 
jenigen Truppentheil oder derjenigen Behörde zu) 4) Bei der Aufnahme von Kindern in Militär: 
machen, welde das militärische Invaliditäts-Atteſt Erziebungsanftalten iſt feftzuftellen, ob und in 
auszufertigen oder den Penſionsvorſchlag aufzuftellen weldem Betrage Penfionsgeld oder Erziehungs: 
bat. Diefe Angabe it in das militärische In— beitrag an bie Anftalt zu entrichten ift und danach 
validiräts-Atteft oder die Penſionsvorſchlags-Liſte innerhalb der gejeglihen Grenzen ber zablbare 
aufzunehmen und zwar in das militäriſche In— Betrag an Waijengeld zu beftimmen. 
validitäts-Atteſt unter e. In berjelben Weiſe iſt Bei Aufnahmen im Laufe eines Monats tritt 
zutreffenden Falls anzugeben, daß und aus welchem die Beſtimmung im Abſatz 2 des $ 10 des Geſetzes 
Grunde der Berreffende nicht beitragspflichtig ift. mit dem Tage nad ber Aufnahme in Wirfjamfeit. 
Zu $ 8. 5) Stirbt eine Wittwengeld:Empfängerin unter Hinter- 
Den rechtskräftig gefchiedenen Ehefrauen ftebt ein laffung von Kindern, für welde das Waifengeld 
Anſpruch auf Wittwengeld nicht zu; dagegen find die erboben worden, jo ift die andermweite Feſtſetzung 
binterbfiebenen Kinder aus einer gejchiedenen Ehe zum deſſelben von den Regierungen ꝛc. bei dem Kriege: 
Bezuge von Waifengeld berechtigt. minifterium, Unterftügungs-Abtheilung, in Antrag 
Zu $$ 9 bis 14, zu bringen. 
1) Die Feitftellung und Anmweifung des Wittwen- und| 6) Bei Anwendung der Beftimmung des $ 13 des 
Waifengeldes erfolgt bei dem Kriegsminiſterium. Geſetzes ift das Wittwengeld erforderlihen Falls 
2) Die bezüglichen Anträge find einzureichen: auh unter den Mindeftbetrag von 160 Marf 


a. für die Hinterbliebenen der im aftiven Dienfte jährlich berabzufegen. 
geftorbenen Offiziere, Aerzte und Beamten an Zu $ 15. 
das Kriegsminifterium, Departement für das Die Entſcheidung darüber, ob der Wittwe in ben 
Invalidenweien, und zwar auf dem militärischen | Fällen, in denen die Ehe mit dem verftorbenen Offizier 
Dienftwege oder durch diejenige Behörde, welche rc. innerhalb dreier Monate vor feinem Ableben ge- 
den Penſionsvorſchlag hatte vorlegen müſſen, | jchloffen worden, das Wittwengeld zu bemwilligen ift, 
wenn es fih um die Penfionirung des Bers|erfolgt vom Kriegsminifterium. Bei Borlegung ders 
ftorbenen gehandelt hätte; artiger Anträge ift über das Ergebniß der zur Be- 

b. für die. Hinterbliebenen von Penſions- oder |urtheilung diejer Frage erforderlichen Ermittelungen von 
Wartegeldempfängern außerhalb Berlins an das der dem Verfiorbenen nächſt vorgejegten oder vorgefegt 
Kriegeminifterium, Unterftügungs + Abtbeilung, | gewejenen Dienftbehörde ausführlich zu berichten. 
durh Diejenigen. Provinzialbehörden (Re— Keinen Anjpruh auf Wittwen- und Waifengeld 
gierungen, Intendantur XIV. Armeekorps, haben die Wittwe und die hinterbliebenen Kinder eines 
Minifterium für Elſaß-Lothringen), von deren | Penfionsempfängers aus einer ſolchen Ehe, welche erft 
Haupt x. Kaſſe die Gebührniffe des Ver⸗ nach der Berjegung des Verftorbenen in den Rubeftand 
ftorbenen zulegt verrechnet worden find. oder nah der Stellung beffelben zur Dispofition ge— 

e. Die Hinterbliebenen von Penfiong- oder Warte⸗ ſchloſſen iſt, e8 jei denn, daß der Verftorbene im Sinne 
geldempfängern, welche ihre. Gebührniſſe aus des $ 31 Abi. 2 des Gefeges im aktiven Dienft wieder 
der Mititär-Penfionstaffe in Berlin erbielten, langeftellt war und in der Zeit zwijchen der urſprüng— 


4 


lichen Verſetzung in den Ruheſtand und dem Rücktritt 
in den letzteren ſich verehelicht hat. 


Zu $ 16, 
In den Fällen des 8 16 haben die nad Bor- 


ftebendem zur Vorlage ber Anträge verpflichteten Stellen, 
ohne ein bezügliches Geſuch der Hinterbliebenen ab» 
jumwarten, an das Kriegsminifterium, Departement für 
das Invalidenweien, zu berichten, weldes die weiteren 
Schritte in der Sache thun wird. 


Zu $$ 17 bis 22. 


1) Die Zahlung des Wittwen- und Waifengeldes bat 


2) 


3) 


4) 


5) 


durch diejenige Kaffe zu erfolgen, welche die Penfion 
oder das Wartegeld des Ehemannes oder Vaters 
zulegt gezahlt hat oder welche mit diefer Zahlung 
beauftragt worden wäre, wenn ber Ehemann ober 
Bater vor feinem Tode penfionirt oder auf Warte: 
© gejegt worden wäre. 

eim Berziehen von Wittwen- und Waifengeld: 
Empfängern aus einem Bezirk in den andern baben 
die betheiligten Behörden die nöthigen Ueber— 
weiſungen zu bewirfen. 

Beim Berzuge nad Berlin find die Anträge 
auf Uebernabme der Zablungen an das Kriegs— 
minifterium, Unterftügungs-Abtheilung, zu richten. 
Die Verrechnung des Wittwen- und Waijengeldes 
erfolgt durch die Regierungs- ıc. Haupt⸗Kaſſen, die 
Zablungsftelle XIV. Armeeforps, für Berlin durd 
die Militär-Penfiondfaffe. 

Die Verausgabung erfolgt für das laufende 

Etats jahr bei dem binter Titel 4 des Kapitels 74 
gebildeten außeretatsmäßigen Titel „Wittwen- und 
Waiſengelder nab Maßgabe des Geſetzes vom 
17. Juni 1887 für die Kolgezeit bei dem 
durch den Neichsbausbalts- Etat dafür zu bes 
ſtimmenden Titel. 
An wen die Zahlung bes Wittwen- und Waiſen— 
geldes zu erfolgen bat, beftimmt die ber verrechnens 
den Kaffe vorgefegte Behörde (Rriegsminifterium, 
Depatement für das Invalidenweien, Regierungen, 
Intendantur des XIV. Armeekorps, Minifterium 
für Elſaß-Lothringen). Dabei ift von dem Grunde 
fage auszugeben, daß die Zahlung von ben Weits 
läufigfeiten einer gerichtlichen Feftftellung des oder 
der Empfangsberedtigten nicht abhängig gemacht 
werben joll. 

Für gewöhnlich ift: 
das Wittwengeld an die Wittwe, das Waifengeld, 
wenn die Mutter noch lebt und für die Erziehung 
der Kinder, ſei es im Haufe oder außerhalb ber 
Familie, forgt, an die Mutter, in’ den übrigen 
Fällen, fofern nicht überwiegende Gründe für eine 
Abweichung vorliegen, an ben Bormund ober 
Pfleger der Kinder zu zahlen. 

Ueber das empfangene Wittwen- und Waifengeld 
find Einzel: (Monats-) Duittungen und Jahres— 
Duittungen auszuſtellen. Die Gebührniffe find, 
fofern und fomweit eine und dieſelbe Perſon 
empfangsberechtigt ift, in cine gemeinjchaftliche 


6) 


?) 


8) 


9) 


10) 


11) 


12) 


13) 


14) 


Quittung nad dem anliegenden Mufter aufzunehmen. 
Zu den Duittungen über dad an Bormänder oder 
Pfleger gezahlte Waifengeld ift das beigefügte 
Mufter anzuwenden. 

Der Betrag des Wittwen- und Waifengeldes if 
in ben Duittungen außer mit Zahlen noch mit 
Buchſtaben auszudrüden. 

Die Jabredquittungen über Wittwen- und Waijen 
geld bebürfen einer Beſcheinigung der Unterjchrii: 
des Empfängers. 

Die Yahresquittungen über Wittwengeld fin 

im Weiteren mit einer Beſcheinigung darüber jı 
verfeben, daß die Berechtigte noch lebt und mac 
dem Tode des Ehemannes, von mweldem fie ihr 
Recht berleitet, nicht wieder geheirathet bat. 
Unter den YJahresquittungen über Waiſengelder, 
welche für Mädchen von mehr als jehszchn Jahren 
zu zahlen find, ift zu befcpeinigen, daß die Br: 
rechtigten unverebelicht find. 

Für die Duittungen der Waifen im Allgemeine 
genügt dagegen eine Beſcheinigung darüber, ta 
die Waifengeldberechtigten am eeben find. 

Die Beiheinigungen find von einem öffentlich 
Beamten, welder ein Dienftfiegel zu führen ix 
rechtigt ift, unter deutlicher Beidrüdung bes legteren 
auszuftellen. 

Yahresquittungen, melde außerhalb des Deutſchen 
Reichs ausgeftellt werden, bedürfen in Beziehung 
auf die Unterfchrift zu der Beicheinigung noch ber 
Beglaubigung eines Deutſchen Geſandten oder eines 
Deutſchen Konfule, wobei zugleih zum Ausdrud 
zu bringen ift, daß die Berechtigten im Befige der 
Deutſchen Staatsangebörigfeit fi befinden. 

Bon denjenigen Bezugsberechtigten, welche die 
Wittwen- und Waifengelder an ber Zahlftell 
perjönlich erheben, find zu den Einzel- (Monats-) 
Duittungen die Beicheinigungen zu 7, S und 10 
nicht erforderlich, jofern dem zablenden.Beamten 
die in Betracht fommenden Berbältniffe binlanglidy 
befannt find, jo daß Erbebimgen zur Ungebühr 
nicht vorfommen fünnen. 

Ebenfo bedarf es biefer Beicheinigungen unter 
den Einzelquittungen dann mit, wenn die Er 
hebung dur Andere auf Grund ſolcher unbebenf 
licher und vorichriftsmäßiger Vollmachten erfolgt, 
aus melden ſich zweifchos das Erforderliche ergicht. 
Aus der Quittung über Wittwengeldb muß ver 
Name und die Charge ober der Amtächarafter bes 
verftorbenen Ehemannes, jowie der Geburtsname 
ber Wittwe erfihilih fein. Der legtere if aud 
in der unter der Quittung auszuftellenden Be— 
fheinigung anzugeben. 

In ben Duittungen über Waifengeld find außer 
ben Namen der Waifen Tag, Monat und Yabr 
2. Geburt anzugeben. 

ofern die Zahlung von Wittwen- oder Waiſen— 
geld an Bormünder ober Pfleger erfolgt, bat die 
zablende Kaffe auf der Quittung zu beſcheinigen, 


daß die Regitimation zur Erhebung durch Bor: 
sigung der Beftallung geführt ift. 

ie Ouittungen und die bazu gehörigen Be: 
ſcheinigungen dürfen allgemein nicht vor dem erften 
Tage desjenigen Monats ausgeftellt werben, für 
melden das Wittwen- und Waiſengeld gezablt 
werben foll. 
Die näheren Beftimmungen über die Rechnungs: 
legung werben ſpäter beſonders getroffen werben. 

Zu $ 25. 

Die Berpflihtung, in den Geſuchen um Ertbeilung 
des Heirathskonſenſes anzugeben, daß und mit welchem 
Berfiherungsbetrage der Nachſuchende demnächſt der 
Militär-Wittwen-Penfiond-Anftalt beitreten wird, fommt 


in Wegfall. 
Zu $ 26. 


Den Anträgen auf Befreiung von Entridtung der 
Wittwen- und Waifengelpbeiträge müſſen die von den 
betreffenden Wittwenfaffen ertheilten Aufnabmejceine 
oder, wo ſolche nicht ausgeftellt find, bejondere Beſchei— 
nipungen berjelben barüber, daß der Berreffende zur 
Zeit des Inkrafttretens des Geſetzes, alſo am 1. Juli 
1887, noh Mitglied der Wittwenfaffe ift und dieſe 
Mitgliedſchaft nicht erft nad dem 21. Juli 1887 — 
dem Tage der Berfündung des Geſetzes — erworben 
bat, beigefügt werben. Die von dem Antragfteller dabei 
abzugebende, in doppelter Ausfertigung vorzulegende 
Erflärung bat dabin zu lauten: 

daß der Antragfieller auf Grund bes Geſetzes 
vom 17. Juni 1887 (R.G.Bl. S. 237) feine 
Freilaffung von der Entridtung der Wittwen— 
und Waijengeldbeiträge beantrage, indem er 
für feine etwaigen fünftigen Hinterbliebenen 
auf das in den 88 8 ff. des bezeichneten Ge- 
jenes beftimmte Wittwens und Waifengeld aus— 
drücklich verzichte, obwohl ibm befannt jei, 
daß, falld dem Antrage flattgegeben werden 
follte, diefer Verzicht ein endgültiger und un— 
widerruflicher jei. 

Die Entiheidung erfolgt von derjenigen Behörde, 
welche für die eftftellung der Wittwen- und Waijens 
geldbeiträge zuftändig if. Dieje Behörde läßt dem: 
nächſt die eingereichten Aufnahmeſcheine ıc. an die Ans 
tragfteller zurüdgehen und fendet die eine Ausfertigung 


15) 


16) 


der vorbezeichneten Erflärung an bie betreffende Wittwen- 
faffe, für Intereffenten der Königlih Preußiſchen Mili- 
tärsWittwenfaffe, der vormald Kurfürftlih Heſſiſchen 
Militär-Wittwen- und WaifensAnftalt und der vor- 
mals Herzoglih Naſſauiſchen Diffizier-Wittwen- und 
Waiſen-Kaſſe an die GeneralsDireftion der Königlich 
— Militär-Wittwen-Penſions-Anſtalt in 
erlin. 

Die vom 1. Juli 1887 ab fälligen Wittwen- und 
Waiſengeldbeiträge ſind, ſo lange über die Freilaſſung 
der Betreffenden von Eutrichtung der Beiträge nicht 
entſchieden iſt, vorbehaltlich der etwaigen Zurückerſtat— 
tung einzuziehen. 

Die nach 88 1 und 32 des Geſetzes zur Entrich— 
tung von Wittwen- und Waiſengeldbeiträgen Ber: 
pflihteten, melde aus der Landes: Wittwenfafje ꝛc. aus- 
ſcheiden wollen, haben ihre Austrittserflärung an bie 
Direktion der betreffenden Anftalt zu richten und mit 
einem begleitenden Schreiben — bei Perjonen des 
aftiven Dienftandes durch Vermittelung ihrer vorge: 
jegten Dienftbebörde — an diejenige Behörde einzu- 
ſenden, melde nad Vorſtehendem über die Freilaſſung 
von ber Entrihtung der Wittwen- und Waiſengeldbei— 
träge zu enticheiden haben würde. Bon dieſer Behörde 
find die bei ihr eingehenden Anträge mit einer nad 
dem beigefügten Mufter aufzuftellenden beicheinigten 
Nahmeifung der Direktion der betreffenden Wittwen— 
fafje ꝛc. zu überjenden. 

Die näheren Beftimmungen über das Ausſcheiden 
aus ben Landes-Wittwenfaffen ꝛc., namentlid auch 
darüber, ob den Berheiligten, außer dem vollftändigen 
Ausſcheiden, aud das Recht auf Ermäßigung der Ber- 
fiherungsjumme zuftebt, werden von den Berwaltungen 
der Anftalten zur öffentlichen Kenntniß gebracht werben.*) 


3u $ 27 
bleibt der Erlaß von Ausführungs-Beftimmungen vor: 
bebalten. 

3u $ 33 


Ausführungs-Beftimmungen mittelft befonderer Bekannt: 
madung erlafjen. 
Berlin, den 16. Juli 1887. 
Königl. Kriegs-Minifterium. 
Bronjart v. Schellendorff. 
NR 418/7. 87. C. 2. 


*) Eiche Belanntmahung ber eneral:Direltion der Königlich Preußiſchen Militär-Wittwen-Penfions:Anftalt vom 


22. Juni 1887. Armee: Berorbnungs:- Blatt Nr. 16, Seite 196 ff 
Anlage 1. 
ET — 
buchſtäblich 
DEWDER u ua 
gezablt worben, morüber ich hiermit quittire, 
Drt. Datum. 
Abzüge. 


Wittwen- und Waifengelbbeitrag 
Beitrag zur Militär⸗Wittwen-Kaſſe 
Sonftige Abzüge. 

bleiben baar zu empfangen 





Pf. Gebalt 


zu 


18 


find mir für — 
Er . richtig 


Name. 
Character, Truppentbeil oder Bebörbe, 


Anlage 2. 


— çü, e ——— — 


An: 


elflung und Anmweilung von Wittwen: und Waifengeldern auf 








Berechnung 


der penſionoberechtigenden Dienfljeit in ven 











M Gharafter, e 
BVor— Diennen Garniſen⸗ verſchiedenen Graden und Dienſtverhältniſſen bis 
und — ’. aum Todestage. 
Truppentheil, der Dienf bed 
ienft- 
Suname (Behörde). Ort. Geburt. Ablebene. 










eintritte. 





Mo: 


Jahre | sale Tage 

















Kommen Kriegsjahre in | 
Berechnung, jo find die zur | 
Begründung derſelben vorges 
fchriebenen Angaben in biejer | | 
Spalte zu machen. | ) 























| 
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Allgemeine Bemerfungen. 

1) Die Spalten 7, 8 9, 15 und 16 bes obenftehenden Formulars find feitens ber Truppen ıc. nidt aus- 
Difiziers oder Arztes —— werden. 

2) Bei Anträgen für Hinterbliebene von Penſions- und Wartegeldempfängern find die Spalten 7 und 8 


















ter a 
Grund des Geſetzes vom 17. Juni 1887 (R.-G.-B. S. 237). 
u. % 1% 11. | 12. 13. | 14: 15, 5 T8: 17. 18. 
en Betrag Der wittwen- | Der wailen Vetrag 
eldberech⸗ eldberech⸗ bed Zeit: 
Berechnung des ſdes Ruhe] z ———8 shrli 
Nuhegehalts zu al tar Itigten Wittweſ tigten Kinder jährlichen * 
te 
de zu legen inf IR = = R 
b) Durbichnittejag ber Ver Jahr er Taq | Tag ö 
des Serviſes. ſterbene u 1° ur Be Bemerlungen 
c) ge am und — Mittmer Waiſen⸗ | ginns 
ei ie "FT Tovestage] Ver E Jahr | Ber: | 3 * 
a Ve berechtigt ' 2 namen geldes. geldee 
ſchuſſes, echtigtJ heira Der | ter 
d) bejomdere Zu: | gemeien aa — Sah 
lagen, Emelu-ſein würne.f ung name Ge * lung. 
mente ır- — burt ol * 
M. Br. MM. Mm Wji. MM. IB 
I | ” 
Beigefügt find: 
Amtliche Geburts - Ur: 
funsen der Eheleute nnd der 
Kinder unter 18 Dahren, 
HeiratheUrkunde oder Ur: 
kunden, Sterbe Urlunde ever 
Urfunden. Mötbigenfalls auch 
Nachweis darüber, daß die 
Mädchen über 16 Jahre um 
| verheirathet find. Ä 
Aufervem bei Offizieren 
P und Weriten eine Dienftlauf: 
Eumme | bahn-Beſcheinigung, welche 





Die Richtigleit beicheinigt 


St. 


Datum 


Truppentbeil 7, (Behörte) 


“ 


ähnlich den militärijchen In— 

validitäts Atteſten zu ent: 

halten hat: 

tes Verfterbenen: 

a) Tag und Jahr der Ge: 
burt, 

I) Geſammidienſtlauſbahn, 

*) Theilnahme an Relv: 
zügen, für welche Rriege: 
jahre in Berechnung zu 
fommen haben, nebit Be: 
gründung, 

d) menatliher Betrag des 
Gehalto am Tedestage 
und Angabe, ſeit wann 
daſſelbe bezogen ii. 


Unterſchriften wie bei 
ren militärifchen Invalidi— 
taͤte Atteſten.) 


zufüllen, wenn Wittwen- und Waiſengelder für die Hinterbliebenen eines im aftiven Dienſt verſtorbenen 
fortzulaffen oder nicht auszufüllen. Die Spalte 9 erhält eine entſprechend veränderte Ueberſchrift. 


Anlage 3. 
Jabresquittung. . 
re ee = 
buchſtäblich . a ee Arge ee > ae a re 

und zwar Wittwengeld für mihch.M. . .Pf. 
Waijengeld für meine Kinder: 

a. —— geboren m . . . . ae Bei 

b. (Vornamen) geboren am . . . .» a ⸗ 


u. ſ. w. zufammen . . . 
find wie oben . . . M. 
babe ee als Wittwe des (Name und Charakter des Mannes) für das Jabr 18... aus der 
: baar gezablt erbalten, worüber ich quittire, 
Ort. Datum. 
Unterihrift der Wittwe mit Vornamen, Manned- und Geburtönamen. 


Beihbeinigung. 

Daß die Wittwe (Vor- und Mannesname) geborene . . . noch lebt und feit 
dem Tode des (Name und Charakter des Ehemannes) nicht wieder geheirathet, vorſtehende Quittung ſelbſt 
unterſchrieben hat und zu dem Unterzeichneten in keinem nahen verwandtſchaftlichen Verhältniſſe ſteht, ſowie 
daß die vorbezeichneten Kinder noch am Leben find und die (Vor- und Zuname der mehr als 16 Fahre alten 
Tochter) geboren am . » » 2 20.0.0. umverebelicht ift, wird hiermit unter Beibrüdung des Dienft- 
ſiegels — 

Ort. Datum. 
(L. S.) ( Unterſchrift mit Namen und Amtscharakter.) 


Bemerkung: Das für die Jahresquittungen ge egebene Muſter gilt auch für die Monatsquittungen. In 
Betreff der Beſcheinigungen der Monatsquittungen wird auf den friegäminifteriellen Erlaß 
vom 17. 9. 85 Nr. 22. 9. 85 D. f. J. B. verwicjen. 








Anlage 4. 
ee ee Fa 
Beiceini Pf 
Beſcheinigung buchſtäblich 
der zahlenden Stelle.) Waifengeld für die Kinder des verſtorbenen (Name und Charakter des Vaters) 
6 Die Beftallung did md aivar: 
ern . „ 
als Bormund — für (Bernamın) geboren am — IR re — * — HM. 
u. Kinder ift uf w huge — — — 
bei Empfangnahme des — 
find wie oben . ». »..M. .. PM. 
— — vorgezeigt babe ich ald Vormund für das Jahr 18 .. aus der ee en 
den ten baar gezablt erbalten, worüber ich quittire. 
= — u Ort. Datum. 
(Unterjchrift mit Namen und Stand.) 
Beſcheini 


Daß die vorbezeichneten Kinder des (Name und ea des EEE noch leben und die (Bor- 
und Zuname der mebr als 16 Jahre alten Tochter) geboren am i 
unverebelicht ift, jowie daß der (Name und Stand des Vormundes) die vorſtehende Duittung ſeibſt unter- 
jchrieben bat, wird bierburh unter Beidrüdung des Dienftfiegeld mit dem Bemerfen beſcheinigt, daß der 
Unterzeichnete weder zu dem Vormund nod zu deſſen Pflegebefoblenen in einem naben verwandtichaftlihen Ver- 
bältnifie ftebt. 

Ort und Datum. 
(L. S.) Unterſchrift mit Namen und Amtscharafter.) 


Bemerkung: Das für die Jabresquittungen gegebene Mufter gilt auch für die Monatsquittungen. In 
Betreff der —— ngen ber Ponatöquittungen wird auf ben friegsminifteriellen Erlaß 
vom 17. 9. 85 Nr. 22. 9. 85 D. f. J. B verwieſen. 


@rtra:Beilage. 9 
Anlage 3. r 





RRabweifung 
eines (Dffiziers, Arztes, Beamten ꝛc.), welder nad Mafigabe des $ 26 des Geſetzes vom 17. Juni 1887, 
betreffend die Fürſorge für die Wittwen und Waiſen von Angebörigen des Reichsheeres und der Kaiſerlichen 
Marine (R. ©. B. ©. 237) feinen Austritt aus der (Bezeichnung der betreffenden Yandes: Wittwenfaffe ıc.) 
oder die Ermäßigung der bei derjelben verfierten Penſionen in Antrag gebracht bat. 











Nummer 


















Zeitpunkt 
des 





De 








Bisher Betrag 











Name, Gharge, Termin, 
Dienfiverbältniß umd 
Mohnort des 


Berreffenden 











anliegen 












von weldem ab eine ber 





verficherte 












den Austritts Bemerfunaen. 
Auf: 


nahmıes 


Ermãßi 


gung 





Ermaßigung der verficherten 



















Summe | aus der 


Anftalt 











Summe eintreten fell 














ſcheine ıc. 






M. M. 





Daß der voraufgeführte (Offizier, Arzt, Beamte ıc.) zur Entrichtung von Wittwen- und Waifengeld: 
beiträgen gemäß $ 1 des obenbezeichneten Geſetzes verpflichtet ift, beſcheinigt 


J EEE 
(Bebörbde.) 


Bemerfungen. 
1) Die Aufnabme mehrerer Berbeiligten in eine Lifte it nicht zuläffig, vielmehr ift für 
jeden einzelnen eine bejondere Yifte aufzuftellen. 
2) Können Aufnabmejheine nicht beigebracht werden, weil fie den Betbeiligten abhanden 
gefommen find, jo ift dies unter Spalte Bemerkungen der vorftehenden Nachweiſung 
anzugeben. 


Wittwenfaffen-Angelegenbeiten. Verſicherungsſumme auf jede befichige durch Die 

Mit Bezug auf den $ 26 des Reichögejeges vom Zahl 75 obne Reſt theilbare Markſumme ermäßigen. 

17. Juni d. J., betreffend die Fürforge für die Wittwen | 2) Anträge auf Ausjcheiden find zu jeder Zeit, auf 
und Waijen von Angebörigen des Reichsheeres und ber Ermäßigung der Berfiherungsjumme aber nur für 
Kaiſerlichen Marine, wird für die Mitglieder der nach— den 1. Januar oder 1. Juli jedes Jahres zu— 
enannten Wittwen- und Waifen-Anftalten Folgendes läſſig. Diefelben gelangen — für jeden Inter: 


fannt gemadht: effenten befonderse — auf dem Wege bierher, 
a. Königlih Preußiſche Militär: Wittwen- welder in den demnächſit zur Veröffentlichung ge: 
Penſions-Anſtalt. langenden Ausführungsbeſtimmungen zu dem oben- 

1) Mitglieder dieſer Anftalt, welche auf Grund des gedachten Geſetze bezeichnet werden wird. Die von 
vorerwäbnten Geſetzes Wittwen- und Waiſengeld— Wartegeldempfängern und Penſionären ausgehenden 


beiträge an die Reichskaſſe leiſten, ſind berechtigt, derartigen Anträge können der die Bezüge derſelben 
nach ihrer Wahl aus der Anſtalt auszuſcheiden, zahlenden Kaſſe zur Weiterbeförderung übergeben 
oder in derſelben zu verbleiben. Dieſelben können werden. Zu belegen iſt von dem Antragſteller der 
beim Verbleiben in der Anſtalt auch die bisherige Antrag auf Austritt mit dem Aufnahmeſcheine 


10 


beziehungsweife den Aufnabmejcheinen, der Antrag 
auf Penfionsermäßigung mit demjenigen Aufnabme- 
feine, deſſen Verſicherungsſumme ermäßigt, be— 
ziehungsweiſe demjenigen Aufnahmeſcheine, deſſen 
Verſicherungsſumme ganz aufgehoben werben joll. 
Können Aufnabmeicheine nicht beigebradıt werden, 
weil fie den Betheiligten abhanden gefommen find, 
jo genügt eine diesfällige Erflärung in dem Antrage. 
In den Fällen, wo es fib um Ermäßigung ber 
Berfiherungsiumme eines Aufnahmeſcheines bandelt, 
wirb ber für jene Summe feftgejegte balbjährliche 
Beitrag verbältnigmäßig ermäßigt. Der 
Intereffent erbält an Stelle des eingelieferten Auf- 
nabmejcheines cinen anderen, auf die ermäßigte 
Berfiherungsfumme und den ermäßigten Beitrag 
lautenden Aufnabmejcein. 

Die bisherigen Beiträge müffen in fällen des 
Austrittd bis Ende desjenigen Monats, in welchem 
der diesfällige Schriftliche Antrag bierber gelangt, 
in Fällen der Penfionsermäßigung bis zum Ablaufe 
besjenigen, mit dem 1. Januar oder 1. Juli be- 
ginnenden Halbjahres, in welchem der diesfällige 
Ihriftliche Antrag bier eingeht, entrichtet werben. 
Bei dem Eingange derartiger Anträge noch bis 
Ende September d. J. werden indeß die bisherigen 
Beiträge nur bis Ende Juni d. J. eingezogen 
werben. 

Den betreffenden Mitgliedern gegenüber bleiben die 
Verpflichtungen der Anftalt bid zu denjenigen Zeit— 
punften in Kraft, bis zu melden die Beiträge 
nach 4 zu entrichten find. 

Eine Bergütung für den erfolgten Austritt oder 
die erfolgte Penfionsermäßigung ift in feinem Falle 
zuläſſig. 

b. Vormals Kurfürſtlich Heſſiſche Militär— 
Wittwen- und Waiſen-Anſtalt und vormals 
Herzoglich Naſſauiſche Offizier-Wittwen- und 

Waiſen-Kaſſe. 

7) Den Mitgliedern dieſer beiden Anſtalten iſt nur 
der gänzliche Austritt aus denſelben, aber nicht 
der Rücktritt in eine geringere Beitragsabtheilung 
beziehungsweiſe die Beitragsleiſtung von einem 
niedrigeren, als dem zeitigen penſionsfähigen Dienſt⸗ 
einkommen geftattet, weil die für die beiden An— 
falten geltenden Statuten die Höbe der Wittwen- 
und Waifen-Penfionen von Dienftrang, Dienft- 
einfommen und beziebungsweije Dienftzeit der Mit- 
glieder abhängig machen. Auf den Austritt findet 
das vorftehend unter 2, 4, 5 uud 6 Geſagte ent— 
ſprechende Anwendung, mit der Mafigabe, daß die 
Belegung der diesfälligen Anträge mit Aufnahme: 
ſcheinen unterbleibt, da ſolche nicht ertbeilt find. 

Berlin, den 22. Juni 1887, 
General:Direftion der Königlih Preußischen Militär: 
Wittwen-Penfions-Anftalt. 
Hammer. 
NM 239/6. 87, W. 
* 


3) 


4) 


5) 


6) 


* 


Due ner 
betreffend die Bewilligung von ittiwen: 
und Waifengeld für Sinterbliebene von 
Ungebörigen der Preußiſchen Armee 
und der in.die Preufiifche Verwaltung 
übernommenen Militär-@ontingente 
in — en Ss BL des 
ei 88er s vom 17. Juni 1887. 
( G.Bl. S. 237.) 

Nah 8 33 des vorſtehend bezeichneten Geſetzes 
erhalten die Wittwen und ehelichen oder durch nach— 
gefolgte Ehe legitimirten Kinder derjenigen in der Zeit 
vom 1. April 1882 bis einſchließlich 30. Juni 1887 
verfiorbenen Offiziere, Aerzte im Dffiziersrang, Beamten 
der Militärverwaltung, Zeugfeldwebel, Zeugiergeanten, 
Wallmeifter und Regiftratoren bei den Gencralfommandos, 
welde zur Zeit ihres Todes aus der Reichskaſſe ent: 
weder als Militärperfonen des Kriedensftandes oder als 
Givilbramte der Militärverwaltung Dienfteinfommen 
oder Wartegeld oder im Penſionsverhältniß Tebend- 
längliche Penfionen bezogen baben, vom 1. Juli 1887 
ab gleichfalls Wittwen- und Waifengeld aus der Reiche: 
kaſſe nah Maßgabe der SS 9 ff. 

Keinen Anfpruh auf Wittwen- und Waifengeld 
baben die Wittwen und binterbliebenen Kinder eines 
Penfionsempfängers aus einer ſolchen Ebe, welde erft 
nad der Verſetzung des BVBerftorbenen in den Rubeftand 
oder erft nad der Stellung defjelben zur Dispofition 
geſchloſſen if. 

Kür die nicht blos auf beftimmte Zeit oder für bie 
Dauer des mobilen Verhältniſſes im aftiven Dienfte 
wieberangeftellt gewejenen Penfionsempfänger, z. B. 
Bezirföfommandeure, gilt bierbei als Zeitpunft der Ber: 
fegung in den Rubeftand oder der Stellung zur Die- 
pofition das Datum der Entbindung von ber legten 
betreffenden Stellung. 

Hinterbliebene, welche hiernach glauben Anſpruch 
auf Wittwen⸗ und Waiſengeld erheben zu können, des— 
gleichen Vormünder oder ſonſt legitimirte Perſonen 
baben ſich an das Kriegsminiſterium, Unterſtützungs— 
Abtheilung, zu wenden und unter kurzer, aber genauer 
Angabe des Amts- und Dienſtcharakters und der letzten 
Dienſtſtellung des Verſtorbenen ihren Anträgen an 
Beweisſtücken beizufügen: 

1) pfarr- oder ſtandesamtliche Urkunden über die 
Geburt und die Eheſchließung derjenigen Perſonen, 
aus deren ehelichem Verhältniſſe Anſprüche her— 
geleitet werden, über die Geburt der Kinder, welche 
am 1. Juli 1887 das 18. Lebensjahr noch nicht 
vollendet haben und über das Ableben des Ehe— 
mannes oder Vaters; 
ein ortspolizeiliches oder ein von einem öffentlichen 
zur Führung eines Dienſtſiegels berechtigten Be— 
amten ausgeſtelltes Zeugniß darüber, daß 
a. die Wittwe nach dem Tode des Ehemannes, 

von welchem ſie ihr Recht herleitet, ſich nicht 
wieder verheirathet hat, 

b, die Kinder leben und, ſoweit ſich darunter 


2) 


1 \ 


Mädchen im Alter von mehr als 16 Jahren 
befinden, dieſe unverbeiratbet find, 
c, die Betreffenden, fofern fie im Auslande leben, 
die Deutſche Staatsangehörigfeit befigen, 
*d. die Kinder nicht in eine militaͤriſche Erziehungs— 
anftalt aufgenommen find, oder wenn bies ber 
Fall, in welde Anftalt, jeit wann, ob unent- 
Dur oder zu welchem Penſionsbetrage; 
3) die Beftallung des Bormundes bei völlig verwaiften 
Kindern. 

Dauernde Verlegung des Wohnfiges in der Zeit 
bis zur Entſcheidung des Antrages ift dem Kriege: 
minifterium, Unterftügungs-Abtheilung, jofort anzuzeigen. 

Berlin, den 16. Juli 1887. 
. Königl. Kriegsminifterium. 
Bronjart v. Schellendorff. 
N 418/77. 87. C. 2. 


* * 
* 


Bekanntmachung, 
Beftiebung der Wittwen: und Waifengeld: 
eiträge der penfionirten Dffiziere, Aerzte 
und Beamten ꝛc. 

Gemäß $ 7 des Geſetzes vom 17. Juni 1887, 
betreffend die Fürforge für die Wittwen und Waifen 
von Angebörigen des Reichsheeres und der Kaiſerlichen 
Marine, find die zur Zeit des Infrafttretend des Geſetzes 
(1. Juli d. 3.) penfionirten Offiziere, Aerzte, Beamten, 
Zeugfeldwebel, Zeugfergeanten, Walimeifter und Re: 
giftratoren bei den Generalfommandos, melde weder 
verbeiratbet find, noch unverbeiratbete eheliche oder 
durd nachgefolgte Ehe Tegitimirte Kinder unter achtzehn 
Jahren befigen, von Entridtung der Wittwen- und 
Waijengeldbeiträge befreit. Eine nah der Penfionirung 
geſchloſſene Ehe, ſowie Kinder aus einer ſolchen fommen 
bierbei nicht in Betracht. 

Im Hinblid bierauf it nah Maßgabe der kriegs— 
minifteriellen Ausführungs-Beftimmungen vom 16. d. M. 
zu den $$ 6 und 7 unter Ziffer 2 bebufs Regelung der 
Beitragspfliht der vorbandenen Penftonsempfänger durch 
ortspolizeilihe Beſcheinigungen, welde als Rechnungs: 
ausweiſe dienen, feitzuftellen: 

ob dieſelben verbeiratber find, oder unver: 


beirathete eheliche oder durd nachgefolgte Ebe 
fegitimirte Kinder befigen und, zutreffenden 
Falls, wann die Kinder geboren find, und ob 
die beftchende Ehe oder die Ebe, in welder 
die vorhandenen Kinder geboren ober durch 
welche diejelben fegitimirt find, vor oder nad) 
der fegtmaligen Penfionirung geſchloſſen ift. 

Die polizeiliche Beſcheinigung fann durch eine Be: 
ſcheinigung der vorgejegten Behörde der mit der Aus: 
zablung der Penfion betrauten Kaffe bei Mebernabme 
der Berantwortlichfeit für die Nichtigfeit erjegt werden. 

Demzufolge werden die vorbandenen Venftons- 
empfänger, auch diejenigen, deren Penſionen zur Zeit 
wegen Bezugs eines neuen Dienfteinfoinmens aus einer 
zur Penfion nicht beredtigenden Stellung des Reichs-, 
Staatd- oder Kommunaldienftes ruben, aufgefordert, Die 
erforderliben ortspolizeiliden Beſcheinigungen an die 
gemäß Ziffer Le. der erwähnten Ausführungs-Beftim- 
mungen zu den $$ A, 5 und 32 des Gejeges mit der 
Feftitellung der Wittwen- und Waifengeldbeiträge be— 
trauten Bebörden (Regierungen; Intendantur XIV. 
Armeekorps; Minifterium für Eljaß-Lotbringen; Kriege: 
minifterium, Unterftügungs-Abtbeilung) unverzüglid eın- 
zureihen. Bon denjenigen Berbeiligteu, deren Penfions- 
bezug nicht rubt, Fann die Einreichung der Beſcheini— 
gungen durch Vermittlung der mit der Auszahlung der 
Penfionsgebührniffe betrauten Kafjen erfolgen. 

Bis zur Beibringung der geforderten Beſcheini— 
gungen müflen die vom 1. Juli d. J. ab fälligen 
Wittwene und Waifengeldbeiträge vorbebaltlid der 
etwaigen Nüderftattung von jedem Penfionsempfänger 
erhoben werden. 

Berlin, den 16. Juli 1887. | 

Königl. Kriegsminifterium. 
Departement für das Invalidenmwejen. 
In Vertretung: v. Spitz. 
NE 880,7. 87. C. 2. 
* * 
* 

Vorſtehendes wird hierdurch zur Kenntniß der 
Betheiligten gebracht. 

Potsdam, den 3. Auguſt 1887. 

Der Regierungspräſident. 


Potsdam, Buchdrudere der A. W. Haynicen Grben (G. Hayn, Hof-Bucpruder). 


Amtsblatt 


Ber Königliben Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Kerlin. 


Stüd_33. 


Den 19. riet 


1887. 





Bekanntmachungen 
der Königlichen Regierung. 
Ausreichung der Zineſcheine Reihe XIII. zu den Reumärkiſchen 
Schuldverſchreibungen 

19. Die Zinsſcheine zu den Neumärkiſchen Schuld— 
verſchreibungen Reihe XII. N 1 bis 8 über die 
Zinjen für die Zeit vom 1. Juli 1857 bis 30. Juni 
1891 werden vom 13, Juni d. J. ab von der Kontrolle 
der Staatepapiere bierjelbft, Oranienftrafe Nr. 92, 
Vormittags von 9 bis 1 Uhr, mit Ausnabme der 
Sonn- und Fefttage und der legten drei Geſchäftstage 
jeden Monats ausgereicht werden. 

Die Zinsſcheine können bei der Kontrolle jelbit in 
Empfang genommen oder durch die Regierungs-Daupt- 
fajien, jomwie in Frankfurt a. M. durd die Kreisfafle 
vezogen werden. Wer die Empfangnabme bei der 
Kontrolle ſelbſt wünſcht, bat derjelben perjönlich oder 
burd einen Beauftragten die zur Abbebung der neuen 
Reibe berechtigenden Zinsicheinanweifungen mit einem 
Berzeichniffe zu übergeben, zu weldem Rormulare ebenda 
und in Hamburg bei dem Kaiſerlichen Poftamte Nr. 2 
unentgeltlich zu baben find. Genügt dem Einreicher 
eine numerirte Marke als Empfangsbejcheinigung, jo ift 
das Verzeichniß einfach, wünſcht er cine ausdrückliche 
Beſcheinigung, ſo iſt es doppelt vorzulegen. Im 
letzteren Falle erbalten die Einreicher das eine Eremplar 
mit einer Empfangsbeſcheinigung verſehen, ſofort zurück. 
Die Marke oder Empfangsbeſcheinigung iſt bei der Aus— 
a der neuen Zinsſcheine zurüdzugeben. 

An Schriftwechiel Fann die Kontrolle 
- Staatöpapiere fichb mit den innerbalb 
der Monarchie wohnenden Anbabern der 
Zinsfcheinanweifungen nicht "einlaffen. 

Wer die Zinsſcheine Durd eine der oben genannten 
Provinzialfaffen bezieben will, bat derjelben die Ans 
weifungen mit einem doppelten Berzeichniffe einzureichen. 

Das cine Verzeichniß wird mit einer Empfangs- 
beſcheinigung verjeben, jogleich zurüdgegeben und ift bei 
Ausbändigung der Zinsſcheine wieder abzuliefern, 

Formulare zu dieſen Berzeichniffen find bei den 
gedachten Provinzialfafien und den von den Königlichen 
Regierungen in den Amtsblättern zu  bezeichnenden 
fonftigen Kaſſen unentgeltlich zu baben. 

Der Einreihung der Schuldverſchreibungen bedarf 
ed zur Erlangung der neuen Zinsſcheine nur dann, 
wenn die Zinsſcheinanweiſungen abbanden gefommen 
find, in diefem Kalle find die Schuldverſchreibungen an 
die Kontrolle der Staatspapiere oder an cine der ge— 








nannten Provinzialkaſſen mittels kefonderer Eingabe 
einzureichen. Perlin, den 11. Mai 1887, 
Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
* * 


Vorſtehende Bekanntmachung wird mit dem Be— 
merken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß Formulare 
zu den Verzeichniſſen von unſerer Hauptkaſſe, den 
Königl. Kreis- und Forſtkaſſen und den Königl. Haupt— 
ſteuerämtern bezogen werden können. 

Potsdam, den 20. Mai 1887. 

Königl. Regierung. 
Sequeitration der Domaine Votzlew. 
20. Es ift die Sequeftration der Domaine Poglow 
von und angeordnet und der Herr Amtmann Guftav 
PBlumentbal zu Potzlow zum Adminiftrator biejer 
Domaine beftellt worden. 

Es find daber von jegt ab alle Zablungen, fo weit 
jolde aus den wirthſchaftlichen Verhältniſſen der Do- 
maine Potzlow cntipringen, nur an den Herrn Ad— 
miniftrator Blumentbal in Potzlow gültig zu Teiften, 

Potsdam, den 13. Anguft 1887. 

Könige. Regierung, 
Abtheilung für direfte Steuern, Domainen und Korften. 

Befanntmachungen des Königlichen 

Negierungspräfidenten. 


Kranfenverficherung in Potsdam betreffenv. 
1415. Ich babe die durchſchnittlichen Kaſſenlöhne der 
nachfolgend aufgeführten, in Kunft- und Handels— 
gärtnereien Potsdams beſchäftigten Franfenverfiherungs- 
pflichtigen Perjonen, nämlich: 


a. Särtnergebilfen auf 2 Mk. — Pf., 
b. Gärtnerlebrlinge auf . ; — : 80 - 
e, Gartenarbeiter im Alter unter 

16 Jabren auf . — — DM - 
d. Gartenarbeiter im Alter über 

16 Jabren uf . . 1 - 50 - 
e, Oartenarbeiterinnen im. Alter 

unter 16 Jabren nf . 2. 2 — — 50 - 
ſ. Sartenarbeiterinnen im Alter 

über 16 Jahren uf . .. 1. — 


feſtgeſetzt. 
Potsdam, den 9. Auguſt 1887. 
Der Regierungs-Präſident. 

Betrifft Anlegung einer Apethele in Groß-Lichterfelde bei Berlin. 
146. In Groß-tichterfelde bei Berlin im Kreije 
Teltow joll cine Apotheke angelegt werden und zwar 
in dem Theile diefer Ortichaft, welcber von der Bahn— 
bojs- und der Scillerftraße, jowie den zwischen diefen 
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belegenen Streden des Jungfernſtieges, der Yanfwiger- 
und der Berlinerftraße eingeſchloſſen if. Bewerbungen 
um die bezügliche Conceſſion nebme ich bis zum 15ten 
September d. 3. entgegen. Die Bewerber haben ihre 
Approbation, eine furze Lebensbeichreibung und amtlich 
beftätigte Zeugnifje über ihre bisherige Beſchäftigung 
und Führung einzureicen, auch Die Berfiberung zu 
geben, daß ibmen die zur Einrichtung der Apothele und 
zum Anfaufe des dazu erforderlichen Grundftüdes notb- 
wendigen Geldmittel zur Verfügung ſtehen. 

Potsdam, den 9. Augufi 1887. 

Der Regierungs- Präfident. 
Biebfeuchen. 

147. Wegen Rogfranfbeit ifl ein Pferd des Handels— 
manns Gaedek zu Scwefow im Kreiſe Dfiprignig ges 
tödtet worden. 

Potsdam, den 6. Auguft 1887. 

Dir Regierungs-Präſident. 

148. Die Rotzkrankheit iſt unter den Pferden des 
Schachtmeiſters Kafelie in Hoben-Schönbaufen aus: 
gebroden und zwar an einem derjelben am 25. Juli 
conftatirt worden, weshalb die drei übrigen nod geſund 
befundenen Pferde unter Obſervation geftellt worden find. 

Potsdam, den 9. Auguft 1857, 

Der Regierungs-Präſident. 
Befanntmachungen der Kaiferlichen Ober: 
Poftdireftion zu Berlin. 
Unanbringliche Veſtanweiſungen. 

59. Brei der Ober-Poſtdirektion in Berlin lagern 
die nachſtehend verzeichneten, in Berlin an den angege— 
benen Tagen aufgelieferten unanbringlichen Poſtanwei— 

jungen: 

an esse in Berlin über 3 M., 21. Dezember 
1856, an Müller in Breslau über 30 Pf., 19. Fe— 
bruar 1887, an Jllingwortb in Perds über 4 M. 
70 Pf. 1. März 1857, an Bed in Nürnberg über 
39 M. 30 Pf., 29. März 1557, an Timmſen ın 
Ellingftedt bei Schleswig über 12 M., 1. April 1887, 
an Albrecht in Porsdam über 10 M., 4. April 1857, 
an Meier in Alt-Moabit über 2 M., 22. April 1557, 
an Yandgraf in Peipzig über 2 M. 40 Pf, 2. Mai 
1857, an Schmidt in Berlin über 11 M. 50 Pf, 
5. Mai 1857, an Amtsgericht in Rarbenow über 1 M. 
20 Pf., 9. Mai 1887, an Kleinfinderbewabranftalt in 
Berlin über 6 M., 10. Mat 1857, an Hötel Bismarf 
in Dirſchau über 3 M., 14. Mai 1857, an Grobe 
in Berlin über 10 M,, 17. Mai 1597, an Yebmann 
in Berlin über 10 M., 27. Mai 1887, ferner die 
Nadnabme-Poftanweifungen: an Gummi- und Gutta— 
perchafabrik in Berlin aus Konftanz über 1 M. 50 Pf., 
24. Dftober 1886, an Amtsgericht bierjelbft aus Cöln 
über 85 Pf., 20. Dezember 18856, an Waſelewski in 
Perlin aus Hammerftein über 75 Pf., 28. Januar 
18587, jowie 1 Betrag von 6 M. 70 Pf, eingezabtt 


Wochen — vom Tage des Erſcheinens gegenwärtiger 
Bekanntmachung an gerehnet — bei der Dber-Pojts 
direktion bierfelbft fib zu melden, mwibrigenfalld die 
Beträge dem Poft-Armenfonds überwieſen werden. 
Berlin C., den 11. Auguft 1887. 
Der Kaiſerl. Ober-Poſtdirektor. 
Unanbringliche Briefe mit Werthinhalt. 

Bei der Ober-Poſtdirektion in Berlin lagern 
folgende, bei biefigen ee an den bezvichneten 
Tagen aufgelieferten Briefe, in welden bei der Eröff: 
nung Die dabei vermerften Beträge gefunden worden 
find: an Bawitz in Ponarth bri Königsberg (Pr.) 
20 M., 13. Februar 1887, an Schmidt in Falken— 
ftein bei Kiel 5 M., 24. Rebruar 1897, an Mace- 
jewöki bier, Breiteftraße 458, 1 M. 50 Pf., 27. März 
1887, an Talwitz in Berlin 50 Pf., 29. März 1887, 
an Bribt in Heiligenbeit 50 Pf., 3. April 1857, an 
Gerlach in Berlin 5 M., 5. April 1587, an Biber» 
ftein in Potsdam 30 Pf., 6. April 1887, an Hart 
mann in Vorbringen 50 M., 7. April 1887, an 
Schaller in Welda (Kr. Warburg) 90 Pf., 7. April 
1887, an Melcher in Magdeburg 50 Pf., 9. April 
1897, an Kers in Königsberg (Pr) 1 M., 9. April 
1857, an Bredom in Berlin 60 Pf., 9. April 1887, 
an Behniſch in Pojen 3 M., 9. April 1887, an 
Thiele in Yeipzig 2 M., 11. April 1557, an Fiſcher 
in Stralfund 5 M., 11. April 1887, an Scholtz in 
Potsdam 90 Pf., 14. April 1557, an Dülfe in 
Porsdam 20 M., 22. Aprit 1597, an Yofalanzeiger 
in Berlin 2 M. 50 Pf. 29. Aprit 1857, an Sander 
in Berlin I M., 20. Mai 18597, an Borrmann in 
Berlin 50 W., 14. Mai 1897, an Gerftenäder in 
Gaftel bei Mainz 20 M., 3. Juni 1887. 

Die unbefannten Abfender der vorbezeichneten Briefe 
werden erſucht, ſpäteſtens innerbalb vier Woden — 
vom Tage des Erſcheinens gegenwärtiger Bekannt 
madung an gerechnet bei der Dber-Poftdireftion 
bierjelbft ſich zu melden, widrigenfalls die Beträge dem 
Polt-Armenfonds überwirien werden. 

Berlin €, den 11. Auguft 1897. 

Der Kaiſerl. Ober-Poſtdirektor. 
Bekanntmachungen 

des Provinzial-Steuer-Direktors. 

Verwaltung einer Stempel⸗-Diſtributien in Berlin. 
8. Die bisher von dem Galanteriewaarenhändler 
Anders bierfelbft, Große Aranffurterftraße Nr. 3a., 
verwaltete Stempel-Diftribution ift dem Gigarren- 
fabrifanten D. Haverbed hierſelbſt, Große Rranf- 
furterftraße Nr. 140, widerruflid übertragen worden. 

Berlin, den 4. Auguft 1587. 

Der Provinzial-Steuer-Direftor. 
Steuervergütung für Branntwein beireffenn. 
9 Auf Anordnung des Herrn Finanz-Miniſters 
wird bierburd zur öffentlichen Kenntniß gebradt, daß 


60. 


auf eine fpäter in Verluſt geratbene Poſtanweiſung an den inländischen Kirſchſaft-Fabrikanten und Händlern 


Bongardt in Notterdbam, 30, Januar 1887, 


für den Branntwein, welcher in dem von ibnen in der 


ie unbefannten Abfender der vorbezeichneten Poft- | Zeit vom 1. Auguft bis zum 30, September d. J. aus 


anweiſungen werben erjucht, ſpäteſtens innerhalb vier 


dem Deutſchen Zollgebicte ausgeführten Kirſchſaft ent— 
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balten ift, jofern die auf einmal ausgeführte Menge|den 1. Dftober 1887) treten für den Eifenbabn- 
des Kirſchſaftes mindeftens 1 hl rg die in $ i6 Direktions-Bezirk Bromberg: 
Abi. 3b. des Gefeges, betreffend die Befteuerung des 1. Der Nachtrag IX. zum Kilometerzeiger zur Be— 


Branntweins, vom 24. Juni d. J. feſtgeſetzte Steuer- rechnung der Preife für die Beförderung von 
vergütung gewährt wird, und daß zur Abfertigung dee a, Perjonen und Reifegepäd, 
mit dem Anſpruch auf Steuervergütung ausgehenden b. Leichen, Fahrzeugen und lebenden Thieren, 
Kirſchſaftes die Hauptzollämter zu Bremen und Hamburg e. Eil- und Fradtgütern, 
und die Hauptfteuerämter zu Stettin und Pofen befugt) vom 1. Juli 1887 enthaltend: 
find. An die Bedingung, daß der auszuführende Kirſch— 1) Ergänzungen bezw. Abänderungen der Bor: 
jaft einen Minimalalfobolgebalt babe, ift die Gewährung bemerfungen zum Kilometerzeiger, 
der Steuervergütung nicht gefnüpft. 2) Entfernungen für die Gtationen ber vorbe- 

Berlin, den 13. Auguft 1887. zeichneten und eröffneten Streden, 

Der Provinzial-Steuer-Direftor. - 3) Berichtigungen. 


1. Der Nachtrag IV. zum Yofaltarif für die Be— 
förderung von Perjonen und Reifegepäd vom 

1. Januar 1886 
in Kraft. 

Die vorgenannten Nadträge können burd die 
Villet-Erpeditionen unjeres Verwaltungs » Bezirfd be— 
zogen werden. Bromberg, den 12. Auguft 1887. 

Königl. Eifenbabn-Direktion. 
Grhöhung der Militairbilletveeife im Lofalverfehre und Vorort: 
Stadtverfehre. 
43. Im Vofalverfebre und Borort-Stabtverfebre 
unfered Bezirfs (Vofal-Tarif vom 1. Januar 1886), 
jowie im direften Perſonen-Verkehre mit Stationen: 
a, der Marienburg-Mlawkaer Eijenbahn (Tarif vom 

16. Oftober 1881); 

b. der Stargarb-Cüftriner und Glafow-Berlindener 

Eijenbabn (Tarif vom 1. Kebruar 1887); 

c. der Altdamm-Golberger Eifenbabn (Tarif vom 

11. Juli 18855); 

d. des Eiſenbahn-Direktions-Bezirks Berlin (Tarif 

vom 1. Mai 1886); 

e, des Eifenbabn-Direftiong-Bezirfs Breslau (Tarif 


Befanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn:Direftion zu Berlin. 
DOftveutich-Defterreichiicher, Verbandtarif. 
2A. Am 1. September 1857 fommt der Dftdeutich- 
Oeſterreichiſche Verbandtarif Theil IH. mit direften 
Frachtſätzen der gewöbnliden Tarifklaffen und einiger 
Ausnabmetarife für den Verkehr zwilchen den Stationen 
der weſtböhmiſchen Bahnen und k. f. Oeſterreichiſchen 
Staatsbabnen ciner- und den Eifenbabn=Direftions- 
bezirfen Berlin, Breslau, Bromberg und Erfurt ande- 
verfeits zur Einführung. Durch denjelben werden der 
Oſtdeutſch-Böhmiſche Berbandtarif, Theil I. Heft II. 
und 3 vom 1. Dezember 1850, der Deutſch-Oeſter— 
reichiſche Verbandtarif, Theil II. vom 1. Januar 1880 
und die Glasjandtarife von Hobenboda B. ©. und 
O. L. B. nah Defterreihifchen Stationen aufgeboben, 
wobei die Oeſterreichiſch-Sächſiſchen bezw. Bayerischen 
Örenzftationen und cine Neibe umwichtiger Stationen 
x. aus dem Verkehr ausgefchieden werben. Die neuen 
Frachtſätze des Theil III. enthalten zumeift Tarifermä- 
Bigungen und nur in wenigen Fällen Tariferböbungen. 


— — — — ss EEE 


Druckeremplare des Theil III. ſind bei unſeren Güler— vom 1. April 1886); 
faffen Breslau Märk. Bhf., Frankfurt a. O. und) F nealkitent r Nireftinng-PBrrirfa Tari 
Görlitz, ſowie im hieſigen Auskunftsbüreau, Babnhof en BERRE TERN ven 
— — Preife % £ —— pro Stück zu zritt am 1. Oftober 1887 eine Erböhung der Militair- 
a ad Al SEHEN, * >. Auguft —— Billetpreiſe in der Art ein, daß anſtatt des Satzes von 
Königl. Eiſenbahn-Direktion. 10 Pf, für eine Meile der Betrag von 1,5 Pf. für das 
Befanntmachungen der Königlichen Kilometer berechnet wird. 
@ifenbabn:Direftion zu Bromberg. Bis zur Herausgabe der betreffenden Tarifnach— 
Ausnahmetarif für Sprit und Spiritus, träge ertbeilt bie unterzeichnete Behörde wegen der 
Al. Der mit Giltigfeit bis zum 31. Auguft 1887) neuen Säge Auskunft. 
- im Lokalverkehr des Direktions-Bezirks Bromberg, ſowie Bromberg, den 12. Auguft 1887. 
in den Staatsbahn = Berfchren Bromberg— Altona, Königl. Eifenbabn-Direftion. 


Berlin, Breslau, Hannover und Dldenburg und im Perſonal-Ehronik. 
Sudoſtpreußiſchen Verbandverkehr eingeführte Ausnabme- Der an die Königliche Regierung in Potodam ver— 
tarıf für Sprit und Spiritus zum See-Erport bleibt jegte Regierungs-Ratb Frhr. von Speßhardt ift in 


dis zum 31. Auguft 1685 in Kraft. das Regierungs-Kollegium eingeführt worden. 
DBromberg, den 11. Auguft 1897. Bei der Königlichen Minifterial-Bau-Commilfion 
Königl. Eiſenbahn-Direktion. find im Yaufe des 2. Kalender» Duartald d. 3. Die 
Nachtrag zum Kilometerzeiger und Tarif: Nachtrag. Königliben Regierungsbauführer Ernft Wilhelm Fer— 


2. Mit dem Tage der Berrichs-Eröffnung der) dinand Kirchhoff, Otto Ferdinand Herrnring, Mar 
Streden Pojen— Wreſchen und Strasburg i. Wpr.— Lau | Ferdinand Luetke, Albert Fiſcher, Jobann Wilhelm 
tenburg (vorausfihtlihb den 1. September 1887) Georg Kranz Krab, Ernft Arnold Otte, Karl Adolf 
ferner der Strecke Yautenburg— Soldau (vorausfihtlih/ Langenberg, Mar Otto Emil Preiß, Karl Ludwig 


* 
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Duemmler, Robert Lang, Karl Guſtav Siecke, St. Nikolai-Kirche in Jüterbog, Diözeſe gleichen Namens, 

Anton Eduard Suling, Ludwig Bloch und Georg beſtellt worden. 

Friedrih Lohr vereidigt worden. Der bisherige Dberpfarrer und Guperintendent 
Der bisherige Diafonus an der St. Nikolai-Kirche | Dtto Ludwig Yeonbardt zu Arnswalde ift zum erften 

zu Jüterbog und Pfarrer von St. Jafobi zu Neumarkt | Prediger an der Sophien-Kirche zu Berlin, Diözefe 

Paul Albert Otto Blau ift zum Oberpfarrer an der Berlin Stadt IL, beftellt worden. 





YAusweifung von Ausländern aus dem Meichögebiete. 





Name und Stand 




















€ | Alter und Heimath Grund Behörde, — 

— der welche die Ausweiſung es a 

E des Ausgewieſenen. Beftrafung. Sefchleffen bat. ——— — 

a a u iz „8 ce ei — 
Auf Grund des $ 362 des Strafgejegbuds: 

1 aaf Brauder (auch geboren 1867 zu Tels, Landſtreichen, Königlich Preußiſcher 19. Juli 
| Breuder), , Gouvernement Kowno, Regierungspräftdent| 1887, 
| Schubmadergefelle, | Rußland, ortsangehö— zu Stettin, | 

| rig ebendajelbft, | 
2 Karl Au, ‚geboren am 12. Januar Landſtreichen, Betten und Königlich Preußiſcher A. Juli 
Schlächtergeſelle, 1858 zu —— Gebrauch eines gefälſch- Regierungspraͤſident 1887. 
Deſterreich.-Schleſien, ten Arbeitsatteftes, zu Denabrüd, 
ortsangebörig zu Wes— 
fiedel, Bezirf Troppau, 
ebendajelbft, wohnbaft 
zulegt in Eiſenach, 
Thüringen, 
3 Joſef Breitem- geboren am 13. Sep- Landſtreichen, Königlich Preußiſcher 2. Juli 
fellner, Kellner, tember 1568 zu Yinz, Negierungspräfident 1887. 
Deſterreich, zu Lüneburg, | 

4 Jakob Bauer, geboren am 18. Juli Landſtreichen und Betteln, Königlih Bayeriſches 15. Juni 

Schuhmacher, 1854 zu Tajar, Bezirk Bezirksamt Traun: 1887. 
Znaim, Mäbren, orgs- ftein, 
angebörig ebendaſelbſt, | 

5 Albert Byhler, [geboren am 23. März desgleichen, daſſelbe, desgleichen. 

Tagelöhner, 1508 zu Salzburg, 
Oeſterreich, ortsange— 
hörig ebendaſelbſt, 

6 Roſina Oberſt, geboren am 13. Juni desgleichen, daſſelbe, 22. Juli 
Tagelöbnerin, 1846 zu Sporig, Be— 1887. 
unverebelicht, zirk Komotau, Böhmen, 

— ebendaſ., 
7 Cyprian Oehri, geboren am 26. Sep-Betteln im wiederholten Stadtmagiſtrat 20. Juni 
Weber, tember 1854 zu Eſchen, Rückfall, Kempten, Bayern, 1887. 
Bezirk Vaduz, Liechten⸗ 
ſtein, 
8 Joſef Hartmann, geboren am 10. Dezem-Landſtreichen, Königlich Bayeriſches 12. Juli 
Maurer, ber 1842 zu Weißen: Bezirfsamt Beiln-| 1887. 


| bach, Bezirt Reutte, 
Tirol, ortsangehörig 
ebendaſelbſt, | 





| gries, 
| 





(Hierzu Drei Deffentliche Anzeiger). 


(Die — —— betragen für eine einſpaltige Druckzeile 20 Pf. 
lagsblätter werden der Bogen mit 10 N berechnet.) 





Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Kerlin. 


Stüc 3. 


Den 26. Auguſt 


1887. 








Bekanntmachung 
des Neichs-Verſicherungsamts, 
betteffend die Anmeldung unfallverficherungspflichtiger Tiefbau— 
und anderer Baubetricbe Vem 14. Juli 1887. 

In Gemäßbeit des $ 11 des Geſetzes, betreffend 
die Unfallverfiherung der bei Bauten beſchäftigten Per— 
jonen, vom 11. Juli 1857 (Reichs-Geſetzblatt Seite 287), 
bat jeder Unternehmer eines gewerbsmäßigen Eijenbabnz, 
Kanal-, Wege:, Strom:, Deich- und jonftigen nicht unter 
die Beftimmungen des Unfallverfiherungsgejeges vom 
6. Juli 1884 oder unter die nad $ 1 Abjag 8 deffelben 
vom Bundesrath erlaffenen Anordnungen fallenden Baus 
betriebes den letzteren nach den Vorſchriften des $ 11 
des Unfallverficherungsgejeges innerhalb einer von dem 
Reihe-Berfiherungsamt zu beftimmenden und öffentlich 
befannt zu machenden Arifi anzumelden. (Bergleiche 
$ 4 Ziffer 1 des Gejeges vom 11. Juli 1887.) 

Die Frift für die Anmeldung wird biermit auf bie 
Zeit bis zum 1. September 1887 einſchließlich feſigeſetzt. 

Die Anmeldung bat unter Angabe des Gegenftandes 
und der Art des Betriebes, ſowie der Zahl der durd- 





Anleitung, 
betreffend die Anmeldung unfallverjiderungs- 
pflidtiger Tiefbau- und anderer Baunbetriche. 
($ 4 Ziffer 1 und $ Il des Bauunfallverficherungs- 
gejeges vom 11. Juli 1887 und $ 11 des Unfallver— 
fiherungsgefeges vom 6. Juli 1884.) 

1) Die Anmeldungspflicht erſtreckt fi auf die ge— 
werbsmäßige Ausführung von 

a. Eifenbahn-Bauarbeiten, 

b. Kanal-Bauarbeiten, 

ec, Wege: (Straßens, Chaufjee-) Bauarbeiten, 

d. Strom=-Bauarbeiten, 

e. Dei: (Damm) Bauarbeiten, 

f. Reftungs-, Meliorations-, Bewäfferunge-, Ent- 
wäſſerungs⸗, Drainirungs-, Bodenfultur-, Ufer 
Ichuß-Bauarbeiten und 

g. anderen Bauarbeiten, welche nicht unter die Be— 
ftimmungen des Unfallverfiherungsgefetes vom 
6. Juli 1884 oder unter die nah $ 1 Abſatz 8 
a. a. D. vom Bundesratb erlaflenen Anordnungen 
fallen. 

2) Unter die bereits gegenwärtig verſicherungs— 


ſchnittlich darin beſchäftigten verfiherungspflidtigen Per- | pflichtigen Bauarbeiten (Ziffer 1 lit. g.) fällt die ge- 
jonen bei der unteren Verwaltungsbehörde zu erfolgen. | werbsmäßige Ausführung von Bauarbeiten insbejondere 
Unternehmer von Betrieben, welche ſchon gegenwärtig | injoweit, als Arbeiter und Betriebsbeamte von cinem 
einer Berufsgenofienfhaft angebören, haben in der An- Gcwerbetreibenden, deſſen Gewerbebetrieb fih auf die 
meldung anzugeben, ob der angemeldete Betrieb den | Ausführung von Maurer, Zimmer, Dachdecker-, 
Hauptbetrich oder den Nebenbetrich bildet, und welder| Steinhauer-, Brunnen- oder Schornfteinfeger-Arbeiten, 
Berufsgenoſſenſchaft der Betrich bereits angehört. auf die Ausführung von Tünder-, Verputzer- (Weif- 

Weldye Staate- oder Gemeindebebörden als umtere |binder-), Gypſer-, Stuckateur-, Maler» (Anſtreicher-), 
Berwaltungsbebörden anzufeben find, ift von den Landes- Glaſer-, Klempner und Yadirer-Arbeiten bei Bauten, 
Gentralbebörden in Gemäßheit des $ 109 des Unfall-|auf die Anbringung, Abnabme, Berlegung und Repa— 
verfiherungsgejeges feiner Zeit beftimmt und öffentlich | ratur von Dligabfeitern, oder auf die Ausführung von 


befannt gemacht worden. 


Schreiner- (Tijchler-), Einjeger-, Schloffer- oder An- 


Für die nicht angemeldeten Betriebe hat die untere | Ibläger-Arbeiten bei Bauten erftredt, in diefem Gewerbe— 


Berwaltungsbehörde die Angaben nad ihrer Kenntniß der 
Berhältnifie zu ergänzen. Diejelbe ift befugt, die Unter— 


betriebe beſchäftigt werden (Unfallverfiherungsgejeg $ 1 
Abſatz 2 und 8 und die zur Ausführung des Abſatzes 8 


nebmer nicht angemeldeter Betriebe zu einer Auskunft | von dem Bundesrath gefaßten Beſchlüſſe; vergleiche be- 
darüber innerhalb einer zu beftimmenden Frift durd züglich der legteren die Befanntmadungen vom 11. Fe— 


Seldftrafen im Berrage bis zu einhundert Marf 
zubalten. 
Im Uebrigen wird wegen der Anmeldung auf bie 
beigefügte Anleitung hingewieſen. 
Berlin, den 14. Juli 1887. 
Das Reihe-Berfiherungsamt. 


* * 
* 


an: | bruar 


1885, Neihs-Anzeiger Nr. 36 vom 11. Rebruar 
1885 und vom 10. Juni 1386, Reichs-Anzeiger Nr. 136 
vom 11. Juni 1886). 

3) Zu den nad Ziffer 1 lie. K. anmeldungspflid- 
tigen Baugewerbetreibenden gebören insbejondere Die 
Dfenjeger, Tapezierer (Tapetenanflcber), Stubenbohner, 
jowie Gewerbetreibende, deren Gewerbebetrieb fih auf 
die Anbringung, Abnahme und Reparatur von Wetter: 
rouleaur (Marquijen, Jaloufien) erftrcdt. 
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4) Gewerbsmäßig ift Die Ausführung von Bau— 
arbeiten, wenn aus dieſer Ausführung cin Gewerbe 
gemacht wird, der Betrieb aljo zu Zweden des Er- 
werbes für einige Dauer erfolgt. 

5) Nicht anzumelden find: 

a. Bauarbeiten, deren Ausführung nicht gewerbsmäßig 
erfolgt ($ 4 Ziffer 1 und 4 des Geſetzes vom 
11. Juli 1887), 

b. Bauarbeiten, welche von Dem Reid oder von einem 
Bundesftaat ald Unternehmer ausgeführt werden 
($ 4 Ziffer 2 a. a. D.), 

e. Bauarbeiten, welde von cinem Stommunalver- 
bande oder einer anderen öffentlichen Korporation 
als — ausgeführt werden ($ A Ziffer 3 
a. a. O.), 

d. Bauten, welde von Eijenbabnverwaltungen für 
eigene Rechnung (in Regie) ausgeführt werben 
($ 4 Ziffer 4 Abjag 2 a. a. D.), 

e, die laufenden Reparaturen an den zum Betricbe 
der Land-⸗ und Korftwirtbichaft dienenden Gebäuden 
und die zum Wirtbichaftsbetriebe gehörenden Boden— 
fultur- und fonftigen Bauarbeiten, insbejondere Die 
dieſem Zwecke dienende Herficllung oder Unter: 
haltung von Wegen, Dämmen, Kanälen und 
Wafferläufen, gelten ald Theile des land» und 
forftwirebichaftlichen Betriebes, wenn fie von Unter: 
nehmern land- und forftwirtbichaftlicher Betriebe 
ohne Uebertragung an andere Unternehmer auf 
ihren em ausgeführt werben ($ 1 Abjag 4 
a. a. O. 

Ebenſo gelten als Theile des Fabrikbetriebes und 
ſind nicht anzumelden die laufenden Reparaturen an den 
Gebäuden, welche zu den im $ 1 des Unfallverſiche— 
rungsgejeges vom 6. Juli 1884 gedachten Betrieben 
dienen, und die zum laufenden Betriebe gebörenden 
Bauarbeiten, wenn fie von dem Unternehmer des Fabrik— 
betriebes ohne Ucbertragung an andere Unternebmer auf 
jeinem Grunditüde ausgeführt werden. 

6) Nicht verfiherungspflichtig und daber nicht an- 
zumelden ift die Ausführung von Bauarbeiten, bei 
welcher der Unternebmer allein und obne Gehülfen oder 
Jonftige Arbeiter tbätig if. 

agegen iſt die Berficherungspflict begründet, 
wenn cin Kamilienangeböriger des Unternebmerd als 
Gebülfe oder fjonftiger Arbeiter in dem Betriebe be— 
Ihäftigt wird: mit Ausnahme der Beichäftigung der 
Ehefrau, welche niemals als eine von ihrem Ebemanne 
beſchäftigte Arbeiterin gilt. 

Im Uchrigen ift die Anmeldbungspflict weder von 
der Zabl der in dem Betriebe beſchäftigten Arbeiter, 
nod von der Art bdeffelben (Handbetrieb, Motoren- 
betrieb ꝛc.) abhängig. 

7) Perſonen, welche nicht gewerbemäßig Bau— 
arbeiten ausführen, unterliegen der Anmeldungspflicht 
nicht, wenn fie einen Bau durch direkt angenommene 
Arbeiter im Regiebetriebe ausführen Taffen. 

8) Bei der Anmeldung ift der Gegenftand des 
Berriebed genau zu bezeichnen. 


9) In der Anmeldung ift ferner die Art des Be— 
tricbes genau zu bezeichnen, insbejondere ob derſelbe 
lcdiglih ein Handbetrieb ift oder unter Benugung ele— 
mentarer Kräfte (Wind, Wafler, Dampf, Gas, beiße 
Luft ꝛc.) erfolgt. 

10) Unternebmer von Baubetricben der in Ziffer ! 
bezeichneten Arten, welde ſchon gegenwärtig einer ®: 
rufsgenoſſenſchaft angehören — 3. B. wegen der Aus 
führung von Maurer-, Zimmer:, Brunnen ıc. Arbeite 
oder wegen der Benugung einer Arbeits- (Feld-) Bar 
oder wegen eines anderen verfiherungspflihtigen Neber 
berriebes (3. B. eines Steinbruchs) ꝛc. — baben in 
der Anmeldung anzugeben, ob der jegt angemelden 
PBaubetricb den Haupt: oder den Nebenbetrieb bilder 
und welcher Berufsgenoffenfhaft der Betrieb berrite 
angebört. 

Es ift dies deshalb erforderlich, weil mit tem 
Infraftereten des Gejeges vom 11. Juli 1887 wu 
jenigen ſchon bisher verſicherungspflichtigen Betrie 
welche den Nebenbetrieb von Unternehmern der mr 
dieſes Geſetz fallenden gewerbsmäßigen Bauarkeın 
bilden, aus den auf Grund der bieberigen Geſch 
gebildeten Berufsgenofjenihaften (für Baugemert: 
en Straßenbabnen x.) ausſcheiden ($ 9 Abjae ! 
a. a. O. 

11) Zur Anmeldung verpflichtet iſt der Unter: 
nehmer des Betriebes oder jein gefeglicher Bertrerer 
Als Unternehmer gilt der Baugewerbetreibende, für 
deſſen Rechnung der gewerbsmäßige Betrieb erfolgt. 

12) Die Zabl aller in dem Betriebe durdjchnittlie 
beichäftigten verfiherungspflichtigen WPerfonen muß ın 
der Anmeldung angegeben werden, einerlei ob dieſelben 
Inländer oder Ausländer, männlihen oder weiblichen 
Geſchlechts, ob fie erwachſene Arbeiter ober jugendiidk 
Perjonen mit oder obne Lohn find, ob fie dauernd oder 
vorübergehend beichäftigt werden. Beamte mit mer 
als 2000 Marf Jabresarbeitsverdienft find mid mi 
zuzäblen. Tantiemen und Naturalbezüge, lchtere nad 
Orts durchſchnittspreiſen berechnet, bilden einen Tbeil 
des Jahresarbeitsverdienfics. 

13) Bei Detrichen, welde regelmäßig nur ein 
beftimmte Zeit des Jahres arbeiten, iſt die anzumeldend 
„durchſchnittliche“ Arbeiterzabl diejenige, welche ſich fi 
Die Zeit des regelmäßigen vollen Betriebes ergicht. 

14) Als in dem Berricbe beichäftigt find Diejenige 
anzumelden, welde in dem Berriebsdienfte fteben unt 
Arbeiten, welche zu dem Baubetriebe gebören, zu ver 
richten haben, obne Rüdfiht darauf, ob die Berrichtun: 
innerbalb oder außerbalb der etwa vorhandenen Betricht 
anlage erfolgt. 

15) Die Anmeldiing bat zu erfolgen ohne Unter 
ſchied, ob es fih um einen Neubau oder um bie Linter 
ae und Wiederberftellung von Bäuwerfen bandeit 

16) Für die Anmeldung wird die Benugung dee 
nachftebenden Formulars empfohlen. 

17) Iſt ein Unternehmer zweifelbaft, ob er jeiner 
Betrieb anzumelden babe oder nicht, jo wird berjeih 
gut thun, die Anmeldungsfrift nicht unbenugt verftreichen 


{ 
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zu laſſen, wenn er fiber jein will, den aus der Nicht- 18) Schließlich werden die betbeiligten Betriebs— 
anmeldung eines verficherungspflichtigen Betriebes ſich unternehmer noch beſonders darauf aufmerfjam gemacht, 
ergebenden Nachtheilen zu entgeben. Hierbei bleibt ibm | daß, wenn fie die vorgeſchriebene Anmeldung nicht bis 
unbenommen, in dem Formulare Spalte „Bemerfungen‘ zum 1. September 1887 erftatten, fie bierzu durch 
die Gründe anzugeben, aus denen er die Anmeldungs- Geldſtrafen im Betrage bis zu einhundert Marf an: 
pflicht bezweifelt. |gebalten werden können. 


Sormular für bie Anmelbung. 
BE ee ae ee Bezirk der unteren Berwaltungsbebörde 
Bezirk der höheren Berwaltungsbeböüre . . . . Gemeinde-(Guts-)Begirf | ——— 


Anmeldung 
auf Grund des 8 11 des Bau-⸗Unfallverſicherungs-Geſetzes vom 11. Juli 1887 in Verbindung mit $ 11 dee 
Unfallverfiberungs-Gcfeged vom 6. Juli 1884. 







































Zahl 
R u. — Gegenſtand Art der durchſchnittlich 
des des beichäftigten 
Unternehmers. alter Bemerfungen. 7) 
(Birma.) > Betriebes. *) Betriebes. **) —— — 





(Unterſchrift des zur Anmeldung Verpflichteten.) 


*) Z. B. Strom- und Wegebau-Arbeiten. 

Bei mehreren Betriebszweigen iſt der Hauptbetrieb zu unterſtreichen. 

**) 3. B. Betrieb mit Dampfkraft, Gasmotoren. 

***) Die Anmeldung bat auch dann zu erfolgen, wenn weniger als 10 verſicherungspflichtige Perſonen 
(Arbeiter und ſolche Betriebsbeamte, deren Jabresarbeitsverdienft an Gehalt oder Lohn zweitaufend 
Marf nicht überfteigt) bejchäftigt werden. 

+) Beijpiele: 

„Bereits angemeldet auf Grund des Gefeges vom 6. Juli 1884.” 

„Der Wegebaubetrich ift der Hauptbetrich, Der Unternebmer gebört wegen der bei dem Wege: 
bau herzuftellenden gemauerten Durdläfje der Norböftlihen Baugewerfs-Berufsgensffenihaft an.“ 

oder; 

„Die Erdarbeiten (Eiſenbahndammſchüttung, Herftellung von Eifenbabneinjchnitten) bilden ben 
Hauptbetrieb. Die dabei zur Verwendung fommende Arbeitsbabn gebört der Straßenbahn-Berufs- 
genoſſenſchaft an.“ 

Stanntmadungen Schleswig-Holſtein tritt Dis zu demjenigen Zeitpunfte 

der Königlichen Minifterien. mit weldem daſelbſt die Geſetze vom 30. Juli 188. 

27. Verordnung, über die allgemeine Landesverwaltung (Gejeg- Samm- 
betreffend die Unfallverficherung der Seeleute und anderer bei der lung Seite 195) und vom 1. Auguft 1883 über die 

Seeſchiffahrt betheiligten Perfonen, Zuſtändigkeit der Verwaltungs- und Verwaltungsgerichts— 

vom 7. Auguſt 1887. behörden (Gejeg- Sammlung Seite 237) in Kraft geſetzt 
Zur Ausführung des 8 121 des Reichsgeſetzes, bes | werden, an die Stelle des Regierungs-Präſidenten die 
treffend die Unfallverfiherung der Seeleute und anderer | Regierungsabtbeilung des Innern in Schleswig. 


* 


bei ber Seeſchifffahrt betheiligten Perſonen, vom Als untere Verwaltungsbehörden im Sinne des 
13. Juli 1887 (Reichs-Geſetzbiatt Seite 329) wird Reichsgeſetzes vom 13. Juli 1887 gelten die Landräthe, 
beftimmt: in Städten von mehr als zehntaufend Einwohnern bie 


Die den böberen Verwaltungsbehörden in jenem | Ortspofigeibebörden. In der Provinz Hannover gelten 
Geſetze zugewieſenen Verrichtungen werden von den als untere Verwaltungsbehörden in Städten, auf welche 
Regierungs-Präftdenten wahrgenommen. In der Provinz |die Hannoverſche revidirte Städteordnung vom 24. Juni 


1858 Anwendung findet, mit Ausnahme der in $ 27 
Abjag 2 der Kreisorbnung vom 6. Mai 1884 bezeich— 
neten Stäbte, die Magiftrate. 

Die in dem Reichögefege vom 13. Juli 1887 den 
Ortspolizeibehörden überwiejenen Funktionen werben 
innerhalb der ihnen zugewiejenen Bezirfe von denjenigen 
Beamten oder Behörden wahrgenommen, welde die 
örtliche Polizeiverwaltung auszuüben baben. 

Berlin, den 7. Auguft 1887. 

Der Minifter des Innern. 
In —— Herrfurth. 
Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 
Im Auftrage: Wendt. 


Bekanntmachungen des Königlichen 
Negierungspräſidenten. 


Die Innung „Bund der Maurer: und Zimmermeiſter zu Branden— 


burg a. H.“ betreffend, 
149. Auf Grund des $ 100e. M 1, 2 und 3 
der Reichsgewerbeordnung vom 18. Juli 1881 und der 
Ausführungs-Anweifung hierzu vom 9. März 1882 
Nr I. fa. 2 — beftimme ich hierdurch für den 
Bezirk der Innung „Bund der Maurer: und Zimmer: 
meifter zu Brandenburg a. H.“, 

1) daß Streitigfeiten aus ben Lebrverbältniffen der 
im $ 120a. ber Reichsgewerbeordnung bezeichneten 
Art auf Anrufen eines der ftreitenden Theile von 
der zuftändigen Innungsbehörde aud dann zu ent— 
jceiden find, wenn ber Arbeitgeber, obwohl er ein 
in der Innung vertretenes Gewerbe betreibt und 
ſelbſt zur Aufnahme in die Innung fäbig fein 
würde, gleichwohl der Innung nicht angebört; 
daß die von der Innung erlaffenen Vorſchriften 
über Die Regelung der Lebrlingsverbältnifle, ſowie 
über die Ausbildung und Prüfung der Lehrlinge 
auch dann bindend find, wenn deren Pebrberr zu 
den unter N 1 bezeichneten Arbeitgebern gebört; 
daß Arbeitgeber der unter A? 1 bezeichneten Art 
vom 1. Februar 1888 ab Lehrlinge nicht mebr ans 
nehmen dürfen. 

Ich bringe dies mit dem Bemerfen bierdurd zur 
Kenntniß, daß der Bezirf der gedachten Innung 

1) den Stadtbezirf Brandenburg a. 9., 

2) die Amtsbezirfe Deeg, Götz, Jeſerig, Nedabn, 
Wilbelmsdorf und Schmerzfe des Kreiſes Zauch— 
Belzig, 
die Stadtbezirke Plaue und Pritzerbe und die 
Amtsbezirke Wachow, Tremmen, Roskow, Weſeram, 
Dom Brandenburg, Brielow, Ketzür und Plauer— 
hof des Kreiſes — 
umfaßt. 

Potsdam, den 10. Auguſt 1887. 

Der Regierungs-Präſident. 
Gebammen⸗Lehrfurſe des Jahree 187 

150. Der diesjährige Lehrkurſus in der Königlichen 
Hebammen-Lehranſtalt zu Berlin beginnt am 1. Oftober 
und in der Hebammen-Lehranſtalt zu Frankfurt a. O. 
am 3. Oftober d. J. 

Schülerinnen, welche zur Theilnabme an den Lehr⸗ 


3) 


3) 


furjen berufen, jedoch an jenen Tagen nicht bis 9 Uhr 
Morgend in den Lehranftalten eingetroffen find, baben 
zu gewärtigen, daß fie nicht mebr zugelaffen werben. 

Bezüglich der Dauer der Lehrkurſe und der Höhe 
der Koftenbeträge verweife ich auf meine den Hebammen— 
Unterricht betreffende Befanntmadung vom 28. Juli 
1885 (Stüd 32 Seite 307 des Amtsblatts für 1885). 

Porsdam, den 19. Auguft 1887. 

Der Regierungs-Präftbent. 
Viehſeuchen. 
151. Ein Pferd des Bäckermeiſters Siering m 
Sommerfeld im Kreife Oftbavelland iſt rogfranf be» 
funden und am ten d. M. getödtet worden. 

Potsdam, den 19. Auguft 1887. 

Der Regierungspräfident. 

Befanntmachungen 

der Königlichen Megierung. 
Senueilration der Domaine Poplow. 

21. Es ift die Sequeftration der Domaine Poglow 
von und angeordnet und der Herr Amtmann Guftav 
Blumentbal zu Potzlow zum Adminiſtrator dieſer 
Domaine beftellt worden. 

Es find daber von jest ab alle Zahlungen, jo weit 
joldhe aus den wirthſchaftlichen Verhältniſſen der Do 
maine Poglow entipringen, nur an ben Herrn Ad— 
miniftrator Blumentbal in Potzlow gültig zu leiften. 

Potsdam, den 13. Auguft 1887. 

Königl. Regierung, 
Abtbeilung für direfte Steuern, Domainen und Forften. 


Bekanntmachung wegen Ausreichung neuer Zinsicheine zu ven 
Schuldverſchreibungen der Reichs Anleihe vom Jahre 1 


22. Die Zinsiheine Neibe I. NE 1 bis 8 zu 
den Sculdverjchreibungen der Deutſchen Reichs-Anleihe 
von 1883 über die Zinjen für die vier Jahre vom 
1. Dftober 1887 bis 30, September 1891 nebft den 
Anmweifungen zur Abbebung der folgenden Reibe werden 
von der Königlih Preußiſchen Kontrolle der Staate- 
papiere hierſelbſi, Dranienftraße Nr. 92, vom 5. Sep— 
d. I. ab, Vormittags von 9 bis 1 Uhr, mit Aus- 
nabme der Sonn: und Feſitage und der legten brei 
Geſchäftstage jedes Monate, ausgereiht werben. 

Die Zinsicheine können bei der Kontrolle felbft in 
Empfang genommen oder durch die Reihsbanf-Haupt- 
ftellen und Reichsbankſtellen, ſowie burd Diejenigen 
Kaiferlihen Oberpoftfaffen, an deren Sig fid eine ſolche 
Banfanftalt nicht befindet, bezogen werben. 

Wer die Empfangnabme bei der Kontrolle jelbft 
wünjct, bat derjelben perjönlich oder durch einen Be— 
auftragten bie zur Abbebung der neuen Reibe berechti— 
genden Zinsſcheinanweiſungen mit einem Berzeihniß zu 
übergeben, zu weldem Formulare ebenda unentgeltlich 
zu baben find. Genügt dem Einreicher der Zinsſchein— 
anweifungen cine numerirte Marfe als Empfange- 
beſcheinigung, jo ift das Verzeichniß einfach, wünſcht er 
eine ausdrüdfiche Bejcheinigung, jo ift es Doppelt vor— 
zulegen. Im legterem falle erbält der Einreider das 
eine Eremplar, mit einer Empfangsbejdeinigung ver: 
jeben, jofort zurüd. Die Marfe oder Empfangsbeſcheini— 
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gung iſt bei der Ausreihung der neuen Zinsſcheine 
zurüdzugeben. 

In Schriftwechſel kann die Kontrolle der 

Staatspapiere fib mit den Inbabern der 
Zinsiheinanmweifungen nicht einlafjen. 

Wer die Zinsſcheine durch eine der oben genannten 
Banfanftalten oder Dberpoftfaffen bezieben will, bat 
derjelben die Anweifungen mit einem boppelten Ber- 
zeichniß einzureichen. 

Das eine Verzeichniß wird, mit einer Empfangs« | fi 
bejcheinigung verfeben, ſogleich zurüdgegeben und ift bei 
Ausbändigung der Zinsſcheine wieder abzuliefern. 

Formulare zu dieſen Berzeichniffen find bei den 
gedachten Ausreihungsftellen unentgeltlih zu baben. 

Der Einreihung der Schuldverjhreibungen bedarf 
es zur Erlangung der neuen Zinsſcheine nur dann, 
wenn bie Zinsſcheinanweiſungen abhanden gefommen 
find; in dieſem Falle find die Schuldverſchreibungen 
an die Kontrolle der Staatspapiere oder an eine ber 
genannten Banfanftalten und Oberpoftfafien mittelft 
befonderer Eingabe einzureichen. 

Es wird darauf aufmerffam gemadt, daß bie 
näcfte Zinsjcheinreibe die Zinsjcheine für die zehn 
Jabre vom 1. Dftober 1891 bis 30. September 1901 
umfafjen wird und daß bie mit der Zinsjcheinreibe Il. 
ausgegebene Anmweifung eine dementſprechende Faſſung 
erhalten bat. 

Berlin, den 12. Auguft 1887. 

2 Reihsichulden-Berwaltung. z 


+ 
BVorftebende — — wird hiermit zur 
öffentlichen Kenntniß gebrach 
Potsdam, den 18. — 1887. 
Königl. Regierung. 
a een a n des Königlichen 
Polizei:Prafidiums zu Berlin. 


Anmeldung — — Tiefbau⸗ und anderer Bau— 


betriebe. 

122. Inhalts der vorſtehend auf Seite 325 ff. ab- 
gedrudten Befanntmadung des Reichs⸗Verſicherungsamts 
vom fAten vorigen Monats ift die Friſt, binnen welder 
bie Anmeldung der nad dem Geſetz, betreffend die Un— 
fallverfiherung der bei Bauten beichäftigten Perjonen, 
vom 11. Juli 1887 (Reihe-Gefegblatt Seite 287), 
unfallverfiherungspflictigen Tiefbau- und anderen Bau: 
betriebe zu erfolgen bat, auf die Zeit 

bis zum 1. se a 1887 einfchließlich 
feftgejegt worden. 

Demgemäß werden die biefigen Unternehmer ber 
in Betracht fommenden Betriebe hierdurch aufgefordert, 
binnen obiger Frift die Anmeldung nah Maßgabe der 
oben abgedrudten Anleitung, insbefondere aud unter 
Penugung des darauf folgenden Formulare, 

bei — en Po —— in deſſen 
Bereich die Betriebsleitung erfolgt, 
zu bewirken. 

Iſt ein Unternehmer zweifelhaft, ob er ſeinen Betrieb 
anzumelden habe oder nicht, ſo wird derſelbe gut thun, 


ee Th u ee 


die Anmelbungsfrift nicht unbenugt verflreichen zu laffen, 
wenn er ficher fein will, den aus der Nichtanmeldung 
eines verfierungspflichtigen Betriebes ſich ergebenden 
Nachtheilen zu entgeben. Pierbei bleibt ihm unbenommen, 
in dem Formulare, Spalte „Bemerfungen‘ bie Gründe 
anzugeben, aus denen er die Anmeldepflicht bezweifelt. 

Die beibeiligten Betriebsunternehmer werden noch 
befonders darauf aufmerffam gemadt, daß, wenn fie 
bie vorgefchriebene Anmeldung nicht —— — 
ſie zu einer entſprechenden Auskunft durch Geldſtrafen 
im Betrage bis zu einhundert Mark angehalten werden 
fönnen. 

Berlin, den 17. Auguft 1887. 

Königl. Polizei-Präfidium, Abtbeilung I. 
Bekanntmachung auf rund des Reichageleges vom 21. Oltober 1878. 
123. Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung 
vom 30, Dftober 1886 wirb biermit zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß die Liquidation des Arbeiter- 
Bezirfö-Bereind der Roſenthaler Vorſtadt beendet if. 

Berlin, den 14. Auguft 1887, 
Der Botigei-Päfident, 
Verbot einer Drudichrift. 
Auf Grund des $ 12 des Reichsgeſetzes gegen- 
—— Beſtrebungen der Sozialdemokratie 
ftober 1878 wird hierdurch zur öffentlichen 
— daß die Druchſchrift: „Sozialdemo- 
fratifche Bibliothek XVI. Die Chartiftenbewegung in 
England. Mit Anlagen: a. Rede von Joſ. Reyner 
Stepbens, —— am 10. Februar 1839 in Staley⸗ 
bridge, b. Beſchlüſſe der Chartiſten-Conferenz vom 
Aprit 1851.“ Hottingen-Zürich. Verlag der Volks— 
buchhandlung 1887, nah $ 11 des gedachten Geſetzes 
durd den Unterzeichneten von Landespoligeimegen ver: 
boten worden ift, 
Berlin, den 22. Auguft 1887. 
Der Königl. Polizei-Präfident. 
Befanntmachungen der Kaiferlichen 
Dber:Poft:Direftion zu Potsdam. 


Botenpoft zwifchen Nadel und Wildberg. 
61. Bom 1. September ab wird zwiſchen Nadel 
(Marf) und Wildberg (Marf) eine tägliche Botenpoft 
mit folgendem Gange verfehren: 
von Nadel ab 920 V., in Wildberg an 105 V. 
von Wildberg ab 1110 V., in Nadel an 125 N. 
Potsdam, den 21. Auguft 1887. 
Der Kaiferl. Sber-PoRbircftor. 
——— 
der Königl. Kontrolle der Staatöpapiere. 
ufgebot von Schuldverſchreibungen. 
21. In Gemäßbeit des $ 20 bes —— 
(8.8. zur Givilprogehordnung vom 24. März 1879 
S 


124. 
die gemei 
vom 21. 
Kenntniß 


® j ) und des $ 6 der Verordnung vom 
6. Juni 1819 (G.S. S. 157) wird befannt gemadıt, 
dag dem BrennereisBerwalter Auguſt Wotſchke zu 
Guſow a. d. Dfibabn die Schuldverjchreibungen der 
fonfolidirten 4%/oigen Staatsanleibe Lit. E. N? 354467 
und 354468 über je 300 Marf angeblih abbanden 
gefommen find. Es werden Diejenigen, welche fih im 
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Befige diefer Urfunden befinden, aufgefordert, dies ber 
unterzeichneten Rontrolle der Staatöpapiere oder dem 
Herrn Wotſchke anzuzeigen, widrigenfalls das gericht— 
lihe Aufgebotsverfahren bebufs Kraftloserflärung der 
Urfunden beantragt werben wird. 
Berlin, den 16. Auguft 1887. 
Königl, Kontrolle der Staatöpapiere. 
Aufgebot von Echulpverichreibungen. 
25. In Gemäßheit des $ 20 des Ausführungs- 
eſetzes zur feine derung vom 24, März 1879 
(8.0. ©. 281) und des $ 6 der Verorbnung vom 
16. Juni 1819 (G.S. S. 157) wird befannt gemadt, 
daß dem Geheimen Regiftrator H. Roloff bier, Göben- 
firaße 15, die Schulbverihreibungen der fonjolidirten 
40/ igen Staatsanleihe Litr. E. „A? 15375, 169345, 
701367 über je 300 M. und Lit. H. M 52039, 
55248 und 55249 über je 150 M. angeblich abbanden 
— ſind. Es werden Diejenigen, welche ſich im 
eſitze dieſer Urkunden befinden, aufgefordert, dies der 
unterzeichneten Kontrolle der Staatspapiere oder dem 
Herrn Roloff anzuzeigen, widrigenfalls das gerichtliche 
Aufgebotsverfahren behufs Kraftloserklärung der Urkunden 
beantragt werben wird. 
Berlin, den 17. Auguft 1887. 
Königl. Kontrolle der Staatspapiere. 
Aufgebot einer Schulpverichreibung. 
26. In Gemäßbeit des 8 20 des Ausführungs- 
gejeges zur Civilprozeforbnung vom 24. März 1879 
(9.5. S. 281) und des $ 6 ber Verordnung vom 
16. Juni 1819 (G.S. ©. 157) wird befannt gemadıt, 
daß dem Herrn Paul Blümner zu Charlottenburg 
(Reg. : Bez. Potsdam), Bismardftrafe Nr. 22b,, 
die Schuldverſchreibung der fonjolidirten 4 %oigen 
Staatsanleibe lit. D. Nr. 630732 über 500 M. an: 
geblih abhanden gekommen if. Es wirb berjenige, 
welcher ſich im Befige Ddiefer Urkunde befindet, aufge: 
fordert, Died ber unterzeichneten Kontrolle der Staate- 
papiere oder dem Herrn Blümner anzuzeigen, widri— 
genfalls das gerichtliche Aufgebotsverfabren behufs Krafs- 
erklärung der Urfunde beantragt werden wird. 
Berlin, den 18. Auguft 1887. 

Könige. Kontrolle der Staatspapicre. 
reger tust or der Königlichen 
@ifenbabn:Direftion zu Bromberg. 

Fracht begünitigung für Ausjtellungsgegenitände. 

483. Kür Diejenigen Gegenftände, welde auf ber 
vom 28. Auguft d. y ab in Turin flattfindenden Aus— 
ſtellung für Feuerlöſchweſen ausgeftellt werden und un— 
verfauft bleiben, wird auf den Streden der Preußischen 
Staatdrifenbabnen eine Krahtbegünftigung in der Art 
gewährt, daß für die Hinbeförberung die volle tarif- 
mäßige Fracht berechnet wird, die Nüdbeförderung an 
die Berfandftation und ben Ausſteller aber frachtfrei 
erfolgt, wenn durch Vorlage des urſprünglichen Fracht— 
briefes für den Hinweg, fowie durch eine Beſcheinigung 
ber Ausſtellungs-Kommiſſion nachgewieſen wird, daß 
die Gegenftände ausgeftellt gewejen und unverfauft ge— 
blieben find, und wenn die Rüdbeförberung bis 1. No- 


vember d. I. ftattfindet. In den urjprünglichen Fracht 
briefen über die Hinſendung ift ausdrüdiih zu ver 
merfen, daß die mit denfelben aufgegebenen Sendunge 
durchweg aus Ausſtellungsgut beftchen. 
Bromberg, den 18. Auguſt 1887. 
Königl. Eifenbabn:Direftion. 

Nadıtrag zum Tarif für die direfte Beförderung von Bericar: 
und Reifegeräd wilden Stationen der Gilenbahn = Direktirm 
Bezirte Bromberg und Berlin. 

44. Am 1. September 1887 tritt zum Tarife — 
die direfte Beförderung von Perfonen und Reiſegede“ 
zwifchen Stationen ber Eifenbabn-Direftions-Bezı 
Bromberg und Berlin vom 1. Mai 1880 ver Na 
trag 19 in Kraft. Derjelbe enthält die Beförderung 
preije für den Verkehr zwiihen den Stationen tı 
neuen Streden Poſen —Wreſchen und Strasber 
i. Weftpr.— Soldau einerjeits und Stationen der Srred: 
Berlin— Poſen andererjeits, jomwie die vom 1. Oftober 
d. I. ab gültigen Militairbillerpreife. Näheres in te 

den Berbandsftationen zu erfabren. 
Bromberg, den 14. Auguft 1887. 
Königl. Eifenbabn-Direftion. 
Befanntmachungen der Hreid:Ausfchüft. 


Gommumalbeziris: Veränderung. 
14. Auf Grund des $ 25 Abjag I des Zufländu 
feitögefeges vom 1. Auguft 1883 in Berbindung m: 
$ 1 Abjchnitt 4 des Geſetzes über die Landgemeinde 
Berfaflungen vom 14. April 1856 genehmigen wir bier 
mit, daß das früher Lin demann'ſche, jegt dem Ritter 
autsbefiger Dotti zu Neuenhagen gebörige, im Grunt 
buche von Neuenbagen Band II. Seite 34 verzeichnete 
und nah dem Grundbuhe Band Il. Blatt 20 der 
Nittergüter des Niederbarnimer Kreifes übertragen: 
Büdnergrundftüd mit einem Flächeninhalt von 55 « 
20 qm — Parzelle NP 116 und 117 des Kartenblatir 
N? 1 Artifel N 124 der Grundfteuermutterrofle — 
von dem Gemeindebezirfe Neuenhagen abgetrennt ur! 
dem Gutöbezirfe Neuenbagen einverleibt werde. 

Berlin, den 16. Auguft 1887. 

Der Kreisausihuß des Kreiſes Niederbarnim. 
Befanntmachungen anderer Bebörden. 
Umtauſch gefündigter Bjandbriefe lie B, 

Die — nachbezeichneter, von tem Kenia 
lichen Kredit-Inſtitut für Schleſien ausgefertigten 
4% Pfandbriefe Hit. BB. baſtend | 
1) auf den im Lublinig’er und Toft’er KRreii 

belegenen Gütern Kofchentin und 
Tworog c. p- 
NP 459 und 68 Aa .: .». 2 2.0.1000 Te 
“N 1895 1900 1903 1904 1905 1907 
1909 1911 1914 1936 und 1949 A 
NY 4617 4618 4620 A621 4626 4627 
4633 4634 4643 4644 4659 4665 
4668 TEN 0: 5 a ne 
“N 8061 8068 5084 8102 S110 8112 
8117 8118 8127 8134 8137 8145 
8148 8149 8153 8155 8156 8157 
8158 8168 8174 8179 8189 8191 
8203 8206 & . —F 


500 Th: 


200 Tl: 


100 Tu 
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N 11621 11622 11624 11630 11635 
11639 11641 11644 11646 11648 A 
M 22664 22668 22677 22678 22679 
22684 22687 22689 22690 22699 
22700 22701 22703 22706 22709 
22711 22712 22714 22718 227204 25 Thlr. 
2) auf dem im Streblen’er Kreife 
belegenen Gute Wieder:Schreibendorf. 
>, BE — 100 Thlr. 
NE: TORBL AR: 70,5 A ar ea EEE 
werden hierdurch wiederholt aufgefordert, dieje Pfand— 
briefe in coursfähigem Zuftande mit laufenden Zins- 
coupons an die Königliche Inftitutenfaffe bierjelbit zum 
Umtaufche gegen andere Pfandbriefe lit. B. von gleichem 
Betrage und mit gleichen Coupons verſehen einzureichen. 
Sollte die Präfentation nicht bis zum 15. Februar 
1888 erfolgen, jo werden die Inbaber dicjer Pfand— 
briefe nad $ 50 der Verordnung vom 8. Juni 1835, 
mit ihrem Realrechte auf die in den Pfandbriefen 
ausgebrüdte SpecialsHypotbef präfludirt, die Pfand— 
briefe für vernichtet erflärt, in unſerem Regifter, ſowie 
im Grundbuche gelöjht und die Inhaber mit ihren 
Anſprüchen fediglih an die in unjerem Gewahrſam 
befindlihen Umtaufch-Pfandbriefe verwieſen werden. 
Breslau, den 16. Auguft 1887. 
Königl. Kredit-Inftitur für Schleften. 


50 Thlr. 





YHusweifung von YHusländern aus dem Neichögebiete. 


Perfonal:Ehronik, 

Seine Majeftät der Kaifer und König haben Aller— 
gnädigft gerubt, dem praftifchen Arzt Dr. med. Thiede 
zu Kyrig den Charakter ald „Sanitäts-Rath” zu ver- 
leiben. 

Die Bejorgung der domänenfiskaliſchen und ber 
fiöfaliihen Patronatsgefhäfte in ben Drtichaften 
Cummersdorf, Aleranderdorf, Fern-Neuendorf, Rebagen, 
Sperenberg und Mönnichbaufen, Scöneweide bei 
Ludenwalde ift dem Königlichen Oberförfter Reuter zu 
Eummersdorf übertragen worden. 

Die Förſterſtelle Shmödwig in der Dberförfterei 
Eorpenid ift vom 1. Dftober d. 3. ab dem Förfter 
Schamer zu Müggelöbeim in derſelben Oberförfterei 
übertragen mworben. 

Der verjorgungsberedtigte Jäger, Forſtaufſeher 
Adalbert Müller zu Grünau, in der Oberförfterei 
Eoepenid, ift zum Königlichen Förfter ernannt und dem— 
felben die Förfterftelle Müggelsheim in der Oberförfterei 
Eoepenid vom 1. Dftober d. I. ab übertragen worben. 

Die Lehrerinnen Ghürmann, Arndt, Serbin, 
Hoffmann, Delidig, Bernhardt, Rohde, von 
Bochmer, Mildebrath und Rothenburg find als 
Gemeindeſchullehrerinnen in Berlin angeftellt worden. 

Der bisherige Gemeindeſchullehrer Sabin if als 
Gemeindeſchul-Rektor in Berlin angeftellt worden. 

















& Mame und Stand | Alter und Heimath Grund Behörde, — 
= ne Boa NE der welche die Ausweiſung 5 
3 des Ausgewiejenen. Beftzafung. befchloffen hat. ae 
— 2. | 3. 4. 9. 6 
a, Auf Grund des $ 39 des Strafgefegbude: 
1] Karl Burgbardt |geboren am 10, Maiſchwerer Diebſtahl (fünfiKöniglih Preußifhe] 12. Mai 
alias Anton Bolt, | 1854 zu Diefirh,| Jahre Zuchthaus Taut| Regierung zu Arns- 1887. 
Handelömann, Luremburg, ortsange-| Erfenntniß vom 17. Mai) berg, 
börig zu Enſchede, 1882) und Führung 
Niederlande, eines falſchen Namens, 

2 Johann Julius geboren am 7. Juli 1831 ſchwerer Diebſtahl im Koöniglich Sädfiihel 20. Mai 
Schmidt, zu Dresden, Sachſen, wiederholten Nüdfall| Kreisbauptmann- 1887, 
Schuhmacher, ortsangehörig zu Ebers (84 Jahre Zuchthaus ſchaft Bautzen, 

dorf, Bezirk Kerbitz, laut Erkenntniß vom 
Böhmen, wohnhaft zus; 22. Auguſt 1877) und 
(egt in Dresden, einfacher Diebftabl im 
wiederholten Rückfall 
(12 Jabre Zuchthaus), 

b. Auf Grund des $ 362 des Strafgejegbuds: 

1] Joſef Siegmund, |geb. am 22. April 1862/Diebftabl, Landſtreichen Königlich Sädfifhe) 8. Mai 
Rabrifarbeiter, zu Wünfchendorf, Be-| und Betteln, Kreishauptmann⸗ 1887. 

zirk Friedland, Böhmen, ſchaft Bautzen, 
ortsangehörig ebendaf., 
Franz Wobornik, geboren am 15. Juni Widerſiand gegen die dieſelbe, 30. Juni 

2 Klempnergeſelle, 1863 zu Turmitz, Staatsgewalt und Bet— 1887. 


Bezirk Auſſig, Böhse] teln 


im wiederholten 


men, ortsangehörig zu) Rückfall, 


loſchkowitz, Bezirk 
eitmeritz, ebendaſelbſt, 
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1 4. 
3 Franz Arquevaur, [geboren am 12. März Landtreichen, Kaiſerlicher Bezirfö- 20, Juli 
Arbeiter, 1828 zu Gtain, Des) Präfident zu Meg, 1887, 
partement Meuſe, 
| Frankreich, a 
4 Marianna Wron- Igeboren im  Dftober Landftreihen und Betteln, Königlich Preußiſcher 28. Full 
towska geb. Koſſck, 1848 zu Olszewo, Regierungspräſident 1887, 
Arbeiterswittwe, Kreis Sierpe, Gonver- zu Marienwerber, 


nement Plock, Ruffiich- 
Polen, ortsangehörig 


ebendaſelbſt, 
5 Joſef Kutſchera, geboren am 10, April desgleichen, Königlich Preußiſcher 26. Juli 
Buchbinder, 1857 zu Eperies, Un— Regierungspräſident 1887. 
garn, ortsangehörig zu zu Breslau, 


Troppau, Oeſterrei— 
chiſch⸗Schleſien, 
Die Eheleute 


6 a, Rudo Lappatſch, 25 Jahre, geboren und 
Pferdehändler, ortsangebörig zu 

Klotſchdorf, Bezirk 

Freiberg, Mähren, 











b. Anna Lappatſch geboren am 26. Juni) Landſtreichen, derſelbe, desgleichen. 
geb. Lauenburger, 1857 zu Czulow bei 
Tichau, Mäbren, orts- 
angebörig zu Klotſch— 
dorf, I 
7) Balcsca Adam, 22 Jahre, geboren und'desgleichen, derjelbe, desgleichen. 
unverebelicht, ' ortsangebörig zu Ka— 
\ train bei Freiberg, 
Mäbren, 
8 Joſef Krieften, ‚geboren am 8. Novem- Landftreihen, Betteln, derjelbe, desgleichen. 
Fleiſchergeſelle, ber 1857 zu Golden: wiſſentlicher Gebrauch 
‚ fein, Bezirk Schöne) eines gefälſchten Legiti- 
| berg, Mähren, ortsans| mationspapierede und 
| gebörig ebendafelbft, | einfacher Dichftabl, 
9 Hubert Koftron, geb. am 14. Juni -1861 Landftreichen, Betteln ein derjelbe, desgleichen. 


Kaufmann, zu Scildberg, Bezirf| faher Diebftabl im 
Hobenftadt, Mähren, Wiederbofungsfall und 
ortsangebörig ebendaſ., Hehlerei, 
10Lukas Horvät (audgeboren am 14. Sep-Landſtreichen und Betteln, Königlich Bayeriſches A. Juni 





Michael Horvatb | tember 1860 zu Brodno Bezirksamt Ludwigs⸗ 1887. 
Lufas), Scloffer und, bei Silfein, Komitat bafen, | 
Mausfallenbändfer, | Trenefin, Ungarn, | 
ermifchte Nachrichten. tember d. 3. für den Schiffsverkehr geſchloſſen, was 
” ——— v hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Behufs Vornahme einer Reparatur wird bie Durch⸗ Magdeburg, den 19. Auguſt 1887. 
fahrts-⸗Oeffnung an der Drebbrücke über die Elbe bei Der Ehef der Eibftrom-Bauvermwaltung, 
Wittenberge für die Zeit vom 22, Auguft bis 10, Sep- DOber-Präfident der Provinz Sachen. 


(Hierzu Drei Deffentlihe Anzeiger). 
(Die Infertionsgebühren beiragen für eine einfpaltige Drudzeile 20 Bi. 
Belagsblätter werben der. Bogen mit 10 Bf. berechnet.) 
Redigirt von der Königlichen Regierung zu Potsdam. 


Potsdam, Bucdruderei der U. W. Hayniden Erben (G. Hayn, Hofr-Budbruder). 


Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stü 35. 


Den 2. September 


1887. 








NRNeichs-Geſetzblatt. 

(Stüd 31.) Nr 1742. Bekanntmachung, betreffend 
Beftimmungen zur Ausführung des Geſetzes über 
den Verkehr mit Erjasmitteln für Butter. Vom 
26. Juli 1887, 

(Stüd 32.) N 1743. Bekanntmachung, betreffend 
die einbeitliche Bezeichnung der Fabrwaſſer und 
Untiefen in den beutichen Küſtengewäſſern. Bom 
31. Juli 1887. 

(Stüd 33.) N 1744, Bekanntmachung, betreffend 
den Nachweis der Befähigung ald Seeſchiffer und 
Seefteuermann auf deutſchen Kauffabrteiichiffen. 
Bom 6. Auguft 1887, 

Gefeb: Sammlung. 

(Stück 27.) N 9223. Verfügung des Juſtizminiſters, 

betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen 


Theil der Bezirke der Amtsgerichte Einbed, 
Bieboldebaufen, Lauenftein und Lehe. Vom 
13. Juli 1887. 
(Stüd 28.) N 9224. Landgüterordnung für den 


Regierungsbezirk Eaffel, mit Ausnahme des Kreifes 
Rinteln. Bom 1. Juli 1887. 

N 9225. Geſetz, betreffend die Vertheilung der 
öffentlihen Yaften bei Grunbftüdstbeilungen und 
die Gründung neuer Anfiedelungen in der Provinz 
Hannover. Bom 4. Juli 1887. 

(Stüd 29.) N 9226. Allerhöchſter Erlaf vom 
22. Juli 1887, betreffend die Diözefaneintheilung 
des Konfiftorialbezirks Caſſel. 

N 9227. Berfügung des Juſtizminiſters, betreffend 
bie Anlegung des Grundbuchs für einen Theil der 
Bezirke der Amtsgerichte Hannover, Soltau und 
Stade. Bom 29, Juli 1887. 
Betanntmachungen des Königlichen 

Negierungspräfidenten. 
152. Normen 
ür einbeitlihe Lieferung und Prüfung von 
Portland- Eement. 

Begriffserflärung von Vortland:Eement. 
Portland-Eement iſt ein Produft, entitanden durch 

Brennen einer innigen Miſchung von falf- und tbon- 

‚altigen Materialien als weſentlichſten Beftandtbeilen 

is zur Sinterung und darauf folgender Zerfleinerung 

is zur Mebifeinbeit. 
I. Verpackung und Gewicht. 
Im der Regel joll Portland» Gement in 
tormalfäjjern von 180 kg brutto und ca. 
70 kg netto und in halben Normalfäfjern 


von 90 kg brutto und ca. 83 kg netto ver- 
padt werden Das Brutto-Gewicht joll auf 
den Fäſſern verzeichnet jein. 

Wird der Gement in Fäſſern von anderem 
Gewidt oder in Säden verlangt, jo muß 
das Brutto-Gewicht auf dieien VBerpadungen 
ebenfalls durch deutlihe Aufſchrift kenntlich 
gemacht werden, 

Streuverluſt, ſowie etwaige Schwankungen 
im Einzelgewicht können bis zu 2% nicht 
beanftandet werden. 

Die Fäſſer und Säde jollen außer der 


Gewihtsangabe aub die Kirma oder bie 
Rabrifmarfe der betreffenden Fabrik mit 


beutlider Schrift tragen. 
- Begründung zul. a 
Im Intereffe der Käufer und des ſicheren Geſchäfts 
it die Durbführung eines einbeitliden Gewichts 
dringend geboten. Hierzu ift das weitaus gebräuchlichfte 
und im Welt-Berfebr faft ausſchließlich geltende Gewicht 
von 180 kg brutto — ca. 400 Pd. engliich gewählt 


worben. 
TI. Bindezeit. 

Je nah der Art der Verwendung fann 
Portland-Cement langfam oder rafch bindend 
verlangt werden. 

Als langjam bindend find ſolche Cemente 
zu bezeihnen, welde erft in zwei Stunden 
oder in längerer Zeit abbinden. 

Erläuterungen zu IE. 

Um die Bindezeit eines Cements zu ermitteln, 
rübre man den reinen langjam bindenden Gement 
3 Minuten, den raſch bindenden 1 Minute lang mit 
Waffer zu einem fteifen Brei an und bilde auf einer 
Glasplatte durch nur einmaliges Aufgeben einen etwa 
1,5 em biden, nad den Ränden bin dünn auslaufenden 
Kuchen. Die zur Herſiellung dieſes Kuchens erforder: 
liche Didflüffigkeit des Cementbreies ſoll jo beichaffen 
fein, daß der mit einem Spatel auf die Glasplatte 
gebrachte Brei erft durch mebrmaliges Aufftoßen ber 
Glasplatte nah den Rändern bin ausläuft, wozu in 
den meiflen Fällen 2730 % Anmachwaſſer genügen. 
Sobald ber Kuden ſoweit erftarrt ift, daß derſelbe 
einem leichten Drud mit dem Fingernagel widerficht, 
ift der Cement ald abgebunden zu betrachten. 

Kür genaue Ermittelung der Bindezeit und zur 
Keftftellung des Beginns des Abbindens, welche (da der 
Cement vor dem Beginn bes Abbindens verarbeitet fein 
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muß), bei rajehbindenden Gementen von Wichtigkeit ift,] Folge einer Bolumvermehrung ein Zerffüften des Cements 


bedient man fi einer Normalnadel von 300 & Gewicht, 
welche einen eylindriſchen Querſchnitt von 1 qmm Fläche 
bat und jenfrecht zur Achſe abgejchnitten if. Man füllt 
einen auf eine Glasplatte gejegten Metallring von 
A cm Höhe und 8 cm lichtem Durchmeſſer mit dem 
Gementbrei von der oben angegebenen Didflüffigfeit und 
bringt denſelben unter die Nadel. Der Zeitpunft, in 
welchem die Normalnabel den Cementkuchen nicht mehr 
gänzlich zu durchdringen vermag, gilt als der „Beginn 
des Abbindens“. Die Zeit, welde verfließt, bis die 
Normalnadel auf dem erftarrten Kuchen feinen merflichen 
Eindrud mehr binterläßt, ift die „Bindezeit“. 

Da das Abbinden von Eement durch die Temperatur 
der Luft und des zur Verwendung gelangenden Waſſers 
beeinflußt wird, injofern hohe Temperatur dafjelbe be- 
fchleunigt, niedrige Temperatur es dagegen verzögert, 
jo empfiehlt es fi, die Berjuche, um zu übereinftimmen- 
den Ergebniffen zu gelangen, bei einer mittleren Tem- 
peratur des Waſſers und der Luft von 15—18° Celſ. 
vorzunehmen. 

Während des Abbindens darf langſam bindender 
Cement ſich nicht wejentlih erwärmen, wohingegen raſch 
bindende Gemente cine merflihe Wärmeerböbung auf- 
weifen fünnen. 

Portland-Gement wird durd längeres Lagern lang- 
jamer bindend und gewinnt bei trodener zugfreier Auf- 
bewahrung an Bindefraft. Die nod vielfach herrſchende 
Meinung, daß Portland-Eement bei längerem Lagern 
an Güte verliere, ift daher cine irrige und es follten 
Bertragsbeftimmungen, welde nur friſche Waare vor- 
jchreiben, in Wegfall fommen. 

III. Bolumbeftändigfeit. 

Portland⸗-Cement jollvolumbeftändig fein. 
Als entjheidende Probe foll gelten, daß ein 
auf einer Glasplatte bergeftellter und vor 
Austrodnung gelnünter Kuchen aus reinem 
Gement, nad 24 Stunden unter Waſſer gelegt, 
auch nah längerer Beobadtungszeit durchaus 
feine Berfrümmungen oder Kantenriſſe zeigen 
darf. 

@rläuterungen zu IIE. 

Zur Ausführung der Probe wird der zur Beftim- 
mung der Bindezeit angefertigte Kuchen bei langſam 
bindendem Gement nah 24 Stunden, jedenfalls aber 
erft nach erfolgtem Abbinden, unter Waffer gelegt. Bei 
rafch bindendem Gement fann dies ſchon nad fürzerer 
Friſt geicheben. Die Kuchen, namentlih von langjam 
bindendem Cement, müfjen bis nad erfolgtem Abbinden 
vor Zugluft und Sonnenſchein geihügt werden, am 
beften durch Aufbewahren in einem bededten Kaften oder 
auch unter naſſen Tüchern. Es wird bierburd die 
Entftebung von Schwindriffen vermieden, welde in der 
Regel in der Mitte des Kuchens entſtehen und von Un— 
fundigen für QTreibriffe gehalten werden fünnen. 

Zeigen fih bei der Erhärtung unter Waſſer Ber- 
frümmungen oder Kantenrifje, jo deutet dies ungmweifel- 
baft „Treiben” des Gements an, db. h. es findet in 


unter allmäliger Lockerung des zuerft gewonnenen Zus 
ſammenhanges ftatt, weldes bis zu gänzlichem Zerfallen 
des Gements führen fann. 

Die Erſcheinungen des Treibend zeigen ſich an den 
Kuchen in der Regel bereits nah 3 Tagen; jedenfalls 
genügt eine Beobachtung bis zu 28 Tagen. 

EV. Feinheit der Mablung. 

Portland-Gement joll jo fein gemahlen 
jein, daß eine Probe dejjelben auf einem Sieb 
von 900 Maiden pro QDuadratcentimeter 
bödftens 10% Nüdfand binterläßt. Die 
Drabtftärfe des Siebes joll die Hälfte der 
Maihenmweite betragen. 

Begründung und Erläuterungen zu IV. 

Zu jeder einzelnen Siebprobe find 100 g Gement 
zu verwenden. 

Da Cement faft nur mit Sand, in vielen Fällen 
fogar mit hohem Sandzufag verarbeitet wird, bie Feſtig— 
feit eines Mörtels aber um jo größer ifl, je feiner der 
dazu verwendete Gement gemablen war (weil dann 
mehr Theile des Cementes zur Wirkung fommen), jo 
ift die feine Mablung des Cementes von nicht zu unter: 
ihägendem Wertbe. Es ſcheint daber angezeigt, bie 
Reinbeit des Korns dur ein feines Sieb von obiger 
Maſchenweite einheitlich zu prüfen. 

Es wäre indeffen irrig, wollte man aus ber feinen 
Mahlung allein auf die Güte eined Eementes ſchließen, 
da geringe weiche Gemente weit cher ſehr fein gemablen 
vorfommen, als gute ſcharf gebrannte. Letztere aber 
werden jelbft bei gröberer Mablung doch in ber Regel 
eine höhere Bindefraft aufweiſen als bie erfieren. Soll 
der Cement mit Kalk gemifcht verarbeitet werben, fo 
empfichlt es fi, bart gebranute Gemente von ciner 
jebr feinen Mahlung ju verwenden, deren höhere Her— 
ftellungsfoften durch mejentliche Berbefferung des Mörtele 
ausgeglichen werden. 

V. Feitigkeitösproben. 


Die Bindefraft von VPortland- Gement 
ſoll durch Prüfung einer Miſchung von 
Gement und Sand ermittelt werden Die 


Prüfung joll auf Zug- und Drudfefigfeit 
nach ceinbeitliher Methode geſchehen, und 
zwar mittelft Probeförper von gleider Schalt 
und gleidem Querſchnitt und mit gleiben 
Apparaten. 

Daneben empfichlt es ſich, aub Die 
Feftigfeit des reinen Gements feftzuftellen. 

Die Zerreißungsproben jind an Probe— 
förpern von 5 gem Querſchnitt der Bruch— 
fläde, die Drudproben an Würfeln von 
50 gem Fläde vorzunehmen. 

Begründung zu V. 

Da man erfabrungsgemäß aus den mit Cement 
obne Sandzufag gewonnenen Feftigfeitd- Ergebniffen 
nicht einheitlich auf die Bindefäbigfeit zu Sand. jhlichen 
fann, namentlid wenn ed fib um Bergleihung von 
Portland-Gementen aus verſchiedenen Fabriken handelt, 
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jo iſt es geboten, die Prüfung von Portland-Cement 
auf Bindefraft mitteld Sandzufag vorzunehmen. 

Die Prüfung des Gementes ohne Sandzujag 
empfiehlt ſich namentlih dann, wenn es fib um ben 
Vergleib von Vortland = Gementen mit gemilchten 
Gementen und anderen bydraulifhen Bindemitteln 
banbelt, weil durd die Selbftfeftigfeit die höhere Güte 
bezw. die bejonderen Eigenichaften bes Portland-Tementes, 
welche den übrigen hydrauliſchen Bindemitteln abgeben, 
bejfer zum Ausdrud gelangen, als dur die Probe mit 
Sand. 

Obgleich das Verhältniß der Drudfeftigfeit zur 


Zugfeiligfeit bei den bybrauliihen Bindemitteln 
ein verſchiedenes if, fo wird doch vielfach nur 
die Zugfeftigfeit als Werthmeſſer für verſchiedene 


bydrauliiche Bindemittel benugt. Dies führt jedoch zu 
einer unrichtigen Beurtheilung der Iegteren. Da ferner 
die Mörtel in der Praris in erfler Linie auf Druck— 
feftigfeit in Anſpruch genommen werden, jo fann bie 
maßgebende Keftigfeitsprobe nur die Drudprobe fein. 
Um die erforderliche Einbeitlichfeit bei den Prü— 
fungen zu wahren, mwirb empfoblen, berartige Apparate 
und Geräthe zu benugen, wie fie bei der Königlichen 
Prüfungsfation in Eharlottenburg— Berlin in Gebraud 


find, 
VIE. Zug: und Drucdfeftigkeit. 

Langſam bindender Portland-Gement fol 
bei der Probe mit 3 Gewidtstbeilen Normal- 
fand auf einen Gewichtstheil Cement nad 
28 Tagen Erhärtung — 1 Tag an ber Luft 
und 27 Tage unter Waſſer — eine Minimal» 
Zugfeftigfeit von 16 kg pro Duabdratcenti- 
meter haben. Die Drudfeftigfeit foll min- 
beftens 160 kg pro Duabratcentimeter be— 
tragen. 

Bei jhnell Bindenden Portland-@ementen 
ift die Feftigfeit nah 28 Tagen im Allgemeinen 
eine geringere, al® die oben angegebene. Es 
joll deshalb bei Nennung von Feftigfeitsgablen 
ſtets auch die Bindezeit aufgeführt werden. 

Begründung und Erläuterungen. 

Da verſchiedene Cemente hinſichtlich ihrer Bindefraft 
zu Sand, worauf es bei ihrer Verwendung vorzugs- 
weiſe ankommt, ſich ſehr verſchieden verbalten. können, 
ſo iſt insbeſondere beim Vergleich mehrerer Cemente 
eine Prüfung mit hohem Sandzuſatz unbedingt erforder— 
lich. Als geeignetes Verhältniß wird angenommen: 
3 Gewichtstheile Sand auf 1 Gewichtstheil Cement, 
da mit 3 Theilen Sand der Grad ber Bindefähigfeit 
bei verſchiedenen Cementen in binreihendem Maße zum 
Ausdruf gelangt. 

Gement, welder eine böbere Bugfefigfeit bezw. 
Drudfeftigkeit zeigt, geftattet in vielen fällen einen 
—— andzuſatz und hat, aus dieſem Geſichtspunkte 
etrachtet, ſowie oft ſchon wegen ſeiner größeren 
Feſtigkeit bei gleichem Sandzuſatz, Anrecht auf einen 
entſprechend höheren Preis, 

Die maßgebende Feftigfeitsprobe ift bie Drudprobe 


nad 28 Tagen, weil in fürzerer Zeit, beim Vergleich 
verfebiedener Gemente, die Bindefraft nicht genügend zu 
erfennen it. So fünnen 5. B. die Fefligfeitdergebniffe 
verfhiedener Gemente bei der 28 Tageprobe einander 
gleich fein, während fid bei einer Prüfung nach 7 Tagen 
noch wefentlihe Unterſchiede zeigen. 

Als Prüfungsprobe für die abgelieferte Waare dient 
die Zugprobe nah 28 Tagen. ill man jedoch die 
Prüfung ſchon nah 7 Tagen vornebmen, jo kann dies 
durch eine VBorprobe gefcheben, wenn man das Verhältniß 
der Zugfefligfeit na 7 Tagen zur 28 Tagefeftigfeit an 
dem betreffenden Gement ermittelt bat. Auch kann dieſe 
Vorprobe mit reinem Cement ausgeführt werben, wenn 
man das Verhältniß der Feftigfeit des reinen Cemenlo 
zur 28 Tagefeſtigkeit bei 3 Th. Sand feſtgeſtellt bat. 

Es empfiehlt fib, überall da, wo dies zu ermög— 
lichen ift, die Feftigfeitsproben an zu diefem Zwecke 
vorrätbig angefertigten Probeförpern auf längere Zeit 
auszubehnen, um das Verhalten verfchiedener Cemente 
auch bei längerer Erbärtungsdauer fennen zu lernen. 

Um zu übereinftimmenden Ergebniffen zu gelangen, 
muß überall! Sand von gleicher Korngröße und gleicher 
Beſchaffenheit benugt werden. Dieſer Normalſand wirb 
dadurch gewonnen, daß man möglich reinen Quarzſand 
waſcht, trodnet, durch ein Sieb von 60 Maſchen pro 
Duadratcentimeter fiebt, dadurch die gröbften Theile 
ausſcheidet und aus dem jo erhaltenen Sand mittelft 
eined Siches von 120 Maſchen pro Duadratcentimeter 
noch die feinften Theile entfernt. Die Drabiftärfe ber 
Siebe joll 0,38 mm bezw. 0,32 mm betragen. 

Da nicht alle Duarzfande bei der gleichen Be- 
bandlungsweife die gleiche Keftigfeit ergeben, jo bat man 
fih zu überzeugen, ob ber zur Verfügung flchende 
Normalfand mit dem unter der Prüfung des Vorftandes 
des Deutihen Gementfabrifanten-Bereind gelieferten 
Normaljand, welcher auch von der Königlichen Prüfungs— 
Station in Eharlottenburg-Berlin benugt wird, überein- 
ſtimmende Feftigfeitö-Ergebniffe giebt. 

Beichreibung der Bro en zur Ermittelung 
er Zug: und Drudfeftigfeit. 

Da es darauf anfommt, daß bei Prüfung beffelben 
Cements an verſchiedenen Drten übereinftimmenbe 
Ergebniffe erzielt werden, jo ift auf die genaue Ein: 
baltung der im Nacftebenden gegebenen Regeln ganz 
beſonders zu achten. 

Zur Erzielung richtiger Durchſchnittszahlen find für 
jede Prüfung mindeftend 10 Probeförper anzufertigen. 
Anfertigung der Eement:Sand:Proben. 
Zugproben. 

Die Zugprobe-Körper fünnen entweder durch Hand— 
arbeit ober durch maſchinelle Vorrichtungen bergeftellt 
werben. 

a. Handarbeit. Man legt auf eine zur An- 
fertigung ber Proben dienende Metalle oder ftarfe Glas— 
Matte 5 mit Waffer getränfte Blätthen Fließpapier 
und jegt auf biefe 5 mit Wafler angenegte formen. 
Man wägt 250 g Gement und 750 g trodenen Normal: 
fand ab und miſcht beides in einer Schüffel gut durch— 
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einander. Hierauf bringt man 100 cem — 100 g 
reines ſüßes Waſſer hinzu und arbeitet die ganze Maſſe 
5 Minuten lang füchtig durd. Mit dem jo erhaltenen 
Mörtel werden die Formen unter Einprüden auf einmal 
jo bob angefüllt, daß fie ftarf gewölbt voll werben. 
Man jchlägt num mittelft eines eiſernen Spateld von 
5 auf 8 em Fläche, 35 em Länge und im Gewicht von 
ca. 250 g den überſtehenden Mörtel Anfangs ſchwach 
und von der Seite ber, dann immer ftärfer, jo lange 
in bie Kormen ein, bis derſelbe elaftiich wird und an 
feiner Oberfläche ſich Waſſer zeigt. Ein bis zu diefem 
Zeitpunft fortgefegtes Einfchlagen von etwa 1 Minute 
pro Form ift unbedingt erforderlih. Ein nadträgliches 
Aufbringen und Einſchlagen von Mörtel ift nicht ſtatt⸗ 
baft, weil die Probeförper aus demjelben Gement an 
verjchiedenen Berjuchsftellen gleihe Dichten erbalten 
jollen. — Man ſtreicht nun das die Form Ueberragende 
mit einem Meffer ab und glättet mit demjelben die 
Oberfläche. Man löft die Form vorſichtig ab und jegt 
die Probeförper in einen mit Zinf ausgejchlagenen 
Kaften, der mit einem Dedel zu bededen if, um un— 
gleihmäßiges Austrodnen der Proben bei veridiedenen 
Wärmegraden zu verhindern. 24 Stunden nad der 
Anfertigung werden bie Probeförper unter Waifer ge— 
bradt und man bat nur darauf zu achten, daß diejelben 
während der ganzen Erhärtungsdauer vom Waſſer 
bedeckt bleiben. 

b, Mafcbinenmäßige Anfertigung. Nachdem 
die mit dem Füllfaften verfebene Korm auf der Unterlage: 
platte durd die beiden Stellihrauben feſtgeſchraubt iſt, 
werden für jede Probe 180 & des wie in a. bergeftellten 
Mörteld in die Form gebrabt und wird der eiferne 
Formkern eingejegt. Man giebt nun mittelft des Schlag- 
apparatcd von Dr. Böhme mit dem Hammer von 2 kg 
150 Schläge auf den Kern. 

Nah Entfernung des Füllfaftens und des Kerne 
wirb ber Probeförper abgeſtrichen und geglättet, ſammt 
der Form von der Unterlagsplatte abgezogen und im 
Uebrigen behandelt wie unter a. 

Bei genauer Einbaltung der angegebenen Bor- 
jhriften geben Handarbeit und majdinenmäßige An- 
fertigung gut übereinftimmende Ergebniffe. In ftreitigen 
Fällen ift jedoch die majchinenmaßige Anfertigung die 
maßgebende. 

Druckproben. 

Um bei Drudproben an verſchiedenen Verſuchsſiellen 
zu übereinftimmenden Ergebniffen zu gelangen, iſt 
majchinenmäßige Anfertigung erforderlih. 

Man wiegt 400 & Gement und 1200 6 trodenen 
Normalfand ab, miſcht beides in einer Schüffel gut 
durcheinander, bringt 160 chem — 160 g Waffer hinzu 
und arbeitet den Mörtel 5 Minuten lang küchtig durch. 
Bon diefem Mörtel füllt man 860 & in die mit 
Füllkaſten verfebene und auf die Unterlagsplatte auf: 
geichraubte Würfelform. Man jegt den eiſernen Kern 
in die Form ein und giebt auf denſelben mittelfl des 
Scylagapparats von Dr. Böhme mit dem Hammer von 
2 kg 150 Schläge. 


Nah Entfernung des Füllffaftens und des Kerne 
wird der Probeförper abgeftriden und geglättet, mit 
der Korm von ber Unterlagsplatte abgezogen und im 
Uebrigen bebandelt wie unter a, 

Unfertigung der Proben aus reinem Gement. 

Man ölt die Formen auf der Innenfeite etwas ein 
und jegt dieſelben auf eine Metalle oder Glasplatte 
(ohne Fließpapier unterzulcgen). Man wiegt nun 
1000 & Gement ab, bringt 200 g — 200 cem Waffer 
binzu und arbeitet die Maſſe (am beften mit einem 
Piſtill) 5 Minuten lang durch, füllt die Formen ftar/ 
gewölbt voll und verfährt wie unter a. Die Formen 
fann man jedoch erft dann ablöfen, wenn ber Cement 
genügend erhärtet if. 

Da beim Einjchlagen des reinen Cements Probe: 
förper von gleider Seligfeit erzielt werden ſollen, jo 
ift bei ſehr feinem oder bei raſch bindendem Gement 
der Waſſerzuſatz entjprechend zu erböben. 

Der angewandte Wafferzufag ift bei Nennung ber 
Feſtigkeitszahlen ſtets anzugeben. 

Behandlung der Proben bei der Prüfung. 

Ale Proben werden jofort bei der Entnabme aus 
dem Waffer geprüft. Da die Zerreißungsbauer von 
Einfluß auf das Reſultat ift, jo ſoll bei der Prüfung 
auf Zug die Zunahme der Belaftung während bee Zer— 
reißend 100 & pro Sefunde betragen. Das Mittel aus 
den 10 Zugproben foll als die maßgebende Zugfeſtigkeit 
gelten. 

Dei der Prüfung der Drudproben joll, um einbeit- 
liche Ergebniffe zu machen, der Drud ftets auf 2 Seiten- 
flächen der Würfel ausgeübt werben, nit aber auf die 
Podenflähe und die bearbeitete obere Fläche. Das 
Mittel aus den 10 Proben joll ale die maßgebende 
Drudfeftigkeit gelten. 

Vorftehende Normen für einbeitlihe Lieferung und 
Prüfung von Portland» Gement werben hiermit zur 
oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 

Potsdam, den 26. Auguſt 1887. 

Der Regierungs-Präſident. 

Die Statuten der „Azienda“, öfterreichiich-frangöfifchen Klementar— 
und Unfall-Verſicherungs-Geſellſchaft in Wien, betreffend. 
153. In der Beilage diefer Amtoblattnummer be: 
findet fih ein Abbrud der von dem Herrn Minifter für 
Handel und Gewerbe genehmigten abgeänderten Statuten 
der „Azienda“, öfterreichifch = franzöflichen Elementar— 
und Unfall» Berfiherungs- Gefellihaft in Wien, auf 

welche hierdurch aufmerfiam gemadt wird. 

Porsdam, den 23. Auguft 1887. 

Der Regierungs-Präftbent. 
Verlegung von ChauſſeegeldHebeſtellen im Kreiſe Oft: Prignis 
betreffend. 
154. Es wird bierdurd zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß mit Genehmigung bes Heren Miniftere 
der öffentlichen Arbeiten die Ehauffeegeld-Hebeftelle der 
Kreishauffee Neuſchrepkow — Meyenburg— Medienburger 
Landesgrenze von Station 38,6 zwiſchen die Stationen 
32. und 33 verlegt und für die Chauffeegeldhebeftelle 
der Kreischauffee von Meyenburg über Telſchow bis 
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zur Kreidgrenze in ber Richtung auf Putlig ftatt der 
—— Hebeſtelle unmittelbar bei Meyenburg eine 
neue Hebeſtelle kurz vor Frehne in Station 4,60 er— 
richtet iſt und an derſelben das tarifmäßige Chauſſeegeld 
für eine Meile erhoben wird. 
Potsdam, den 30. Auguſt 1887. 
Der Regierungs-Präſident. 
Viehſeuchen. 
158. Drei Pferde des Koſſäthen Adolf Dühl zu 
Dechtow, Kreis Oſthavelland, find von der Rogfranf- 
beit befallen und deshalb getödtet worden. 
Potsdam, den 23. Anguft 1887. 
Der Regierungs:Präfident. 
156. Die Rotzſeuche unter den Pferden ber jüb- 
deutſchen Eiswerfe in Rummelsburg, Kreis Nieder: 
barnim, ift erloſchen. i 
Porsdam, den 25. Auguft 1897. 
Der Regierungs-Präftdent. 
157. Unter 9 aus Bayern nah dem Dominium 
Gollmitz bei Prenzlau eingeführten Ochſen ift die Maul: 
und Klauenſeuche ausgebrochen. 
Potsdam, den 25. Auguſt 1887. 
Der Regierungs-Präfident. 
158. Zwei dem Handelsmann Wilhelm Gädede 
zu Scewefow und dem Büdner Paul Quandt zu 
Dranfee, Kreis Oftprignig, gebörige Pferde find auf 
Rotzverdacht getödtet und rogfranf befunden worben. 
Wegen Rotzverdacht find demnächſt ein Pferb in 
Berlinden, ein Pferd in Schweinrid defelben Kreijes 
und zwei Werde in Draniee unter Sperre geftellt 
worben. Potsdam, den 26. Auguft 1887. 
Der Regierungs:Präfident. 
ger ern Sr vo der KRaiferlichen 
Dber:Poft:Direftion zu Potsdam. 
Privat: Berjonenbeförberung zwiſchen Neulübbenau und 
Mend.: Buchholz. 
62. Bom 1. September ab wird eine regelmäßige 
Privat:Perfonenbeförderung zwiſchen Men: 
fübbenau und Wendiſch-Buchholz mit folgenden 
Kurgzeiten täglich ftattfinden: 


von Neulübbenu ab TEB, FEN, 
in Wend.Buchholz an 80 V., TON, 
von Wend.-Buchbolz ab 1110 B., II N., 


in Neulübbenau an IF N, 105 N, 

Die Botenpoft und Landpoftfabrt Neulübbenau— 
Wendiſch-⸗Buchholz fommt von demjelben Tage an in 
Wegfall. Potsdam, den 25. Auguft 1887. 

Der Kaiſerl. Ober⸗Poſtdirektor. 

Errichtung einer Peſtagentur mit Telegraphenbetrieb in Töpchin. 
63. Am 1. & tember tit in Töpchin, 
Kreis Teltow, eine — mit Telegraphen⸗ 
betrieb in Wirkſamkeit, deren Beſtellbezirk die ſämmt— 
lichen bei Töpchin belegenen Ziegeleien, jomwie die Wohns 
ftätten Springbleide, Sputendorf nebft Forſthaus, 
Mogen nebft Mühle und Gallinden bilden werben. 

— — erhält die Agentur durch eine 
Landpoſtfahrt und eine Botenpoſt, deren Gang 
wie folgt feſtgeſetzt iſt: 


B. L. 
ab 60, 8:50, 


von Zoſſen 
an 730, 10-45, 


in Töpdin, Ag. 
von Töpchin, Ag. ab 1:00, 500, 
in Zoſſen an 2:30, 65, 

Bon demjelben Zeitpunfte werden die Yandorte ır. 
Bujchmeierei, Löpten nebft Forftbaus, Kleinköris und 
Großföris nebſt ſämmtlichen zugebörigen Ziegeleien und 
Abbauten, jowie die Eiſenbahnhalteſtelle Großköris von 
dem Beftellbezirfe des Poſtamts in Teupig abgezweigt 
und dem Poftamte in Halbe zngerbeilt. 

Potsdam, den 25. Auguft 1887. 

Der Katjerl. Ober-Poſtdirektor. 


Befanntmachungen der Königlichen 
Hauptverwaltung der Staatöfchulden. 
Aufgebot einer Prieritätsohligation der Niederſchleſiſch-Märliſchen 
Gijenbahn 
7. Die verebelihte Schubmadermeifter Winkler 
in Belzig bat durch Herrn F. ©. Koch daſelbſt auf 
Umfhreibung der Prioritätsobligation der Niederſchle— 

ſiſch-Märkiſchen Eiſenbahn 
„Serie IL. „N? 3291 über 50 Thlr.“ 
angetragen, weil davon cin Streifen abgejchnitten if. 
In Gemäßbeit des $ 3 des Gefeges vom 4. Mai 
1843 (Geſ.“S. S. 177) wird deshalb Jeder, der an 
diefem Papier irgend ein Anrecht zu baben vermeint, 
aufgefordert, dafjelbe bei uns innerbalb der nächſten 
Schs Monate und jpäteftens am 15. Danuar 
1888 jchriftlich anzuzeigen, widrigenfalls die Kaſſation 
des Papiers erfolgen und die Antragftellerin ein neues 
fursfäbiges erbalten wird. 
Berlin, ven 21. Juni 1887. 
Hauptverwaltung der Staatsjhulden. 


Befanntmachungen der Kgl. Direktion der 


Nentenbanf für die Provinz Brandenburg. 
Ginlöfung fälliger Zinsfoupons und Nentenbriefe. 
12. 


Die Rentenbank-Kaſſe — Klofterftrafe Nr. 76 
bierjelbft — wirb 
a. die am 1. Dftober d. J. fälligen Zinsfoupons der 
Nentenbriefe aller Provinzen ſchon vom 17. bie 
einichließlih den 24. September d. J., 
b. die ausgelooften und am 1. Dftober d. J. fälligen 

Rentendriefe der Provinz Brandenburg vom 

21. bis einfchließlih den 24. September d. J. 
einlöfen und demnächſt vom 1. Dftober d. I. ab mit 
ber Einlöfung fortfahren. 

Berlin, den 19. Auguft 1887, 

Königl. Direktion 
der Rentenbanf für die Provinz Brandenburg. 
Verloofung von Rentenbriefen. 
13. Bei der in Folge unferer Befanntmadhung 
vom 22. v. M. heute geichebenen öffentlichen Berloofung 
von Nentenbriefen der Provinz Brandenburg find fol: 
gende Städe gezogen worden: 
Litt. A. zu 3000 M. (1000 Thlr.) 
132 Stüf und zwar die Nummern: 

91 462 524 638 736 1010 1338 1803 1914 

2040 2211 2249 2391 2546 2600 2687 2825 2866 


338 


3223 3368 3643 3802 3864 4087 4406 4690 4796 

5058. 5111 5218 5305 5533 6617 6622 6661 6750 

6981 7159 7379 7703 7891 7940 7951 8018 8021 

8419 8441 8505 8687 8716 8733 8761 8818 8882 

9049 9478 10150 10208 10583 10704 10706 10767 

10914 10948 11163 11315 11341 11505 11646 

11661 11825 11898 11956 12067 12101 12402 

12406 12430 12443 12494 12525 12664 12750 

12834 12906 13059 13728 13835 13958 13983 

14039 14326 14334 14337 14403 14450 14474 

14532 14549 14583 14647 14702 14835 15481 

15705 16288 16443 16468 16487 16592 16684 

16865 17107 17130 17207 17223 17273 17277 

17280 17403 17444 17462 17559 17640 17698 

17831 17893 18075 18453 18513 18645 18850. 

Litt. B. zu 1500 M. (500 Thlr.) 
45 Stück und zwar die Nummern: 

168 235 276 322 667 719 1256 1337 1442 
1871 2094 2371 2374 2666 2957 3009 3411 3611 
3752 3920 4098 4119 4141 4174 4214 4379 4429 
4460 4675 4691 4792 4850 4972 4976 5087 5119 
5145 5221 5509 5584 5712 6491 6639 6653 6795. 

Litt. C. zu 300 M. (100 Tbfr.) 
173 Stüd und zwar die Nummern: 

188 209 362 413 503. 893 1049 1109 1157 
1539 1542 1804 2363 2374 2533 2591 2742 2998 
3383 3477 3575 A081 4166 4199 4307 4348 4407 
4557 4608 4730 4775 5140 5161 5413 5496 58230 
6367 6462 6471 6752 6811 7080 7364 7432 7433 
7956 7608 7656 8003 8271 8397 8660 8963 9074 
9282 9483 9542 9578 9615 9732 9885 10206 
10226 107 R 10831 11170 11268 
12584 12651 
13516 13624 
14448 14591 
15291 15577 
15742 15826 
16529 16541 
16912 16989 
17638 17841 
19168 19181 
19823 20042 
20790 20794 
21511 22207 
23008 23028 
2 23539 23553 
23787 23996. 

Lit. D. zu . (25 Thlr.) 
156 Stud und zwar die Nummern: 

23 608 612 617 795 819 921 1017 1092 
2050 2270 2574 2596 2713 2811 3447 3515 
3784 4032 4248 4253 4298 A364 4384 4966 
5340 5392 5434 5777 6010 6290 6292 6703 
7259 7577 7607 7701 7945 8433 8460 8537 

8585 8875 9037 9271 9375 9379 9480 9541 9840 

0944 10092 10150 10341 10367 10395 10778 

10813 10860 11105 11300 11544 11696 11885 

11888 11948 12146 12491 12636 12640 12696 


1601 
3563 
5010 
7146 


12928 
13848 
14262 
14654 
15335 
15961 
16910 
15247 
18711 
19318 
19519 19869 19875 19942 
20087 20091 20093 20153. 
Die Inhaber diefer Rentenbriefe werben 
fordert, diejelben in coursfäbigem Zuftande m 
dazu gebörigen Coupons Ser. V. M 1i-Iia 
Talons bei der biefigen Rentenbanf-Kaffe, Klariuſ 
Nr. 76, vom I. Dftober d. J. ab am ben Kr 
tagen von 9 bis I Uhr einzufiefern, um biergegn = 
gegen Duittung den Nennwertb der Rentenbrich— 
Empfang zu nehmen. Vom 1. Dftober d. 3. ad 

die Verzinfung der ausgelooflen Rentenbriefe auf. 
Bon den früber verloojeten Rentenbridn " 
Provinz Brandenburg find nachſtehend genannte En 
noch nicht zur Einlöfung bei der RentenbanfsRait 
gelegt worden, obwohl jeit deren Fälligkeit 23 
und darüber verflojien find: 
Zum 4. Oftober 1877 Lit. D, NR 54" 
75 M. (25 Thlr.). s 
1. Oftober 1882 Litt. C, M UA 8 

300 M. (100 Thir.). 
Zum 1. April 1883 Lit. C. NM 18 

300 M. (100 Thlr.). r 
Zum 1. Oftober 1883 Litt. A. NP 5689 ı© 
3000 M. (1000 Thlr.). Dr 
Litt. C. „N? 7156 8068 20625 aM 


12981 
13877 
14325 
14956 
15343 
16202 
16935 
18305 
18796 
19375 


13072 
13889 
14345 
15035 
15360 
16337 
17032 
18316 
19012 
19388 
20037 


13440 
13938 
14499 
15048 
15388 
16360 
17227 
18430 
19166 
19421 
20041 


12703 
13574 
14051 
14555 
15299 
15682 
16652 
18026 
18532 
19235 


12891 
13720 
14185 
14584 
15332 
15739 
16818 
18047 
15670 
19263 


(100 Thlr.) ” 
it. De M 235 1038 9 1 

a 75 M. (25 Thlr.). BER 
Zum 1. April 1884 Litt, B. M a8 üht 


1500 M. (500 Thlr.). R 
Lit. C. M 6431 19129 3 3# 
(100 Thtr.). 
Lit. D. M 2504 4733 A 
(25 Thlr.). a 
Zum 1. Oftober 1884 Lätt. B. #374 8 
1500 M. (500 Thlr.. 
Litt. C. N? 564 1229 1480 410 8 
7957 10648 13626 & 300 m. (100 Tr. 
Litt. D. N 259 1594 1976 2312 © 
3041 3276 5183 6741 8623 8638 IE 
13278 a 75 M. (25 Thlr.). 4 
Zum 4. Mei 1865 Litt. . AR 649715 
a mM. (1 Thlr.). | 
Litt. B..XF 5621 a 1500 M. (50 U" 
Litt. C. M 5166 5876 61% 
a 300 M. (100 Thtr.). Br 
Litt. D. „N? 6186 12065 13382 40° 
(25 Thlr.). 


r 
Pr | 
[Dr 
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Die Inbaber dieſer Rentenbriefe werden wiederbolt 
aufgefordert, den Nennwertb berjelben nach Abzug des 
Betrages der von ben mitabzuliefernden Coupons etwa 
feblenden Stüde bei unfrer Kaffe in Empfang zu nebmen. 

Wegen der Berjäbrung der ausgelooften Renten- 
briefe if die Beftimmung des Gejeges über die Errich— 
tung der Rentenbanfen vom 2. März 1850 8 44 zu 
beachten. 

Die Einlieferung ausgelooſter Rentenbriefe an die 
Rentenbanf-Kafie lann auch durch die Poſt, portofrei, 
und mit dem Antrage erfolgen, daß der Geldbetrag 
auf gleichem Wege übermittelt werde. 

Die Zufendung des Geldes geſchieht dann auf 
Gefahr und Koften des Empfängers und zwar bei 
Summen bis zu 400 Marf durch Poftanweifung. 

Sofern cd fib um Summen über 400 Marf 
bandelt, ift einem ſolchen Antrage cine orbnungsmäßige 
Duittung beizufügen. 

Berlin, den 14. Mai 1887. 

Königl. Direftion 
der Rentenbanf für die Provinz Brandenburg. 


Befanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn:Direftion zu Bromberg. 
Nachtrag zum Staatsbahn-Güter:Tarif Bromberg— Breslan. 
15. Am 1. September d. J. wird der Nachtrag XH 
um Staatsbahn-Güter-Tarif Bromberg— 
reölau berausgegeben werben; derjelbe entbält: 

1) Aenderung der fpeciellen Tarifvorfchriften betreffe 

der Frege her Wagen von anderem Lade— 
gewicht als 10 kg; 
Aenderung der Vorbemerkungen betreffs der Fracht— 
berechnung für mehrere Weichenanlagen des Diref- 
tiondbezirfd Breslau; 
Aufnabme der Stationen Klonowo, Yautenburg und 
Radosf des Direktionsbezirtfs Bromberg unb 
Schottwig des Direftiondbezirfs Breslau; 
Erweiterung des Ausnabme-Tarifs 1 für Ge- 
treide 10.5 
Neu, Ausnabme-Tarif 14 für Heede und Werg 
von Braundberg und Königsberg i. Pr.; 
Andere Schreibweije von Stationdnamen und Er- 
gänzungen. 
Die im Nachtrag X. für die Stationen ber 
Strede Glowno-Wreſchen entbaltenen Entfernungen 
und Tariffäge treten am 1. September d. J. in Kraft. 
Die in dem Nachtrag XI. enthaltenen Tarifjäge und 
Entfernungen für Heinrihsdorf-Ruttfowig, Soldau, 
Illowo und Mlawa tretem mit dem Tage der Betriebs— 
eröffnung der Strede Lautenburg-Soldau in Kraft; der 
Tag der Giltigfeit der für Braunswalde und Glietzig 
in dem Nachtrag entbaltenen Entfernungen und Tarif: 
jäge wird jpäter befannt gegeben werden. 

Drudftüde des Nachtrages AL. find durch Ber- 
mittelung unjerer Billet-Erpeditionen fäuflich zu bezichen. 

Bromberg, den 18. Auguft 1887. 

Königl. Eifenbapn-Direftion, 
Namens der betheiligten Bermwaltungen. 


2) 


3) 


4) 
5) 
6) 


Nachtrag zum Lofal:Güter-Tarif. 
46. Am 1. September d. J. tritt der Nachtrag II. 
zum Theil II. des Lokal-Güter-Tarifs für den Eifen- 
bahn⸗Direktionsbezirk Bromberg in Kraft. 

Derſelbe entbält außer anderen, bereitd veröffent- 
lihten Tarifmaßnabmen: 
1) an me des Borwortes zum Yofal-Güter- 
arif, 
eine Aenderung der Spezial-Beftimmung zu $ 48 
des Betriebs⸗Reglements, 
Aenderungen der ſpeziellen Tarifvorſchriften, 
eine Ergänzung des Tarifs für Nebengebühren, 
neue Ausnabme-Tariffäge für Getreide und Holz 
im Berfebr mit den Stationen Glowno, Koftichin, 
Nefla, Schwerſenz und Tiſchdorf der Strede 
Pojen-Wreichen. 
Eremplare des Nactrages fünnen durd Vermitte— 
fung der fämmtliden Billet-Erpebitionen unferes Ber 
zirf bezogen werden. 
Brombera, den 27. Auguft 1887. 
Könige. Eifenbabn-Direftion. 


Befanntmachungen der Kreis:Ausfchüffe. 
Genehmigung. 
15. Auf Grund des $ 25 Abjag 1 des Zuftändig- 
feitö-Gejeges vom 1. Auguft 1883 in Verbindung mit 
$ 1 Abſchnitt A des Geſetzes über die Landgemeinde⸗ 
Verfaſſungen vom 14. April 1856 genehmigen wir 
hiermit, daß die nachbezeichneten vom Rittergute 
Falkenberg abgetretenen, aber in communaler Beziehung 
noch zu dieſem Rittergute gehörigen Parzellen: 1) die 
an- die Niederbarnimer Kreis-Corporation für das 
Rettungshaus Falfenberg im Jahre 1857 abgetretenen 
5 Morgen Band I. N 24 des Grundbudhs von 
Falfenberg, 2) die für die Schulgemeinde Falkenberg im 
Jahre 1861 abgeihriebenen 2 Morgen 169 TRutben, 
3) die für die Niederbarnimer Kreis-Gorporation für 
dad Rettungshaus in Falfendberg am 15. September 
1886 aufgelajiene und nah Band I. M 24 des 
Grundbuchs von Falfenberg übertragene Aderflähe von 
25 ar 50 qm, 4) die an die Gemeinde Kalfenberg am 
15. Dftober 1886 zur — eines Schulgebaͤudes 
abgetretene Parzelle von 21 ar 88 qm von dem Guts— 
bezirf Falkenberg abgezweigt und dem Gemeindebezirf 
Falfenberg einverleibt, andererfeitd die dem Titelblatt 
des Grundbuches vom Rittergute Falkenberg als Flächen— 
abſchnitt 36 zugefchriebene Parzelle von 54 ar 40 qm, 
welche in communaler Beziehung noch zur Dorf- 
gemeinde Falkenberg gebört, von ber letzteren abge- 
trennt und dem Gutöbezirf Ralfenberg einverleibt werde. 
Berlin, den 19. Auguſt 1887, 
Der Kreis-Ausſchuß des Kreiſes Niederbarnim. 


Perſonal-Ehronik. 

Des Kaiſers und Königs Majeſtät haben dem 
Rittergutöbefiger Keibel zu Klein-Luckow, Kreis 
Prenzlau, den Charafter als „Deconomie-Ratb” zu 
verleihen gerubt. 


2) 
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Seitens des Herrn Miniſters des Innern iſt dem Glambeck, iſt zum Königlichen Förſter ernannt und dem— 


Regierungs-Aſſeſſor Dr. Steinmeiſter die kommiſſa— 
riſche Verwaltung des Landrathsamts Oſthavelländiſchen 
Kreiſes in Nauen übertragen worden. Derſelbe bat die 
landrätbliden Geſchäfte am 25. Auguft d. J. über- 
nommen, 

Im Kreife Ruppin ift an Stelle des Müblenbefigers 
Ebell zu Walsleben, welcher den Bezirk verlafien bat, 
der Gutspächter Knoop zu Wablendorf zum Amtsvor- 
fteber- Stellvertreter für den Bezirf AV, Walsfeben 
ernannt worden. 

Dem cand. theol. Ernft Krueger in Kleinow ift 
die Erlaubniß ertbeilt worden, im bicsfeitigen Re— 
gierungsbezirf Stellen ald Hauslebrer anzunebmen. 

Die Förfterftelle Neue Scheune in der Oberförflerei 
Coepenick ift vom 1. Dftober d. J. ab dem Foörſter 
Klemz zu Alt-Buchhorſt, DOberförfterei Rüdersdorf, 
übertragen worben. 

Der verjorgungsberehtigte Jäger, Forſtaufſeher 
Hermann Nolte zu Joahimstbal, in der Oberförfterei 


jelben die Körfterftelle Meittelbeide zu Alt-Buchborft in 
der Dberförfterei Rüdersdorf vom 1. Dftober d. J. ab 
übertragen worben. 
Vermifchte Machrichten. 
Prüfung für Hufichmiepe. 

Auf Grund des Gejenes vom 18. Juni 1884, 
betreffend den Betrich dee DELHI OBEN, wir? 
für den Bezirf der Stadt Berlin am 3. Dftober dic 
Jahres, Vormittags 10 Uhr, in der Werkitatt te 
Schmiedemeifters Warnde, Fiſcherſtraße 23, eine Pri 
fung ftattfinden. 

Meldungen dazu wolle man unter Beifügung einie 
Geburtsiheines und etwaiger Zeugniffe über die er 
langte techniſche Wertigfeit, fomwie unter Einjendung der 
— von 10 Mark an den Unterzeichnenk 
richten. 

Berlin, den 24. Auguſt 1887. 

Der Borfigende der Prüfungs-Kommilfton, 

Profeffor Dr. Möller, Luifenftraße Nr. 56. 








Ueberſicht 
von den Ergebniſſen der Verwaltung der Städte-Feuer-Societät der Provinz Brandenburg im Jahre 18 
I. Berficherungsfummmen, 
Am Schluffe des Jahres 1886 betrugen die beitragspflichtigen Berfiherungsjummen 


in Kaffe 1A. 33127375 M. für 1,780 Gebäude, 
- N 3206825 - - 7398 = 

-  1B. 18445100 - - 430  - 

- 1A. 3142925 308 - 
- = 1. 150379635 - - 565 = 
- = 18B.1490105 - - 5,248 
- + ME 35150050 - - 16805 — 

-  MIB. 40%6150 - - 1192 - 

- IV. 2552400 - - 170 — 
- = IVB. 146695 - - 14% — 


in Summa 573 945 VO M. für 18% 
gegen 559 014 325 = 


am Schluſſe des Jahres 1885 
aljo mehr 
Wird der Hauptverfiherungsfumme von 


noch hinzugerechnet die beitragsfreie Hälfte der Berfiherungsjumme für Kirden und Thürme mit 
jo ergiebt fih eine Gefammt-VBerfiherungsjumme bei der Societät von 


14931575 M. für 














92 Gebäude, 

- 180 712 - 

1 780 Gebäude. 

573 945 W MM. 
7178 950 

551 124850 M. 


Gegen Erplofiondgefahr waren am Schluſſe des Jahres 1886 verfühert: 


in Kaffe I 
* u 


. 9 Gebäube 
2 - 


mit 112 300 M. 
. 3 700 


zujammen 11 Gebäude mit 116 000 M. 
Tl. Brand: und Blisfchäden. 
Die Zahl der von der Societät zu vergütenden Brandſchäden belief fih auf 258 (125 im 1. Semefter 


133 im Il. Semefter). 


Bon denjelben wurden in 92 Städten 522 Gebäude betroffen. Durch Einfhlagen dee 


Dliges, obne daß derjelbe gezündet, fanden in 27 Fällen Beſchädigungen an 31 Gebäuden flatt. 
Bon den 258 Schadenfeuern find 14 durch Gewitter, I durch Erplofion, 5 vorjäalid, 5 durd Fabt 


täjfigfeit und A durd unzurehnungsfäbige Perjonen verurſacht worden. 


In 215 Füllen find die Entſtehungs 


urjaden der Brände unaufgeflärt und in 14 Fällen feblen noch die Nachrichten vom Ergebniß der Unter 


ſuchung. Verurtheilt find wegen vorfäglider Brandftiftung 


5 Perſonen und wegen fabrläffiger Brandſtiftung 


bezw. wegen Uebertretung feuerpolizeilicher Vorſchriften ebenfalls 5 Perjonen. 
III. Schabenövergütungen, Prämien und Koften. 


Aus Anlaß der voraufgeführten Brand- und 
find feftgejegt: 


igihäden und 6 Brandſchäden aus dem Jahre 1885 





Amtsblatt. 341 

A. Schadensvergütungen in Klaſſe LA. 163 M. 18 Pf. 
a u? 151536 - 90 - 

- = IB, 56220 - 51 = 

- - NA. 8 - 89 - 

ll, 167233 - 76 = 

- =: MUB. 29492 - 04 = 

- - mM. 81634 - 8 - 

- -  IUB. 43959 = 8 - 

2 ei IR 3460 - — + 

- - WB. 10778 - 4 - 


zujammen = EM R. 399 

B. Sprigen- und Bajjerwagen- Prämien —— 
Schadensabſchätzungskoſten 3 - 40 - 
Summa 550 421 M. 79 Pr. 


EV, Beiträge der Tbeilnebmer der Societät. 
An Beiträgen wurden _—- vom —— der ——— 










pro 1. Semeſter 1886 66 
66 


pro II. Scmefter 1886 





V. a. Mr Jahres⸗ ROSE, 
A. Aus ug aus ber Rehnung vom laufenden Berwaltun sionde für das Jahr 1886, 





CGinnabme. 
A. Beftand aus ga Rechnung 
B. Einnabme-Refte ult. 1885 262531 M. 56 Wi. 
Abgang 43 — 
Ü. Aus dem laufenden Rechnungsjahre: 
1. Beiträge für das Jabr 1886 
2. Beiträge aus Vorjahren 
3. Wicdererftattungen 
4. Zinjen von Kajjenbeftänden 
5. Erworbene Wertbpapiere 


Ausgabe. 
A. Ausgabe-Rüdftände ult. 1885 













293 532 M. 60 Pf. 


Abgang 109 = 82 - 285 201/58 


B. Aus dem laufenden Rehnungsjabre: 


1. Prüfungs- und Targebübren 19 694/20 

2. Vergütungen: E für Brand» und Blitzſchäden ıc. 501 540/04 

b. für Schäden an unverfiherten Gegenftänden 5337,58 

3. Außerordentliche Prämien 2* 

4. Kur- und Verſäumnißkoſten 1 337/05 

9. Zuſchüſſe zu den Koſten militairiſch organifirter Feuerwehren 9 343118 

6. Poftporto 1 145172 

7. Zinjen für Darlebne zur Beſtreitung der laufenden Ausgaben 564 12 
5. Außerordentlibe Ausgaben (inkl. 5200 M. Zuſchuß an den | 

eijernen Fonds) 6 041/88 

9. Ausgegebene Wertbpapiere 25 000 — 

858 285.35 

Die Einnahme beträgt { 130 263/73 


mitbin bleibt Beſtand 
und zwar in Wertbpapieren 150 000 M., baar 121 978 M. 38 Pf. 


Aline _ — u 





mens» 


sp» -I 


D. Außerordentlihe Ausgaben 


Die Einnahme beträgt ' 


. Laufende Ausgaben: 


3412 


B. Auszug aus der Rechnung vom eifernen Fonds 
für das Jabr vom 1. April 1886 bis 31. März 1887. 


Cinnabme nn 











m Mi. 


. Beftand aus voriger Rechnung 745 20806 
. Erlös für ausgegebene Effekten 471 327165 
. Ermworbene Effeften und Hppotbefen 703 900) — 
. Zinjen von Wertbpapieren und Hypotheken-Kapitalien 34 66207 
. Sonftige Einnahmen 60 
Zuſchuß aus dem laufenden Berwaltungsfonds 5 200 
Summa |1 959 699728 
Ausgabe. 
. An ausgegebenen Effekten 679 600 — 
. Kür erworbene Effeften und Hypotheken 493 900|- 


1. Reijefoften und Tagegelder der Mitglieder des Direftorialratbes der Sorietät 
2! Bejoldungen und Remunerationen der Beamten 
3. Kür Burcau=- und Kaſſenbedürfniſſe 

4. Sonftige Ausgaben 





28 





mitbin bleibt Beſtand 
und zwar in Wertbpapieren 245 100 M. — Pf., 
in Hypotbefen 502900 = — - 
baar 2059 = 32 = 





Berlin, den 10, Auguft 1897. 


Der Direftor der Städte-Reuer-Socierät der Provinz Brandenburg. 


— 


Hierzu: 


1) eine Beilage, enthaltend die Statuten der Azienda, öſterreichiſch-franzöſiſche Elementar- und Unfall— 


Berfiherungs-Gejellichaft, 


2) eine Ertrabeilage, entbaltend eine Befanntmadung des Provinzial-Steuer-Direktors, betreffend die Verwiegung 
der Baffinwagen für Branntwein, für welchen Steuervergütung beanſprucht wird, mittelit der Gentefimalwaage, 


jowie Drei Deffentlihe Anzeiger. 
(Die Infertionsgebübren betragen für eine einfpaltige Drudzeile 20 Bf. 
Belagsblätter werben ber Bogen mit 10 Bi. berechnet.) 


Redigitt von der Königlichen Regierung ju Potsdam. 
Botsdam, Buchdruderei der A. W. Hayn ſchen Erben (E. Hayn, Hof-Buchoruder). 


1 
Beilage 
zum 35 ſten Stüd des Amtsblatts 


der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 
Den 2. September 1887. 





Statuten 
der 

„Azienda“ 

öſterreichiſch-franzöſiſche 
Elementar: und Unfall: 

Verficherungs:Gejellfchaft 

(„Azienda“, société franco-autrichienne d’assurances 
contre V’Incendie, Grele, Transports et accidents), 


.. 
Zwed, Yirms, Sit und Dauer 
er Seſuſchaft. 


Zweck der Geſellſchaft. 

Die „Azienda“, öſterreichiſch-franzöſiſche Elementar— 
und Unfall⸗Verſicherungs-Geſellſchaft („Azienda‘, societe 
franco-autrichienne d’assurances contre l’Incendie, 
Grele, Transports et aceidents) it eine mit ftaatlicher 
Genehmigung gegründete Aftien-Sejellichaft. Zweck der 
Geſellſchaft ift die Mebernabme von PVerfiherungen und 
Rüdverfierungen: 

1) gegen Feuerſchäden, entftanden durch Blitzſchlag, 

Erplofion und andere Urſachen; 

2) gegen Hagelſchäden; 

3) gegen Schäden dur den Transport zu Waſſer 

und zu Lande; 

4) gegen Unfälle aller Art, und zwar: 
a, durch einzelne Unfall-Berfiherungen, b. durch 
Scereije-Berfiherungen, c. durch Gollectiv-Ber- 
fiherungen, d. durch Haftpflicht Verfiherungen, 
e. durch die kombinirte Collectiv-Verſicherung 
der Arbeitgeber und des Arbeitsperſonals. 

Die Geſellſchaft ift überdies berechtigt, über Beſchluß 
ber General-Berfammlung und mit Genehmigung ber 
Regierung ibre Operationen auf alle anderen durch das 
Geſetz geftatteten Berfiherungsarten — mit Ausnahme 
ver Lebensverfiherung — — 


82. 
Firma der Geſellſchaft. 

Die Geſellſchaft führt die Firma: „Azienda“ 
Deſterreichiſch-franzöſiſche Elementar- und Unfall-Ver— 
fiherungs -Geſellſchaft („Aziendaf“, société franco- 
autrichienne d'assurances contre l'Incendie, Grele, 
Transports et accidents) und wird unter derſelben 
nach Vorſchrift der Geſetze regiftrirt. 

Für die Geſellſchaft zeichnen vechtsverbindlich ein 
Mitglied des Verwaltungsrathes in Gemeinſchaft mit 
dem Direftor ober deſſen mit der Profura verjehenen 





Stellvertreter, indem dieſelben den mit Stampiglie vor- 
gedrudten oder von wem immer gejchriebenen Worten 
„Azienda“, öſterreichiſch-franzöſiſche Efementar= und 
Unfall» Berfiherungs = Gcjellibaft („Azienda“, sociere 
franco-autrichienne d’assurances contre l’Incendie, 
Grele, Transports et accidents) ihre eigenbändige 
Unterfertigung — der Direftor — Stellvertreter mit 
einem die Profura — Zuſatze — beiſetzen. 
—* 


Sitz der Geſellſchaft. 

Die Geſellſchaft hat ihren Sitz in Wien und iſt 
berechtigt, allenthalben im In- und Auslande Zweig— 
niederlaſſungen und are zu errichten. 

$ 


Dauer der Gefellfchaft. 
Die Dauer der Gefellichaft ift eine unbeftimmte, 





Tr. 
Stammkapital und Aktien. 


85. 
Aktienkapital. 

Das Stammfapital der Geſellſchaft wird auf neun— 
malbundertfehszigtaufend öſterr. Goldgulden — zwei 
Millionen viermalhunderttaufend Francs feſtgeſetzt und 
it in 12000 auf den Inhaber lautende Aftien à 80 
öfterr. Goldgulden = 200 Frances zertbeilt, von denen 
zunäcdft 6000 ausgegeben worden find. 

Ucber die Ausgabe der noch verbleibenden 6000 
Aktien beichließt der Verwaltungsratb, während jede 
darüber hinausgehende Kapitalserhöhung dem Beichluffe 
der General- Berfammlung vorbehalten bleibt und der 
Genehmigung ber —— Regierung unterliegt. 

$ 


Aktien. 

Ueber die geſchehene Volleinzahlung des Aktien— 
betrages werden Aktien nach Formular A. mit den 
Dividendenſcheinen nah Formular B. ausgefertigt. 

Die Aktien werden mit laufenden Nummern ver- 
jeben, aus einem Juſtenbuche ausgefchnitten und mit ber 
Firma der Geſellſchaft unterfertigt. 


zn. 
Beginn der Geſellſchaft. 


Konſtituirung. 
Die Konſtituirung der Geſellſchaft iſt auf Grund 
der Beſtimmungen der Statuten vom 21. April 1882, 
Z. 5765 und der diesbezüglichen Beſchlüſſe der konſti— 
tuirenden General-Berfammlung vom 13. Mai 1882 
erfolgt, und es wurbe die Firma bderjelben laut Defret 





des f. f. Handelsgerichtes in Wien vom 26. Mai 1882, 
Z. 82154, handelsgerichtlich regiftrirt. 


IV. 
Kapitalsanlage. 
88 





Kür die fruchtbringende Anlage der Geſellſchafts— 
Kapitalien bat der Verwaltungsratb Sorge zu tragen. 
Die Prämien-Reſervefonds dürfen nur angelegt 
werben: | 
1) in pupillariſch fiheren Hypotheken; | 
in inländiſchen Staatspapieren; | 
in zur Anlage von Pupillarvermögen geeigneten 
Wertbpapieren; 
in auf Effeften der sub 2 und 3 angeführten 
Kategoricen zu gewäbrenden Darlehen bis zum 
Höchſtbetrage von 90 Prozent des Courswerthes 
am Belebnungstage; 
im Escompte folder Wechjel, melde fi zum 
Escompte bei der Defterreihifch - ungarischen Banf 
eignen würden; 
in Realitäten, welche nicht über ein Dritttbeil des 
Anfauföwertbes belaftet werden bürfen; 
bei joliden Kreditinftituten im Kontokurrent-Geſchäfte 
oder gegen Kaſſenſcheine. 

Kür die Anlage der anderen Gejellichafts-Kapitalien | 

it nebſt den vorftebenden Arten zufällig: 

a. die Belchnung von inländiſchen Effekten obne die 
Einſchränkung des Punftes 4; 

b. der Anfauf und die Belchnung ausländiſcher 
Staats- und anderer Effekten, jedoch mur zum 
Zwede der Ausdehnung des Gejchäftes im Auslande 
und vorbebaltli der flaatlihen Genebmigung. 


V. 
Betriebsrechuung und Bilanz. 
$ 


Gefchäftsiahr. 

Das Geſchäftsjahr der Geſellſchaft fällt mit dem 
Kalenderfabre zufammen. Am 31. Dezember eines 
jeden Jahres werden die Bücher gejchloffen und bie 
Berriebsrehnung jowie die Bilanz über dad Banf- 
vermögen aufgeftellt. 

Der erfte Rechnungsabſchluß wird ſpäteſtens mit 
31. Dezember 1883 geogen. 

$ 10, 
Betriebsrechnung. 

Die Betriebsrehnung, d. i. die Gegenüberftellung 
der Einnahmen und Ausgaben, hat zu enthalten: 

In der Einnahme: 

1) den Vortrag an eventuellem Gewinnübertrage; 

2) die Vorträge an Prämienrejerve und an der Reſerve 
für umnerledigte Schabenfälle aud dem Borjabre, 
für jede Branche gefondert; 
die Prämieneinnabme bes Betriebsjahres, nach den 
Branden getrennt; 
die Einnahme an Zinjen, an ceventuellem Kours— 





nm 


3) 


4) 


5) 


6) 
7 


— 





— — —— —— — — — —— — 


3) 
4) 


9) 


1) 
3) 


gewinne aus Effeften und Valuten, ſowie bie 
jonftigen Einnahmen; 
den eventuellen Berluft des Rechnungsjahres. 
In der Ausgabe: 
die Prämienreferven und die Rejerven für uner- 
ledigte Schäden, nah den Branchen getrennt und 
mit Abzug der Nüdverfiherungs-Antheile; 
die Nüdverfiberungs-Prämien; 
die Zablungen für Schäden, abzüglich der Rüd- 
verfiherungs-Antbeile, nah Branchen gejondert; 
die Ausgaben für Berwaltungsfoften für Steuern 
und Gebübren, für Provifionen, getrennt nad 
Branden, für eventuellen Koursverluſt an Effekten 
und Baluten, für Abjcreibungen an dubiojen 
Poften, Realitäten, Inventar- und Gründungs— 
und Einrichtungsfoften; 
den eventuellen Gewinn aus dem NRecdnungsjabre. 
$ 11. 

Bilanz. 
Die Bilanz bat nachzuweiſen: 
In dem Activum: 
den Kaſſenſtand am 31. Dezember; 
die Realitäten der Geſellſchaft im Bruttowerthe; 
die Werthpapiere zum Kourswerthe vom 31. Deybr., 
beraillirt und mit bejonderer Ausweijung der 
laufenden Zinjen; 
die Guthabungen bei Banfhäufern und Kredit— 
inftituten, an Wechjeln im Portefeuille, Hypotbefar- 
Darlcben, Darleben auf Werthpapiere, an diverſen 
Debitoren bei Rückverſicherungs-Geſellſchaften und 
an Ausftänden bei den Agenten; 
den Vortrag an noch zu amortifirenden Organi- 
jationd- und Einridhtungsfoften ($ 12); 
den Wertb des Inventars, Agentenmaterials, der 
Drudforten, Bibliotbef ꝛc. J— erfolgter Abſchrei— 
bung ($ 12). 
In dem Paſſivum: 
den Nominalbetrag des gefammten Aftienfapitals; 
die Prämienreferven, abzüglid des auf die Nüd- 
verſicherungs⸗Geſellſchaften entfallenden Antbeiles 
an benfelben, für jede Branche getrennt; 
die Referve für ſchwebende Schäden, abzüglich der 
Antbeile der Rückverſicherer; 
die Hypothekarſchulden auf den geſellſchaftlichen 
Realitäten; 
biverje Kreditoren; 
den Betrag des Gewinnſtreſervefonds und etwaiger 
Spezialreferven, und 
den Gewinn bes DEREN: 


$ 12. 
Grundbeftimmungen für die Bilanz. 
Bei Feftftellung der Bilanz werden die der Ge— 


jellfichaft gebörigen Bermögensobjefte nad ihrem wirf- 
lihen Wertbe, und zwar Realitäten bödftens zu dem 
Erwerböwertbe, das Inventar mit einem jährlichen 
Abſchlage von mindeftens 5 Prozent diejes Wertbes 
und bie courshabenden Papiere zum Courswerthe vom 
31. Dezember in das Aftivum eingeftellt. 


Bi 3 


Die Gründunge- und Einrichtungsfoften Fönnen 
auf 5 Jabre vertbeilt und mit dem nad Einftellung 
ber hiernach entfallenden Jabresquote unter die Jahres— 
ausgabe verbleibenden Refte als Aftiven vorgetragen 
werden. 

$ 13, 


Revifions:Kommiffion. 

Zur Prüfung der Betriebsrechnung und der Bi: 
lanz und zur Berichterftattung über das Ergebnif 
derjelben an die General-Berfjammlung wird von der 
legteren eine aus drei Mitgliedern und zwei Erſatz— 
männern beftchende Revifions:Kommilfion gewäbtt. 

Dieſer Kommiſſion ift der Rechnungsabſchluß ſpä⸗ 
teſtens 14 Tage vor der General-Verſammlung vor— 
zulegen und zum Zweck der Prüfung besjelben Ein: 
fie in die Bücher und Rechnungsbeläge zu gewähren. 

Zur Prüfung des erſten Rechnungsabſchluſſes 
werben die Reviſoren und deren Erjagmänner von 
ber Fonftituirenden General-Verſammlung gewäblt. 

$ 14 


‚ „Vorlage 
an die Aftionäre und Beröffentlichung. 

‚Der von der Revifionsfommiffion geprüfte Rech— 
nungsabſchluß wird durch den Verwaltungsratb der 
General-Verſammlung vorgelegt. 

Die Gutheißung desjelben durch die Tegtere gilt 
als Abjolutorium für den Verwaltungsrath und den 
Direktor. 

Den Aktionären ſteht das Recht zu, drei Tage 
vor Abhaltung der General-Verſammlung Einfiht in 
den Rechnungsabſchluß der Gefellichaft zu nebmen, 
welder im Geſchäftslokale derfelben zu dem Ende auf: 
zulegen ift. 

Der Rechnungsabſchluß ift alljährlih in den im 
$ 47 bezeichneten Blättern zu veröffentlichen. 
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Gewinnvertbeilung. 

Ergiebt die nach den Vorſchriften der 88 10, 11 
und 12 aufgeftellte Jabresrehnung einen Ueberſchuß 
der Einnahmen über die Ausgaben, jo werden aus 
demfelben zunächſt 5 Prozent des eingezahlten Afticn- 
kapitals an die Aftionäre verebeilt. 

Aus. dem Refte werden jodann: 

1) 10 Prozent dem Gewinnrefervefonds ; 


2) 5 Prozent dem Berwaltungsratbe; 
3) 3 Prozent dem Direktor; 
4) 2 Prozent dem Beamten = Venfionsfonds zu— 


gewendet. 

Ueber die Verwendung des Neftes beichlicht die 
General-Verſammlung nad Maßgabe der Statuten 
und der jeweilig geltenden allgemeinen Vorſchriften 
mit der Einichränfung, daß 20 Prozent Ddesjelben 
unter allen Umftänden auf die 2500 Stüd Gründer: 
antheilſcheine (parts de fondatenr), welche bei Konſti— 
tuirung der Geſellſchaft ausgegeben worden ſind (For— 
mular C. und D.), vertheilt werden müſſen. 

Die nach Beſchluß der General-Verſammlung zur 
Vertheilung gelangenden Dividenden voerden am 1. Juli 


eines jeden Jahres an der Geſellſchaftskaſſe in Wien 
und event. auch an anderen, von dem Verwaltungs— 
ratbe zu beftimmenden und nad Vorſchrift des $ 48 
befannt zu gebenden Orten ausgezablt. 

Zur Vertheilung gelangte Dividenden bürfen in 
feinem Falle zurüdgefordert werden. Dividenden; bie 
binnen 3 Jahren, vom Tage ihrer Fälligkeit, nicht be- 
boben werden, verfallen zu ai der Geſellſchaft. 

$ 16. 


Gewinnrefervefonds. 

Der Gemwinnrefervefonds bat den Zwed, die Ga— 
ranticen der Geſellſchaft zu erböben und in Fällen, in 
in denen die Reſultate des Betriebsjahres fib uns 
günftig geftalten, den Ausfall zu decken. Wenn 
das Neinerträgniß eines Jahres zur Bertbeilung 
einer Dividende von fünf Prozent des eingezabiten 
Aftienfapitald nicht binreicht, jo kann die Ergänzung 
besjelben bis zur Höhe von 5 Prozent dem Gewinns 
rejervefonds entnommen werden. Derfelbe wird in 
ber im $ 15 sub 1 angegegebenen Weije gebildet und 
abgejondert verwaltet, jeine Erträgniffe fliehen jedoch 
in die Jabhreseinnabme der Gejellichaft. 

Erreicht der Gewinnrefervefonds die Höhe von 25 
Prozent des eingezahlten Aktienfapitals, jo fann, infos 
fange er ſich auf dieſer Höhe erhält, die fernere Do: 
tirung besjelben unterbleiben. 


VI. 
Verwaltung — Geſellſchaft. 


Gliederung der Verwaltung. 
Die Verwaltungsorgane der Geſellſchaft ſind: 
a. die General-Verſammlung der Aktionäre, 
b, der VBerwaltungsratb, 
e, der Direktor. 


$ 18. 
Vorſtand der Gefellfchaft. 

Der Verwaltungsratb und der Direftor zuſammen 
bilden den Borftand der Gejellihaft im Sinne der 
Art. 227-241 H.-G.-B., und vertreten dieſelbe 
gerichtlich und aufergerichtlih mit den ihnen dajelbit 
eingeräumten Befugniffen und auferlegten Berpflich- 


tungen. 
A. Die ——— — 
$ 





DOrdentlihe und außerordentlide Generals 
Berjammlungen. 

Die Generalverfammlung vertritt die Gefammtbeit 
der Aktionäre. Ihre ſtatutenmäßig gefaßten Beſchlüſſe 
find für alle Aktionäre und Organe der Geſellſchaft 
rechtsverbindlich. 

Die ordentliche General-Verſammlung findet all— 
jährlich in Wien ſpäteſtens im Monat Juni — das 
erſte Mal im Jahre 1883 — ſtatt. 

Außerordentliche General-Verſammlungen können 
von dem Verwaltungsrathe einberufen werden, ſo oft 
er dies für nöthig erachtet. Eine außerordentliche 
General:Berfammlung muß einberufen werden, wenn 


A 


dies von einer General-Verſammlung beſchloſſen worden 
ift, oder von den Befigern von mindeſtens dem vierten 
Theile der im Umlaufe befindlihen Aftien unter Ans 
gabe der Gründe und ber zu verbandelnden Gegenftände 
gefordert wird. Im legteren Falle bat die Einberufung 
unter den im 8 22 feftgefegten Kormalitäten Tängftens 
binnen vierzehn Tagen, nachdem die diesbezügliche 
Forderung dem Berwaltungsratbe befannt gegeben 
worden, zu erfolgen. 
$ 20, 


Tbeilnahme an der General:Berfammlung. 

Jene Aktionäre, welde an den Berbandfungen der 
General-Verſammlungen theilnehmen wollen, haben acht 
Tage vor dem für die General-Berfammlung feftgejegten 
Tage ihre Aktien jammt den noch nicht fälligen pi 
an den von dem Bermwaltungsratbe in den Kund- 
machungen bezeichneten Orten zu deponiren. 

‚Ueber die deponirten Aftien wird ein Beftätigunge- 
ſchein —— welcher zum Eintritte in die Generals 
Berfammlung beredtigt. Eine Lifte der Aktionäre, 
welde ihre Aktien beponirt haben, wird mit Angabe 
der von jedem Aftionär hinterlegten Anzahl von Aktien 
in der General» Berfammlung aufgelegt und jebem 
Aktionär auf Berlangen ein Eremplar derjelben 3 Tage 
vor der General:Berfammlung ausgefolgt. 
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Stimmenrechbt und Bertretung. 

Der Befig von 10 Aktien giebt das Recht auf 
Eine Stimme. 

Aftionäre, welche nicht perſönlich erjcheinen, können 
fih durch einen fchriftlich zu bevollmädtigenden, ſtimm— 
berechtigten Aktionär vertreten fallen. 

Pflegebefoblene und juriftifche Perſonen werden 
durch ihre gejeglichen, beziehungsweiſe flatutariichen 
Repräjentanten, Krauen durch Bevollmächtigte vertreten, 
auch wenn dieje Vertreter nicht jelbft Aktionäre find. 
Die Berechtigung der Stimmfübrer ift jedoch längſtens 
8 Tage vor dem Zufammentritte der General-Ver— 
jammlung dem PVerwaltungsratbe nachzuweiſen. Nies 
mand fann in ber General-Berfammlung mehr als 
50 Stimmen im eigenen und 50 Stimmen im Boll 
machtsnamen in fi — 

$ 22, 


Einberufung. 

Die Einberufung der General-Berfammlung erfolgt 
durch den VBerwaltungsratb mittelft einmaliger öffent: 
licher Befanntmahung in den im $ 47 beftimmten 
Blättern. Dieje Bekanntmachung bat ſpäteſtens vierzehn 
Tage vor dem Zufammentritte der General-Berfammlung 
zu erfolgen und muß die Grgenftände der Verhandlung 


enthalten. 
$ 23. 


Unträge von Aktionären. 

Jeder ſtimmberechtigte Aktionär, welder in der 
General-Berjammlung einen Gegenftand zur Berbandlung 
bringen will, bat dies fpäteftens bis zum 1. März dem | 
Verwaltungsrathe anzuzeigen. 

Nur ein jo rechtzeitig geftellter Antrag kann in 


ber Einberufungs-Kundmachung auf die Tagesordnung 
der General-Verſammlung gejept und in Diefer ver- 
bandelt werben, Dies jedod nur dann, wenn ein folder 
Antrag von einem oder mehreren Aftienbefigern unter— 
ftügt wird, welche mindeftend den fünften Theil der im 
Umlaufe befindlichen — — 


Verhandlungsgegenſtände. 
Regelmäßige Verhandlungsgegenſtände 
ſammlung ſind: 
1) Entgegennahme des Rechenſchaftoberichtes des Ver— 
waltungsrathes; 
MBericht der Reviſions-Kommiſſion über die Jahres— 
rechnung und Genehmigung der letzteren; 
3) Beihlubfaffung über Die Verwendung des Rein- 
gewinnes und Beftimmung ber zu vertbeilenden 
Dividende; 
Wahl der Reviſions-Kommiſſion; 
Wahl bezw. Ergänzung des Berwaltungsratbes 
und 
Beſchlußfaſſung über die Anträge des Verwaltungs: 
ratbes, der Reviſions-Kommiſſion und der Aftionäre, 
über letztere nah Maßgabe der Beftimmungen 
des $ 23. 
$ 25. 
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Der Beihlußfaffung der General: Berfammlung 
find ferner vorbebalten: 
die Anträge auf Abänderung der Statuten; 
die etwaige Erböbung des Aftienfapitals über bie 
im $ 5 bezifferte Orenze; 
die Anträge auf Rufionirung der Geſellſchaft und 
die Auflöfung der Sciellichaft. 

$ % 


Befchlußfäbigfeit. 

Die General-Berfammlung ift beichlußfäbig, wenn 
durch die in berjelben erjchienenen Aftionäre mindefteng 
der vierte Theil des ausgegebenen Aftienfapitals 
repräfentirt wird. Kommt eine ſolche nicht zu Stande, 
jo ift eine zweite General-Verſammlung einzuberufen, 
welche ſich auf das veröffentlichte Programm der erften 
zu bejehränfen bat, jedoch obne Rückſicht auf die Höhe 
des von den in berjelben erſchienenen ANftionären vers 
tretenen Aftienfapitals beſchlußfähig if. 

Ueber Anträge auf Fuſionirung oder Auflöjung der 
Geſellſchaft, ſowie auch Statutenänderungen, die auf 
ſolche Mafregeln Bezug baben, fünnen von einer 
General:Berjammlung nur dann gültige Beſchlüſſe gefaßt 
werden, wenn in berjelben mindeftens der dritte Theil 
des eingezablten Aftienfapitals vertreten if, 

Die Beiblüffe der General:Berfammlung unter- 
liegen nad Maßgabe der jeweiligen Gejege und Vor: 
fhhriften der Genehmigung a Staatsverwaltung. 

$ 27, 
Zeitung der Berbandlungen. 

Der Präfident des VBerwaltungsratbes oder deſſen 
Stellvertreter, oder in deren Berbinderung cin vom 
Verwaltungsratbe zu wäblendes Mitglied deſſelben führt 
den Borfig in der General-Berjammlung. 


der Ber: 
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Der Borfigende ernennt den Schriftführer und 
beflimmt aus der Mitte der anmejenden Aftionäre 
zwei Sfrutatoren zur Auszählung der Stimmen; er 
beftimmet die Reibenfolge der zur Berbandlung gr: 
fangenden Gegenftände und leitet die Abftimmung und 
die Wablen, 

$ 28. 


Es darf indeß in der General: Berfammlung nur 
über jene Grgenftände , verbandelt und beſchloſſen 
werden, welche in der Einberufungs- Kundmachung 
angeführt wurben. 

Den in der General: Berfammlung amwejenden 
Aktionären ſteht es zwar frei, felbftftändige Anträge 
in berfelben zu ftellen, die Verſammlung bat jedoch 
nur darüber zu bejchlichen, ob dieſe Anträge auf Die 
Tagesordnung einer folgenden General-Berfammlung 
und welder zu ſtellen find, ö 

Ausgenommen biervon ift der Antrag auf Ein- 
berufung einer außerordentlihen General-Verſammlung, 
über welchen ſofort berathen und enſchieden werden 
fann. 


$ 29, 
Abftimmung und Wahlen. 

Die General:Berfammlung faßt ihre Beſchlüſſe mit 
abjoluter Stimmenmehrheit; Die Stimme des Vorfigen- 
den wird jedenfalls mitgezäblt und giebt bei Stimmen- 
gleihbeit den Ausjchlag. 

Ueber Anträge auf Abänderung der Statuten, 
Fuſionirung oder Auflöfung der Geſellſchaft können 
ailtige Beichlüffe nur mit einer Mebrbeit von zwei 
Drittbeilen des in der General-Verſammlung vertre— 
tenen Aftienbefiged gefaßt werben. 

Die dur die General-Verſammlung vorzunebmenden 
Wahlen finden mittelt Stimmzettel und nad abioluter 
Stimmenmehrheit ftatt. Ergiebt der erfte Wahlgang 
feine abjolute Majorität, fo erfolgt eine engere Wahl. 
Ergiebt dieſe Stimmengleihbeit, jo entſcheidet das 


Loos. 
$ 30, 


Protokolle. 

Ueber die Verhandlungen und Beſchlüſſe einer jeden 
General-Verſammlung wird ein notarielles Protokoll 
aufgenommen, welches von dem Vorſitzenden, dem 
Schriftführer und den beiden Skrutatoren unterzeichnet 
wird. 

Dieſes Protokoll hat volle Beweiskraft für den 
Inhalt der von der Genueral-Verſammlung gefaßten 
Beſchlüſſe. 

MB. Der IELOREMERIERID, 
$ 31. 


Wirfungsfreis. 

Alle jene Angelegenbeiten der Geſellſchaft, welche 
nicht ausdrücklich der Entſcheidung der General:Ber- 
ſammlung vorbehalten find, unterliegen der Beſchluß— 
fafjung des Verwaltungsratbis. Er bat die Kontrole 
über den Geichäftsbetrieb zu üben, über deffen Reſultate 
der General:Berfammlung zu berichten und bie Be— 
ſchlüſſe der Iegteren zur Ausführung zu bringen; er 


bat über die Einhaltung der ftatutarifchen Beftimmungen 

in der Geſchäftsführung zu wachen und ift diesfalls der 

General-Berfammlung gegenüber verantwortlich. 

Zu feinen ſpeziellen Obliegenbeiten gebören: 

1. die Ernennung des Direktors und über Vorſchlag 
des Iegteren der Beamten der Geſellſchaft; 

2. bei der Aufbewabrung der Hauptfaifenbeftände, 
die unter dreifachem Verſchluß zu balten find, 
mitzuwirken; 

3. mindeſtens zweimal im Sabre Portefeuille und 
Kaffen der Geſellſchaft durch zwei feiner Mitglieder 
revidiren zu laſſen und über jede Revifion ein 
Protofoll aufzunebmen; 

4. über die Elozirung der Gefellichafts-Rapitalien 
nach Mafgabe der Beltimmungen des $ 8 zu 
beichlichen, und 

5. Die Berriebsrehnung und die Bilanz vor beren 
Vorlage an die General-Verſammlung zu prüfen 
und zu genehmigen, 

Der Verwaltungsratb jegt feine Geſchäftsordnung 

ſelbſt fe. 

j $ 32. 


Zufammenfeßung. 

Der Berwaltungsratb beftcht aus mindeftens 8 
und bödftens 16 Mitgliedern, von denen die Hälfte 
ihren ordentlihen Wobnfig in Oeſterreich-Ungarn haben 
muß und die andere Hälfte in Franfreih oder jonft 
im Auslande domiziliven fann. 

Die in Rranfreih domizilirenden Mitglieder find 
berechtigt, ih zu einem Komité zu Fonftituiren und 
in den Gigungen des Verwaltungsrathes in Wien 
durch einen Bevollmächtigten abzuftimmen. 

Die Mitglieder des Verwaltungsrathes werden von 
der ordentlichen Oenerals Berfammlung, welche aud 
deren Zabl zu beftimmen bat, auf die Dauer von vier 
Jabren gewählt. 

Für die erften vier Geſchäftsjahre, in melde jedoch 
das Jahr 1882 nicht eingezäblt wird, obliegt die Bes 
flimmung der Mitgliederzabl und die Wahl des Ver: 
waltungsrathes ausnahmsweiſe und unbeſchadet ber 
Beftimmung des Art. 227 H.-G.-B. der fonftituirenden 
General:Berfammlung. 

Der Verwaltungsratb ift berechtigt, ſich im Kalle 
eintretender oder vorbandener Bafanz im Wege ber 
Kooptien bis zur ftatutenmäßigen Marimalzabl feiner 
Mitglieder zu ergänzen. Er ift zu einer folden Er— 
gänzung im Wege der Kooption dann verpflichtet, 
wenn die Anzabl feiner Mitglieder unter das ſtatutariſch 
feſtgeſetzte Minimum finkt. 

Die etwa im Laufe einer Gejchäftsperiode vorge- 
nemmenen Kooptirungen unterliegen der Ratififation 
durch die ordentliche — — der Aktionäre. 
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Negelmäßiger Austritt. 

Nach Ablauf des vierten Geſchaͤftsjahres und in 
den folgenden Jahren ſcheidet je der vierte Theil der 
Mitglieder des Verwaltungsrathes aus demſelben 
jabrlih aus. 
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Bis die Reibenfolge des Austrities ih nah ber 
Runftionsdauer regelt, entſcheidet über benjelben das 
Loos. IR die Zahl der Berwaltungsrarbs - Mitglieder 
nicht durch vier theilbar, jo ſcheidet der über die Vier: 
theilung erübrigende Reſt in dem letzten Jahre ber 
Berwaltungsperiode aus. 

Ausgejhiedene Mitglieder des Berwaltungsratbes 
find wieder wählbar. 

$ 34, 


Erledigung einer Berwaltungsratbsitelle 
während des Gefchäftsiahres. 

Im Falle des Ablebens oder Austritted eines Mit: 
gliedes des Berwaltungsratbes während des Geſchäfts— 
jabres wird deſſen Stelle bis zu der durd die nächſte 
orbentlihe General = Berfammlung zu  volßzichenden 
definitiven Wahl von Seiten des Verwaltungsrathes 
proviſoriſch bejegt. 

$ 35. 
Kaution. 

Jedes Mitglied des BVerwaltungsratbes bat vor 
dem Antritte feiner Runftionen 25 Aftien jammt den 
nicht fälligen Koupons der „Azienda“, öfterreichiich- 
franzöſiſche Elementars und Unfall» Berfiherungs : Ge- 
ſellſchaft, bei der Geſellſchaft ald Kaution für Die 
Erfüllung der ibm obliegenden Berpflichtungen zu 
binterlegen. Die binterlegten Aftien dürfen wäbrend 
der ganzen Funktionsdauer des bezügliden Ber: 
waltungsratbs- Mitgliedes weder belaftet noch ver: 
äußert werben. 

$ 36. 


Prafidium. 

Der Verwaltungsrath wählt aus feiner Mitte 
einen Präſidenten und einen Bicepräfidenten auf bie 
Dauer eines Jabres. 

Jeder derjelben ift immer wieder wählbar. 

$ 37 
Berfammlungen. 

Der Berwaltungsratb verjammelt ſich in ber 
Regel einmal monatlih über Einladung des Prä— 
ſidiums. 

Er tritt aber auch außerdem, ſo oft es die Ge— 
ſchäfte erheiſchen, über Anordnung des Präſidiums oder 
über Wunſch des Direktors zuſammen. Den Vorſitz 
in den Sitzungen des Verwaltungsrathes führt der 
Präfident oder Vicepräſident. In Abweſenheit oder 
Behinderungsfällen beider wird der Vorfigende von 
den anmejenden Mitgliedern des Berwaltungsratbes 
ad hoc ernannt. 


$ 38. 

Befchlußfäbigfeit. Befchlußfaffung. 

Zur Faſſung eines giltigen Beſchluſſes des Ver— 
waltungsratbes it die Anweſenheit von mindeftens der 
Hälfte der in. Oeſterreich-Ungarn wobnenden Mitglieder 
beffelben erforderlich. 

Der Verwaltungsrath faßt feine Beſchlüſſe mit 
abjoluter Stimmenmehrheit. Die Stimme des Bor: 
figenden wird jebenfalld mitgezäblt und giebt bei 
Stimmengleichheit den Ausichlag. 


$ 39. 
Protokolle. 

Ueber die Verhandlungen und Beſchlüſſe des Ver— 
waltungsrathes werben Protokolle geführt, welche von 
dem Vorſitzenden und dem Schriftführer ($ 43) nad 
erfolgter Berififation durd den verjammelten Ber: 
waltungsrath zu — ſind. 

$ 40, 


NHemunerationen. 

Die Mitglieder des Berwaltungsratbes beziehen 
für ibre Mübewaltung ein Honorar, weldes von der 
ordentliben General-Berjammlung feftgefegt wird. Für 
die erſte Berwaltungsperiode geſchieht dies durch Die 
fonftituirende General:Berfjammlung. 

$ 41 
Spezial:Bevollmächtigung. 

Es ſteht dem Verwaltungsratbe frei, unbejchadet 
der Beftimmungen des Art. 231 H.G.B., zur un: 
mittelbaren Ueberwachung der Gejchäftsleitung eines 
oder mehrere jeiner Mitglieder zu belegiren. Der 
Umfang der Vollmacht und das Ausmaaß der Hono— 
rirung derſelben werden durch Beſchluß des Ber: 
waltungsratbes feſtgeſetzt. 

» Der Direftor. 
$ 42. 
Ernennung. 

Der Direftor wird vom Berwaltungsratbe ernannt, 
welcher den Dienftvertrag mit demjelben abſchließt und 
ibm die Legitimation zur Vertretung der Anftalt Dritten 
gegenüber ertheilt. 


$ 43. 
Wirfungsfreis. 

Der Direktor nimmt an den Sigungen des Ber: 
waltungsrathes mit beratbender Stimme Theil und 
führt die Prorofolle über die Verhandlungen und Bes 
ſchlüſſe derjelben ($ 39). 

Er ift mit der Leitung des gefammten Taufenden 
Geſchäftsbetriebes nach Maßgabe der Beftimmungen 
des Dienftvertraged betraut und ift der unmittelbare 
Vorgeſetzte ſämmtlicher Bedienfteten der Geſellſchaft 
ohne Ausnahme, deren Anſtellung ſeitens des Ver— 
waltungsrathes, jedoch nur über ſeinen Vorſchlag er— 


folgt. 
$ 44. 
Stellvertretung. 

In Krankheits- und fonftigen Bebinderungsfälfen 
werben die Aunftionen des Direftord nah Maßgabe 
der von ibm zu ertbeilenden Anmweifungen und im 
Rahmen der von ibm ausgehenden Ermächtigung von 
einem Stellvertreter verjeben, welder von dem Ber: 
waltungsratbe über Vorſchlag des Direktors zu ernennen 
und mit der Profura zu verſehen ift. 

$ 45 


Entlohnung. 
Außer den ihm vertragsmäßtig zugeftandenen Emo- 
fumenten bezieht der Direktor die im $ 15 feſtgeſetzte 
Tantieme aus dem Jabresüberjchuffe. 


Auflöſung * Geſeliſchaft. 


— 

Im Falle der Auflöſung der Geſellſchaft ernennt 
die General-Verſammlung aus der Mitte der Aktionäre 
ein Liquidations-Comité, welches aus drei Mitgliedern 
und zwei Erſatzmännern zu beſtehen hat. 

Die Liquidatoren baben alle zur Abwickelung der 
Geſchäfte erforderlihen Vollmachten und fünnen alle 
Rechte und Pflichten der Geſellſchaft auf Andere über- 
tragen. 

Mit ihrer Ernennung erlifcht die Wirfjamfei: des 
Verwaltungsrathes, wäbrend’die Befugniffe der General- 
Berfammlung bis zur Beendigung der Liquidation fort- 
befteben. 

Diefelbe ift während der Dauer der Piquidation 
von den Piquidatoren einzuberufen. 


VIII. 
Rundmachungen. 
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Die Verlautbarungen — Geſellſchaft erfolgen 
rechtswirkſam durch die amtliche „Wiener Zeitung”. 

Für den Geſchäftsbetrieb im Auslande finden die 
Verlautbarungen durch die betreffenden Amtsblätter ftatt. 








Stantsanfiicht. 


Berfiberungs — 
Die Verſicherungs-Bedingungen der Geſellſchaft 
werden vor der Eröffnung des Geſchäftsbetriebes der 
Staatsregierung vorgelegt, ohne deren Genehmigung 
eine Abänderung derſelben * erfolgen darf. 

$ 49. 


Hufficht. 
Die Staatöverwaltung übt ihr gejegliches Aufſichts— 
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recht dabin aus, 
Geſetze und Vorſchriften, 


daß die Statuten, die beſtehenden 
obeſouber⸗ die Beſtim—⸗ 
mungen des Verſi iherungsregulativs vom 18. Auguft 
1880 Reichs-Geſetzblatt 110 beobachtet werden. Zur 
unmittelbaren Ausübung dieſes Aufſichtsrechtes wird 
ein landesfürſtlicher Kommiſſär beſtellt. Dieſem ſteht 
insbeſondere das Recht zu, an den Sitzungen der 
General-Verſammlungen und des Verwaltungsrathes 
Theil zu nehmen und gegen jeden Beſchluß, durch 
welchen er die Geſetze oder Statuten verletzt erachtet, 
Einſpruch zu erheben. Inſolange die vorgeſetzte Be— 
hörde dieſen Einſpruch nicht aufgehoben hat, bleibt 
die Ausführung des ER Beſchluſſes fiftirt. 
$ 50, 


Vergütung. 

Mir Rüdfiht auf die der Staatsverwaltung durd 
die Ausübung ihres Aufſichtsrechts erwacjende Ge— 
ſchäftslaſt wird feitens der Geſellſchaft eine von der 
Regierung zu beftimmende Paufchalvergütung alljährlich 
an den Staatsihag entrichtet. 





x. 
Schlichtung von Streitigkeiten 
aus dem Gefeilichattöverhalenife. 
$5 


Streitigfeiten aus dem Geſellſchaftsverhältniſſe 
unter den Aftionären oder zwifchen denjelben und dem 
Geſellſchaftsvorſtande werden bei dem ordentlichen fom- 
petenten Gerichte in Wien ausgetragen. 


No. 14789. 

Borftebende Statuten, welde an die Stelle der 
unterm 29. Dezember 1884, Z, 18730, beftätigten 
Statuten treten, werden genehmigt. 

am 29, September 1886. 

L. S.) Taaffe m. p. 











80 öfterr. Goldgulden. 
No. 


ae 


Formular A. 
Rrancs 200, 


ti 


„Uzienda“, öfterreichifch-frangöfifche — und Unfall Verſicherungs-Geſellſchaft 


( „Azie da‘ societe franco- -autric hienne d’ assurances contre l’Incendie, 
* * 
ũb 


Grele, Transports et accidents)- 
er 


Achtzig Öfterreichifche Goldgulden — Zweibundert Francs, 


durch weldhe dem Inhaber alle Rechte an dem Fonds und an den Erträgniffen der „Azienda“, öfterreichiich- 
franzöfiihe Elementar⸗ und Unfall-Berfiherungs-Gefellihaft („Azienda“, franco-autrichienne d’assurances 
contre VIncendie, Grele, Transports et accidents) zugefihert werden, welche nah den Statuten jedem 
Aktionär zuftchen. 
Wien, den . 18... — 


(Zrodenftempet). (Unterſchriften). 


’ Formular =. 
Aktie Nov. . . . 


Am 1. Juli 18... feiftet die Ahziendaꝰ, oͤſterreichiſch⸗ franzöſiſche Elementar⸗ und Unfall | 
Berfiherungs-Gejellicaft (.„Azienda“, societe franco autrichienne > std contre Flhcendie. 


Grele, Transports et accidents) dem Ueberbringer dieſes Aktien - Coupons gegen deſſen Ausfolgung | 
die auf obenbezeichnere Aftie enrfallende Duote aus dem Reinerträgniffe des Jabres 18. 1 


Unterſchriften des Kaſſirers). Unterſchrift des Direktors). 


(Trodenitempet.) 


| 
| 


Formular €. 
„Azienda“, 
Öfterreichifch-franzöfifche &lementar: und ũnfall⸗ Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft. 
(„Azienda”, société franco-autrichienne d’assurances contre lEUncendie. Grele,. Transports et accidents.) 


Außer den durch $ 5 der Statuten feſtgeſetzten Anzabl von Aftien find 2500 Gründer-Antbelicheine 
obne Bezeichnung ibres Wertbes ausgegeben worden. 
Auf den Inbaber lautender 


Gründer-Aintheilfchein No. — 


welcder das Recht auf den im $ 15 der Statuten Iegeiegien Gewinnantbeil gewährt. 
Wien, den . 3 18. 


( Trodenftempet). 1). (Unterjcriften). 











— — — — 


Formular MD. 

‚Azienda“, 

Öfterreichifch-franzöfifche Elementar: und Unfall: Verficherungs: 
Gejellichaft. 


(„Azienda‘, societe franco-autrichienne d’assurances contre Vlncendie, Grele, Transports et aceidents.| 


Gründer: Antheilfchein No. — 


kl. Coupon. 
(Trodenftempel). 


(Unterſchrift des Kajfirers). (Unterſchrift des Direktors). 





Potsdam, Buddruderei der A. W. Hayden Geben (E. Hayn, Hof-Buchdender). 





1 


&rtra:Beilage 
zum 35. Stück des. Amtsblattes 
der Königlichen Negiernung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 








Den 2. September 1887. 


Befanntmachung- 


Verwiegung der Vaſſinwagen für Branntwein, für welchen Steuer« 
vergütung beanfprucht wird, mittelſt der Eentefimalwaage. 


Der Bundesrath hat in der Sigung vom 7. v. Mts. 


($ 419. der Protofolle) beſchloſſen, daß unter den nach— 
ftehend zu 1 bis 7 aufgeführten Bedingungen das Netto- 
gewicht des in Balfinwagen zur Ausfuhr gelangenden 
Pranntweind, für melden die ÖSteuervergütung be- 
anſprucht wird, durch Verwiegung der Wagen im leeren 
und gefüllten Zuftande mittelſt der Gentefimahvaage 
feftgeftelft werden darf: 


1. Die GCentefimalwaagen dürfen nur in geaichtem 


Zufande zur Verwiegung der Balfinwagen zu— 
gelaffen werben. 

Bei ſtarkem Winde oder Negen if zum Schug 
gegen die Beeinfluffung der Wiegung durch bie 
Witterung über der Brüde der Waage während 
der Bermiegung eine zeltartige, nöthigenfalls durch 
Vorhänge, Einftellbretter u. ſ. m. Dichter zu 
fchließende Ueberdachung anzubringen. 


. Die zur Berwiegung bei fteuerlihen Abfertigungen 
in den Betriebsräumen der Fabrifantın zu be- 
nugenden Gewichtöftüde find unter amtlichen Ver— 
ſchluß oder doch unter Separatverfchluß des Fabrik— 
inhabers zu halten. 


3. Bor jeder fteuerfihen Abfertigung eines Baſſin— 


wagens ift das richtige Funfrioniren der Waage 
durch Probebelaftung ihrer Brüde zu prüfen. 
Außerdem ift jede einzelne Wiegung eines 
Baſſinwagens mindeftens einmal in der Art zu 
wiederholen, daß wer Wagen nach erfolgter Tara: 
beziehungsweiſe Bruttoverwiegung von der: Brüde 
der Waage ganz beruntergefahren, demnächſt von 
Neuem auf die Prüfe — und zwar thunlichſt auf 
diefelbe Stelle derſelben — gebradt und nochmals 
verwogen wird. Differiren hierbei die Ergebniffe 
der wiederholten‘ Berwiegungen, entweder des 
leeren odew des gefüllten Baſſinwagens, oder auch 
in beiden Fällen unter einander um mehr als ein 
Tauſendſtel des kleinſten der ermittelten Gewichte, 
fo iſt die Waage als unbrauchbar zu erachten, 
und muß die amtliche Feſtſtellung der Menge und 
Stärke des Branntweins alsdann in der bisherigen 
Weiſe (Bundesrathsbeſchluß vom 4 Juli 1885.) 





bewirkt werden. 
dem gedachten Gewichtswerth nicht vorhanden, 
ſo iſt der Mittelwerth der zuſammengehörigen 


Sind dagegen Differenzen von 


Verwiegungsergebniſſe 
fertigung maßgebend. 


für die ſteuerliche Ab— 


.Behufs Feſtſtellung der Alkoholſtärke iſt die Füllung 


des Baſſinwagens nach näherer Anordnung der 
Steuerbehörde gehörig durchzurühren, und find un— 
mittelbar darauf zwei oder drei Proben derſelben 
aus verſchiedenen Höhen des Baſſinwagens zu 
entnehmen. 


. Ueber vie Beichaffenheit des zu benugenden Baſſin— 


mwagend, indbefondere über alle Deffnungen und 
Zubehörftüde, find in der von dem Berfender 
nad dem beigefügten Mufter abzugebenden An— 
meldung genaue Angaben zu maden. 


.An der Abfertigung des Branntweing hat in der 


Negel ein Dberbeamter der Steuerverwaltung, 
bis der Wagen unter amtlichen Berfchluß genommen 
ift, Theil zu nehmen. Nah der Verfchlußanlage 
ift der Wagen, falls die Abfertigung nicht ſchon 
auf der Eifenbahnfation erfolgt, jofort unter 
Beamtenbegleitung zur Eifenbahn zu befördern, 


. Die von der Steuerbehörde für nöthig eradhteten 


befonderen Vorrichtungen. (No. 1. Abf. 2. und 
No. 4,) haben die Verſender auf ihre Koften 
berzuftellen. 


Vorftebender Beihluß des Bundesraths wirb mit 


dem Hinzufügen zur öffentlihen Kenntniß gebracht, daß 
der Steuerftelle, welbe an der Grenze des Gebiets der 
Branntweinfteuer-Öemeinfchaft den Nusgang des Brannt- 
weins zu beicheinigen bat, das Recht gewahrt bleibt, 
ausnahmsweiſe von der Richtigkeit des Bruttogewichts 
bed ausgehenden Wagens und nah der Abnahme bes 
Berfchluffes auch von der feſtgeſtellten Stärke des aus— 
gehenden Branntweins Ueberzeugung zu nehmen. 


Berlin, den 18. Auguſt 1897. 


Der Provinzial-Steuer-Direktor. 


Anlage. 
es Anmelbung 
über Branntwein« Ausfuhr, für welche die Steuervergütung beanfprudt wird. 


Unikat. 

Die Anmeldung ift vorgelegt am ..tem ..... » Die Anmeldung ift abgegeben in... ... 
— .. und unter No. des Anmelde-Regiſters am . ten 22224 Hee rennen. laut Abfertigungsr 
eingetragen. Regifter No. 275. 

u Re. NROOL  ; TEERERRE TERRA RER Der Regifterführer. 

Königlides Haupt-Steucramt. N. ö 
Steuer-Erpedition am Bahnhof. Die Revifion übernehmen 
(Unterfchrift ) ber Ober: Steuerfontrofeur N., 
der Steuerauffeher N. 
Hierzu ift ein Uebergangsfhein No. ... auf bas 
ren ertheilt. 








Angabe des Verſenders 
















Tas Gewicht 
die 


Der Balfinwagen 


Anzabl 
mwird befüllt mit 






aſſinwagens 



























































Baſſin⸗ Beſchrei u 
Des Baſſin eſchreibung un: Dribetibing * 3 | 
wagens * 2 rannimem tieren mit Brannt- 
gen x er i 5 
der SE — wein gefüllten 
Bezeichnung. Konftruftion des — I == | x S 
Sereichnung Full⸗ Entleerungs | 5 Altobol: Baſſtuwagens 
(Marfe be Rajiinwagens, * — — 2* if ermittelt bei 
oifnungen Öffnungen 5® | gehalt — 
ziebungsweiſe ſowie Angabe ber 38 Liter⸗ in a ber 1. Berwiegung 
des e- |; b, der 2. Verwiegun 
Rummer). Zubehörftüde. ẽ menge, Prezenten ER — 
Baſſinwagens 5 nach e. der 9. Berwitgung 
Tralles 
ki A Tımı k£ Kir 
1. N. 9 
J 1. Beifpiel, ı | | 
Sprit» Das cylindriihe Balfın] Eine Full | Eine Eule I Bin a. 5555 | 50 12.136659 | 9 
Altien» it aus vernieteten Platten | öffnung unter | Entleerungd» in Prozent. | b. 5540| - b. 13680 | 
Geſellſchaft von geihmicdetem Eiſen | dem bermetiih Ofnung mit Worten Zumme 1107350 37310 
N, gefertigt und auf cinemf jchliegenden | Berſchluß— Zehn⸗ — 
No. 3. vierrädrigen Kiienbabn- | Dedel des auf einrichtung taujend alfe im Durchſchnitt⸗ 
wagen befeftiat. Auf dem] nem Baſſin an jeder Viter. 5537| 75] 13674| 75 


Baſſin befindet fih cin] befindlichen Längsſeite 


thurmartiger Aufſaß mit] Auffapee. des Wagens, Die Berwiegungen 


differiren um: 


Dedel und an jeder Länge» alio zur s r 
jeite des Wageng eine mit fammen mei 4150] 10| 50 
bem Baſſin in Berbinpung Definungen. alfo um weniger 


fiebende Röhre. In einem 

vor dem Baſſin befindlichen 

verſchließsbaren Webälter 

find folgende Inpentarien- 

ftüde vorhanden: 

a, IRautschudichlauch mit 
meifingenem Mundſtück | 
und gleichem Schrau⸗ | 


als von a. 


bengewinde — 35 


b. (u. |. m.) .\55 | 


Die Sprit-Attiengefeltigaft N 


Nepollmärbtigter. | 


3 


Die imterzeichnete Sprit Aftiengefellfchaft meldet tem Königfichen HauptrSteneramt in N., Steuer- 
Erpebition am Bahnbofe, daß fie beabfidhtigt, ben umfeitig bezeichneten Eifenbahn-Baffinwagen am .. ten .. M. 
mit vem teffarirten infänbifchen Branntwein 


auf ihrem Fabrifgrundftüde zu N. 


unter fleuerlicher Auffiht und Abfertigung befüllen zu laffen, wonächſt der Branntiwein über das Königliche 
Haupt »Zollamt in N. nad) England ausgeführt werden fol. Zugleih trägt die unterzeichnete Sprit » Aftien- 
gefellfchaft darauf an, ihr nah erfolgter Ausfuhr auf Grund ber biesfälligen Beſcheinigungen bie angeorbnete 
—— zu gewähren. 

Mn > We 


Sprit » Aftiengefellfdaft. 
N., Bevollmädtigter. 


— — — m nn 





Reviſionebefund. 
Das Retto⸗ Wegen Unbrauchbarkeit der Centeſimalwaage iſt der Branntwein Des B 
gewicht des in Gebinden abgefertigt: Des Vranntwweins Bemerkungen, 
Brannt⸗ | u — über 
> = 9 ehr 
weing be» 2 Bruttogewicht —— Neltogewicht E S rg 
trägt nachſ Z [der einzelnen] Für vie Rail Rollbän- = PRAcH > Berihlußanlage, 
Abzug des] 5 Gebinde der (eventaellf Eingebrannte nad ern | Abnahme ber 
zT F Rollbänder nach Abnahınc zele, =8& Rollbänder, 
ec = Tinjomweit dieſe —— Tara Abrechnung 3 5— — *21Anwendung des 
gewichts | © n der Nollbänder erisele'sl _ Io: er 
2 TOR ommt ———Langen⸗ undpöben- 
= mit nicht oder nad R R 285 >| .- 
vom = j Abzug des in jedes der SEesjnl® el. mejjerd, 
Brutto: | ° edgenommenen in bi a nA =Fis2 se 3 Miheberädfihtigung 
r = - Spalte 13 Gebindes. Jeingebrannten ”ei5052| £ Ive aihamtlichen 
gewicht des—/ 5 | Rollbändern Abzug. angegebenen BEeisrs 5 Zara, Mebrbefund 
Baifin- | = |verfehen find. — Tara. 52* gegen die deklarir⸗ 
wagens. | = erſeiden). A ten Mengen. 
ke Von 5 kır "ion ke "ion ke Yon kg 1Voe kz Yo jr 2 





| 
| | | Bei der Vrobebes 
laftung ver Brüde 
| der  Gentefimal« 
waane mit 500 kg 
bat die  Teßtere 
95 9991] richtig funktionirt. 


10 fi] 1 | 013 | 10 7 015 | 16 77.1 15.] 19.1 20. 21. 
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sı37ı — | — - 1-1 - I-1 - I-] — I|-1I — |-1[8 +4 


Ungelegter amt« 
| | | licher Berfchluß des 
| Bajfinwageng: 
| | a. an der Füll⸗ 
öfnung ... 2 
b. an den Ent- 
leerungsöff - 
nungen je 
| | | | ein, zuſam⸗ 
BR... 2. 2 

















e. an dem In⸗ 
ventarienbes 


| 
| | | | | hälter . ... 





2* 
Der in der Anmeldung bezeichnete Eiſenbahn-Baſſinwagen iſt nach angelegtem ———— .6 


Berfhluß dem Stewerauffeher N. zur Begleitung und Geftellung bei ber Steuer- g 
Erpedition am Bahnhof zu N. übergeben worden. Verſchlus gut. 
| N, ben... ten...... 1837, 
Die Revifiondgbramten. 








Ober» Eteuerlontroleur. Sieueraufieber. 
1’ 


Angabe bes Berfenders. 

































































m 
Anzahl z Der Raffinwagen Das Gewicht 
j Zu | mird befüllt mit des 
Des Baſſin⸗ Beſchreibung N ; | 6 
und Veſchreibung — Branntwein * mit Brannt⸗ 
* ren 
wagens der er 52 — eer⸗ wein gefatien 
czeichnung. Konſtruktion bes 52 
Bezeichnung fr Fülle Entleerungs | E% | Altopob —* 
= ft * — b 
(Macke De ORTERNaGEne, Öffnungen | Öffnungen = o eit | gebalt . mn 
ziehungswelſe ſowie Angabe der —2* ie | in Me BER gung 
* Zabeböenaa des ie menge. Prozenien b. der 2. Verwiegung 
ummer. ubehörftüde. ? gte. 
* Baſſinwagens. 5 nad e. der 3. Verwiegung 
| zu 


| Tralles. 








ke Wi 1 
1. 9. 
1 
(2. Beifpict.) | 
(Angabe des Berſenders 
wie vorfeitig.) 
| = ' 
| Differenz | 
wwiſchen ben 
Berwiegungen | 
a. und b. | 
| 20 | 50 | 
aljo um | 
| mebr als ein | 
| Taufenpftel 
1 von b 


’ 








ULLI nn — 











Revifionsbefunn. 
Das Netto Begen Unbrauchbarfeit ver Eentefimalwaage ift ver Branntwein g 
gericht dee in Gebinden abgefertigt: Des Branntweine ERS: 
Brannt- A ER namentlich über 
; Bruttogewi fe IE IE Probebelaftung 
weins be] & Sruttogewicht — —— Netiogewicht h5 der Waage, 
trägt nad Z |der einzelnen Für bie ohne Rollbäne| .c. I Fr E16: Berichlußanlage, 
Abzug dee] 5 Gebinde, —— per (eventuell Eingebrannte nad) SEE .|* ne ber 
Tarar ur — ollbander nach Abnahme ——*—5352— olbänder, 
5 Linfoweit viele der Rollbände Tara Abrehnung FE = 525 Anwendung des 
gewichts _ mit nicht fommt oder nah EEIPEIEHE: tängen-unddöben- 
vn 18 : Abzug des in jedes ber BEisrs| Ss | ‚Meier, 
Brutto | bgenommenen in Spalte 13 Br = Ars: 5 Mihtberüdfichtigung 
= 2 snöhren Gebinded. Jeingebranntn] , 25° 2 = & | er aihamtlicen 
gewichtves! 5 | Rollbändern Abau angegebenen »2E. 8 Tara, Mebrber 
Baffin- | = Iveri Ei Gewichis FEN, ara, Steleverund 
= [verjeben find. derfelben) Tara. E28. gegen die deffarir- 
wagens 2 " Fi 5 ten Mengen. 
kg Y Dr kg I! kg 1, on ke „ ll kg 1) kg 1, Fa en = 
N u 
10. ji] 1. | 1. 15. 21. 
| | | 
A j | I 
31] 675 | 50 ı |50| 64 — ı01 601 572 | 50196 +12] 96 | TOR Die Gentefimat- 
2322] 601 — 1 50 599 | 50 3 | — 5l6 50 196 *13 96 , 637 wange bat ſchon 
233 644 I= 1 un 642 50 4 | 50 548 6 14 96 676 bei der Probebe⸗ 
284 573 \ 50 1 50 2 | — st | 50 430 | 50 595,5| +14 95 | 602 laſtung nicht richtig 
285 613 — —1 5 All 50 100 | * 241 50 195,5 +14 95 | 628] funftionirt. 
256 627 5 1 50 626 — 113 50 512 50 195,5 414 95 629 
2337| 6i ı 501 «os 50 — 1 [96 |+14 96 | 624] Die Fäffer 287 bis 
288 547 50 115 546 — — — — — 196 4 96 | 5581295 waren ohne 
259 — — 590 50 — | — — 196 +14 96 | 604] aichamtliche Taras 
290 — — — 630 — _ — — 1955 +14 95 | 64 Jangabe. Bon den 
391 = do — 0 — — —1943 414 94 | 710 ällern 239 bis 294 
292 -_ | — — 70 — — — 1— 19,5 +14 94 | 730] find die Rollbänder 
293 — | — — 770 — — — — 4,5414 34 751) wegen augenſchein⸗ 
294 — |— _— — 733 | — — — — 1 — 194,5 414 94 7491 lichen Mehrgewichts 
295] 529 50 1 50 523 - — |— — | — [94,5 +14) 9 | 535J entfernt. 
296 152 0 50 151 50 32 119 150 194,5 +14) 4 | 146 
„| 16T 5747 W 4 1 — 7 (ST50[ Ingelegter amt- 
‘ | | lieber Verſchluß des 
| | | | - JBajfinwagens: 
| | |» a. an der Füll⸗ 
E | I | E Öffnung... . 2 
II = ,;| b. an ven Ent- 
I | 5 leerungsoff · 
| AR nungen je 
| 2-8 ein, zuſam⸗ 
| | | SE mi... 2 
| | | s2] ec. an dem In- 
| =: dentarienbes 
| =3 bälter.... 2 
| RE zufammen .5 
| ed Bleie. 
| = VBerſchluß qut. 
= 
| ẽ 





| | 

| | | 

| | | | 
Sänmtlihe ſechszehn Fäſſer find unter amtlicher Auffiht in ven angemelveten 
Eijenbabn » Baffinwagen ——— und ift der letztere nach angelegtem Berſchluß 
dem Steueraufieber N. zur Begleitung und Geftelung bei der Steuer-Expedition | 
am Bahnbofe zu N. übergeben worden. | 

N.„den..ten...... 1337. 

Die Revifionsbeamten. 


2 . er 
Ober - Steuerfontroleur. Steueraufieber, 


IYy KO OQJIE 


Ausgangs-Beſcheinigungen. 


. Borfeitig bezeichneter Eiſenbahn-Baſſinwagen iſt verſchloſſen, wie in Spalte 21 des Reviſionsbefundes 


angegeben, beute Nachmittag A Übr unter Beamtenbegleitung hier eingetroffen und nad Entlaſſung des 
Begleitungsbeamten der hieſigen Eifenbahnverwaltung zur Vorführung binnen 5 Tagen bei dem Kömig- 
fihen Haupt-Steueramt in N. übergeben worden. 


1. BA = > DERART EEE 
(Stempel.) Königlihes Haupt-Steueramt. 
Steuer-Erpedition am Bahnhof. 
(Unterſchriften.) 


. Der bezeichnete Eiſenbahn-Baſſinwagen iſt heute Vormittag 11 Uhr bier eingetroffen und na Abnahme 


des unverlegt befundenen Verſchluſſes unter amtliber Bewachung in die bereiten 16 Gebinde entleert, 
welche unter Beamtenbegleitung zur Verladung nah dem Dampfſchiffe N. gebracht worden find. 


e 
(Stempel.) Königliches Haupt-Steueramt. J 
Zollabfertigungsſtelle am Quai. 
(Unterſchriften.) 


. Das Dampfſchiff N., Kapitain N., iſt unter amtlicher Begleitung mit unveränderter Ladung heute Bor- 


mittag 9 Uhr bier eingetroffen und nach Entlaffung der Begleitungsbeamten unter unferen Augen fofort 
über die Seegrenze ausgegangen. 
1 RT - DOREIREER 
(Unterſchriften.) 


. Die Ausfuhr des im dem bezeichneten Baſſinwagen bier eingegangenen Branntweins iſt demnach erfolgt 


und im Ausgangs-Regiſter unter No. 711 angeſchrieben. 
1. ED eneeeeee R — 
(Stempel.) Königlides Haupt-Steueramt. 
(Unterfriften.) 


Eingangs-Befdeinigungen 
für Sendungen nad den betreffenden Vereinsländern. 


(ete.) 


——Potedam, gedruckt in der Buchdruckerei von A. W. Hayn's Erben (C. Hayn, Sof-Buchdrucker) 





Amtsblatt 


Der Königlichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Sti ick 306. Den 9. September 1887. 





Berfanntmachungen der Königlichen Negierung. 
Ueberficht tes Zuſſandes ver Slementarlebrer: Wirtwenfolle für tas Nedinimasiahr 1. April I®84|55 
23. In Berfolg der früberen Befanntmachungen, insbejondere vom 4. Dezember 1885 Amtsblatt von 
1885 Stüf 50 Srite 472 wird in Betreff der Verwaltung der Elementarlehrer— Wittwen⸗ und Waiſenkaſſe 
für das Rechnungsijahr 1. Avril 1884 55 gemäß $ 19 der revidirten Statuten vom 7, Dezember 1871 hierdurch 
nachſtehende Ueberſicht, welche auch durch die Kreisblätter zu veröffentlichen ift, zur —— Kenntniß gebracht. 





















Kapitalt sermögen 
einſchließlich ver Baar 
Werthrapiere 
M | bs. m | Wi. 


Naherer Nathweie 


er 
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A, Beſtand aus dem Jabre 1893.84, 1 044 6083 7414 | 96 
B. An laufenden Einnabmen. 
1.| Antrittögelder 3108 | — 
2.| Gehaltsverbeſſerungsgelder 9603 | 42 
3.| Kapitalzinien 49 437 | 71 
4.1 Beiträge der Kaſſenmitglieder 45 255 | 50 
9. | Gemeindebeiträge | 34.230 
6.1 Neubelegungen bezw. zurückgezahlte Kapitalien —417600 310819 67 
7. 1 Sonftige Einnabmen der Kaſſe 19 | 81 
Summa der Einnahme 1 302 208 90 459952 | 07 
Ausgabe 
1,1 Berwaltungsfoiten 34 | 25 
2.| Benfionen a 230 M. jäbrlich 134 965 | 27 
3.1 Neubelegungen bezw. zurückgezabhlte Kapitalien 303 000 317801 | 62 
A| Sonftige Ausgaben 







Summa dev Ausgabe 303 000 
TtiedBerhboteng. 

Die Cinnabme für Das Nedmungsjabr 1554.55 berrägt 

Die Audgabe für Das Rechnungsiahr 184 8 berrägt 












1302208 90 
303 000 


430052 | 07 
432801 | 14 













Beſtand 1059 208 90 7000 93 
Potsdam, dei 3. Erptember 1887, Koͤnigl. Nrgierung Abtbertung für Kirchen und Schufwejen. 
Bekanntmachungen 4) Geſetz, betreffend den Verkehr mit Kunfsurter v vom 
des Königlichen Megierungspräfidenten. 12. Juli ebd. J. nebſt Ausführungsverorbnung 
Veröffentlichungen des Deutſchen Hanvelsardives. (S. 499 bis 503), 


159, Die betbeiligten Kreiſe dee Bezirkes made | 5) Erböbung der Ausfuhrvergätigung für  Piföre 

ih auf nachſtehende Beröffentlidungen im Auguftbefte (S. 503), 

des Deutſchen Handelsardives für 1887 aufmerfiam: | 6) Steuervergütigung für Branntwein (S. 503), 

1) Geſetz, betreffend den Verfehr mit blei- und zinf-| 7) Fahrplan der Deutſchen Reihspoftdampfer (5. 503 
baltigen ig vom 25. Juni d. I. (S. bis 508), 
487 und 4 8) Verlängerung der Branntweinfredite (S. 508), 

2) Geſetz, — die Verwendung gejundbeits-| 9) Rumänien: Zündholzmonopol (S. 509), 
ſchädlicher Farben ꝛc. vom 5. Juli ebd. J. (S. 488] 10) Rußland: Zollbehandlung verſchiedener Gegenſtände 
bis 490), (S. 509 und 510), 

3) Geſetz, betreffend die Terug des Zuders vom 11) BMI D Befteuerung des ausländiſchen Alkohols 
9. Juli ebd. I. (S. 490 bis 499), (S. 511), 
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12) Aenderung des Norwegiſchen Zolltarifes (S. 518 zolles auf Spiritus und Abänderung des Zoll— 
bis 520), tarifes überhaupt (S. 529 bis 559), 
13) Spanien: Zollbehandlung von gemiſchten Geweben 15) Schweiz: Tarifirung fremder Goldmünzen (S. 560). 
und die folgenden Artifel (S. 520 und 521), Porsdam, den 31. Auguft 18897. 
14) Italien: Proviforiihe Erhöhung des Eingangs- Der Regierungs-Präftdent. 
1a, Nachweiſung der an den Pegeln der Epree nnd Havel im Monat Juli 1887 beobachteten Waſſerſtände. 
Berlin. S -| Brandenburg. benow. 
R — Spandau Yors- Baum randenburg i Ratbenom Havel-| Planer 
= NN N.N Ober: | Unter: garten- Ther: | Unter Ober: | Unter b Rrüce 
4 Waller Waller. dam. brüd. Waſſer. Waſſer. erg. JVBrucee. 
Meter, | Meter. Meter. | Meter. Dieter. Meter. Meter. | Meter. Meter. | Meter 
















Meter. | Meter. 











1] 32,0 E 2 1,55 | 1,94 





























’ a ’ ’ ’ 

2] 32,40 | 1,18 | 2,16 | 0,84 | 1,16 | 0,66 | 200 | 1,40 ] 1,50 | 1,18 | 1,86 | 1,92 
3] 32,40 | 31,18 | 2,14 0,78 1,15 |] 0,65 ] 2,02 1,40 1,50 1,18 1 1,54 | 1,0 
a1 32,40 | 31,18 | 2,16 | 0,80 | 1,14 | 0,65 | 3,00 | 1,38 | 1,50 | 1,18 | 1,82 | 1,58 
5] 32,38 | 31,18 | 2,14 | 0,50 1,15 0,65 2,00 1,40 1,48 1,16 | 1,850 I 1,58 
6f 32,34 | 31,16 | 2,12 0,52 1,15 0,65 2,04 1,38 1,48 1,16 | 1,76 | 1,56 
71 32,35 | 31,16 | 2,10 0,82 1,15 0,64 2,02 1,36 1,46 1,14 | 1,74 | 1,86 
81 32,35 | 31,16 | 2,10 | 0,78 1,14 0,64 2,00 | 1,36 1,44 1,12 | 1,72 | 1,84 
97 32,35 | 31,14 | 2,08 | 0,76 1,13 0,65 2,00 | 1,34 1,42 1,10 | 1,70 | 1,84 
10] 32,35 | 31,14 | 2,10 0,74 1,13 0,65 2,02 | 1,34 1,40 1,08 | 1,70 | 1,2 
11] 32,35 | 31,14 | 2,12 | 0,84 | 1,14 | 0,64 | 2,02 | 1,34 | 1,40 | 1,08 | 1,68 | 1,82 
12] 32,40 | 31,16 | 2,10 | 0,84 1,16 | 0,64 I 2,02 | 1,34 140 | 1,08 | 1,68 | 1,82 
13] 32,40 | 31,18 | 2,10 | 0,82 | 1,16 | 0,64 | 2,02 | 1,38 [| 1,40 | 1,08 | 1,68 | 1,82 
14] 32,38 | 31,18 | 2,10 | 0,82 | 1,16 | 0,63 | 2,00 | 1,40 | 1,40 | 1,08 | 1,66 | 1,80 
151 32,38 | 31,18 1 2,10 0,82 1,15 0,63 1,08 1,40 1,40 1,08 1 1,64 | 1,80 
16] 32,35 | 31,16 | 2,10 | 0,82 | 1,16 | 0,63 | 1,98 | 1,40 | 1,40 | 1,08 | 1,64 | 1,80 
17] 32,38 | 31,16 | 2,12 0,80 1,18 | 0,63 2,00 1,42 1,44 1,12 | 1,64 | 1,82 
is] 32,38 | 31,16 | 2,16 0,52 1,17 0,03 2,00 1,42 1,44 1,12 | 1,64 | 1,82 
19] 32,36 | 31,12 | 2,16 | 0,80 1,16 | 0,62 | 2,00 1,42 1,44 1,12 | 1,64 | 1,84 
20| 32,40 | 31,04 | 2,18 | 0,76 I 1,15 | 0,62 | 23,00 | 1,40 | 1,46 | 1,14 | 1,64 | 1,84 
21] 32,38 | 31,04 | 2,18 | 0,70 | 1,14 | 0,62 | 2,00 | 1,40 | 1,46 | 1,14 | 1,04 | 1,84 
22] 32,40 | 31,04 | 2,16 0,76 1,13 0,02 2,00 1,40 1,46 1,14 | 1,64 | 1,84. 
23] 32,40 | 31,04 | 2,18 0,74 1,13 0,02 2,00 1,38 1,48 1,16 | 1,04 | 1,54 
241 32,38 | 31,12 | 2,20 | 0,76 1,12 0,02 | 2,00 1,38 1,46 1,14 1 1,62 | 1,84 
25] 32,38 | 31,16 | 2,20 | 0,% 1,12 0,02 2,00 1,38 1,44 1,12 | 1,60 | 1,84 
26] 32,34 | 31,14 | 2,22 0,76 1,12 0,61 2,00 1,36 1,44 1,12 | 1,60 | 1,82 
271 32,34 | 31,14 | 2,22 0,76 1,12 0,61 1,98 | 1,34 1,42 1,10 | 1,60 | 1,82 
2s| 32,34 | 31,14 | 2,22 | 0,76 | 1,13 | 0,61 | 1,98 | 1,34 1,40 | 1,08 | 1,60 | 1,80 
29] 32,34 | 31,14 | 2,22 0,75 1,12 0,60 | 2,02 1,30 1,40 1,08 | 1,58 | 1,80 
30] 32,32 | 31,14 | 2,20 0,74 1,11 | 0,60 2,00 1,32 1,38 1,06 | 1,58 | 1,78 
311 32,30 | 31,08 1 222 | 070 I 1,10 1 0,60 1 2300 | 130 I 1,36 | 1,04 11,58 I 1,76 
Potsdam, den 5. September 1887. Der Regierungs-Präfident. 

Die Schneider-Innung von Prigwalt betreffend. daß ber Bezirf der genannten Innung den Amts— 


161. Auf Grund des $ 100e. „Ar 3 der Reichs- | gerichtobezirf Priewalf umfaßt, foweit derjelbe zum 
Sewerbe-Drdnung vom 18. Juli 1881 und der Aus- Kreiſe Oſt-Prignitz Bye: 


führungs-Anweiſung bierzu vom 9. März 1852 N 1. Potsdam, den 2. September 1887. 
1a. 2 beftimme ih bierdurd für den Bezirf ber Der Regierungs-Präſident. 
Schneider-Innung zu Prigwalf, daß diejenigen Arbeit- Landwirthſchaftaſchule zu Dabme betreffenn. 


geber, welde das Schneider-Gewerbe betreiben und) 162. Nah ciner Mittbeilung des Herrn Reicbs- 

jelbft zur Aufnabme in die Innung fähig fein würden, kanzlers ift die der Yandwirtbidaftsihule zu Dabme 

gleihwobl aber der Innung nicht angebören, feitber proviſoriſch zuerfannte Militairberedtigung in 
vom 1. März 1888 ab Lehrlinge nicht mehr [eine definitive umgewandelt worden. 

annehmen bürfen. Demgemäß ift Die ger Schule aus dem Ver 

Ib bringe dies mit dem Bemerfen zur Kenntniß, | zeichniffe der proviſoriſch berechtigten Lehranſtalten in Die 
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Kaffe C. a. bb. des unterm 29. April d. J. durch Die |errichter ift, welcher eine einmalige Hebebefugniß beige: 
in N 18 des Gentralblatts für das Deutſche Reich ver | legt ift. 


öffentlichten Hauptverzeichniffes derjenigen böberen Lehr— Potsdam, den 5. September 1597. 
anftalten übergegangen, welde zur Ausftellung wiſſen— Der Regierungs-Prafident. 
ſchaftlicher Befäbigungszeugniffe für den einjährig-frei— Viebfeuchen. 
willigen Militairdienft befugt find. 161. Die Maul und Klauenſeuche it unter dem 
Berlin, den 17. Auguft 1887. Rindvich des Vorwerfs Herrenbof bei Stendell, Kreis 
Der Minifter für Yandwirtbichaft, Domainen und Forſten. Angermünde, ausgebrocen. 
Im Auftrage. gez. Michelly. Potsdam, den 31. Auguft 1887. 
Der Minifter der geiftlihen, Unterrichts— Der Regierungs-Präfident. 
und Medizinal-Angelegenbeiten. 165. Die Räude it unter den Pferden des Bauern 
In Vertretung. ge. Lucanus. Yüderig zu Bagow, Kreis Weſthavelland, ausgebrochen. 
r * * Potsdam, den 3. September 1887. 
Vorſtebendes wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß Der Regierungs-Präſident. 
gebracht. Potsdam, den 2. September 1887. 166. Das Pferd des Ackerbürgers Wilhelm Rieſe 
Der Regierungs-Präfident. zu Wittſtock iſt rogßfranf befunden und bieferbalb am 


Grrichtung einer Ghauffeegelohebeitelle im Kreife Teltow betreffend. | 18ten vorigen Monats getödtet worden. Die beiden Pferde 
163. Es wird bierburd zur öffentlichen Kenntniß des Aderbürgers Jobann Knuth dafelbft, melde mit 
gebracht, daß mit Genehmigung des Herrn Minifters | dem vorbezeichneten Pferde wiederholt in Berührung 
der öffentlichen Arbeiten auf der Teltower Kreischaufice | gefommen waren, find wegen Verdachts der Anſteckung 
von Marienfelde über Budow nah Rudow auf dem|mit der Rotzkrankheit unter polizeiliche Obſervation 
Kreuzumgspunfte diefer Chauffee mit der Provinzials | geftellt worden. Potsdam, den 5. September 1587. 
chauſſee Yichtenrade-Berlin eine Chauſſeegeldhebeſtelle Der Regierungs:Präfident. 





Befanntmachungen der Königlichen Eifenbabn:Direftion zu Bromberg. 
Rracibegünftigung für Ausſtellungsgegenſtände. 

47. Für die in der nachſtehenden Zuſammenſtellung näher bezeichneten Gegenſtände, welche auf den daſelbſt 
erwähnten Ausſtellungen ausgeſtellt werden und unverkauft bleiben, wird eine Frachtbegünſtigung in der Art 
gewährt, daß nur für die Hinbeförderung die volle tarifmäßige Fracht berechnet wird, die Rückbeförderung an 
die Verſandſtation und den Ausſteller aber frachtfrei erfolgt, wenn durch Vorlage des urſprünglichen Fracht— 
briefed bezw. des Duplifat-Transportiheines für den Hinweg, ſowie durch eine Beſcheinigung der dazu 
ermächtigten Stelle nachgewieſen wird, daß die Gegenftände ausgeftellt geweien und unverfauft geblieben find 
und wenn bie Nücbeförderung innerbalb der unten angegebenen Zeit ftattfindet. 

In den urfprünglicen Fradtbriefen bezw. Duplicat-Transporticheinen für die Hinfendung ift ausdrücklich 
zu vermerfen, daß die mit denjelben aufgegebenen Sendungen durch weg aus Ausftellungsgut beftcben. 




















j — Zur Au: | ie 

2 Net ver Ausstellung Ort Beit Die Frachtbegünſtigung wird gewährt fertigung der Nüdbeförverung 

P} | j . Beſcheinigung muß erfolgen 

18 | für jauf ven Streden der ſind ermächtigt! innerhalb 
I Obfi-Ausitellung | Prenziau. | 17. bi8 20, | Gegenftände dee Königlichen Aus 14 Tage 
des Märfiichen Obit- | September Obſt- u. Garten Eijenbabn ftellungs: 5 
bau-Bereins, ver: baues. Direktionen Vorſtand. 
bunden mit einer Altona, Berlin, 9 
Gartenbau⸗ Ausftel- | Breslau, | | > 
lung bes Udermär- | Bromberg, a 
fiiben Gartenbau | | Erfurt und or 
Bereine. Magdeburg. * 
2| Ausftellung Polen. 2. bis 5, Gegenftände Königlichen Desgl. 8 Tage | = 
des bienenwirtb- Dftober. | der Bienenzudt. Eijenbabn 5 
ſchaftlichen Haupt: ,  Direftionen FE 
verein im Großher⸗ Berlin, Breslau E 
zogthum Pojen. und = 
Bromberg. | 
Bromberg, den 4. September 1887. KRönigl. Eiſenbabn-Direktion. 

Die Gijenbabnhalteftellen Braunswalde und Blumenthal i. Oftpr. | Wlumentbal i. Oftpr. für den gefammten Perſonen-, 
betreffent. Sepäd-, Güter-, Leihen und VBich-Berfchr mit der 


18. Am 15. September d. J. wird die Halteſtelle Einſchränkung eröffnet werden, daß auf der Halteſtelle 
Braunswalde und am 1. Oftober d. J. die Hafteftelle | Braunswalde feine ſchwerwiegende Fahrzeuge und auf 
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ber Halteftelle Blumenthal i. Oftpr. überbaupt Feine 
Rabrzeuge verladen werden fünnen. Der Frachtberech— 
nung, jowie der Beförderungspreife für Perjonen werden 
die Entfernungen der dieſerhalb berauszugebenden Nach— 
träge X. und XI. zu den Kilometerzeigern für den 
Eiſenbahn-Direktions-Bezirk Bromberg zu Grunde gelegt. 

Die Abfahrt der Züge von der zwiichen Stubm 
und Marienburg eingerichteten Halteftelle Braunswalde 
findet wie folgt flatt: i 

Ridtung nah Marienburg. 
Zug Nr. 783 11:9 Uhr Vorm. 


NMr. 785 728 Abds. 
Nr. 789 67 Morgens. 


Richtung nah Stubm. 


Zug Nr. 784 624 Uhr Morgens. 
:= Nr. 786 143 = Nacdmitt. 
:» MN. 788 652 Abos. 


Die Abfahrtszeiten der Züge von der zwiſchen 
Infterburg und Grünheide gelegenen Halteftellg Blumen- 
tbal i. Oftpr. find aus dem am 1. DÖftober d. I. in 
Kraft tretenden Rabrplane zu erieben. 

Gleichzeitig erſcheint der Nadtrag 5 zum Yofal- 
Perfonen-Tarif, welcher außer den gemiſchten Billet- 
preifen für die zur Eröffnung gelangenden Halteftellen 
PBraunswalde und Blumenthal i. Oftpr. die am 1. Of 
tober zur Einführung gelangenden Militärbillerpreife 
enthält. Näheres iſt' bei den Stationen zu erfabren. 

Die vorgenannten Nachträge können burd Die 
Billet-Erpeditionen unferes Berwaltungs-Bezirfs be— 
zogen werben. 

Bromberg, den 2. September 1887. 

Königl, Eifenbabn-Direftion. 
Perfonal:Ehbronif. 

Im Kreife Oſthavelland ift an Stelle des Altfigers 
Schroeder in Grünfeld, welder das Amt niedergelegt 
bat, der Gemeindevorfteber Bathe dajelbft zum Amts— 
vorfteber-Stellvertreter für den Bezirf AL Permwenig 
ernannt worben. 

Der Militair-Anwärter Otto Yange ift zum 
Regierungs-Militair-Supernumerarius ernannt worden. 

Die in Stüd 35 — Seite 340 — unſeres dies— 
jährigen Negierungs-Amteblattes veröffentlichte Bekannt: 
madung, betreffend die Ucbertragung der Förſterſtelle 
Mittelbeide, zu Alt-Buchhorſt in der Oberförfterei 
Rüdersdorf, vom 1. Dftober d. J. ab am den König- 
lichen Förfter Nolte, wird bierburd aufgeboben. 


Dem ꝛc. Nolte ift vom vorbezeichneten Termine 
ab die Körfterftelle Bismarf, in der Oberförfterei Lieben— 
walde, übertragen worden. 

Die Förfterftelle Mittelbeide zu Alt-Buchborft, in 
der Oberförfterei Rüdersdorf, iſt vom 1. Oftober d. J. 
ab dem Förfter Windler zu Bismarf, Oberförfterei 
Liebenwalde, übertragen worden. 

Der bisherige Hülfsprediger Lothar Friedrich Wil- 
beim Zechlin iſt zum Pfarrer der Parodie Zerpen- 
ſchleuſe, Diözefe Bernau, beftellt worden. 

Perjonalveränderungen im Bezirf der 

Kaiferliden Dber-Pofdircktion in Berlin. 

Im Yaufe des Monats Auguft find: 

— als Poſtaſſiſtenten die Poſtaſſiſtenten 
Beyer, Ehrhardt, Heide, Lubiewsſski und 
Witt, der Poſtanwärter Moebes, 

ernannt: zum Telegrapheninſpektor der Ober-Poſt— 
directiongfecretair Kederer, zum Ober-Poftjeeretair 
der Poflfecretair Kirfte, zu Ober-Poftaffiftenten die 
Poftaflitenten Grünberg, Deufer und Röbr, 

verfeßt: von Berlin der Poſtinſpektor Banfe nad 
Eſſen (Nubr), der Woftjeeretair Briegleb nad 
Rriedberg (Helfen), der Poſtſecretair Krauß nab 
Frankfurt (Dver), der Telegrapbenaffiftent Thiele 
nach Straußberg, nad Berlin der Voftfaffirer Bruns 
von Franffurt (Main), der Poſtſecretair Reeſe von 

Conſtantinopel, 

in den Nubeftand verſetzt: die Poſtſecretaire 


Engel, Kübnzad, Leithold, Plänsdorf, 
Praiboda und Schäfer, 
geftorben: ver Poſtſecretair Prieg, der Ober- 


Telegrapben-Affiftent Weiß. 
Perjonalverändberungen 
im Bezirfe der Kaiſerlichen Ober: Poftdircktion 
zu Potsdam. 
Gtatsmäßig angeftellt ift: 
der Telegrapbenaffiftent Thiele ald Poftverwalter in 
Strausberg (Bhf.). 
Verſetzt iſt: 
der Poſtverwalter 
ei or (Havel). 
In den Muheſtand find getreten: 


Krappig von Brüſſow nad 












Name und Stand | Alter und Heimath 








des Nusgewielenen. 


| 3 





Ausweifung von Ausländern aus dem Meichsgebiete. 














der Woftdireftor Areiberr von der Horft in 
Schwedt, der Poftverwalter Wolff in Kepin 
(Havel.) 
Grund Behörde, — 
der welche die Ausweiſung Auswe ungs⸗ 
Beſtrafung. beſchloſſen hat. —— — 
4. >. 6, 











a, Auf Grund des $ 39 des Strafgeſetzbuchs: 


1l Georg Meindl, 
Zimmermann und 
Steinbreder, Ober⸗Oeſterreich, orte- 


— 
angebörig a 


1851 zu Eggelsberg,) (i 


am 15. Mai Dichitabl 


im Rückfall Königlich Bayeriſches 


13. Juli 
Jahr Zuchthaus laut Bezirlsamt Ansbach, 


1887. 


Erkenntniß vom — 
Februar 1885), 
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& Name und Stand | Alter und Heimath Grund — Behörde, datum 
* — ” der welche die Answeijung 

& des Ausgewiefenen. Beitrafung. beichleffen bat. Aunclune 
* 2. | 3. 4. 5. 6. 





b. Auf Grund des $ 362 des Strafgejegbuds: 





1Ruchel Hirſchkowitz, 70 Yabre, geboren und Landſtreichen, Königlich Preußiſche 10. Februar 
Wittwe, ortsangehörig zu Regierung zu Brom— 7. 
Alexandrowo, Kreis | berg, 


ı Yodz, Ruffiich- Polen, 
2Hirſch Fürftenberg, geboren Ende Mai 1542 
Schlächter, zu Petrikow, Ruſſiſch— 
Polen, ortsangebörig 
zu Wieruszaw, eben— 
daſeldſt, 
3 Ignaz Brunner, geboren 1836 zu Cze— kandſtreichen, derſelbe, 4. a. 
Hanbdelsmann, ſchar, Defterreich, orte- 1887. 
angebörig zu Gejoo, 
Bezirk Gitſchin, Böh— 
men, 
4 Adolf Brunner, geboren 1870 zu Bjesdesgleichen, derjelbe, deögleichen. 
Handlungsfommis, | dar, Böhmen, ortsan- 
gebörig zu Ceſoo, 
> Jan Sitfo, 24 Jabre, geboren und Landſtreichen und Betteln, Königlich Preußischer desgleichen. 
+ Arbeiter, ortsangebörig zu Nau— Regierungspräfident 
momicze, Kr. Augufto: zu Aurich, 
wo, Gouvernement 
Sumalfi, Ruſſiſch⸗ 
Polen, wohnbaft zuletzt 
in Weener, Preußen, j 
6 Maria Lochon, 41 Iabre, geboren zu desgleichen, Königlich Preußiſche 20. Juni 
geborene Chatelau, | St. Germain de la Regierung zu Aachen, 1887. 
Coudre, Frankreich, j 
7 Johann Standl, geboren am 12. Oktober Betteln im wicderboften Königlich Bayerifhes! 9. Juli 
Schiffer, 1825 zu Oberndorf, Rüdfall, \ Bezirfsamt Laufen, 1887. 
Bezirk Salzburg, Oe— | 


Landſtreichen und Betteln, Königlich Preußischer] 2. Auguft 
Negierungspräfident| 1887. 
zu Hildesheim, 





fterreih, ortsangebörig 
ebendaſelbſt, wohnhaft 
zulegt zu Laufen, 





Bavern, 
8 Ferdinand Jaroſch, geboren am 19. Oktober desgleichen, Stabtmagiftrat 11. Juli 
. Schubmadıer, 1555 zu Trebitich, Kempten, Bayern, 1887. 


Mähren, ortsangebö- 
rig ebendajelbft, 
I Karl Stoiber, geboren 1842 zu Wien, Yandftreichen und Betten, Königlich Bayeriihes 23. Juli 
Rabrifarbeiter, ‚ Deflerreid, ortsange⸗ Bezirfsamt Ebers- 1887. 
börig zu Pleſchin, Ge- berg, 
meinde Spule, Bezirk 
Taus, Böhmen, 


10) Antonin Konrad, geboren 1851 zu Dete-\desgleichen, Koöͤniglich Sächſiſche 20. Juli 
Schneidergeſelle, nitz, Bezirk Gitſchin, Kreishauptmann⸗ 1887. 
Boͤhmen, ortsangehö— ſchaft Zwickau, 


rig ebendajelbft, 


— — 
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* Name und Stand | Alter und Geimath Grund Behörde, Datum 
w — — ee — — der welche die Answeiſung — 4 
des Auegewieſenen. Beſtrafung. beſchloſſen hat. Bella. 
1. 2, 3 4. >. 6. 
11) Heinrich Schmitt, 18 Jahre, geboren zu Landſtreichen und Betteln, Großherzoglich Badi⸗ 5. vo 
Eifendreber, Graz, Steiermark, ſcher Yandesfommij- 1887, 
ortsangebörig zu Sma- ſär zu Mannbeim, 
belfirden, Bezirk Weis, 
ebendaſelbſt, 
12 Julian Demeuſy, geboren im Juli 1835 Landſtreichen, Betteln und Kaiſerlicher Bezirks⸗ 15. Juni 
Tagner, zu Lepuix, Frankreich, Erregung öffentlichen Präſident zu Colmar, 1887. 
ortsangehörig zu Leval, Aergerniſſes, 
‚ ebendajelbit, | 
13 Georg Brunner, geboren am 23. Oktober Landſtreichen, derſelbe, 23. Juni 
Hutmacher, 1866 zu St. Gallen, 1887. 
Schweiz, ortsangehörig 
zu Groß-Nondorf, De: 
fierreich, 
14 Johann Perrier, geboren am 13. Dezem- Landftreihen und uner- derjelbe, 14 Juli 
Maler, ber 1862 zu Beaulon, laubtes Waffentragen, 1887, 
Frankreich, ortsange 
börig ebendaſelbſt, 
#5) Peter Gaaſch, 47 Jahre, geboren zu fandftreichen, Kaiferliher Bezirks— 8. ar 
Hüttenarbeiter, —— Lurem⸗ Praſident zu Ri, 1887. 
urg, 
16) Georg Breibofer, — am 2. Februar Betteln im wiederholten Königlich Preußiſcher/ 26. Mai 
Arbeiter, 1843 zu Dittersdorf, Nüdjall, Regierungspräfident]| 1887. 
Bizirf Ober-Holla— zu Frankfurt a. O., 
brumn, — 
reich, ortsangehörig 
ebendaſelbſt, 
17 Ignatz Anton Schack, geboren am 27. Dezember Landſtreichen, Gebrauch Königlich Preußiſcher 11. Juli 
Bierbrauer, 1563 zu Neu-Bidſchof, gefälſchter Papiere und Regierungspräſident 1887. 
Böhmen, ortsangehörig eines falſchen Namens, zu Hannover, 
zu Neubaus, Bezirk 
Taus, ebendaſelbſt, 
18 Johann Worlicek, geboren 1838 zu Schön- Yandftreichen und Betteln, Stadtmagiſtrat 12. Juli 
Schuhmacher, berg, Bezirk Selkan, Paſſau, Bayern, 1887. 
Böhmen, ortsangehörig 
ebendajelbii, 
19 Kranz Pilz, geboren am 5. April Fandftreichen, Königlih Bayeriſches 23. Juli 
Handlungsfommis, | 1856 zu Dörntbal,) Bezirfsamt Traum: 1887. 
Bezirf Komotau, Döb- ftein, 
men,  ortsangebörig. 
ebendaſelbſt, 
20 Franz Wittwer, geboren im Juni 1852 Landſtreichen und Betteln, Königlich Sächſiſche 30. Juni 
Weber u. Tagearbeiter, zu Skalka, Bezirk Kreishauptmann⸗ 1887. 
Braunau, Böhmen, ſchaft Bautzen, 
ortsangehörig cbenda⸗ 
ſelbſt, 


(Hierzu Drei Oeffentliche Anzeiger). 
(Die Infertionsgebühren beiragen für eine einfpaltige Drudzeile 20 Pf. 
Belagsblätter werben der Bogen mit 10 % } berechnet.) 
Redigirt von der Königlichen Regierung zu Potsdam. 


Potsdam, Buchdruderei der A. W. Hayn ſſchen Grben (C. Hayn, Hof-Buddruder). 
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der Königliben Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 





Stück 37. 


Den 16. September 


1887. 








Bekanntmachungen des Königl. Ober⸗ 
Präſidenten der Provinz Brandenburg. 
Anbriegung von Vlechtafeln mit aufgedruckter Anweifung zur 
Wiederbelebung Grtrunfener. 

14. Um die Kenntnig der zur Wiederbelebung 
Ertrunfener geeigneten Maßregeln in möglihft weiten 
Kreifen zu verbreiten, bat der Vorſtand des Deutſchen 
Samariter-®ereins eine durch Zeichnungen erläuterte 
Anweifung zujammenftellen und auf Blechtafeln übers 
druden laſſen, die er unentgeltlih an die Eigentbümer 
und Führer aller Preußiſchen See-, Fluß: und Binnen 
ſchiffe abzugeben bereit iſt, welche in der Empfangs- 
Beſcheinigung fih zur Anbeftung der Tafeln auf ihren 

Schiffen verpflichten. 

Indem ic Vorſtehendes zur Kenntniß der Bethei— 
ligten bringe, bemerfe ih, daß die nachſtehenden Be- 
börden zur Bertbeilung diefer Tafeln auserjeben find: 
das Polizei-Schifffabrts-Bürcau zu Berlin, Probft- 
ſtraße NE 8, 
die Königliche Polizei-Direftion zu Charlottenburg, 
die jämmtlichen Königlichen Yandratbs-Acmter der 
Provinz, 
die Königliche Polizeis-Direftion zu Potsdam, 
jowie die Polizei-Berwaltungen zu Brandenburg, 
Spandau, Croſſen, Franffurt a. O., Cüftrin und 
Yandöberg a. W. 

Potsdam, den 31. Auguft 1897. 
Der Dber-Präfident der Provinz Brandenburg. 
In Bertretung Schulge. 


Befanntmachungen 
des Königlichen Megierungspräfidenten. 
Die biefige Klempner-Innung betreffend. 

167. Auf Grund des $ 1008. NF 1, 2 und 3 ber 
Reichs-⸗Gewerbe-Ordnung vom 18. Juli 1881 und der 
Ausführungs-Anweifung hierzu vom 9. März 1882 
N 1. 1a, 2 — beftimme ich hierdurch für den Bezirf 
der Klempner-Innung bierjelbft: 

1) daß Streitigfeiten aus den Lebrverhälmiffen der 
im $ 1204. der Reichs-Gewerbe-Ordnung bezeich- 
neten Art auf Anrufen eines der ftreitenden Theile 
von der zuftändigen Innungsbehörde auch dann zu 
entjdeiden find, wenn der Arbeitgeber, obwohl er 
bad Klempner⸗Gewerbe betreibt und jelbft zur Auf: 
nabme in die Innung fähig jein würde, gleichwohl 
der Innung nit angebört; 
daß die von der Innung erlaffenen Vorſchriften 
über die Regelung des Lebrlingsverbältniffes, ſowie 
über die Ausbildung und Prüfung der Lehrlinge 


— 
— 


auch dann bindend ſind, wenn deren Lehrherr zu 
den unter N 1 verzeichneten Arbeitgebern gebört; 

3) daß Arbeitgeber der unter N 1 bezeichneten Art 
vom 1. März 1888 ab Lehrlinge nicht mebr an- 
nebmen dürfen. 

Ih bringe died mit dem Bemerfen bierdurd 
zur Kenntniß, daß ber Bezirf der gedachten Innung 
die Stadt Potsdam und die Umgegend im Umkreiſe 
von 15 km umfaßt. 

Potsdam, den 2. September 1887. 

Der Regierungs-Präfident. 

Wahlen der Mitgliever für die Merztefammer. 

168. In Ausführung der Verordnung, betr. bie 
Einrichtung einer Arztlihen Standesvertretung, vom 
25. Mai 1887 (Geſ.“S. N 18) hat der Herr Ober: 
Präfident der Provinz Brandenburg gemäß $ 7 Ab- 
jag 1 1. c. die Zabl der auf den Wahlkreis Potsdam 
fallenden Mitglieder der Aerztekammer und deren Stell- 
vertreter auf je acht feftgeiegt. 

Indem ih die wahlberedhtigten Herren Aerzte 
biervon benachrichtige, ſetze ih gemäß $ 7 ermähnter 
Verordnung den Wabltermin bierduch auf den 
15. November d. 4. feſt. Bis dahin wollen mir 
die Herren Wäbler die jenem $ entiprecdenden Stimm- 
zettel, welche auf dem Gouvert mit der Aufichrift: 
„Wahlen zur Nerztefammer. Abjender: (Namen und 
Stand)” zu verjeben find, unter meiner Adrefje zufenden. 

Potsdam, den 10. September 1887. 

Der Regierungs-Präſident. 

Viehſeuchen. 
169. Zwei Pferde des Koſſäthen Adolph Dühl zu 
Dechtow, im Kreiſe Oſthavelland, ſind am 17. Auguſt 
d. J. getödtet und rotzkrank befunden worden und hat 
ſich bei der Obduktion herausgeſtellt, daß dieſelben ſchon 
mehrere Monate mit der Rotzkrankheit behaftet geweſen 
ſind. Ein noch im Beſitze des ꝛc. Dühl befindliches 
Fohlen, ſowie fünf andere Fohlen und zwei Arbeitspferde 
verſchiedener Beſitzer, welche Thiere mit dem Dühl— 
ſchen Fohlen auf der Weide dauernd in Berührung 
gekommen ſind, ſind der Anſteckung mit der Rotzkrankheit 
verdächtig und dieſerhalb unter polizeiliche Obſervation 
geſtellt worden. 

Potsdam, den 5. September 1887. 

Der Regierungs-Präfident. 
170. Die Maul: und Klauenjeudhe unter dem Vieh 
des Dominiums Gollmig im Kreije Prenzlau ift erloſchen. 

Potsdam, den 11. September 1887. 

Der Regierungs-Präfident. 





171. 








Betr eide 


Namen der Städte 


5 KRaufende „NP 
Reggen 
Gerſte 
Hafer 





Angermünde 16. 10 1106 10185 10 A02S|—125,07P55/29 3251 250 3:50 
Beeskow 41162 22772250550 0 340 620 
3 Bernau 160711166113 75111 0925| -—-B2!-- H5 3/97 K—| 544 
4 Brandenburg 15.2071 1173112'50112 — 15 - 3301|] 5 
5 Dabme 16.77112135112|77110.66B5 | — 45 — 0 4 250] 6150 
6] Eberswalde 16.541300] 16/— 10 7123| — 3 — [26 3754 472 
| Havelberg 14185 11 12514 75 19-233 3 250] 4175 
8 Füterbog i6 111751212 —p3 Ps 2 3-HI-I 61- 
91 Luckenwalde 14461121411 157]10 5830| —Po 85— 3I- 4 
101 Perleberg 17231 180441249170967 — Bi — 53 — 563 780 
11] Potsdam 16.25412,0111457]12 74]24|50PB0 42142 42 362 — | 5.08 
12] Prenzlau 15851 1/as[1 150110 6222| P5.— 40 50J : 4306| 350] 4 
131 Pritzwalk 15351410 9341411584604 415 P57 347] 275] 394 
14] Ratbenow 15,64111.66]10:50f1 1 46130) 1301 140 2166-1 3) 
151 Neu-Ruppin 16 [12212 Toltı 780 B2 — 50 4 6 
16) Schwedt 18 12)03112:— 112 11133133133 3333 33 359 560 
17] Spandau 15.0511 86]15 25]12.68]26 50Ps 506 5 475 
181 Strausberg 16 71]1157]14:58114.—- [25 — BO 50B5 572 720 
19] Teltow 159851296513 7411103125 - BU — 45 4129 61: 
20) Templin 16 11.5012 11 50116 35 30 325 5150 
21] Treuenbriesen 153011125] 10. 70]10 00725 22f26 [30 3-1 450 
2a Wittitod 15 1011.04]13 50110 301 8 — BU — 50 3508 3- 5 
231 Wriezen a. O. 16491140—16—1401 28 BS 3113| 2 450 
Durbjchmire [5 96]11.72]12.62f1 1:49] 3iT3l : 


Potsdam, den 10. September 18587, 


Errichtung einer Ghauffeegelphebeftelle im Kreife Angermünde. 
172. Es wird bierburd zur öffentlihen Kennmiß 
gebracht, daß mit Genehmigung des Herrn Minifters 
der Öffentlihen Arbeiten auf der Angermünder Kreis— 
haufjee von Joadimstbal über Friedrihsmwalde bis zur 
Grenze des Kreifes Templin in der Richtung auf 
Ningenwalde zwiſchen den Stationen O und 1 km (an 
der Stelle, wo die Straße nad Templin abführt) eine 
Hebeftelle errichtet und an berfelben das tarifmäßige 
Chauſſeegeld für eine Meile mit der Maßgabe erboben 
wird, daß Fubrwerfe und Thiere derjenigen Königlichen 
Forfibeamten, melde in den von der Chauſſee durch— 
fchnittenen Reviertbeilen wohnhaft find, frei paifiren. 

Potsdam, den 13. September 1887. 

Der Regierungs-Präfident. 
Betrifft die Verfündigung ortspelizeilicher Verordnungen im der 

Stadt Dahme. 

173. Auf Grund des $ 144 Abſatz 2 des Geſetzes 
über die allgemeine Yandesverwaltung ‚vom 30. Juli 
1883 beftimme ich bierdurd unter Vorbehalt des jeder- 
eitigen Widerrufs, daß die von der Poligei-Berwaltung 
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zu Dabme in Gemäßheit des $ 5 des Geſetzes über 
die Polizei-:Verwaltung vom 11. März 1850 zu er 
laffenden ortspolizeilichen Verordnungen ibrem ganzen 
Inhalte nah in die in Dahme erſcheinenden beiden 
Blätter „Anzeiger für die Städte Dabme, Barutb und 
Golfen” und „Deffentlicher Anzeiger, Wochenblatt für 
Dahme und Umgegend” aufzunchmen find, und da 
biervon ibre Gültigfeit abbängen fol. Im Uebrigen 
verbleibt es bei den Beftimmungen meiner Verordnung 
vom 25. Juni 1886 — Beilage zum 28, Stüd bes 
Amtsblattd. — 
Porsdam, den 10. September 1887. 
Der Regierungs Präfident. 


174. Tarif 
für die Erbebung eines Bollwerfs- und Stättegeldes 
für die Benugung der Ablage der Bruchfeldmarksbeſitzer 
der Gemeinde Liepe am Lieper See und an ber ſoge— 
nannten Stäge. 
Gültig bis zum 1. Dftober 1890. 


$1. Die zum Zwede des Ein» und Ausladens 
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Preife im Monat Auguſt 1887. 


Artifel 


Ladendreiſe in den lebten Tagen des Monats 





foftet je 1 Kilogramm 
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Der Regierung: ir dent. 








an ber Ablage anlegenden Fahrzeuge baben an bie| unterbalb der vr Ablage befegene Brücke zeitweife ſchwer 


Bruchfeldmarksbeſitzer der Gemeinde Liepe cin Boll: |paffirbar iſt, vorübergehend und 


werfögeld zu zahlen, und zwar: 


nicht länger ale 


24 Stunden an der Ablage anlegen, insgleichen Fahr— 


a, für einen Zeitraum von 24 Stunden 1,00 ME. | zeuge, welde an der Ablage liegend überwintern, baben 


b. für die zweite umd jede weitere 24 
Stunden . : 0,50 
Liegt jedoch im Ganzen ein Fahrzeug weniger ale 


Bollwerfögeld nicht zu entrichten, wenn fie weder durch 
Ein= nod durch Ausladen ihre Yadung verändern. 
$ 4. Kür die Pagerung von Schiffsfrachtgut und 


3 Stunden an der Ablage, jo hat dafjelbe nur 25 Pf. Floßbolz auf der Ablage ift cin Stättegeld nad Maaß— 
zu zablen, beträgt die Piegezeit weniger als 6 Stunden | gabe der folgenden Beltimmungen, und zwar vor dem 


nur 0,50 Me, 
— 2. Befreit von dieſer Abgabe ſind: 

a. die den Intereſſen der Königlichen Waſſerbau— 
Berwaltung dienenden Fahrzeuge, 

b. diejenigen Fahrzeuge, welche die Ablage Tediglich 
zum Ein- und Ausladen jolder Gegenftände be- 
nugen, welde für unmittelbare Rechnung des 
Deutihen Reiches, des Preußiichen Staates oder 
der Hausbaltungen des Kaiſerlich Königlichen 
Hanfes befördert werben. 
$ 3. Fahrzeuge, welche wegen Hochwaſſerſtauungen, 

wegen Sturmes, oder weil aus anderen Gründen bie 


Abfahren von der Ablage zu entrichten: 
A. Es find an die Brucfeldmarfsbefiger der Ge— 
meinde Liepe zu zablen: 
1) für jebes Stück Bauholz, weldes auf die Ab- 
lage gebracht wird, 
a, wenn daſſelbe innerhalb 3 Tagen 


fortgeſchafft wird 0,10 ME. 
b, bei längerer Yagerung . 0,20 = 
2) für ein Schock Bretter oder ein balb 
Schock Boblen pro Monat . . 040 =» 
3) für je taufend Mauer: oder Du 
feine pro Monat . . . . 00 = 


4) für je einen Haufen Heu, Strob oder 
Streu bis incl, neun Monat 
5) für alle vorfichend nicht genannten 
Gegenftände pro Kubifmeter für 
jeden Monat REF RR 
B. Die zu 2 bie 5 vorftebend aufgeführ 
lagern eine Woche fang frei, bei längerer Lagerung | 
wird jedoch dieſe Zeit zur Berechnung des Stätte: 
geldes mitgezählt. 
. Brudtbeile der ebendaſelbſt bezeichneten Güter 
mengen werden bei Berehnung des Stättegeldrs 
für voll gerechnet, 
Den Anweifungen des Gemeinde-Vorftandes, ſowie 
den von demjelben zur Aufrecterbaltung der Ord— 
nung angeftellten Beamten in Hinfiht der Art und 


| 
0,25 ME.| 


0,10 


D. 


Weiſe der Yagerung und darüber, ob die Yagerung | 


mit Rüdfiht auf den vorhandenen Raum überhaupt 
zuzulaflen, ift unbedingt Folge zu leiſien. 
Porsdam, den 3. September 1887. 
Der Regierungs-Präfident. 


Errichtung einer Ghauflergelvbebeitelle auf der Ghauflee Erkner⸗ 


Neu-Zittan im Kreiſe Nieverbarnin. 
175. 
gebradt, daß mit Genehmigung des Herrn Minifters 
der öffentlihen Arbeiten auf der Chauſſee von Erfner 
nah Neu-Zittau, und zwar bei Station 29,0 unmeit 
der Epreebrüde bei Sprechordsfrug eine Chauffeegeld- 
bebeftelle errichtet ift und am derjelben das tarifmaßige 
Chauffeegeld für eine Meile erboben wird. 

Potsdam, den 13. September 1887. 
Der Regierungs-Präftdent. 


Befanntmachungen 
der Königlichen Megierung. 
Zahlungen aus Domainen: und Korftveräußerungen und Ablöjungen, 
Wie zulegt durch unjere Amtsblattö-Bekannt- 
Amtsblatt 


* 


madung vom 21. September 1886 





| 





Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 


Meldungen der in einem Pebramte ſtehenden Pe: 
werberinnen find bei der vorgefegten Dienftbebörbe 
ipäteftens 6 Wochen, Meldungen anderer Bewerberinnen 
unmittelbar bei mir ſpäteſtens 4 Woden vor dem Prü— 


| fungstermin, jomit vor dem 20, Oftober d. J., unter 
ten Güter) Einreihung der in $ 4 des Prüfunge-Neglements vom 


21. Auguft 1575 bezeichneten Schrififtüde anzubringen. 
Berlin, den 25. Augufi 1887. 
Der Minifter 
der geiftlihen, Unterrichts- u. Medizinalangelegenbem 
Im Auftrage 
gez. be la Eroir. 
wird biermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Potsdam, den 6. September 1887. 
Königl. Regierung, 
Abtheilung für Kirchen- und Schulmeien. 


Befanntmachungen der Bezirfsausichüiie. 


| D 


ie Geſtattung allgemeiner Verarbeiten für eine Eiſeubahn unter 
georpneier Bedeutung etwa von Station Lichtenberg: Ärierrichsieln 
ver Giienbahn Berlin: Cüftrin nad Wriegen a. O. betreffen: 

21. Der Herr Minifter der öffentlichen Arbrier 
bat dur Erlaß vom 30. Auguft d. I. die Kömigfise 
‚ Eijenbabn-Direftion zu Berlin mit der Anfertigung it 
| gemeiner Borarbeiten für eine Eifenbabn untergeorbnac 
| Bedeutung etwa von Station Lichtenberg-Friedrichsfeld 
der Eifenbabn Berfin-Cüftrin nah Wriegen a. DO. zum 
Anschluß an die durch Geſetz vom 19. April 18 
(8.-S. S. 125) zum ftaatsjeitigen Ausbau genehmigt 
Linie Wriezen a. D.-Jacdidendorf beauftragt. 

Auf Grund des $ 5 des Enteignungsgefeges vom 
11. Juni 1874 und des $ 150 des Geſetzes über Die 
Zuftändigfeit der Verwaltungs: und VBerwaltungsgerichts- 
bebörden vom 1. Auguft 1883 wird hierdurch angeortner, 
daß die betbeiligten Grundeigentbümer den mit der 
Bornahme jener Borarbeiten beauftragten Beamten, 
‚jowie deren Gehülfen und Arbeitern jowabl den Zurrit: 


Stüd 40 Seite 450 — veröffentlicht worden ift, haben | auf ihrem Grund und Boden, als ud, Die Ber 


die Einzablungen aus Domänen und Korft:Beräußerungs- 
ſowie Ablöfungs-Geihäften ohne Unterſchied des Ber 
trages an die Regierungs-Hauptfaffe hierjelbft unmittelbar 
zu erfolgen und bürfen berartige Zablungen ausnahms— 
weiſe nur dann bei einer Specialfaffe ftattfinden, wenn 
dies auf den bejonderen Antrag des Zablungspflichtigen 
von der unterzeichneten Regierung ausdrücklich genehmigt 
worden ift. 

Auf Beachtung diefer Beftimmung wird das bes 
theiligte Publifum zur Wahrung des cigenen Intereffes 
wiederholt aufmerflam gemadht. 

Porsdam, den 6. September 1887, 

Königl. Regierung, | 
Abtheilung für direfte Steuern, Domainen und Forften. 
23 Turniehrerinnen- Prüfung in Berlin. 


Nachſtehende 


richtung ſämmtlicher, zur Erledigung ihres Auftrages 
erforderlichen Arbeiten zu geftatten haben. 

Es muß jedoch von jeder Vorarbeit unter Bezeid 
nung ber Zeit und der Stelle, wo fie ftattfinden rd, 
mindeflend zwei Tage zuvor der VBorftand des betrefin: 
den Gemeinde oder Gutsbezirks in Kenntniß geice 
werden, welder davon dic betbeiligten Grundbeſite 
ipeziell oder in ortsüblicher Weife generell zu benas 
richtigen bat. 

Der den Grundbefigern etwa erwadjende Schade 
wird von dem Unternehmer vergütet. 

Eine Zerftörung von Baulichkeiten jeder Art, fowı: 
das Fällen von Bäumen, ift nur mit bejonderer dies 
jeitiger Genehmigung zuläffig. 

Potsdam, den 7. September 1887. 

Namens des Bezirks-Ausſchuſſes. 
Der Borfigende. 





Befanntmadbung. 
Für die Turniehrerinnens Prüfung, welde im 
Herbite 1887 zu Berlin abzubalten it, babe ih Termin | 


auf Donnerftag, den 17. November d. I 


und folgende Tage anberaumt. 


ee gen des Königlichen 
Volizei:Prafidiums zu Berlin. 
Warnung vor einem Geheimmittel. 


125. Die verebelichte Karoline Katharina Shmitr, 
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eborene Borſée, verfauft in Krufen mit 12 Gramm 
Inhalt eine Klechtenjalbe, welche aus weißer Präcipitat- 
falbe mit Opiumpufver befteht und nad der Preußischen 
Arzneitare einen Wertb von etwa 70 Pfennig bat, für 
den Preis von 2 Marf 50 Pennig. Die Salbe fann 
feicht Shädlih wirken; das Publikum wird deshalb vor 
dem Gebrauch derjelben ernftlih gewarnt. 
Berlin, den 1. September 18897. 
Der VolizeisPräfident. 


Polizei:Berordnun 
betreffend das Schlachten von Verben, Gjeln oder Maulthieren. 
126. Auf Grund der $$ 143 und 144 dee Geſetzes 
über die Allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 
1583 (Geſetz-Samml. Seite 195 ff.) und der 88 5 ff. 
des Geſetzes vom 11. März 1850 über die Polizei— 
Berwaltung (Gefeg-Samml. Seite 265) wird bierburd 
nad Zuftimmung des Gcmeinde-Borftandes für den 
Stadtkreis Berlin wie folgt verordnet: 

$ 1. Das Schlachten eines Pierdes, Maultbieres 
oder Eſels zum Feilbieten oder Verfaufen des Fleiſches 
wie zur Berarbeitung des Aleifches zu Wurft oder 
fonftigen Fleiſchwaaren darf nur in der Central-Roß— 
ſchlächterei flattfinden. Pferdefleiſch, ſowie aus oder 
mit Pferdefleiih bereitete Wurft und fonftige derartige 
Fleiſchwaaren nah Berlin einzuführen, ift verboten. 

$ 2. Fleiſch von Pferden, Ejeln ꝛc. ($ 1), ſowie 
die aus ſolchem Fleisch bergeftellte Wurft und fonftigen 
Rleifhwaaren (gebratiner Klops, Boufetten, Pökel— 
fleiſch ꝛc.) dürfen nur an Stellen feilgeboten, verfauft 
oder fonft in den Verkehr gebracht werden, welche bei 
der Behörde vorber angemeldet find. An ſolchen Ver— 
fauföftellen dürfen andere Fleiſchwaaren weder auf: 
bewahrt oder gelagert noch in irgend einer Weife in 
den Verkehr gebracht werben. 

Jede Verfaufsftelle diefer Art muß über oder an 
der Eingangstbür mit einer Tafel verjeben jein, welche 
die deutliche Aufſchrift „Roßfleiſch-Verkauf“ oder 
„Roßfleifhwaaren-Berfauf” von  mindeflens 
15 Gentimeter Buchſtabenhöhe zeigt. 

Ebenjo müſſen für den Berfauf von Pferdewurſt ıc. 
im Umherziehen die Behälter, in welchen fi die feil- 
gebotene Waare befindet, mit der deutlichen und unab— 
nebmbaren Aufſchrift: „Roßfleiſchwurſt ꝛc.“ ver 
ſehen ſein. 

$ 3 Die im $ 1 bezeichneten und der Roß— 
ſchlächterei zugeführten Thiere find vor und nad dem 
Schlachten bebufs Feftftellung ihres Grjundbeitszuftandes 
von den polizeilihen Thierärzten zu unterſuchen. Die 
Unterfuhung ber lebenden Thiere muß möglichit kurze 
Zeit vor der beabfichtigten Tödtung ftattfinden und, 
falls letztere nie innerbalb 24 Stunden nad der 
Unterjudung erfolgt ifl, wicberbolt werden. Finden 
ſich bei der Unterfuhung des Ichenden Thieres Er- 
jcheinungen, welde von vornberein das Fleiſch derjelben 
als umgeeignet zur menſchlichen Nahrung erſcheinen 
faffen, jo darf die Schlahtung nicht vorgenommen 
werben. Das bei der Unterfuhung nad der Schlachtung 


zur Nabrung für Menſchen und Thiere geeignet bes 
fundene Fleiſch wird mit dem amtlichen Stempel ber 
Roßichlächterei verjeben, das ungeeignet befundene und 
nur zu gewerblichen Zweden verwendbare Fleiſch (ſowie 
das zu vernichtende Kleifch von Thieren, welde an 
einer anftcdenden Kranfbeit gelitten baben), wirb ber 
biefigen fisfalifchen Abdeckerei überwieſen. 

$4 Leder Schlädter bat cin vom Borftande 
desjenigen VPolizei-Reviers, in welchem fid die Berfaufs- 
ſtelle befindet, zu varapbirendes und abzuflempelndes 
Schlachtbuch zu führen, welches nab dem beiliegenden 
Schema eingerichtet fein muß. 

Die erſten 4 Rubrifen werden bei der Vorführung 
der Pferde nach der Angabe des betreffenden Roß— 
ſchlächters und unter Mitwirfung der unterſuchenden 
Beterinairbeamten durch den auf der Roßſchlächterei 
.ationirten Polizeibeamten, die 6. Rubrik durd den— 
jelben am Tage der Schlahtung, Abweifung oder dee 
etwaigen Weiterverfaufes, die 5. Rubrif nad der Ab- 
weijung der Ichenden bezw. nad der innerlichen Unter: 
ſuchung der geſchlachteten Pferde dur die polizeilichen 
Tbierärzte ausgefüllt, welde dabei zu bemerken haben, 
wie viele Stunden vor dem Abſchlachten das betreffende 
Thier unterfucht worden ift. 

Der Urjprung der Pferde muß von ben Roß— 
ſchlächtern glaubbaft nachgewieſen werben; führen letztere 
die Pferde nicht perföntih vor, jo haben die von ihnen 
hierzu Beauftragten den Vermerk über den Urfprung 
der Pferde und bas Signalement derſelben jchriftlich 
mit Namensunterfchrift der betreffenden Roßſchlächter 
vorzulegen. 

$5. Die Schlachtbücher verbleiben in der Roß— 
ichlächterei unter Aufficht des daſelbſt ſtationirten Polizei: 
beamten. 

Auf Antrag darf den Roßſchlächtern das Schlacht⸗— 
buch auf furze Zeit, längſtens auf 24 Stunden ausge: 
folgt werden. 

$ 6. Die gewerbsmäßige Verarbeitung des Fleifches 
der in der Roßſchlächterei geichladhteten und zur menſch— 
lihen Nahrung geeignet befundenen Pferde ꝛc. zu Wurft 
und anderen Fleiſchwaaren ($ 2) darf nur in den 
Geſchäfts- und Arbeitsräumen der Roßſchlächter ftatt- 
finden. 

Die für die Verarbeitung von Roßfleiſch zu Wurft 
u. ſ. m. eingerichteten Arbeitsräume, find durch eine 
deutliche, entſprechende Aufjchrift von mindeſtens 
15 Gentimeter Buchſtabenhöhe zu kennzeichnen. Ebenſo 
iſt an den Wagen, auf denen Roßfleiih oder aus Roß— 
fleiſch bergeftellte Fleiſchwaaren transportirt werden, 
eine Tafel mit der deutlichen Aufſchrift „Roßfleiſch“ 
bezw. „Roßfleiſchwaaren“ anzubringen. 

$ 7. Zur Herftellung von Roßfleiſchwurſt darf 
außer dem Fleiſch von Pferden, Maulthieren oder 
Ejeln, Fleifh von anderen Thieren nicht benugt werden, 
nur der Zujag von Schweinefett oder Talg ift geftatter. 

$ 8. Die Roßiclächter und das auf der Roß— 
ſchlächterei beſchäftigte Perſonal baben ſich innerhalb 
der Roßſchlächterei-Anlage den Anordnungen der hier 
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funftionirenden Polizeis bezw. Beterinair-Beamten zu Das Fleiſch von Pferden, Eſeln ꝛc., die vor- 
fügen. fiehenden Beftimmungen zuwider geichlachtet find, ſowie 
$ 9. Die Verfaufsftellen von Roßfleiſch und von die aus ſolchem Fleiſch gefertigten Sleifhwaaren, die 
Roßfleiſchwaaren, ſowie die Arbeitsräume der Roß- entgegen denſelben feilgeboten, verkauft, ſonſt in den 
ſchlächter unterliegen der Controle durch die Polizei- Verkehr gebracht oder transportirt werden, verfallen 
bezw. Beterinair-Beamten. der Einziebung und werden ber Abdederei überwieſen. 
$ 10. Wer diefer Verordnung entgegen banbelt $ 11. Die denſelben Gegenſtand betreffenden 
oder den ihm darin auferlegten Berpflihtungen nach- | Polizei-Verordnungen vom 24. März 1854 und 19. Ju 
zufommen unterläßt, verfällt in eine Geldbuße bis zu Inuar 1870 (Amts-Blatt 1854 Stüd 14 Seite 122 um 
30 M. oder im Unvermögensfalle in cine Gefängniß- | 1870 Stüd 4 Seite 30) treten außer Kraft. 
frafe bis zu 14 Tagen, falls nad den beftchenden Berlin, den 30. Auguft 1887, 
gefeglihen Beftimmungen nicht cine höhere Strafe ver: Der Poligei-Präfident. 
wirft ift. * m 
Schema des Schlachtbuches. 


—— — 






















Fi 


— 





Atteft 







Beſchreibung Tag Name des Tag des Ehlachtens 
fende | Pet Pferdes, Eſels eder Maul: u Neräuferers und | des polizeilichen Thier- eder dee 
"PET wiers mach Alter, Größe, Farbe Vermerk über deſſen | arztes über ven Geſund anderiweitigen 
und beſenderen Kennzeichen. Erwerbs. Legitimatien. heitszuſtand des Thieres. Verkaufe 


Berliner und Charlottenburger Preiſe pre Auguft 1887. für 1 Klgr. Hammelfleifch I Marf 10V 
97. A. Engros-Marftpreife «1 = Spid (geräudert) 1l=- 3 
im Monatsdurdjchnitt. «41 =  Efbutter 2 21 
In Berlin: - 60 Stüd Eier 2 » 8 
für 100 Klgr. Weizen (gut) 16 Marf 79 Pf. 2) In Charlottenburg. 
u do. (mittel) 16 = 08 = [für 100 Klgr. Erbien (gelbe 3. Kochen) 27 Mat 50 Wi 
DE Ce. bo. (gering) 5 = 36 = | = = = Speifehobnen (weiße) 27 = 50: 
«= = =  RNRoggen (gut) 12:0 DB VLinſen 0 ⸗ — 
⸗2⸗ ⸗ do. (mittel) 1: =. .W = 8% « Kartoffeln 4 =: 3: 
— do. (aezing) 11 = 17T = | = Klgr. Rinpfliih v. d. Keule 1 — 14 
- =: = Gerfte (gut) 16 = 25 =|=-1 - ⸗ (Bauchfleiſchh — =: 9 
ur Ze do. (mittel) 13 = WU =): AL = Scweineflijch 1 = 16 
ee 5  »* do. (gering) ii = 3 = |: 1 = Kalbfleic I: % 10 
«= = = Hafer (gut) 1? =: 52 = | = 1 = Hammelfleifich 1 09 
u bo. ee) 1 = 16 = |» 41 Speck (geräucert) 1 3 
ae: do. (gering) gg =: 6A | = 1 Efbutter 21 mM 
; =» «=  Erbfen (gut) 19 =: 10 =: |: © Stüd Eier 2 = 29 
—W do. (mittel) 17 =: — — C. Yadenpreife in den u. Zagen 
ee Be do. (gering) 14 = %0 : des Monats Auguft 1 
.o. ⸗ — oh 3 =: 91 > t) In Berlin: 
= = ⸗ 5 = 47 =: |füri air. Weizenmehl N 1 30 * 
B. Detail- -Marftpreije s { Noggenmebt N? 1 26 
im Monatsdurchſchnitt. 1 = ———— 44 
1) In Berlin. —1Gerſtengrütze 40 
für 100 Klgr. Erbſen (gelbe) z. Kochen 25 Bart - PM = 1 =  Buchmeizengrüge 45 
= = = Gpeifebobnen (weiße) 31 26 = 1 = Bire 45 
⸗⸗ = Pinjen 5 = % : |» A Neis (Java) 75 
. : = Kartoffeln 5 Se Er Java-Kaffee (mittler) 2 Marf 45 
1Klgr. Rindfleiſch v d. Keule BR u U u ‚ gelb in 
«1 » ⸗ (Bauchfleiſch 1 = — = gebr. Bohnen 338 
—1 Schweinefleiſch {| = % =: |: 1 = Speifefalz 2) 
«1 = Kalbfleiih 1: 3 >: |: 1 =» Schwernnefchmalz (hiefigee) 1 = 30 
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2) In Charlottenburg: 


für 1 Kier. MWeizenmebl Ne 1 50 Pf., 

1 NRoggenmeht N 1 30 - 

- 1 =  Geritengraupe 60 = 

1 Gerftengrüge 50 — 

1 *-  Buchmeizengrüge 50 = 

«1 ⸗ $ire 50 — 

- I = Reis (Java) 60 — 

= 1°»  Javasftaffee (mittler) 2 Marf 60 -» 
u 2— ⸗ (gelb in 

gebr. Bohnen) 20 + 

1 - Speifefalz 20 - 

1 = Ecdmeinejehmalz (biefiges) 1 - 20 - 


— 


Berlin, den 7. September 1887. 
Königl. Polizei-Präſidium. Erſte Abtheilung. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn:Direftion zu Magdeburg. 
Ertrazüge 
zur Magdeburger Meſſe 
Sonntag den 18. und 25. September d. J. 


2. 


1) von Berlin, Potsdamer Bahnhof 520 Vm., 
Potsdam 7 = 
an Magdeburg 839 — 


2) von Magdeburg 10:0 Abends, 
in Berlin 126 Nadıre. 
Der Zug bält im Bedarfsfalle in Steglig und 
Zeblendorf. 
Billers, welche zur Rückfahrt innerbalb 2 Tagen, 
den Löſungstag mitgerechnet, bei allen fabrplanmäßigen 


Verjonenzügen (ausſchließlich Eourier: und 
Schnellzüge 2. ab Magdebura, jowie bei dem am 
Zage der Sinfahrt 10 ihr Abends von 
Magdeburg atgebenden Ertrazug gelten, können 


von jegt ab 5 zum Abgange der Züge in Berlin und 
Potsdam für 6 Marf in II. Claſſe und 4 Marf in 
II. Claſſe gelöft werden. 
Areigepäd wird nicht gewährt. 
Königl. Eiſenbahn-Betriebsamt Berlin-Magdeburg. 


Perfonal:Ebronif. 
Der Premier-Picntenant a. D. Pieſchel iſt zum 


w Des Kaiſers ımd Königs Majeftät baben mittelft 

A. C.O. vom 24. Auguft d. J. gerubt, den Regierungs- 
Rath Freiberen von Speßhardt in Potsdam zum 
Stellvertreter des erften umd den Regierungs-Aſſeſſor 
Ruffmann bier zum Stellvertreter des zweiten er- 
nannten Mitgliedes beim Bezirks-Ausſchuſſe in Potsdam 
auf die Dauer ihres Hauptamtes am Sitze des letzteren 
zu ernennen. 

Seine Majeftät der Kaifer und König baben Aller- 
gnädigft gerubt, Dem practiſchen Arzt Dr. Loeſch in 
Wittenberge den Charafter als „Sanitäts-Rath” zu 
verleiben. 

Der bisherige Hilfeprediger Georg Ernft Dito 
Gückler ift zum Pfarrer der Parodie Mertensdorf, 
Diözeſe Putlitz, beftellt worden. 

Der bisherige Diafonus Dr, phil, Johannes 
Theodor Anton Nieter in Rathenow ift zum Ober— 
pfarrer bei der Evangelifhen Gemeinde zu Werder 
a. 9., Diözeje Potsdam I., beftellt worden. 

Die umter privatem Patronat ftebende Pfarrftelle 
zu Nafel, Diözefe Wufterbaufen, iſt durch das Ableben 
des Darters Schmidt zur Erfebigung gefommen. 
Die Gnadenzeit der Hinterbliebenen dauert bis zum 
31. März ff. J. 

Die unter privatem Patronat ſtehende Parrftelle 
zu Kuhz, Diözefe Prenzlau l., fommt durd die Ver— 
jegung des Pfarrers Geyer zum 1. April f. J. zur 
Erledigung. 

Der bisberige kommiſſariſche Kreisihulinipektor, 
Bymnafial-Dberlebrer Dr. phil. Julius Path in 
Samter ift mittels Allerhöchtker Beftallung vom 13ten 
Auguft d. J. zum Scminar-Direftor ernannt und dem- 
jelben das Direftorat des Scullchrer-Scminars in 


ı Göpenid verlieben worben. 


Der Rektor der Bürgerichule der Deutſchen und 


Schweizer Schulgemeinde zu Conftantinopel, Kelir Theo— 


dor Mühlmann, ift mittels Allerhöchſter Beftallung 
vom 25. Juli d. J. zum Seminar-Direftor ernannt 
und bemjelben das Dircftorat des Schullehrer⸗Seminars 
in Dranienburg verliehen worden. 

Der Schulamtsfandidat Paul Siemon iſt als 





Amtsanwalt bei dem Königlichen Amtsgericht in Char⸗ 
lottendutg ernannt worden. 








— un Stand 





ordentlicher Lehrer an der Luiſenſchule zu Berlin ange- 
flellt worden. 


Auswei ung von Ausländern aus dem Neiche ebiete. 





Datum 





= | Alter und Seimath Gruud Behoͤrde, or 
En u = —— der welche die Ausweiſung . 
3 des Ansgewieienen. Beftrafung. befchloffen hat. Ararlangs 
1. 2. | 3. 4. 5. 6, 
a. Auf Grund des $ 39 des Strafgeſetzbuchs: 
1} Marianne geboren am 12, Januarieinfaher und jhwerer Königlich Preußischer) 20, Auguft 
Leonarezyk, 1866 zu Rybka, Ger Diebſtahl (1 Jahr und Regierungspräſident 1887. 
unverehel. Dienftmagd, meinde Lutotow, Kreis 10 Monate Zuchthaus zu Breslau, 





Wielun, Ruffiich- polen, laut Erfenntniß vom! 


| ortdangehörig ebendar, 31. 
! jelbft, 


Oktober — 


3536 








& Name und Stand | Alter und Heimath Grund Behörde, — 
* der welche die Ausweilung —*—* 
des Auegewieſener. Beftrafung. beichloflen hat. —— 
1. 2. | 3. 4. 5. 6. 





verſuchter Diebſtahl Koͤniglich Bayeriſches/ 13. Juli 
Schneider, Birk, Gemeinde Ma— (12 Jahre Zuchthaus Bezirksamt Ansbach, 1887. 

ſchowitz, Bezirk Biſchof- laut Erkenntniß vom 

teinitz, Böhmen, orts⸗ 12. Februar 1886), 

angebörig ebendaſelbſt, 

zuletzt wohnhaft zu 

Frontenhauſen, Bezirko⸗ 

amt Vilsbiburg, 

Bayern, 

b. Auf Grund des $ 362 des Strafgejehbuds: 


2 Anton Stangl, 29 Jahre, geboren zu 











1 Julius Sitte,  |geboren am 18. Maitandftreien und Betteln, Kaiſerlicher Bezirks- 19. Juli 
Weber, 1868 zu Tenis, Böb- Präfident zu Eolmar,| 1887. 
men, ortsangebörig 
cbendajelbft, 
2 Joſef Perret, aeboren am 3. Auguft Betrug u. Landſtreichen, derſelbe, | 25. Juli 
Tagner, 1834 zu Garnal, 1887. 


Schweiz, ortsangehö— 
rig ebendaſelbſt, 
3 Leonhard Thomas, geboren am 29, Januar Landſtreichen und Betteln, Kaiſerlicher Bezirfs-] 29. Juli 





Schuhmacher, 1848 zu Garchy, Präſident zu Straf-| 1887. 
| Rranfreid, ortsange— burg, 
börig ebendaſelbſt, 
4 Heinrich Bensit geboren am 10. Januar|deögleichen, Kaiferliber Bezirke desgleichen. 
Huygbe, Kärber, | zu MWeftolfteren, Präfident zu Meg, 
elgien, 
5; Emil Güttler, geboren am 12. No-Betteln im wiederholten Königlich Preußiſcher 19. Juli 
Kupferſchmiedegeſelle, venber 1850 zu Hohen- Nüdjall, Regierungspraͤſident 1887. 
elbe, Böhmen | zu eanflant a. O., 
6 Auguft Lauerſen, geboren am 19. Auguft Yandftreichen und Betteln, Königlih Preußiiche 26. Mai 
igarrenmader, 1859 zu Aaarhuus in Regierung zu Brom-| 1887. 
‚ Yütland, — berg, 
—— ebendaſ. 
7 Franz Dobeſch, geboren am 14. April desgleichen, Königlich Preußischer, 26. Juli 
Muͤllergeſelle, 1838 zu Hrachowatz, Regierungspraͤſident 1887. 
Bezirt Meſeritſch, Mäb- zu Oppeln, 
ren, ortsangebörig eben⸗ 
dajelbft, 
8 die Eheleute: 
a. Anton Piwoda, \geboren am 10. Januar 
Schloſſer, ee u —— 
zirk Gaya, Mähren, PR 
ortsangebörig chendaf. desgleichen, derſelbe, ben 


b. Marie Piwoda, geboren im April 1836 
geb. Zaudar, zu Ralbig, Mäbren, 

















(Hierzu eine Beilage, enthaltend den Winterfahrplan der Königlihen Eifenbabn-Direftion zu Bromberg, jowie 
Zwei Oeffentliche Anzeiger). 
(Die In ——— beiragen für eine einſpaltige Drudzeile 20 Pr. 
lagsblätter werben der Bogen mit 10 MN berechnet.) 


Redigirt von der Königlichen Regierung zu Potsdam. 


Potsdam, Bucruderei der A W. Haym'ſchen Erben (6. Hayn, Hof-Buchpruder). 





— _ _  _ _ — 


Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin, 


Stück 38. 


Den 23. September 


1887. 








(Erid 34.) N 1745. Bekanntmachung, 
die Einfuhr bewurzelter Gewächſe aus den bei 
der internationalen Reblausfonvention nicht be— 
tbeifigten Staaten. Vom 23. Auguft 1887. 


Geſetzes vom 10. April 1872 (G.S. ©. 357) zu 


betreffend veröffentlichen. 


Schloß Babelsberg, den 15. Auguft 1887. 
gez. Wilhelm. 
ggez. von Puttfamer. von Schol;. 


(Stüd 35.) M 1746, Allerböhfter Erlaß, betreffend | An den Minifter des Junern und den Finanz-Minifter. 


die Inftruftion zur Ausführung des Geſetzes über 
die Naturalleiftungen für die bewaffnete Macht im 
Frieden vom 13. Februar 1875 und der dazu er— 


6037. 


Befanntmachungen 
der Königlichen Negierung. 


gangenen abändernden Befimmungen des Gefeges Ausreihung der Zinsfcheine Reibe XI. zu den Rurmärfiichen 


vom 21. Juni 1897. Bom 30. Auguft 1887. 


Geſetz Sammlun 
für die Königlichen Preußiſchen Staaten. 
(Std 30.) M 9228. Verordnung, betreffend das 
Infrafttreten des $ 1 des Geſetzes vom 12ten 
Aprif 1887. Bom 26. Auguft 1887. 
(Stüd 31.) N 9229. Berorbnung, betreffend die 
Ausführung des Fiſchereigeſetzes in der Provinz 


Schuldverſchreibungen. 

26. Die Zinsſcheine zu den Kurmärkiſchen Schuld— 
verſchreibungen Reihe XIII. NE 1 bis 8 über die 
Zinfen für die Zeit vom 1. November 1887 bie 
31. Dftober 1891 werden vom 17. Oktober d. J. ab 
von der Kontrolle der Staatöpapiere bierjelbft, Oranien- 
firaße Nr. 92, Vormittagg von 9 bie 1 Uhr, mit 
Ausnahme der Sonn- und Feſttage und ber legten brei 
Geſchäftstage jeden Monats ausgereicht werben. 

Die Zinsjcheine können bei der Kontrolle jelbft in 


Verordnung, betreffend die Ausführung | Empfang genommen oder durch die Regierungs-Haupt- 


bes Fiſchereigeſezes in der Provinz Weftpreußen. | kaſſen, ſowie in Frankfurt a. M. dur die Kreisfafle 


Ofipreußen. Bom 8. Auguft 1887. 

N 9230, 
Bom 8. Auguft 1887. 

NE 9231. 
des Fifchereigejeßed in der Provinz Pommern. 
Bom 8. Auguft 1887. 2 

N 9232. Berorbnung, betreffend die Ausführung 
des Fiſchereigeſetzes in der Provinz Schleswig: 
Holftein. Bom 8. Auguft 1887. 

Nr 9233. Berordnung, betreffend die Ausführung 


des Fiſchereigeſetze in der Provinz Hannover. 
Bom 8, Auguft 1887. 


Allerböchfter Erlaß. 


bezogen werden. Wer die Empfangnabme bei der 


Berordnung, betreffend die Ausführung | Kontrolle ſelbſt wünſcht, bat derſelben perjönlih oder 


durch einen Beauftragten die zur Abbebung der neuen 
Reihe berechtigenden Zinsſcheinanweiſungen mit einem 
Verzeichniſſe zu übergeben, zu welchem Formulare ebenda 
und in Hamburg bei dem Kaiferliben Poflamte Nr. 2 
unentgeltlih zu baben find. Genügt dem Einreicher 
eine numerirte Marfe als Empfangsbejcheinigung, fo ift 
das Verzeihniß einfach, wünſcht er eine ausdrückliche 
Beiheinigung, jo iſt es doppelt vorzulegen. m 
fegteren Falle erbalten die Einreiher das eine Eremplar, 
mit einer Empfangsbefcheinigung verjeben, ſofort zurüd. 


Herabjegung des Zinsfußes der Niederbarnimier Kreis:Anleiben Die Marfe oder Empfangsbejceinigung ift bei der Aus⸗ 


von 44 auf 4 Procent. 


Auf den Beriht vom 2. Auguft d. 3. will 


reichung ber neuen Zinsſcheine zurüdzugeben. 


An Schriftwechfel Fann die Kontrolle 


Ih bierburd genebmigen, daß der Zinsfuß derjenigen | der Staatöpapiere fib mit den innerbalb 
Anleihen, zu deren Aufnabme der Kreis Niederbarnim | der Monarchie wohnenden Inhabern der 


im Roegierungsbezirfe Potsdam durd die Privilegien | Zinsfcheinanweifun 


vom 16, Dftober 1874, 25. Juni 1879 und 20. April 
1581 


e.- nicht einlaflen. 


Wer die Zinsjcheine durch eine der oben genannten 


ermächtigt worden ift, gemäß dem Kreistags- | Provinzialfaffen beziehen will, bat derjelben die An- 


beſchluſſe des gedachten Kreifes vom 16. Dezember 1886 | weifungen mit einem doppelten Berzeichniffe einzureichen. 


von viereinbalb auf vier Prozent berabgejegt werde. 


Das eine Verzeihniß wird, mit einer Empfangs- 


Alle jonftigen Beftimmungen der vorbezeichneten Privis beſcheinigung verſehen, ſogleich zurüdgegeben und ift bei 
legien, insbejondere auch binfihtlih ber Tilgungsfriften, | Aushändigung der Zinsſcheine wieder abzuliefern. 


bleiben unberührt. Diejer Erlaß ift nach Vorſchrift des 


Formulare zu dieſen Verzeichniſſen find bei den 
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gedachten Provinzialfafen und den von den Königlichen 
Regierungen in den Amteblättern zu bezeichnenden 
fonftigen Kaſſen unentgeltlih zu baben. . 

Der Einreihung der Schuldverjchreibungen bedarf 
es zur Erlangung der neuen Zinsicheine nur dann, 
wenn die Zinsiheinanmweifungen abbanden gefommen 
find, in diefem Falle find die Schuldverihreibungen an 
die Kontrolle der Staatspapiere oder an eine der ge— 
nannten Provinzialfajfen- mitteld bejonderer Eingabe 
einzureichen. 

Berlin, den 8. September 1887. 

Hauptverwaltung der Staatoſchulden. 


* 

Vorſtehende Bekanntmachung wird mit dem Be— 
merfen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß Formulare 
zu den Verzeichniſſen von unſerer Hauptkaſſe, den 
Königl. Kreis- und Forſtkaſſen und den Königl. Haupt— 
ſteuerämtern bezogen werden können. 

Potsdam, den 17. September 1887. 

Königl. Regierung. 
Bekanntmachungen 

des Königlichen Megierungspräfidenten. 

Grrichtung einer Gbauffeegelo-Hebeftelle im Kreiſe Teltow. 
176. Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß mit Genehmigung des Herrn Minifters 
der Öffentlichen Arbeiten für die beiden Teltower Kreis— 
Shauffeen von Zoſſen über Schoeneide und Callinchen 
nach der Teupig— Mittenwalder Ehauffec unweit Mogen 
und von Zoffen über Telz nach Mittenwalde auf der 
beiden Ehauffeen gemeinfchaftlichen Strecke 
eine Ehaufjeegeld-Hebeftelle errichtet ift und an derjelben 
das tarifmäßige Chauſſeegeld für eine Meile erhoben wird. 

Porsdam, den 16. September 1887. 

Der Regierungs: Präfident. 

Schmiede-Innumg in Perleberg. 
177. Der Schmiede-Innung in Perleberg ift auf 
Grund der $$ 1 und 2 des Geſetzes vom 18. Juni 
1884, betreffend den Betrieb des Hufbeichlaggewerbes, 
und des Minifterial-Erlaffee vom 23. Januar 1885 
von mir wiberruflih die Berechtigung zur Ertbeilung 
von Prüfungszeugniffen für den Betrieb des Hufbeichlag- 
gewerbes beigelegt worden. 

Die Prüfungs-Kommiffion beſteht aus folgenden 
Herren: 

1) dem Kreistbierarzt Schäfer ald Borfigenden, 
2) dem Dbermeifter W. Mewes, 
3) dem Schmiebemeifter Wilb. Nitſchky in Perleberg. 

Die genannte Commiſſion tritt in Wirkfamfeit für 
den Kreis Weft-Prignig. 

Potsdam, den 7. September 1887. 

Der Regierungs- Präfident. 
Barbier: und Friſeur-Innung zu Gharlortenburg. 
178. Auf Grund des $ 100e,. „N 3 der Reidio- 
Gewerbe-Orbnung vom 18. Juli 1881 und der Aus: 
führungs-Anweifung bierzu vom 9. März 1882 I, 1a. 2 
beftimme ich hierdurch für den Bezirk der Barbier- 
und Friſeur-Innung zu Ebarlottenburg, 
daß Diejenigen Arbeitgeber, welde dad Barbier- 


bezw. Frifeurgewerbe betreiben und jelbft zur Auf- 

nabme in die Innung fäbig jein würden, gleich 

wobl aber der Innung nicht angebören, vom 

1. März 1858 ab Lehrlinge nicht mehr annehmen 

dürfen. 

sh bringe dies mit dem Bemerken bierdurd 
zur Kenntniß, daß der Bezirf der gedachten Innung 
den Stadtbezirf Charlottenburg, jorwie die Gemeint: 
Bezirke Weißenſee, Niederihönbaujen, Pankow, Ro 
nickendorf und Tegel umfaßt. 

Potsdam, den 13. Scptember 1887. 

Dir Negierungs-Präfident. 

Sperrung des Alößereibetricbes auf ter alten Deſſe 
179. In Folge Neubaus der Dofie-Brüden, jom: 
der Rloß- und Freiſchleuſe Ar 79 in Neuftadt a. T. 
wird der Flößereibetrieb auf der alten Dofje is zum 
1. Oftober d. J. geſperrt. 

Porsdam, den 17. September 1887. 

Der Regierungs-Präfident. 

Polizei-Verordnung, 
betreffend die Beleuchtung ver Fähranſtalten ver Gibe währe 

der Nacht. 
180. Im Intereffe der Sicherheit des Betriebes 
Eibfähranftalten wird bierdurd für den Bereich ir 
dieffeitigen Regierungs-Bezirfs auf Grund dee $ 1.» 
des Geſetzes über Die allgemeine Landesverwaltung von 
30. Juli 1883 unter Zuftimmmung des Bezirfsaus 
ſchuſſes folgende Polizei-Verordnung erlafjen: | 
$ 1. Bom 1. Dftober d. J. ab müffen in der 

Zeit zwiſchen dem Untergange und dem Aujaange der 
Sonne bei den Fäbranftalten jämmtliche im Gebraudr 
befindlichen Fabrzeuge während ber Ueberfabrt mit bill 
brennenden Laternen verjeben fein. 

$ 2. Die Beleuchtung der Fähre (Fährprabm) it 
durch 2 Laternen zu bewirfen, welde beiderfeite vie 
Fahrzeugs in Höhe von etwa einem Meter über Bor 
an einer Stange auszubängen find und jo eingerice 
fein müfjen, daß fie nur nad) den der Kübre abgewentee” 
Seiten ihr Licht werfen. 

$ 3. Bei den Ueberfahr-Kähnen ift eine Yaromı 
mit firomanfwärts gerichtetem Yichte in Anwenduna vi 
bringen, 

$ 4. Zuwiderbandlungen gegen die Beſtimmungt 
dieſer Polizei-Berordnung werden, ſoweit nicht Die al 
gemeinen Geſetze eine böbere Strafe androben, mit cum 
Geldftrafe bis zu 30 Marf, an deren Stelle im Unve 
mögensfalle entſprechende Haftftrafe tritt, belegt. 

Potsdam, den 17. Augut 1887. 

Der Regierungs-Präfident. 


Viehſeuchen. 
181. Die Maul- und Klauenſeuche iſt unter dem 
Rindvieh des Gutes Blankenfelde und der Tagelöbner 
daſelbſt, im Kreiſe Teltow, ſowie des Nittergute Sten 
dell und des zu bemfelben gebörigen Borwerfs Herren 
hof im Kreiſe Angermünde ausgebroden. 
Porsdam, ben 17. Erptember 1887. 
Der Regierungs-Präfident. 


182, Die Maul: und Slauenfeude unter bem 

Nindvieb des zum Rittergut Stendell gebörigen Bor: 

werfes Herrenbof im Kreiſe Angermünde ift erloichen. 
Potsdam, den 20. September 1887. 

Der Regierungs:Präfident. 
Befanntmachungen des Königlichen 
Polizei:Prafidiums zu Berlin. 

Verbot einer Drudjchrift. 

129. Auf Grund des $ 12 des Reichsgeſetzes gegen 
die gemeingefährliden Beftrebungen "der Sozialdemo— 
fratie vom 21. Dftober 1878 wird bierdurd zur öffent: 
lichen Kenntniß gebracht, daß die nichtperiodiiche Druck— 
ſchrift: „Sozialdemokratiſche Bibliotbet XVII Hod- 
verratb und Revolution”, Bon MW. Liebknecht. 
Hottingen-Zürih. Verlag der Volksbuchhandlung 1897. 
nad $ 11 des gedachten Gejeges durch den Unterzeich- 

neten von Landespolizeiwegen verboten worben iſt. 
Berlin, den 14. September 1887. 
Der Königl. Polizeis-Präfident. 
Verbot eines Flugblatto. 
130. Auf Grund des $ 12 des Reichsgeſetzes gegen 
die gemeingefäbrlicen Beftrebungen der Soyialdemofratie 
vom 21. Oftober 1878 wird hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß das Flugblatt mit der Ueber— 
ſchrift „Parteigenofjen, Mitbürger Berlins!” und dem 
Schluß „Es lebe das fämpfende und fiegende Prole— 
tariat! Hoc lebe die Eogialdemofratie!”, angeblich ge: 
drudt in der Genoſſenſchafts-Buchdruckerei Den: 
Zürich, nad 8 11 des gedachten Geſetzes durch den 
Unterzeichneten von Landespolizeiwegen verboten worden 
iſt. Berlin, den 17. September 1887. 

Der Königl. Polizei-Präſident. 
Bekanntmachungen der Kaiſerlichen Ober: 
Poſidirektion zu Berlin. 

Verlegung beiw. Vereinigung verjchiedener Voſtaͤmter in Berlin. 
BA. Am 19. September wird das Poftamt N7 53 
(Seydelftraße) und das in der Wallfirafe befindliche 
Beſtellgeſchäft des Poſtamts N 45 (Scharrenftraße) 
mit dem Poftamte A? 19 (Kraufenftraße) vereinigt 
und letzteres gleichzeitig nad der Beutbftraße 18/21 
verlegt. Diefes vergrößerte Poftamt erbält Telegraphen— 
und Robrpoftbetriceb und führt die Bezeichnung M' 19 
(Beutbftraße). Kerner wird vom genannten Tage ab 
das Beuthſtraße 14 belegene Poftamt N 75 nad der 
Kramfenftraße 31 verlegt und erhält die Bezeichnung 

Poſtamt 75 (Rraufenftraße). 

Berlin ©., 13. September 1887, 

Der Kaiferlihe Ober-Poftdireftor. 
Ginrichtung einer Telegraphen Anſtalt in Stralan. 

65. Dei der Poftagentur in Stralau (Kreis Nicder- 
barnim) wird am 19. September cine Telegrapben- 
Petriceböflclle eröffnet werden. 

Die Dienftftunden für den Verkebr mit dem 
Publikum werden wie folgt feſtgeſetzt: 

A. an den Werftagen: 

von 7 (im Winterbalbjabr von 8) bis 11 Uhr Bor- 
mittags und von 2 bis 7 Uhr Nachmittags; 


B. an den Sonn: und Feiertagen: 
von 7 (im Winterbalbjabr von 8) bis 9 Uhr Bor- 
mittags, von 12 bis 1 Ubr Nachmittags und von 5 bie 
6 Uhr Nachmittags. 
Berlin C., den 15. September 1887. 
Der Kaiſerl. Ober-Poftdireftor. 


Berfanntmachungen der Königlichen 
Hauptverwaltung der Staatöfchulden. 
Verloojung von Schulvverichreibungen der Etaatsanleiben von 

1850, 1852 und 1859. ; 
8. Bei der beute in Gegenwart eines Notare 
öffentlich bewirften Berloofung von Schuldverjchreibungen 
der Aprogentigen Staatsanleiben von 1850, 1852 und 
1853 find die in der Anlage verzeichneten Nummern 
gezogen worden, 

Diefelben werden den Befigern mit der Aufforderung 
hie die in ben auögelooften Nummern verjchrie: 
enen Kapitalbeträge vom 1. Aprif 1888 ab gegen 
Quittung und Rüdgabe der Schuldverfchreibungen und 
der nah dem 1. April 1888 fällig werdenden Zins— 
jcheine nebft Zinsicheinanweilungen bei ber Staate- 
ſchulden⸗Tilgungskaſſe, Taubenftrage Nr. 29 bierjelkfl, 
zu erbeben. 

Die Zablung erfolgt von 9 Uhr Vormittags bie 
1 Uhr Nadmittags, mit Ausschluß der Sonn und Feft: 
tage und ber letzten drei Geſchäftstage jeden Monats. 
Die Einlöfung geibicht auch bei den Regierungs-Haupt- 
faffen und in Frankfurt a. M. bei ber Kreisfaffe. 

Zu diefem Zwede fönnen die Effekten einer diefer 
Kaſſen ſchon vom 1. März f. J. ab eingereicht werben, 
welde fie der Staatsihulden-Tilgungsfaffe zur Prüfung 
vorzulegen bat und nad erfolgter Feitftellung die Aus: 
zablung vom 1. April 1888 ab bewirft. 

Mit den verlooften Schuldverſchreibungen find un— 
entgeltlich abzuliefern und zwar: von ber Anleihe von 
1850 die Zinsſcheine Reihe X. AF 4 und 5, von ber 
Anleibe von 1852 die Zinsſcheine Reihe X. N? 4 bie 7 
und von der Anleibe von 1853 die Zinsjcheine Neibe IX. 
N 7 und 8 nebft Anmeifungen zur Abhebung ber 
Reibe X. 

Der Betrag der etwa fehlenden Zinsſcheine wird 
von dem Kapitale zurüdbebalten. 

Mit dem 1. April 1888 bört die Ver: 
infung der verlooſten Schuldverfchrei: 

ungen auf. 

Zugleih werben bie bereits früber ausgelooften, 
auf der Anlage verzeichneten noch rüdftändigen Schuld- 
verjchreibungen wiederholt und mit dem Bemerfen auf: 
gerufen, daß die Verzinſung derſelben mit den einzelnen 
Kündigungsterminen aufgebört bat. 

Die Staatsihulden-Tilgungsfaffe kann fi in einen 
Schriftwechjel mit den Inbabern der Schuldverſchrei— 
bungen über die Zahlungsleiſtung nicht einlaffen. 

Formulare zu den Duittungen werben von ben 
jämmtlichen obengedachten Raffen unentgeltlich verabfolgt. 

Berlin, den 2. September 1887. 

Hauptverwaltung der Staatsjhulden. 


Perloojung von vreirinhalbprejentigen Staateſchuldſcheinen 
ven 1842. 
9. Bei der heute in Gegenwart eines Notare 
Öffentlib bewirften 4. Berloofung von 3/2 progentigen 
unterm 2. Mai 1842 ausgefertigten Staatsſchuldſcheinen 
find die in ber Anlage verzeichneten Nummern gezogen 
worden. 

Diefelben werden den Beſitzern mit ber Aufforde- 
rung gefündigt, die in den ausgelooften Nummern ver: 
ſchriebenen Kapitalbeträge vom 1. Januar 1888 ab gegen 
Duittung und Rüdgabe der Staatsihuldiceine und der 
nah dem 1. Januar f. 3. fällig werdenden Zinsſcheine 
Reibe XX. N 3 bis 8 nebit Zinsſcheinanweiſungen 
bei der Staatsſchulden-Tilgungskaſſe, Taubenftraße 29, 
bierjelbft zu erbeben. Die Zablung erfolgt von 9 br 
Vormittags bis 1 Uhr Nachmittags, mit Ausſchluß der 
Sonn- und Feſttage und der legten drei Geſchäftstage 
jeden Monats. Die Einlöjung geſchieht auch bei ben 
Regierungsbanptfafien und in Frankfurt a. M. bei der 
Kreisfaffe. Zu diefem Zwecke fönnen die Effekten einer 
diejer Kaſſen ſchon vom 1. Dezember d. 3. ab einge: 
reicht werden, welche fie der Staatsjhulden-Tilgungs: 
falfe zur Prüfung vorzulegen bat und nad crfolgter 
Keftftellung die Auszablung vom 1. Janıar 1888 ab 
bewirkt. Der Betrag der etwa fehlenden Zinsſcheine 
wirb vom Kapitale zurüdbehalten. 

Mit dem 1. Januar 1888 bört die Ber: 
ar der verlopften Staatöfchuldfcheine 
auf. 

Zugleihb werben die bereits früher ausgelooſten, 
auf der Anlage verzeichneten, noch rüdftändigen Staate- 
ſchuldſcheine wiederholt und mit dem Bemerfen aufge: 
rufen, daß bie Berzinfung derſelben mit ben einzelnen 
Kündigungsterminen aufgebört bat. 

Die Staatsſchulden-Tilgungskaſſe kann fih in einen 
Schriftwechſel mit den Inbabern der Staatsjchuld- 
ſcheine über die Zablungsleiftung nit einlaffen. 

Formulare zu den Duittungen werben von jämmt- 
lichen oben gedachten Kafjen unentgeltlich verabfolgt. 

Berlin, den 3. September 1897. 

Hauptverwaltung der Staatsichulden. 
Ginlöfung der am 1. Ofteber d. I. fälligen Zinsfcheine Vreufiicher 
Staatsſchulden. 

10. Die am 1. Oktober 1887 fälligen Sins: 
fchbeine der Preußiſchen Staatöfchulden 
werden bei der Staatsihulden-Tilgungsfaffe, W. Tauben- 
firaße 29 hierſelbſt, bei der Reichsbankbauptkaſſe, ſowie 
bei den früber zur inlöfung benugten Königlichen 
Kaflen und Reihebanfanftalten vom 24. d, M. ab in 

den gewöhnlichen Geſchäftsſtunden eingelöft. 

Die Zinsicheine find, nad ben einzelnen Schuld- 
gattungen und Wertbabjchnitten geordnet, den Einlöjungs- 
ftellen mit einem Berzeihniß vorzulegen, welches die 
Stückzahl und ven Betrag für jeden Werthabſchnitt 
angiebt, aufgercchnet ift und des Einliefernden Namen 
und Wohnung erſichtlich macht. 

Wegen Zahlung ber am 1. Dftober fälligen Zinjen 
für die in das Staatsfchuldbuch cingetragenen 


Forberungen bemerfen wir, daß die Zuſendung kiir 
Zinſen mittels der Poſt, ſowie ihre Gutihrit cr 
den Reihsbanf-Giroconten der Empfangsberehugn 
zwiichen dem 17. September und 8. Oktober 
erfolgt; Die Baarjablung aber bei der Staats: 
fchulden:Tilgungsfafle am 17. Septembr, 
bei den Regierungs-Hauptkaſſen am 21 
September und bei den mit der Annahme din 
Staatöftcuern außerhalb Berlins betrauten KRalen a 
1. Dftober beginnt. ’ 
Die Staatsjhulden-Tilgungsfafle if für & 
Zinszablungen werktäglich von 9 bie I Uhr 
Ausschluß des vorlegten Tages in jedem Mona, = 
(egten Monatstage aber von 11 bis 1 Uhr geöf 
Die Inhaber Preußiſcher Aprogentigr 
und 32prozentiger Konſols machen wi 
wiedertolt auf die durch uns veröffentlihte 
„Amtlichen Nachrichten über das Preutiih‘ 
Staatsjchuldbuch, Zweite Ausgabe” ur 
merkſam, welche durch jede Buchbandlun 
für 40 Vfennig oder von dem Beur 
3. Guttentag (D. Eollin) in B 
durch die Poſt für 15 Pfennig franfe, 
bezieben find. 
Berlin, den 5. September 1887. 
Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
re der am 31. Dezember 1887 zur Rüdzablung aa“ 
Nrioritäts-Obligationen der Taunus-Gijenbats 
11. Bei der beute in unjerem Sigungeyimmt 
Notar und Zeugen flattgebabten Ausloojum M #7 
31. Dezember 1887 zur NRüdzjablung gelangen YÜ 
oritäts-Obligationen der Taunus-Eiſenbahn int e 
gende Nummern gezogen worden: 
1) von dem 3". prozentigen Anlebtn 
von 1844. 
— 43, Rüdjablungsrate. — _... 
Lit. A. zu 1000 Fl. Nr. 19 26 27 43 64 ann 
100 120 125 129 145 147 160 169 IT 
205 208 245 | 
zufammen 21 Obligationen über 21 
— 36 000 M. 9 WM. 
2) von dem Aprozentigen Anleben von 186: 
— 25. Rüdzablungsrate. — 
Lit. A. zu 1000 Fl. Nr. 29 111 163, 
3 Obligationen über 3000 Al. _ - 
Lit. B. zu 500 $. Nr. 255 300 328 441 542 
6 Obligationen über 3000 Al ; 
zujammen 9 Obligationen über 6 
= IBM UP . 
Diejelben werden den Befigern mit ber * 
derung gekündigt, den Kapitalbetrag vom 31. Du 
1857 ab bei der Staatsſchulden-Tilgungskaſſe bil” 
Taubenftraße Nr. 29, gegen Duittung und Ri⸗ 
ber Obligationen nebſt den dazu gebörigen, nad an 
31. Dezember 1857 fällig werdenden Zinsjdem 
jivar: — 
von dem Anleben von 1844, Reibt IV. M. 
und 7 jowie 
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von dem Anleben von 1862, Neibe II, Nr. 12 

bis 20 nebft Anweifungen zur Reibe IM. 
zu erbeben. 

Die Zablung erfolgt von 9 Ubr Vormittags bis 
1 Ubr Nachmittags mit Ausichluß der Eonn- und Feſt— 
tage und der legten brei Geſchäftstage jeden Monats. 

Die Einlöjung geſchieht auch bei der Hauptfaffe 
der Königlichen Eiſenbahn-Direktion zu Franffurt a. M., 
bei der Königlichen Kreisfaffe daſelbſt und bei den 
Königlichen Regierungs-Hauptkaſſen. 

Zu dieſem Zwecke fünnen die Effekten ciner dieſer 
Kaſſen ſchon am 1. Dizember d. J. ab eingereicht 
werden, welde fie der Staatsſchulden-Tilgungskaſſe zur 
Prüfung vorzulgen bat und nad erfolgter Feftftellung 
vom 31. Dezember 1857 ab die Auszablung bewirft. 

Der Geldbetrag der etwa fehlenden, unentgeltlich mit 
abzuliefernden Zinsjceine wird von dem zu zablenden 
Kapitalbetrage zurüdbehalten. 

Bom 1. Januar 1888 ab hört die Ver: 
zinſung diefer Dbligationen auf. 

—— wird die bereits durch die 24. Ver— 
looſung zum 31. Dezember 1886 gefündigte, noch rück— 
ſtändige Obligation des 4prozentigen Anlehens vom 
Jahre 1862 Lit, A. Nr. 193 über 1000 Fi. wieder— 
bolt mit dem Bemerfen aufgerufen, daß die Berzinjung 
derjelben bereits mit dem 1. Januar 1887 aufgebört bat. 

Formulare zu den Duittungen werden von den ge— 
dachten Kaſſen unentgeltlib verabfolgt. 

Berlin, den 15. September 1887. 

Hauptverwaltung der Staatsjhulden. 
33. Serien-Verloeſung der Staats: Prämien: Anleihe vom Jahre 


1555. 

12. Bei der beute Öffentlich bewirften 33. Serien- 
Verlooſung der Staate-Prämien-Anlcibe vom Jahre 
1855 find die 43 Serien: 12 41 85 103 163 176 
330 335 358 519 526 548 560 574 604 605 626 
628 731 739 750 758 810 841 874 918 925 963 
1022 1030 1052 1123 1154 1190 1211 1228 1232 
1252 1316 1373 1390 1447 1489 gezogen worden. 

Die zu dieſen Serien gebörigen 4300 Schuldver— 
ichreibungen und die für diejelben am 1. April f. 3. 
zu zahlenden Prämien werden am 16. Januar k. J. 
und an den folgenden Tagen öffentlich ausgelooft werden. 

Berlin, den 15. Scytember 1887. 

Hauptverwaltung der Staatsjhulden. 


Bekanntmachungen 
der Königl. Kontrolle der Staetöpayiere. 


_ Aufgebot einer Echulpverichreibung. 
27. In Gemäßbeit des $ 20 des Ausführungs- 
geſetzes zur Civilprozeßordnung vom 24. März 1879 
(8... ©. 281) und des $ 6 der Berordnung vom 
16. Juni 1819 (G.S. ©. 157) wird befannt gemacht, 
daß dem Kellner Wilbelm Lindeke zu Stralow bei 
Berlin die Schuldverihreibung ber fonfolidirten 4 %oigen 
Staatsanleibe lit. F. Nr. 336072 über 200 M. ans 
geblich geftoblen worden if. Es mirb derjenige, welder 
fih im Befige dieſer Urfunde befindet, aufgefordert, 
Dies der unterzeichneten Kontrolle der Staatepapiere 


oder dem x. Findefe zu Stralow beim Reftaurateur 
Tübbe de anzuzeigen, widrigenfalls das gerichtliche Auf: 
gebotsverfahren bebufs Krafserflärung der Urfunde bean- 
tragt werden wird. 

Berlin, den 15. September 1887. 

Königl. Kontrolle der Staatspapicre, 
Seren tel er der Königlichen 
@ifenbabn:Direftion zu Bromberg. 

Frachtbegünſtigung für Ausſtellungagegenſtände. 

49. Kür Diejenigen Gegenftände, welde auf der 
vom 24. bis 26. September d. J. in Coſel ftattfindenden 
Obſt- und Gartenbau-Ausftellung ausgeftellt werden und 
unverfauft bleiben, wird auf ben Streden der Königl. 
Eiſenbahn-Direktionen Berlin, Breslau und Bromberg 
eine Fracdtbegünftigung in der Art gewährt, daß für 
die Hinbeförderung die volle tarifmäßige Fracht be— 
rechnet wird, die Nüdbeförberung an die Berjand- 
fation und ben Ausſteller aber frachtfrei erfolgt, wenn 
durch Vorlage des urſprünglichen Frachtbriefes für den 
Hinweg, jowie durd eine Beſcheinigung des Ausftellunge- 
Vorftandes nachgewieſen wird, daß die Gegenftände 
ausgeftellt gewejen und unverfauft geblieben find, und 
wenn die Nüdbeförderung innerbalb 14 Tagen nad 
Schluß der Ausftellung ftattfindet. In den urfprüng- 
lien Frachtbriefen über die Hinfendung ift ausdrücklich 
zu vermerfen, daß die mit denjelben aufgegebenen Sen- 
dungen durchweg aus Ausſtellungsgut befteben. 
Promberg, den 11. September 1887. 

Königl. Eifenbabn:Direftion. 
Befanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn:Direftion zu Magdeburg. 

3. Ertrazüge 
zur Magdeburger Meſſe 
Sonntag den 18. und 25. September db. J. 
1) von Berlin, Potsdamer Bahnhof 520 Bm, 
= Vorsdam 67T o : 
an Magdeburg 839 ⸗ 


2) von Magdeburg 10:00 Abende, 
in Berlin 1 Nacıte. 
Der Zug bält im Bedarfefalle in Steglig und 
Zeblendorf. 


Billers, welde zur Rüdfahrt innerhalb 2 Tagen, 
den Yöjungstag mitgerechnet, bei allen fabrplanmäßigen 


Perſonenzuͤgen (ausfchließlib Courier: und 
Schrellzüge) ab Magdeburg, fowie bei dem am 
Tage der Hinfahrt 10 Uhr Abends von 


Magdeburg abgebenden Ertrazug gelten, fönnen 
von jegt ab bis zum —— der Züge in Berlin und 
Potsdam für 6 Mark in I. Claſſe und 4 Marf in 
III. Claſſe gelöſt werben. 

Freigepäck wird nicht — 

Königl. Eiſenbabn-Betriebsamt Berlin-Magdeburg. 
Perſonal-Ehronik. 

Der bisherige Gerichts-Referendar von Heim— 
burg iſt zum Regierungs-Referendar ernannt worden. 

Des Könige Majeflät haben mittelſt des Aller— 
böchften Erlafles vom 13. Auguft d. 3. den Bürger- 
meifter Ernfl Hermann Julius Friedländer zu Luden- 


walde, ber von der dortigen Stabtverorbneten:Ber- 
fammlung in der Sikung am 26. Juli d. J. ge 
troffenen Wiederwahl gemäß, für cine weitere zmölf- 
jährige Amtsdauer als Bürgermeifter der genannten 
Stadt zu beflätigen gerubt. 

Der Königl. Bauratd Stengel zu Fürftenwalde 
ift auf feinen Antrag zum 1. Oftober d. 3. in ben 
Ruheſtand verfegt worden. Die dadurd vafant ge— 
wordene Wafjerbauinjpeftorfichte zu Fürftenwalde ift vom 
gedachten Zeitpunfte ab dem Waflerbauinfpeftor Thomas 
ebendafelbft verlichen worden. 

Die Förfterftelle Crampnig in der Oberförfterei 
Porsdam iſt vom 1. November d. J. ab dem Förſter 
Köppen zu Klein-Ölienide in derſelben Oberförfterei 
übertragen worden. 

Der verjorgungsberechtigte Bice-Feldwebel, Forft- 
auficher Liege zu Neuszittau in ber Oberförfterei 
Friedersborf ift zum Königl, Körfter ernannt und dem— 
jelben die Förfterftelle Klein-Glienicke in der Oberförfterei 
Porsdam vom 1, November d. J. ab übertragen worden. 


Der bisherige Hülfsprediger Johannes Hübener 
it zum Pfarrer der Parodie Wuſchewier, Diözeje 
Wriezen, beftellt worden. 

Die unter Königlidem Patronat ſtehende Piarr: 
ftelle zu Friedersdorf, Diözefe Storfow, fommt burd 
die Berjegung des Pfarrers von Hoff in nächfter Zeit 
zur Erledigung. Die Wicderbejegung berjelben erfolgt 
im vorliegenden Kalle durch das Kirdenregiment. 

Die unter magiftratualiihem Patronat febende 
Reftor- und Hülfspredigerftelle zu Angermünde, Diözeie 
gleichen Namens, kommt durch die Berjegung die 
Predigers Schalm zum 1. Dezember d. 3. zur Er 
ledigung. 

Die unter privatem Patronat ſtehende Pfarrftelle 
zu Rojenwinfel, Diözefe Kyrig, fommt durch die Ber: 
jegung des Parrers Batb zum 1. November d. J. 
zur Erledigung. 

Dem Küfter und Lehrer Friedrid Wilhelm Her: 
mann Barth zu MWoltersdorf, Diözefe Strausberg, 
ifl der Titel „Kantor“ verlieben worden. 





— — — — — — — 


Hierzu 
1) eine Ertra-Beilage, enthaltend die Bekanntmachung, betreffend die Anwendung eines neuen Formulars für 
die Ueberfichten und Abſchlüſſe der Kranfenkaffen, nebft Anlagen, 


2) 
3) 


Limited zu Birmingbam, 


eine Beilage, enthaltend cine Bekanntmachung, betreffend die Aktien-Geſellſchaft Perrx and Company 


das Verzeihniß der duch die Befanntmahung der Königlichen Hauptverwaltung der Staatsjhulden 


vom 2. Scptember 1887 zur baaren Einlöjung am 1. Aprıl 1888 gefündigten Schuldverſchreibungen der 
Staatsanleiben vom Jahre 1850, 1852 und 1853, 


4) 


das Verzeihniß der in der 4. Berloofung gezogenen, dur die Befanntmadung der Königlichen Haupt- 


verwaltung der Staatsihulden vom 3. September 1887 zur baaren Einlöfung am 1. Januar 1888 ge 


fündigten 


Yzprozentigen, unterm 2, Mai 1842 ausgefertigten Staatoſchuldſcheine, 


fowie Drei Deffentlihe Anzeiger. 


(Die Infertionsgebühren betragen für eine einfpalti 


e Drudzeile 20 Pf. 


Belageblätter werden der Bogen mit 10 Br berechnet.) 
Redigirt von der Königlichen Regierung zu Potsdam. 


Potsdam, Buchbruderei der A. W. Hayden Erben (E. Hayn, Hof-Buchbruder). 
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Ertra:-Beilage 


zum 38ſten Stück des Amtshlatts 
der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 


Ausgegeben den 23fen September 1887. 





Anwendung eines nenen Formulars für die Ueberſichten und 
Abſchlüſſe der Krankenkaſſen. 


Der Bundesrath hat auf Grund des $ 79 des Krankenverſicherungsgeſetzes vom 15. Juni 1883 und 
bes $ 27 des Gefeges über die eingefchriebenen Hülfsfaffen vom 1. Juni 1884 beſchloſſen, was folgt: 


An die Stelle der durch Beſchluß des Bundesratbs vom 9. Dftober 1884 — Be- 
fanntmadhung vom 16. Dftober 1884 (Eentral-Blatt von 1884 Seite 266) — für die nad 
$$ 9, Al des Kranfenverfiherungsgefeges und nah $ 27 des Geſetzes über bie ein- 
geihriebenen Hüffsfaffen zu liefernden Nachweiſungen vorgefchriebenen Formulare nebit den 
durd Beſchluß des Bundesratbs vom 16. Dezember 1886 — Befanntmadung vom 6. 
Januar 1887 (Gentral-Blatt von 1887 Seite 5) — dazu erlaffenen Erläuterungen treten 
vom 1. Januar 1859 an die Formulare der Anlage A. 


Die Landes-Centralbehörden können für die Gemeindefranfenverfiherung und die einzelnen Arten ber 
Kranfenfaffen die Benugung befonderer Formulare vorfhreiben, welche in der Weife bergeftellt find, daß 
diejenigen Rubrifen, melde nad den Bemerkungen zu ben feſtgeſtellten Kormularen für die betreffenden Kaffen 
ausfallen, nicht aufgenommen werben. 


Berlin, den 7. Juli 1887. 
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Der Reihsfanzler. 
In Bertretung: 
v, Boetticher. 


Anlage A. 
— — — 


JJ — 


Uachweiſungen, 
betreffend 


die Krankenverſicherung der Arbeiter 


nad dem Reichsgeſetz vom 15. Juni 1883. und den daſſelbe ergänzenden 
reichögejeglichen Beſtimmungen. 


Der Krankenkaſſe 





Sitz 
Kreis (Bezirksamt, Amtshauptmannſchaft, Oberamt 1c.) —— — — 





Bezirk der höheren Verwaltungsbehörde u 


°) Genau anzugeben, ob Gemeinbetranfenverfiherung, Orte:, Betriebs- (Fabrik), Baur, Innungstrantenfafe, ein 
gefcpriebene Pütfefafe nach dem Reichegeſeb vom 1° a Isa auf landesrechtlicer Vorſchrift beruhende Hülfstafe 





a 


Daß Formular I. und II. übereinftimmend mit bi 
Verzeichniffen, Büchern und der Kaffe aufgeſtellt Mind 


befcheinigt 
Der Borftand. 
Materihrihh — 





Von der Aufſichtsbehörde auszufüllen: 


1. Prozentverhaltniß: 
der DEREN hheeeee 
des Frber ODE) isses 


2. Statutenmäßige Dauer der Krankenunterſtützung ®) 
a. mit vollem Krankengelde .................... nern nennen EDER, 
b. von da ab mit geringerem Krankengelde. .. . . ... ..... mem Wochen. 


a) Bei der Gemeindekrankenverſicherung zum den Tagelohne (& 6 Abfaß 1 Ziffer 2, $ 5 des Geſetzes), bei 2 
Orts: und Innungskrankenkaſſen zum durchſchnittlichen Tagelobne ($ 20 Abjag 1 Ziffer 1 und Abſatz 2 des Geieht 
bei den Betriebes und Baufranfenfaffen zum durchſchnittlichen —— oder zum wirklichen Arbeitsverdienſte 664 Zifftr 

Für Hülfskaſſen fallen dieſe Angaben fort. an⸗ 
ZA das Projentverbaitniß im Laufe des Jahres geändert, fo iſt das neue Prozentverhältniß gleichfalls 
zugeben unter Beifügung des Zeitpunftes, mit welchem es eingetreten ift. die 

b) Als Ratutenmäßige Dauer der Krankenunterſtützung ift nicht nur diefenige anzugeben, während welcher dad "br 
Kranfengeld gegeben wird (a), fonderm auch diejenige, während welcher ein geringeres Krankengeld gegeben wird 
Bei der Grmeindefranfenverfiherung fallen dieſe Angaben fort. 








Formular 1. 


Ucberfidt 
über bie 


Mitglieder, die Kranfheits- und Sterbefälle x. für das Jahr 


(Bei Raffen, welche nicht das ganze Jahr in Thätigfeit waren, für den Zeitraum vom — bißs — 





1. Zahl der Mitglieder *) 








1. Januar (Anfang des fol- männlihe Mitglieder nam 


genden Jahres). ..... weibliche ⸗ — 


am männliche. | weibliche |2,Erfranfungsfälter) im Laufe bes Jahres der 
1. Januar (Jahresanfang) 
1. Februar 222222220... | männlihen Mitglieder nn y 
1. März une. ..r000 . weiblichen P . 
J— 
Be HIER RISa Ude 3. Kranfpeitstager) im Laufe des Jahres ber 
J N 
1 een männlichen Mitglieder y 
A © RER > 
1. September ..... 2... | weiblichen er 
1. DEE ann 
1. Rovember ........ 4.Sterbefälte.‘) Im Laufe des Jahres geſtorbene 
1. Degember........... | 

| 


a) Es ift die Zahl derjenigen Mitglieder anzugeben, welche nach Ausweis des Mitglieberverzeichnified zu den angegebenen 
Zeitpunkten vorhanden war. ö 

Als erfte Zahl „I. Januar (Jahresanfang)“ ift die lebte Zahl „Il. Januar (Anfang des folgenden Jahres)“ 
ber vorjährigen Weberficht einzutragen. 

Bei der Gemeindefranfenverfiherung genügt die Angabe der Mitglieverzabl am 1. Januar, 1. April, 1 Juli, 
1. Dftober und 1. Januar (Anfang des folgenden Jahres). 
Als reg in mern und Krankheitstage find nur diejenigen zu zählen, für welche Krankengeld oder Berpflegungs- 
foften an Kranfenhäufer oder Erjagleiftungen an Dritte für gewährte Kranfenunterflüßungen gezahlt worben (Ziffer 
3, 6, 7 unter „b. Ausgaben“ des Formulars Il, — Als Erkrankungsfälle find nur die im Laufe des Jahres einge 
fretenen zu zählen, ältere, noch andauernde Erkrankungen fommen dabei nicht in Rechnung: als Krankpeitstage dagegen 
find zu zäblen alle in das Jahr fallenoe, auch die aus vorjährigen Erfranfungsfällen berrührenden. Wenn ein 
Mitglied mehrmals erfranft, wird jever Erfranfungsfall befonvers gezählt Kin regelmäßig verlaufendes Worhenbett 
zäblt nicht ala Krankheit. 
e) Für die Gemeindefrantenverfiherung fallen diefe Angaben fort, 


b 


= 


1’ 


Formular IN. 
Rechnungsabſchluſ.“) 







DE RENTE FRE ne a A 
U. Saffenrechnung 
für das Kalenderjahr 18... (bei Kaflen, die nicht das ganze Jahr über befanden, 
für den Zeitraum VOM bisß uensusunmene)r 
a. Einnahmen. Mark. | M. 
1. Baarer Kaſſenbeſtand am 1. Januar .. ... .... .... .. .. ......... 
2. Zinſen von Kapitalien und ſonſtigen belegten Geldern, fowie Erträge von fonftigen Ber: 
a ö 
—— 
5. Zuſchüſſe der Innung nah $ 73 und 5 65 Abſatz 3 des Geſetzes ... .. .. ............ 
6. Erfagleiftungen Dritter für gewährte Krankenunterſtützung nad gerne 


$ 57 Abfag A, Unfallverfiherungsgeieg vom 5. Juli 1884 6 5 Abfag 8 und 9, 
sn herungsgefeg vom 5. Mai 1586 $ 10 Abfag 4, $ 11, $ 136 Abfag 5, $ 137 
a 
7. Aus ans Werthpapieren und zurüdgezogenen Rapitalien, Sparkaſſen- oder Banfeinlagen 
8. Aufgenommene Darlehne, Borfhüfle des Rechnungsführers und fonftige VBorfhäfle .... . 
I VO TER nn ne een an ee Rena een are 
0. Summe der Einnahmen (Ziffer 1 bis 9 „nn onesoreenanene rennen nn on sun nen 
b. Ausgaben. 
We RE VOHRRDREEE ai re are ae 
i er Arznei und fonftige 9 Seifmitket — ee ee 
anfengelber: 
BI IN IRHSBEBER u een en —— 
b) an Angehörige der Mitglieder nah $ 7 Bo 2 dee — BEE WEGEN TE 
> Unterſtützungen an Wöchnerinnen Sauce nen na ea en de ade ee 
BL, TEEN TESTEN TOLTIRERTETET ENTE — — —— — 
.Kur-⸗ und Verpflegungskoſten an ES 
. Erfagleiftungen an Dritte für gewährte Krankenunterſtützung nad $ 57 — 2 des 
Gefeges, H 16 des Gefeged vom 28. Mai 1885..... .......... 
. Zurüdgezahfte Beiträge und Eintrittsgelder .... 2... ... . .. . ..... ..... nennen 
. Kür Kapitalanlagen (Anfauf von Wertbpapieren ꝛc.), Anlagen bei Sparfaffen oder Banfen 
. Zurüdgezahlte Darlchne (der bei den Einnahmen Ziffer 8 bezeichneten Art) ........... 
. Berwaltungsausgaben: 
BI MORE 4 Se ae are 
0 ER RRRE HEFERTTTE ET FESTERTERTTORT TER 
IE (os TONER anna nee ner 
. Summe ber Ausgaben (Ziffer 1 bis AP)... . .... . ........ F — 













wm 





— j 
un I CD 00 1] 0 — 


chluß. 
Summe der Einnahmen (Ziffer a a EU ENTER EURUHE 
mE ME TE Br DDr ee ae 


Ergiebt einen baaren Raffenbeftand am 31. Dezember von. | 





— oder vertragsmäßige (nicht auf geſetzlicher Verpflichtung beruhende) Zuwendungen, ferner Erlös aus dem 

erfauf von Statutenbüchern, Strafgelder ıc. 

2. Befoldungen, Tantiömen, Bergütungen für Kranfenfontroie, Einnebmergebübren, Reifefoften und Diäten der Revijoren, 
der Abgeorbneten der Generalverſammlung u. vergl. 

3. Ausgaben für Schreibmaterial, Statutenbüder, Porti, Lokalmiethe, Prozeßkoſten ic. 


) Diefer Rechnungsabſchluß gilt zugleich ala Neberfiht der vercinnabmten Beiträge und gefeifteten Interkügungen. 
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HI. Bermögensausweis 
nach dem Beftande vom 31. Dezember 18......... 


u Das Gefammtvermögen der Kaffe (ausfchließlich des Werthes etwaiger Grundftüde) fest fih wie folgt 
zufammen: 


1. Attiva: 
a) der Baarbeftand am 31. Dezember 18 
b) in Hypothefen, Wertbpapieren'), Sparkaſſenbüchern, Banfeinlagen . ...........+- 
c) fonftige Forderungen (Erjagforderungen gegen Gemeinden, Berufögenoffenfhaften, 
Arbengeber vergl, La Ziffer pjJJ.... one unn er ren 


Mark. f. 











“rn nenn“ De u nenne“ 


2. Daffiva: i 

a) Darlehne und Borfchüffe (vergl. Ia Ziffer B)......-:u222Hseen nennen en. 

b) Erfagforderungen Dritter für gewährte Kranfenunterflügung (vergl. Ib Ziffer 7) °) 

ec) unberichtigt gebliebene Forderungen von Kaffenmitgliedern, Aerzten, Apothefen und 
Kranfenhäufern °) 





3. Hiernady beträgt das Geſammtvermögen ber Kaſſe. . . . . . .. . 
Nah dem vorjährigen Abſchluſſe betrug das Geſammtvermögen. ... .... ... 
mehr. 


Ergiebt gegen das Vorjahr an Gefammtvermögen |, —— 


Abſchluß eingeſtellten Werth entſtanden Gen en 


Außer dem Kapitalvermögen unter 3 befigt die Kaffe Grundflüde, melde 
nad) Abzug der Abgaben und Raften einen jährlichen Ertrag gewähren von 

B. Das Gefammtvermögen vertheilt fi wie folgt: 
1. Zum Stammvermögen gehören von dem Betrage unter Ad ...... ....... .... 
Nah dem vorjährigen Abſchluß betrug dad Stammvermögen ............ 


Ergiebt gegen das Borjahr an Stammermögen*)) - 


2. Zum Refervefonds gehören nad den fattgefundenen Uebermweifungen (Eniziehungen).... 
Nah dem vorjährigen Abſchluß betrug der Reſervefonds ............... ...... 
1 Fee 
weniger... . 
3. Als Betriebsfonds verbleiben der Kaſſe von dem Betrage unter A3 nah Abzug der 

Beträge unter B 1 umd 2: 
BI aar a Era 6 


Ergiebt gegen das Borjahr an Rejervefonds 








*) Die Veränderung im Stammpermögen gegen das Borjahr ift entftanden: (hier find die Gründe des Zuwachſes oder 
Berluftes kurz anzugeben). 





1. Diefe Berthpapiere find erfimalig nah dem Ankaufskurſe, oder wenn diefer nicht befannt it, mit demjenigen Kurſe, 
welchen fie zu Anfang des Jahres 1888 hatten, zu berechnen. Der fo feftgeftellte Werth ift bei ven weiteren Jabres- 
abſchlüſſen beizubehalten. 

2. Nur folde Forderungen der bier bezeichneten Art find bier aufzuführen, melde nicht mehr fireitig, aber noch nicht ein— 
gezogen find. Rüdftänvige Beiträge gebören nicht bierber. _ 

3. Nur jolde Forderungen der bezeichneten Art find bier aufzuführen, welche, obwohl bereits fällig geworden, wegen 
Mangel an Mitteln umberichtigt geblieben find, nicht dagegen folde, wilde nad beftebenver, ausdrücklicher over ftill- 
ſchweigender Bereinbarung regelmäßig nachträglich für das berflofiene Jahr gezahlt werden. 
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Berlin, den 18ten Juli 1887. 

Nachdem der Bundesrath laut Bekanntmachung des Herrn Reichskanzlers vom 7. Zuli 1887 (Tentral: 
blatt für das deutſche Reich Nr. 28) auf Grund des 5 79 des Kranfenverfiherungsgefeges vom 15. Juni 1883 
und des $ 27 des Gefeges über die eingefchriebenen Hülfsfaflen vom 7. April 1876 in der Faſſung des Ge: 
feges vom 1. Juni 1884 über bie Aufftellung ber in den $$ 9 und Al bes erfteren und im & 27 bes legteren 
Geſetzes vorgefhriebenen Weberfihten und Rechnungsabſchluͤſſe anderweit Beſchluß gefaßt har, beftimmen wir 
auf Grund der in dieſem Beſchluſſe den Gentralbehörben der einzelnen Bundesftaaten ertheilten Ermächtigung 
und bed $ 36 des Geſetzes über die eingeichriebenen Hüffsfaffen vom Tten April 1876 in ‚der Faſſung des 
ya * — 1884 in Ergänzung, bezw. rd — Erlaſſe vom 31. Oktober 1884 

1.9. u. ©. 1332 . J 9 

(5 — — — und 31. Dezember 1886 (4 STrz er) daß vom 1. Januar 1889 at 
die bezeichneten Ueberſichten und Redhnungsabihlüffe Seitens der GemeindesKranfenverfiherungen, der Ortt-, 
Betriebe: (Fabrik), Bau: und Innungs-Krankenkaſſen, der eingefhriebenen Hülfsfaffen und derjenigen auf 
Grund landesrechtlicher Vorſchrift errichteten Hülfsfaffen, deren Mitglieder nad $ 75 des Kranfenverfiherungs: 
gefeges von der Verpflichtung, der Gemeinde: Kranfenverfiherung oder einer nad Maßgabe des letztgedachten 
Geſetzes errichteten Kranfenfaffe beizutreten, befreit find, nad den in der Anlage A für die einzelnen Arten 
diefer Kaffen vorgefchriebenen Formularen aufzuftellen find. 





Der Minifter für Handel und Gewerbe. Der Minifter bes Innern. 
In Vertretung: Im Auftrage: 
Mageburg. von Zaftrow. 
Anlage A. 
— — — — 
1. Gemeinde-Kranfenverficherung. 
N nennen 


Nacdweifungen, 
betreffend 


Die Kranfenverficherung der Arbeiter 
nach dem Reichsgeſetz vom 15. Juni 1883 und den baffelbe ergängenden 
reichögefeglichen Beftimmungen. 


Der Kranfenfaffe 


JJ BSR LAENEEERFIPLLRS BDE.D. GEERAURSISNDENESPEIEIEN J 
J —— — 
Kreis (Bezirksamt, Amtshauptmannſchaft, Oberamt ꝛC.) „.uusssrsusssnsmssnensmnssnsssersenemensmemn 


BSezirk Der höoheren Verwaltungkbehorbe. — 


RR a a 


Daß Formular I. und II. übereinfimmend mit den 
Berzeichniffen, Büchern und der Kaffe aufgeftellt find, 


beſcheinigt. 
Der Vorſtand. 
AMeſeiſſſſſſ — 





Bon der Aufſichtsbehörde auszufüllen: 


Prozentverhältniß: 
der Beiträge zum ortsüblihen Tagelohn *) „manner . 
bed Kranfengeldes zum ortsüblihen Tagelohn *) „messen “ 


a) Vergl. $ 6 Abſatz 1 Ziffer 2 und $ 3 des Geſetzes. Iſt das Prozentverhältniß im Laufe des Jahres geändert, jo ift 
das neue Progentverhältniß gleichfalls anzugeben unter Beifügung des Zeitpunftes, mit welchem es eingetreten if. 





ormular I. 


Meberfidt 


über bie 
Mitglieder, die Krankheits- und Sterbefälle x. 
für das Jahr „nme 
(Bei Kaſſen, welche nicht das ganze Jahr in Thätigfeit waren,) 


VI Das. CHE BR nat 





1. Zahl ber, Mitglieder *) 


maͤnnliche. weibliche. 





am 2. Erfranfungsfälle ®) im Laufe des Jahres der 
TE ei männlihen Mitglieder uam 
EN et weiblichen ⸗ ee 


3. Krankheitstage) im Laufe des Jahres ber 


männlichen Mitglieder nme 


1. Zanuar (Anfang des 
weiblichen Ei — 
folgenden Jahres) .... 





a) Es if die Zahl derjenigen Mitgliever anzugeben, welche nach Ausweis des Mitglieververzeichniffes zu den angegebenen 


b) 


Zeitpunften vorhanden war. 
Als erfte Zahl „I. Januar (Jabresanfang)‘ ift die letzle Zahl „Il. Januar (Anfang des folgenden Jahres)" 
der vorjährigen Ueberſicht einzutragen. 


Als Erkrankungsfälle und Krankheitstage find nur diejenigen zu zählen, für welche Krankengeld oder Berpflegungstoften 
an Kranfenbäufer oder Erfagleiftungen an Dritte für gewährte Kranfenunterflügungen gezahlt worden L3ifler 3,4,5 
unter „b. Ausgaben” des Formulare IT.). — Als Erfranfungsfälle find nur die im Laufe des Jahres eingetretenen zu 
zählen, ältere, nod andauernde Erkranfungen fommen dabei nicht in Rechnung; ale — dagegen ſind ju 
zählen alle in das Jahr fallende, auch die aus vorjährigen Erkrankungsfällen herrührenden. Wenn ein Mitglied mehrmals 
erkrankt, wird jeder Erfranfungsfall befonders gezählt. Ein regelmäßig verlaufendes Wochenbett zählt nicht als Krankheit. 


Formular EN. 


Nebnungsabihluf.‘) 
Der Krankenlaſſe NRamm —UAtt — Sitz 


I. Kaſſenrechnung 


für das Kalenderjahr 18..4 (bei Kaſſen, die nicht das ganze Jahr über beſtanden, 


für den Zeitraum VOM zn DE seien: ) 


a. Einnahmen. 


1. 
2. 


In 


10, 
11. 


. Eintrittögelder 
. Beiträge 
. Vorfhüffe des Arbeitgebers nah $ 64 Ziffer 5 des Geſetzes 
. Zujchüffe des Arbeitgebers nah $ 65 Abfag 3 des Geſetzes ... ................ . 
. Erfagleiftungen Dritter für gewährte Kranfenunterftägung nah Kranfenverfiherungsgefeg 


Baarer Kaſſenbeſtand am 1. Januar .............................. ..........4. 


Zinſen von Kapitalien und ſonſtigen belegten Geldern, ſowie Erträge von ſonſtigen Ver— 
mögenstheilen ....... ...... 


Pa ee er TE Er ee ee ee ee ee u Bee u Te Be ee ee Bee ee er Be er Ba BE ee Be Zee u Be 
Pa ee Er EEE EEE Er EEE ee ee Eee er er er ee ee Be ee ee er er er Be Bee u Be Bee Ze Ze Baer Bu Ze Ze Zu Be u Be 


. nn Tree 


$ 57 Abfag 4, Unfallverfiherungsgefeg vom 5. Juli 1834 $ 5 Abjag 8 und 9, 88, Unfalls 
verfiherungsgeleg vom 5. Mai 1856, $ 10 Abfag 4, $ 11, $ 136 Abfag 5, $ 137 Abjag 3 


. Aus verfauften Wertbpapieren und zurüdgezogenen KRapitalien, Sparkaſſen- oder Bank— 


ET EEE REFETETLTETTT 


. Aufgenommene Darlehne, Vorſchüſſe des Rechnungsführers und fonftige nit unter 5 


TRWERDE TORTHRER u: aan anna ae dauern 
Sonftige Einnahmen!) ............ ERERZLLLLELELLTEITERELLEL TESTER 
Summe der Einnabmen (Ziffer 1 bis 10) 


⸗— ee ee a ee ee 


b. Ausgaben, 


1. 


Des De 


13. 
14. 


. Kür Arznei und fonftige Heilmittel 
. Kranfengelder: 


. Unterftisungen an Wöchnerinnen 
ORTEN naar een Mereee 
. Kur: und Berpflegungsfoften an Kranfenanftalten 
. Erjagfeiflungen an Dritte für gewährte Krankenunterſtützung nah $ 57 Abfag 2 des Ge- 


. Zurüdgezablte Borfchüffe des Arbeitgebers 
. Zurüdgezahlte Beiträge und Eintritsgelder 
. Kür Kapitalanlagen (Anfauf von Werthpapieren ꝛc.), Anfagen bei Sparfaffen oder Banfen 


. Zurüdgezablte Darlebne (der bei den Einnahmen unter Ziffer 9 bezeichneten Art) 
. Berwaltungsausgaben: 


Kür ärztlihe Behandlung 


Er Te 


ee er Er ee u a er u Ba Be ee ee ee u er er a u u Zr a u er ee ee 


a) an Migliedee 1—4 
b) an Angehörige der Mitglieder nah $ 7 Abſatz 2 des Geſetzes 


“RETTET * 


Dee ee Tee er Bee er Be ee u u u u Ze er er ar a er a ee er Be ee ee ee ee 


ſetzes, H 16 des Geſetzes vom 8. Mai 1885.............. ...... ....... ....... 


.r rn nn ee 


a) perſoniſcheesJ4 
b) fühlide®) 
VORRERE ERBSBRER a naeh en FREE en ee u 
Summe der Ausgaben (Ziffer 1 bis 13) 


Pe ee Te Be ee ee er er er Be ee er er ee Se ee ee er ee er er er ee ee ee er Be er Br ee er ee u a er ee ee u ee 


.—-_—.—n. n..n— nn nr et see 


ce. Abſchluß. 





Summe der Einnahmen (Ziffer a 11) . ...... na ana man nee 
Summe der Ausgaben (Ziffer b 14) ........ ............ ET TR n 


Ergicbt einen baaren Kaffenbeftand am 31. Dezember von 


De u u Er re 


l. 
Berkauf von Statutenbuͤchern, Strafgelder ıc. 
’ 


ber Abgeorpneten der Generalverſammlung u. vergl. 


3. Ausgaben für Schreibmaterlal, Statutenbücer, Vorti, Lofalmiethe, Prozeßkoſten ıc. 


*) Tiefer Rechnungsabſchluß gilt zugleich als Ueberſicht der vereinnahmten Beiträge und gefeifteten Unterflügungen. 


Sreiwillige oder vertragsmäßige (nicht auf geiegliher Verpflichtung beruhende) Juwendungen, ferner Erlös aus dem 


2. Beſoldungen, Tantiemen, Vergütungen für Krankenkontrole, Einnehmergebüpren, Reifetoften und Diäten der Repiforen, 


ik 
1 


1] 


HI. Bermögendausweis 
nah dem Beflande vom 31. Dezember 18... 


A. Das Gefammtvermögen der Kaffe (ausfchließlich des Werthes etwaiger Grundftüde) fegt fih wie folgt 
zufammen: 
1. Aftiva: 


Mark. | Br. 










a) der Baarbeftand am 31. Dezember VS. .. ..... ...... 
e in Hypotbefen, Wertbpapieren '), Sparfaffenbüdern, Banfeinlagen ...........+-- 
fonfige Forderungen (Erfagforderungen gegen Gemeinden, Berufögenoffenfchaften, 
Arbrugeber, vergl. La Ziffer SITE ... 


2. Paſſiva: 
a) Darlehne und Vorſchüſſe (vergl. Ia Ziffer 4, 7). . ... .. . ..* 
b) Erſatzforderungen Dritter für gewährte Kranfenunterftügung (vergl. I b Ziffer 5)°) 
e) unberichtigt gebliebene Forderungen von — — Aerzten, Apotheken und 


Fae 
Summe...... 

3. Hiernach beträgt das Geſammtvermögen ber Kaſſe . . . . . . . . nen 
Nah dem vorjährigen Abſchluſſe betrug das Geſammtvermögen. . . . .. . . .. .. . . ... F 
mehr ....... 

Ergiebt gegen das Borjahr an Gefammtvermögen weniger... 


Bei dem Berfauf von Wertbpapieren ift gegen den im vorjährigen | 
Abſchluß eingeftellten Werth entſtanden n Ne an 
Außer dem Kapitalvermögen unter 3 befigt die Kaffe Orundftüde, welche 
nad Abzug der Abgaben und Laften einen jährlichen Ertrag gewähren von 
B. Das Gefammtvermögen vertheilt ſich wie folgt: 
1. Zum Stammvermögen gehören von dem Betrage unter AB ...........222** 
Raͤch dem vorjährigen Abſchluß betrug das Stammvermögen .. .. ..... ....... RE 
Ergicht gegen das Vorjahr an — —— ER 
2. Zum Refervefonds gehören nad den fattgefundenen Ueberweiſungen ————— 
Nach dem vorjährigen Abſchluß betrug der Reſervefonds ....... 0 ...4 


Ergiebt gegen das Vorjahr an mceweſemeſueh F — 


3. Als Betriebsfonds verbleiben der Kaffe von dem Betrage unter A3 nad Abzug der 
Beträge unter Bi und ?: 

RENTEN ERETPRRTITURUET TEEN 

b) in Sparfaffenbühern, Bnleiinäeeeeeeeeee 


Ergiebt einen Betriebsfonds von .....- 





*) Die Veränderung im Stammvermögen gegen das Vorjahr iſt entftanden: (bier find die Gründe des Zuwachſes oder 
Berluftes lurz anzugeben). — 





1. Dieſe Werthpapiere find erſimalig nad dem Ankaufskurſe, oder „wenn vieler nicht bekannt ift, mit demjenigen Kurſe— 
welchen fie zu Anfang des Jahres 1855 hatten, zu berechnen. Der jo fetgeftelite Werth iſt bei ven weiteren Jabres— 
abſchlüſſen beizubehalten. 

2. Nur folhe Forderungen der bier bezeichneten Art find bier aufzuführen, welde nicht mehr ſteeitig, aber noch nicht eins 
FE 3 find Rückſändige Beiträge gebören nicht bierber. 

ur ſolche Forderungen ver bezeichneten Art find bier aufzuführen, welche, obwohl bereits fällig geworden, wegen Wangel 
an Writieln unberichtigt geblieben find, nicht Dagegen ſolche, welde nach beſtehender, ausdrücklicher over fi —— * Ver⸗ 
einbarung regelmäßig nachträglich für das derflofene Jahr gezahlt werden. 


2 


22 
YUnlage A. 
— — — 


V. J nnungs-Kranfenfaffe. 


Bil einen 


UAachweiſungen, 
betreffend 


die Krankenverſicherung der Arbeiter 
nad dem Neichsgefeg vom 15. Juni 1883 und den baffelbe ergängenden 
veichegefeglichen Beſtimmungen. 


Der Krankenkaſſe . 
N EEE DENVER UENEIEEENENKEN EINS OUEELENSTEEAERE 0 
Kreis (Bezirksamt, Amtshauptmannſchaft, Oberamt ꝛC.) - 


Bezirk der höheren Verwaltungsbehörde ⸗ 


— — — ennnn 





Daß Formular I. und II. übereinſtimmend mit ben 
Berzeihniffen, Büchern und der Kaffe aufgeftellt find, 


beicheinigt. 
Der Borftand. 


(Unterſchrift) sense innen 





Bon der Auffihtsbehörde auszufüllen: 
1. Prozentverhältniß 
der Beiträge zum durchſchnittlichen Tagelohne ) ——— — —— 
bed Krankengeldes zum durchſchnittlichen Tagelohne ) 
2. Statutenmäßige Dauer der Krankenunterſtützung ®): 
a) mit vollem Krankengelde. ............. ...... re men Wochen, 


b) von dba ab mit geringerem Krankengelde 2.2. +==+.2+ + ame DEOM EN 


a) Bergl. $ MW Abfag 1 Ziffer 1, Abſatz 2 des Geſetzes. IA das Progentverbältnis im Laufe des Jahres geändert, jo if 
das neue Progentverbäliniß gleichfalls anzugeben unter Beifügung des Zeitpunfteg, mit welchem c8 eingetreten ifl. 

b) Als flatutenmäßige Dauer der Kranfenunterftügung ift nicht nur diejenige anzugeben, während welcher das volle 
Krankengeld gegeben wird (a), jondern auch diejenige, während welcher ein geringeres Krankengeld gegeben wird (b)- 


15 


Ucberfidt 
über bie 
Mitglieder, die Krankheits- und Sterbefälle ic. 
für das Jahr ee 


(Bei Kaflen, welche nicht das ganze Jahr in Thätigfeit waren,) 


für den Zeitraum vom bis —— an 





1. Zahl der Mitglieder *) 





am männlide. | weibliche. 2. Erfranfungsfälleb) im Laufe des Jahres der 
1. Januar (Jahredanfang) 
1. Februar ............ männlichen Mitglieder — 
KR. er weiblichen e — 
J 
en 12 [Br be u — 
1. Juli ....... **4* mannlichen Mitglieder 
1. Auguſt ......... . 
1. September .......... weiblichen ⸗ EBENE h 
1. Dltober ....0oo0000. 
1. November 2222220... 4. Sterbefälle. Im Laufe des Jahres geftorbene 
1. Degember..........- kalte ak 
1. Januar (Anfang des fol- männlige Mitglieder mm ’ 

genden Jahres). ..... weibliche ⸗ ——— 


a) Es iſt die Zahl derjenigen Mitglieder anzugeben, welche nad Ausweis des Mitgliederverzeichniſſes zu den angegebenen 
Zeitpunften vorhanden war. i 
Als erfte Zahl „I. Januar (Jahresanfang)“ ift die leßte Zahl „Il. Januar (Anfang des folgenden Jahres)” 

u euiährigen Ueberſicht einzutragen. u _ £ 

Erfrantungsfälle und —— ſind nur — zu zählen, für welche Krankengeld oder Berpflegungs- 
koſten an Krankenhäuſer oder Erjaglei ungen an Dritte für gewährte Kranfenunterlügungen gezahlt worden (Ziffer 
3, 6, 7 unter „b. Ausgaben“ des Kormulard Il). — Als Erfrantungsfälle find nur die im Laufe des Jahres einge 
tretenen zu zäblen, Ältere, noch andauernde Erkranfungen fommen dabei nit in Rechnung; als Krankpeitstage dagegen 
find zu Holen alle in das Jahr fallende, auch die aus vorjährigen Erfranfungsfällen berrübrenden. Wenn ein 
Mitglied mehrmals erfranft, wird jeder Erfranfungsfall befonders gezählt. Ein regelmäßig verlaufendes Worhenbett 
zählt nicht als Krankheit. 


b 


= 
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Hormular UN. 
Rechnungsabſchlunß.'“) 


Sißhß —— 





Der Krankenkaſſe Name m mn Art. 


1. Saflenrechnung 
für das Kalenderjahr 18... (bei Kaflen, die nicht das ganze Jahr über beftanden, 


für den Zeitraum vom nee innen 


a. Einnahmen. 








4. Barer Raſſenbeſtand am 1: Janurrrrrrrr ner eu 
2. Zinſen von Kapitalien und ſonſtigen belegten Geldern, — Erträge von fonftigen Ber: 
mögenötheilen .......... 24........... ... 
Emritiezelbee... 
U. REN 
5. Erfagleiftungen Dritter für gewährte Kranfenunterftlügung nad Unfallverfiherungsgefeg 


vom 5. Juli 1884 $ 5 Abſatz 8 und 9, $ 8, Unfallverfiherungsgejeg vom 5. Mai 1886 
ER IR NE THREE NIEREN 
. Aus verfauften Werthpapieren und zurüdgezogenen Rapitalien, Sparfaffen« oder Banfeinlagen 
. Aufgenommene Darlehne, Vorſchüſſe des Rechnungsführers und fonftige Borfhüfle ..... 
ME VEIRBRDIBER nun een nun 
. Summe der Einnahmen (ZJiffer 1 bis 8) nennen 


b. Ausgaben. 
EN RAR PERENEARTT 
. Für Arznei und jonftige bodumittel — — 
. Kranfengelber: 

BE ENDE a ea nee: Fa REDE BEREIT 

b) an Angehörige der Mitglieder nah $ 7 Abſatz 2 des Seranfenverfiherungsgefeges 
3: Unerſtüenzen TESGBRIRER ee aan nn anne an er 
070 BEP EEE ROT PER 
6. Kur⸗ und Berpflegungsfoften an Kranfenanftalten....--sesrunennenn onen nennen nen 
7. Zurüdgezahlte Beiträge und Eintrittegelder ..... 2.2 aeneenenceeeennnnenn nennen 
8 
9 
0 


DO -ı1 



















we 


. Kür Kapitalanlagen (Anfauf von Werthpapieren ıc.), Anlagen bei Sparfaflen ober Banfen 
. AZurüdgezahlte Darlehne (dev bei den Einnahmen Ziffer 7 bezeichneten Art) ........... 
, Berwaltungsaudgaben: 

117) RR TEREETUERTIERERTEREERTT 


DIET nenne — — ——— 
Sonflige Ausgaben.ν* 








.Summe der Ausgaben (Ziffer 1 BE 11). nenn nein 
c. Abihluß. 
Summe der Einnahmen (ZJiffer a 9)......................... .................. 


Summe der Ausgaben (Ziffer Nee een 
Ergiebt einen baaren Kaffenbeſtand am 31. Dezember von. 


1. einig oder vertraggmäßige (micht auf gejeßlicher Verpflichtung beruhende) Zuwendungen, ferner Erlös aus dem 
erfauf von Statutenbüchern, Strafgelver ıc. 
2. Befoldungen, Tantiemen, Bergütungen für — Einnebmergebühren, Reiſekoſten und Diäten der Reviſoren, 
der Abgeordneten der Generalverjammlung u. bergl 
3. Ausgaben für Schreibmaterial, Statutenbücer, Worti, Yotalmietbe, Prosehtoften ı. 





*) Diefer Rechnungsabſchluß gilt zugleich als Meberficht der vereinnahmien Beiträge und geleiteten Unterftägungen. 
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BE. Bermögensausweis 
nad dem Beftande vom 31. Dezember 18. 


* Das Geſammtvermögen der Kaſſe (ausſchließlich des Werthes etwaiger Grundſtücke) ſetzt ſich wie folgt 
zuſammen: 


1. Aftiva: 
a) der Baarbeftand am 31. Dezember WB oo oonu nennen ennnnnenee een 
b) in Hppotbefen, Werthpapieren!), Sparkaſſenbüchern, Banfeinlagen. .............. 
e) fonftige Forderungen (Erfagforderungen gegen Gemeinden, Berufsgenoffenfdaften, 
Awenzeber vergt RE DI een es: Se ana ee eat 







Summe...... 

2. Paffiva: 
a) Darlchne und Vorſchüſſe (vergl. Ia Ziffer 7 ...... .. ................ ä 
b) unberihtigt gebliebene Forderungen von KRaflenmitgliedern, Aerzten, Apothefen und 
SUR N as aaa aachen ae were aha area 
Summe ....... 
3. Hiernach beträgt das Gefammtvermögen der Kaſſe ... . .. ..................... 
Nach dem vorjährigen Abſchluſſe betrug das Geſammtvermögen ... ...... ....... 


Ergiebt gegen das Vorjahr an Geſammtvermögen 


Bei dem Verkauf von Werthpapieren iſt gegen den im vorjährigen 
Abſchluß eingeſtellten Werth enttanden gein BR 
Außer dem Kapitalvermögen unter 3 befigt die Kaffe Grundftüde, melde 
nad) Abzug der Abgaben und Laften cinen jährlichen Ertrag gewähren von 
B. Das Gefammtoermögen vertheilt fih wie folgt: 
1. Zum Stammvermögen gehören von dem Betrage unter AJ ....... ... .. .......... 
Nah dem vorjährigen Abjhluß betrug das Stammvermögen ... ... ............... 


Ergiebt gegen das Vorjahr an Stammvermögen®) | nyeniger — 


2. Zum Reſervefonds gehören nach den ſtattgefundenen Ueberweiſungen (Entziehungen).... 

Nach dem vorjährigen Abſchluß betrug der Reſervefonds. .... .. .... 7 

Ergiebt gegen das Vorjahr an Refervefonds MEDE ou... 

3. Ald Betriebsfonds verbleiben der Kaffe von dem Betrage unter A3 nah Abzug ber 
Beträge unter Bi und 2: 

7 EEE ETF TT BEER TETTETETTESTEETLIERE EURE 

b) in Sparfaffenbühern, Banfeinlagen a. .. ... -uusesennenneneneenenen — 

Ergiebt einen Betriebsfonde von ..... 





*) Die Beränderung im Stammpermögen gegen das Borjahr if entflanden: (bier find die Gründe des Zuwachſes 
oder Berluftes kurz anzugeben). 





1. Diefe Werthpapiere find erfimalig nah dem Anfaufsfurfe, oder wenn dieſer nicht befannt iſt, mit vemjenigen Kurſe, 
welchen fe zu Anfang des Jahres 1883 hatten, zu berechnen. Der fo fehgeftellte Werth ift bei den weiteren Jahres— 
abſchlüſſen beizubehalten. 

2. Nur ſoiche Forderungen der bier bezeichneten Art find bier aufzuführen, welche nicht mehr fireitig, aber noch nicht ein⸗ 
gezogen find. Rückſtändige Beiträge gehören nicht hierher. — 

3. Nur ſolche Forderungen der bezeichneten Art find bier aufzuführen, welche, obwohl bereits fällig geworben, wegen Mangel 
an Mitteln unberichtigt geblieben find, nicht dagegen folde, welde nad beftebenvder, auedrücklicher oder ſtillſchweigender 
Vereinbarung regelmäsig nachträglich für das verflofiene Jahr gezahlt werben. 
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Anlage B. 


Dorfdriften 
über 


Art und Form ver Necnungsführung der Orts-, Betriebs» (Fabrif-), Bau- und Innungs- 
Krankenkaſſen (58 Al Abſatz 2, 64, 72, 73 des Kranfenverficherungsgefeges vom 15. Juni 1883), 


I. Der Recdhnungsführung ift das Kalenderjahr zu Grunde zu legen. 
U. Die Kaffe bat zu führen: 

A. ein Mitgliederverzeichniß, 

B. ein Kranfenbud, 

C. ein Einnahme- und Ausgabebuch, 

D. cine Bermögensrehnung. 


A. Meitgliederverzeichniß. 


Das Mitgliederverzeichniß, in welches fämmtlihe Mitglieder getrennt nach männlichen und weiblichen 
einzutragen find, muß für jedes Mitglied ergeben: 
1. den Tag des Eintritts, 
2. den Tag des Ausfcheideng, 
3. ob das Ausfcheiden durd den Tod des Mitgliedes erfolgt ift.*) 


B. Das Sranfenbuch. 


1. In das Kranfenbuh it jeder Crfranfungsfall cinzutragen, für welchen Krankengeld ob 
Verpflegungsfoften an Kranfenhäufer oder Erfagleiftungen an Dritte für gewährte Kranfenunterftägung zu 
zablen ift (vergl. Ziffern 3, 6, bezw. 7 unter „b. Ausgaben“ des Kormulars II Ziffer I). 

2. Aus dem Kranfenbuhe muß Beginn und Ende des Zeitraums erfichtlich fein, für melden di 
unter Ziffer I bezeichneten Zahlungen zu leiſten waren. 


€. Ginnabme: und Ausgabebuch. 


1. Das Bud) ift in Einnahme und Ausgabe mit einer Spalteneinrihtung zu verfehen, melde den 
Ziffern unter Einnahmen und Ausgaben des Formulars II (Rechnungsabſchluß), I (Kaffenrehmung) entipridt- 
2. In das Bud find ale Einnahmen und Ausgaben fortlaufend in der Weife einzutragen, daß det 
Betrag berfelben je nad) der Art der Einnahme oder Ausgabe in der entiprechenden Spalte ausgemworfen wird. 
Einnahmen und Ausgaben, welche aus den Vorjahren herrühren, find nicht als Reft-Einnahmen 
oder » Ausgaben zu buchen, fondern in derjenigen Spalte auszuwerfen, in welche fie ihrer Art nach gehören. 
4. Das Buch beginnt mit dem 1. Januar jedes Rechnungsjahres und wird mit dem 31. Dezember 
deffelben abgefchloffen. In das Buch find lediglich die in dem betreffenden Jahre wirflic der Kaffe zugefloſſenen 
Einnahmen (eingezahlten Beträge) und die wirklich geleifteten Ausgaben (ausgezahlten Beträge) einzutragen. 


D. Bermögensrechnung. 


f. Als Grundlage der Vermögensrechnung if in das für daſſelbe beftimmte Buch bei Beginn dei 
Rechnungsjahres 1358. ein Nachweis des gefammten am 1. Januar diefes Jahres vorhandenen Vermögens und 
der Bertheilung deſſelben in feine verſchiedenen Beftandtpeile unter Zugrundelegung des Formulars II (Rechnungs⸗ 
abſchluß), II (Bermögensausweis) aufzunehmen. 

2 2. Im Baufe jedes Rechnungsjahres find die eintretenden Ab» und Zugänge der Aftiva und Paſſiva 
nzutragen. — 

Nag Abſchluß des Einnapme- und Ausgabebuches für das abgelauſene Rehnungsjape — vergleih 
oben CA — ift unter Zugrundelegung des Formulars II Ziffer IT eine Vergleihung des Beſtandes bei 
Vermögens am Schluffe des Rehnungsjahres mit demjenigen bed Vorjahres und feiner Vertheilung auf dit 
verjhiedenen Beftandtheile des Vermögens aufzunehmen. ıl 

4. Die Bertheilung des Gejammtvermögend auf die unter B f, 2, 3 des Formulars II Ziffer 
aufgeführten Beftandtpeile ift nad. folgenden Grundfägen vorzunehmen: 


i) Bällt bei der Gemeindekrankenverfigerung fort (vergl. die Anm. b zu Formular I der Anlage A). 





a. Als Stammvermögen find nur ſolche Bermögenstheife zu buchen, von welchen nur die Erträge 
für die Zwede der Kaffe verwendet werben dürfen, der Grundflod aber unvermindert erhalten bleiben mug. — 
Nah 6 29 Abſatz 2 und 5 33 Abfag 2 des Kranfenverfiherungsgefeges dürfen die Ueberfhüffe der Einnahmen 
über die Ausgaben ber Kaffe — abgefehen von der Bildung des Reſervefonds — nicht zur Bermögens- 
anfammlung verwendet werben. Es if daher unzuläſſig, aus jolhen Ueberſchüſſen ein Stammvermögen oder 
ein ſonſtiges, neben dem Refervefonds beftehendes Vermögen zu bilden. Ald Stammvermögen it demnach nur 
ſolches Bermögen zu buchen, welches der Kaffe aus befonderen Zuwendungen (Stiftungen, Vermächtniſſen, 
.. mit der Beitimmung zugefloffen if, daß nur feine Erträge für die Zwede der Kaffe verwendet 
werben follen. 

b. Alles übrige Vermögen, welches bisher angefammelt worden, ift, ſoweit es nit als Betrichsfond 8 
für die Dedung der laufenden Ausgaben baar oder in jederzeit verwerthbaren Papieren (Sparkaſſenbücher, 
Banfeinlagen ıc.) bereit zu halten it, dem Reſervefonds zu überweiſen, welcher beſtimmt iſt, etwaige im 
Laufe des Rechnungsjahres durch unvorhergeſehene Einnapmeausfälle oder Mebrausgaben (5. B. Epidemieen) 
entftebende Fehlbeträge zu deden. 

c. Auch die beim Jahresabſchluß fih ergebenden Ueberſchüſſe der Betriebsrechnung find, ſoweit fie 
nit für den Betriebsfonds in Anfpruh genommen werden, dem Reſervefonds zu überweijen, auch wenn ſie den 
im $ 32 Abfag 2 des Kranfenverfiherungsgefeges feitgeftellten Mindeftbetrag (ein Zehntel des Jahresbetrages 
ber Kaffenbeiträge) überfteigen. 

d. Bor der Aufftellung der Bergleihung des VBermögensbeftandes (vergleihe D3 oben) ift feftzu- 
ftellen, wie hoch ber Betriebsfonds für das neue Rehnungsjahr zu bemeffen und wieviel folgeweiſe dem Reſerve⸗ 
fonds zu überweifen if. Dabei if der Betriebsfonds nicht Höher zu bemeffen, als erforderlich ift, um die 
jederzeitige Dedung der nothwendigen laufenden Ausgaben ficherzuftellen. 


%* * 
* 


Borftehender Erlaß wird hierdurch mit dem ausdrüdlihen Bemerfen veröffentlicht, daß die neuen 
Formulare vom 1. Januar 1889 ab zur Verwendung zu bringen find und es demnad für 
bie für das Jahr 1883 einzureihenden Ueberſichten und Rehnungsabfhlüffe noch bei den 
ad Formularen fein Bewenden behält. — Ih made Hierbei noch befonders darauf 
aufmerffam, daß bie Formulare nicht von Amtswegen geliefert, fondern von den Raffen ſelbſt 
beſchafft werden müſſen. Die Anwendung anderer als der vorſtehend bezeichneten Formulare 
iſt unſtatthaft. 

Potsdam, den 8. September 1887. 

Der Regierungs-Präfident. 


Potsdam, Buhdruderei der A. W. Hapn’ihen Erben (E. Hayn, Hof-Bucpruder). 
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Beilage 
— zum 38ſten Stück des Amtsblatts 
der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Den 23. September 1887. 





Befanntmachungen 

des Königl. Polizei: Prafidiums zu Berlin. 
Die Altien-Geſellſchaft Perry and Company Limited 

zu Birmingham betreffend. 
128. Nadftebende Gonceflion und ein Auszug aus 
dem Statut der Aktien-Geſellſchaft Perry and Com- 
pany Limited zu Birmingbam werben bierdurd mit 
dem Bemerfen zur öffentlichen Kenntniß gebradt, daß 
der Prokuriſt Ludwig Herzberg iu Berlin zum 
Bevollmädtigten der Geſellſchaft für Preußen ernannt 
worden ift. Berlin, den 8, September 1897. 

Der Polizei-Präfident. 


E 2 

Der zu Birmingbam unter der Firma Perry and 
Company Limited beftebenden Aftien-Gejellichaft wird 
die TConceſſion zum Gejichäftöberriebe im Königreich 
Preußen auf Grund der Gewerbe-Drdnung vom 17, Ja- 
nuar 1845 und des Geſetzes vom 22. Juni 1861 ($ 12 
der Gewerbe-Ordnung vom 21. Juni 1869) biermit 
unter folgenden Bedingungen ertbeilt: 

1. Die Goncejfion und ein von dem Königlichen 
Polizei-Präfidenten zu Berlin feftzuftellender Auszug 
des Statuts und etwaige Aenderungen der in dieſem 
Auszuge enthaltenen Beftimmungen find auf Koften 
der Gefellihaft in dem Amtsblatt der Königlichen 
Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin in 
Deutſcher Ucberfegung zu öffentlicher Kenntniß zu 
bringen. ; 

2. Für jede Abänderung oder Ergänzung des Statuts 
it bie Zuftimmung des Königlich Preußiſchen 
Minifters für Handel und Gewerbe zu erwirfen. 

3. Die Geſellſchaft iſt verpflichtet, in Berlin eine 
Zweigniederlaffung mit einem Geſchäftslokal und 
einem dort bomicilirten General- Bevollmächtigten 
zu begründen und von diefem Orte aus regelmäßig 
ibre Berträge mit Preußiſchen Untertbanen abzu- 
Ichließen, fowie aud wegen aller aus ihren Ge- 
ihäften mit ſolchen entftebenden Berbindlichfeiten 
bei den Gerichten jenes Ortes ald Beklagte Recht 
zu nebmen. 

4. Dem Königlichen Polizei-Präfidenten’zu Berlin iſt in 
ben erften drei Monaten eines jeden Geſchäftsjahres 
a. die General-Bilanz der Gejellichaft, 

b. eine Spezial-Bilanz der Preußiſchen Geidhäfts- 
Niederlaſſung, in welcher das in Preußen be— 
findliche Activum abgeſondert von den übrigen 
Activis nachzuweiſen iſt, einzureichen. 

Dem genannten Königlichen Polizei-Präſidenten 
bleibt vorbehalten, nähere Grundſätze für die 
Aufftellung der Speyial-Bilanz feftzufegen und 


näbere Erläuterungen über die darin aufzunchmen- 
den Poſitionen zu verlangen. 

5. Der General-Bevollmäcdtigte bat fi auf Erfordern 
des Königlichen PolizeisPräfidenten zu Berlin zum 
Bortbeile ſämmtlicher Preußiſchen Gläubiger der 
Geſellſchaft perſönlich und erforderlichen Falles 
unter Stellung zulänglicher Sicherheit zu ver— 
pflichten, für die Richtigkeit der eingereichten 
Spezial-Bilanz einzuſtehen. 

Die Conceſſion kann zu jeder Zeit und ohne daß es 
der Angabe von Gründen bedarf, nach dem Ermeſſen 
der Königlich Preußiſchen Staats-Regierung zurück— 
genommen und für erloſchen erklärt werden. 

Die Befugniß zum Erwerbe von Grundeigenthum 
in Preußen wird nicht durch dieſe Conceſſion, ſondern 
erſt durch beſondere, in jedem einzelnen Falle nach— 
zuſuchende landesherrliche Erlaubniß erlangt. 

Berlin, den 2. Juni 1887. 

(L. 8.) 
Der Minifter für Handel und Gewerbe. 
Im Auftrage: gez. K. Lüders. 

Conceſſion zum Geſchäftsbetriebe im Königreich Preußen 
für die zu Birmingbam domieilirte Aktien-Geſellſchaft 
Perry and Company Limited, 

* * 


%* 
Sakung 
der Gefellfchaft Perry and Company 
Limited (mit befchranfter Saftpflicht). 
1. Der Name der Gejellichaft it „Perry and Com- 
any Limited“, 
2. Das eingetragene Geſchäftslokal wird in England 
belegen jein. 
3. Die Zwede, für melde ſich die Geſellſchaft bilder, 
find folgende: 

a, Der Anfauf der Geſchäfte eines Schlüffel-Ninge-, 
Kedern- und Federbalter-Fabrifanten und Feder— 
Händfers, welche biöher von Sir Josiah Mason, 
Nitter, in feinem eigenen Namen und unter ber 
firma A. Sommerville & Co. in der Perry- 
jhen oder Lancaster - Street Feber - Kabrif 
Laneaster-Street, Birmingham, in der Graf: 
ſchaft Warwick, geführt worben find, ſowie 
aller Kreis und Pacht-⸗Güter-Gebäude, nagelfefter 
Begenftände, Bertrichbsmaterialien, Maſchinen, 
Patent⸗Rechte, Handelsmarfen, beweglicher Habe, 
Gerätbichaften, Yagervorrätbe und Sachen, welde 
in Verbindung mit chen diefen Geſchäften be— 
jeffen, betrieben oder gebraucht werben. 

b. Der Anfauf der Geſchäfte der Rabrifanten von 
Gold⸗Federn, Bleiftiften, Bleiftift-Röhren, So- 


litaires, Zündhütchen, Patronen und Munition 
und Be welche bisher von William 
Edward Wiley & William Wiley, in 
Theilhaberichaft, unter der Firma Wiley & 
Son in Graham Street, im obengenannten 
Birmingbam, geführt worden find, jowie 
ſämmtlicher reigüter, Gebäude, nagelfefter 
Gegenftände, Berriebs-Materialien, Maſchinen, 
Patente, Patentrechte, Freibeiten-Eintragungen, 
Vertrags-Rechte, Handeldmarfen, beweglicher 
Habe, Gerätbicaften, Lager-Vorräthe und 
Saden, welde in Verbindung mit eben biejen 
Geſchäften beſeſſen, betrieben oder gebraudt 
werben. 

:. Der Anfauf der Geſchäfte der Federhändler, 
Fabrifanten von Bleiftiften, Elaſtiſcher Bänder 
und Tinte und Berfäufer von diverfen Schreib: 
materialien, welche bisher von Joseph John 
Perry & Lewis Henry Perry, in Theilbaber- 
ichaft, unter der Firma James Perry & Com- 
pany in Nr. 37 Red Lion Square, in der 
Grafihaft Middlesex und in Nr. 3 Cheapside 
in der Stadt London, geführt worden find, 
jowie jämmtlihe Ländereien, Gebäude, nagel- 
fefter Gegenftände, Berriebsmaterialien, Ma— 
ſchinen, Patente, Patentrechte, Kreibeiten, Ein- 
tragungen, Berlagsredte, Handelsmarfen, Ge- 
rätbichaften und Yagervorrätbe, welde in Ber- 
bindung mit eben dieſen Geſchäften beſeſſen, 
betrieben oder gebraudt werben und aller Ber: 
pachtungen berjelben. 

- Die vollftändige oder theilweife Erwerbung 
eines ober mehrerer gleichartiger Gejchäfte 
unter Bedingungen, welde von den Direktoren 
der Gejellihaft von Zeit zu Zeit ſpäter feft- 
gejegt werben fünnen. 

- Die Betreibung der bisher von den genannten 
Sir Josiah Mason, Herren Wiley & Son und 
Herren James Perry &Co. geführten und anderer 
gleichartiger, von der Geſellſchaft jpäter zu ers 
werbender Geichäfte und die Gründung und 
Leitung eines Stabl-Spielwaaren- und Korf- 
Schrauben-Fabrikanten-Geſchäfts, ſowie eines 
anderen gleichartigen Fabrik- oder Handels— 
Geſchäfts, deſſen Führung in Verbindung mit 
den bisher von Sir Josiah Mason der Herren 
Wiley & Son und Herrn James Perry & Co. 
geleiteten oder einem fonftigen, wie oben gejagt 
zu erwerbenden Geſchäfte die Direftoren ber 
Geſellſchaft von Zeit zu Zeit für räthlid halten 
und zwar mit folder Ausdehnung oder Ber: 
minderung der Geſchäfte, wie fie die Diref- 
toren ber Gefellihaft von Zeit zu Zeit feft- 


egen. 
. Der Anfauf, die — oder ſonſtige Er— 
werbung von Land, Fabriken, Gebäuden, Ma— 
ſchinen, Patentrechten und beweglicher Habe für 
alle oben genannten Zwede ober für einige der⸗ 


felben und der Anfauf von Aftien der Geſell— 
ſchaft, um diejelben zu anulliven. 

#. Der Berfauf, die Verpachtung, Verpfändung, 
Belaftung oder anderweitige Verwendung von 
Yändercien, Babrifen, Gebäuden, Maſchinen, 
Patentrechten, beweglicher Habe oder Beſitz— 
tbümer oder Antbeilen daran, ſowie die Er- 
tbeilung von Gonceffionen verfchiedener Art 
oder der Befugniß zum Gebrauche patentirter 
Erfindungen oder Rechte, Eintragungen oder 
Verlagsrechte, in deren Befig die Gejellicaft 
fih zur Zeit befindet. 

h. Alles zu tbun, was dazu geeignet oder dienlich 
ift, die obigen Zwede zu erreichen. 

4. Die Berbinbfichfeit der Mitglieder iſt beichränft. 
5. Das Capital der Geſellſchaft beträgt L. 500,000 
und ift in Aftien a L. 10 getbeilt, welche, fowie 
etwaige andere Aktien, aus denen das Capital der 

Geſellſchaft von Zeit zu Zeit befteben kann, in ver: 

ſchiedene Claſſen zerfallen und unter fid diejenige 

Priorität, Garantie und Privilegien haben fönnen, 

welde etwa von der Geſellſchaft feftgefegt werden 

oder mit den von Zeit zu Zeit beftebenden Ber 

trägen und Anordnungen derjelben übereinftimmen. 
Wir, die verjchiedenen Verfonen, deren Namen 
und Adrefjen unterzeichnet find, wünſchen, zu: 
folge diefer Geſellſchaftsſatzung, eine Geſellſchaft 
zu bilden und verpflichten und gegenjeitig, die 
Anzabl von Aktien des Geſellſchaftö-Capitals 
zu nehmen, welde neben unferen reſpectiven 
Namen fteben. 









Anzahlver von 
jedem Beichner 
genommenen 
Aktien 


Namen, Adreſſen und Bezeichnung 
der Zeichner. 


Nettlefold, Schrauben-Fabrifant, 





J. H, 


Birmingham. 1,000 
John Cartland, Gelbgießer, Birmingham. | 1,000 
F. Adkins, Stahlfabrifant, Stablwerfe 

Brades b. Birmingham, 1,000 
W. E. Wiley, Bleiftift-NRobrfabrifant, 

Birmingham. 1,800 
William Wiley, Bfleiftift » Robrfabri- 

fant, Birmingham, 1,800 
Joseph J. Perry, Kaufmann, 37 Red 

Lion Square London, 200 
Lewis H. rer Kaufmann, 37 Red 

Lion Square London, 200 


Gegeben den 26. Januar 1876, 
Zeuge für die Unterſchriften des j 
Joseph Henry Nettlefold, John Cartland, Francis 
Adkins, William Edward Wiley & William Wiley. 
Joseph Rowlands, 
Anwalt, Birmingham, 
Zeuge für die Unterjchriften bes 
Joseph John en und Henry Perry. 
C. Baker 


Anwalt, 11. Sackville Street, Piccadilly. 
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5. Die Direftoren können alles Zufag-Gapital an 
diejenigen Perſonen und zu den Bedingungen 
emittiren, welche fie für rathſam halten; vor- 
ausgefegt, daß alles neue Capital, in Ermans 
gelung eines entgegengejegten Beſchluſſes einer 
General-Berfammlung (und ſoweit cd nicht 
emittirt ift, als ganze oder tbeilweife Bezah— 
lung einer Schuld der Geſellſchaft oder eines 
Anfaufs derjelben oder eines von ihr abge— 
jchloffenen Contractes) zuerft den vorhandenen 
Mitgliedern zu denjelben etwaigen Prämien 
angeboten wird, zu denen es ſpäter dem Publi- 
fum offerirt wird, und zwar im Verhältniß zu 
den refpeftiven Beträgen des bereits beftebenden 


Gefege über Gefellichaften 
von 1862 bis 1867. 


Beſchränkte Aftien-Gejellfchaft. 
Statuten der Gefellichaft Perry and Co. 
mit befchränfter Haftpflicht. 


Die in der mit A. bezeichneten Tabelle des erften 
Anhangs zum Geſetze über Gefellichaften vom Jahre 
1862 befindlichen Anordnungen jolfen auf diefe Geſell— 
ſchaft Feine Anwendung finden, ſondern ftatt berjelben 
follen die folgenden bie un ber Geſellſchaft bilden: 

ital. 

2. Die erſte Emiſſion von Aftien ſoll aus gewöhn— 

lihen und Prioritäts-Aftien beftchen. Diefe 


Prioritätd-Aftien follen ein Anrecht baben und 


willigung von Inhabern von drei Vierteln des 
Werthes aller zur Zeit verausgabten gewöhn— 
lihen Aktien erforderlich fein joll. 


Capitals, welde jene Mitglieder befigen. 


beſchränkt fein auf eine Prioritäts- Dividende 6. Nah den Beftimmungen des Gefeges über 
von L. 5 aufs 100 jährlih und nad Bezablung Geſellſchaften vom Jahre 1867 kann die Gejell- 
dieſer Prioritätd-Dividende ſowie eines etwaigen ſchaft von Zeit zu Zeit das Capital verfleinern 
Ausfalls derſelben in früheren Jahren, ſoll der oder daffelbe in Aftien von kleinerem Betrage 
Ertrag eines jeden Jabres zur Vertheilung tbeifen, ald in der Satung der Gejellichaft 
unter die Defiger gewöhnlicher Aktien verwandt feſtgeſetzt worden iſt; auch fann fie in Ausübung 
werden, diefer Ermächtigung zur VBerfleinerung des 
. Bei der Austheilung der erften Aftien-Emiffton Gapitald den Aftiensnbabern Gelb ın ber 
folfen die Direftoren außer den, nad den im Weiſe zurüderftatten, welche der die Reduktion 
Artifel 8 erwähnten Verträgen zugewiejenen qutbeißende Beichluß feftiegt. 
Prioritäts-Aftien, eine Prioritäts-Aftie auf je 7. Die Geſellſchaft kann Alles und Jedes thun, 
vier gewöhnliche Aftien vertbeilen. was in dem vierundzwanzigften Abichnitte des 
3. Gemäß den Beftimmungen des Artifels 4 Geſetzes über Gejellihaften vom Jabre 1867 
fönnen bie Direftoren von Zeit zu Zeit, mit angeführt wird. 
Genehmigung der General-Verfammlung, noch Präliminar-Berträge. 
ein Zulag-Capital ſchaffen, welche in Aftien 8. Die folgenden Verträge find für die Geſellſchaft 
von dem Betrage zu theifen ift, welchen bie verbindfih und jolfen von derjelben mit ober 
Direftoren oder die die Gapitalsihaffung obne diejenigen Abänderungen ausgeführt werden, 
genehmigende General-Berfammlung feſtſetzen. welche die Direftoren für ratbfam balten und 
A. Alles Zujag-Gapital und die Aktien deſſelben über welde die verfchiedenen Parteien ber be— 
jollen Diejenigen Prioritäts- oder fonftigen fagten Verträge übereingefommen find: 
Rechte haben und denjenigen Beftimmungen a. Bertrag vom breißigften November 1875 
unterworfen jein, welde die die Schaffung bes zwiſchen Sir Josiah Mason, Ritter, einer: 
Capitals und der Aftien genehmigende General: jeit8 und Joseph Henry Neittlefold, John 
Berjammlung feſtſetzt; und ſollen, ſoweit feine Cartland und Francis Adkins, ald Bevoll- 
derartige Feftjegung beſteht, dieſelben Rechte mädhtigte der Gejellichaft, andererjeits. 
baben und den nämlichen Anordnungen unter: b. Vertrag vom 14. Dezember 1875 zwiſchen 
liegen, welche zur Zeit für das Original-Capital William Edward Wiley und William 
und defjen Aktien befteben. Dabei wird jedoch Wiley einerjeit8 und den Genannten Joseph 
feftgefegt, daß die Rechte der Inhaber der erften Henry Nettlefold, John Cartland und 
Emiffion von Wrioritäts-Aftien durch die Francis Adkins, als Bevollmächtigte, wie 
Schaffung des Zufag-Capitald nicht betroffen oben gejagt, andererſeits. 
werden, cd jei denn mit Einwilligung der c. Bertrag vom einundzwanzigſten Januar 1576 
Inbaber von drei Vierten des Werthed der zwiſchen Joseph John ‚ei & Lewis 
gefammten cerften Emiſſion von Prioritäte- Henry Perry, einerjeits und dem Genannten 
Aktien. Diefe Einwilligung muß in einer Joseph Henry Nettlefold, John Cartland 
außerordentlihen Berfammlung der Prioritäte- und Francis Adkins, ald Bevollmäctigte, 
Inhaber ermittelt worden fein. Auch wird wie oben ejagt, andererſeits. 
feſtgeſetzt, daß zur Ertheilung der Priorität an Gefchaftsiofal. 
Dividenden, gemäß dieſem Artifel, die Ein- 9. Das eingetragene Geſchäftslokal der Geſellſchaft 


ſoll ſich in der Perry’jdhen oder Lancaster 
Street — Feder-Fabrik, Lancaster Street 
Birmingham oder an einem anderen Orte, ben 
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die Direftoren von Zeit zu Zeit beſtimmen 
fönnen, befinden. 

Gefchäft der Gefellfchaft. 
Die Geſellſchaft kann das Geſchäft beginnen, 
ungeachtet, daß ein Theil des Capitals noch 
nicht ausgetheilt oder Bee iſt. 
Das Geſchäft der Geſellſchaft ſoll an demjenigen 
Orte oder Orten betrieben werden, wie es die 
Direftoren von Zeit zu Zeit für räthlich halten. 
Niemand, mit Ausnahme der VPerfonen und 
Direktoren, die dazu ausbrüdlih von dem 
Direktorium ermächtigt worden find, joll die 
Befugnig baben, im Namen oder zum Behufe 
der Geſellſchaft, einen Handſchein auszuftellen 
oder einen Wechſel zu acceptiren oder zu in— 
doſſiren, oder ſonſt wie den Credit der Geſell— 
ſchaft zu verpflichten. 
Niemand, mit Ausnahme der Direktoren 
eines jeden der Verwaltungs-Direktoren 
anderer Perſonen, die dazu ausdrücklich von 
dem Direktorium ermächtigt worden ſind und 
innerhalb der Grenzen der ihnen vom Direktorium 
ertheilten Befugniß bandeln, ſoll die Befugniß 
haben einen Contract abzuſchließen, durch den 
eine Verbindlichkeit der Geſellſchaft auferlegt 
wird oder eine der Geſellſchaft zufommende 
Schuld zu erlaffen, Weder die Berwaltungs- 
Direktoren noch irgend ein anderer Beamter 
der Gefellichaft bat die Ermächtigung, einen 
Eontract irgend welder Art, entgegen den zur 
Zeit eriftirenden Inftruftionen des Direftoriumg, 
abzuſchließen. Und in fofern bie Intereffen der 
Geſellſchaft es etwa gebieteriih verlangen, daß 
die Heimlichfeit in Bezug auf vorbandene 
Ordres oder auf angewandte Erfindungen ober 
Mechanismen gewahrt werben, joll fein Mit- 
glied, das nicht Beamter der Geſellſchaft ift, 
unter irgend welchen Umftänden das Recht 
baben, die Rabrif zu betreten oder dicjelbe ober 
Bücher oder Papiere der Geſellſchaft zu be— 
fihtigen, ohne ſchriftliche Ermädtigung des 
Direktoriums oder wenn es nicht durch den 
Beſchluß einer General-Verſammlung befugt iſt. 
Doch ſoll dieſe Feſtſetzung nicht die vom Geſetz 
verlangte Beaufſichtigung verbindern. 
Die Direftoren ſollen feinen Handſchein oder 
Wechſel im Namen oder zum Bebufe der Ge— 
ſellſchaft oder im irgend ciner Weiſe, durd 
welde die Verbindlichkeit oder der Credit der 
Geſellſchaft betroffen wird, ausftellen, acceptiren 
oder indboffiren, noch eine Handlung zu dem 
Bebufe vornebmen außer jedes Mal im ge: 
wöhnlichen Laufe des Geſchäfts der Geſellſchaft, 
oder in Folge eines ſpecifiſchen Beſchluſſes des 
Direftoriums. 
Alle an die Geſellſchaft zaplbaren Gelder follen 
von dem Direftorium oder von den Banquiers 
oder von Jemandem, der dazu von bem 


und 
und 
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Direktorium ermädtigt ifl, in Empfang ges 
nommen und jobald es paßt, auf Rechnung 
der Gefellichaft bei den Banquiers eingezablt 
werben. 

Die Quittung von zwei Direftoren oder 
Banquiers oder von einem ber Verwaltungs— 
Direktoren oder von Jemandem, der dazu vom 
Direktorium ermächtigt ift, follen eine genügende 
Entlaftung für alle Gelder bilden, Die darin 
als Empfangen bezeichnet werden, ſowie von 
aller Berbindlicfeit, allen Anſprüchen und 
Forderungen in Bezug auf diefelben befreien. 
Alle Zablungen der Gefellibaft (mit Ausnahme 
der aus dem Klein-Gafjen-Conto) follen durd 
Tratten auf die Banquierd erfolgen, melde 
von einem der Verwaltungs-Direktoren ober 
zwei beliebig anderen Direftoren gezeichnet und 
von dem Schriftführer oder Buchhalter gegen: 
gezeichnet find, oder in derjenigen iſe, 
welche die Direktoren etwa von Zeit zu Zeit 
beſtimmen. 


Verwan dlung von Aktien in Stammcapital. 
51. Die Direftoren lönnen mit Genehmigung ber 
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Sejellichaft, welche vorber in einer Gencral- 
Berfammlung ertheilt wurden, voll eingezablte 
Aktion in Stamm-Gapital verwandeln. 
Wenn Aftien in Stamm-Gapital verwandelt 
worden find, jo fönnen die verfebiedenen In: 
baber von ſolchem Stamm-Gapital von da ab 
ibre refp. Intereſſen daran ganz oder theilweiſe 
übertragen und zwar in derfelben Weife und 
unter denjelben Regeln, nah denen Aktien des 
Geſellſchafts-Capitals übertragen werden fünnen 
oder doch in ſo äbnlicher Reife, wie es bie 
Umftände geftatten. 
Die verfchiedenen Inhaber von Stamm-Eapital 
folfen berechtigt jein, an den Dividenden und 
Erträgen der Geſellſchaft, gemäß der Höhe ibrer 
reſp. Antbeile an dem Stamm-Gapital, Theil: 
zunehmen und die Antheile jollen im Verhältniſſe 
zu ihrem Betrage ihrem Inhaber dieſelben 
Privilegien und Vortbeile für Die Abftimmungen 
in den Berfammlungen der Geſellſchaft und für 
andere Zwecke gewähren, wie es durch Aftien 
des Geſellſchafts-Capitals im gleichen Betrag, 
welche zur jelben Claſſe von Aftien gebören, 
wie die in Stamm-Gapital verwanbelten, ge— 
jdeben wäre. Doch jollen feine Privilegien 
oder Bortbeile mit Ausnabme der Theilnabme 
an den Dividenden und Erträgen der Geſell 
ſchaft, durch einen ſolchen aliquoten Theil des 
conſolidirten Stamm⸗Capitals gewährt erden, 
welche nicht auch durch die Aktien gewährt 
worden wäre. 

Anleihen. 
Unter den Bedingungen der im Bien Artilel 
aufgeführten Verträge oder an ihre Stelle ge— 
tretener Gontracte fann die Geſellſchaft von 
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Zeit zu Zeit, nad dem Gutachten der Direktoren, 
eine ihnen paſſend dünkende Summe Geldes 
egen Hypotbef auf ibr Eigentbum oder einen 
beit deſſelben oder gegen Schuldverichreibungen, 
Obligationen oder jonftige Sicherheit aufnehmen; 
jedoch unter der Vorausſetzung, daß die Ge— 
fammtjumme des aufzunebmenden Capitals zu 
feiner Zeit mehr beträgt als ein Drittel des 
derzeitig gezeichneten Geſellſchafts-Capitals. 
Anbang. Perry & Co. Limited. 

In den am 7. und 22. November 1881 ab- 
gebaltenen außerorbentlihen General-Verſamm— 
lungen wurde cin Beſchluß, von dem das 
Kolgende eine Abſchrift iſt, vorihriftsmäßig 
gefaßt: 

„Daß außer den im Artifel 54 enthaltenen 

„Bollmadıten, Anleihen aufzunchmen, die 

„Geſellſchaft, nadı dem Gutachten der Direk— 

„toren, Summen Geldes, melde von Zeit 

‚Au Zeit erforderlich fein fönnen, um reis 

„Pacht: oder Erbzins-Ländereien anzufaufen, 

„welche, nah Meinung der Direftoren, für 

„die Dandels- oder Geſchäfts-Zwecke * 

„Geſellſchaft nothwendig oder wünſchens— 

„werth ſind, gegen Hypothek auf ihr Eigen— 

„thum oder einen Theil deſſelben, oder gegen 

„Sculdverichreibungen, Obligationen ober 

„ſonſtige Sicherheit, aufnchmen fann. 

J. W. Milligan | 
Schriftführer. | 

Die Geſellſchaft kann, auf das Gutachten ihrer 
Direktoren bin, gegen Hppotbefen, Schuldver- 
ſchreibungen, rejp. Obligationen oder jonftige | 








- Sicherheiten, Summen, die früher gegen dieſe 


Sicherheiten aufgenommen waren, von Zeit zu 
Zeit wiederum aufzunehmen. 

Die von der Geſellſchaft ausgegebenen Hypo— 
tbefen, Schulbverfchreibungen und Obligationen | 
fönnen zu dem Zinsfuße, auf die Perioden und 
zu den Bedingungen begeben werden, (mas bie ! 
Hypotheken betrifft mit oder obne Berechtigung 
zum Berfauf), welche die Direftoren für richtig ı 
balten. 


Berfammlungen der Mitglieder. 
4 57. Die erfte ordentliche Gencral-Berfammlung ſoll 


zu der Zeit, jedoch nicht mebr als vier Kalender: 
Monate nah der Eintragung der Geſellſchaft 
und an dem Orte abgehalten werben, welden 
die Direftoren beftimmen. 


58. Die —— ordentlichen General-Berfamm: 


lungen jollen einmal im Sabre an den von 
den Direftoren von Zeit zu Zeit zu beftimmen- 
den Tagen, Stunden und Orten abgebalten 
werben, 


59, Eine außerordentliche General-Berfammlung der 


Geſellſchaft oder einer Claſſe von Aktien-In— 
babern fann jederzeit von den Direktoren, aus 


60 


61 


62 


* 


freien Stüden, berufen werben; muß aber von 
ibnen berufen werden, fobald eine, von fieben 
oder mehr Mitgliedern, welche zufammen min- 
deftiens 2,000 Aftien befigen, unterjehriebene 
Requifition, melde cine vollfändige Angabe 
bed Zweckes der VBerfammlung enthält, im cin- 
getragenen Bürcau der Geſellſchaft abgegeben 
wird, 

Wenn die Direktoren nicht innerbalb einund— 
zwanzig Tagen vom Datum der Requifition 
an die Berfammlung zufammenberufen, jo 
fönnen die Petenten oder fonflige Mitglieder 
in erforderliher Anzahl felbft eine Außerordent: 
liche General:Berfammlung zujammen berufen. 
Mindeſtens fieben Tage vorber muß die Ans 
zeige, mit genauer Angabe von Ort, Tag und 
Stunde der Verfammlung und, im Falle daß 
ein befonderes Geſchäft vorliegt, des allge: 
meinen Ghbarafters deſſelben dem Mitgliedern 
in ber bierin ſpäter angeführten Weiſe oder 
einer fonft etwa von den Direftoren vorge: 
ſchriebenen Weife zugeben, doc joll der Um— 
ftand, daß ein Mitglied die Anzeige nicht cr: 
balten bat, die Berbandlungen ber General: 
Verſammlung nit ungültig machen. 

Bei diefen Anzeigen wird jomohl das Datum 
derjelben, ald das Datum der Berfammlung 
nicht mitgerechnet. Die Anzeigen‘ Fönnen 
Girculare fein, melde im Allgemeinen die in 
der Berjammlung zu verbandelnden Geſchäfte 
angeben, wobei beftimmt wird, daß die Anzeige 
einer ordentlichen Verſammlung oder einer Ber: 
tagımg derfelben als genügende Meldung gilt, 
daß die dafelbft zu verbandelnden Geſchäfte Die 
Erwägung der Dividenden und Rechnungen, die 
Bilanz, den gewöhnlichen Bericht der Direktoren 
und die Wahl von Perfonen in fi ſchließt, 
welche an die Stelle zurüdtretender Direktoren 
oder eines zurädtretenden Rechnungs-Reviſors 
zu treten baben. 


Die Direktoren und deren Functionen. 
SO. Die Zahl der Direftoren darf nicht mebr ale 


fieben und nicht weniger als fünf betragen. 


93. Die Direftoren können zur Erledigung von 


Geſchäften zufammen fommen, fi vertagen 
und ihre Sitzungen in Bezug auf Zeit, Ort 
und andere Umftände fo einrichten, wie es 
ihnen gut dünkt. Ihrer drei find beichlußfäbig. 
Fragen, bie in einer Sigung der Direftoren 
entfteben, find durd die Majorität der Stimmen 
zu entjheiden. Bei Stimmen Gleichheit bat 


der Borfigende außer feiner eigenen nod eine 


entjcheidende Stimme. 

Ein Direftor fann jeder Zeit eine außerordent— 
liche Dircftorialfigung durch eine schriftliche, 
an jeden feiner Mit-Dircktoren gerichtete An— 
zeige zufammenberufen, melde bie Art bes in 
der Sigung zu erwägenden Geſchäfts angiebt, 


96. 


97 


. 


98 


. 
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wie es von Zeit zu Zeit vom Direktorium ver- 
ordnet werden fann. 

Als Borfigender der Direftoren ift in ber 
erften Sigung nad) jeder Jahres-Wahl derſelben 
zu wäblen. Joseph Henry Nettlefold ift Vor— 
figender bis zur erfien, nach diefem Artifel er: 
folgenden. Wabl. 

Sp oft ber Borfigende in einer Direftorial- 
Sigung fehlt, iR ein Vorfigender für dieſelbe 
von den anmejenden Dircftoren zu ernennen. 
Die Direktoren können, nad Gutdünfen, Aus- 
ſchüſſe aus ihrer Mitte ernennen und dieſelben 
auflöfen, deren Pflichten und Aunftionen feft- 
fegen und anordnen und ihre Rechte auf die- 
felben oder auf einen einzelnen Direktor über: 
tragen, mit Ausnahme bes Rechts, Einzablun- 
gen anzuordnen oder Dividende zu verfün- 
digen. 

Alle Handlungen einer Direftorial-Berfamm- 
lung oder eines Ausihuffes von Direftoren 
find, trog einer Bacanz in ber Zahl der Diref- 
toren oder des Ausſchuſſes, oder obwohl ſich 
ſpäter herausſtellen ſollte, daß einem der Diref- 
toren die erforderlichen Eigenſchaften fehlten 
oder jeine Ernennung mangelhaft fei, ebenjo 
gültig, wie wenn fi fein Einwurf dagegen 
erbeben liche. 

Ucher die Verhandlungen einer jeden Sigung 
und Ausihuß-Sigung der Direftoren, rev. 
über deren Anwejenbeit in einer ſolchen, follen 
Protokolle in zu dieſem Zwecke geführte Bücher 
in jeder Sigung niedergejchrieben und von bem 
Borfigenden in berjelben unterzeichnet werden 
oder fall diefer es nicht in oder vor ber 
folgenden Sigung getban, von einem in ber 
vorigen Sigung anweſenden Direftor. Dieje 
fo geführten und unterzeichneten Srotofolle 
gelten ald Beweis der darin aufgezeichneten 
Berbandlungen, obne weitere Prüfung. Alle 
in Folge einer im Protofolle befindlichen Auf- 
jeihnung vorgenommenen Handlungen gelten 
ald Handlungen der Direktoren, im Sinne 
dieſer Artikel. 


Pflichten und Rechte der Direftoren. 


101, 


102. 


Die Geſchäfte der Gefellichaft werden von den 
Direftoren oder Ausſchüſſen derjelben oder von 
einzelnen, vorihriftsmäßig laut Artifel 98 er- 
nannten Direktoren geführt, Die Direftoren 
fönnen alle diejenigen Rechte der Geſellſchaft 
ausüben, welde nicht durch das Geſetz oder 
die Verordnungen der Geſellſchaft (jo wie fie 
zur Zeit befteben) nur in der General:Ber: 
jammlung ausgeübt werden bürfen. Kein Be- 
ſchluß einer General-Berfammlung darf eine 
frühere Handlung der Direftoren, welche giltig 
gewejen wäre, wenn dieſer Beſchluß nicht ge— 
faßt worden wäre, ungiltig maden. 

Als Folge, aber nicht als Beſchränkung ber 


vorhergehenden. Glaufel, follen die Direktoren 
mit folgenden Rechten und Pflichten betraut 
werden und biefelben in Ausübung bringen. 

A. Sie follen fobald als möglid nad 
der Incorporirung der Geſellſchaft das Siegel 
derjelben an den, an Stelle der verjchiedenen 
im Artifel 8 erwähnten Verträge getretenen, 
Gontracten anbringen, ob fie num durch Ueber: 
einfunft mit den diesbezüglichen Parteien 
abgeändert find oder nicht, und die Gontracte 
ben dazu berechtigten Perſonen übergeben, 
Auch jollen fie (die Direktoren) für die lm 
jener Verträge oder Gontracte dazu be— 
rechtigten Werfonen jo viele wol bezahlte 
Aktien und Obligationen ausfertigen, als 
durch die befagten Verträge oder fubftitwirten 
Gontracte vorgejeben find. 

B. Sie follen das Siegel ber Geſell— 
ſchaft in Verwahrung baben, und fönnen 
den Gebrauch defjelben in Gegenwart von 
zwei Dircftoren und des derzeitigen Schrift: 
führers anordnen, von denen ein Jeder feine 
Unterichrift unter die Urkunde zu jegen bat, 
welder das Siegel angefügt if. 

C. Sie können nad ihrem meins 
geſchränkten Ermeſſen verfahren, bei der Er: 
werbung von Eigenthum, dem Bau von 
Werfen und der Gründung und Führung 
eines unter die Bedingungen der Geſell— 
ihaftd-Sagung fallenden Gewerbes oder 
Geſchäfts und find nur den fpeciellen Bor: 
ſchriften der Gejellihaft unterworfen, wenn 
ein Geſuch an diejelbe um das Recht, mebr 
oder anderweitig Geld zu erbeben, für die 
vorzunebmende Sache notbwendig if. 

D. Sie fönnen nad ihrem unein— 
geſchränkten Ermefjen die Einzelheiten bes 
Geſchäfts der Geſellſchaft und den Berfauf 
und die Bertbeilung des Eigenthums ber 
jelben betreiben, 

E. Sie fünnen, nah ihren unein- 
geſchränkten Ermeffen, die Einzelheiten der 
Emiſſion, Verwirkung, Bernichtung und 
Wieder-Emijfion von Aftien und die Finanz: 
Angelegenheiten der Geſellſchaft Teiten, ine 
weit dieſe Eingelbeiten bei Dingen vor 
fommen, die berechtigt find (autorised to 
be done). 

F. Sie fönnen jeden der Direktoren bie 
ihnen gutdünfende Belohnung für von bems 
jelben geleiftete Special-Dienfte zuerfennen 
und, nad Belichen, einen oder mebrere 
Berwaltungs:Direftoren auf die Dauer oder 
zeitweilig oder von einem Specials-Dienft 
entfernen und juspendiren. Auch können ſie 
einen aus ihrer Mitte ald Schriftführer oder 
Inbaber eines anderen unter der Geſellſchaft 
fichenden, einträglichen Amts einſetzen und 





nach Belichen eine jolhe Stellung aufbeben, 
wenn fie cd von Zeit zu Zeit für die Leitung 
der Geſchäfte der Geſellſchaft für räthlich 
erachten. Sie fünnen ihre einzelnen Pflichten 
und Rechte beftimmen, den Betrag ibrer 
einzelnen Belohnungen feftfegen und diefelben, 
neben der gewöhnlichen Belohnung der 
Direftoren, aus den Fonds der Geſellſchaft 
bezahlen, doch jollen die bierin enthaltenen 
Bedingungen den Rechten und Ermächti— 
gungen des Joseph John Perry und William 
Edward Wiley, die ihnen laut Artifel 103 
zufommen, feinen Eintrag tbum. 

G. Sie fünnen, im Namen und zu 
Gunften der Geſellſchaft, Wechſel, Hand- 
jcheine oder verbandelbare Inſtrumente aus- 
ſtellen, annebmen, inbojfiren oder erneuern. 

H. Sie fönnen den Theil der Fonds 
der Geſellſchaft, welder zur Befriedigung 
unmittelbarer Bedürfniſſe nicht erforderlich 
ift, in den ihnen gutbünfenden Gapitalien 
und Siherbeiten anlegen. 

J. Sie fönnen gerichtliche und andere 
von der Geſellſchaft oder gegen dieſelbe ge— 
führte Prozeſſe und geftellte Forderungen, jo- 
wie jonftige auf deren Angelegenbeiten bezüg- 
liche Dinge, mit Einfluß aller Konkurs— 
Sachen, anftrengen, leiten und vertbeidigen 
oder gütlih abmachen, an ein Schiedsgericht 
verweisen oder ganz fallen laffen. 


103. Joseph John Perry und William Edward 


Wiley jollen als Verwaltungs-Direktoren der 
Gejellichaft fungiren und zwar während ber 
Zeit und zu den in Bezug auf Belohnung und 
anders feftgefegten Bedingungen, welche in ben 
im Artifel 8 aufgeführten Verträgen oder ben 
diefen, laut Artifel 102 (a.), zu jubftitwirenden 
Gontracten entbalten find, oder bis fie (J. J. 
Perry und W. E. Wiley) laut der Beftim- 
mungen des Artikels 89 dazu unfähig werben. 
Eine jede Handlung der Direktoren, welde 
vorber oder nachträglich die ausdrückliche oder 
ſtillſchweigende Zuftimmung der Genceral-Ber- 
ſammlung der Gejellichaft bat, joll als mit 
Einwilligung der General-Berfammlung der 
Geſellſchaft geicheben gelten. 
Rehnungen. 

Die Direktoren follen richtige Rechnungen über 
das Eigenthum und die Geſchäfte der Geſell— 
ſchaft führen Taffen, über die von derjelben ein- 
genommenen und verausgabten Gelder, die An: 
» gelegenbeiten, wegen denen die Einnahmen und 

usgaben ftattgefunden baben und über bie 
Guthaben und Berbindfichfeiten der Gefellichaft. 
Dieſe Rechnungen jollen in ber von ben Diref- 
toren vorgejchriebenen Weije geführt werben. 
Jedes Jahr ſoll ein Gafjenberiht angefertigt 
und der Drbentliden General» Berjammlung 


vorgelegt werben, welder den Hauptinhalt des 
Eigentbums und der Verbindlichkeiten der Ge— 
ſellſchaft enthält und in die Form gebracht ift, 
welde die Direftoren von Zeit zu Zeit vor- 
jchreiben oder ſich ancignen. 

Ein Eremplar dieſes Caffenberihts joll, min- 
deftend 4 Tage vor der VBerfammlung, im ein- 
getragenen Büreau der Geſellſchaft zur Befichti- 
gung niedergelegt werden; ober es fann, nad 
dem Ermeſſen der Direktoren ein gebrudtes 
Eremplar des Caſſenberichts innerhalb derjelben 
Zeit durd die Port an die eingetragene Adreffe 
eines jeden Aftion- Inbabers verfandt werden. 

Dividende. 

Die Direftoren fönnen, mit Genehmigung einer 
Drdentlihen General- Berfammlung, erflären, 
daf den Mitgliedern auf die in ihrem Befige 
befindlichen Aktien eine Dividende zu zahlen jei. 
Auch fönnen fie ohne cine derartige Genehmigung 
eine ibnen gut bünfende Summe ald Interims- 
Dividende auf das volleingezablte Kapital be- 
zablen; immer unter der Borausjegung, daß bie 
Direktoren auf etwaige Prioritäten oder Bevor- 
zugungen Rüdficht nebmen, welche dem Capital bei 
feiner Schaffung oder Emiſſion anbaften, ſowie 
auf Ucbereinfünfte, Dividenden im Berbältniß 
zu den voll eingezablten Beträgen auszuzaplen. 
Dividenden find mir aus den aus dem Geſchäfte 
der Geſellſchaft entftebenden Gewinnen zahlbar. 
Die Direftoren fönnen, che fie eine Dividende 
anempfeblen, aus den Erträgen der Geſellſchaft 
eine ihnen gut bünfende Summe ald Rejerve- 
Fond bei Seite fegen, um Zufälligfeiten be— 
gegnen zu fönnen, zur Rapitald-Tilgung, um 
die Dividenden glei zu machen, für Repara— 
turen ober Unterhaltung des Eigentbums ber 
Geſellſchaft oder für fonftige Zwecke berjelben. 
Auch fönnen fie die bei Seite gefegte Summe in 
Sicherheiten anlegen, welche fie auswählen fönnen. 
Jedem Mitglicde follen die verfündigten Divi- 
denden angezeigt werden. Alle Dividenden und 
Zinfen, welde drei Jahre, nachdem fie verfün- 
digt oder fällig geworben find, nod nicht von 
Jemand beanjprudt worden, der berechtigt ift 
eine giltige Quittung für dieſelben auszuftellen, 
ſollen am Ende jener Periode nicht mebr bean 
ſprucht werden fönnen, fondern follen verwirft 
fein und dem Reſerve-Fond hinzugefügt werden. 
Dod haben die Direktoren das Recht, die Ver— 
wirfung zu erlaflen, wenn fie es für richtig balten. 
Keine Dividenden oder Zinfen follen zu Un— 
gunften der Geſellſchaft Zinjen tragen. 

Alle Dividenden oder Zinjen, welde für Aftien 
zahlbar find, die zur Zeit der Verkündigung der 
Dividende oder ber Fälligfeit der Zinfen feinen 
gejegmäßigen Befiger im Geſellſchafts-Regiſter 
baben, jollen, laut Artifel 112, wenn fie nicht 
verwirkt find, für bie nächfte, jpäter in Bezug 





auf dieſe Aftien eingetragenen Perfonen ange- 
bäuft und. denfelben bezahlt werden, wenn die 
Aftien aber verwirkt find, jollen die Dividenden 
und Zinjen der Geſellſchaft gebören. 


114. Die Direktoren fünnen von dem cinem Mit- 


gliede zablbaren Dividenden alle die Geld- 
jummen abziehen, welche daſſelbe der Gejellichaft, 
für Einzablungen oder ſonſtwie ſchuldet. 
Hechnungs:Revifion. 

Mindeftens einmal im Jahre, — nämlid als 
Vorbereitung für jede Drdentlide Verſamm— 
lung — ſollen die Rechnungen der Geſellſchaft 
von einem Rechnungs-Reviſor, der ein öffent: 
licher Buchhalter iſt, geprüft und die Richtigfeit 
des Caſſenberichts von demfelben feftgeftellt werden. 
Der Rechnungs-Reviſor fann cin Mitglied fein; 
doch ift Niemand als Rechnungs-Reviſor wäbl- 
bar, der nod in anderer Weife wie als Mit- 
lied an den Gejchäfts-Berbandlungen der Ge— 
ſellſchaft betheiligt if, es ſoll fein Direktor oder 
fonftiger Beamter der Geſellſchaft, jo fange er im 
Amte bfeibt, als Rechnungs-Reviſor wählbar fein. 
Die erfte Ernennung eines Rechnungs-Reviſors 
joll von den Direftoren bewirft werden; alle 
Folgenden aber von den Mitgliedern in der 
Ordentlichen Jahres-Verſammlung. 

Der Rechnungs-Reviſor bleibt im Amte ein 
Jahr lang, welches von der Ordentlichen Ver— 
ſammlung des einen Jahrs bis zu der des 
folgenden gerechnet wird, beim Verlaſſen des 
Amts iſt jeder Rechnungs⸗Reviſor wieder wählbar. 


119. Wenn im Reviſor⸗Amt eine zufällige Vacanz vor- 


fommt, jo jollen die Direktoren diefelbe ausfüllen. 
Die Belohnung der Rechnungs-Reviſoren joll 
von den Direftoren feftgejegt werben. 

Der Reviſor wird mit einem Ercemplar des 
Caſſenberichts verſehen und es ift feine Pflicht, 
denjelben und die darauf bezüglichen Rechnungen 
und Belege zu prüfen. 


124. Us Rechnungs-Reviſor fann eine Firma von 


öffentlichen Buchhaltern fungiren. Dieſelbe 
fell, für die Zwede dieſer Statuten als ein 
Revifor gelten und jedes Mitglied derjelben 
fann die Revifion vornehmen. 
Anzeigen. 

Die Anzeigen können den Mitgliedern entweder 
perfönlid übergeben oder in ibren Wohnungen 
abgegeben oder durd die Poſt am ihre einge— 
tragenen Adreſſen beftellt werden. 
Das eingetragene Büreau der Gejellichaft gilt 
als die eingetragene Adreffe eines jeden Mir 
gliedes, das feine andere Adreſſe im Bereinigten 
Königreihe eintragen läßt. 
Jede durch die Pont überſandte Anzeige gilt ale 
übergeben an dem auf die Poftirung folgenden 
Tage und die Beftellung derfelben ſoll genügend 
fein, wenn bewieſen wird, daß fie auf das 
Poftamt gegeben und richtig adreſſirt worden if. 
Anzeigen, welche Mitgliedern übergeben ober 
ihnen zugeftellt worden find, ſollen für alle zu— 
fünftigen Inhaber derfelben Aftien verbindlich ſein. 
Anzeigen, die entweder perfönlich der zuletzt in Be— 
zug auf eine Aktie eingetragenen Perſon übergeben 
worden oder an bie zulegt eingetragene Adreſſe 
derjelben beftelle worden find und zwar nad) ben- 
jelben Negeln, als ob fie nod cin Mitglied ſci, 
jolfen für alle Perfonen verbindlich fein, die in 
feinem (ded Mitglieds) Namen Anfprüde cv 
beben, ſowie für alle zufünftigen Inhaber der 
jelben Aktien, ungeachtet es befannt jein fann, 
daß jene Perfon zur Zeit der Beftellung todt war. 

Auslegungen. 
Bei der Auslegung dieſer Statuten ſollen Worte, 
die im Singular ſtehen, den Plural, die im 
Plural fiebenden den Singular, Worte mänı 
lichen Geſchlechts die des weiblichen und ſolche, 
die Perjonen bedeuten, Gorporationen mit ein 


ſchließen. 





122. Der Reviſor ſoll ein Verzeichniß aller von der | Namen, Adreſſen und Bezeichnungen von Zeichnern. 
Geſellſchaft geführten Bücher erhalten und ſoll, J. H. Nettlefold, Schrauben-Fabrifant, Birmingham. 
zu allen billigen Zeiten, Zutritt zu den Büchern | John Cartland, Gelbgieger, Birmingham. 
und Rechnungen der Geſellſchaft haben. F. Adkins, Stabl-Fabrifant, Stabl-Werfe Brades bi 
Der Reviſor foll den Mitgliedern einen Bes Birmingham. 
richt über den Gafjenbericht und die Rechnungen | W. E. Wiley, Bfeiftift-Robr-Fabrifant, Birmingham. 
abftatten. In jedem derartigen Berichte foll er an= | William Wiley, Bfeiftift-Robr-Fabrifant, Birmingham. 
geben, ob, nad jeiner Meinung, der afjenberiht | Joseph J. Perry. Kaufmann, 37 Red Lion Square, 
vollftändig und ehrlich ift, ob er die von diefen London, 
Statuten verlangten Einzelheiten enthält und | Lewis H. Perry, Kaufmann, Red Lion Square, London. 
richtig angelegt ift, jo daß er ein treues und Zeuge für die Unterjchrift. 
richtiges Bild des Zuftands der Geſellſchafts- Zeuge für die Unterfhriften des Joseph Henry Neule- 
Angelegenheiten darſtellt und ob, falls er Er— fold, John Cartland, Franeis Adkins, William 
klärungen oder Ausfunft von den Direftoren ver- Edward Wiley und William Wiley 
langt bat, jolde ibm von dieſen ertbeilt worden Joseph Rowlands Anwalt Birmingham. 
und befriedigend geweſen find. Diefer Bericht | Zeuge für die Unterjchriften bes Joseph John Perry 
ſoll in der Srdenulicgen Berjammlung zugleich und Lewis Henry Perry , 
mit dem Bericht der Direktoren verlefen werden. | C. Baker Anwalt 11. Sackville Street. Piccadilly- 
— Potsdam, Buchdruderei der 4. W. Hahnm' ſchen Erben (G. Hayn, Hof-Bucvender), 
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Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Kerlin. 





Stück 89. 


Den 30. September 


1887. 








Neichs⸗Geſetzblatt. 
(Stück 36.) NE 1747. Verordnung, betreffend die 
Peftenerung des PBranntweins im Großberzogtbum | 
Baden. Bom 9. September 1887. 


Gejeb:Sammlur 


für die he Preußischen Staaten. | 


(Ztüd 32.) 9234. Berordnung, betreffend Die 
Ausführung des Fiſchereigeſetzes in der Provinz 
Brandenburg und dem Stadtfreis Berlin. Vom 
8. Auguft 1887. 

Nr 9235. Verordnung, betreffend die Ausführung des 
Fiſchereigeſetzes in der Provinz Schleſien. Vom 
8. Auguſt 1887. 

0236. Verordnung, betreffend die Ausführung 
des Fiſchereigeſetzes in der Provinz Sachſen. Vom 
8. Auguſt 1887. 

(Stüd 33.) N 9237. Verordnung, betreffend bie | 
Ausführung des Rifchereigefeges in der Provinz 
Weftfalen. Vom 8. Auguft 1887. 

N 9238. Verordnung, betreffend die Ausführung 
des Fiſchereigeſetzes im den Hobengollernicben 
Landen. Bom 8. Auguft 1887. 

NE 9239. Berordnung, betreffend die Ausführung bes 
Fiſchereigeſetzes im Negierungsbezirf Eaffel. Vom 
8. Auguſt 1887. 

“N 9240. Verordnung, betreffend das Inkrafttreten 
des Geſetzes vom 9. April 1857. Vom 2. Sep— 
tember 1887. 

Nr 9241. Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend 
die Anlegung des Grundbuchs für einen Theil des 
Bezirks des Amtsgerichts Herzberg am Harz. 
Bom 6, September 1887, 

(Stück 34.) N 9242, Staatsvertrag zwiſchen 
Preußen und Sahjen-Meiningen wegen Anlage 
einer Gijenbabn von Tbemar nach Schleuſingen 
durb die Werra-Eiſenbahngeſellſchaft. Vom 
3. Mai 1887. 

N 9243. Staatövertrag zwiſchen Preußen und 
Württemberg wegen Herftellung einer Eifenbabn 
von Tuttlingen nah Sigmaringen (Inzigfofen). 
Bom 15. Juni 1887. 

Befanntmachungen der Königl. Minifterien. 
Die technischen Hodichulen zu Münden, Tresen, Stuttgart, 
Karlerube, Braunjchmweig und Darmſtadt betreffend. 

28. In Ausführung des $ 4 der Vorſchriften über 
die Ausbildung und Prüfung für den Staatsdienft im 

Baufabe vom 6. Juli 1856 beftimmen wir bierburd, 

dag das Studium auf dem technischen Hochſchulen zu 


Münden, 


Dresden, Stuttgart, Karlsrube, Braun: 
ſchweig und Darmftadt mit derjelben Wirfung für die 
dieſſeitigen Staatsprüfungen zurückgelegt werden kann, 


wie auf den Preußischen techniſchen Hochſchulen. 


Berlin, den 13. September 1887. 
Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten. Maybad. 
Der Minifter der geiftlichen, Unterrichts— 
und Medizinal-Angelegenbeiten. 
3. B.: Yucanus, 
Berfanntmachungen 
des Königlichen Negierungspräfidenten. 
Grrichtung einer Hufbeichlagiehrihmiene in Wittſteck. 
183. Zu Rittftod Kreis Oftprignig ift Seitens des 
Hanptdircftorium des landw. Provinzial-Vereins für 
die Mark Brandenburg eine Pufbefplagleprigmicde er⸗ 
richtet worden, welcher gemäß $ 2.1 3 des Geſetzes 
vom 18. Juni 1884 die Befugniß zur Ertheilung von 
| Prüfungszeugniffen für den Betrieb des Hufbeſchlag— 
gewerbes widerruflih ertheilt worden ift. 
Die Prüfungscommilfton beftcht aus 
a. dem Vorfikenden des Inftitutsvorfiandes , 
b. aud einem von mir ernannten Commiffariug, 
e. aus dem Königl. Kreistbierarzte des Kreiſes Oſt— 
prignig, 
d. dem Lehrſchmiedemeiſter. 
Der Lehrcurſus felbit dauert 2 Monate. Zur 
Aufnabme find erforderlich: 
1) der Nachweis über Erlernung des Schmicbeband- 
werkes, 
2) ein polizeiliches Führungsatteſt. 
Es ſollen nicht mehr als 12 Schüler gleichzeitig 
zu einem Kurſus zugelaſſen werden. 
Das im Voraus zu entrichtende Lehrgeld beträgt 
30 Rf. Hierfür hat der Lehrſchmied das nöthige Eifen 
und die erforderlichen Kohlen zu liefern. Für Wohnung 


und Beföftigung forget jeder Schüler ſelbſt. Der Lehr⸗ 


curjus ift ein theoretiſcher und ein praktiſcher. 

Der Beginn eines jeden Eurjus wird in den Kreid- 
blättern des Regierungs-Bezirks Potsdam und im Yand- 
boten einmal befannt gemacht. 

Porsdam, den 21. September 1897. 

Der Regierungs-Präfident. 

Erledigte Kreiowundarztſtelle. 
184. Die Kreiswundarztſtelle des Kreiſes Anger— 
münde iſt durch das Ausſcheiden des bisherigen 
babers erledigt. Geeignete, mit der Phyſikato-Ouali-— 
fication verſehene Bewerber wollen ſich, unter Vor— 
legung ihrer Zeugniſſe und eines Lebenslaufes bis Ende 
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Dftober d. I. bei mir melden. Wegen der Wabl des Biebfeucen. 
Amtsfipes in einer der Ortichaften des Kreiſes wird 185. Die Maulſeuche iſt in der Scafbeerde tes 
auf die Wünſche der Bewerber tbunlichft Rückſicht ge- Ritterguts Polßen im reife Angermünde ausgebrochen 
nommen werden. Wotsdam, den 18. September 1597, Potodam, den 24. September 1887. ' 
Der Regierungs-Präftdent. Der Regierungs-Präfident. 


— — — — —— — — — 





Bekanntmachungen der Königlichen Negierung. 
Ueberſicht des Zuſſandes der Elementärlehrer-Wittwenlaſſe Tür das Nedmungsjahr 1. April 180 6. 
27. In Verfolg der früheren Bekanntmachungen, insbejondere vom 3. September d. J. — Amtoblan 
Stück 36 Seite 343 — wird in Betreff der Verwaltung der Elementarlehrer-Wittwen- und Waiienkafk 
für das Rechnungsjabhr 1. April 1855/56 gemäß $ 19 der revidirten Statuten vom 7. Dezember 1871 bierburd 
nacftchende Ueberſicht, welche auch durch die Kreisblätter zu veröffentlichen ift, zur allacmeinen Kenntniß achradı. 














Mr. 


Nihberer Machweiso. 


Pin. 


Ginnabme 


B. An laufenden Einnabmen. 


Neubelegungen bezw. zurüdgezablte Kapitalien 
Sonftige Einnahmen der Kaſſe 


1. Antrittögelder 

2.1 Gchbaltsverbeflerungsgelder 

3. J Rapitalzinien 

4.| Beiträge der Kaſſenmitglieder 
9.1 Gemeindebeiträge 

6. 

F. 


Ausgabe. 
Berwaltungsfoften 
Penfionen # 250 M. jährlich 
Neubelegungen bezw. zurüdgezablte Kapitalien 
Sonftige Ausgaben 


»un- 


Wicdberbolung. 


Potsdam, den 19. September 1897. 


Befanntmachungen der Bezirfsausfchüffe. 
Die Geſtattung allgemeiner Verarbeiten für eine Gifenbabn unter: 
aeorbneter Bedeutung von Jüterbog nadı Treuenbrichen betreffend. 
22, Der Herr Minifter der öffentlihen Arbeiten 
bat durch Erlaß vom 14. September 1887 die König- 
liche Eiſenbahn-Direktion zu Erfurt mit der Anfertigung 
allgemeiner Borarbeiten für eine Eifenbahn untergeord- 
neter Bedeutung von Jüterbog nach Treuenbriegen be- 
auftragt. 

Auf Grund des $ 5 des nteignungsgejeges vom 
11. Juni 1874 und dee $ 150 des Geſetzes über die 
Zuflänbdigfeit der —— und Verwaltungsgerichts⸗ 
bebörden vom 1. Auguſt 1883 wird demgemäß bierdurch 
angeordnet, daß die betbheiligten Grundeigenthümer den 
mit der Vornahme jener Vorarbeiten beauftragten Be— 
amten, ſowie deren Gehülfen und Arbeitern ſowohl den 
Zutritt auf ihrem Grund und Boden, als auch die 





A, Beltand aus dem Sabre 1884.55. 


Eumma der Einnabme 


Summa ber Ausgabe 


Die Einnabme für das Nednungsjahr 1835/86 beträgt 
Die Ausgabe für das Rechnungsjahr 1885/86 beträgt 


Könige, Regierung. 
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Verrichtung ſämmtlicher, zur Erledigung ihres Auftragee 
erforderlichen Arbeiten zu geſtatten baben. 

Es muß jebod von jeder Vorarbeit unter Bezeich 
nung der Zeit umd der Stelle, wo fie ſtattfinden fell, 
mindeftens zwei Tage zuvor der Vorftand des betreffen 
den Gemeinde: oder Gutobezirks im Kenntniß gelee 
werden, welcher davon die betbeiligten Gruudbeig” 
ſpeziell oder in ortsübliher Weife gemerclt weiter U 
benadrichtigen bat. 

Der den Grundbrfigern etwa erwachſene Schaden 
wird von dem Unternebmer vergütet. 

Eine Zerftörung von Baulichkeiten jeder Art, jew“ 
das Fällen von Bäumen, ift nur mit befonderer dit 
feitiger Genehmigung zuläjftg. 

Porödam, den 23. September 1887. 

Namens ded Bezirks Ausſchuſſes: 
Der Borfigende. 
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Befanntmachungen des Königlichen 
VPolizei:Prafidiums zu Berlin. 
Strafenbenennung. 

131. Seine Majeftät der Kaifer und König baben 
Allergnädigfl gerubt, der jüdlih des Botanischen Gar: 
tens nah Wilmersdorf zu führenden Straße 13 in der 
Abtbeilung IV. des Bebauungspland von den Um— 
gebungen Berlins den ceinbeitlihen Namen „Grune— 

waldftraße” beigulegen, 

Berlin, den 20. September 1887. 

Der Polizei-Präfident. 

Verbot einer Druckſchrift. 
132. Auf Grund des $ 12 des Reichsgeſetzes gegen 
die gemeingefäbrliden Befteebungen der Sozialdemo— 
fratic vom 21. Dftober 1878 wird bierburd zur 
Öffentliben Kenntniß gebracht, daß die nichtperiodiſche 
Druckſchrift: „Umſturz und Parlamentariemus“. Den 
Umſtürzlern und Parlamentariern gewidmet. J. Deutſch— 
land. Im Sommer 1887. Druck und Verlag der 
Schweizeriſchen Genoſſenſchafts-Druckerei Hottingen — 
Zürich. — nach $ 11 des gedachten Geſetzes durch ben 
Unterzeichneten von Lanbespolizeimegen verboten wor: 
den ift. 

Berlin, den 20. September 1887, 

Der Königl. Polizei-Präfivent. 
Anlage einer vierten Apothele in Charlottenburg. 
133. Der Herr Dber-Präfident ber Provinz 
Prandenburg hat dur Erlaß vom 14. d. M. die An— 
lage einer vierten Apotbefe in der Stadt Charlotten- 
burg, und zwar an der Kreuzung der Bismard- und 
Wilmersdorferftraße, genehmigt. 

In Folge defjen werben geeignete Bewerber zur 
Meldung binnen einer Wraflufivfrift von ſechs 
Wochen mit dem Bemerken aufgefordert, daß perfön: 
liche Borftellungen zwecklos find und die an 
mich zu richtenden Bewerbungen lediglich fchriftlich 
zu geſchehen baben. 

Der Meldung find beizufügen: 

a. Approbation und jonftige Zeugniffe des Bewerbers, 

b. Lebenslauf, 

e, amtlich beglaubigter Nachweis über die zur 
Uebernabme beziehungsweife Errichtung einer Apo- 
tbefe erforderlihen Mittel, 

d. ein polizeilihes Fübrungs-Zeugniß. 

Der Bewerber bat außerdem pflichtgemäß zu ver 
fibern, daß er eine Apotbefe bisher nicht beſeſſen bat, 
oder — Sofern dies der Fall jein follte — die Geneh— 
migung des Herrn Minifters der geiflichen, Unterrichte- 
und Mebdicinal-Angelegenbeiten zur abermaligen Be: 
werbung um Apotbefen-NReuanlagen vorzulegen. 

Gleichzeitig wird darauf bingewiefen, daß Geſuche 
von Bewerbern, melde jeit 10 und mebr Jahren fich 
von dem Apotbefenfab abgewandt baben oder welche 
erft nad dem Jabre 1872 approbirt find, bei der großen 
Zabl mebr berechtigter Bewerber zur Zeit feine Ausficht 
auf Erfolg baben. 

Die zu ſolchen Kategorien gebörigen Apotheker 


werden deshalb zur Vermeidung unnötbigen Schreib- 
werfs ıc. am Peften von der Bewerbung abfteben, 
Berlin, den 22. September 1887. 
Der Königl. Polizei-Präſident. 


Befanntmachungen des Staatöfefretairs 
des Meichd:Poftamts. 
Poftracetverkehr mit Nieverlänpiich: Indien. 

18. Bon jegt ab können Poftpadere ohne Wertb- 
angabe im Gewicht bis 5 kg nad Niederländiſch— 
Indien verfandt werden, Das Porto für berartige 
Padete ift vom Abjender vorauszubezablen. Ueber die 
Taren und Berjendungsbedingungen ertheilen die Poft- 

anftalten auf Verlangen Auskunft. 
Berlin W., den 23. September 1887. 
Der Staatsjefretair des Reichs-Poſtamts. 


Befanntmachungen der Raiferlichen Ober: 
Poftdireftion zu Berlin. 
Aenderung in der Gelpbeitellung. 
66. Bom 1. Dftober ab bis Ende März nächſten 
Jahres fommt in Berlin die vierte wochentäglide, um 
5 Uhr Nachmittags beginnende Geldbeftellung, wie in 
früheren Winterhalbjabren, in Fortfall. Der Beginn 
der dritten Geldbeftellung wird in dieſer Zeit von 
2 Uhr auf 3 Uhr Nachmittags verlegt. 
Berlin C., den 20. September 1887, 
Der Kaiſerl. Ober-Poftdirektor. 


Befanntmachungen 
des Provinzial:Steuer:Direftors. 
Stenervergütung für Branntweit. 
10, Es wird biermit zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht, daß die gemäß $ 46 des Branntweinſteuer— 
gejeges vom 24. Juni d. J. für die Zeit vom 1. Juli 
bis 30. September d. J. erhöhte Steuervergütung nur 
für Branntwein gezahlt wird, welcher vor dem 1. Df- 
tober d. J. entweder aus dem Deutichen Zollgebiete 
tbatfächlich ausgeführt oder unter Annabme der Eigen- 
ſchaft einer ausländiſchen Waare auf eine öffentliche 
Niederlage gebracht oder thatſächlich denaturirt wird, 
Berlin, den 25. September 1887. 
Der Provinzial-Steuer-Direftor. 


Befanntmachungen der Röniglichen 
Eifenbabn:Direftion zu Berlin. 
Norddeutſch-⸗Galiziſch⸗Südweſtruſſiſcher Grenz-Verlehr. 

25. Am 1. Dftober d. J. tritt an Stelle des Süb- 
weſtruſſiſch⸗Galiziſch-NMorddeutſchen Getreidetarifd vom 
10. Dezember 1885 nebft Nacträgen 1. und IL ein 
neuer Ausnabme-Tarif für Getreide ıc. im obenbezeich— 

neten Verkehr in Kraft. 

Derjelbe entbält gegen den früberen Tarif feine 
wejentlichen Aenderungen, jondern ift nur im Interefie 
der Leberfihtlichfeit neu zujammengeftellt. 

Soweit Erhöhungen einzelner Säge eintreten, 
bleiben die Frachtſätze des bisberigen Tarifs nod bis 
zum 1. November d. J. in Kraft. 

Eremplare des neuen Tarifs find bei unferen 
Güterkaſſen Breslau Märkiſcher Bbf., Dresden-Friedrich— 
ſtadt, Frankfurt a. O., Görlitz, Stettin, ſowie im hie— 
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figen Ausfunftsbürcau auf dem Stabtbabnhofe Alexander— 
plag zum Preife von 0,50 M. läuflich zu haben. 
Berlin, den 21. September 1887. 
Königl. Eiſenbahn-Direktion. 


Befauntma —— der Königlichen 

Eiſenbahn-Direktion zu Bromberg. 

Die Giſenbahn-Halteſtelle Reggenhauſen betreffend. 
so. Vom 1. Sktober 1857 ab wird die bisher 
nur für den beſchränkten Perjonen- und Wagenladungs- 
güter:Berfehr eingerichtete Halteftelle Roggenhauſen für 
den gefammten Perſonen-, Gepäck-, Güter-, Leichen— 
und Bich-Berfehr mit der Einſchränkung cröffnet, daß 
Fahrzeuge daſelbſt nicht verladen werben fönnen. Näheres 
ift auf jämmtlichen Stationen zu crfabren. 

Bromberg, den 19. September 1887. 

Königl. Eifenbabn-Direktion. 

Nachtrag zum Staatebahn-Sütertarif Bromberg: Breslau. 
5. Am 1. Dftober d. J. wird der Nachtrag AH. 
zum Staatsbabn-Gütertarif Bromberg-Breslau heraus— 
gegeben, derjelbe enthält: 

1) Acnderungen des Vorwortes durch Streichung eines 
überflüſſigen Wortes; 

Einbeziebung von Blumenthal i. Oftpr.; Erwei— 
terung der Abfertigungsbefugniſſe für Gr. Totſchen, 
Trebnitz und Roggenbauſen und Bekanntgabe der 
Betriebs-Eröffnung der Stecke Lautenburg-Soldau 
und für Braunswalde; 

Erweiterung des Ausnahme-Tarifs 1 für Getreide; 
) Ermeiterung des Ausnabme-Tarıfs 3 für Eiſen— 
und Stablwaaren aller Art; 

Erweiterung des Ausnabme-Tarifs 7 für Flachs 
und Hanf; 
Berlängerung der Giltigfeitsdauer des Ausnabme- 
Tarifs 9 für Spiritus: und Spritjendungen zum 
Erport; 

—— der Frachtſätze des Ausnahme-Tarifs 
12 für beſtimmte Stückgüter im Verkehre mit den 
Stationen der M. M. E.; 
Ergänzungen der Nachträge X. und XI. 
Drudftüde des Nachtrages AI. find durd Ber: 
mittelung unjerer Billet-Erpeditionen zu beziehen. 
Bromberg, den 19. September 1887. 
Königl. Eifenbahn-Direftion, 
Namens der betbeiligten Verwaltungen. 


Befanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn:Direftion zu Magdeburg. 
Fofal:Müterverfehr des Direftieng: Berirtd Magdeburg 
1N. Am 1. Dftober tritt der Nadtrag IV. zu dem 
Tarif für den Lokal-Güterverkehr des Bezirks der unter: 
zeichneten Direktion in Kraft. -Derjelbe enthält außer 
einigen Aenderungen von Tarifbeftimmungen die bei der 
Frachtberechnung anzumendenden Entfernungsziffern. 
Fradrtfäge für die Station Eichſtedt b. Stendal, 
welde am 1. Dftober d, I. für den Frachtgutverkehr 
in Wagenlabungen eröffnet werden wird, ſowie ander— 
weite abgefürzte Entfernungen für den Verkehr zwiſchen 


7 


— 


— 


8) 


Nummernfolge einzutragen find, zu erfolgen. 


66 


vom Tage der Betriebs:@röffnung der 
Strede Eilsleben — Neubaldensieben der 
Meubaldenslebener Eiſenbahn-Geſellſchaft 
ab in Kraft treten. Eremplare des Nachttagte 
find bei den dieſſeitigen Erpeditionen zu haben. 

Magdeburg, den 21. Scptember 1887. 

Königl. Eifenbabn-Direftion. 
Umtauſch von 48 Mandebura-Halberfläbter Giienbahn: Prieit 

Obligationen gegen 345 Staatsjcnidverichreibungen. 
15. Die zum Umtausch gegen Schuldverichreibung 
der 3/2 % konſolidirten Preußiſchen Staais -Auſch 
abgeſtempelten An igen Magdeburg: Halber 
ftadter @ifenbabn:Privritäts:Dbligationen 
vom Jahre 1861 find vom 1. Dftober 1887 
ab bei der Königl. Eifenbabn:Hauptkaft 
ja Magdeburg, melde den Umtaufch bewirkt a 

ei den Königl. Eiſenbahn-Betriebskaſſer 
zu Berlin (auf dem Potsdamer Babnbei) 
zu Salberjtadt und zu Braunfchweig, mi 
den Umtauſch vermitteln, einzureicen. 

Die umzutaufchenden Obligationen find mit 
Talons und mit den Zinsjcheinen über die vn 
1. Dftober 1887 ab laufenten Zinfen einzulice 

Gleichzeitig weifen wir darauf bin, daß diejen 
Obligationen der vorgedacdten Gattung, melde mi 
zum Umtausch abgeftempelt find und daber ale # 
|fündigt gelten, jeit dem 1. Juli d. I. gegen Einlicierer; 
der Stüde nebſt Talons und Zinsſcheinen übr d 
Zinien vom 1. April 1887 ab bei der Aünz 
Eifenbahn-Hauptfajje zu Magdeburg und bei der Köm 
Eiſenbabn⸗Hauptkaſſe, Abtheilung für Wertbpapir ı 
Berlin (Leipziger Plag 17) zum Nennwertb und ga 
Bergütung der vierprocentigen Stüdzinjen für die y 
vom 1. Aprit bie Ende Juni 1887 eingelöſt wer. 

Für fehlende Zinsicheine wird der entipreben 
Betrag bei Baarauszablung gefürzt, beim Umtau 
gegen Staatsſchuldverſchreibungen, melde mit Jin 
ideinen vom 1. Dftober ab laufend ausgebänd 
werben, ift der Betrag einzuzablen, oder be Eine 
dung der Obligationen durch die Poft der Poftjentuni 
beizufügen. 

Außer Kurs geiegte Obligationen müſſen vor de 
Einlieferung wieder in Kurs geſetzt fein. 

Die Einreihung der Obligationen bat mit 
eines Verzeichniſſes, in welches diefelben in — 
Nummernfolge entſprechend müſſen die Dbfligation‘ 
und Zinsſcheine geordnet und je mit einem Pant 
fireifen umſchloſſen fein, auf welchem die Anzabl ® 
Stüde und der Name des Einlieferers anzugeben ıf 

Formulare zu diejen Berzeichniffen werden von N" 
obengenannten Kaſſen unentgeltlih verabfolgt. 

Ueber die eingereichten und umgutaufchenden IN 
gationen und Zinsicheine werden, Falls der Uman 
niht Zug um Zug erfolgen fann, von den annehmende 
Kaſſen Empiangsbeiheinigungen ausgeftelle, melde 
ber dur dieſelbe Kaffe erfolgenden Aushändigung ſde 


mebreren dichjeitigen Stationen, welche jedoch erft | Staatsjhuldverjcreibungen zurüdzugeben find. Ente! 
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fcgtere zur Abholung bereit Tiegen, werden die Eins 
lieferer portopflichtig davon benadprichtigt. 


Ueber die durch die Poft eingehenden umzutauſchenden 
Obligationen werden Empfangsbeſcheinigungen nur auf 
Berlangen ertbeilt. Kür die mit der Poſi eingebenden 
Dbligationen werden die Staatsihuldverichreibungen 
gleichfalls durch die Poft unter voller Wertbangabe 
überjandt, Falld cin Anderes nicht beftimmt wird. Der 
Empfänger bat umgehend Quittung zu ertbeilen. 

Für den Umtauſch ficben Staatsſchuldverſchreibungen 
in Stüden zu 5000, 2000, 1000, 500, 300 und 200 
Mark in beſchränkter Anzabl zur Verfügung und jollen 
bezügliche Wünjche der Obligationsinbaber thunlict be— 
rüdfichtigt werden. 

Magdeburg, den 20. September 1887. 


Königl. Eiſenbahn-Direktion. 


eurer 50 en der Königlichen 
. Eifenbabn:Direftion zu Breslau. 
Umtauſch von Frieritäts: Obligationen der Breslau— Schweidnitz 
Freiburger Gijenbahn gegen Echulpverichreibungen der dreieinhalb: 
prozentigen lenſelidirten Staatsanleihe. 

A. Im Auftrage der Herren Minifter der öffent: 
lien Arbeiten und der Finanzen fordern wir bie 
Inhaber der vierprogentigen Prioritäts - Obligationen 
Litr. J. der Breslau Schweidnig— Freiburger 
Eijenbabn (Privilegium vom 27. Oftober 1873), welche 
das Umtaujhangebot des Herrn Finanzminiſters vom 
1. Dftober 1886 angenommen baben, biermit auf, dieje 
Obligationen vom 1. Dftober 1887 ab gegen 
Empfangnahme von Schuldverichreibungen der 3"/2 Yoigen 
fonjolidirteen Staatsanleibe in gleichem Nennberrage, 
bei den Königlichen Eiſenbahn-Hauptkaſſen in Breslau, 
Claaſſenſtraße 11, und in Berlin, Veipzigerplag 17, jo- 
wie den Königlichen Eiſenbahn-Betriebskaſſen zu Pojen, 
Liſſa, Glogau, Neiße, Oppeln, Ratibor und Kattowig 
einzureichen. 

Die Staatsjhuldverihreibungen find in Stüden 
von 5000, 2000, 1000, 500, 300 und 200 M. aus- 
gefertigt. 

Etwaige Wünjche auf Zutbeilung von Apoints bes 
ftimmter Höbe werden, joweit cd möglich ifl, berüd- 
fihtigt werben. 

Die Staatsjhuldverihreibungen find mit Talons 
und Zinsjcheinen ab 1. DOftober 1587 verjeben, und 
müſſen baber die Obligationen gleichfalls mit Talons 
und den vom 1. Dftober 1887 ab laufenden 4 "uigen 
Zinsſcheinen zurüdgeliefert werben. 

Für feblende Zinsjcheine find die entiprechenden 
Derräge in baar zu entrichten. 

Für Die eingereichten Obligationen werden, joweit 
nicht der Umtauſch jofort bewerfftellige werden fann, 
Einlieferungsquittungen ertbeilt. 

Bei der Königlichen Eiſenbahn-Hauptkaſſe zu Berlin 
und den Königlihen Eiſenbahn-Betriebskaſſen lönnen 


die Staatsſchuldverſchreibungen für die daſelbſt ein- 
gelicherten Obligationen erſt nad etwa 14 Tagen aus: 
gebänbigt werben. 

Um das ganze Umtaufhgeihäft möglichft ſchnell 
abwickeln zu fönnen, erſuchen wir um die genaue Be— 
achtung folgender Formalitäten: 

Die Obligationen mit Talons und Zinsſcheinen, 
jowie die gefammte Korreſpondenz find direft an 
eine der vorbezeichneten Kaſſen — nicht aber unter ber 
Adreſſe der betreffenden Direftionen und Betriebs: - 
Ämter foflenfrei cinzufenden. 

Jeder Einfieferung umzutaufhender Obligationen 
ift ein Nummern-Berzeihniß beizufügen. 

Formulare find von den vorerwäbnten Kaſſen zu 
beziehen und entſprechend ber auf denfelben befindlichen 
Anmweifung auszufüllen. 

Nummern: Berzeichniffe, fowie Quit- 
tungen in anderer form können nicht an: 
genommen werden. 

Nach erfolgter jpezieller Prüfung der Obligationen 
nebſt Talond und Zinsjdieinen ſowie der Nummern: 
Berzeichniffe findet die Ausgabe der Staatsſchuld— 
verjchreibungen gegen vorberige Duittungsleiftung und 
Rückgabe der etwa ertbeilten Einlieferungsquittung flatt. 


Auswärtigen Präfentanten werben die ihnen zu— 
fommenden Sculdverfchreibungen unter Angabe des 
Nennbeirages derſelben, falls nicht etwa anderweite 
Deklaration ausdrücklich gewünſcht wird, durch die Poſt 
auf ihre Koflen zugeſandt. 

Auch wird auf Verlangen der Eingang umzu- 
taufhender Obligationen portopflidtig beftätigt, ſofern 
die Abjendung der Gegenwerthe nicht bald erfolgen fann. 

Breslau, den 20. September 1887. 

Königl. Eifenbahn-Direftion. 


Perfonal:Ehronif. 

Seine Majeftät der Kaiſer und König baben Aller: 
anädigft gerubt, dem Yandrath der Oftprignig in Kyrig, 
Geheimen Regierungsratb von Graevenitz, die nad 
geſuchte Entlaffung aus dem Staatsdienfte mit der ge— 
jeglichen Penfion vom 1. Dftober d. J. ab zu ertbeilen. 
Die Verwaltung des Landraths-Amts des Kreijes Oft: 
prignig ift dem Negierungs-Aflcjior Grafen von Berne: 
torif übertragen worden. 

Der bisherige Ratafter-Eupernumerar Rüden aus 
Stettin ift vom 1. September d. I. ab als Katafler- 
Aſſiſtent an die biefige Königl. Regierung verjegt worden. 

Die unter privatem Patronat ſtehende P arrftelle 
zu Groß:Berge, Diözeſe Purlig, fommt dur die Ver: 
jegung des Pfarrers Schulz zum 1. Dftober d. J. zur 
Erledigung. 


An dem Andreas:Realgymnafium zu Berlin ift der 


ordentliche Yebrer Koppe zum Oberlehrer befördert 
worden. 
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AHusweifung von Ausländern aus dem Meichögebiete. 

















Name und Stand | Alter und Heimath Grund ; Behörde, Datum 
FETT TER SIEH . . dee 
der welche die Ausweilung | gynameiiums: 
— — Beſtrafung. beſchloſſen hat. eine 





3. 


4. 


j Auf Grund des $ 362 des Strafgefegbude: 
1] Rerbinand Neil, geboren am 19. Januar Betteln im wiederholten Königlich Preußischer! — 








Fabrikarbeiter, 1846 zu Hohenelbe, Rückfall, Regierungspraͤſident 
Bezirk Gitſchin, Böh— zu Magdeburg, 
men, ortsangehörig 
ebendaſelbſt, 
2Jakob Schmelitze, geboren am 23. Auguſt Landſtreichen und Betteln, Königlich Preußiſcher 27. Juli 
Kaufmann, 1863 zu Botoſam, | Regierungspräfident 1887. 
Rumänien, ortsange- zu Stade, j 
börig ebendaſelbſt, 
3 Wichael Izſak, geboren am 28. Des desgleiden, Königlich Preußiſcher 16. Auguft 
(Izſak Mibäly), | zember 1836 zu Rieſe, Regierungspräfident 1887. 
Gigarrenarbeiter, Kreis Riralybelmerzen, zu Denabrüd, . 
| Komitat Zemplin, Un— 
garn, ortsangebörig zu 
| Perbomiif, ebendaſelbſt, 
4 Franz Kraufe, geboren am 8. JanuarBetteln im wiederholten Königlib Preußische), 13. Auguft 
Hüttenarbeiter, | 1847 zu Carolinsfeld, Nüdjall, Regierung zu Düffel- 1887. 
| Böhmen, ortsangebörig dorf, 


ebendajelbft, wohnhaft 
zuletzt zu Groß-Kams- | 
dorf, Regierungsbezirk | 
Erfurt, Preußen, | 
5 Franz Joſef geboren am 14. oder Betteln im wiederholten Königlich Sächſiſche 9. Mai 


Kunzmann, 15. November 1847| Rüdfall und Diebſtahl, Rreishauptmann- | 1887. 
Schloſſergeſelle, zu Prag, ortsangehörig ſchaft Leipzig, | 
zu Sauerfad, Bezirf 





| Graslig, Böhmen, 


61 Niklas (Nifolaus) geboren am 6. Juli 1860 Betteln im wieberbolten Königlich Sächfiihe 4. Juli 


j 
N 








Kabler, zu Unterlobma bei) Rüdfall und Widerftand Kreisbauptmanns , 1887. 
Kellner, Franzensbad, Bezirk gegen die Staatsgewalt, ſchaft Zwidau, | 
Eger, Böhmen, orte: | 
| angebörig zu Franzens⸗ | | 
\ bad, ebendaſelbſt, | | 
7 Franz Joſef geboren am 15. AuguftiBetteln im wiederholten dieſelbe, 13. Juli 
Kürſchner 1854 zu Niedergrund, Rückfalle, 1887. 
(Kirſchner), Bezirk Tetſchen, Böh— 
Schuhmacher men, ortsangehörig 


und Handarbeiter, ebendaſelbſt, 
8 Johann Bachmann, geboren am 26. Juli Landſtreichen und Betteln, Königlich Bayeriſches 3. Auguſt 
Buchdrucker, 1863 zu Blatna, Be— Dezirfsamt Viech⸗ 1887. 
zirk gleichen Namens, tach, 
Böhmen, ortsangehö— 
rig ebendaſelbſt, 
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Stück 40. Den 7. Dftober 1SS7. 

Bekanntmachungen des Königlichen Regierungspräfidenten.. = 
156. Nachweiſung ver an den Pegeln der Spree und Havel im Monat Nuguft 1 beobachteten Waſſerſtaͤnde. 

































































































— —— Poio⸗ Baum— Brandenburg. —“ Havel⸗ Plauer 
NNINN Ä er | Unter: — garten— Ober: | Unter: Ober: | Unter: ber Prüde 
Waſſer Wafler. . brüd. Waſſer. Wafler. 18. ruce. 
Meter. | Meter. Meter. | Meter. Meter. Meter Meter. | Meter. Meter. | Meter. Meter. 
11 32,28 |.31,08 | 2,22 | 0,76 | 1,10 | 0,60 1,56 
2] 32,28 31,06 | 2,20 | 0,72 | 1,09 | 0,60 1,38 | 1,06 | 1,56 
31 32,26 | 31,04 | 2,18 0,72 1,08 0,58 { 1,36 1,04 1,54 | 1,70 
A| 32,26 | 31,00 | 2,16 | 0,66 1,08 0,57 , 1,34 1,02 1,54 | 1,68 
51 32,28 | 30,98 | 2,14 0,64 1,06 0,57 1-33 1,34 1,02 1,52 | 1,68 - 
6] 32,28 | 30,98 | 2,14 | 0,62 1,03 0,56 1,96 | 1,20 1,34 1,02 1,52 | 1,66 
71 32,28 | 30,98 | 2,12 | 0,60 1,01 0,54 1,94 | 1,18 1,32 1,00 1,50 | 1,66 
8] 32,28 | 30,90 I 2,12 | 0,62 1,00 0,54 1,90 1,14 1,32 0,98 | 1,48 | 1,64 
9] 32,34 | 30,90 | 2,10 | 0,60 0,99 0,54 1,80 1,10 1,32 0,94 | 1,44 | 1,62 
10] 32,32 | 30,84 | 2,10 | 0,60 1,00 0,53 1,90 1,08 1,32 0,88 | 1,42 | 1,60 
11] 32,32 | 30,84 | 2,10 | 0,58 1,00 0,52 1,90 | 1,06 1,32 0,84 1,40 | 1,56 
12] 32,34 | 30,86 | 2,08 0,60 0,99 0,51 1,92 0,98 1,32 0,82 1,38 | 1,54 
13] 32,34 | 30,84 | 2,08 | 0,56 0,98.| 0,51 1,96 | 1,06 1,32 0,80 | 1,36 | 1,52 
14] 32,34 | 30,54 | 2,08 | 0,52 | 0,97 | 0,51 1,98 | 1,04 1,32 | 0,78 | 1,34 | 1,50 
151 32,34 | 30,84 | 2,08 | 0,54 | 0,96 | 0,49 | 1,92 | 1,02 1,32 | 0,78 | 1,32 | 1,48 
161 32,38 | 30,84 | 2,08 | 0,48 0,95 0,48 1,98 | 1,00 1,32 0,78 1 1,30 | 1,48 
17] 32,34 | 30,84 | 2,08 | 0,48 0,95 0,48 1,94 | 1,04 1,32 0,78 ] 1,30 | 1,48 
18] 32,38 | 30,84 | 2,08 0,52 0,94 0,46 1,98 | 1,00 1,32 0,76 | 1,28 | 1,48 
19] 32,34 | 30,54 | 2,06 0,52 0,94 0,43 1,94 | 0,98 1,32 0,76 1 1,26 | 1,48 
20] 32,34 | 30,86 | 2,06 0,52 0,94 0,43 1,92 1,00 1,32 0,74 | 1,24 | 1,48 
21] 32,36 | 30,86 | 2,08 0,48 0,93 0,42 1,94 1,00 1,32 0,72 1,24 | 1,48 
22] 32,36 | 30,86 | 2,10 0,52 0,92 0,40 1% ; 1,32 0,70 | 1,24 | 1,48 
231 32,36 | 30,86 | 2,08 0,50 0,91 0,40 1,32 0,70 1,22 | 1,46 
2A 32,36 | 30,86 | 2,08 0,50 0,9 0,40 1,32 0,70 | 1,22 | 1,46 
25] 32,36 | 30,84 | 2,06 0,48 0,90 0,40 1,32 0,68 | 1,22 | 1,44 
26] 32,36 | 30,84 | 2,08 0,48 0,89 0,39 1,3: 0,66 | 1,20 | 1,44 
27| 32,34 | 30,82 | 2,08 0,48 0,88 0,39 1,32 0,66 | 1,20 | 1,42 
281 32,34 | 30,82 | 2,06 0,44 0,87 0,39 1,32 0,64 | 1,18 | 1,42 
29] 32,34 | 30,82 | 2,06 0,46 0,87 0,38 1,32 0,64 | 1,16 ; 1,40 
30] 32,32 | 30,80 | 2,04 0,50 0,86 | 0,38 4 | 1,32 0,64 | 1,14 | 1,38 
311 32,30 | 30,78 1 2,04 0,46 0,86 0,38 1,86 0,86 1,32 0,64 1 1,14 | 1,36 





Potsdam, den 30. September 1887. Der Regierungs-Präfident. 
— 9., 10., 12., 16., 17., 19., 23., 24., 26,, 
1 


Beirifft die ichuffreien Tage auf dem Schießplatze bei Gummersderf 
für das Jahr 1887, ), B 

187. Unter Hinweis auf die Polizei-Berordnung | Movember: 1., 6., 7., 10,, 13., 14., 16., 20., 21., 

vom 2. November 1575 — Amtsblatt Seite 366 23., 27., 28., 30. . 
bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß die/ Dezember: A., 6. 7, 8., 11., 12., 13., 14., 18., 

fchußifreien Tage auf dem Scichplake der König) 19, 20., 21., 25., 26., 27., 28., 29. 

lihen Artillerie-Brüfungs-Kommiffion bei Cummersdorf| - Potsdam, den 38, September 1887. 

für das Jahr 1887 wie folgt feflgejegt find: Der Regierungs-Präfident. 
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#8 Tojieten je 


Angermünde. 





100 Kilogramm. 


Yaufende Nummer. 






































a. Am 
l | Hafer 11126] 13% a Ei 12,- | 134 12 12251 12501 129 
2 | Heu 4201 ao 7141 5706 eh hf a 5 
3 | Rlattroh 31 ad asıl Aal si 1 a] a] a 
bh. Am Monat 
1 Hafer 11200 134 13 | 13172 12—1 13—1 123)- 12725] 1250| 1313 
2 Ha 4251 6—4 750 56 65 55 5— 6— SI 8 
3 | Richtſtroh 51 Atol 51 201] 4-1 5333| 3175 J 3801 615 
ec. Im Monat 
1 Hafer 1017. 1280| 13/—] 1217 12.- 13 —4 12/- 12251 1139 120 
2 Heu 4 620 650 55 650 572 Ji— 6 — 45 Tin 
3 | Richtſtroh 3500 340 4251 380 A| 4— 3,- 3-1 3 | 59 
*) Nicht marktgängig geweien. . 
Potsdam, den 1. Dftober 1887. 
Müller Innung zu Rreienwalde a. D. I. ji in— bn 
189. Auf Grund des $ 1006. NY 3 der Reiche- | EHE a ei v⸗ 


Gewerbe-Ordnung vom 18. Juli 1881 und der Aus— 
führungs-⸗Anweiſung hierzu vom 9. März 1882 N 1. 
1a. 2 beftimme ic bierburd für dem Bezirk der 
Müller-Innung zu Freienwalde a. D., daß 
diejenigen Arbeitgeber, welde das Müller-Ge— 
werbe betreiben und jelbit zur Aufnabme in bie 
Innung fähig fein würden, gleihwohl aber ber 
Innung nit angebören, vom 1. April 1888 ab 
Vehrlinge nicht mehr annehmen dürfen. 

Ic bringe dies mit dem Bemerfen zur. Kenntniß, 
daß der Bezirf der genannten Innung den Kreis Ober: 
Barnim mit Ausschluß des Bezirks der Müller-Innung 
zu MWriegen und der Ortſchaften Elofterborf, Straus- 
berg, Hobenftein, Proetzel, Werneuchen, Weeſow, 
Garzau, ſowie der Amtsbezirke Buchholtz und Hirſch— 
felde und aus dem Kreiſe Königsberg Nmk. die Ort— 
ſchaften Neuenhagen, Eichhornmüble, Alt-Rudnitz, Alt— 
Cũſtrinchen; Alt⸗Glietzen, Crouſtillier, Neu-Cüftrinchen 
und Königl. Neu-Reetz umfaßt. 

Potsdam, den 28. September 1887. 
Der Regierungs-Präſident. 
Die ne > der Eiſenbahndrehbrücken über bie Havel bei 
pandau, Potsvam und Werber. 
190. Nachſtehend werden diejenigen Zeiten, während 
welcher die Drebbrüde der Berlin— Hamburger Eifen- 
bahn über die Havel bei Spandau und die Drebbrüden 
der Berlin Porsdam— Magdeburger Eifenbabn über 
die Havel bei Porsdam und Werder während ber 
Bültigfeitsdauer des neuen Winterfabrplans für bie 
Durdfabrt der Schiffe ꝛc. geöffnet fein werden, zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Bon 300 Borm. bis 443 Vorm. — 103 Win. 
⸗ 639 ⸗ - 656 ⸗ — WI — 
806 :» 834 . — 3 
:e 854 - - 9:32 — 3 
⸗ 9-52 - 11:38 - — 100 
: 1158 + - 116 Nachm. = 78 
« 2:09 Nadım. » 2.33 224 
⸗ 317 ⸗ ⸗ 3:36 x — 19 
: 356 - - 519 — 8 
:» 654 - T21 227 
741 8710 — 20 


II. Brücken der Berlin —Potsdam— 
Magdeburger Bahn. 


A. Bei Potsdam. 


1) Bon 530 Vorm. bis 61T Vorm. — 47 Win. 
2) «= BB + -: 82 —M 
3) = 1012 = «1038 - —=% 
4) = 1147 = : 129 Nachm. = 2 
5) - 1226 Nadm. - 1244. —18 * 
6) s 133 ⸗ — 1:49 ⸗ — 16 J 
7) = 308 - 321 213 

8) =» 450 = - 547 — % 

Die Deffnungszeiten zu 5. und 6. find vorzuge 
weile für Dampfer beftimmt. Andere Fabrzeugt 
werben nur in Ausnahmefällen durchgelaſſen werden. 

B. Bei Werder. . 

Bon 530 Borm. bis 610 Vorm. — 40 Pin 
8 815 ⸗ ⸗ 840 — —— 25 
» 1015 a : 1050 ⸗ = 3 * 
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der gezablten höchften Tagespreife. | z — 
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= = 2 3 1 e zi er 3 = 
:|:[2[|:]|# 11313131313145 
sz15351215313 s 1I8681313131831 
M. 31 M. 31 M. 31 M. 31 M. 3.1M. 4 
1887. 
13119 11/507 111201 12- 1246] 127281 1383] 15 13—4 13/501 *) I] 1198 12— 
sw 5 5 A 6601 5 5 8 650 650 5 6— 
53 5 a5 4 5 5] 5— 6- 564 450] *) |] 417] 380 
uli 1887. 
1328 11,55] 11150] 12122] 12156] 12207 13183] 15/1 13) 13/50 ) 4 1239 12 
6 551 550 5 | 560 5479 630 6569,54 64 6— 
a6 31 A an a rn 341 er 32941 31 A] 3050 
u 1887. 
1359 11/209 1094 1192] 12134 1211 1306] 14/91 13 — 12/50 10160 1062] 12)-- 
oe 5] 46869 | 6] 560 5-1 720 6 6 450 sl 5 
22] Aral 36 319)1 54 3504 5— 621 51 350 3] 3750| 338 
u — Der Regierungs-Präſident. 
Bon 1140 Vorm. bis 1230 Nachm. — 50 Min Viehſeuchen. u. 
s 1726 NRedm = 146 ⸗ = WO ⸗ 192. Der Milgbrand ift unter dem Nindvich der 
300 = : 30°: = U ⸗ Gemeinde Radinkendorf im Kreife Beesfow-Storfow 
400 — : 600 = 120 ⸗ ausgebrodhen. Potsdam, den 4. Dftober 1887. 
: 700 =: : 750 = 5 Der Regierungs-Präfident. 


Die ——— ſämmtlicher Brücken in den 
Morgen: und Abendſtunden verändern ſich im Laufe 
der Zeit injofern, als vor Sonnenaufgang nicht 
geöffnet und ftets mit Sonnenuntergang geſchloſſen wird. 
Potsdam, den 5. Dftober 1887, 
Der Regierungs-Präfident. 


Grlöfchen ver an den Kaufmann Karl Wolff zu Prenzlau ertheilten 
Gonceifien als Auswanderunge:Ngenten. 
191. Nachdem der Kaufmann Karl Wolff zu 
Prenzlau fein Amt als Auswanderungsagent nieder⸗ 
gel! bat, iſt hierdurch die ibm unterm 6b. Dezember 
‚1886 ertheilte Conceſſion zum Betriebe des Geſchäfts 
der Auswanderungsbeförderung innerhalb des Preußiſchen 
Staates erloſchen. Gemäß $ 14 des Reglements vom 
6. September 1853, betreffend die Geſchäftsführung der 
zur Beförderung von Auswanderern concejfionirten Per— 
jonen und die von denjelben zu beitellenden Gautionen, 
wird ſolches hiermit mit dem Bemerfen zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß etwaige aus der Gchhäftsfüb- 
rung des vorbezeichneten Agenten berzuleitende Anſprüche 
an die von demielben beftellte Caution binnen einer 


zwölfmonatlichen Friſt vom Tage dieſer Veröffentlichung | 67. 
gerechnet bei mir anzumelden find, widrigenfalls | Wefthavelland, cine Poſtagentur in Wirkſamkeit, 


an 


Befanntmachungen 
des Königl. Polizei: Prafidiums zu Berlin. 


Beterinair-Belizei für Gharlottenburg 


134. Dem Kreisthierarzt Claus in Berlin werden 
vom 1. Dftober d. 3. ab die veterinairpolizeilichen 


Geſchäfte für Charlottenburg übertragen. Der Tpier- 
arzt Wunderlich wird von dem genannten Zeitpunft 
ab von feinem Amte entbunden. 
Berlin, den 29. September 1887. 
Der Poligei-Präfident. 
Anlage einer neuen Apothele in Berlin. 
135. Der Herr Dber-Präfident der Provinz Dran- 
denburg bat durch Erlaß vom 21. d. M. dem Apotbefer 
Eduard Rohdich zu Nofenberg O./Schl. die Conzeſſion 
zur Anlage einer neuen Apotbefe auf der nördlichen 
Seite des Arconaplages an der Einmündung der Swine— 
münderſtraße bierjelbft zuertbeilt. 
Berlin, den 28. September 1897, 

Der Polizei-Präfident. 
Befanntmachungen der Raiferlichen 
Dber:Pojt:Direftion zu Potsdam. 

Grrichtung einer Poftagentur in Wachow. 


Am 1. Oktober tritt in Wachow, Kreis 


nah Ablauf diefer Frift über die Caution anderweitig | deren Landbeftellbezirt die Wohnftätten: Bagow nebft 


verfügt werden wird, 
Potsdam, den 30. September 1887. 
Der Regierungs-Präfident. 


Ziegeleien, Fiſcherhaus am Riewendt⸗See, Gohlitz, 
Hadolsbeutel, Mibede, Päweſin nebſt zugehörigen 
Ziegeleien, Peterhof, Riewendt, Vogelſang, ſowie die 


— 
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ſämmtlichen zwiſchen Wachow und Päwefin befegenen 
Ziegeleien bilden werben. 

Poftverbindung erbält die Agentur dur das 
zwiſchen Brandenburg (Havel) und Nauen verfebrende 
Privart:PerfonensFubrwerf, jowie durch cine EHER 


Großbehnitz ¶Wachow, wie folgt: P.F 
von Großbebnig ab 610, 4-10 
in Wachow Ag. an 70, 5 
in Brandenburg (Havel) an 915, 
B. P.F. 
von Brandenburg (Havel) ab 2%, 
von Wachow Ag. ab 1-15, 53, 
in Großbebnig an 2:30, 6:25. 


Potsdam, den 28. September 1887. 

Der Raiferl. Ober-Poftdireftor. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn: Direktion zu Bromberg. 

Nadıtrag zum Berzeichniffe der Bilenbahn:, Dampfichiffse- uud 
Poffireden in der Schwein. 
52, Zu dem Berzeichniffe der Eijenbahn:, Dampf: 
ſchiffs- und Poſtſtrecken in der Schweiz, für welde bei 
der Ausgabeftelle Bromberg Koupons zu fombinir- 
baren Rundreijebilleten zum Berfaufe ſtehen, ift ber 
Nachtrag 2 herausgegeben worden. Devjelbe enthält 
Berihtigungen und Ergänzungen des Verzeichniſſes. 
Näheres ift bei den Bahnhofs-Vorſtänden zu erfabren. 
Bromberg, den 22. September 1887. 
Königt. Eijenbabn-Direftion. 
Frachtbegünſtigung für Ansitellungsaegenitände. 
53. Für diejenigen Erzeugniffe, Maſchinen und 
Geräthe des Obſt- und Gartenbaus, welche auf ber 
vom 1. bis 3. Dftober d. J. in Croſſen a.D. ftattfinden- 
den Ausftellung ausgeftellt werden und unverfauft bleiben, 
wird auf den Streden der Königl. Eifenbabn-Direftionen 
Berlin, Breslau und Bromberg eine Frachtbegünſtigung 
in ber Art gewährt, daß für die Hinbeförberung bie 
volle tarifmäßige Fracht berechnet wird, die Nüd- 
beförderung an die Berjandftation und den Ausfteller 
aber frachtfrei erfolgt, wenn durch Borlage des urjprüng- 
lihen Fractbriefes für den Hinweg, jowie durch eine 
Beſcheinigung der Ausſtellungs-Commiſſion nachgewieſen 
wird, daß die Gegenſtände ausgeſtellt geweſen und 
unverkauft geblieben ſind, und wenn die Rückbeförderung 
innerhalb vierzehn Tagen nach Schluß der Ausſtellung 
ſtattfindet. In den urſprünglichen Frachtbriefen über die 
Hinſendung iſt ausdrücklich zu vermerken, daß die mit 
denſelben aufgegebenen Sendungen durchweg aus Aus— 
ſtellungsgut beſtehen. Bromberg, den 25. September 1887. 
Königl. Eiſenbahn-Direktion. 


Ginfühbrung eines neuen au für den Machbarverfehr mit der 
N 


M. Bahn. 
5A. Mit dem 1, Dftober 1887 tritt für den Ber- 
kehr zwiſchen Stationen des Eiſenbahn-Direktions— 
Bezirks Bromberg einerſeits und den Stationen der 
Marienburg Mlamwfaer Eifenbabn andererjeits an Stelle 
des Tarifs vom 25. März 1882 nebft Nachtrag .— VI. 
ein neuer Tarif mit erweiterten Verkehrsbeziehungen und 
tbeilweife ermäßigten Frachtſätzen namentlich für ben 
Berfehr mit Ilowo und Mlawa in Aolge der Ab: 


fürgungslinie Jablonowo⸗Soldau in Kraft. Soweit in 
einigen Relationen Erhöhungen vorfommen, treten die— 
jelben erft mit dem 15. November d. J. im Geltung. 
Eremplare des neuen Tarif find zum Preife von 
0,80 M. dur die Billet-Erpeditionen der Verband— 
ftationen beider Verwaltungen zu bezichen. 

Bromberg, den 30. September 1887, 

Königl. Eifenbabn-Direftion. 
Neue Ausgabe des Oſtdeutſchen Gijenbahn: Kurabuche, 
55. Am 1. Dftober d. J. erſcheint eine neue 
Ausgabe des Oſtdeutſchen Eiſenbahn-Kursbuchs, ent— 
haltend die Winter-Fahrpläne der Eiſenbahnſtrecken 
oͤſtlich der Linie Stralſund-Berlin-Dresden, ſowie Aus— 
züge der Fahrpläne der anſchließenden Bahnen von 
Mitteldeutſchland, Defterreih, Ungarn und Rußland, 
auch Poſt⸗ und Dampffhiffs-Berbindungen, Angaben 
über Rundreifes-Billers u. |. w. Das Kursbud ift bei 
allen Stationen des vorbezeichneten Bezirks an der 
Biller-Ausgabeftelle, bei den Babnhofsbuchhändlern, 
jowie im Buchhandel zum Preife von 50 Pfennig zu 
beziehen. Bromberg, den 28. September 1887. 
Königl. Eijenbabn-Direftion. 
Befanntmachungen der Königlichen 
Eifenbabn:Direftion zu Magdeburg. 
Gröffnung des Verfonenhaltepunftes Charlottenhef. 
16. Am 1. Dftober d. Is. wirb der an ber 
Bahnfircde Berlin— Magdeburg zwiſchen den Stationen 
Porsdam und Wildparf belegene Haltepunft „Char: 
lottenhof“ für den Perſonen- und Gepädverfehr, ſowie 
für die Beförderung von Hunden auf Hundebillets 
eröffnet werden. Magdeburg, den 27, September 1887, 
Königl. Eifenbabn-Direftion. 
Befanntmachungen der Kreis-Ausſchüſſe. 
Kommunalbezirfsveränverung. 
16. Auf Grund des $ 25 des Zuftändigfeitsgejeges 
vom 1. Auguft 1883 in Verbindung mit $ 1 Abjchnitt 4 
des Geſetzes vom 14. April 1856 genehmigen wir" 
biermit, daß die von dem Reftaurateur Albert Müller 
und deſſen Ehefrau Wilhelmine geborene Barthel zu 
Berlin erworbene 54 ar 75 qm große Parzelle, ſowie 
die von dem Reftaurateur Guftav Müller zu Herms— 
dorf erworbene 10 ar 98 qm große Parzelle von dem 
Gutsbezirf Hermsdorf abgetrennt und in den Gemeinde— 
bezirf Hermsdorf einverleibt werden. * 

Perlin, den 24. September 1887. 

Der Kreis-Ausſchuß des Kreiſes Niederbarnim. 
Befanntmachungen anderer Bebörden. 
KHemmunalitenerpflichtiges Neineinfommen für die Prignitzer Wilen: 
babn vre 1886|87. 

Das nad Maßgabe des Gejeges vom 27ften 
Juli 1885 (G.-S. ©. 327), betreffend Ergänzung und 
Abänderung einiger Beftimmungen über Erbebung der 
auf das Einfommen gelegten direkten Kommunalab- 
gaben, von der umterzeichneten Behörde feſtgeſetzte 
fommunalfteuerpflichtige Reineinfommen aus dem Be— 
triebsjahre 1886/87 beträgt für die Prignig’er Eijen- 
babn 60750,00 M. 

Berlin, den 24. Scptember 1887. 

Königl. Eiſenbahn-Kommiſſariat. 





YHusweifung von Ausländern aus dem Heichsgebiete. 











= Name und Etand Alter und Heimath Grund Behörde, — 

* er} 8 

der welche dic Aueweiſung —— 
5 gs⸗ 

des Au⸗gewieſenen. Beitrafung. beicyleffen hat. Beichlufiee. 

1. 3. | 3 ! 4 5 6, 





a, Auf Grund des $ 30 des Strafgeſetzbuchs: 
1 Michael Muramsfi,geboren am 28. Sep-|ihwerer Diebſtahl (vier Königlich Preußiſcher 17. Auguft 
. Kwiatkowski, | tember 1861 zu Miſzek, Jahre Zuctbaus laut Negierungsprafident 1887. 


Arbeiter, Kreis Lipno, Ruſſiſch- Erkenntniß vom 5. Ja- zu Marienwerder, 
Polen, ortsangebörig, nuar 1583), 
ebendaſelbſt, 
2 Adolf Jautze, geboren am 6. Januar Diebſtahl im wiederholten Königlich Sächſijche 3. Auguſt 
Handarbeiter, 1857 zu Rumburg, Rückfalle (41“2 Jahr Kreishauptmannn— 187. 


Böhmen, ortsangehö— Zuchthaus laut Erfennt-| ſchaft Leipzig, 
rig ebendaſelbſt, wohn⸗ niß vom. 18. Februar 
haft zuletzt in Leipzig, 1886), 
| Königreib Sadjen, | | 
b. Auf Grund des $ 362 des Strafgeſetzbuchs: 
1, Johann Brib, 34 Jahre, geboren zu Yandftreichen und Betten, Röniglih Bayeriſches 3. Auguft 
Tagelöbner, Wolfersdorf, Bezirk, Bezirksamt Beiln— 1887. 
Tepl, bei Karlsbad, ‚ grice, 
‘ Böhmen, ortsangehö— 
rig ebendaſelbſt, 
Margaretha Mard, geboren am 25. Juli gewerbomäßige Unzucht Stadtmagiftrat 30, Juli 
unverebelichte 1860 zu Spieß, Be— und Unterichlagung, Kempten, Bayern, 1887. 
Babrifarbeiterin, zirk Landeck, Tirol, 
ortsangehörig ebenda⸗ 


IS 


ſelbſt, 
3 Karl Reich, geboren 1868 zu Ger Landftreihen und Betteln, Stadtmagiſtrat desgleichen. 
Schankburſche, versdorf, Bezirk St. Deggendorf, Bayern, 
Poͤlten, Nieder⸗Oeſter⸗ 
| reich,  ortsangebörig 
zu Oberbergern, Be: 
| zirk Krems, cbenda- 
B ſelbſt, zulegt wohnhaft 





zu Wien 
4 Martin Guneſch, geboren am 41. No- desgleichen, derſelbe, desgleichen. 
Tagelohner, vember 1529 zu Kal: 


tenbach, Bezirk Pra— 
chatitz, Boͤhmen, orts- 
— angebörig ebendaſelbſt, 
5, _Jobann Baptiſt geboren am 4. Mai drogleichen, Kaiſerlicher Bezirks: 23. Auguft 
| Maire, Dandlanger, | 1852 zu Etival, Franf— ; Prafident zu Straß: 1887. 























| reich, ortsaugehörig burg, 
ebendaſelbſt, 
6 Adolph Baumgardit, geboren am 22. Mai desgleichen, Kaiſerlicher Bezirko⸗ 11. Auguft 
Landarbeiter, 1857 zu Heriſau, Kan⸗ | Präfident zu Coimar, 1887. 
ton Appenzell, Schweiz, 
ortdangebörig ebenda⸗ | 
Ä — ſelbſt, | KR 
7 Michael Krasfin, geboren am 15. Februar Yandftreichen, Koͤniglich Preußiſcher 11. Juli 
Schneidergeſelle, 1844 zu Siarodub, Regierungspraͤſident 1887. 
Gouvernement Ticher⸗ zu Potsdam, 


nigow, Rußland, orts 
| | angebörig zu Toropez, 
ebendaſelbſt, 











Grund | Behörde, 





Name und Stand | Alter und Heimath Datum 











5 des 

w der weldye die Nusweifung Mn . 
3 des Ausgewiefenen Beftrafung befchloffen bat — 

1. 2 | 3. | A. 5. | 6° 


| 

8 Franz Haas, geboren am 30. März Landftreichen, Betteln und Königlich Bayeriſches 28. Mai 
| Tiſchler, 1858 zu Hofterlig, Führen falſcher Attefte, | Bezirksamt Waſſer— 1887, 

| Pezirf Kroman, Mäb: | burg, 


ten, ortsangebörig 


1} 











ebendaſelbſt, | | 
9 Johann Nepomuk 40 Jahre, geboren und Betten im wiederholten Königlih Bayeriſches 27. Juni 
Scelos, Maurer, | ortsangebörig zu Kirch- NRüdfall, Bezirksamt Schon: 1887. 
berg, Bezirt Kitbuͤbel, gau, 
Tirol, 
10° Juliane Maier, geboren am 18. April Landſtreichen, gewerbs-Stadtmagiſtrat | 13. Auguft 
Dienftmagb, 1870 zu Scardirg, mäßige Unzucht und; Paflau, Bayern, 1887. 
Dberöfterreich, ortsan⸗ grober Unfug, | 
gebörig ebendaſelbſt, | 
11 Giovanni 27 Jabre, aus Diopo, Landftreichen, Kaiferliher Bezirks: 25. Auguft 
Colervizza, Italien, Präfident zu Meg, 1887. 
Arbeiter, | 
12) Leonardo Galerini, 43 Jahre, aus Parma, desgleichen, derſelbe, desgleichen. 
| Arbeiter, Italien, | 
13 Jobann Antoni 19 Jabre, geboren zu desgleichen, berjelbe, 30, Auguft 
| Laſerre, Kutſcher, Montignac, Bezirk 1887, 


Dordogne, Frankreich, \ 
Der Stations Inſpektor am Königlichen Charite: 
Perfonal:Ehronif. Kranfenhaufe Hirſchmann ift am 1. Oftober d. 9. 

Der Nentmeifter Törlig wird vom 1. Dftober | zum Oekonomie-Inſpektor und der eivilverſorgungsberech— 
1887 ab in den NRegierungs-Bürcaudienft zurüdtreten, |tigte frübere Sergeant im zweiten Garde-Regiment zu 
und die Verwaltung der darauf zur Erledigung | Fuß, jegige Büwau-Diätar Julius Langkuſch, ſowie 
fommenden Stelle ald Königliher Nentmeifter in | der civilverforgungsbercchtigte Feldwebel und Zablmeifter- 
Angermünde dem Forftfaffenrendanten Shwandt zu|Aspirant Auguſt Muſchal, find vom 1. Dftober d. 3. 
Altruppin übertragen werben. ab zu Stationd-nipeftoren am Königlichen Charite: 

Dem Negierungs Sekretariats-Aſſiſtenten Wiehert| Kranfenbaufe zu Berlin ernannt worden. 
it vom 28, September d. J. ab die fommiffarische Der Oekonomie-Inſpektor, Rechnungsratb König, 
Verwaltung der Forſtkaſſen-Rendantenſtelle zu Alte ſowie der Stations-Infpeftor Blanfenfeldt an der 
Nuppin übertragen worden, jelben Anftalt find vom 1. Dftober d. J. in den Ruhe— 

In Stelle des vom 1. Dftober d. J. ab in den ſtand verjegt worden. 

Ruheſtand getretenen Strafanftalts-:Sefretairs Jeide ift An dem Askaniſchen Gymnaſium in Berlin ift der 
der bisherige Hausvater Höpner zum Sefretair, ber |ordentlihe Yebrer Dr. Prümers zum Oberlebrer be 
bisherige Werfmeifter Stiegert zum Dausvater und | fördert worden. 

der bisherige Aufjeber Hübener zum Werfmeifter bei der Der ordentliche Lehrer Dr. Löſchhorn vom 
Königl. Strafanftalt zu Brandenburg ernannt worden. | Andreas-Realgymnaſium in Berlin ift ale Erfter Vebrer 

Der Militairanwärter Emil Braungartt ift zum an dem mit der Auguftafchule verbundenen Königlichen 
Regierungs-Militair-Supernumerar ernannt worden. Lehrerinnen-Seminar dafelbft angeftellt worden. 

Dei der Königlichen Direftion für die Verwaltun Die Lehrerin Herrmann ift an dem mit ber 
der direften Steuern in Berlin find a. der Gymnafiat Auguftafchule verbundenen Königlicheu Yebrerinnen-Se- 
Pogade als Giviljupernumerar angenommen, b. der|minar in Berlin als ordentliche Lebrerin angeftellt 
Militair-Supernumerar Balla ausgeſchieden. worden. 














(Hierzu cine Ertra-Beilage, entbaltend den Fahrplan der Königlichen Eijenbabn-Direktion zu Berlin vom | 


1. Oftober 1887, ſowie Bier Deffentlihe Anzeiger.) 


(Die Infertionggebühren betragen für eine einfpaltige Drudzeile 20 Bf, 
. Belageblätter werben der Bogen mit 10 Pf. berechnet.) 


— 





- Extrablatt zum Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 


Ausgegeben den 








Befanntmachung. 

Die unter dem 27. September d. 3. auf Grund 
des 8 28 des Gefeges gegen die gemeingefährlichen 
Beftrebungen der Sozialdemokratie vom 21. Dftober 
1878 (R.-®.:Bl. ©. 351 ff.) für die Stadt Berlin 
die Stabtfreife Potsdam und Charlottenburg, ſowie die 
Kreife Teltow, Nicderbarnim und Oftbavelland ge— 
troffenen, in der NP 227 des Reichsanzeigers vom 
28. September d. 3. veröffentlichten Maßnahmen werden 
biermit für die Zeit bis zum 30. September 1888 
unter Genehmigung des Bundesratbs auch auf den 
Stadtfreid Spandau mit der Maßgabe — 
daß die im $ A der Bekanntmachung vom 27. Sep- 
tember d. J. vorgefehenen Anordnungen auf den Stadt: 
freis Spandau feine Anwendung finden. 

Berlin, den 6. Oftober 1887. 

Königl. Staateminifterium. 

von Puttfamer. Maybad. Friedberg. 

von Goßler. 


- 


8. Dftober 1887. 





Borftebende Anorbnung wird hierburd im Anſchluß 
an ben im Ertra-Dlatt des Reg.Amtsblatts vom 
30. September d. 3. veröffentlichten Staats-Minifterials 
beihluß vom 27. September d. J. zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht unter Hinweifung darauf, daß, wer 
ber getroffenen Anordnung oder den auf Grund derjelben 
zu erlaffenden Verfügungen zuwiderhandelt, nad 5 28 
Abjag A des NReichsgejeges gegen die gemeingefährlichen 
Beftrebungen der Sozialdemofratie vom 21. Oktober 
1878 mit Geldftrafe bis zu 1000 Marf oder mit Haft 
oder mit Gefängniß bis zu 6 Monaten beftraft wird. 

Potsdam, den 7. Dftober 1887. 


Der Regierungs-Präfident. 
In Bertr.: Goeſchel. 


Rebigirt von ber Königlichen Regierung zu Potsdam. 
Botetam, Buchbruderei ber A W. Hayr ſchen Erben (E. Hayn, Hof-Buchbruder). 


* 
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Ullerböchiter Erlaf, 
betreffend die Enteignung von Grundflächen zur Einrichtung eines 
Ererzir⸗ und Turnplatzes für die Haupt-Kadettenanſtalt zu Groß: 

Lichterfelde. 
Auf Ihren gemeinſchaftlichen Bericht vom 25. Auguft 
1887 genchmige Ich, daß die in dem Grundbuche von 
Groß-Lichterfelde 


Band 5, Datt M 138, Artikel AF 138 

(Parzelle 298,88), 

5, = NM 129, Artitel M 129 
(Parzelle 299/88) und 

= 6, = N 155, Artifel NP 155 


(Parzelle 293/88) 
verzeichneten, in den wieder beifolgenden 3 Hand— 
zeichnungen mit gelber Rarbe angelegten 3 Grundftüde 
in der Gejammtgröße von 99 Ar 29 Quadratmetern 
zur Einrichtung eines Ererzir- und Qurnplages für 
die Haupt-Kadettenanſtalt zu Großstichterfelde im Wege 
der Enteignung für den Militär-Kisfus eigenthümlich 
erworben werden. — Sie, der Kriegsminifter, baben 
biernad das Weitere zu veranlaſſen 

Schloß Babeldberg, den 27. Auguft 1887. 
93. Wilhelm. 
ggez. von Puttfamer. 
age. Bronjart von Schellendorff. 
An den Minifter des Innern und den Kriegsminifter. 


Befanntmachungen des Königlichen 
Negierungspräfidenten. 
Stellmader-Innung zu Prenzlau betreffend. 

193. Auf Grund des $ 100e. „N? 3 der Reiche: 
Gewerbe-Drdnung vom 18. Juli 1881 und der Aus— 
führungs-Anweifung hierzu vom 9. März 1882 M I. 
1a., 2 beftimme ich hierdurch für den Bezirf der Stell- 

macher⸗Innung zu Prenzlau, daß 
den u Arbeitgeber, welche das Stellmader-Ge- 
Gewerbe betreiben und fjelbft zur Aufnahme in die 
Innung fähig fein würden, gleichwohl der Innung 
nicht angebören, vom 1. April 1888 ab Lehrlinge 
nit mehr annehmen dürfen. 

Ich bringe dies mit dem Bemerfen zur Kenntniß, 
dag der Bezirf der genannten Innung den Gtabt- 
Bezirk Prenzlau, jowie die Amtöbezirfe: Lübbenow — 
mit Ausnahme von Güterberg, Garolinentbal, Fabren— 
holz und Lindhorſt —, Jagow, Taſchenberg, Wilſikow 
mit Ausnahme von Wilſikow und Milow —, 
Brietzig mit Ausnahme von Papendorf —, 
Arendſee, Dedelow, Güſtow, Gollmitz, Sternhagen, 
Alexanderhof, Seelübbe, Baumgarten, Kleinow, Eichſtedt, 





Schmoͤlln, Damerow, Göritz, Schönfeld, Klockow des 
Kreiſes Prenzlau — Seehauſen, Gramzow, Lützlow des 
Kreiſes Angermünde und Kröchlendorf, Kubz, Haßleben, 
Gerswalde, Gr.-Fredenwalde, Potzlow, Flieth, Steglitz, 
Strehlow und Kaakſtedt des Kreiſes Templin umfaßt. 
Potsdam, den 29. September 1887. 

Der Regierungs-Präftdent. 


Deffnungszeiten einer Gijenbahnprehbrüde über die Havel bei 
Spandau. 

194. Nachſtehend werden diejenigen Zeiten, wäbrend 

welder die Drebbrüde der Berlin—Lehrter Bahn über 

die Havel bei Spandau während der Gültigfeitsdauer 

des neuen MWinterfabrpland für die Durchfahrt der 

Schiffe ꝛc. geöffnet fein wird, zur Öffentlichen Kenntniß 


gebracht: 

Vormittags 1 Uhr 55 Min. bis 2 Uhr 42 Min. 
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Die Deffnungszeiten ſämmtlicher Brüden in den 
Morgen: und Abendftunden verändern fih im Laufe 
der Zeit infofern, ald vor Sonnenaufgang nicht 
geöffnet und ftets mit Sonnenuntergang geſchloſſen wird. 

Potsdam, den 11. Oftober 1887. 

Der Regierungs-Präfident. 


Verleoſung von Ranarienfängern in Berlin. 
195. Der Herr DOberpräfident bat dem Berein für 
Liebhaber und Züchter des Kanarienvogels „Canaria“ 
zu Berlin für den Umfang der Stadt Berlin und ber 
Provinz Brandenburg die Erlaubniß zur VBeranftaltung 
einer öffentlichen Berloofung von Kanarienfängern im 
Anſchluß an die in den Tagen vom 25. bis 
29. November d. U. ftattfindende Ausftellung des 
Bereins ertheilt. Es follen 3000 Loofe, a 1 Marf, 
ausgegeben werden. 
Potsdam und Berlin, den 28. September 1887. 

Der Regierungs-Präfident. Der Poligei-Präfident. 
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196. Nachweifung der Markt: :c. 
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Potsdam, den 12. Oftober 1857. 


— — — — — — — — — — — — — —— — — —— — — — — 
Die vorlaufigen Beſtimmungen zur Ausführung ver Reichegeſeze Branntweins vom 24. Juni 1887 und vom 8. Juli 
vom 24. un 1887 nnd vom H Suli IHR über beieefiend bie Steuczfrciheit de6 Branniweine- 
des N tweins I Juli 1879 über vie Steneriteibeit u : > ee 

es Branutweins und vom uli 1879 über vie Steweriteibei zu gewerblichen Zweden vom 19. Juli 1879 in einem 


des Brammtweins zu gewerblichen Zwecken betreiienv. 28 eh 
198. Dieſem Stück des Amtsblatts find die jeitens | Druckeremplare beigefügt, worauf hierdurch noch beſon— 
ders aufmerfiam gemacht wird. 


des Bundesraths in Der Sigung vom 27. September 
d. 3. beſchloſſenen vorläufigen Beftimmungen zur Aus: Potsdam, den 11. Dftober 1887. 
führung ber Neichögejege, betreffend die Befteuerung des Der Regierungs-Präfident. 
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Preife im Monat September 1887. 
Artikel 
Foftet je 1 Kilogramm 
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—— ——— 
Der Regierungs-Präſid 
höchſten Tagespreiſe im Monat September 1887. 
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en ee ea Der Regierungs-Präfident. 


Viehſeuchen. 
199, Die Maul- und Klauenſeuche iſt unter dem 200. Die Maul- und Klauenfeuche unter dem Rind» 
Nindvich des Dominiums Wendemarf, im NKreife|vieb des Nitterguts Stendell im Kreife Angermünde 
Angermünde, ausgebrochen. ift erlofchen. 
Porsdam, den 6. Dftober 1887, Potsdam, den 10. Dftober 1887. 
Der Regierungs; Präfident. Der Regierungs-Präfident. 
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Befanntmachungen 
der MRöniglichen Regierung. 
Notirung verſergungsberechtigter Jäger betreffend. 

28. Auf Grund des $ 26 des Negulativs über 
Ausbildung, Prüfung und Anftellung für die untern 
Stellen des Forſtdienſtes in Berbindung mit dem 
Militairdienft im Jägerkorpo vom 1. Februar 1887 
werben bei den Königlihen Regierungen zu Potsdam, 
Frankfurt, Stettin, Cöslin, Pojen, Breslau, Magde— 
burg, Wiesbaden, Cöln, Trier und bei der Königlichen 
Hoffammer zu Berlin neue Notirungen forftverjorgungs- 
berechtigter Jäger der Klaſſe A. bis auf Weiteres der- 
geftalt ausgeſchloſſen, daß bei den genannten Behörden 
nur Meldungen folder Jäger angenommen werden 
dürfen, welde zur Zeit der Ausſtellung des Forftver- 
jorgungsideines mindeftens 2 Jahre im Staatsforft- 
dienft des Bezirks beſchäftigt find. 

Die Zahl der Anwärier iſt gegenwärtig verhält 
nigmäßig am geringften in ben Regierungsbezirfen 
Königsberg, Yünchurg, Osnabrück, Minden, Arnsberg 
und Caſſel. 

Berlin, den 21. September 1887. 

Der Minifier für Landwirthſchaft, Domänen u. Forften. 
3 9: Donner. 


* * 
* 


Vorſtehende Beſtimmung wird hiermit zur öffent— 
lichen Kenntniß gebracht. 

Potsdam, den 29. September 1887. 

Königl. Regierung. 
Internationale Austellung zu Melbourne, 
29. Im fünftigen Jahre wird zu Melbourne eine 
internationale Ausſtellung, welde aud das ganze Gebiet 
des Unterrichtsweſens umfaſſen wird, ftattfinden. 

Im Auftrage des Herrn Minifters der geiftlichen, 
Unterrictö- und Medicinal-Angelegenbeiten geben wir 
den Intereffenten-ftreifen unferes Schulreflorts Hierdurch 
von dem Unternebmen Kenntniß. 

Potsdam, den 8. Oftober 1887. 

Königl. Regierung. 
Abtheilung für Kirden und Schulwejen. 


Bekanntmachungen des Königlichen 
Polizei:Prafidiums zu Berlin. 
Anlage von Anotbefen. 

136. Der Herr Ober-Präfident der Yrovinz 
Brandenburg bat durch Erlaß vom 30. September 
1887 die Anlage der nachfolgenden Apotbefen in der 
Stabt Berlin genchmigt: 
1) an der Echmid- ımd Neanderftraßen-Kreuzung, 
2) in der Neuen Grünftraße, an der Einmündung 

in die Kommandantenftraße, 
3 an ber Kreuzung der Memeler- und Poſenerſtraße, 
4) am Stralauer Pag, an der Mündung der Koppen- 
ſtraße, 
an der Ecke der Schleſiſchen und Cuvryſtraße, 
6) in der Neuenburgerſtraße, zwiſchen der Linden- und 
Alten Jakobſtraße, 


7) auf dem Marbeinide-Plag, 

8) — Er Kreuzung der Porsdamer- und Alvensichens 
raße, 

9 an der Ede der Thurm- und Bandelſtraße, 

10) in der Karlſtraße, an der Einmündung der 

Friedrichſtraße. 

Geeignete Bewerber werden zur Meldung binnen 
einer Präkluſivfriſt von ſechs Wochen mit 
dem Bomerfen hierdurch aufgefordert, daß perſön⸗ 
liche Borftellungen zwecklos find und dir an 
mich zu richtenden Bewerbungen lediglich febriftlich 
zu geſchehen haben. 

Der Meldung ſind heizufügen: 

a, Approbation und ſonſtige Zeugniſſe des Bewerbers, 

b. Lebenslauf, R 

ce. amtlich beglaubigter Nachweis über die zur Ueber— 
nabme beziehungsweiſe Errichtung einer Apotheke 
erforderlichen Mittel, 

d. ein poligeiliches Führungszeugniß. 

Der Bewerber bat außerdem pflichtgemäß zu ver: 
fibern, daß er cine Anorbefe bisher micht bejejfen 
bat oder — fofern dies der Fall fein follte — Die 
Genehmigung des Herrn Minifterd der geiftlichen, 
Unterrichts und Medizinal-Angelegenbeiten zur aberma- 
ligen Bewerbung um Apothefen-Neuanlagen vorzulegen. 

Gleichzeitig wird darauf bingewiejen, daß Geſuche 
von Bewerbern, welche jeit 10 und mehr Jabren ſich 
von dem Apotbefenfah abgewandt haben, oder welche 
erft nah dem Jahre 1872 approbirt find, bei ber 
roßen Zahl mehr berechtigter Bewerber zur Zeit feine 
Ausfiht auf Erfolg baben. 

Die zu jolden Kategorien gehörigen Apotbefer 
werden deshalb zur Bermeidung unnötbigen Schreib: 
werfes ꝛc. am befien von der Bewerbung abftchen. 

Berlin, den 7. Dftober 1887. 

Der Polizei-Präfibent. 


Berliner und Gharlottenburger Preiſe, pre September 1887. 


137. A. Engros-Marftpreijie 

im Monatsdurchſchnitt. 

In Berlin: 

für 100 Klgr. Weizen (gut) 16 Matf 19 Pf., 
;e® . do. (mittel) 15 = 49 = 
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B. Detail-Marktpreiſe 
im Monatsdurchſchnitt. 
1) In Berlin. 


100 Klgr. Erbien (gelbe) 3. Kochen 25 udn 
= = Gpeifebobnen (weiße) 3 
‚ - Linien 4 
= = Kartoffeln 


1 Rindfleiſch v d. Keule 
I = « (Bauchfleifch) 
1 = Schweinefleiich 

1 = Kalbfleiich 

E ’ Hammeifeije 

1 
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* In Charlottenburg. 


100 Klgr. Erbſen (gelbe z. Kochen) 27 Mark 50Pf. 
=» Gpeifebobnen (weiße) 27 = 50 
⸗ VLinſen 40 = — 
E = Rartoffeln 3 = 8 
1 Klgr. Rindfleiſch v. d. Keule 1 = 14 
1 — ⸗ Bauhfeiih) 1 = —- 
I = Echweincefleiich 5: 8 
1 = Kalbfleiich i = 0 
1 = Hammelfleifch 1 = 07 
1 = Sped (geräudert) 1 =: 3% 
1 = Efbutter 2: 3 
60 Stüd Eier 2:*. 8 

C. Ladenpreife in den legten Tagen 

bes Monats September 1887: 
1) In Berlin: 
1 Kir MWerzenmebl N 1 30 
1 Roggenmebl A 1 26 
1 =  Gerftengraupe 44 
1 =  Gerftengrüge 40 
1 = — 45 
1 —⸗ irſe 45 
1Reis (Java) 75 
-Java⸗Kaffee (mittler) 2 Marf 45 
s s elb i 
gebr. Bopnen? 3 = 38 
1 = Speijefalz 20 
1 = — (biefiges) 1 = 30 
2) In Charlottenburg: 
1 Klgr. ee Ni 45 
1 = ggenmebl „NY 1 50 
1 = —— 50 
1 = Gerftengrüge 50 
1 ⸗ Buchwerzengrüge 40 
1 =  Birie 50 
1 = Reis (Java) 50 
1 =  Javaskaffee (mittler) Marf 60 
1 ⸗ ⸗ gelb in 
gebr. Bohnen 20 

1 = Speijefalz 20 
1 Schweineſchmalz (biefiges) 1 20 


Berlin, den 7. Oftober 1887. 
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Königl. Polizei-Präſidium. Erſte Abtbeilung. 
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GEroͤffuung einer Apothele. 
138. Die von dem Apotbefer Hugo von Brock— 
bujen auf Grund der von dem Heren Ober-Präfidenten 
der Provinz Brandenburg unter dem 16. Öftober 1886 
ertbeiften Gonceffion in dem Haufe —— Nr. 27 
eingerichtete Aporbefe iſt am Aften d. M. nach ſtatt— 
gehabter Reviſion eröffnet worden. 
Berlin, den 4. Ofiober 1887. 
Der Polizei-Präfident. 
Verlehr mit Arzneimitteln. 
139. Die in der Nummer 238 des Bertiner 
Intelligenz-Dlattes vom 11. Dftober 1854 und in 
Stüd 41 des Amtsblatted der Königlichen Regierung 
zu Porsdam und der Stadt Berlin vom 13. Oftober 
1554 zum Abdruck gebrachte Poligei-Berordnung vom 
30, September 1854, betreffend den Verkehr mit Arzneis * 
mitteln, welde wegen veränderter Geſetzgebung nicht 
mehr gehandhabt worden ift, wirb hierdurch aud) er 
formell außer Kraft geieet. 
Berlin, den 1. Oftober 1897. 
Der Polizei-Präfident. 
NAuefertigung von Wandergewerbefcheinen ix. 
140. Diejen — hieſigen Einwohner, welche für das 
Kalenderjahr 1 außerhalb Berlins im Umberzieben 
ein Gewerbe zu betreiben beabfichtigen, zu welchem nad 
dem Gejeg vom 1. Juli 1883, betreffend Abänderung, 
der Gewerbeordnung an Stelle des bisherigen „Legi⸗ 
timationsſcheines“ ein „Wandergewerbejdein“ 
erforderlich ift, merden bierburd in ihrem cigenen 
Intereſſe aufgefordert, daſſelbe unverzüglich ſchon fegt 
anzumelden. Die betreffenden Geſuche ſind regelmäßig 
bei dem unterzeichneten Königlichen Polizei-Präſidium 
einzureichen. Die demnächſt von der Königl. Direktion 
für die Verwaltung der direften Steuern in Berlin . 
ausgefertigten Gewerbejcheine find feiner Zeit bei der 
Königl. SteuersKaffe, Hinter dem Gichbaufe Nr. 1 
parterre, gegen Zablung der mittelft befonderen Benach— 
richtigungsſchreibens genannter Direktion befannt ges 
gebenen Steuer einzulöſen. Nur diejenigen Perjonen, 
welche ausſchließlich nicht ſelbſtgewonnene rohe Erzeug- 
niffe der Lande und Forfiwirtbicdaft, des Garten- und 
Obſtbaues, der Geflügel: und Bienenzucht im Umher— 
ziehen feilbieten wollen und deshalb eines Wander: 
ewerbejcheines nicht bedürfen, baben den erforderliden 
Gewerbeihein direft bei der unterzeichneten Königlichen 
— ee für Gewerbefteuer, & 
dem Gießhauſe 1 1, nachzuſuchen. 
Berlin, den 28, September 1887. 
Königl. Polizei-Präſidium. 
Königliche Direktion für die Verwaltung ber direkten 
Steuern in — 


Bekanntma —— 
der Königl. Kontrolle taatöpapiere. 
Nufgebet von ehe g 
28. In Gemäßbeit des $ 20 des Ausführun ne 
gefeges zur Givilprozefordbnung vom 24. März 187 
I S. S. 281) und des $ 6 der Verordnung vom 
6. Juni 1819 (G.S. S. 157) wird befannt gemacht, 


intet 
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daß der Wittwe Behſe, Fricberife, geb. Schütte, zu 
Helmftedt die Schuldverſchreibungen der konſolidirten 
Aprocentigen Staatsanleibe lit, B, N 19241 über 
2000 Marf und lit. D. „N? 6625 über 500 Marf 
angeblich geftoblen worden find, Es werden diejenigen, 
welche fih im Befige dieſer Urkunden befinden, aufs 
gefordert, dies der unterzeichneten Kontrolle der Staats- 
papiere oder dem Herzoglichen Amtsgericht zu Helmftedt 
zu den Beh ſe'ſchen Vormundſchaftsakten anzuzeigen, 
widrigenfalls das gerichtliche Aufgebotsverfahren behufs 
Kraftloserflärung der Urkunden beantragt werden wird. 
Berlin, den 3. Oftober 1887. 
Königl, Kontrolle der Staatdpapiere, 


F Bekanntmachungen 

des Provinzial-Steuer⸗Direktors. 
Ermächtigung zur Zuſammenſetzung des allgemeinen Branntwein- 

Denaturirungsmittelse. 

11. Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntnif 
gebradt, daß Seitens des Herrn Rinanz-Minifters bis 
auf Weiteres die chemiſche Rabrif von C. A. F. Kahl— 
baum hierſelbſt, Schleſiſcheſtraße Nr. 16-19, die 
Firma ©. 5. Weber zu Sfeudig bei Halle a. ©., die 
Fabrifanten Hartmann & Hauers zu Hannover und 
der Kabrifbefiger Dr. Shudardt in Görlig zur Zu— 
lammenfegung des allgemeinen Branntwein:Denaturi: 
rungsmitteld gemäß $ I des Regulativs, betreffend die 
Steuerfreiheit ded Branntweins zu gewerbliden ꝛc. 
Zweden, ermächtigt worden find, und daß — ſchon 
- jegt oder doch binnen Kurzem — das allgemeine Des 
naturirungsmittel aus den genannten Kabrifen bezogen 
werden fann. 

Berlin, den 7. Dftober 1887. 

Der Provinzial-Steuer-Direftor. 


Befanntmachungen der Königlichen 
Eifenbabn:Direftion zu Berlin. 


Ablanf von Tourbillete für den inneren Verkehr der Berliner 
Stadtbahn x. 

26. Mit dem Ablauf des 31. Dezember d. 3. 
verlieren die für den inneren Berfebr der Berliner 
Stadtbahn und der Berliner Ringbabn ſowie die für den 
Stadtringverfehr beftchenden Tonrbillets für Erwachſene 
und Kinder, welche mit dem Aufdrud: 

„Gültig bis 31. Dezember 1887” 
verjeben find, ihre Gültigfeit. Die mit demjelben 
Aufdrud verjebenen Billets für Hunde werden mit Ab- 
lauf des bezeichneten Termind ebenfalld ungültig. 

Berlin, den 23, September 1887. 
Königl. Eijenbabn-Direftion. 

Diideutich-Deflerreichifcher Berband>Tarif, 
27. Am 15. Dftober d. J. fommt zum obenbezeichneten 
Berband-Tarif Theil IL Heft 2 ein Nachtrag VI. und 


a. O. und Görlig, fowie im biefigen Ausfunfts-Burecau, 
Bahnbof Aleranderplag, unentgeltlich zu haben. 
Berlin, den 27, Scptember 1887, 
‚Königl. Eifenbabn-Direftion. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn: Direftion zu Bromberg. 


NAusnahmetarif für den Transport Miederichlefiicher Steinfchlen 


und Hofes. 

56. Am 1. Dftober d. 3. ift der Nachtrag VI. 
zu dem vom 1. Dftober 1884 giltigen Ausnabmetarif 
für den Transport Niederichlefiicher Steinfoblen und 
Kokes nad den Stationen ber Eiſenbahn-Direktions— 
Bezirke Breslau, Bromberg u. ſ. mw. zur Einführung 
gelangt. Derjelbe enthält neue Frachtſätze für bie 
Stationen der Neubauſtrecken Poſen-Wreſchen und 
Strasburg i. Weltpr.-Lautenburg-Soldau, jowie für bie 
Stationen Braunswalde, Gladau, Gliegig, Kick und 
Neuendorf» Rricdbeim unſeres Verwaltungsbezirks. 
Druditüde des Nactrages find durch Bermittelung 
unjerer Billet-Erpeditionen umentgeltlih zu haben. 

Bromberg, den 5. Oftober 1887. 

Königl. Eifenbabn-Dircktion. 
Befanntmachbungen der Königlichen 
Eifenbabn:Direftion zu Erfurt. 
Rabrplan: Nenderung- 

6. Bom 20. d M. ab werden die Groß— 
Lichterfelder Abend-Lokalzüge N 279, 250 und 2851 

um 4 Minuten früber verfehren: 
333 N 279 Groß-Lichterfelde ab 83 


— 


* 


280 Berlin ab 921 
3 M 281 Großstichterfelde ab 946 

Erfurt, den 5. Öftober 1557. 

Königl. Eiſenbahn-Direktion. 
Befanntmachungen der Königlichen 
Eifenbabn:Direftion zu Magdeburg. 

Umtaufh von 443 Magdeburg-Halberſtädter Gijenbahn-Prioritäte: 

Obligationen gegen 34 5 Staatsfchuldverjchreibungen. 

17. Die zum Umtauſch gegen Schuldverjchreibungen 
der 37/20  fonjolidirten Preußiſchen Staatd-Anleihe 
abgeftempelten Aigen Magdeburg: Halber: 
ftadter Eifenbabn:Prioritats:Dbligationen 
vom Jahre 1861 find vom 1. Dftober 1887 
ab bei der Königl. Eiſenbahn-Hauptkaſſe 
iu Magdeburg, welde den Umtauſch bewirft oder 

ei den Rönigl. Eifenbabn:Betriebsfaflen 
zu Berlin — dem Potsdamer Bahnhof) 
zu Halberftadt und zu Braunfchtweig, welde 
den Umtauſch vermitteln, einzureichen. 

Die umzutaufhenden Obligationen find mit den 
Talons und mit den Zinsſcheinen über die vom 
1. Dftober 1887 ab laufenden Zinjen einzulicfern. 

Gleichzeitig weifen wir darauf bin, daß diejenigen 
Dbligationen der vorgedachten Gattung, welche nicht 


© 


zum Heft 3 ein Nachtrag V. zur Einführung. Diefelben zum Umtaufh abgeftempelt find und daber als ger 


entbalten Bervollftändigung der Beltimmungen über 
zeitweilige Kürzung der Frachtſätze, Erweiterung ber 


‚Fündigt gelten, jeit dem 1. Juli d. 3. gegen Einlieferung 


der Stüde nebſt Talond und Zinsſcheinen über die 


Klaffene und der Ausnabmetarife und Ergänzungen. \Zinfen vom 1. April 1887 ab bei der Königl. 
Druderemplare des Nachtrags VI. zu Heft 2 find bei | Eifenbabn-Hauptfaffe zu Magdeburg und bei der Königl. 
unjeren Gütersfaffen Breslau, Märk. Bhf., Frankfurt Eiſenbahn-Hauptkaſſe, Abtheilung für Wertbpapiere in 
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Berlin (Leipziger Mag IT) zum Nennwertb und gegen 
Vergütung der vierprocentigen Etüdzinfen für bie Zeit 
vom 1. April bis Ende Juni 1857 eingelöft werben. 

Für fehlende Zinsfcheine wird ber entfprechende 
Betrag, bei Baarauszablung gefürzt, beim Umtauſch 
gegen Staatsjchuldverfehreibungen, welde mit Zins— 
iheinen vom 1. Dfteber ab laufend ausgebändigt 
werden, it der Betrag einzuzablen, oder ber Einjen- 
dung der Obligationen durd die Poſt der Poftfendung 
beizufügen. 

Außer Kurs gefegte Obligationen müſſen vor der 
Einfieferung wieder in Kurs geſetzt fein. 

Die Einreihung der Obligationen bat mittelft 
eines Verzeichniſſes, im welches dieſelben in auffteigender 
Nummernfolge einzutragen find, zu erfolgen. Dieſer 
Nummernfolge entiprebend müjlen Die Obligationen 
und Zinsicheine geordnet und je mit einem Wapier- 
ftreifen umſchloſſen ſein, auf welchem die Anzabl der 
Stüde und der Name des Einlieferers anzugeben ift. 

Formulare zu dieſen Verzeichniſſen werden von den 
obengenannten Kaſſen unentgeltlich verahfolgt. 

Ueber die eingereichten und umzutauſchenden Obli— 
gationen und Zinsicheine werden, Kalle der Umtauſch 
nicht Zug um Zug erfolgen fann, von den annehmenden 
Kaſſen Empfangsbeiheinigungen ausgeſtellt, welche bei 
der durch dieſelbe Kaſſe erfolgenden Aushändigung der 
Staatsſchuldverſchreibungen zurückzugeben ſind. Sobald 
letztere zur Abholung bereit liegen, werden die Ein— 
lieferer portopflichtig davon benachrichtigt. 

Ueber die durch die Poſt eingehenden umzutauſchenden 
Obligationen werden Empfangsbeſcheinigungen nur auf 
Verlangen ertheilt. Für die mit der Poſt eingehenden 
Obligationen werden bie Staatsſchuldverſchreibungen 
gleichfalls durch die Poſt unter voller Werthangabe 
überjandt, Falls ein Anderes nicht beſtimmt wird. Der 
Empfänger hat umgebend Ouittung zu ertheilen. 

Kür den Umtausch ſiehen Staatsſchuldverſchreibungen 
in Stüden zu 5000, 2000, 1000, 500, 300 und 200 
Marf in befchränfter Anzahl zur Verfügung und follen 
bezügliche Wünſche der Obligationsinbaber thunlichſt ber 
rüdfichtigt werben. 

Magdeburg, den 20. September 1887. 

Königl. Eifenbahn-Direftion. 
Betauntmarhungen der Kreis⸗Ausſchüſſe. 
enehmiqung. 

17. Auf Grund des $ 25 des Zuftändigfeitögeieges 
vom 1, Auguft 1883, in Berbindurg mit $ 1 Abſchnitt 4 
des Geſetzes vom 14. April 1856 genehmigen wir bier: 
mit, daß die im Befige des Gebeimen erpedirenden 
Seeretaird Andreas Meyer zu Friedrichshagen befind- 
lichen, im Grundbuche von Friedrichshagen Band XXII. 
Dlatt 733, Band VI. Blatt 306 und Band XXII. 
Dlatt 734 eingetragenen, in der Gemarlung Cöpenid 
Königliche Forſt Kartenblatt 3 
Parzelle 160/6 von 48 ar 31 qm 

⸗ 161/6 ⸗ 7-89 - 
⸗ 184/188/6 = Hu - 34» 
jujammen 1 ha 10 ar 54 qm 


verzeichneten Grundſtücke von dem Gutsbezirf Cöpenid- 
Korft abgetrennt und in den Gemeindebezirk Ariedriche- 
bagen einverleibt werben. 

- Berlin, den 30. September 1887. . 
Der Kreisausihuß des Kreiſts Nieder-Barnim. 
Genehmigung. 

18. Auf Grund des $ 25 Abſatz 1 des Zuftändig- 
feitögefeges vom 1. Auguft 1883 in Berbindung mit | 
St Abſchnitt 4 des Geſetzes über die Yandgemeinde- 
Berfaffungen vom 14. April 1856 genehmigen wir 
biermit, daß die von dem Königlichen Domainenfisfus 
an den Gaftbofsbrfiger Wendemader in Wenftden- 
dorf zu veräußernde, 35 qm große Dorfftraßen- Parzelle, 
welde dem im Grundbuche von Wenfidendorf Band 1. 
N 17 Blatt 181 eingetragenen: Orundftüde bee 
Wendemaher zugejchrieben werden foll, von dem 
domainen-fisfaliichen Gutsbezirfe Oranienburg abgetrennt 
und dem Gemeindebezirk Wenfidendorf einverleibt werde. 

Berlin, den 26. September 1887. 

Der Kreis-Ausſchuß des Kreiſes Niederbarnim. 

Perfonal:Ehronif. 

Im Kreife Teltow ift an Stelle des verftorbenen 
Domainenratbs Brüdert zu Könige-Wufterhaujen der 
Oberſtlieutenanta. D. Her bſt dafelbit zum fommiffarischen 
Amtsvorficher der Bizirfe XVII. Königs-Wufterbaufen, 
XVIII. Deutſch-Wuſterhauſen, XIX. Kfein-Beften und 
XX. Gräbendorf unter Vorbehalt dreimonatlider Kün- 
digung ernannt worden. ferner ift der Gemeinde: 
vorfteber Zimmermann zu Steglig nad Ablauf feiner 
bisherigen Dienftzeit von Neuem auf 6 Jahre zum. 
fommijjariihen Amtsvorftcher des Bezirks XXVII. 
Steglig in demjelben Kreife ernannt worden. 

Der frühere Juftiz- Anwärter Robert Wolff ift am 
1. September d. J. ald Supermumerar bei der Renten- 
banf-Direftion in Berlin angenommen worden. 

Die unter privatem Patronat ftehende Pfarrftelle 
zu Paplitz, Diözefe Barutb, ift dur den Abgang des 
Marrers Krieg zum 1. Dftober 1887 zur Erledigung 
gefommen, 

Bei der Königlihen Minifterial-Militaire und 
Bau-Kommilffon zu Berlin find: 

Allerhöchſt verlieben: dem Bauinjpeftor Böhniſch 
der Charakter ald Bauratb, 

überwiefen: der Wafferbauinjpeftor Germelmann 
von der Königlichen Regierung zu Aurich, 

angeftellt: der bisberige Bote und Aftenbefter 
Stephan ald Bauaufjeber und der bisherige Hülfs— 
bote Hagemeifter als Bote und Aftenhefter, 

angenommen: der Dberprimaner Dsfar Liebig 
und der Abiturient Emil Wedell als Civil-:Super- 
numerare, ber eivilverſorgungsberechtigte Schutzmann 
Bernhard Schablhow als Kanzlei-Diätar auf Probe 
und ber Militair-Anwärter Ferdinand Schulze als 
Hilfsbote, 

penfionirt: der Regierungs-Sefretär Meier und ber 
Botenmeifter und Ktaftellan Eweler, 

— — ber Waſſerbauinſpektor Werner in 
Folge Uebertragung der Stelle eines waſſerbautech— 
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nischen Mitgliedes bei der Königliben Regierung zu 
Potsdam, und der Burcau-Diätar Beier in Kolge 
feiner Ernennung zum Geheimen Regiftrator im 
Königlihen Minifterium der geittlihen sc. Angelegen- 
beiten, 

entlafien: der Bureau:Diätar Kunkel. 

Perfonalveränderungen im Bezirf ber 
Kaijerliden Ober-Poftrireftion in Berlin. 
Im Laufe des Monats September find: 
angeftellt: als Vortiefretair der Poftpraftifant Weit— 
baje, als Poſtaſſiſtent der Poſtanwärter Kahnke. 
in den Mubeftand verfett: Dber-Poftiefretair 
Schwarz, Dber-Telegrapbenajfiftent Wo datſcheck. 
geftorben: Rechnungsrath Kulſe. 
Perſonalveränderungen 

im Bezirfe der Kaiſerlichen Ober-Poſtdirektion 

zu Potsdam. 

Etatsmäßig angeftellt find: die Poſtaſſiſtenten 
Hampel in Ludenwalde und Wittern in Kyritz 
(Prignig), ſowie der Poſtverwalter Kierftedt in 
Wittenberge (Bz. Potsdam) als Poftafftftent; der 
Poſtaſſiſtent Mattheſius in Wuftermarf als Poft- 
verwalter. 

Ernannt find: der Poſtkaſſirer Wittftod in Potsdam 
zum Poftinspeftor; der Poftfefretair Bähr in 
Porddam zum Dber-Poftdireftiongfefretair; der Poft- 
aſſiſtent Schulze in Pritzwalk zum Dber-Poft- 

aſſiſtenten. 

Verſetzt find: die Poſtmeiſter Blume von Zebdenick 
nach Groß-Lichterfelde, Kraberg von Stolberg 


(Rheinland) nah Storfow, Podlech von Glöwen 
nach Zehdenick; die Poſtſekretaire Held von Anger— 
münde nah Strasburg (Udermarf), Pfeiffer von 
Stralfund nad Belzig, Neinide von Perleberg nach 
Glöwen, Sporberg von Havelberg nad Arnsiwalde 
als Poſtamtsvorſteher; die Poftverwalter Brufius 
von Wuftermarf nah Groß-Schönebeck (Mark), 
Hertbel von Zernig nach Wilsnad, Kierftedr 
von Altruppin nah Wittenberge (Bz. Potsdam), 
Kühn von Groß,-Lichterfelde nah Beelitz (Marf), 
Sparfubl von Groß-Schönebeck (Marf) nach Lieben— 
walbe. 

Au den Mubeitand getreten find: dic Poh- 
meifter Dabinter in Storfow, Hedemann in 
Belzig, Nötbling in Strasburg (Udermarf); die 
Pofiverwalter Gerlab in Wilsnad, Marfmann 
in Liebenwalde, Triemel in Beelig (Marf), 


Vermiſchte Machrichten. 
‚Preis:Berzeichnif 


der Agl. Landes-Baumſchule in Ält-Geltew und bei Potsdam 
yro I Dftober 1557,58. 

Das Preis-Verzeichniß der Kgl. Landes-Baum- 
ſchule in Alt-Geltow und bei Potsdam pro 1. Dftober 
1887/88 liegt zur Einfiht bei ſämmtlichen Pandratbe- 
Ämtern dieſſeitigen Bezirks, ſowie bei den Magifträten 
zu Brandenburg a. 9., Spandau, Qudenwalde, Schwedt 
und Wriezen a. D. aus. 

Porsdam, den 11. Oftober 1887. 
Der Regieruugs-Präfident. 





Name und Siand | Alter und Heimath 
des Ausgewieſenen. 


2, | 3, | 


— Lauf. Mr. 


Husweifung von Ausländern aus dem Meichögebiete. 


Grund 





Datum 


Behörde, u 
der welche die Ausweilung j : 
— beiloffen hat. | Wehhlufee 
* 5. 6. 


a. Anf Grund des $ 39 des Strafgejegbuds: 


' Joſef Permer, 
Uhrmacher, 1856 zu Taufkirchen, 


Bezirk Schärding, 


geboren am 12. April ſchwerer 


Diebſtahl im Königlich Bayeriſches — 


Rückfall (A Jahre Zucht-⸗ Bezirfsamt Donau— 
haus laut Erkenntniß wörth, | 


Dber-Defterreich, ortö-| vom 10. Auguft 1883), 


angebörig zu Braunau, 
ebendajelbft, wohnhaft 
| zulegt zu Geiſenfeld, 
Bezirk Pfaffenhofen, 
| Bayern, ) 


| 


b, Auf Grund des $ 362 des Strafgejegbuds: 


| Carl Mienfina 
(Miefina), Arbeiter,, Batorsfa, Bezirf Boch— 
j | nia, Galizien, ortsan- 
gebörig ebendajclbft, 


2) Sophie Gregor, Bias am 15. Junigewerbsmäßige Unzucht, \derjelbe, 


unverebel. Arbeiterin, | 1852 zu Freiwaldau, 
—Deſterreich.⸗Schleſien, 

ortsangehörig zu Zuck 

| mantel, cbendajelbft, | 


geboren 1867 zu Wola-Landſtreichen, 


Königlih Preußifher, 3. Auguft 
Regierungspräfident 1887, 
zu Oppeln, | 


| 24. Auguft 
| 1887. 
| 
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= | Name und Stand | Alter und Heimath | Grund | Behörde, — 

⸗ e 

"| 2 ver welche die Ausweilung | g h 

= ustweilunge: 
= * Ausgericienen Beitrafung. beſchloſſen bat. Belcluffes, 
= 

1. 4. 6. 





3 Eliad David 26 Jahre, geboren zu Pandftreichen, Königlich Preußiſche 22, Auguft 
Brunoſchawsky, Gz«enſtochau, Ruſſiſch— Regierung zu Aachen, 1887. 
Polen, ortsangebörig 
ebendaſelbſt, | | 
4 a. Ignaz Fröhlich, geboren am 24. Juni] \ 
Tagrlöbner, 1570, | 
h. Anton Tburner, geboren 1862, JLandſtreichen u. Betteln, Stadtmagiftrat 13. Auguft 
Tagelöbner, zu. a, und b, and wegen Paſſau, Bayern, 1837. 
e. Eliſabeth — 1869, ſammtlich Führung verbotener 
Thurner, -e,)zu Bergreichen Waffen, zu a. auch 
unverchel. Tagelöbnerin, — Bezirk Schütten- | wegen Diebſtabl, 
bofen, Böhmen, orts- 


angebörig ebendaschft, 
5 Iſaak Schauer, geboren 1516 zu Neu: Landſtreichen und Betteln, Stadtmagiftrat 
früberer Fleiſchermeiſter, ſtrupold, Kreis Tabor, Nürnberg, Bayern, | 
| Böbmen, ortsangebö- 
rig ebendajelbft, 
6 Wenzl Nubas, geboren am 9, Auguft Yandftreichen, ‚Stadtmagiftrat . Auguft 
Spänglergeſelle, 1832 zu Boſing, Be— | Deggendorf, Bayern, 1887. 
zirk Klattau, Boͤhmen, 
ortsangehörig zu Tei— 
nitzl, ebendaſelbſt, 


16. Auguſt 
1887. 


Pe} 
1 





7 Zohann Biled, geboren am 21. Auguft Landſtreichen und Fäl-Königlich Sächſiſche 30. Juli 
Schneidergeſelle, 1867 zu Gabel, Bezirk ſchung von Legitimations- Kreishauptmann- 1887. 
Jungbunzlau, Böhmen, vapieren, ſchaft Zwidau, 


ortsangebörig ebendaſ., 
8 JZanaz Zelenka, geboren am 1. Februar Landſtreichen und Betteln, Königlich Sächſiſche 2. Auguft 


Schmiedegeſelle, 1843 zu Prawonin, Kreishauptmann⸗ 1887. 
Bezirk Ledetſch, Böh— ſchaft Bautzen, 
men, ortsangebörig | | 
ebendaſelbſt, | 
9 Jebann Leon Beſſe, geboren am 24, Sep: Yandilreichen, Kaiferlicher Bezirks: 27. Auguſt 
Schirmflicker, tember 1837 zu Cuſſae, Präſident zu Straße) 1887. 
Frankreich, ortsange— burg, | 
berig dajſelbſt, | 
Aranz Klug, geboren am 24. Novem- desgleichen, Kaiſerlicher Bezirks: 18. Auguft 
\ Kabrifarbeiter, ‚ ber 1805 zu GEzigen, Präfident zu Colmar, 1887. 
| | ge ortsangehö⸗ 
| rigß daſelbſt, 
11 Johann — a en 12. ee — derſelbe, 19. I 
| Meller, tember 1867 zu Ober 1887. 
| Ufter, Schweiz, * 
| \ angebörig dajelbft, 
12 Jobann Auguft Burgi, — am 19. April desgleichen, derjelbe, desgleichen. 
Weber, 1867 zu Erlinsbach, 
| Schweiz, ortsangebö- 
| rig daſelbſt, 
13 Matbäus Feurer, ‚geboren am 28, . deögleichen, Kaiferliher Bezirkes] 1. Fr 
Stider, ı 1861 zu Wildbau Präfivent zu Meg, 


| Kanton St. — 
Schweiz, ortsangebö— 
rig ebendaſelbſt, 
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& Nawe und Stand Grund er 
— der welche die Aueweiſung ER 
3 des Ausgewiefenen. Befrafung befchloflen hat —— 
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14 Emil Shwid, [geboren am 17. Januar Landſtreichen und Betteln, Kaiſerlicher Bezirks- 1. Septemt 
Buackergeſelle, 1864 zu Leut, Kanton, | Präfident zu Meg, | 1887. 
j Wallis, Schweiz, orts⸗ | 
angebörig ebenbajelbft, | | 

155 Auguft Grand, 20 Jahre, aus Chaud- desgleichen, derjelbe, 2. Septemt. 
| Arbeiter, \ font, Schweiz, | | 1887, 

16 Franz Meſſp, 27 Jahre, aus Thier- desgleichen, derjelbe, desgleichen. 
| Arbeiter, | ville, Bezirk Meufe, | 

Frankreich, 
17 Wenzel Röhricht, geboren am 28. Septem-Betteln im wiederholten Königlich Preußiſcher 7. Septemb. 
Tagearbeiter, ber 1839 zu Schwarz: Rückfalle, ‚ Negierungspräfident 1887. 
waſſer, Bezirf Gitſchin, zu Breslau, | 
Böhmen, ortsangebö- | 
rig ebendajelbft, wohn⸗ | | 
baft zufegt in Gottes- 
berg, Kreis Walden- 
burg, Schlefien, | 
18: Simon Jungwirtb, geboren am 4. April Landſtreichen und Betteln, Königlich Preußiſcher 5. Septemb. 
Lehrer, 1844 zu Przemyſl, Regierungspräſident 1887. 
Galizien, | zu Dsnabrüd, 

19 Anna Kapef, geboren am 22. Maidesgleichen, Stabtmagiftrat zu 8. Augufi 
| geb. Novi, 1832 zu Ziobig, Bes Straubing, Bayırn, 1887. 
verwittw. Tagelöhnerin, zirf Taus, Böhmen, 





| 


i 


ortsangehörig zu Mel: 
but, ebendajelbft, | 
‚Königlich. Bayerifches 3. S 











20 Karl Spath, 43 Jahre, geboren zu Betteln im wiederholten eptemb, 
Bäder, | Klattau, Böhmen, orts⸗ Rückfall, | Bezirksamt Vilsbi— 1897. 
angehörig ebendaſelbſt, burg, 
21 Thomas Stejskal, 65 Jahre, geboren zu Landſtreichen, Betteln, Großberzoglich Badi- 10. Auguft 
Tagelöhner, Sturzmir, Bezirk Sel- Bannbruch, ſcher Landeskommiſ⸗ 1887 
cau, Böhmen, ortdan- jär zu Mannbeim, 
gehörig ebendafelbft, 
22! Georg Meyer, geboren am 26. Dftober Landftreichen, Kaiferliher Bezirks⸗ 13. Septemb 
Arbeiter, | — zu Neufchaͤtel, Präfident zu Metz, 1857. 
chweiz, | | 
23 Heinrich Alerander geboren am 5. Juli Landſtreichen und unbe-Kaiſerlicher Bezirks- 18. Juli 
Ducrot, Dienſtknecht, 1854 zu Buire, Frank- fugtes Tragen einer Präfident zu Straß-, 1897. 
reich, ortsangebörig Uniform, burg, | 
' ebendajelbft, | 





Die durch Beichluß des Kaiferlichen Bezirfö-Präfidenten zu Meg vom 12. Juli d. I. verfügte Aus 
weiſung des Philipp Ami aus dem Reichegebiet ift zurüdgenommen worden, nachdem ſich berausgeftellt bat, 
daß der Ausgewieſene richtig Philipp Freund beißt und Deuticher Neichsangeböriger if, ſowie die vom I. N 
d. 3. verfügte Ausweilung des Schneiders Joſef Stoffel aus dem Reichsgebiet ift wieder zurüdgenommen worden, 
ferner die vom 30. März d. I. verfügte Ausmweifung des Kabrifarbeiterd Emil Burgunder aus dem Reis‘ 
gebiet ift zurüdgenommen, nachdem ſich berausgeftellt bat, daß derjelbe Deuſcher Reibsangeböriger if. 


(Hierzu eine Ertra-Beilage, enthaltend die vorläufigen —— zur Ausführung der Reihsgejege, betreffend 
die Befteuerung des Branntweins vom 24. Juni 1887 und vom 8. Juli 1868 und betreffend bie Sieuerfreiheit 
des Branntweins zu gewerblichen Zweden vom 19. Juli 1879, ſowie Bier Oeffentliche Anzeiger.) 

(Die u ebübren betragen für eine einfpaltige Drudzeile 20 Pf. 

lagablätter werben der Bogen mit 10 2 berechnet.) 
\ Redigitt von der Königlichen Regierung zu Potsdam. 
Votsdam, Bucgdruderei der AM. Hayngen Erben (G. Hayn, Hol-Buddrader). 
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Ertra⸗Beilage zum Amtsblatt. 





Der Bundesrath hat in feiner Sikung vom 27. September d. 3. beichlofjen, 

1. daß die Ausführung des Gefeges, betreffend die Befteuerung des Branntweind, vom 24. Juni 
1887 vorbehaltlich der definitiven Freftftelung der Ausführungsbejtimmungen und unbejchadet 
der den Landesregierungen nad) 8.13 und 8. 41 Hiffer IV des Geſetzes zuftchenden Befug— 
niffe einjtweilen und bis auf weiteres nah Maßgabe der nachitehenden vorläufigen Bejtim- 
mungen zu erfolgen habe; 

2. daß den Materialjtener entrichtenden Brennereien mit Vorbehalt des Widerrufs zu gejtatten jei, 
ihr gefammmtes Erzeugrih zu dem niedrigeren Abgabejage von 50 Pig. Herzuftellen. 


Berlin, den 27. September 1887. 


Der Reichskanzler. 
In Vertretung: Jacobi. 





Horläufige Beſtimmungen zur Ausführung der Reichsgefehe, 
betreffend 


die Befteuerung des Branntweins 
vom 24. Juni 1887 und vom 8. Juli 1868 


und betreffend 


die Steuerfreiheit des Branntweins zu gewerblichen Sweden 
vom 19. Juli 1879. 


Zur Ausführung des Gefehes, betreffend die Beitenerung des Branntiweins, vom 24. Juni 
1887 werden folgende Vorichriften ertheilt: 


1. Zu. 3. 

Gewerbtreibenden, welche Branntwein erzeugen oder damit Handel treiben, ift die Vers! undmarte- 
brauchsabgabe jowie der Zuſchlag zu derjelben zu jtunden, jofern fie für den Betrag berjelben aus— ie 
reichende Sicherheit beitellen. 

Abgabenbeiräge, welche für eine Branntweinpoft 50 Mark nicht erreichen, finb von ber 
Stundung ausgeſchloſſen. 

Die ar bis zu welcher die Abgabe geftundet werben kann, beträgt 6 Monate, mit ber! tunbungekift. 
Maßgabe, dab die gejtundete Werbraudysabgabe bis zum 25. Tage des Monats, in welchem die 
Stundungssrift abläuft, und wenn dieſer auf einen Sonn- oder Feiertag fällt, am Tage vorher 
baar eingezahlt oder durd) fällige Bonifilations-Anertenntnifje abgelöft werden muß. 
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Wer es einmal verfäumt, die Zahlung der geftundeten Abgabe pünktlich zu leiſten, hat auf 

fernere Stundungsbewilligung feinen Anfprud). 
a Gleich bei dem Antrage auf Stundung und jedenfalls vor der Bewilligung derjelben muß der 
Abgabenpflichtige auf Höhe des zu jtundenden Abgabenbetrages der Steuerbehörbe Sicherheit leiſten. 

Die Sicherheitsleiftung fan geichehen: 

a) durch Niederlegung einer gleich großen Summe kurshabender inländiſcher Staatspapiere oder 
fonftiger von der Neihsbanl beleihbarer Effelten. Inländiſche Staatspapiere find zum Nenn 
werthe anzunehmen. Bei anderen Effekten ift der Kurswerth, joweit er nicht über den Nenn- 
w hinausgeht, zu Grunde zu legen, in jedem Falle jedoch nach den Grundſätzen zu ver: 
fahren, welche von Seiten des nächſten Reichsbank-Komtoirs bei der Annahme von Werth: 
Br als Unterpfand beobachtet werden; fällt der Kurs derartiger Effekten erheblid unter 

en Werth, zu welchem bdiejelben bei der Annahme in Anja gebracht worden find, fo ift die 
Sicherheit zu ergänzen. > 

Die zu den Werthpapieren gehörenden Zinsfcheine (Kupons), Dividendenſcheine und 
Anweiſungen zu Zinsicheinen (Talons) find mit zu hinterlegen. 

b) durch Ausſtellung gezogener oder trodener, von ſicheren Perſonen acceptirter oder avalirter Wechſel. 

ce) durch Hypotheken oder Grundſchulden, fofern diefelben bei ländlichen Grundjtüden innerhalb 
ber erjten */; bes durch die Tare einer zur Aufnahme von Taren zuftändigen Vehörde oder 
amtlich verpflichteter Sadjverftändiger, bei ftädtiihen Grunbftüden innerhalb der erjten Hälfte 
des durd) die Tare einer zuftändigen Behörde oder durch die Taxe einer öffentlichen Feuer— 
BVerjicherungsgejellichaft zu ermittelnden Werthes derſelben zu ftehen kommen. 

Für ſtädtiſche Grundſtücke bleibt bei beionderen örtlihen Verhältniſſen der oberjten 
Landesfinanzbehörde eine andere Beitimmung der Beleihungsgrenze vorbehalten. 

d) durch DVejtellung eines Fauftpfandes an Branntweinvorräthen oder anderen Waaren bdergeitalt, 
daß das Unterpfand gleich realifirt werden lann, wenn die gejtundete Abgabe nicht redytzeitig 
entridjtet wird. 

Die nad Makgabe der vorjtehenden Beitimmungen zuläffige Stundung der Verbraudhsab- 
gabe kann von den Hauptämtern jelbjtändig bewilligt werben. 
Soll die Sicherjtellung auf andere Weife, z. B. durch VBürgfchaftsleiftung erfolgen, jo bleibt 
die Entjcheidung den Direktivbehörden vorbehalten. 
IV. Stundung ohn ⸗ Die Hauptämter find ermächtigt, Gewerbtreibende, welche als zuverläffig und hinreichend 
EEE: a befannt find, von der Verpflichtung, für den zu ftundenden Abgabenbetrag Sicherheit zu be— 
tellen, ganz oder zum Theil zu entbinden, jofern nur eine dreimonatlihe Stundungsfrift in —2*— 
genommen wird. 
. Entziehung der Treten Umftände ein, welche einen Ausfall an der geftundeten Abgabe beforgen laſſen, fo 
u. kann die bewilligte Stundung jeder Zeit entzogen werden und die zwangsweile Beitreibung ber 
geichuldeien Abgabe erfolgen, jofern nicht der Steuerpflichtige für die fofortige Bejtellung der er= 
J forderlichen Sicherheit Sorge trägt. 


2. Zu z. 5. 

Für Vrennereien, für welche nicht na Ag 13 des Geſetzes eine bindende Feltfeßung ber 
ea von dem zu gewinnenden Branntwein im voraus jtattfindet, gelten die folgenden 

orſchriften: 

. Sammelzefäße. Es find ein ober mehrere unter fich durch Ueberfteigerohre verbundene, geichloffene Brannt- 
wein-Sammelgefäße, in der Negel aus Eijenbled von ihrem Rauminhalt entijprechender Stärke, in 
einen allfeitig geichloffenen, genügend einbruchjicheren, unter Mitverichluß der Steuerverwaltung zu 
Ialtenden Naume aufzuftellen, in weldye der gelanımte gewonnene Branntiwein geleitet wird. In 
Brennereien, wo ſich bereit3 hölzerne Sammelgefähe befinden, können dieſelben, ſofern ſich jteuerliche 
Bedenfen nidyt ergeben, bis auf weiteres fortbenugt werden. 

Die Zahl und Größe der amtlichen Sammelgefäße ift fo zu bemeſſen, daß fie in der 
Negel die acht- bis zehntänige, höchſtens aber die vierzehntägige Branntweinausbeute der Brennerei 
bei vollem Betriebe nach Maßgabe der vorhandenen Betriebsceinrihtung aufnehmen können. 

Jedes Sammelgefäß it mit mindeftens einem Ablaßhahne oder fteuerjicheren Pumpwerke 
au verfehen, durch welche die vollftändige Entleerung defjelben und Ueberfüllung des Anhalts auf 
Verſandfäſſer möglich ift. Neu anzuſchaffende Sammelgefäße jind außerdem mit Standglas und 
Stala zu verjehen. Sämmtliche vorgenannten Theile, jowie das Mannloh und die Luftſtußen fin‘ 
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verfhlußfähig einzurichten und unter ftenerlihem Verſchluß zu halten. ®&omeit bie bereits vor» 
handenen Sammelgefäße nicht mit Standglas und Skala verfehen find, fo ift bei der naſſen Ber: 
mejfung der Rauminhalt des Geräthes unter Feſtſtellung einer beftimmten Skala zu ermitteln und 
Icgtere auf einem in der Brennerei unter amtlicher Verwahrung aufzubewahrenden Maßſtocke der— 
gejtalt kenntlich zu machen, dab aus dem Höhenjtande des Branntweins im Sammelgefäße an der 
Stala ohne weitereß erjehen werben kann, welche Menge ſich im Gefäße befindet. Die Sammel: 
oefäße find amtlih, und zwar in der Regel auf naſſem Wege, zu vermeijen, mit fortlaufender 
Nummer und Literinhalt zu bezeichnen und zu inventarifiren. Sie müfjen der Befichtigung überall 
zugänglich fein und auf Füßen über dem Mauerwerk ruhen. 

a) Die Brennvorrihtung muß ganz frei daftchen und von allen Seiten eine genaue Befihtigung 
gejtatten. Für bereits aufgejtellte Brennvorrihtungen fönnen die Direltivbehörden, ſoweit Die 
jteuerliche Sicherheit nicht gefährdet ericheint, Ausnahmen widerruflich zulaſſen. 

b) Wenn begründeter Verdacht entjteht, daß die Rohrleitung eines Brenngeräthes, in welcher die 
Altoholdämpfe zur Kondenfation nah der Kühlvorrichtung geleitet, oder die Räume, durch 
welche fie hindurdhgeführt werden, zur Ableitung von Alfoholdämpfen gemißbraucht werden, 
fo find folgende Verſchlüſſe anzubringen: 


I; 


* 
we 
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Bei ſämmtlichen Brennvorrichtungen, welche aus einer Blaſe nebſt Vorwärmer oder aus 
zwei in aufſteigender Richtung neben einander ſtehenden und mit Helm⸗ oder Deckel⸗ 
vorrichtung (Schlußſtück) verſehenen Blaſen nebſt Vorwärmer beſtehen, find 

a. an den Flanſchen, welche die Blaſen mit den Helmen reſp. Deckeln verbinden, je 2 bis 
3 Kunſtſchlöſſer oder Plomben anzubringen. Die Flanſchen werden zu dieſem med 
an von einander gleidy weit entfernten Stellen durchlöchert und durch das Bohrlody der 
Bügel des Kunftichloffes oder eine Plombenſchnur jo gezogen, daß fein zu großer 
Spielraum entiteht. 

4. Ale Flanſchen, melde die Nohre verbinden, in denen die Altoholdämpfe aus einer 
Blaje in die andere und nad der Lutterfammer aus dem Vorwärmer in die Beden, 
enblid in die arg geführt werben, erhalten Plomben- und Kappenverſchlüſſe 
nad den unter Il d und e folgenden Borfchriften. 


. Bei Eylinder- und Kolonnen-Apparaten find nur die Flanſchen, welche ſich zwiichen dem 


Vorwärmer oder der Kolonne und dem erften Beden, zwiſchen den Beden ſelbſt und an 
— der Kühlvorrichtung führenden Geiſtrohr befinden, wie vorſtehend unter 14 zu 
verichließen. 


. Beitehen die Blaſen bezw. ber Vorwärmer aus hölzernen Gefäßen, fo kann verlangt werben, 


daß biefelben mit Blehmänteln umgeben werden, die in geeigneter Weife durdy Anbringung 
von Kunſtſchlöſſern oder Plomben zu fihern find. 


Zur Verhinderung der Ableitung von Lutter aus den Brennvorrichtungen genügt es bei 


Säulen- und Kolonnen-Apparaten in der Regel, wenn diefelben zur Zeit ihrer Unthätigfeit Und 
namentlih, jobald fie eine Reparatur durch den Kupferſchmied erfahren, einer gründlichen 
innerlihen Revifion unterworfen werden. 


Bei allen Brenngeräthen, bei denen die Lutterbildung in einem im Vorwärmer befindlichen 


Behältniß — dem Lutterfaften — oder in einem befonderen Gefäß — dem Separator — 
erfolgt und zu denen die einfadhen Maifhmwärmer-Apparate, die Dorn’fchen, Piſtorius ſchen 
Apparate mit nebeneinander ftehenden Blajen, die Gall'ſchen und ähnlichen oft nur unweſentlich 
von einander verjdiedenen Apparate gehören, find dagegen folgende Vorkehrungen zu treffen: 


1. 
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Befindet ſich, wie z. B. bei dem Piſtorius älterer Art, auf dem Helm der erſten Blaſe ein 
mit Hahn verjehenes Rohr, welches zum Zwede der Prüfung, ob die Maiſche vollſtändig 
abgebraunt fei, in eine Kühlvorrichtung führt, wo die Altoholdämpfe ſich niederſchlagen, jo 
muß diefe Einrichtung bejeitigt werden. 


. Ebenjo müjjen, wo ſich feine Glasftänder zur Anzeige des Höhejtandes des Lutters an 


dem Lutterkaften beziehungsmweije an den Separatoren befinden, Viejelben bejeitigt und bie 
zurüdgebliebenen Oeffnungen vernietet werden. 


. Die zur Reinigung des Lutterkaftens oder des befonders aufgeftellten Separators dienende, 


mit einer Scheibe verſchraubte Deffnung erhält an ben Flanſchen einen Plombenverſchluß. 


. Der an dem Rohr, meldyes aus bem Qutterfaften ober dem Separator ben angelammelten 


1” 


NM. Brennvorrich · 
tungen 


III. Roßrlettungen. 
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Qutter nach der Blaſe führt, befindliche Hahn ift, je nachdem es ein gewöhnlicher Durdlaf; 
bahn ift, melden nad) geichehener Deffnung die ‚Flüfligfeit im gerader oder furvenartiger 
Richtung durchſtrömt, oder ein Winkelhahn, deſſen Konſtruktion die Flüſſigkeit zwingt, im 
rechten Winkel hindurchzufließen, in geeigneter Weiſe amtlich zu verichließen, um zu verhindern, 
daß der Konus des Hahnes aus dem Gehäufe gezogen und eine Ableitung der Flüſſigkeit 
ermöglicht wird. 

Bei gewöhnlichen Durhlafhähnen wird der amtliche Verſchluß wie folgt zur Aus 
führung gebradt: 

An dem untern Ende bes in Zeichnung I auf Anlage A dargejtellten SKonus a wir 
eine das Gehäufe b vollftändig dedende Scheibe e mitteljt einer Mutterfchraube d feit ar: 
gezogen, jo daß ber Komus auf dem Gewinde zwar beliebig gedreht, nicht aber gehoben 
werben fann. Damit die Schraube d nicht geöffnet wird, erhält diefe Einrichtung eine mi 
Gewinde — metallene Kappe e, welche auf das gleichfalls mit Gewinde zu ver: 
ſehende Gehäuſe feit aufgeichraubt wirb und deren Dejen fl jobann mit dem Nohr gg durch 
Plombenverſchluß verbunden werben. 

Ein noch einfacherer Verſchluß oberhalb des Hahnes wird durch einen 6 mm jtarfen 
metallenen Ring a (vergleihe Zeichnung 2 auf Anlage A) bewirkt, deſſen ringförmige 
Fläche nicht allein das Gehäuſe, fondern auch den Kopf des Komus zu !/s jeiner Kreis 

äche bededt, deſſen mit Deffnungen verjehene Lappen bb aber das Gehäufe überragen, Io 
daß fie durch einen Plombenverſchluß jo feit mit dem Rohr verbunden werden können, du 
nur eine vertifale Drehung des Konus möglich ift. 

Winkelhähne werden nur den Verſchluß erhalten können, weldyer aus der Zeichnung 3 
auf Anlage A erfidhtlich ift. 

. Enbdlidy find die Flanſchen des zwiſchen Vorwärmer und Blaſe befindlichen Qutterrohres, 
jowie der zum Separator und von hier nach der Blaje führenden Rohrleitung unter 
Plombenverſchluß zu jegen. 

. Bft neben dem eigentlihen Brennapparat und in Verbindung mit diejem ein bejonderer 
Apparat für die Deitillation des Lutters aufgeftellt, aus weldem der Rückſtand durd einen 
Hahn abgelajjen wird, jo ift die Robrleitung diejes Hahnes nad) augen zu führen und in 
ſolcher Weife abzuleiten, daß eine mißbräuchlice Benugung der Rüdjtände unmöglid il. 

Im übrigen find bie Ueberjteigerohre dieſes Apparats, die Hähne und Flanſchen defjelben 
in gleicher Weife wie vorftehend zu” plombiren. J 

Glasſtänder zur Anzeige des Höhenſtandes des Lutters an dem einzelnen Theilen dieſes 
Apparates find zu beſeitigen und die zurückgebliebenen Deffnungen zu vernieten. Ein m 
die Wandungen feft einzunietendes Schauglas darf dagegen angebradyt werben. 

d) Befinden ſich zwei Brennvorrichtungen für Maifche in der Brennerei, jo müſſen beide mit den 
“Sanmelgefäßen in Verbindung und unter die vorgejchriebenen Verſchlüſſe geſetzt werben. 

a) Alle Rohrleitungen, in welchen die Alfoholdämpfe bezw. die geiftige Flüſſigkeit vom Brenngeräfh 
bis zu den Sammelgefähen fortgeführt oder durch welche die Lütterrückſiände nach außen äb⸗ 
geführt werden, müſſen durchweg freiliegen und von allen Seiten eine genaue Befichtigung &* 
jtatten. Durchgänge der Nohrleitung durch Mauerwerk oder Fußboͤden müfjen gleihfals 
freigelegt und können mit Glasicheiben verjchloffen werden. 

b) An den unter a bezeichneten Rohrleitungen dürfen ſich — des Sammelgefäßraumes 
feine Ventile oder ſonſtigen Vorrichtungen, durch welche der Ablauf des Branntweins unler— 
brochen werden kann, befinden, ſofern nicht durch beſondere von der u. genehmigt 
Einrichtungen (f. 3. 8. unter VI) die Möglichkeit, vermitteljt Anftauens des Brauntweins eine 
widerrechtliche Entnahme befjelben herbeizuführen, befeitigt wird. 

e) Ale vom Kühler nah den Sammelgefäßen führenden Rohrleitungen müſſen aus gezogenen, 
olirten Meffing= oder Kupferröhren, weldye feine Löthnaht zeigen, hergeftellt werben. Bejtchenden 
rennereien Farm jedoch die vorläufige Weiterbenugung der vorhandenen, mit einer Yörhnaht 

verjehenen, polirten Meſſing- und ferrohre widerruflich gejtattet werden. In feinem galle 

find jebod Röhren mit anderen, durch Reparaturen bervorgerufenen Löthftellen zu dulden. ale 
bezeichneten Rohrleitungen find hell und blank zu erhalten. : 

d) Alle Flanfchenverbindungen der unter c bezeichneten Rohrleitungen find nach erfolgter ſchatſet 

Anziehung der arzrasen wel mit Plomben zu verſchließen (vergl. Zeichnung 4 = Anlage &) 


on 
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und dieſe Plombenverſchlüfſe weiter durch aus 2 Hälften beftehende Zinkblechkappen zu ſchützen, 

derer umgebogene Ränder gleichfalls Plombenverſchluß erhalten (vergl. Zeihmung 5 und 6 auf 

Anlage A). 

e) Zu allen Blombirungen ift mit Kupferdraht durchſponnene Schnur zu verwenden. Der Plomben- 
verſchluß wird bewirkt, indem durch die Flanſchen der mit einander verbundenen Rohre an 
2 bis 3 verjchiedenen Stellen neben den Verſchraubungen Löcher gebohrt werden, durch welche 
eine Kupferdrahtihnur von ungefähr 1 mm Stärke gezogen wird. Die Enden derjelben werden 
ie hart um den Rand der Flanſchen fejt angezogen, gelnotet und durch die Deffnungen einer 

lombe dergejtalt gezogen, daß nad) nodhmaliger Verfnotung die Plombe möglichſt nahe an 
der Flanſche zujammengepreßt werben fann und auch die geringite Lockerung der Verichraubung 
ohne gleichzeitige Zerreigung der Plombagefhnur unmöglich wird. : 

Die Hebeftellen und, wo erforberlid, auch die Auffichtsbeamten find mit PBlombirungs- 
werfzeug zu verfehen. 

a) Kühlfäfler mit Kühlihlangen darin dürfen nicht direkt auf Mauerwerk, jondern müſſen auf 
Füßen ruhen. Für offene Kühlfäffer der in Rede ftehenden Art ift durch pafjende Plombirung 
die Herausnahme der Kühlichlangen zu verhindern. Auch find Revifionen der Schlange unter 
volljtändigem Ablaſſen des Kühlwaſſers zuläſſig. 

b) Schlangenartige (Siemens’sche) Kühler (vergl. Zeichnung 7 auf Anlage A) find ſtets ſenkrecht 

an einer Wand aufgeftellt. Die Alkoholdämpfe treten aus dem Geiſtrohr in das Rohr 4 und 

der durch Niederfchlag gebildete Yrauntwein ninmt feinen Weg durch dies ſchlangenförmige 

Rohr nad der Vorlage b. Das Kühlwaſſer tritt durch das Nohr c in dem unteren Theile 

des Geräthes bei d in Eylinder, weldye das Geiftrohr umgeben und welche mit einander durch 

turze Rohre e verbunden find. Um ein Anbohren des Geiſtrohrs zu verhindern, find folgende 

Sicherheitsmaßregeln anzuwenden: 

a. das bogenartig hervortretende Geiftrohr muß hellblanf erhalten werden; 

8. \ämmtliche Flanſchen (g) find unter Plombenverjchluß zu fegen, oder, wenn bejonderer Ber: 
dacht vorliegt, ift zu beiden Seiten des Kühlgeräthes, da wo das Kühlrohr hervortritt, 
ein ſchrankartiger hölzerner Verſchluß (f) herzujtellen, welcher jich bequem öffnen und amt- 
lih mit Kunftichlöffern verſchließen läßt. 

Kühlcylinber —— Zeichnung 8 auf Anlage A) bieten zur Ausführung von Hinterziehungen 

die geringſte Gelegenheit, da ſie einen überall — * und vernieteten Cylinder dar— 

ſtellen, welcher mit kaltem Waſſer aus einem höher ſtehenden Reſervoire geſpeiſt wird und in 
ſeinem Innern einen zweiten Cylinder enthält, in le die Altoholdämpfe niebergeichlagen 

werden. Aus dem Geijtrohr treten die Altoholdämpfe durdy das Nohr a in den Eylinder b 

und fliegen, nachdem fie niedergeichlagen find, durch das Ausflußrohr c in Die Vorlage. Das 

Kühlwaſſer tritt durch das Rohr e in den äußern und innern Eylinder f und fließt durch 

das Rohr g ab. 

Ein Anbohren diejes Kühlgeräthes würde nur den Ausfluß von Wafler zu Wege bringen, 
weshalb ſich Hier die Sicherheitsmahregeln auf die Anbringung eines PRlombenverichluffes an 
den Flanſchen des Einjtrömungs- und des Nusftrömungsrohres bejchränten können. 

Der Kü a muß ferner von allen Seiten der Befichtigung zugänglid und entweder 
anı Gewölbe der Dede mit eifernen Streben befeftigt fein oder auf (Füßen über dem Mauer: 
wert ruhen. 

Die Borlage (vergl. Zeichnung 9 auf Anlage A) — auch Piſtorius ſcher Verſchluß genannt 

— beiteht aus einem mit dem Kühlrohr a, welches die geijtige Flüſſigkeit leitet, in Verbindung 

ftehenden Trichter b, in dem das Alfoholometer ſich befindet und welcher von einer kupfernen ver- 

Ihliegbaren und mit einer Glasglode e verfehenen, hell und blank — Umfaſſung um— 

geben ift. Gewöhnlich ift die Vorlage vom Brennereibeſitzer verſchloſſen, ſie muß aber außerdem 

noch einen amtlichen Verſchluß erhalten, um die Entfernung von Branntwein dur Deffnung der 

Vorlage oder dur mißbräuchliche Benutzung des Luft: oder Gasrohres e zu verhindern. 

Der Verihluß der Vorlage hat in der Weile zu geichehen, dab die ſämmtlichen Verbindungs- 
ſchrauben, welche die Glasglode der Vorlage feftgalten, und die jämmtlihen Schraubenmuttern zu 
durchbohren und die Deffnungen mit einer Plombenihnur zu durchziehen find, deren Enden mit 
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einer Plombe zu geſichert werben. Außerdem find dieſe Schrauben mit einer Blechkappe zu ums 
geben, welche ebenjalls zu plombiren ift. 

Laäßt die Beichaffenheit der Vorlage einen derartigen Verſchluß nicht zu, jo iſt der umtere 
Theil der Vorlage bis über den Metallring hinauf, in melden die Glasglode eingelafien ift, mit 
einer Blehflappe zu umgeben, weldye, der Form der Vorlage ſich anſchließend, aus zwei Hälften 
bejteht, die durch Verſchraubung und Plomben fejt zufammengehalten werden. Die Kappe erhält 
an ihrer oberen Seite einen rechtwinklig nach außen gelegenen Rand, welcher mit dem ebenjo be 
ihaffenen Nande einer über die Glasglode gejtülpten Haube durh Schrauben und Plombenverſchluß 
in Verbindung gejegt wird. (Zeichnung 9b auf Anlage A.) Der obere Theil der Haube fann aus 
einem Meffingdrahtneß oder aus zwei kreuzweiſe fich ſchneidenden kupfernen Bügeln beftchen. 

Nächſtdem muß das Luftrohr e vor mißbräuchlicher Benutzung durch Aufftülpen einer ent 
ſprechend langen Zupfernen Kappe f geihüßt werden, in deren oberen Ranb vier gleich weit von 
einander abjtchende Definungen gebohrt find, melde mit vier gleichen im Luftrohr anzubringenden 
Deffnungen dergeftalt forrefpondiren, daß zwei Plombenſchnüre ım rechten Winkel durchgezogen und 
ihre Enben verſchloſſen werben können (vergl. Zeichnung 10 auf Anlage A). Der Luftitugen iſt 
ift gegen Einführung vou Heberohren durch Einlegung und Rlombirung eines Kupfer- oder Meſſing⸗ 
brahtneges zu jichern. 

Ueberall, wo fich fein Piſtorius'ſcher Verſchluß vorfindet, ſondern der Altohol in einen 
offenen Trichter ausftrömt, muß ein folder Verſchluß —— werben. 

In der Brennitube ſchon vorhandene Sammelgefähe, welche zur Aufnahme der täglichen Alfohol- 
ausbeute oder zur FFeititellung der Ausbeute aus den einzelnen Maiichbottigen bejtimmt find, Dürfen, 
vorbehaltlich des Widerrufs feitens der Steuerbehörde, bis auf meiteres fortbenugt werden, falls 
diejelben unter Aufftelung auf einem gemauerten Boftament, von weldhem fie durd eine eijerne Platte 
abzuichliegen find, und unter Umkleidung mit einem innen angejtridyenen Zinkfturz in gleicher Art 
wie amtlihe Mebapparate fteuerlich ficher verihloffen werden (j. Ausführungsbejtimmungen zu $. 6 
des Gejepes), auch ſich ſonſt feine fteuerlichen Bedenken gegen ihre Zulaffung ergeben. Ein Anjtauen 
bes Branntmeins in diejen Gefäßen durch Verſchließen des zu den Sammelgefähen führenden Hahnes 
wird ſich 3. B. dadurch verhindern laſſen, daß aus dem oberen Theile des Gefäßes ein zweites Rohr 
angebradht wird, welches diret in die Sammelgefähe oder jenfeits des Hahnes in die zu ihnen füh— 
rende Rohrleitung mündet. Ferner ift den Bremmereibefigern geftattet, Präzifions-Mekapparate ohne 
Feſtſtellung des Alfoholgehalts und ohne Probenehmer oder ähnliche Apparate beizubehalten oder 
auf ihre Koften aufzuftellen; diejelben find in Bezug auf ſteuerliche Verſchlüſſe ebenſo wie amtliche 
Meßapparate zu behandeln. 


Für Brennereien, welche ihr Erzeugniß einer mehrmaligen Deftillation unterwerfen, gelten 
bie folgenden Beftimmungen: 

a) Brenngeräthe, welche lediglich zur Rektififation des gewonnenen Branntweins oder zum Ab— 
ziehen des Branntweins über Aufaßftoffe dienen, oder fogenannte Wienblajen dürfen in der 
Brennftube nicht aufgeftellt werden, müſſen vielmehr in einem andern mit dieſer nicht in Ber 
bindung ftehenden Raume Aufſtellung erhalten. Ausnahmen können nur von der Direftiv- 
behörde widerruflich geftattet werden. Die bezeichneten Brennvorrichtungen find bei jeber 
Revifion der Brennerei darauf zu unterfuchen, ob auf ihnen nur reftifizirt oder gemient, nicht 
aber etwa Maiſche abgetrieben wirb. 

In den beftehenden Brennereien kann von der Entfernung des gleichzeitig in der Brenn— 


ftube aufgejtellten Rektifizir-Apparates u. ſ. w. unter folgenden Bedingungen Ubjtand genommen 
werben: 


1. Bei dem Maifchbrenn« Apparat werben die Flanſchen, durch welche: 
a. Vorwärmer oder Kolonne mit den Becken, 
6. die Beden felbjt und 
r. bie einzelnen Theile des aus den Beden nad dem Kühlgeräth führenden Geiftrohrs ver: 

bunden find, unter Plombenverſchluß gejeßt. 

2. Das Rohr an dem Nektifizir-Apparat, weldyes den zu läuternden Branntwein in den Apparat 
führt, erhält an der kurz vor Eintritt in den Apparat befindlichen Flanſche einen derartigen 
Plombenverſchluß, daß zwiſchen ben beiben Theilen ber Flanſche eine burchlöcherte metallene 
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Scheibe eingeſügt wird, welche nur den Zuſus von Branntwein oder Lutter, nicht aber von 
Maiſche zuläßt. Im ähnlicher Weiſe find das Mannloch und ſonſtige Oeffnungen, melde 
einen u der Maiſche ermöglichen, zu verſchließen. 

Ausnahmsweiſe kann geftattet werben, daß die Blaſe mit einem Loch verſehen wird, 
welches die Zugabe von Kümmellörnern und ähnlichen Zuthaten ermöglicht. 


3. Für die lediglich zur Nektififation beftimmte und für die fonftige Brennvorridhtung darf ein 
gemeinſchaftlicher Kühler nicht benugt werden. 

b) Die Ermittelung der gewonnenen Altoholmenge behufs Feſtſtellung des eventuellen Betrages 
ber Verbrauchsabgabe kann bereit3 an bem durch den erjten Abtrieb gewonnenen Erzeugniß 
mittelſt Sammelgefäßes oder Mekapparates (f. Ausführungsbeftimmungen zu 8.6 des Gelepes) 
erfolgen und bedarf es aladann für Brennvorrichtungen, welche lediglich zur Rektifitation dienen, 
feiner Verbindung mit einem amtlihen Sammelgefäß oder Mekapparat. 

e) Das Lutten umd Wienen ſowie jede weitere Deftillation auf demjelben Brenngeräth ift nur 
bereits beftehenden Brennereien und nur da geftattet, wo die Aufjtellung einer eigenen Wienblafe 
auf befondere Schwierigkeiten ſtößt. In derartigen Brennereien kann die unter b bezeichnete 
jteuerliche Freftftellung des gewonnenen Altohol8 nad) dem erjten Abtrieb unter Beobachtung 
der folgenden Vorſchriften Aattfinden: 


1. In der Brennerei kann jtatt der Sammelgefäße ein Siemens'ſcher Probenehmer aufgeitellt 
werden und bleibt derielbe mit dem Kühler jo lange verbunden, al3 nicht eine Trennung 
defjelben vom Kühler behufs des Wienens erforderlich wird. 

2. Der Brennereibefiger hat in Spalte 9 des Betriebsplanes genau zu beflariren, an melden 
Tagen, zu welcher Stunde innerhalb der gejeglich zuläffigen Brennfriſt und wie lange er 
die Brennvorrihtung zum Wienen zu benußen beabfihtigt In der Regel ift der Betrieb 
fo einzurichten, daß der an mehreren Tagen gewonnene Lutter an einem Tage, an weldjem 
ein Maiſchabtrieb nicht ftattfindet, gemwient wird. Ausnahmen fann das zuftändige Hauptamt 
geltatten, wenn die vorhandenen Beamtenkräfte ausreichen. 

8. Er deflarirten Stunde des Beginns des Wienens begiebt ſich ein Beamter in die Brennerei, 
überzeugt fich durch Oeffnen des Ablaßhahns der Blaſe und des etwa vorhandenen Maiſch— 
wärmers, daß fich in ber Brennvorrichtung feinerlei Maifche mehr befindet, Löft Hierauf die 
Verbindung des Kühlers mit dem Probenehmer an einer hierzu vorgerichteten, bis dahin 
unter Plombenverſchluß gehaltenen Stelle, an welcher demnädjit ein bejonderes Ableitungs- 
rohr für Branntwein eingeichaltet werden kann, und verjchließt die Helm» und Dedelvor- 
richtung der Blaſe und des Maiſchwärmers mit Kunftichlöffern oder geeigneten Falls mit 
Plomben, jo daß auf dieſem Wege Maifche nicht in Die — — hineingebracht 
werden kann. Das Rohr, welches den Lutter in den Apparat führt, erhält an der kur 
vor Eintritt in den Apparat befindlichen Flanſche einen derartigen Plombenverſchluß, bak 
zwiſchen den beiden Theilen der Flanſche eine durchlöcherte metallene Scheibe eingefügt 
wird, melde nur den Zufluß von Lutter oder Branntwein, nicht aber von Maiſche zuläßt. 

4. Das Wienen kann ſeitens der Steuerverwaltung aud unter ftändige fteuerlihe Aufficht 
gejtellt werden. 

5. Br bellarirten Stunde der Beendigung des Wienens oder, falls das letztere unter jtändige 
tenerliche Auffiht geftellt ift, unmittelbar nad) Beendigung deſſelben, ftellt der Beamte die 
Verbindung des Probenehmers mit dem Kühler in der vorgejchriebenen Weiſe wieder hei, 
erneuert die Verſchlußanlagen zwiichen beiden, löſt dagegen die während des Wienens an 
der Brennvorridhtung angelegten Verſchlüſſe, jo daß der redhtzeitigen Wiederbenugung ber 
legteren zum Abtriebe von Maiſche Fein Hindernig im Wege jteht. 

6. Wo die örtlichen Verhältniſſe der fteuerlihen Kontrole feine Schwierigkeiten bieten, kann 
auch jtatt des Probenehmers ein ftenerlih verſchloſſenes Sanımelgefäß für Lutter aufgeftellt 
werden, aus welchem leßterer unter Feſtſtellung jeiner Menge und Stärke durch die hiermit 
betrauten Beamten entnommen und unter den vorbezeichneten Sicherungsmaßregeln auf die 
Brennvorrichtung gebradyt wird. 

Es können jedod in den auf derjelben Blaſe Iutternden und wienenden Brennereien auch 
nleichzeitig ſteuerlich verſchloſſene Sammelgefähe ſowohl für Lutter als für Branntwein mitteljt eines 
unter ſteuerlichem Verſchluß zu Haltenden Zweiwegehahnes mit der Brennvorrichtung in Verbindung 
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gebracht werden. Der Inhalt des Lutterfammelgefähes ift alsdann bei den jedesmaligen Brannt- 
weinabfertigungen (j. Ausführungsbeitimmungen zu 8. 11 des Geſetzes) umter amtlicher Aufficht der 
zum Mbtrieb in dem Brennapparat befindlichen Maiſche zuzufegen und fofort mit legterer zujammen 
abzutreiben. In diejem Falle fann angeordnet werden, daß die SFeititellung der eventuell der Ver— 
brauchsabgabe unterliegenden Alkoholmenge erit an dem fertigen Erzeugniß erfolgt. 

Die Direftivbehörden find ermächtigt, in Fällen, in welchen die Durhführung der vor: 
ftehenden Vorſchriften unthunlich erjcheint, oder auf ungewöhnliche Schwierigkeiten jtößt, oder in 
welchen dieſelben nicht die Gewähr eimer genügenden Sicherung des jtenerlichen Intereſſes bieten, 
ausnahmsweiſe fteuerlih unbedenfliche Erleichterungen widerruflih zu gewähren oder andermeite 
Makregeln anzuordnen. 

Den Brennereibefigern ift möglichft zeitig mitzutheilen, welche Einrichtungen fie in ihren 


engen Brennereien zu treffen haben, und ift vor Beginn des Betriebes protofollariih (vergl. Anlage B) 


— 
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fejtzuftellen, ob allen Anforderungen genügt ift, und ob die erforderlihen Verſchlüſſe angelegt worden 
find. Das Protofol ift demnächſt der Steuerhebeftele auszuhändigen, beglaubigte Abihrift davon 
aber zum Belagsheft der Brennerei zu bringen. 

Die ftenerlihe Revifion in den Brennereien hat fid) hinfort außer auf den Betriebszuftand 
der Maiſch- und Brenngeräthe mit aller Gründlichkeit nicht uur auf ſämmtliche Flanſchen- und 
Hahnverihlüffe — in der Negel ohne Abnahme der Kappen — fowie auf die vom Kühlgeräth 
-: den Sammelgefäßen führenden Rohrleitungen, ſondern auch auf den guten und ficheren Ver- 
ichluß des Raumes, in welchem fich die Sammelgefäße befinden, zu erftreden. Es ift dabei namentlich 
u unterfuchen und feitzuftellen, ob irgendwie ein Verſuch zur Ableitung von Alkohol gemacht worden 
it, was fi bei Hähnen und Flanſchen nur durch Verlegung der amtlichen Verſchlußanlagen, bei 
den Rohrleitungen nur durch Anbohren bemwerkitelligen läßt. Legteres würde an der blank zu 
Pin Oberfläche ber —— ſofort kenntlich ſein, und muß in jeder Brennerei ſtets ver— 

ünnte Schwefelſäure vorhanden ſein, um mittelſt eines in dieſe Flüſſigkeit getauchten Lappens jede 

etwa erblindete Stelle ſofort blank reiben zu können. Durch dies Verfahren iſt auch das geringſte 
wieder verfittete ober —— Bohrloch wahrzunehmen. Bei dem geringſten Zweifel haben die 
Reviſionsbeamten ſich jede beliebige Stelle der Rohrleitung ſofort blank reiben zu laſſen. Jede 
Wahrnehmung, die eine Verlegung der Verſchlüſſe oder ein Anbohren der in ihren unteren Theilen 
ganz bejonders zu unterfuchenden Rohrleitung vorausjegen läßt, ih weiter zu verfolgen. 

Dem Hauptamte bleibt überlafjen, von Zeit zu Zeit noch bejondere Prüfungen der Ver— 
ſchlüſſe anzuordnen. 

Der fteneramtlihe Verſchluß des Raumes, in welchem das Sammelgefäß aufgeftellt ift, 
darf nur dann gelöft werden, wenn ein zweiter Nevifionsbeamter dabei zugegen ijt. Erleidet bie 
Deffnung jenes Raumes feinen Auffchub, jo ift, wenn ein zweiter Revifionsbeamter nicht zur Ver— 
fügung —9— der Ortsvorſtand oder ein anderer zuverläſſiger Zeuge zuzuziehen, welcher das über 
die Loͤſung des Verichluffes, den Befund des Sammelgefäßes und die Wiederanlegung des Ver— 
ſchluſſes aufzunehmende Protokoll mit zu vollziehen hat. 

Die Brennereibefiger find verpflichtet, den Revifionsbeamten alle diejenigen ülfsdienfte 
leiften zu laſſen, welche erforderlih find, um die Revifion ſachgemäß und in dem erforderlichen 
Umfange auszuführen, auch die nöthigen Materialien auf ihre Koften zu beichaffen und bereit zu halten. 


3 Zu}. 6. 
An Brennereien, wo die Einrichtung befonderer, unter ficherem ftenerlichen Mitverſchluß 


1. Borauffegung 
A Stehenber Räume zur Wufftellung von Sammelgefäßen nicht oder nur mit unverhältmißmäßigen 


Roften möglich ift, oder mo aus jonjtigen Gründen die —— von Meßapparaten den Vorzug 
vor derjenigen von Sammelgefäßen verdient, find an Stelle der Sammelgefäße, zur Feſtſtellung der 
aus der Maijche ohne Nüdficht auf jpäteres Wienen oder Rektifiziren germonnenen geiftigen Flüſſigkeit 
nad Menge und Stärke, jeitens der Steuerbehörde geeignete Stemens’she Mekapparate — Alkohol: 
mejler oder Probenehmer — unter Beachtung der in der Anlage C* gegebenen Vorſchriften, auj- 
uftellen. 
Zi Sobald der Mekapparat eingetroffen, hat der Brennereibejiger dies, und von welchem Tage 


* Anlagen O und D werden befonberd abgebrudt. 
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ab die Aufſtellung erfolgen kann, der Steuerhebeſtelle anzuzeigen; auch hat er ben von der Nornal- 
Aichungskommiſſion angelegten Verſchluß unverlegt zu Sn h 
Ueber die Aufftellung des Meßapparates ift eine Verhandlung nad Anlage D* aufzunchmen gen 


— an das Hauptamt einzureichen, beglaubigte Abſchrift davon aber zum Belagshefte der Brennerei t 
zu bringen. 


a) Eine Deffnung des Mebapparates im Laufe der Vrennperiode durch Beamte ohne Beifein nm. Reifen vurs 
eines Technifers darf in der Negel nicht erfolgen. — 
Die Oberbeamten haben neben ſonſtiger Reviſion der Brennerei nur den Zinkkaſten ab⸗ — 
zuheben und ſich von deſſen Unverlegtheit, insbejonbere durch Prüfung des inneren Änſtrichs 
des Mantels, jomwie von ber —— —* des Apparatmantels zu überzeugen. Die ſonſtigen 
Aufſichts beamten haben ſich bei den Brennereireviſionen neben — der Brennereigeräche, 
der Rohrleitungen, der Flanſchen⸗ und ſonſtigen Verſchlüſſe u. ſ. w. auf eine äußere Beſichtigung 
bes Pinfkaftens zu befhränten. Die Beamten Haben ſich ferner duch Vergleihung der An: 
zeige des Alloholometers in ber Vorlage mit ber Anzeige bes Stoßhebels an der Alkohol: 
furve, welche leßtere durch die Glasſcheibe im Apparatmantel beobachtet werden kann, bavon 

überzeugen, ob ber Stoßhebel die richtige Altoholftärfe an ber Altoholfurve anzeigt. Hat 
1 ge ———— leine —— — ſo haben —— Bi Spalte 23 
ezw. es Betriebsplanes (vergl. Anlage E 1 und 2) eine entſprechende Eintragung zu m, 
bewertitelligen. vr. s . gung zu ı,, 

Entgegengeſetzten Falls ift der Thatbeſtand ſofort protofollarifch feſtzuſtellen und das 
Protokoll nad Vernehmung aller Betheiligten dem zuſtändigen Hauptamt vorzulegen, welches 
nach Lage der Sache die weiteren Anordnungen zu treffen hat. 

Auch von allen ſonſtigen Störungen im Gange eines Meßapparates iſt dem zuſtändigen 
Hauptamte unter Darlegung des Sachverhaltes Anzeige zu erſtatten. Das Hauptamt hat 
darüber an die Direktivbehörde zu berichten. 

b) Sämmtlicde mit der Kontrole von Mehapparaten betraute Beamte haben fi) auf Grund der 
Anlage C, und vermöge eigener Anfhauung mit der Konftruftion, dem Zwecke und der Hand— 
habung aller weſentlichen Theile des Mebapparates gründlich vertraut zu machen. 


a) Unmittelbar vor Beginn und nach Beendigung des täglichen Maifchabtriebes iſt der Brennereis !Y- Bähtnertt- 
befiger oder deſſen Bevollmächtigter verpflichtet, ben Stand der Zählwerke der vorhandenen i 
Delapparnte in Spalte 1—4 des hierüber in vierteljährigen Zeitabjchnitten zu führenden 

aeg (vergl. Anlage F) einzutragen, für Brennereien, melde ununterbrochen _ mag, „ 
ag und Nacht brennen, werden die Beitabfchnitte, in welchen dieſe Eintragungen zu bewirken —— 

find, durch das Hauptamt beftimmt. An betriebslofen Zwiſchentagen iſt diejer Eintrag zu 
unterlaffen. Das Regifter iſt mit dem Betriebsplan zufammen in der Brennerei aufzubewahren 
und muß nah Ablauf jedes Vierteljahr vom Brermereibefiger förmlich abgeſchloſſen und der 
Steuerhebeftelle bis zum 5. Tage des erften Monats im neuen Vierteljahr eingefandt werben. 

Die legte Eintragung jedes Vierteljahrs ift vom Bremnereibefiger in dem Negijter für 
das nädhfte Vierteljahr vorzutragen und die Richtigkeit diefer Uebertragung von dem zuerſt 
im neuen Vierteljahr in der Brennerei erfcheinenden Auffichtsbeamten zu bejheinigen. 

In Spalte 5 und 6 des Zählmerksregifters hat ber Brenmereibefiger etwaige Störungen 
im regelmäßigen Gange und Verlegungen der amtlichen Verſchlüſſe des Apparates unmittelbar 
nad) ihrer Wahrnehmung aufzunehmen. 

b) Das Formular zum Zählwerksregiſter liefert die Steuerhebeitelle. 
ei jedem Befuche einer Brennerei, in weldyer ein Meßapparat aufgejtellt ift, haben die 

Auffihtsbeamten die an jedem einzelnen Tage feit der legten Kontrole nach Anzeige der Zähl- 
werke durch den Mekapparat gegangenen Branntwein- und Alloholmengen, ſowie den Raum: 
inhalt der nad dem Betriebsplane an jedem der fraglichen Tage abgetriebenen Maijchbottiche 
feftzuftellen, hiernach die Alfoholftärke des täglich erzeugten Branntweins und die Durchichnitt- 
lihe Raumausbeute für je ein Hektoliter Maiſchraum zu berechnen und diefe Ermittelungen 
in Spalte 7 bis 14 bes Zählwerksregiſters einzutragen. Ferner find die Anzeige des Stoß— 





* Anlagen C und D werben befonder® abgebrudt. 
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hebels an ber Mltohollurve und ber Stand bed Altoholometers in ber Vorlage zur Zeit der 
Revifion in Spalte 15 und 16 zu vermerken. Ergiebt fidh bei dieſen Ermittelungen die Ber: 
muthung, baß der Mehapparat nicht mehr. richtig zeigt, To ift dem Hauptamte unverzüglid 
Anzeige zu erftatten. 


—— Die Ausführungsbeſtimmungen zu 8. 5 unter Il bis X finden auf Brennereien, in welchen 
Rimmungen. Mekapparate aufgejtellt find, entfprechende Anwendung. 

4. Zu 8. ®. 
Eragung der Die Koften der erſten Anſchaffung und Aufftellung ber: Sammelgefäße und Mekapparat. 


fowie der erften Anfhaffung der Blechkappen über den Flanſchen- und Scyraubenverbindungen, det 
Kunftihlöffer, der Kappen über dem une: ber Vorlagen und der etwa nöthigen Leberrohre trägt 
für Die bereits beftehenden Brennereien die Branntweinftenergemeinfchaft infoweit, als bie Beſchaffung 
diefer Einrichtungen im fteuerlichen Intereſſe für erforderlich erachtet wird. Auch können, wo fih 
bereit3 geeignete Sammelgefäße oder Mekapparate in ben Brennereien befinden, für diefe von der 
Verwaltung dem gegenwärtigen Werthe entipredhenbe Entihäbigungen gezahlt werben. 

Dagegen haben bie Brennereibefiger die Koften für die Unterhaltung ber vorbezeichneten 
Gegenftände, jowie für die Herridhtung der zur WAufftellung der Sammelgefäße und Mekapparak 
und zur Mbfertigung des Branntweins erforderlichen Räume zu tragen. 


5. Zu 8. 10. 
Betsitunder- Wenn ber Brennereibetrieb unterbrochen ober ein amtlicher Verſchluß ober einer berjenign 
(Alk vd Ge Theile der Brennerei erätde, Rohrleitungen, Sammelgefäße oder Mebapparate, aus welchen en 
seen. Heimliche Ableitung oder Entnahme von altoholhaltigen Dämpfen, Qutter oder Branntwein mögld 
ift, verlegt wird, jo hat dies der Brennereibefiger fofort in Spalte 10 bes Betriebsplanes einzutragen 
und hiervon fpäteftens binnen 24 Stunden, vom Eintritt des Ereigniffes ab, dem Bezirksober: 
Tontrolör umb ber Hebeftelle, und im Falle fi am Orte ber Brennerei nur der Wohnfig eines Auf; 
ſehers befindet, auch dieſem fchriftliche Anzeige zu machen. Auf die Anzeige hin muß jich der Ober 
fontrolör oder, wenn biefer nicht zur Stelle ift, der Einnehmer — falls dieſer am Orte der 
Brennerei wohnt — ober aber ber Auffeher ohne Auffhub, und im Falle ber betreffende Beamt 
nicht am Orte der Brennerei wohnt, ſpäteſtens inmerhalb 24 Stunden nad) dem Gintreffen ber 
Anzeige, in bie Brennerei begeben und durch Augenſchein, zuverläffige Zeugen oder auf fonft ge 
eignetem Wege die Nichtigkeit der Anzeige an Ort und Stelle prüfen, über das Ergebniß eine Ver 
einer en/eßmen und ben Befund in dem Betriebsplane vermerken. In Abwefenheit des Ober: 
ontrolörs iſt der Ortsvorſtand oder ein anderer ragen Beuge zuguziehen, welcher die 
Befundsbeſcheinigung mit zu vollziehen hat. In bdiefem alle muß ber prüfende Beamte bem 
DOberfontrolör von dem Greigniß alsbald Nachricht geben, und muß Ießterer ſich fo fchleunig als 
möglich zur Brennerei begeben, die Verhältniſſe nachträglich prüfen und ben vermerken Befund 
befräftigen. Im einzelnen ift Folgendes zu beachten: 
— — Liegt nur eine Plombenverletzung vor, ohne daß dadurch ein Zugang zum Alkohol u. 1.1. 
tungen. möglich geworden, fo ift insbefondere zu ermitteln und im Protofoll feftzuftellen, ob für die Verfhlub 
verlegung ein Thäter verantwortlich gemacht werden kann. Der Verſchluß ift hierauf unverzüglid 
wieber zu erneuern, wozu, wenn der Auffichtsbeamte den Plombir-Apparat nicht bei ſich führen folk, 
einftweilen bis zu der fchleunigft zu bewerfftelligenden Wiederherftellung des Plomöenverſchluſſes 
Dienſtſiegelverſchluß ftatthaft ift. 


u Seite Iſt durch zufällige Verichlußverlegung oder auf andere unabſichtliche Art ein Zugang zu 
ur man an Alkohol geſchaffen, oder eine Störung des Mefapparates, welche die richtige Selttellung 3 * 
re 


enebererirangen Denfelben gefloſſenen Branntweins unmöglich oder zweifelhaft macht, herbeigeführt un 
hiervon bie vorgefchriebene Anzeige erftattet worden, jo hat 

a) ber Bezirksoberkontrolör außer ber ben Thatbeftand barjtellenden Verhandlung, im welchet 

bie getroffenen Maßnahmen aufzuführen find, ein Duplikat des urſprünglichen oder abge 

änderten Betriebsplanes ſowie thunlichft einen Auszug aus den Brennereigeſchäftsbüchern 

über die Ausbente an Altohol während der Iegten 30 Betriebstage vor Eintritt der Verſchluh⸗ 

verletzung, für Brennereien mi Meßapparaten auch einen Auszug aus dem Zahlwerlsregiſtet 

für das laufende Vierteljahr dem Hauptamte vorzulegen. Tehieres hat unter Zugrundelegung 


der durchſchnittlichen Alloholausbeute während des bezeichneten Zeitraumes, ſowie unter Berüd- 
fichtigung der Art bes Betriebes und der jeweiligen Betriebsmaterialien die Mindeftmenge des 
zur euelichen Abfertigung zu ftellenden reinen Alkohols feitzufegen, und zwar: 


1. wenn der Zeitpunkt, mit welchem die Störung eingetreten ift, bejtimmt ermittelt wird, von 
dem —_ der legtvorhergegangenen fteuerlichen Abfertigung von Branntwein in ber Brennerei 
an gerechnet; 

2. wenn ber Zeitpunkt, mit welchem die Störung eingetreten ift, wicht ermittelt wird, von ber 

der legten Reviſion des Hauptamtsdirigenten oder deſſen Vertreters vorhergegangenen 

ſteuerlichen Abfertigung von Branntwein in der Brennerei an gerechnet, jedoch höchſtens für 

den Beitraum von 30 Tagen zurüdgerechnet. Die bei dieſen Ießtvorhergegangenen jteuer- 

lihen Abfertigungen etwa unabgefertigt verbliebenen Beftände an Branntwein find Hierbei 

nicht anzuredjnen, und ift der Alkoholgehalt derjelben nach der durchſchnittlichen Stärfe der 

legtabgefertigten Menge zu berechnen; ’ 

3. wenn feitgejtellt wird, bab der Mekapparat zu te Angaben liefert, jo wirb dem Brennerei— 

befiger die Mindeftmenge des zur fteuerlichen Abfertigung zu ftellenden reinen Alkohols von 

Tage jeiner Anzeige ab entſprechend herabgeſetzt. 

In allen Füllen ift jeboch die — geſtellte Menge reinen Allohols ber ſieuerlichen 

Abfertigung zu Grunde zu legen, wenn dieſelbe größer it, als die vom Hauptamte feft- 

geſetzte Menge. 

b) Der Bezirksoberkontrolör hat Beitimmung über nöthig erjcheinende Reparaturen zu treffen, un- 
beſchadet des wegen Verſchlußverletzung oder jonjtiger Eingriffe einzuleitenden Strafverfahrens. 
Bei einer Störung im Gange des Mehapparates ijt diefer zu öffnen, der Grund ber 

Störung zu ermitteln und zu bejeitigen oder, wenn bies nicht thunlich it, der Meßapparat 

auszufhalten und vorläufig außer Gebrauch zu- jegen. 

ec) Der Beiterbetrieb der Brennerei ijt dem Beſitzer bei rechtzeitiger Anzeige nicht zu verjagen, 
vielmehr wegen Feitiegung der Mindeſtmenge des zur fteuerlichen Abfertigung zu jtellenden 
reinen Alkohols nad den Borjchriften unter a zu verfahren. 

St die Anzeige über ec Te arg oder Störungen an dem EBEN IN I Behanbtung 
Rohrleitungen, Sammelgefäßen oder Mekapparaten unterlaffen, oder nicht rechtzeitig erftattet worden, nißk eeßtgeitig an- 
oder ftellt jich Heraus, daß eine abfichtliche Verſchlußverlehung oder Störung ftattgefunden hat, fo ** — 
iſt die Verbrauchsabgabe gemäß $. 21 des Geſetzes zu berechnen, für eine Zuvielanzeige des Meß- SEtotungen. 
apparates aber Nachlaß nicht zu gewähren. . 

Sit eine wirfliche Unterbredung des Brennereibetriebes eingetreten, fo ift von dem Anfangs=''- ee 
termine berjelben und ihrer muthmaßlichen Dauer Ueberzeugung zu nehmen, fowie für die Un: 
brauchbarmachung der etwa vorhandenen, nicht zum Abtriebe gelangenden Maiſche und nach Um: 

Händen für ben Verſchluß ber durch die Betriebsabweihung außer Gebrauch Fommenden ange— 
meldeten Geräthe zu ſorgen. Es ift ferner, wenn 


a) ber Betrieb im laufenden Monat überhaupt nicht wieder begonnen werben fann, oder wenn 
berjelbe fich in der Art ändert, daß für die nächſten Tage die Bemaiſchung einiger Bottiche 
ausfällt, der Betriebsplan mit der über den Vorfall aufgenommenen Verhandlung an die 
Hebeitelle einzureichen, welche, unter Angabe der wegfallenden Einmaifhungen, den Betriebs: 
plan anderweit fejtjtellt und vollzieht. 

b) Soll ber Betrieb im laufenden Monat in anderer veränderter Art wieder aufgenommen 
werben, jo hat der Brennereibefiger eine Stückdeklaration aufzuftellen, welche ebenfalls, nebjt 
dem bisherigen Betriebsplan und der aufgenommenen Berhandlung, zur Feſtſtellung an die 
en gejandt wird. Auf dem bisherigen Betriebsplan bemerkt die Hebeftelle, von welchem 

eitpunft an er außer Kraft tritt und welcher Stenerbetrag daher auf Grund beijelben zu 
entrichten bleibt. 

e) Iſt zu beforgen, dab bis zum MWiederbeginne des Betriebes der abgeänderte Betriebsplan 
oder die vollzogene Stüddeflaration nicht von der Hebeftelle zur Brenmerei zurüdgelangt fein 
werde, jo bleibt ein vom Oberfontrolör oder jeinem Vertreter befcheinigter Auszug in der 
Brennerei, um inzwijchen bei der DBrennereirevifion zum Anhalte zu dienen. 

d) Erfolgt die Abänderung des Betrieböplanes oder die Feſtſtellung der Stüddeflaration nicht 


2* 
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beim Hauptamie ſelbſt, jo hat bie Steuerhebeſtelle dem Hauptamte das Duplifat bes abge 
änberten Betriebsplanes oder der angenommenen Stüddeflaration, im letzteren Falle unter 
Beifügung des Haupteremplars bes außer Kraft gejegten Betriebsplanes, jammt ber über 
Prüfung und Feftftelung der Vetriebsunterbrehung und der Abänderungsurjachen aufı- 
nommenen Verhandlung zur Prüfung einzureihen. Die Entiheibung des Hauptamtes, meld 
jedoch die einmal nachgelaffene Abänderung des Betriebes, wenn ſolche andy nicht für gemdt 
Tertigt erachtet werben Toite, nicht rüdgängig machen darf, dient nebft der fchriftlichen Anz 
des Brennereibefiterd und ben über den PBorfall aufgenommenen Verhandlungen zı 
— und find dieſe Schriftſtücke daher ben betreffenden Betriebsplänen jebesmi 
eizufügen. 


e) Im Falle einer Unterbrehung des Betriebes in den der Abfindung nad $. 13 bes Geſede⸗ 


unterliegenden Brennereien finden die Beſtimmungen unter a bis c finngemäße Anwendung 
Die Anzeige über die Betriebsunterbrediung ift ungefäumt bei ber Hebeſtelle — erftatten. Di 
Vornahme der erforderlichen reg kann durch die Direktivbehörbe allgemein ben Ei 
nehmern ober einem Aufjeher überlafien werben. 


Beim Zufanmentreffen mehrerer der in Vorſtehendem behandelten Fälle müſſen die ver | 


ſchiedenen Maßnahmen neben einander angeorbnet werben. 


6 Zu. 1. 
Die Freftftellung der Menge und Stärke des in ber Brennerei erzeugten Branntweins ge 
fhieht durch 2 Steuerbeamte, deren einer in der Megel ein Oberbeamter fein muß. de 


Branntwein ift zum Zwecke der Feſtſtellung in Fäſſer zu füllen; die Feſtſtellung erfolgt md 


den beftehenden Vorſchriften über die Lung des Mltoholgehaltes und der Menge de 
Branntweins, für welchen bei ber Ausfuhr eine Steuervergütung in Anfpruch genommt 


wird, mit der Maßgabe, daß ben weiteren Abfertigungen diejenige Litermenge reinen Wohl | 


zu Grunde zu legen ift, welche bei der amtlichen Feſtſiellung vorgefunden worden ift. 

Der Brennereibefiger hat die zur Aufnahme des Brannwweins erforderlichen il 
bereit zu halten. Er ift verpflichtet, nach näherer Anweifung der Steuerbehörbe eim geeignet, 
vor Witterungseinflüffen gefchüptes Wbfertigungslofal zu ftellen, daffelbe mit dem zur Aut 
—— ber Äbfertigungen erforderlichen Geräthichaften und Materialien auszuſtatten, und ji 
deſſen Erhellung Sorge zu tragen. 

Er muß möbefondere eine genichte Waage von gemügender Tragfähigkeit nebft der 


erforderlichen geaichten, unter fteuerlihem Verſchluß zu haltenden Gewichten und Revifiont | 


und Vermeſſungs⸗Inſtrumenten beichaffen. 

Der Aufitelungsort der Waage wird nad) Anhörung des Brennereibefigers durch der 
Bezirksoberfontrolör beftimmt. 

Der Brennereibefiger ift ferner verpflichtet, ben revidirenden Beamten diejenigen gält: 
bienfte zu leiften oder leiften zu laſſen, welche erforderlich find, um die ihmen obliegenden 
Geſchäfie in den vorgefchriebenen Grenzen zu vollziehen. Auch ift den Reviftonsbeamten au 


Verlangen ein gegen Witterungseinflüffe gejchügter Raum zur Verfügung zu ftellen, im melden | 


die Pferde oder Fuhrwerke der Aufjichtsbeamten für die Dauer der erforberlichen Abfertigung” 
untergebracht werden können. 


10 Tage ftattzufinden. Die hierfür beftimmten Termine werden nad) Anhörung bes Bremen“ 
bejigers durch den Vezirfsoberfontrolör mindejtens auf die Dauer eines ganzen Monal 
im voraus beitimmt. 3 

Die Feſtſtellung des erzeugten Branntweins muß ferner erfolgen, jobald Zuſchlaͤge 5" 
Verbrauchsabgabe eintreten, aufhören oder ſich in ihrer Höhe ändern. ben 
Die in der Brennerei vorzunehmenden weiteren Wbjertigungen des Branntweins ha eh 
in ber Regel ebenfalls an diefen Tagen ftattzufinden. ri erforderlichen Anträge rr 
der Bezirfhebeftelle jo zeitig vorzulegen, daf diefe fie nach erfolgter Prüfung den Abfertigung“ 
beamten noch vor deren Abgange nad) der Brenmerei zuftellen kann. . * 

Wird von dem Brennereibeſihzer eine Feſtſtellung ſeines Branntweins ober eine focjng 
Anfertigung an anderen Tagen verlangt, jo kann dieſem Antrage ftattgegeben werden 








b) Die yeititellung des erzeugten Branntweins hat in jeder Brennerei durchſchnittlich alle 8 bi 


IE 


fofern ein Bebürfnig Hierfür nachgemiefen wird und bie erforderlichen Beamtenfräfte zur 
Verfügung ftehen. Der Brennereibefiger ift jedoch zur Entrichtung ber gejeplihen Tagegelder 
und Neifefojten für die zu entjendenden Beamten verpflichtet. 

ce) Der Brennereibefiger ift aufzufordern, ſelbſt oder durch einen Vertreter ben Mbfertigungen in 
ber Brennerei beizumohnen. 

Das Ergebniß der amtlichen Feſtſtellung ift fofort nad) Beendigung berjelben in ein in 
der Brennerei aufzubewahrendes, von dem erjten Abfertigungsbeamten zu führendes „Konto- 
buch über Branntweinerzeugung” (vergl. Anlage G) einzutragen, welches zugleich zur Kontrole 
dafür zu dienen hat, daß die Jahresmenge Branntwein, welche die Brennerei zu dem Ab— 
gabenjag von 0,50 A. für das Liter reinen Alkohols herjtellen darf, nicht überjchritten wird. 
Kann bei einer Fyeftitellung ein Theil des erzeugten Branntweins ausnahmsmweife nicht mit 
zur Abfertigung gelangen, 3. B. weil derfelbe zur Füllung eines Transportfafjes nicht aus- 
reicht, jo ift der umabgefertigt verbleibende Reſt im Kontobuche nach feiner Menge nachrichtlich 
zu vermerfen. 

Ein zweites Eremplar des Kontobuches ift bei der Hebeftelle auf Grund des ihr von 
ben Abfertigungsbeamten über das Ergebnik der amtlichen Feſtſiellung jedesmal zu ertheilenden 
Auszuges aus dem Kontobuche, ſowie ber ihr zugehenden Abfertigungspapiere (Anmeldung 
zur Berftenerung oder Niederlage, Verſendungsſchein) zu führen. 

d) Wird in der Brennerei ein Mekapparat benußt, fo find die Gefäße, in welchen ber erzeugte 
Branntwein bis zur amtlichen Fehliellung aufbewahrt werben foll, der Steuerbehörde ein für 
alle Mal anzumelden. Diefelben find amtlich zu vermeflen und zu inventarifiren. 

Eine Aufbewahrung von Branntwein in anderen Gefäßen ift in der Brennerei und ben 
unmittelbar an diefelbe angrenzenden Räumen nicht zuläffig. 

Das Ergebniß der amtlichen Feſtſtellung ift jedesmal auch in das über die Anzeigen 
bes Mekapparates zu führende Zählwerksregiſter (Anlage F) einzutragen und mit dem letzteren 
zu vergleichen, bei Probenehmern hat dies zu geichehen, nachdem der Probelajten im Meß— 
apparat entleert und der er re des Inhalts ermittelt worden ift. Bleibt Hierbei, ſowie 
in dem Falle, in welchem die Mindejtmenge des zu ziehenden veinen Allohols amtlich feit- 
gejegt worden ift, die vorgeführte Menge Allohol Hinter dem auf Grund ber Anzeige des 
Mekapparates oder ber amtlichen FFeitfegung‘ ermittelten Sollbejtande um einen größeren Be- 
trag zurüd, als für den unter gemwöhnlihen Verhältniſſen durch Verbunftung entjtehenben 
Abgang an Allohol in Abrechnung zu bringen ift, jo ift der Sadjverhalt protofollariich feſt— 
zuſtellen, auch der Brennereibefiger über die Gründe hierfür zu hören. 

Die entjtandenen Verhandlungen find dem Hauptamte einzureichen, welches barüber 
zu entjcheiden hat, ob für die Fehlmenge der ihr entiprechende Betrag der Verbrauchsabgabe 
zu erheben iſt. Als Betrag des unter gewöhnlichen Verhältniſſen durch Verdunſtung ent- 
itehenden Abganges an Altohol kann vorbehaltlih weiterer Erfahrungen Bis zu 1 Prozent, 
bei Qutterbrennereien, in denen der Qutter nad) dem Durchgange ni den Mebapparat zu 
Branntwein verarbeitet wird, ofme daß eine nocdhmalige jteuerliche Ermittelung des fertigen 
Branntweins duch Mebapparat oder Sammelgefäß erfolgt, bi8 zu 2 Prozent von dem Soll: 
beftande in Abrechnung gebradht werben. 

Auf den Antrag des Brennereibefigers kann ausnahmsweile, fofern fich fteuerliche Be— 
denken nicht ergeben, die Vorführung des Branntweins zum Zwecke der fyeftitellung feiner 
Menge und Stärke unterbleiben und die Anzeige des Mekapparats als das Ergebniß der 
amtlichen FFeitftellung angenommen werben. Soweit in folden Fällen der erzeugte fertige 
Branntwein nicht zur weiteren wg ig Aa Maßgabe der unter zu II, IV und VII er: 
teilten Vorſchriften geftellt wird, hat der Brennereibejiger für denfelben die Verbrauchsabgabe 
nebjt dem etwaigen Zuſchlage zu derfelben zu entrichten. 

Ueber die Genehmigung des Antrags, welche jederzeit widerruflich ift, entſcheidet bie 
Direftivbehörde. 

e) Ein Abzug von dem Sollbeitande bis zu 2 Prozent kann aud) in —5359 Brennereien er⸗ 


folgen, in welchen ber erzeugte Lutter oder Branntwein in einem amtlich verſchloſſenen Sammel⸗ 
gefäß aufgefangen, aber nad) der amtlichen FFeftitellung feines Altoholgehaltes einer weiteren 


——— 


— 


Mo 
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— 


—— 


. Abfertlguug 
zum Laget oder zur 
Berfemung. 


Deftillation unterzogen wird, ohne daß eine nochmalige jteuerlihe Ermittelung bes fertigen 
Branntweins buch Mekapparat oder Sammelgefäß 

f) Hat ber Brennereibefiger es unterlaffen, rechtzeitig (fiehe Ib Abſ. 2) Anträge auf weitere Ab: 
— des nach Menge und Stärke feſtgeſtellten Branntweins zu ſtellen, ſo kann die Auf— 
nahme des letzteren in eine öffentliche oder Privamiederlage von Amtswegen auf Gefahr und 
Kojten des Brennereibefiperd veranlaßt, auch kann der Brammtwein bis dahin auf Gefahr und 
Koften des Brennereibeſitzers unter amtliche Bewachung geftellt werben. 


a) Soll der Branntwein in den freien Verkehr gefeßt werden, jo hat der Brennereibeſitzer eine 
Anmeldung (vergl. Anlage H) unter Angabe der Menge und muthmaßlichen Stärke des in 
ben freien Verkehr zu jeyenden Branntweins — vorbehaltlidy der endgültigen Feſtſetzung der: 
felben bei der amtlichen Abfertigung — rechtzeitig der Bezirkshebeftelle zuzuftellen, welche die 
Anmeldung in das Verbrauhsabgaben-Anmelderegifter (vergl. Anlage I) einträgt. 

b) Die Verbrauhsabgabe wird bis zur Erfüllung der Jahresmenge Branntwein, welche der 
——— zu dem Abgabenſaße von 0,50 M herſtellen darf, neben den etwa zu er— 

ebenden Zuſchlägen, nad diefem Sage berechnet. Die Abfertigung Hat jedoch nad) bem 
öheren Abgabenjage zu erfolgen, fofern der VBrennereibefiger dies beantragt; eine nachträg- 
ide Abänderung dieſes Antrages iſt nicht zuläffig. 

Bon der Hebeftelle wird hiernach vorläufig berechnet, welche Steuer für die zur Anmel- 
dung gebrachte Branntiweinmenge zu entrichten ift, und dieſer Betrag nebjt dem Steuerjage 
auf der Anmeldung vermerft. 

e) Der berechnete Steuerbetrag ift, jofern dem Anmeldenden nicht etwa Stundung gewährt ift, 
fofort bei der Anmeldung gegen Quittung (vergl. Anlage K) zu hinterlegen, was von ber 
Hebeftelle auf der Anmeldung vermerkt wird. 

d) Die Anmeldung iſt ig den Abfertigungsbeamten zu übergeben, welde die Feſtſtellung des 
im den freien Verkehr zu ſetzenden Branntweins bewirken, die hiernach zu entrichtende Steuer 
feftftellen und dem Steuerpflichtigen mitiheilent. 

Das Ergebniß der Abfertigung, ſowie die Steuerberedhnung find auf der Anmeldung 
zu vermerken, worauf diejelbe an die Hebeftelle zurücigegeben wird. 

e) Iſt Stundung bemilligt, jo it der Hebejtelle innerhalb 3 Tagen das SKrebitanerfenntniß zu 
übergeben, widrigenfalls der Steuerbetrag zwangsweiſe beigetrieben wird, 

f) Ueberfteigt die fejtgefegte Steuer den Hinterlegten Betrag, jo ift der Differenzbetrag bei Ver— 
— ber zwangsweiſen Beitreibung deſſelben binnen 3 Tagen einzuzahlen., 

leibt die feſtgeſetzte Steuer Hinter dem hinterlegten Betrage zurüd, fo ift ber Ueber— 
ſchuß innerhalb 8 Tagen auf der Hebejtelle gegen Duittung abzuheben, widrigenfalld 
derjelbe, fofern der Betrag mehr beträgt ald 20 Pf, dem Empfangsberechligten mittelft der 
Poft auf feine Koften zugejandt wird. 


a) Wenn Branmtvein ohne Entrihtung der Verbraudsabgabe in ein zur Aufnahme von Bramt 
wein bejtinmtes Lager verbradht oder aus dem Gebiete der Branntweinjteuergemeinjchaft aus: 
geführt oder zur Denaturirung verjendet werden fol, fo ijt rechtzeitig eine Anmeldung nad) 
Unlage H bei der Hebeftelle einzureichen, bezw. zugleich die Ausfertigung eines „Verſendungs⸗ 
ſcheins I für umverjteuerten Branntwein” (vergl. Anlage L) zu beantragen. 

b) Der Anmelder übernimmt mit der Unterzeichnung der Annahme-Erflärung auf dem Verſen— 
dungsichein die Verpflichtung, den im Veſendungsſchein bezeichneten Branntwein in unver: 
änberter Gejtalt und Menge auf dem ihm etwa vorgejchriebenen Wege zu transportiren und 
in dem beftimmten Zeitraum und bei dem angegebenen Amte unter Vorlegung des Verſen— 
dungsſcheins zur Nevifion und weiteren Abfertigung zu ftellen; ingleihen die Verbindlichkeit 
für den Betrag der auf dem Branntwein ruhenden Verbrauchsabgabe, foweit nicht durch 
natürliche Einflüffe oder Zufall eine Verminderung oder Vernichtung des Branntweins auf 
dem Transporte erfolgt iſt, zu haften. j 

Die Hebeftelle ih befugt, für die Erfüllung diefer Verpflichtung angemefjene Sicherheit 
zu verlangen. 

Findet der Transport des Branntweins nicht auf einer Eifenbahn oder Waſſerſtraße 
ftatt, jo Tann der Weg, welchen der Transport zurüczitlegen hat, in dem Verfendungsicheine 
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vorgeſchrieben werden, auch ift die Transportfrift auf die zur Zurüdlegung diefes Weges un« 
bedingt erforderliche Zeit zu beſchränken. 

ec) Wird bei der Ausfuhr nad einem Lande außerhalb der Branntweinftenergemeinfhhaft oder bei 
der Aufnahme in eine für unverzollte Waaren beftimmte öffentliche Niederlage die Rückver— 
gätung ber Maifchbottih- oder Branntweinmaterialfteuer beanfprucht (vergl. Branntwein- 

ieberlage-Regulativ $ 2 Abf. 2) fo ift die hierfür vorgefchriebene Anmeldung neben ber An— 
meldung zur Verſendung abzugeben. 

d) Die Gefäße, in welhen der Branntwein zur Verſendung gelangt, müfjen, fofern nicht Raum: 
verſchluß oder amtliche Begleitung eintritt, jo eingerichtet fein, daß ein ſichernder amtlicher 
Verſchluß angelegt werden Fann. 

Für ben Transport von Branntwein, welder mit dem Anſpruche auf Vergütung der 
Maiſchraum- oder Materialfteuer zur Ausfuhr gelangen fol, bleiben die Hierfür beftehenden 
Vorſchriften in Geltung. 

Wird cine Umladung de3 Branntweins auf dem Transporte durch Unglüdsfälle oder 
Naturereignijje erforderlich, oder ſoll eine ſolche behufs an der unter Kolloverſchluß 
abgefertigten Gefäße unter Naumverfhluß, oder Umfüllung des Branntweins in Baffinvagen. 
erfolgen, fo ijt dem nächſten Zoll oder Steueramte hiervon Anzeige zu erjtatten. 

Die Umladung ift nad) erfolgter Prüfung und Abnahme des vorhandenen Verfchluffes, 
unter Vergleihung der einzelnen Gefäße nad) Zeichen und Nummer mit den im Verfendungs- 
fchein enthaltenen Angaben amtlich zu Fontroliven, die Ladung wieder unter Verſchluß zu 
jegen, aud), was geihehen, in dem Verſendungsſcheine zu vermerken. 

Eine ſolche Umladung ift au dann zuläffig, wenn der Transport unter amtlicher Be: 
— erfolgt, beziehungsweiſe nad der Umladung unter amtlicher Begleitung fortgeſetzt 
wir 


Befindet fi an dem Orte, wo die Umladung erfolgen joll, fein Zoll- oder Steueramt, 
fo ift derjenige, auf defien Antrag die Umladung erfolgt, zur Entridhtung der geſetzlichen Tage: 
gelder und Reiſekoſten für die zu entjendenden Beamten verpflichtet. 

e) Vor der Ausfuhr oder vor der Mufnahme in eine Niederlage oder vor der am Beſtimmungs— 
orte vorzunehmenden Denaturirung hat regelmäßig eine nochmalige amtliche Tyeftftellung des 
Branntweins nad) Menge und Stärke ftattzufinden. Es kann jedoch von diejer Revifion ab- 
gejehen werden, jofern der Transport von Anfang an unter Raumverſchluß oder amtlicher 
Begleitung erfolgt iſt. 

f) Der Betrag der auf dem Branntwein ruhenden Verbraudhsabgabe ift nad) Maßgabe der 
Vorfchriften unter II b und d feitzuftellen und in dem Verfendungsfcheine zu vermerfen, 

g) Bei dem Transporte von Branntwein von einem Lager zum andern ift nach den vorftehenden 
Beſtimmungen gleichfalls zu verfahren. 

IV, &bfertigum 


a) Soll eine Branntweinpoft Pr in den freien Verkehr gefegt werden, die Entrichtung der Ver- zur gerimpange. 
brauchsabgabe aber nicht bei der Hebeftelle, in deren Bezirk die Abfertigung zum freien Verkehr — il 
erfolgt ift, fondern bei einer anderen Hebeftelle ftattfinden, fo ift rechtzeitig eine Anmeldung 
nad) Anlage H einzureichen, zugleid) die Ausfertigung eines Verſendungsſcheines II nah Anz 
lage M bei der Bezirfshebeftelle zu beantragen und allgemeine oder fpezielle Sicherftellung der D 
Verbrauhsabgabe zu leiſten. 

b) Die feftgeftellte Verbraudsabgabe ift innerhalb der vorgefchriebenen Friſt unter Vorlage des 
Verjendungsicheines II bei dem Empfangsamte einzuzahlen, widrigenfalls die Einziehung ber: 
jelben von dem PVerfendungsihein-Ertrahenten erfolgt. 


ür die Austellung umd Erledigung der Verſendungsſcheine I und II finden, foferm nicht gfenanssiarine 
im Vorftehenden abweichende Beftimmungen vorgeichrieben find, die Beftimmungen über die Ausftellung um nn. 
umd Erledigung ber Begleitſcheine I und II im Bereinszollgefege vom 1. Juli 1869 und in bem 
auf Grund bes $. 58 deſſelben erlaffenen Begleitichein-Regulativ mit folgenden Mafgaben Anwendung : 
a) Ueber die Ausftelung und Erledigung der Verjendungsiceine ift von dem Ausfertigungsamt 


ein Berfendungsichein-Ausfertigungsregifter nad) Anlage N zu führen. Aula 
Iſt die Beſiellung einer Sicherheit r bie auf dem Branntwein haftende Verbrauchsabgabe ——— 
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erfolgt, jo wird die Art und Höhe ber Sicherheitsbeſtellung in Spalte 9 des Ausfertigunge: 
regiſters vermerkt. 

b) Der Antrag auf Ausfertigung eines Verjendungsicheines ift bei der Hebeftelle ſtets im zmei 
Eremplaren einzureichen. 

In dem Verſendungsſcheine erfolgt die Angabe der Transportfrift, fowie Die etwa erforderlich 
Angabe des Transportweges durch den erften Abfertigungsbeamten, welcher den Verfendung:- 
fchein nach erfolgter Kevifion bes Branntweins auch im Namen des Ausfertigumgsantes dur 
Unterſchrift zu vollziehen hat. Das Duplifat des Verfendungsicheines ift hierauf an die He: 

e zurüdgugeben und wird Belag zum Berfendungsichein-Ausfertigungsregifter. 

e) Die Ergebniffe der Revifion find in den Spalten 15—24 des Verſendungsſcheines einzutragen 

Die Zahl der Transporigefäße, das Bruttogewicht berjelben und die wahre Alkoholitärt 
bes Branntweins find in Spalte 16, 17 und 22 bes Verſendungsſcheines ſowohl in Ziffern, 
als aud in Worten anzugeben. 

d) An Stelle der Verihlußanlage kann in allen Fällen amtliche Begleitung treten. 
R\ Das ——— trägt bei der Ankunft des Branntweins den Verſendungsſchein in ein nach 
wie Anlage O zu führendes ———— ein. 
F Die Erledigungsſcheine find nad) Anlage P auszuſtellen und nach Erledigung des betreffenden 
„in Berfenbungsicheines dem Ausfertigungsamte zu überjenden. 
Nah dem Eingange des Erledigungsicheines bei dem Ausfertigungsamte hat daſſelbe der 
Tag des Eingangs in dem Ausfertigumgsregijter anzumerken und, infofern die Ausfuhr ds 
Branntweins oder die Aufnahme deffelben in eine Niederlage oder die Denaturirung vorſchri 
mäßig nachgemwiejen ift, den Verjender in Bezug auf bie Haftpflicht für den auf dem verſender 
Branntweine ruhenden Steuerbetrag zu entlaften, ſowie die etwa beftellte Sicherheit aufzubebe. 
— Fir tle Wird der Branntwein, bevor er zum freien —— zur Ausfuhr u. ſ. w. abgefertigt wird, 
Setrangtatgabe perãußert, jo geht die Haftung für die Verbrauchsabgabe auf den Käufer ober fonftiger Erwerber über. 
Der Brennereibefiger hat in jolhem Falle die Hebejtelle von ber Veräußerung nad An— 
I — Leitung ber Anlage Q zu benachrichtigen, er bleibt jedod für die Steuer jo lange verhaftet und zur 
Stellung der erforderlichen Anträge (fiehe le) verpflichtet, als nicht ber Käufer ober jonftige Er: 
werber des Brammtweins diefe Verpflichtungen durch Stellung der Anträge auf weitere Abfertigung 
bes Branntweins übernommen bat. 
Bei weiteren Veräußerungen des unter fteuerlicher Kontrole ſtehenden Brauntweins if in 
ber gleichen Art zu verfahren. 


vn Densturtrung- Die Gewährung ber Steuerfreiheit für zu gewerblichen zc. Sweden beſtimmten Branntwen 
ausge at" erfolgt nach Mafgabe des nebit Mujtern anliegenden Regulativs. 
VilL Brazatmein- Für die Aufnahme des Branntweins in eine für umverzollte Waaren beſtimmte, ober mit 


ecBewilligung der Steuerbehörbe ausihlieglic für die Aufnahme von Branntwein eingerichtete, öfer 
use [iche oder unter amtlichen Mitverichluß ftehende Privatniederlage kommen bie Vorſchriften des mÄtt 
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* A Muſiern anliegenden Branntwein⸗Niederlage-Regulativs zur Anwendung. 

— — Die Reinigung des unter ſteuerlicher Kontrole ſtehenden Branntweins außerhalb ber Lager: 

E gsurs. räume Fan nad Maßgabe des nebit Muftern anliegenden Negulativs gejtattet werden. 

z 7. Zu 8. 12. 

—— — Für die Vergütung der Verbrauchsabgabe bei der Ausfuhr von Fabrilaten, zu deren Her 
ftellung im freien Vertehr befindliher Branntwein verwendet ift, finden die Vorſchriflen, Fr 
die Vergütung der Maiſchraum- oder Materialtener bei der Ausfuhr, entiprechende Anwendung 

8. Zu 8. 18. 

L Begrif der Ib Die „Abfindung“ (Fixation) einer Brennerei gemäß F. 13 Abſ. 1 des Gejepes erfolgt it 


— der Art, daß bie Alloholmenge, melde der Verbrauchsabgabe bezw. gleichzeitig dem Zuſchlage # 
derjelben ımterliegt, wicht dur Ammwendung eines Sammelgefähes, M rates ober 
nehmers unmittelbar feftgeitellt, fondern, vorbehaltlich der Bejtimmungen unter VIb umd VII aus der 
jemigen Maiich- bezw. Materialmenge beredjnet wird, welche gemäß der Leiftungsfähigfeit der zum 


Gebraude beftimmten Brennvorrichtung innerhalb der erflärten Betriebszeit in Branntwein ums 
gewanbelt werben kann. 

Someit nicht bie Direltivbehörben bie Anmwenbung ber in ben $ 5 ff. bes Geſetes ges! De Aekadına 
ebenen Borfchriften für geboten erachten, find, unabhängig von ben Anträgen ber Brennereis Bemaaria. 
Gefiber, ber Abfindung unterworfen: 


a) —— mehlige Stoffe verarbeitenden Brennereien, welche eine Brennworrichtung mit uns 
mittelbarer yeuerung benugen und in einem Betriebsjahre, d. h. vom 1. Juli des einen bis 
zum 30. Juni bes — — Jahres, nicht mehr als 1500 Hektoliter Bottichraum bemaiſchen. 

Die „unmittelbare“ Feuerung ſetzt voraus, daß kein Dampf in die Brennblaſe geleitet, 
dieſelbe vielmehr durch direktes Feuer erhitzt wird. Es iſt jedoch ben Brennereibeſihern ges 
ftattet, an den Brennblajen Waflers, Dampf» oder Sandbäber anzubringen, um ein Anbrennen 
ber Maifche zu verhüten. 

Auf Anordnung der Direltivbehörde können auch Brennereien mit Dampfapparat ber 
Abfindung unterworfen werden; Brennereien mit Zontinuirlihem Kolonnenapparate bleiben 
jedoch unbedingt von der Abfindung ausgeſchloſſen. 

Soweit der fünftige Betriebsumfang einer Brennerei zweifelhaft ericheint, Tann diejelbe 
ber Abfindung unterworfen werden, falls ber auf Grund der Vorſchriften im $. 2 bes Geſetzes 
ermittelte durchſchnittliche Jahresbetrag der Maiſchbottichſteuer einem jährlichen Betriebsumfange 
von nicht mehr als 1500 Heltoliter Bottichraum entipricht. 

b) Diejenigen Vrennereien, welche nur Abfälle der eigenen Biererzeugung oder lediglich nicht: 
mehlige Stoffe (mit Ausnahme von Melafie, Rüben oder Nübentaft) verarbeiten. 

Die Größe des Betriebsumfanges ſchließt die Abfindung nicht aus, dagegen find Die: 
jenigen Brennereien, melde mit kontinuirlichen Kolonnenapparaten verjehen find, nad Maß— 
* ber Beſtimmungen in den 88. 5ff. des Geſetzes zu behandeln. Letzteres hat auch in 

* ehung aller Delatfe Rüben oder Rübenfaft verarbeitenden Brennereien — und zwar ohne 

Rückſicht auf deren Betriebsumfang und Betriebsart — zu geichehen. 


a) Mit Rüdficht auf die nothwendige Zeit zur Reinigung ber Geräthe, auf nächtliche Störung ——* 
und ſonſtige Hinderniſſe im Betriebe find: —— beyii 
1. auf jeden vollen Tag nur 21 Betriebsjtunden, 

2. auf jede volle Woche nur fehsmal 21 Betriebsftunden und 

3. auf jeben vollen Ralendermonat nur vierundamanzigmal 21 Betriebsftunden zu rechnen. 

Die Zeitberehnung nad Ziffer 2 und 3 Vet voraus, daß bieje Zeiträume nicht durch 
betriebsloje Zwiſchentage unterbrochen werden. 

b) 1. Um cn jeweilig zu entrichtende Verbrauchsabgabe berechnen zu können, ift e8 nothwendig, 

zu wiſſen: 

; wie groß ber Inhalt der Bremnblaje ift; 
u welchem Theile ihres NRauminhaltes biefelbe mit Maifche für je einen Abtrieb 

füllt werden fann; i 

y. wie viel Zeit je ein Abtrieb in Anſpruch nimmt; 

8. wie lange See bie Brennblafe in Thftigkeit fein fol und 

«. melde durchſchnittliche Allohol-Ausbeute die Brennerei aus einem Heltoliter Maijche 
zieht. 

2. Es ift bis auf meitere® anzunehmen, daß bei Brennvorrichtungen von einfadher Kon— 
ſtrultion mit Blaſe, Helm und Kühlrohr (ohne Vor» oder Maiſchwärmer) der Abtrieb einer 
Blafenfüllung ohne Rüdfiht auf die Größe ber Blafe im Durdjichnitte vier Stunden 
beanſprucht, ſowie daß eine Blaje durchſchnittlich nur zu fünf Schhöteln ge Rauminhaltes 
gefüllt zu werben vermag, und daß vier Abtriebe jo viel Lutter liefern, als zu einer 
Lutterfüllung derjelben Blafe, welche alsdann ihrerjeits in ſechs Stunden abdejtillirt werden 
fann, erforderlich ift (Normalabtriebsverhältniffe). 


3. Wenn weiter belannt ift, melden Inhalt die Brennblaſe faht, mas aus dem Brennereis 
Inventarium fich ergiebt, und wie lange Zeit Maifche abgetrieben werden joll, was der 
Brennereibefiger bei der Betriebsanmeldung zu erklären hat, jo läßt ſich berechnen, welche 
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Menge Maifche innerhalb der erflärten Brennzeit (Abfinbungsperiobe je Ve) mit ber in 
Trage ftehenden Brennvorrichtung abzubeftilliren if, Es wird nämlid ermittelt: 


a. wie viele Vlafenfüllungen bei Zugrundelegung der normalen Abtriebszeit imnerhalb der 
erflärten Brennzeit ftattfinben können und 

A. welde Menge Maiiche, in Litern ausgebrüdt, in bie ihrem Rauminhalte nach belamt 
Blaſe, bei jebesmaliger normaler Füllung berjelben, vermittelfi ber nad lit. a ih 
geitellten Anzahl der Blafenfüllungen gebracht werden kann. 

4. Die hiernach gefundene Zahl ftellt die Leiftungsfähigfeit der Brennvorrichtung für hi 
erflärte Brennzeit dar, d. h. fie ergiebt die Maiichmenge, welche innerhalb dieſer Zeit m: 
der fraglichen Brennvorrihtung abgetrieben werben kann. 

5. Die Tyeitfegung der zu entrichtenden Verbrauchsabgabe erfolgt num — und zwar ım 
voraus — durch bie Steuerhebejtelle in der Art, dab die nach Obigem berechnete Maid 
menge ” dem durchſchnittlichen Ausbeuteprogentiage der betreffenden Brennerei mul 
plizirt wird. 

6. Um die Hebeftelle in ben Stand zu ſetzen, diefe Berechnung vornehmen zu können, hab 
die Auffichtsbeamten und insbefondere der Bezirksoberfontrolör die Ausbeuteverhälmit 
jeder hier in Betracht kommenden Brennerei genau zu ermitteln und die Ergebuifie de 
— mitzutheilen, welche hierüber fortlaufende Anſchreibungen zu führen hat. Die 

ittelungen find von Zeit zu Zeit nach Ermeſſen bes Oberfontroldrs, namentlid ar 
zu Beginn eines neuen Betriebsjahres, zu wiederholen. Uebrigens können bei 
des Ausbeuteprogentjages auch die Anhaltspunkte entiprechend benußt werben, welde ai 
bem vom Vremnerei über die ftattgehabten Raub und Feinbrände zu führen 
Regifter (fiehe unten Ve) zu entnehmen find. 

. Die im einzelnen falle refigele te Verbrauhsabgabe ift dem Brermereibefiger belaml # 
— über einen etwaigen Einſpruch deſſelben entſcheidet das zuſtaͤndige Hauptamt. vr 

nterbrechung bes Betriebes hat die Erhebung bes Einfpruches nicht zur Folge. 


e) Aus dem BVorftehenden ergiebt fi, daß — umbeichabet ber Worfcprift unter g — bei it 
Abfindung von Maiſchbrennereien in Bezug auf die Berechnung der Verbrauchsabgabe mehr 
der Maifchraum noch der Steigraum in Frage fommt, es iſt vielmehr ganz gleihgilih 
welchen Maifchraum der Beteiligte — die Einhaltung der Vetriebsgrenge von jährlid 1X 
bezw. 3000 Heftoliter BVottichraum vorausgeſetzt — täglich bemaifcht, welchen Steigraum ® 
freiläßt und melde Menge Maiſche er wirklich abbrennt. 

Dagegen barf bie erflärte Vrenngeit nicht überfchritten, während der Dauer berfelke 
feine anbere als bie angemeldete Brennvorrichtung benußt und deren bei Abgabe dei " 
findungsplans (vergl. unten Va) vorhandener Zuftand nicht geändert werden, auch bärfer 
Preihefenbrennereien nicht während der Dauer ber Abfindungsperiode bie Hefenbereitung c 
ftellen oder weſentlich verringern. 

d) Bei Brennvorrichtungen von einfacher Konftruftion wird auf ben erften Zug nur jogen. — 
d. i. ſchwacher Branntwein, gewonnen (Rauhbrand), welcher an ſich nicht verwendbar ifl und dade 
noch einmal gewient (überbeftillict) werden muß Feinbrand). Vehzteres gefchieht häufig I * 
ſelben Blaſe, in welcher die Maiſche abgetrieben wurbe. Der Abtrieb bes Lutters — Br 
Wienen — ift, fofern dem Xutter feine Maiſche beigemengt wird, abgabefrei, meil ber f 
rechnung der Verbrauchsabgabe dem Obigen zufolge ftets die Ausbeute an reinem Allohe 
nicht die Qutterausbeute zu Grunde gelegt wird. . melden 

Die Berechnung des Mbgabebetrages erläutert das nachfolgende Beiſpiel, bei we 
eine Brennvorrichtung von einfacher Konftrußtion ohne VBorwärmer und abgabefre ben 
abtrieb angenommen ift: An fieben verjchiedenen Tagen in einem Monat jo i 12 Oel 
Maifche abgetrieben und ber gezogene Zutter überbeftillirt werden; die Blafe faht * 
Diefe ſieben Tage zu je 12 Betriebsſtunden geben 84 anrechnungsfähige Betriebsſtunden —3 bie 
auf ben Abtrieb ber Maifcıe 64 Stumden und auf die abgabefreie Deftillation bed —**— 
übrigen Stunden kommen. Hiernach ergeben ſich 16 Maiſchabtriebe zu je 375 Liter, un 
eine Maifchmenge von 6000 Liter und bei einem Ansbeuleverhälmiſſe von 8 Fr gret 
Menge von 480 Liter reinen Altobols, für weldye die Verbraucdhsabgabe nach dem miebrig 
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Abgabenfage 240 Mark, nach dem höheren Abgabenjage aber 336 Mark beträgt. Die Berech— 
nung ber Zeit für ben abgabefreien Zutterabtrieb ftellt fi Hier wie folgt: 4 Maijchabtriebe 
geben jo viel Lutter, als zum Wbtriebe einer Füllung derſelben Blafe nothwendig ift, und zu 
je einem Lutterabtriebe find 6 Stunden erforderlih. Sonach treffen auf je 16 Stunden Maid: 
abtriebszeit 6 Stunden Lutterabtriebszeit und auf 64 Stunden Maiſchabtriebszeit 24 Stunden 
Lutterabtriebözeit. Da in diefem Berfpiele 4 volle Maifchabtriebe dem legten Qutterabtriebe 
vorhergehen (vergl. nächſtfolgenden Abjag), jo dürfen anftatt 20 Stunden 24 Stunden für die 
Lutterabtriebe angejegt, d. h. es darf am legten Betriebstage anftatt 12 Stunden 16 Stunden 
abgetrieben werden; in foldhen Fällen ift auf S. 2, legte Spalte, des Abfindungsplans eine 
bezüglihe Bemerkung einzuftellen. 

Die zu einem Qutterabtrieb nothmwendige Zeit kann nur inſoweit von ber Gejammtzahl 
ber Betriebsftunden vorweg in Abzug gebracht werden, als fo viele Maiſchabtriebe, wie zu 
einer Füllung der Blafe mit Qutter erforderlich find, vorhergehen. Für überjchießende Maiſch— 
abtriebe darf abgabefreie Zeit zum Luttern nicht in Anſatz gebracht werben; ausnahmsweije 
kann jedoh das emichlägige Hauptamt den Abtrieb des übergebliebenen Lutters unmittelbar 
nad) Beendigung des angemeldeten Betriebes in unbebenflichen Fällen auf bejonberes Anſuchen 
abgabefrei geſtatten; die Verfügung ijt dem betreffenden Abfindungsplan beizulegen. 

e) Bei ber —— erwähnten Art des Betriebes findet ber Lutterabtrieb innerhalb ber ange— 
meldeten Abfindungsperioden ftatt. Es ift aber auch geftattet, den Lutter außerhalb ber Abs 
findungsperioden abgabefrei abzutreiben. 

Für diefen Fall gelten folgende bejondere Beſtimmungen: 

1. Mit dem Abtreiben des Qutters darf erft am Tage nad dem jeweilig letzten Maifchabtriebe 
begonnen werden, Der abgabefreie Qutterabtrieb kann jedoch nad Ablauf einer einzelnen 
Abfindungsperiode oder nad) Ablauf mehrerer Abfindungsperioden bezw. der gejammten 
angemeldeten Stoffabtriebszeit erfolgen; die Anzahl der jtattgehabten Stoffabtriebe kommt 
hier nicht in Betracht. 

2. Innerhalb der angemeldeten Abfindungsperioden dürfen nur Maifchabtriebe vorgenommen 
werden und findet ein Abzug abgabefreier Lutterabtriebszeit in dieſen Fällen nicht ftatt. 
Dagegen darf jelbjtverftändlih auch außerhalb der Abfindungsperiode feine Maiſche für fich 
oder als Zuſatz zum Yutter abgebramnt werden. 

3. In dem Abfindungsplan ift anzugeben, an welchen Tagen, zu welchen Tageszeiten (ob Vor⸗ 
ren * Nachmittag) und innerhalb wieviel Stunden des Tages ber Lutterabtrieb ſtatt⸗ 

nden jo 

4. Die Berechnung der Abgabe hat in der vorftehend unter d vorgeichriebenen Weife zu er- 
folgen; dabei find indeß die Lutterabtriebszeiten in allen Fällen und namentlich” aud dann 
außer Anja zu laſſen, wenn für den Lutterabtrieb mehr Stunden, als nach den Normal- 
abtriebszeiten vorgejehen, verwendet werden, oder wenn Lutter abgetrieben wird, obwohl 
nad) Maßgabe der Normalabtriebsverhälmiffe auf die fteuerpflichtige Brennzeit abgabefreie 
Lutterabtriebszeit nicht treffen würde. 

b. Ein Brennereibefiger, welcher dieje Betriebserleichterungen mißbraudt, kann von benfelben, 
unbejchadet der etwa verwirkien Strafe, durch das zuftändige Hauptamt für die Zukunft 
ausgeichloffen werden. 

Soll auf einer bejonderen Blaſe gewient werden, fo muß die Zeit des Gebraudhes ber- 
jelben bei Abgabe des Abfindungsplans befonders deflarirt werden, und ift während ber 
Dauer der Maijhabtriebe das zur zweiten Blaſe gehörige Kühlrohr vorſchriftsmäßig unter 
Verſchluß zu jegen, in unbedenflien Fällen kann jedoch mit hauptamtlicher Genehmigung 
der gleichzeitige Abtrieb von Maiſche und Lutter zugelafjen werden. 

Soll dem Lutter Maiſche zugelegt werden, fo kann für derartige Qutterabtriebe feine 
abgabefreie Brenngeit bewilligt werden, vielmehr ift, vorbehaltlich der Beſtimmungen unter 
a, bie volle deflarirte Brennzeit für die Abfindungsfumme in Anrechnung zu bringen, da 
das aus Maiiche und Qutter beitehende Gemiſch Hinfichtlih der Abgabepflicht der unver 
miſchten Maiſche völlig gleichzuachten ift. 

f) Iſt die Brennvorrichtung, wie dies z. B. bei ben Biftorius’schen und vielen anderen Apparaten 

g 
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ber Fall, mit einem Vorwärmer oder Maiſchwärmer verſehen, fo kommt in Betracht, daß in 

biefen Gefäßen bie Maiſche, ehe fie in die eigentliche Brennblafe gelangt, bedeutend erwärmt 

und daburd auf die demnächſtige Deftillation vorbereitet wird. Zum Abtriebe einer Blajen- 
füllung in derartigen Brennvorridtungen find nicht vier, fondern nur drei Stunden erforderlich. 

Diejer Aenderung des Normalabtriebsverhältmiffes entſprechend ändert ſich auch die Berechnung 

der Verbraudsabgabe. Es fol 3. B. der Inhalt der Blaſe 270 Xiter betragen und der 

Betrieb auf die Dauer von 2 mal 12 Stunden erflärt fein. Der Blafenabtrieb nimmt drei 

Stunden in Anſpruch, es kann daher die Blafe innerhalb 24 Stunden 8 mal abgetrieben 

werden, die jedesmalige Füllung für diefe 8 Abtriebe beträgt fünf Sedhstel von 270 glei 

225 Liter. Es können aljo mit diefer Blafe innerhalb ber erflärten Brennzeit 1 800 Liter 

Maiſche abgetrieben werben, wofür fich bei einer Altoholausbeute von 6 Prozent eine abgabe 

pflihtige Menge von 108 Liter reinen Alkohols und eine Verbrauchsabgabe von 54 M. 

bezw. 75 A. 60 Bf. berechnet. 

Bei zweis und mehrtheiligen Brennvorrichtungen (Blafe, Vorwärmer ꝛc) ift bei der Ab- 

abeberehnung nur die fogenannte erfte Blaſe, im welcher bie eigentliche Dejtillation ftatt- 

—* in Betracht zu ziehen. 

Das Wienen (Lutterdeſtillation) kommt bei ben Piſtorius'ſſchen und ähnlichen Brenn— 
apparaten in der Regel nicht vor, weil in Folge der Einrichtung dieſer Apparate der Brannt- 
wein gleich beim erften Zuge die nöthige Stärke erhält. Sollten aber doch Yutterabtriebe noth 
—— werben, jo finden alsdann die Beſtimmungen unter d bezw. e entſprechende Ans 
wendung. 

g) Bei Brennereien mit Dampfapparaten (lla Abf. 3 und 4) ift bis auf mweiteres als Normal: 
abtriebsverhälmiß anzunehmen, * die eigentliche Brennblaſe zu zwei Drittheilen ihres vollen 
Rauminhaltes befüllt und ein Blaſenabtrieb in zwei Stunden bewerkſtelligt werden kann. Im 
übrigen find die obigen Beſtimmungen, namentlich jene wegen der Abtriebsverhältniſſe, auf 
derartige Brennereien gleigmäßig anzuwenden, und es ift die Verbrauhsabgabe in nämlicer 
Weiſe, wie bei anderen Abfindungsbrennereien, unter Zugrundelegung der nach der Leiftungs- 
fähigkeit der Brennvorrichtung — der erklärten Brennzeit berechneten Maiſchmenge 
und der durchſchnittlichen Ausbeute der Brennerei, feſtzuſtellen. Es muß jedoch bei ſolchen 
Betrieben weiter ermittelt werden, welche Alkoholmenge aus der in dem Abfindungsplan an— 
gemeldeten Maiſchmenge und der Durdjichnittsausbeute der betreffenden Brennerei er ergiebt. 
Sollte die nad) leßterer Berechnungsart feitgeftellte Altoholmenge größer fein, als die nad der 
eriten Berechnungsart ermittelte, jo ift derjenige Abgabenbetrag zu erheben, der ſich nad) der 
angemeldeten Maifchmenge berechnet. 

h) Bei ber Berechnung ber Zahl der Maifchabtriebe aus ber Zahl der Betriebsftunden bleibt 
eine überjdießende Stunde außer Betracht, mogegen für mehrere überſchießende Stunden ein 
voller Maiſchabtrieb in Anrechnung zu bringen ift. 

i) Die Leiftungsfähigfeit der Brennvorrihtung ift nicht für jeden einzelnen Fall durch Vornahme 
—— Unterſuchungen zu ermitteln, vielmehr lediglich nach den vorſtehenden Regeln 
zu berechnen. 

Behauptet jedoch ein Brennereibeſitzer bei Abgabe des Abfindungsplans, daß er durch die 

Anwendung dieſer Grundſätze auf ſeinen Brennereibetrieb erheblich geſchädigt werde, weil ſeine 

Brennblaſe weniger als zu 5/6 bezw. 2, ihres vollen Rauminhaltes befüllt werden könne, 

oder cin Abtrieb mehr als 4 bezw. 3 bezw. 2 Stunden 'erfordere, jo kann die Leiftungsfähig 

feit der Brennvorridtung vom zuftändigen Hauptamt auf Grund des Ergebniffes von Probe 
bränden bejonders feftgefielt werden. 
Hierbei ift Folgendes zu beachten: 

1. Bejondere Feſtſtellungen der Abtriebszeiten find nur dann vorzumehmen, wenn nad ben 
Wahrnehmungen der Aufjihtsbeamten begründete Vermuthung befteht, daß die Anwendung 
ber Normalabtriebszeiten den betheiligten Brennereibefiger erheblich ſchäbigen würde. 

Solche bejonderen Feſtſtellungen können niemals wegen ſchlechter Betriebsart (3. B. wegen 

ungenügender — oder unzureichender Beaufſichtigung des Brennappatates, ober 
wegen Unterlafjung ber Emeuerung des Kühlwafjers zc.), fondern nur wegen marsgelbafter 
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Beſchaffenheit der Brennvorrichtung (z. B. beim Vorhandenſein eines ſogen. Stichrohres, 
d. h. eines geraden — nicht eckigen oder gewundenen — Kühlrohres) oder bei einem nicht 
blos vorübergehenden Mangel an Kühlwaſſer erfolgen. 

2. Die Feſtſtellung abweichender Abtriebszeiten für einzelne Brennereien erfolgt durch das zits 
ftändige Hauptamt; dafjelbe ift jedoch berechtigt, ohne Vornahme von Probebränden Anträge 
auf jpezielle Feſtſtellung der Abtriebszeiten abzumeifen, wenn amtsbefannt ift, daß dieſe 
Anträge nicht durch die unter 1 erwähnten Mängel, jondern dur ſchlechte Betriebsweiſe 
veranlaßt find. 

3. Bei Vornahme von Probebränden ift mit äußerfter Umficht zu verfahren unb insbefonbere 
darauf zu beftehen, daß nicht nur die SFeuerung ununterbroden in genügender Weife unter 
halten, jondern daß aud das Waller im Kühlfaffe jo oft aufgefriiht wird, als es nothe 
wendig erfcheint, um die Niederfhlagung der Altoholdämpfe 5 raſch als möglich zu bes 
wirfen, 

Bei einzelnen Probebränben ift die zur Befüllung und Entleerung des Brennapparates 
erforderliche Zeit nicht in die Abtriebszeit einzurechnen, ſondern der Beginn des Betriebes 
fällt bei jolden Bränden mit dem Moment des Feueranmachens (bezw. Einlaffens von 
Dampf in die Brennblaje) zufammen. Finden dagegen mehrere Probebrände ohne Unter— 
brechung jtatt, jo ift die zwiſchen die einzelnen Abtriebe fallende, zur Befüllung und Ents 
leerung der Brennvorridtung erforderliche Zeit ald Abtriebszeit mitzurechnen. Der Abtrieb 
ift als beendigt —— wenn eine kleine Probe des aus dem Kühlrohre fließenden 
Deſtillates * den heißen Blaſenhelm gebracht wird und die alsdann ſich entwickelnden 
Dämpfe bei Berührung mit einem Lichte keine bläuliche Flamme bilden. 

4. Beſondere Feſtſtellungen der Abtriebszeiten können beim Vorhandenſein der unter 1 bezeich- 
neten Vorausjegungen für den Rauhbrand und für den Feinbrand oder auch nur für 
einen biefer Brände jtattfinden. Unter allen Umftänden aber find bdiefelben auf ganze 
Stunden (3. B.5 oder 6 Stunden) zu bejtimmen; die bei den Probebränben ſich etwa er— 
gebenden Brudhtheile von Stunden find in der Weile abzurunden, daß die Zeit unter einer 
halben Stunde überhaupt außer Betracht bleibt, während die Zeit von einer halben Stunde 
und darüber zu Gunſten des Betheiligten für eine ganze Stunde gerechnet wird. 

5. Zur Feſtſtellung der Leijtuwngsfähigfeit einer Brennvorrihtung find mindeftens fünf Probe 
brände anzuftellen, und darf die hierbei ermittelte durchichnittliche Leiftungsfähigkeit nur 
dann der Abgabeberechnung anftatt der Normalabtriebsverhältmilje zu Grunde gelegt wer- 
ben, wenn der Unterſchied mehr als eine halbe Stunde beträgt. 

Iſt nad Vorftehendem die Leiftungsfähigfeit einer Brennvorrichtung bejonders feftgeftellt 
worden, fo ift in der Bemerkungsſpalte des Abfindungsplans auf die bezügliche hauptamt- 
lihe Verfügung, welche auch im Brennerei-Inventarium zu vermerken ift, hinzuweiſen, und 
ift Mbichrift diefer Verfügung dem Abfindungsplan, in welchem zuerjt die bejonders feſtge— 
ftellten Abtriebönerhältmire zur Anwendung gebracht worden find, beizulegen. 

k) Die Direltivbehörde ift befugt, wo das nachgewiejene Bedürfnik einer Brennerei oder das 
ftewerliche Intereſſe e8 erfordert, andere als ben Normalabtriebsverhältnifjen entiprechende 
Bedingungen feftzufeßen. 

Die Beſtimmungen unter IIla, b1, 3 bis 5 und 7d, e, f, h, i und k finden auf Die imY, Mbnbung vom 


Rede jtehenden Brennereien mit folgenden Maßgaben Anwendung: ann I Bey 


a) Die Normalabtriebsverhältnifje find bis auf weiteres dahin anzunehmen, 
1. daß die Brennblajen zu einem Abtriebe: 
a. von gepreßter Weinhefe nur zu einem Drittheil, 
P. von flüffiger Weinhefe oder eingejtampften Weintrebern nur zur Hälfte, 
r. von Kernobſt oder eingejtampften Trebern von Kernobſt nur zu zwei Drittheilen, 
d. von Steinobft, Beeren, Wein, Enzian oder jonftigen Wurzeln nur zu drei Biertheilen 
bes vollen Rauminhaltes gefüllt werden können; . 


2. baß zu einem Abtrieb: 
a, von Enzian= oder fonjtigen Wurzeln drei Stunden, 


V. Beirlebovor · 

gen für ber 
Audung umter- 

morfene Bren- 
nereien. 


u: 


A. von flüffiger oder geprefter Weinhefe ſechs Stunden, 
y. von den übrigen unter 1 genannten Stoffen vier Stunden, 
öd. von Lutter felbjt bei ganz ſchlechter Einrichtung ber Brennvorrichtungen höchſtens ſechs 
Stunden nöthig find; 
3. daß zur Herftellung der eine Blafenfüllung ausmachenden Luttermenge, 
a. ſechs Abtriebe von eingeftampften Weintrebern, Kernobſt oder Trebern von Kernobft, 
A. fünf Abtriebe der übrigen unter 1 genannten Stoffe nöthig find. 


b) In Anfehung der Ausbeuteverhälmifie kann bis auf weiteres zum Anhalt dienen, baß bie 


c) 


d 


— 


durchſchnittliche Ausbeute aus je einem Heltoliter 


Kirſchen, Zwetſchgen und Pflaumen.. 2445 
Wein und flüſſige Weinhefe. . » » » 2» 222.48 
Enzian und Fonttige Wurzeln . DE: 
gepreßte rg " Sf je a 
x  Brauereiabfälle un enbrühe ; 
umgeihlagenes Bir . . . 2 2 2 2 2 en. Liter abfoluten Altohols 
eingeftampfte Weintrebem . . » » 2 2 2 2.2.02 
2 RES EL EEE a © | 
Treben von Kemblt - - » » 2 2 22.2. 15 
IRRE: Su. Se cn: a Er ee en A re 
beträgt. 


Falls andere als die vorbezeichneten Stoffe zur Verarbeitung gelangen, fo hat bie 
er auf Grund von Probe-Ermittelungen die durchſchnittliche Altoholausbeute zu 
eitimmen. 

Wenn mehrere Brennvorrichtungen gleichzeitig zum Materialabtriebe verwendet werben follen, 
fo ift dies in dem Abfindungsplan beſonders anzugeben, und es findet alsdann für jede 
Brennvorrichtung die Verehrung der Abgabe gejondert ftatt. 

Die vorftehend unter a angegebenen Normalabtriebsverhältniffe finden nur Anwendung bei 
Brennvorridtungen von einfadher Konftruftion (betehend aus Blaſe, Helm und Kühlrohr) mit 
unmittelbarer Feuerung und bei zweitheiligen, mit einem Vorwärmer verjehenen, durch direkte 
Feuerung betriebenen Brennvorrichtungen; bei legteren jedody mit ber Einfchräntung, daß bie 
Normalabtriebszeiten um je eine Stunde zu fürzen find. 

Bei allen anderen Apparaten und bei ber Berarbeitung anderer als ber unter a be 
zeichneten Stoffe ift die Leiftungsfähigkeit in jedem einzelnen falle auf Grund von Probe 
bränden nah Mafgabe der Beltimmungen unter IILi feftzuftellen. Hat eine foldye Feſtſtellung 
— erg der früheren Gejeggebung ftattgefunden, jo bedarf es einer Erneuerung ber 
elben nicht. 


Die Befiker der der Abfindung untermorfenen Brennereien haben den Betrieb fpäteftens 3 Tage 
vor der eriten Einmaiſchung bezw. dem erjten Brenntage der Steuerhebeitelle des Bezirks nad 
Mafgabe des Abfindungsplans (Anlage U) jhriftlih anzumelden, die Anfertigung eines 
Detriebsplanes hat nicht ftattzufinden. 


b) Der Abfindungsplan ift in doppelter Ausfertigung zu übergeben unb bient zugleich zur Be 


rechnung der Verbrauchsabgabe, ſowie der Maiſchbottich- oder Materialfteuer nach $. 41 IV 
des Geſetzes oder des Zuſchlags zur Verbraudsabgabe nad) $. 42 des Geſetzes. 

Die Hebeftelle hat die zweite und dritte Seite des Abfindungsplans nach Maßgabe ber 
Muftereinträge auszufüllen und insbefondere den Betrag der berechneten Verbrauchsabgabe, 
Maiſchbottich- und Materialjteuer in die betreffende Spalte einzuitellen. 

Mit dem Abfindungsplan ift in gleicher Weife zu verfahren, wie mit bem Betriebsplane. 


e) Der Betrieb kann auf beliebige Zeitabſchnitte (AUbfindungsperioden) erflärt werden; jede Abs 


findungsperiode muß jedoch mindejtens die nad den Normalabtriebsverhältnifien (fiehe II b 2, 
f Abj. 1 und g und IV a 2) oder nad den bejonders feſtgeſtellten Abtriebsverhälmifien für 
einen einmaligen Stoffabtrieb erforderlihe Zeit umfaſſen — 3.8. bei Berarbeitung von 
Kartoffelmaiiche auf einer Brennblafe ohne Vorwärmer 4 Stunden. 
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Mit einem Abfindungsplan darf der Betrieb für mehrere Abfindungsperioden und 
dürfen perſchiedene mehlige ober nichtmehlige Stoffe zur Verarbeitung angemeldet werben; 
innerhalb derſelben Abfindungsperiode dürfen jedoch im ber Regel nur Stoffe von einerlei 
Steuerjag verarbeitet werben. 

Bei der Verarbeitung von Gemifhen aus Stoffen, welche verichiedenen Materialfteuers 
fäßen unterliegen, ift ber Verehrung ber Materialfteuer der relativ höchſte Steuerja zu Grunde 
zu legen. Unterftehen bie das Gemiſch bildenden Stoffe gleichen Steuerjäßen, jo find die für 
bie Steuerverwaltung günftigften Abtriebs- und Ausbeuteverhälniffe in Anrechnung zu bringen. 

Innerhalb eines Kalendermonats können mehrmals Abfindungspläne abgegeben werben. 

Die unter Illa angeorbneten Begünftigungen find nur für Mbfindbungsperioden zu 
gewähren, welche mindeſtens je einen unmterbrochenen vollen Tag oder je eine ununters 
brochene volle Woche ꝛc. betragen, fo daß 3. B. bei einer Abfindungsperiode von 12 Stunden 
biefe 12 Stunden bei ber Berechnung ber Berbrauhsabgabe ganz in Anja fommen, wo— 
gegen bei einer Abfindungsperiobe von 24 ober 36 Stunden nur 21 bezw. 33 Stunden unb 
bei einer folden von 48 ober 60 Stunden nur 42 bezw. 54 Stunden in Anrechnung zu 
bringen find. 

d) Brennereibefiger, welche mehlige Stoffe verarbeiten, haben in jedem einzelnen .Abfindungsplan 
bie Nummern und den Gefammtraumgehalt ber Bottiche —— deren Inhalt auf. Grund 
bes eingereichten Abfindungsplans abgebrannt werben fol. Der Inhalt der angegebenen 
Bottiche ift ftets vollftändig abzubrennen; es barf fein Maifchreft zum Abbrennen auf Grund 
eines jpäteren Abfinbungsplanes verbleiben. 

Die Hebeitelle hat für jede. derartige Brennerei auf Grund ber bezüglihen Angaben in 
ben Abfindbungsplänen fortlaufende Anſchreibungen zu führen, aus welden ber in jedem 
Betriebsjahre bemaifchte Bottihraum erſichtlich ift. 

Wird von einer Brennerei im Laufe eines Betriebsjahres die zuläſſige Höchſtmenge von 
Bottihraum überjchritten, fo unterliegt diefelbe vom Beitpunkte der Ueberfchreitung ab bis zum 
Schluſſe des betreffenden Betriebsjahres nicht mehr der Abfindung, fondern ben Beltimmungen 
in ben 88. 5 ff. bes Geſetzes, und hat das zuftändige Hauptamt die erforberlichen Vorkehrungen 
zu treffen, eventuell unter Anwendung bes 8. 8 bes Geſetzes. 

Die Direftivbehörbe kann ſchon bei einmaliger Ueberjchreitung der zuläffigen Höchſtmenge 
anordnen, daß die Brennerei auf eine beitimmte Reihe von Jahren oder bauernd von ber 
Abfindung ausgeichlofien bleibt. 

6) Der Brennereibefiger hat über die ftattgehabten Rauh⸗ und Feinbrände ein Brennereiregifter 
(vergl. Anlage V) in Bierteljahresabfchnitten zu führen. — 

In dieſes Regiſter muß, ohne Unterſchied, ob ein Rauhbrand oder ein Feinbrand (Ma— 
terial⸗, Maiſch⸗ oder Lutterabtrieb) ſtattfindet, für jede einzelne Blaſenfüllung der Tag der 
Benutzung der Brennblaſe, die Gattung und Menge des zur — ———— gelangenden Mas 
terials (3. B. Kartoffelmaiſche, Lutter zc.), ber Zeitpunkt des Beginns und der — der 
Beendigung des Abtriebes, genau nad Stunden und Minuten, die Menge (nicht Älkoholſtärke 
be3 gewonnenen Qutter® oder Branntweind — und zwar mit Beginn bezw. fofort na 
Beendigung bes Wbtriebes jeder Blafenfüllung eingetragen werben. Der Zeitpunkt des Be— 
ginns des Brennens im Sinne biefer Bejtimmung tritt bei dem erften Abtrieb mit dem 
Augenblick des Feueranmachens bezw. des Einlafjens von Dampf in die Brennblafe und bei 
den unmittelbar folgenden Abtrieben mit der Befüllung der Brennblafe ein. 

Die Einträge in das Bremmereiregifter find von dem Brennereibefiger jelbft oder unter 
feiner Verantwortung von einem feiner Familienangehörigen oder Brennereibedienjteten zu bes 
werfitelligen. 

Das Negifter ift von der Hebeftelle dem Brennereibefiger zu behändigen und von dem— 
felben jpäteftens drei Tage nad) Ablauf jedes Pierteljahres an die Hebeftelle zurückzuliefern; 
im übrigen ift mit dem Brennereiregifter in gleicher Weife zu verfahren, wie mit dem Bes 
trieb8plane, und bildet baffelbe einen Belag zum Anmelderegiſter. 

f) Wird während einer Abfindungsperiobe eine Abänderung des Naummhalts der Brennblafe 
vorgenommen, fo darf ber Betrieb auf Grund bes bisherigen Abfindungsplans nicht fort 
gejegt, jondern e8 muß vorher ein neuer Abfindungsplan eingereicht werden. 


„us 
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g) Der Brennereibeſther darf bie Abfinbungspläne ohne Abgabenentrichtung vor dem Seitpunk 


bes Betriebsbeginnes zurüdnehmen, fofern er hiervon ber Hebeftelle unter Einlieferung des 
Abfindungsplans rechtzeitig Mittheilung macht und einen von ber Hebeftelle als triftig erfannten 
Grund angiebt. Der Grund der Zurüdnahme des einen Belag zum Anmelberegifter bildenden 
Abfindungsplans ift auf derjelben von der Hebeſtelle Kurz zu vermerten und biejer Bermer! 
feitens bes Bremnereibejigers unterſchriftlich anzuerkennen. 
Benn nah Beginn bes Betriebes eine Unierbrechung deſſelben eintritt, ober wenn dr 
emeldeten Stofje überhaupt nicht ober mur zum Theile abgebrannt werben können, ohe 
das ben Brennereibefiger ein Verihulden Hieran trifft, jo kann auf Anſuchen von de 
Hauptamte ein entipredyender Nadhla5 an ber im voraus feſtgeſezten Verbraudhsabgabe be 
willigt werben. 


bh) Brennereibefiger, welche Preßhefe bereiten, haben dies in dem Abfinbungsplan anzugeben. 


Wird während ber Dauer der Abfindungsperiode die Prefhefenbereitung eingejtellt, io darf 

ber Betrieb auf Grund bes bisherigen Abfindungsplans nicht fortgeſetzt, ſondern es muß em 

neuer Abfindungspları eingereicht werben. Auf befonderes Erforbern des Haupiamtes ift der 

Brennereibejiger gehalten, über den Umfang der Prefhejenbereitung genaue Anſchreibung 

— und ſolche den Oberbeamten der Steuerverwaltung jederzeit zur Einſicht vor 
en. 


a) {für diejenigen Brennereien, melde eine Brennvorrichtung von einfacher Ronftruftion (Black 


mit oder ohne Vorwärmer, Helm ımd Kühler) und ummittelbarer Feuerung mit einer einzige 
Brennblafe im Rauminhalte von nicht mehr als 200 Liter befigen, kann feiten® ber Lan 
regierung angeordnet werden, baf die Borichriften unter ITI bis V, fomweit im Nachſtehenda 
nicht anders beftimmt if, feine Anwendung finden, vielmehr die folgenden Beftimmungen a 
Geltung treten. 

Das Gleiche gilt beim Vorhandenſein der fonjtigen Vorausſetzungen von ben au 
ſchließlich Weintrebern oder Weinhefen verarbeitenden Vrennereien, welde eine Brennvor 
richtung von nidyt mehr ala 300 Liter Rauminhalt benugen. 


1. put der Brennereibeſiher zwei ober mehrere Brennblajen, jo find die nicht zum Brennen 
eftimmten Blaſen nebjt Helmen und Kühlrohren unter dauerndem amtlichen Verſchluſt 

zu halten; der Abtrieb des Lutters darf nur auf berjelben Blaſe erfolgen, welde zun 
Rauhbrand benupt wird. 

2. Den Brennereibefigern bleibt es freigeftellt, die Seit, zu welcher fie brennen wollen, jomit 
die Brenndauer beliebig zu wählen, jo daß biejelben in ihrem Betriebe völlig unbeihränl 
fo — insbeſondere feine Abfindungsperioden (ſiehe V c) zu erflärem ober einzuhalten 

rauchen. 

3. Die Brennereibefiger haben der Steuerhebeftelle ihres Bezirkes ſpäteſtens 3 Tage vor fe 
ginn des Betriebes (erfte Einmaiihung bezw. erfter Brenntag) den Vetrieb ſchriftlich ot 
münblid anzumelden. Dieje Anmeldung braudt für je ein volles Kalendervierteljahr m 
einmal zu erfolgen und fann innerhalb des Duartals für den Reit deffelben zu jeder Zei 

eſchehen; jedoch ift auch zutäffig, im Laufe des Betriebsquartals mehrere Anmeldung” 
ür fürzere Beitabichnitte bei ber Hebeftelle einzureichen. Giebt der Brennereibefiger . 

Anmeldung jchriftlih ab, fo hat er fich Hierzu der Abfindungsanmeldung gemäß Anlage 

zu bedienen; erfolgt bie Anmeldung mündlid, fo hat bie Hebeftelle diefes Formular nad 

ben Angaben bes Betheiligten auszufüllen und Hierauf zur Anerkennung von ihm unters 
zeichnen zu laflen. 

Die Abfindungsanmeldung ift in beiden Syällen in doppelter Ausfertigung herzuftellen; d 
berjelben jind bie zu benugende Brennvorrihtung zu bezeichnen, bie Gattung umd Meng! 
des innerhalb ber Betrieböfrift zur Werwendung gelangenden Materials, ſowie die Monalt 
und Tage anzugeben, welde der Betheiligte zum Brennen benußen will. Bei ber era 
beitung mehliger Stoffe ift neben diefen Angaben auch die inmerhalb der Betriebsfrif pe 

Abtriebe gelangende Gefammtmaifchmenge, welche in der Art zu ermitteln ift, daß für 50% 

Kartoffeln 66 Liter Maijche und für 50 kg Getreide 200 Liter Maiſche gerechnet w 
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in bie Anmeldung aufzunehmen; zutreffenden Falles au anzugeben, daß der Betrieb mit 
Preßhefenbereitung verbunden ift. 

. Die von dem Bremmereibefiger in der Abfindungsanmeldung gemachten Angaben über die 
Gattung und Menge der abzubrennenden Stoffe fönnen auf ihre Richtigkeit geprüft werden. 
Das Ergebniß dieſer Revifion ift auf beiden Eremplaren der Anmeldung amtlich) zu bes 
ſcheinigen. Abweichungen von den Angaben ber Abfindungsanmeldung bis zu 10 Prozent 
bleiben ftraffrei. Bei der Berechnung der Berbraucdhsabgabe find jedoch alle Abweichungen 
u berüdfichtigen; zu dieſem Behufe hat der Auffichtsbeamte gegebenen Falles eine ent— 
——— Richtigſtellung der Anmeldung vorzunehmen. 

. Hat eine amtliche Reviſion ſtattgefunden, fo muß der Aufſichtsbeamte die amtlich beſcheinigten 
Abfindungsanmeldungen der Hebeftelle rechtzeitig zurüdgeben. 

In allen Fällen hat die Hebejtelle die Verbrauchsabgabe noch vor Beginn des Betriebes 

fejtzufegen, Diefelbe in die beiden Anmeldungseremplare einzutragen, den Abgabebetrag dem 
Brennereibefiger zu eröffnen und von dieſem den betreffenden Eintrag unterichriftlich aner- 
fennen zu laſſen. Im übrigen ift mit den beiden Musfertigungen der Anmeldung in ber 
gleichen Weife zu verfahren, wie mit dem Betriebsplane. 
. Die Brenmereibefiger haben über die ftattgehabten Rauh- und Feinbrände das unter Ve 
vorgeichriebene Brerinereiregifter zu führen und unterliegen den dort gegebenen Vorſchriften. 
. zyür die Berechnung der Verbraudhsabgabe finden die Beſtimmungen unter Ib, i und k, 
fowie unter IV a,b und d, endlich die vorftehend unter 3 im Schlußſatz gegebene Vorſchrift 
entiprechende Anwendung. 

Die Hebejtelle hat den nad Vorftehendem berechneten Abgabebetrag in die Abfindungs- 
anmeldung aufzunehmen und die betreffende Bemerkung durd den Brennereibejiger unter: 
zeichnen zu laſſen. 

Am Schluß des Detriebsquartald erfolgt eine nochmalige Berechnung der Verbrauchs: 
abgabe auf Grund der Eintragumgen im Brennereiregiſter in der Art, daß für jede 
einzelne Materialgattung die Anzahl der Stunden, in welchen Maiſch- oder Materialabtriebe 
ftattgefunben haben, ermittelt und aus der Gefammtftundenanzahl die Maiſch- bezw. Material 
menge berechnet wird, die nad Maßgabe der Leijtungsfähigfeit der in Frage jtehenden 
Brennvorrichtung innerhalb diefer Geſammtſtundenanzahl abgetrieben werden konnte. Mus 
ber nach Obigem ermittelten Maiſch- oder Materialmenge ift ſodann unter- Anwendung des 
durchſchnittlichen Altoholausbeute-Brozentiages die Verbrauchsabgabe zu berechnen. 

Ergiebt ſich bei diefer nachträglichen Berechnung gegenüber den für das betreffende Be— 
trieböquartal auf Grund der Abfindungsanmeldungen im voraus fetgejtellten Verbrauchs: 
abgabebeträgen eine dieje um mehr als 5 Prozent überjteigende Summe, jo ift ber Brginerei- 
beſitzer verpflichtet, ben Mehrbetrag nachträglich einzuzahlen, 

. Bei Beredinung der Zahl der Materialabtriebe aus der Zahl der Betriebsjtunden bleibt 
eine überſchießende Stunde außer Betracht, wegegen für mehrere überſchießende Betriebs: 
jtunden ein voller Materialabtrieb in Anrechnung zu bringen ift. 

Dabei wird noch bemerkt, daß hier die Geſammtzahl der Materialabtriebsftunden — 
abgejehen von der eben erwähnten Ausnahme — bei der Abgabeberechnung ſtets voll an— 
gejegt werden muß, daß daher die Beſtimmungen unter Illa wegen Berechnung des Bes 
iriebötages mit nur 21 Stumden u. f. w. auf die nach gegenwärtigen Vorſchriften zu 
behandelnden Brennereien feine Anwendung finden. 

Die im Brennereiregiſter bejonders vorgetragene für den Lutterabtrieb (Feinbrand), 
welcher auch hier, fofern dem Lutter fein abgabepflichtiges Material beigefegt wird, ſteuer— 
frei ift, fommt bei der Berechnung der Abgabe überhaupt nicht in Betracht und darf daher 
auch nicht von der Materialabtriebszeit abgeredjnet werden. Wenn Lutter mit Material 
vernmicht abgetrieben wird, jo iſt Dies Gemiſch ftets als abgabepflicdhtiges Material zu 
behandeln, und dürfen für derartige Miſchungen andere Abtriebsbedingungen, als für das 
bezüglidhe Material, nicht in Anjag gebradht werden. 

Die Berehnung des Abgabebetrages erläutert das nachſtehende Beifpiel: 

Der Rauminhalt der Brennblafe beträgt 86 Liter, und es wurden nad) Spalte 3, 5 
und 6 des Brennereiregiſters „Kirſchen“ während 57 Brennſtunden abgetrieben. Gemäß 


% 
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ben Beſtimmungen unter IVa kann die Brenublafe bei Verwendung von Steinobſt zu ®/, 
ihres Rauminhaltes gefüllt und innerhalb 4 Stunden eine Blaſenfüllung abgetrieben 
werben; demnach ergeben 57 Betrieböftunden 14 Materialabtriebe (4X14=56; eine über- 
ſchießende Betriebsftunde bleibt außer Betracht) zu je 64,5 Liter (%/, von 86) Material, 
mithin im ganzen 9 Heftoliter 3 Liter Material (14X64,5), für welches bei einer durch— 
Ichmittlichen Altoholausbeute von 4,5 eine Menge von 40,63 Liter reinen Alkohols und 
hierfür eine Berbraudsabgabe von 20 .4. 30 Bf. bezw. von 28 M 40 Pf. ſich berechnet. 


9. Die Beftimmungen uuter V g und h finden entipredyende Anwendung. 

b) Für Vrennereien, welche nur eine einzige Brennvorrichtung benugen und in einem Betriebs: 
jahre nicht mehr als 50 Liter reinen Alkohols erzeugen, fann feitens der Landesregierung 
angeordnet werden, daß die Vorfchriften unter II bis V feine Anwendung finden, vielmehr 
die Verbrauchsabgabe ohne Rückſicht auf die Leiftungsfähigkeit der Brennvorrichtung nad 
ber aus den deflarirten bezw. anıtlid) richtig gejtellten Stoffmengen der Abfindungsanmeldung 
zu berechnenden Altoholausbeute fejtzujegen ıft Pauſchalirung) und die folgenden Bejtimmungen 
in Geltung treten. 


1. Der Brennereibefiger hat für jedes Vetriebsjahr in der erjten Abfindungsanmeldung die 
Verpflichtung zu übernehmen, daß er innerhalb des Betriebsjahres nicht mehr als 50 Liter 
reinen Alkohols erzeugen will. Die Einhaltung dieſer Verpflichtung hat die Steuerhebejtelle 
zu überwadhen; Anhaltspunkte hierzu liefern die auf Grund der Abfindungsanmeldungen 
behufs Feſtſtellung ber Verbrauchsabgabe berechneten Altoholmengen, nöthigenfalls find 
von ber Hebeftelle fortlaufende Aufichreibungen hierüber — ausgeſchieden nad) Betriebs- 
jahren — zu führen. Sollte von einem Brennereibefiger im Laufe eines Betriebsjahres 
die zuläffige Höchjtmenge von 50 Liter reinen Alkohois überjchritten werben, fo unterliegt 
deſſen Brennereibetrieb vom Zeitpuntte der Ueberfchreitung ab bis zum Schluffe des Betriebs: 
jahres nicht mehr der Paufchalirung. In foldhen Fällen hat das Hauptamt die erforderlichen 
Vorlehrungen zu treffen, und e8 kann die Direftivbehörde auch ſchon bei einmaliger Ueber- 
ſchreitung der zuläffigen Höchftmenge anorbnen, daß die Brennerei auf eine bejtinnmte Reihe 
von Jahren oder auf die Dauer von der Paufchalirung ausgeſchloſſen bleibt. 

2. Die vorftehend unter a 1—5 und 7 Abſ. 1 und 2, jowie die umter V g gegebenen Beftim: 
mungen finden auf die in Rede ftehenden Brennereien Anwendung. Dagegen ift ber 
Brennereibefiger von der Führung des Vrennereiregifters entbunden. 


anf a) Für die Dauer der DVetriebsjahre 1887/88 und 1888/89 können von ber Direftinbehörde 
—— mehr auch ſolche, mehlige Stoffe verarbeitende Brennereien, weldhe innerhalb eines Betriebsjahres 
mr zwar über 1500, aber nicht mehr als 3000 Hektoliter Bottichraum bemaifchen, nah Maßgab 
der Beltimmungen unter I a der Abfindung unterworfen werden. . 
Auf Antrag des Brennereibefigers Kann jeitens des zuftändigen Hauptamtes jtatt des Be— 
trages der Verbraucdhsabgabe die Mindeftmenge des zu ziehenden reinen Alkohols im voraus 
bindend feitgejegt werden. Auf die weitere Abfertigung des Branntweins finden in dieſem 
Falle die Ausführungsbeftimmungen zu $. 11 des Gejeges entiprechende Anwendung. 
b) Soweit bei nod) anderen Prennereien im Betriebsjahre 1887/88 den in den 88. 57 des 
Geſetzes vorgeſchriebenen Einrichtungen nicht Genüge geleitet zu werden vermag, können dies 
felben von der Direktivbehörbe für den bezeichneten Zeitraum gleichfalls der Abfindung unter: 
mworfen werden. 
e) Alle Brennereien, welche mehlige Stoffe verarbeiten, können, fofern fie die fonftigen unter Ha 
oder vorftehend unter a oder b angegebenen Vorausfegungen erfüllen, ohne Rückſicht auf die 
Beichaffenheit ihrer Vrennvorrichtung, bis auf weiteres auf Grund bes deflarirten Maiſch— 
raumes und des für jede Brennerei feftzuftelenden Ausbeuteverhältniſſes nad) den folgenden 
Borfchriften der Abfindung Hinfichtlich der Verbrauchsabgabe bezw. gleichzeitig des Zuſchlages 
zu derjelben unterworfen werben. 
1. Der Brennereibefiger Zei monatlich einen bei landwirthſchaftlichen Brennereien zugleich zur 
Feſtſtellung der Maifchbottichitener dienenden Belriebsplan einzureihen und in demjelben zu 
beflariren, wieviel und melde Art Stoffe für jeden Maijchbottih) verwendet werden follen 
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und welche Menge reinen Altohols er aus dem angemeldeten Maifchraum zu ziehen gebentt. 
Während der Zeit, für welche der Betriebsplan gilt, ift ſtets diejelbe Art Stoffe und die 
gleihe Menge für einen beftimmten Bottichraum zu verwenden. Es iſt ferner anzugeben, 
ob, wie oft und von welchen Bottichen etwa Rreftefe gewonnen werben foll. 

2. Für jede Brennerei wird die Durchſchnittsausbeute, nöthigenfalls durch Ueberwachung von 
PBrobebränden, ermittelt, und zwar, wenn ber Betrieb theils mit, theils ohne Prefhefenbe- 
reitung ftattfindet, für jede diefer Betriebsarten; das Ergebniß der Ermittelung wirb der 
Hebeitelle mitgetheilt, welche hierüber fortlaufende Anjchreibungen zu führen hat. 

. Auf Grund der Deklaration des Wrennereibejigers jtellt das Hauptamt den Betrag der 
Verbrauchsabgabe feſt. Der Betrag derielben kann, jofern fih auf Grumd der ermittelten 
Durchſchnittsausbeute ein höherer Alkoholertrag al8 auf Grund der Deklaration ergiebt, 
entiprechend höher bemeſſen werben. 

4. Auf Erfordern des Hauptamtes hat der Brennereibefiger über die Menge des gewonnenen 

Branntweins, eventuell aud) der gewonnenen Preßhefe, und über deren Verbleib genaue 
Anſchreibung zu führen und ſolche den DOberbeamten der Steuerverwaltung jederzeit zur 


Einfiht vorzulegen. 
9 Zu. 41. 


Die in dem Geſetze, betreffend die Beſteuerung des Branntweins 2c., vom 8. Juli 1868 
vorgejchriebenen Kontrolbeftimmmugen finden mit den in den $$. 42 IV und 43 des gegemvärtigen Weder vom ®. 
Geſetzes umd in den hierzu erlaffenen Ausführungsbeftinnmungen enthaltenen Menderungen auf vr 
ſämmtliche Brennereien Anwendung, jomweit nicht auf Grund der 88. 40, 48 und 49 des gegen= 
wärtigen Gejeßes anderweite Vorichriften erfolgen. 


a) Der Abfindung hinſichtlich der Maifchbottich- bezw. Materialfteuer können diejenigen Brennereien ıt. Mntung fi 
unterjtellt werden, welche der Abfindung Hinfichtlich der Verbrauchsabgabe nah Maßgabe der "nmiinme 
Ausführungsbeftimmungen unter Nr. III bis VI zu $. 13 des Geſetzes unterworfen werden, 
jofern diejelben nicht als gewerblidye Brennereien oder auf ihren Antrag ſtatt der Maiſchbottich— 
bezw. Materialfteuer den mit der Verbrauhsabgabe gleihmäßig zu behandelnden Zujchlag zu 
biejer entrichten. 

b) Bei der Abfindung ber vorbezeichneten Brennereien Hinfichtli ber Maiſchbottich- nn Mas 
terialfteuer finden die in den Wusführungsbeitimmungen zu $. 13 unter III bis VI aufge 
ftellten Grundſätze gleihmäßige Anwendung. 

Die Berechnung der zu entrichtenden Maiſchbottich- bezw. Materialjteuer erfolgt nad) den 
Steuerjäßen im 8. 41 II und Ill.des Gejeges. (Siehe Ausführungsbeftimmungen zu $. 13.) 
Ber der Abfindung landwirthſchaftlicher Vrennereien find die im 8. 41 für den Raums 
inhalt der Maifchbottiche bejtimmten Steuerjäge auf die berechneten Maiſchmengen anzuwenden, 
fo daß für je 1 Hektoliter Maiſche der Satz von bezw. 78%/,0 Pf., 1 Mark 48/0 Pf., 1 Mark 
17/0 BE., 1 Mark 31 Pf. zu Grunde gelegt wird, je nachdem die Brennerei ihrer durch— 
ſchnittlichen täglichen Einmaifhungen zufolge dem einen oder dem andern dieſer Steuerjäße 
unterliegt. 
Für mehlige Stoffe verarbeitende Bronnereien, welche ber ia ber Ber: a en 
brauhsabgabe nad Maßgabe der Musführungsbejtinmungen unter Nr. VII zu 8. 13 des . 
Geſetzes unterworfen werben, findet die Erhebung der Maifhbottichftener im Wege der Abfindung 


nicht jtatt. 
10, Zu $. 48, 

In den von dem Brennereibefiger in doppelter Ausfertigung einzureichenden Grundriß find Grmbeißungeie- 
die Brenngeräthe und der Gang der Rohrleitungen, welche von der Brennvorrichtung bis zu den" gerie 
Sammelgefäßen bezw. dem Mekapparat führen oder die Lutterrüdftänbe ableiten, einzuzeichnen. 

Mit der Gerätheanmeldung ift eine genaue Zeichnung und Beſchreibung ber Brenngeräthe 
und ber ſämmtlichen Rohrleitungen in doppelter Ausfertigung einzureichen. 


os 


u. Zu 8. 46. 
Für die Verehrung und Erhebung ber Nachfteuer kommen bie Vorjchriften bes nebſt NRadkem. 
Muftern anliegenden BranntweinnachjteuersRegulativs zur Anwendung. Siyazwy, 
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Von den in vorſtehenden Beſtimmungen erwähnten Anlagen folgen hiernach: 


Anlage R., 
:= 8, 
u “E 


Die Anlagen: A., 
B., 
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Q. 
Ri,R2,R3.,R4,R5,R6, R. Rs. 

8 1. 82., 83. 84., 835.,;86. 

1.82, 73 

U, 

Yıt 

W,, 

X, X1,X2,X3,, find befonders abgebrudt im Madtrag zu Ar. 38 des 
Gentral-Blattes für das Deutſche Reid, jowie in der Beilage zum 
21. Stück des Gentralblattes der Abgaben-Gefehgebung und Ber- 
waltung, 


O und D werben befonders abgedrudt (vergl. die Anmerkung auf Seite 8 
und 9). 


Negulativ, 


betreffend 
die Steuerfreiheit des Branntweins zu gewerblichen ꝛc. Zwecken. 


Für die Gewährung der Steuerfreiheit des zu gewerblichen zc. Zweden beftimmten Brannts 
zen kommen unter Wegfall aller bisher gültigen Vorjchriften die nachfolgenden Beſtimmungen zur 
mwendung. 


g. 1. 

Für Branntwein, welder zu gemwerblihen Zweden, einichließlih der Effigbereitung, zu 1. Sorautſegungen 

Heil-, zu wiſſenſchaftlichen oder zu Puß-, Heizungs- Koch oder Beleuchtungszweden Verwendung "in Knie. 
findet, wird die Befreiung von der Verbrauchsabgabe einjhlieglih des Zuſchlags zu derſelben, =) umfang der 
fowie eine Rüdvergütung der Maifchbottich- bezw. Branntwein-Materialfteuer nad) dem bei der Brannt Ftrwrrireibeit 


mweinausfuhr geltenden Satze gewährt. 


8. 2. 
Bon der Gewährung der Steuerfreiheit ift der Branntwein zur Bereitung von altohol- 
haltigen Fabrifaten, welche zum menſchlichen Genufje dienen können, ausgeſchloſſen. 


8. 3. 
Die Gewährung der Steuerjreiheit ift Dadurd bedingt, daß der Branntwein zuvor dena= ) Berinzungen 
turirt, d. 5. zum menjchlichen Genufje untauglic gemacht worden ift. — 
Sollte die Verwendbarkeit denaturirten Branntweins für einzelne gewerbliche oder Heil— 
zwecke ausgeſchloſſen fein, jo fann an Stelle der Denaturirung ausnahmsweije die jtänbige Ueber: 
wachung des Betriebes oder eine andere gleich fihernde Kontrole treten. Die näheren Anordnungen 
hierüber bleiben bis auf weiteres den oberften Landesſinanzbehörden überlafjen. 


8. 4. 

Die Denaturirung erfolgt durch Vermiſchung des Brauntweins mit dem dafür vorges ©) Denaturirang 
fchriebenen allgemeinen Denaturirungsmittel ($. 8), ſoweit nicht für gewiſſe Zwede eine Vermiſchung 
mit anderen Mitteln ($. 10) geftattet ft. F 

Wer Branntwein mit einem anderen als dem allgemeinen Denaturirungsmittel unter dem 
Anſpruch auf Steuerfreiheit denaturiren laſſen will, hat bei dem Hauptamt des Bezirks die Genehmi— 
gung Hierzu ſchriſtlich nachzuſuchen und dabei den Ort der Lagerung ſowie den Berwendungsziwed 
des denaturirten Branntweins anzugeben. 

Ueber die Gewährung des Antrages wird von dem Hauptamt entſchieden. Dieſelbe erfolgt 
mit Vorbehalt jeberzeitigen Widerrufs und kann Perfonen, welche wegen Zuwiderhandlung gegen 
die Abgabengefege bejtraft worben find, verjagt werden. 


S. 6. meldun 
Jede beabſichtigte Denaturirung von Branntwein iſt der Bezirkshebeſtelle mittelſt eines Ven,u 


Formulars nach der Anlage R 1 anzumelden. — 
Der Anmeldende hat in jedem Falle das Denaturirungsmittel zu ſtellen und für die na — 
dem Ermeſſen der Steuerbehörde nöthigen Geräthe und Hülfsleiſtungen zu ſorgen. 


8.7. 
Branntwein, weldher einen Mltoholgehalt von weniger als 80 Prozent Tralles hat, fowie +) @rfereraifte 
parfümirter oder fonft verjegter Branntwein ift von der Denaturirung ausgeſchloſſen. ee iu 


* ⸗ * * * Dens 
Die geringfte auf einmal zur Denaturirung zu ftellende Menge Branntwein befteht in einem Nrltm Brannt- 


N) Denaturfrungt- 


mittel. 
1. Allgemeines 
Denaturie 
rumgömitteL 


Be 


1. Beſondere De 


vaturirungmittel 
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8. 8. 
Als allgemeines Denaturirungsmittel dient ein Gemiſch von 2 Theilen Holzgeiſt und 
1 Theil Pyridinbaſen, welches dem zu denaturirenden Branntwein in dem Verhältniß von 3 Liter 
zu je 100 Xiter reinen Altohols hinzugeſetzt wird. 
Die Beichaffenheit der einzelnen zur Herjtellung des Gemifches verwendeten Stoffe hat ben 
in ber Anlage R 2 angegebenen Erfordernijjen zu entiprechen. 


$. 9. 
ur Denaturirung darf das vorbezeichnete Mittel nur dann zugelaffen werben, wenn es, 
nachdem die zur Miſchung beſtimmten Stoffe durch einen von der oberjten Landesfinanzbehörde be— 
ftellten Chemifer geprüft worden, in einer hierzu von der oberjten Landesfinanzbehörde ermächtigten 
Fabrik unter amtlicher Aufficht zuſammengeſetzt und feitdem bis zur Verwendung unter amtlicdyem 
Verichluß geblieben it. Zur Verichlußanlegung werden nur dazu geeignete Gefäße von Glas, Thon 
oder Metall zugelafien. 

Im Falle einer Verfchlußverlegung fanı das Hauptamt die Verwendung des Jnhalis des 
Gefäßes zur Branntweindenaturirung geftatten, wenn die Verlegung als eine durch Zufall herbei- 
geführte anzufehen ift, und die auf Koſten des DVetreffenden durd einen amtlidhen Chemiler (Abſ. 1) 
vorgenommene Brüfung die Ueberzeugung gewährt, daß das Denaturirungsmiltel in der vorſchrifts— 
mäßigen Beichaffenheit vorliegt. 

rabrifanten, welche zur Bereitung des Denaturirungsmittels ermächtigt worden jind, haben 
den mit der Beaufjichtigung des Betriebes beauftragten Stenerbeamten und amtlichen Chemikern 
den Zutritt zu den Räumen, in welchen die Fabrikation und die Aufbewahrung des Denaturirungss 
mittels ftattfindet, geftatten, auch find diefelben verpflichtet, die Fyabrifationg- und Geichäftsbücher, 
welche auf die Serfeflung und Berjendung des Denaturirungsmittels Bezug haben, den Oberbeamten 
der Steuerverwaltung auf Grfordern jederzeit zur Einficht vorzulegen, ſowie zur Vornahme der 
Prüfung des Denaturirungsmittels und der zu deſſen Zujammenfegung verwendeten Stoffe einen ge- 
eigneten Raum und die erforderlichen Geräthe und Materialien zu jtelen, auch die nöthigen Sütfs- 
dienjte zu leiften oder leiften zu lafjen. 


$. 10. 

Gewerbtreibenden Tann es gejtattet werden, die Denaturirung von Brauntwein für ben 
eigenen gewerblichen Bedarf ftatt mit dem allgemeinen Denaturirungsmittel mit Pyridinbafen von 
der im $. 8 Abſ. 2 vorgefchriebenen Beichaffenheit in dem Verhältnik von !/, Liter zu je 100 Liter 
reinen Alkohols vorzimehmen. Bezüglich der Vorausjegungen, unter denen diejes Denaturirungss 
mittel zugelaffen werden darf, finden die BVorjchriften des S. 9 entiprechende Anwendung. 

Zur Fabrikation von Ejjig kann Brammtwein mit dem, bezeichneten Zuſatz von Byridinbajen 
oder mit 100 Prozent Waſſer und 100 Prozent Eſſig von 6 Prozent Gehalt an Eifigjäure (Effig- 
fäurehydrat) oder mit 100 Prozent Wafler und 50 Prozent Eſſig von 12 Prozent Gehalt denaturirt 
werden, wobei auf Berlangen des Antragjtellers auf die beizumiichende Waflermenge ſowohl die das 
vorgeichriebene Maß überjteigende Menge zugejegten Eſſigs als die in dem vorgeführten Vrannt- 
wein enthaltene Waffermenge in Anrechnung gebradjt werden darf. An Stelle des Waſſers kann 
auch Vier oder Hefenwaffer verwendet werden. 

Bis auf weiteres können ferner als Denaturirungsmittel für den zu verwendenden Brannt- 
mein gejtattet werben: 


Zur Herjtellung von 
a) Laden aller Art und Bolituren, ſoweit diefelben zur Verarbeitung im eigenen Fabrikations— 
betriebe bejtimmt find: Prozent Terpentinöl, 
b) Stnallquedfilber: Prozent Terpentinöl oder O,o2 Prozent Thieröl, 
e) Mnilinfarben: O,oas Prozent Thieröl, 
d) Ehemifalien: 
1. der Alkaloide: !/, Prozent Terpentinöl oder O,oa;s Prozent Thieröl, 
2. der als Arzneimittel gebrauchten Ertraktivftoffe, wie Jalappenharz und Skammonium: 
!/g Prozent Terpentinöl, 
3. des Chloroforms, des Joboforms, bes Schwefeläthers, des Antipyrins aus Efjigäther, des 
Ehloralhydrats: O,oas Prozent Thieröl, 


— — — — — — 
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4. bed Tr bes Tannins, ber Salicylfäure und ber falicylfauren Salze: 10 Brogent 
wefeläther 
5. von Bleiweiß und effigfauren Salzen (Bleizuder): O,o25; Prozent Thieröl. 
Die Denaturirung von Branntivein in jeder der vorbezeichneten Arten darf jedoch nur zu 
dem angemeldeten Zmwede und in ben Gewerbsräumen bes betreffenden Gemwerbtreibenden geſchehen. 
Das Nblafjen bergejtalt benaturirten Branntweins an Andere ift unzuläfjig. 


1, 

Die Vornahme der Denaturirung hat in Gegenwart zweier Steuerbeamten, von benen der « Hatführmg ber 
eine in ber Regel ein O:berbeamter jein muß, an der Amtsftelle oder auf Antrag eines Gewerb- 5 
treibenden, Vrennereibefigers oder Händlers, in deſſen Gewerbs- oder Gejchäftsräumen zu geichehen. 

Die Beamten haben dabei ihr Augenmerk namentlid auch darauf zu richten, daß der zur Denatu— 
rirung gejtellte Branntwein nicht bereits denaturirt ift, und daß eine gründliche Vermiſchung des 
Denaturirungsmittels mit dem Branntwein durch Umrühren bewirkt wird. 

Die amtliche Ueberwahung der Denaturirung erfolgt nah Mafgabe ber verfügbaren 
Beamtenkräfte. Gejchieht diejelbe im den Gewerbs- oder Geſchäftsräumen eines Gewerbtreibenden, 
VBrennereibefigers oder Händlers an einem Drte außerhalb des Wohnfiges der damit beauftragten 
Beamten, jo it der Antragiteller zur Entrichtung von Neifekoften und Diäten für die zu entjendenden 
Beamten verpflichtet, fofern die Abfertigung nidht im Anſchluſſe an andere den Beamten obs 
liegenbe rn ea ober auf einer ihrer regelmäßigen Bezirksbereiſungen zur Ausführung 
fommen e 

Die Abfertigung des zur Denaturirung gejtellten Branntweins erfolgt nad) Maßgabe ber 
beftehenden Vorſchriflen über die Tyeftftellung des Altoholgehalts und der Menge des Branntweins, 
für welchen bei der Ausfuhr eine Steuervergütung in Anjpru genommen wird. 


8. 12. 
Gewerbtreibenden, welchen die Denaturirung mit einem andern als dem allgemeinen a) Onldten dei 
Denaturirungsmittel geftattet worden, mit Ausnahme der Effigfabrifanten, haben über den Zugang pc 
umd Abgang an denaturirtem Branntwein ein jederzeit zur Einſicht der revidirenden Steuerbeamten Budführung. 

bereit zu haltendes Kontobuch nad) der Anlage R 3 zu führen und auf Verlangen des Hauptamts_wurage 7 8 

jederzeit einen nad der Anlage R 4 ber Abſchluß einzureihen. Mindeftens jährlich —— 
einmal ift eine amtliche Beitandesaufnahme der Vorräthe an denaturirten Branntwein der bezeichneten Et 
Art vorzunehmen. Bei Abweichungen des Iſtbeſtandes vom Sollbeftande bis zu 10 Prozent kann 

nah dem Ermeijen des Hauptamts von der Einleitung eines Strafverfahrens abgejchen werben. 

Nad näherer Beſtimmung der Direktivbehörden Fann, wenn die Sicherung des Steuer: 

intereſſes es erfordert, auch Händlern und ſolchen Gemwerbtreibenden, welche Branntwein mit 


dem allgemeinen Denaturirungsmittel denaturiren laſſen, die Führung eines Kontobuchs vorge 
ichrieben werben. 


8. 13. 
Der mit einem bejonderen Denaturirungsmittel denaturirte Branntwein ift ausſchließlich an Kematen der Bat. 
katurirte 


bem angemeldeten Orte zu Lagern. — 


In allen denjenigen Fällen, in welchen die Führung eines Kontobuchs beſonders Mi 
angeordnet ift ($. 12 Abj. 2), kann auch bezüglich des mit dem allgemeinen Denaturirungsmittel 
vermijchten Branntweins die ausſchließliche Lagerung an einem dafür anzumeldenden Orte vor— 
geſchrieben werden. 

. 8. 14. 

Gewerbtreibende, welche neben demjenigen Gewerbe, für welches fie denaturirten Branntwein 5. wegen Krennung 
verwenden, ein anderes Gewerbe betreiben, in welchem Branntwein ohne den Auſpruch auf Steuer⸗ ee aa 
vergütung verwendet wird (4. B. Liqueurfabrifanten), haben die verfchiedenen Fabrikationen völlig wertura Dmatı- 
von eimander getrennt zu halten. Das Gleiche gilt von Gemwerbtreibenden, welche zu ihren venaturirten oder 
Fabritaten theild mit dem allgemeinen Denaturirungsmittel, theils in anderer Weiſe denaturirten "ro sat 
Branntwein verwenden. 


Ausnahmen können von der Direltivbehörde unter Anordnung der erforderlichen Kontrolen 
gejtattet werben. 
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$. 15. 


Benifiontöring- Die Beamten ber Steuerverwaltung jind berechtigt, jederzeit diejenigen Gewerbs- und 
u Seſchãftsraume, in melden die Lagerung oder die Verwendung bezw. ber Verfauf des deraturirten 
Branniweins ftattfindet, zu bejuchen, die Vorräthe an joldem Branntwein zu revidiren, auch Broben 
Davon zu entnehmen. 
Die Beiheiligten find verpflichtet, bei den Revifionen die nöthigen Hülfsdienfte zu leiten 
ober leiften zu laffen und auf Erfordern den Beitand an benaturirtem VBranntwein nach näher 
Anmeifung der Steuerbehörde zu deflariren und vorzuzeigen, ebenjo ift den Beamten jede über im 
Gewerbs- oder Beichäftsbetrieb verlangte Auskunft zu ertheilen, fowie den Oberbeamtten der Steur- 
verwaltung auf Verlangen Einficht in die Fabrikations- oder Geſchäftsbücher, Frakturen u. |. m. 


zu gewähren. s 
. 16. 
“ @eiontere ton- A) Effigfabrifanten ift es gejtattet, Branntwein von geringerer Stärke als 80 Prozent Trales, 
na her und zwar bis zu 35 Prozent herab, denaturiven zu Iaffem 


b) In dem Gebäude, in weldem die Effigbereitung ftattfindet, oder im einem angrenzenden 
Naume, darf ein Dejtillirapparat nicht gehalten werben. 
Ausnahmen kann die Direltivbehörde in Fällen des Bedürfniſſes unter Anordnung der 
erforderlichen Kontrolen gejtatten. 
\ ce) Wenn die Denaturirung von Branntwein zur Ejjigbereitung mit Waller und Eſſig vorgenom: 
men werden fol, ift zur Anmeldung der Denaturirung ein beionderes Formular nad) Ai 
unge Bi lage R 5 zu verwenden. 
Zur Vornahme der Denaturirung muß in diefem Falle in ben Gemwerbsräumen de 
brifanten ein jteueramtlih auf naflem Wege vermeflenes und mit einer Vorrichtung zur 
blefung des Ga reg verjehenes feititehendes Gefäß vorhanden jein. 


Die Prüfung des zur Denaturirung von Branntwein verwendeten Ejjigs geichieht nah 
58. der Anleitung in Anlage R 6. 
28, 
en, Die Steuerftelle hat über die ———— von Branntwein ein Regiſter nach der Anlage 


R 7 zu führen, daffelbe vierteljährlich abzufchliegen und nebft den Denaturirungsanmeldungen dem 
ug daupiami einzureichen. 

Das Hauptamt ur über die ertheilten befonderen Bewilligungen ($. 5) ein Notizbuch und 
ſtellt vierteljährlih eine Liquidation über Die zu zahlende Steuervergütung nach der Anlage 


ange R&_R 8 auf. . 
u Soweit nicht die vorftehenden Beſtimmungen eine Wenderung bedingen, erfolgt im übrigen 
die Regifterführung der Amtsſtellen ſowie die Liquidation und Anweiſung der Steuervergütungen 
nah den Borihriften für die Branntweinausfuhr, jedoch mit der Maßgabe, baf bei der Berechnung 

der Steuervergütung in allen Fällen diejenige Litermenge reinen Alkohols zu Grunde zu legen 

welche bei der amtlichen Revifion des zur Denaturirung gejtellten Branntweins vorgefunden ill. 


. 18. 
m. Straſdeſtim · Zuwiderhandlungen gegen die Borfrfien diefes Negulativs oder bie auf Grumd befielben 
mungen  erlaffenen und öffentlich oder dem Betheiligten befonders bekannt gemachten Beſtimmungen unter 
liegen, joweit nicht badurd) eine andere Strafe verwirkt ift, der Veltrafung nad) 88. 3 und 4 des 
Gefetzes vom 19. Juli 1879, betreffend die Steuerfreiheit des Branntweins zu gewerblichen Zmeden, 
bezw. nad) $ 26 des Gejepes, betreffend die DVefteuerung des Branntweins, vom 24. Juni 1887. 


8. 19. 
. Mebergamgebe- Unter weiterer Anwendung der bisher gültigen bezüglihen Vorſchriften dürfen Bewerb: 
Mm. treibende und Händler, welche am 1. Dftober 1887 die Berechtigung zur Denaturirung Tat 
Branntwein mit Holzgeift befigen, mit diefem Mittel noch bis zum 31. defjefßen Monats in bis⸗ 
herigen Umfange Branntwein zum eigenen Gebrauch bezw. zum Verkauf an Gewerbtreibende ober 
Kleinhändler denaturiren laſſen. 


IV 


Branntwein-Miederlageregulativ. 


Für die Vagerung inländifchen, unter fteuerlicher Kontrole ftehenden Branntweins in den 
für unverzollte Waaren bejtimmten oder mit Bewilligung der Steuerbehörde ausſchließlich für 
diefen Zweck eingerichteten öffentlihen oder unter amtlihem Mitverichluß ftehenden Privatniederlagen 
werden in Musführung des 8. 11 des Gefehes vom 24. Juni 1887, betreffend bie Bejteuerung 
des Branntweins, folgende Vorfchriften ertheilt. 


8. 1. 

Auf die Lagerung des Branntweins in öffentlihen Niederlagen finden im allgemeinen die 1. 2agerung in für 
Vejtimmumgen in den 88. 97 bis einfchlichlich 106 des Vereinszollgejeges vom 1. Zul 1869 und rare ie 
des dazu erlaffenen allgemeinen Niederlageregulativs mit den fih aus dem Folgenden ergebenden —— 
Abänderungen ſinngemähe Anwendung. Riederlegi 


ng 
" gerichteten öffent 
Der in eine für unverzollte Waaren bejtimmte öffentliche Niederlage aufgenommene fteuer- !isen Nina. 
pflichtige inländiſche Branntwein behält die Eigenihaft als inländiihe Waare der Negel nad) bei. „ — Be 
Die Aufnahme des Branntweins in eine ſolche Niederlage ift indeß nur injofern geftattet, ald darin Nimmungen. 
entweder ausländijcher Branntwein überhaupt nicht gelagert wird, oder eine getrennte Lagerung 
de3 ausländifchen zollpflichtigen und des inländiichen jtenerpflichtigen Branntweins jtattfinden kann. 
Branntwein, welcher behufs Erlangung der Rüdvergütung der Maifchbottic) oder Materials 
fteuer in eine für umnverzollte Waaren bejtimmte öffentliche Niederlage eingelagert wird, nimmt 
hierdurd die Eigenjchaft einer unverzollten ausländiichen Waare an. Ebenſo nimmt der in eine 
jolhe Niederlage gelangende fteuerpflichtige inländiſche Branntwein die Eigenſchaft einer unver: 
ollten ausländiſchen Waare dann an, wenn er in der Niederlage mit darin lagerndem ausländi- 
— * Branntwein vermiſcht wird. 53 


"Ueber den in öffentliche Niederlagen eingelagerten Branntwein wird, injofern. derfelbe nicht 
nad Maßgabe des $. 2 die Eigenjhaft einer unverzollten ausländijchen Waare annimmt, ein 
Niederlageregifter nad) der Anlage S1 geführt. nes 


N 4 db) Unmelbung und 
# 


Die Aufnahme in die Niederlage erfolgt auf Grumd der Anmeldungen (Anlage H) oder Kanatune iu 
Auszüge aus folhen bezw. aus Verjendungsfcheinen, welche nad) der Anlage S2 von dem Nieder: a 
leger zweifach gefertigt und innerhalb der von der Steuerbehörde örtlich) zu beftimmenden Frift Hlenes a 
dem Niederlageamt übergeben fein müffen. Wird Branntwein zur Niederlage gebracht, für welchen 
die Verbraudsabgabe gemäß $. 13 des Gefches im voraus bindend feitgefegt worden ift, jo ift 
der volle Betrag der auf dem Branntwein ruhenden Steuer in den Spalten 7 bezw. 8 der An— 
meldung anzugeben und ebenjo in den Spalten 11 bezw. 12 des Niederlageregifters zur Anſchrei— 
bung zu bringen. 
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8. 5. 
Behufs der Aufnahme in die Niederlage iſt Menge und Allkoholgehalt des Branntweins, 
und zwar für jedes Gebinde bejonders, feitzuftellen. 
Diefe Ermittelung kann unterbleiben: 

a) werm die Feitftelung von Menge und Alkoholgehalt des unter unverlegtem Raumwerſchluß 
oder unter amtlicher Begleitung eingehenden Branntweins ſchon bei einem Borabfertigungs- 
amt ftattgefunden hat; 

b) wenn der Niederleger bei dem mit Verfendungsichein I ohne Raumverſchluß oder ohne amt: 
liche Begleitung abgefertigten Branntwein auf die Abfertigung zur Ausfuhr, ſowie auf die 
ftenerfreie Verwendung zu gewerblichen Zweden verzichtet und ſich damit einverftanden erflärt, 
nr im Berfendumesfäen überwiefenen Angaben der jpäteren Verjteuerung zu Grunde gelegt 

. werben; j 

e) wenn die Freftjtellung von Menge und Mltoholgehalt des Branntweins am Nieberlageorte 
ſelbſt amtlich aus anderer Veranlaſſung bereit3 erfolgt, und gleichzeitig ber Branntwein bis 
zur Aufnahme in die Niederlage unter amtlicher Bewachung oder Verwahrung verblieben ift. 


8. 6. . 
Rückſichtlich der Anſchreibung der Menge umd des ——— des Branntweins im 
Niederlageregiſter und der Behandlung der vorgefundenen Abweichungen von den im Verſendungs— 
ſchein enthaltenen Angaben fommen folgende Grundfäße zur Anwendung: 


a) Wird Menge und Alkoholgehalt vor der Aufnahme in die Nieberlage nicht feftgeftellt, jo find 
bie im Verſendungsſchein ($.5n, b) überwiejenen Angaben bezw. bie bei ber vorhergehenden 
Abfertigung jtattgefundenen Feſtſtellungen (8. 5e) im Nieberlageregifter anzufchreiben. 

b) Ergiebt fi bei ber am Niederlageamt vorgenommenen Feſtſtellung ein Mehr an Liter 
prozenten gegen bie bezüglide Angabe im Berienbungsichein, jo ift das Ergebniß der beim 
Niederlageamt vorgenommenen Revifion, unbeſchadet der näheren Unterſuchung, welche wegen 
etwa vorgefommener Irrthümer bei ber Mbfertigung einzuleiten ift, der Anfdyreibung im 
Niederlageregifter zu Grunde zu legen. 

e) Ergiebt fi dagegen ein Weniger an Literprozenten, fo ift zwar nur bie durch bie Feſt— 
tellung beim Niederlageamt ermittelte Anzahl Literprogente im Niederlageregifter anzuſchreiben. 

s muß inbeh, wenn ber Branntwein mit verlegtem amtlichen Verſchluß angekommen ift, 
oder wenn der Verdacht einer heimlichen Entfernung von Branntmein vorliegt, abgejehen von 
ber etwa wegen Berbraucdhsabgaben-Defraude einzuleitenden Unterfudhung, von der Fehlmenge 
die Berbraudysabgabe erhoben werben. Iſt dagegen der Brannwein mit unverlegtem 
Verſchluß angekommen und ift zugleich anzunehmen, daß die Fehlmenge lediglich durch natür— 
lihe Einflüffe entjtanden jei, fo bleibt die Verbrauchsabgabe für dieſelbe unerhoben. 


8. 7. 
e) Wufbewahrung Zur Ergänzung, Auffüllung des fteuerpflichtigen Branntweins kann Branntwein aus dem 
Kardon freien Verkehr im die Niederlage eingebracht werden. Dies muß jedoch vorher fchriftlich unter 
Angabe der Menge nad Literprozenten dem Niederlageamt angezeigt werden, welches alsdann den 
Branntwein vor den Einlaß in die Lagerräume nah Gewicht und PLiterprogenten ermittelt und 
ſowohl im Niederlageregifter als im Niederlagejchein dem ftenerpflichtigen Lagerbeſtand zufchreibt. 
Einer Verwiegung bezw. Alkoholifirung der aufzufüllenden Gebinde vor und nad ber Muffüllung 
bedarf es nicht. 
8. 8. 
8. Wird in Folge einer Umpadung, welche dem Amt jedesmal zuvor nad) der Anlage S 3 oder 
nach dem für die Abmeldung vorgeſchriebenen Formular ($. 10) ſchriftlich anzumelden ir Brannt⸗ 
wein, welcher verſchiedenen Verbrauchsabgabenſätzen unlerliegt, zuſammengemiſcht, jo unterliegt 
die geſammte aus der Miſchung hervorgegangene Menge hinſort dem höchſten der bezüglichen 
Verbrauchsabgabenſätze. 
Wird in Folge einer Umpackung Branntwein, für welchen die Maiſchbottich- oder Material— 


a | 


jiener erhoben ift, mit Branntwein zufammengemifcht, bei welchem biefes nicht der Fall ift, fo 
wird die gefammte aus der Miſchung Hervorgegangene Menge von neuem als Branntwein anges 
ichrieben, für welchen die Maiſchbottich- oder Materialfteuer nicht erhoben worden ift. 

Abweichungen in der Menge der Literprogente, welche ſich bei der Umpadung herausitellen, 
find jofort aufzuflären. 

Someit eine Fehlmenge lediglich durch ben Aft ber Umpadung ober durch zufällige Er— 
eigniffe oder durch Einzehren, Verdunften oder gewöhnliche Lekkage entitanden und nit durch 
Ordnungswidrigkeiten herbeigeführt ift, darf ſolche fteuerfrei abgefchrieben werben. 

In anderen Fällen ift von ber fehlenden Menge die geſetzliche Verbrauchsabgabe einzu= 
ziehen, vorbehaltlich des einzuleitenden Strafverfahrens, wenn der Verdacht vorliegt, daß die Fehl⸗ 
menge in Folge heimlicher Entfernung eines Theils des Branntweins aus ber Niederlage entjtanden jei. 


8.9. 

Die von ftenerpflichtigem Branntwein ausgefonderten Unreinigfeiten, besgleichen verborbene 
oder in eine andere VBeichaffenheit, in welcher dieſelben der Verbrauchsabgabe nicht unterliegen 
würden, übergegangene Branntweinmengen können unter Steuerfontrole in das Ausland geführt oder 
mit Genehmigung des Amtsvorftandes (bei Unterämtern bes Bezirks-Oberkontrolörs) auf Antrag 
des Niederlegers nad) diesbezüglidher amtlicher Feſtſtellung vernichtet werden. 

Die fteuerfreie Abichreibung darf legteren Falls erjt nad) zuvoriger Genehmigung bes vor- 
gelegten Hauptamts, weldhem die entjtandenen Verhandlungen vorzulegen find, erfolgen. 


$. 10. 
Die im $. 30 des allgemeinen Niederlageregulativs vorgefchriebene Abmeldung ift, 2, un 


wenn jteuerpflichtiger Branntwein aus der Niederlage entnommen werden foll, nad der Anlage S4 der Bicerlage 


beim Niederlageamte abzugeben. . Malen y 

Erfolgt die Abmeldung behufs der Uebernahme auf das Konto einer Gewerbsanitalt, weiche RůDUñ 
unter ſteuerlicher Kontrole ftehenden inländifchen Branntwein reinigt oder zum Zweck der Ausfuhr 
— UT NEE unterwirft, jo ijt die Abmeldung in doppelter Ausfertigung abzugeben (ſiehe 

nlage i 

Sit der Branniwein zur Weiterverfendung mit Berjendungsichein beftimmt, fo ift das in 
den bezüglichen Beitimmungen vorgeichriebene Formular zu benußen (vergl. NAusführungsbeftimmuns 
gen zu 8. 11 bes Geſetzes unter ii n). 

Wünſcht der Niederleger, dab der Abfertigung von der Niederlage die bei der Auslagerung 
vorhandene Menge an Literprozenten zu Grunde gelegt werde, jo hat er dies in feinem Autrage 
ausdrüdlich zu bemerken. s r 

iR: 

Auf Grund der Abmeldung zur Verjtenerung, zur jteuerfreien Ablaffung zu gewerblichen 
Zwecken ($. 1 Abi. 4 Biffer 2 des Gefepes) oder zur Verjendung auf ————— I erfolgt 
die Ermittelung von Menge und Alkoholgehalt des Branntweins in der $. 5 Abſ. 1 vorgejchries 
benen Weije. 

$. 12. 

Rüdfihtlih der der Verjteuerung oder Abfertigung auf Verfendungsichein IT zu Grunde 
zu legenden Menge an Literprozenten kommen folgende Grumdfäge zur Anwendung: 

a) Die nodhmalige Ermittelung ($. 11) kann unterbleiben, wenn der Niederleger nicht in Spalte 14 
der Abmeldung die Abfertigung nad) ber bei der Auslagerung vorhandenen Menge an 
Literprozenten beantragt hat und zugleich kein Verdacht einer heimlichen Entfernung eines 
Theil des Branntweins während der Lagerung vorliegt. 

b) Findet eine nochmalige Ermittelung ($. 11) ftatt und ergiebt fich hierbei 
1. eine Fehlmenge an Literprozenten gegen die Einlagerungsmenge, fo erfolgt die Abfertigun 

auf Grund der Auslagerungsmenge, wenn anzunehmen ijt, daß dieſe Fehlmenge lediglich 

durch natürliche Einflüe entitanden fei. Liegt jedody begründeter Verdacht vor, daß ein 

Theil des Branntweins heimlich aus der Niederlage entfernt worden, jo ift, abgefehen 

von der wegen Verbraudysabgaben-Defraude etwa einzuleitenden Unterfuchung, jedesmal die 

Einlagerungsmenge der Abfertigung zu Grunde zu legen. 


5* 
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Ergiebt ſich 

2. ein Mehrbefund an Lilerprozenten, ſo bildet — unbeſchadet der näheren Unterſuchung wegen 
tr vorgelommener Irrthümer — gleichfalls die Auslagerungsmenge die Grundlage der Ab: 
ertigung. 

In beiden Fällen (1 und 2) ift auf Antrag der Betheiligten jedes Kollo einer größeren 
Branntweinpoft, deſſen Einlagerungsmenge feiner Zeit beſonders ermittelt und im Niehr- 
lageregilter angefchrieben war, bezüglid” der Abweichungen bei der Abmeldung als un 
für ſich beftchende Branntweinpoft zu behandeln, wenn über die Jdentität Der einzelnen Kol 
nad Zeichen und Nummer fein Zweifel bejteht. 


$. 13. 
Zum ber Berjendung fteuerpflichtigen Branntweins von der Niederlage auf Ver— 
fendungsichein I wird ftets die Nuslagerungsmenge nach Literprozenten ermittelt. 
Ergeben ſich bei diefer Ermittelung Abweichungen gegen die Einlagerungsmenge, jo wird 
im allgemeinen nad der Vorschrift des $. 12 unter b verfahren, jedoch mit der Maßgabe, daf eine 
nah jener Vorſchrift fteuerpflichtige Fehlmenge ſofort bejonders zu verfteuern und der Berjen- 
dungsichein-Abfertigung die Auslagerungsmenge zu Grunde zu legen ift. 


$. 14. 
— Sofern in den öffentlichen Niederlagen beſondere Baſſins ꝛc. aufgeſtellt find, in welchen der 
Srensinät der ein- ſteuerpflichtige Branntwein ohne Feſthaltung der Identität der einzelnen Poſten zur Lagerung 
zen Behen kommt, finden auf jene Niederlagen die weiter unten für Theilungsläger gegebenen Vorjchriften ent: 
ipredyende Anwendung. Es dürfen jedoch in daſſelbe Baſſin zc. nur Branntweinmergen einge 

lagert werden, welche demielben Niederleger gehören. 


$. 15. 


1 Bam Auf die ausſchließlich für die Niederlegung fteuerpflichtigen Branntweins zugelaffenen Privat: 

hie Sicherle uns läger unter amtlihem Mitverihluß finden die vorftehend getroffenen Beſtimmungen und Die regulativ- 
dan. Mäßigen Vorſchriften für die Privattranfitläger (einjhlieglih der Theilungsläger und der Weinläger) 
iafenen Privat. finngemäße Anwendung, foweit nicht nachjtehend andere Beſtimmungen getroffen find. 


urn tm 
ichem BMitwer- 


“) ul Be 8. 16. 
FOREN. Privatläger find in der Negel nur am Sitze einer mit zwei Beamten beſetzten Zoll- oder 
Steuerſtelle gejtattet. . 


Diefelben werden ledigli an Gewerbtreibende bewilligt, welche kaufmännische Bücher or 
nungsmäßig führen, das Vertrauen der Verwaltung genichen und entweder jelbjt am Lagerorit 
ei oder einen dort wohnhaften geeigneten Vertreter bejtellen und mit entiprechender Vollmadıt 
verjehen. 

An VBrennereibefiger können jedoch Privatläger für fteuerpflichtigen inländischen Branntwein 
am Herjtellungsorte dejjelben aud dann bewilligt werden, wenn fie weder kaufmänniſche Bücher 
führen, noch jih am Orte eine Zoll- oder Steuerjtelle befindet. In diefe Läger darf in der Negel 
nur Branntwein aufgenommen werden, welcher in der eigenen Brennerei des Yagerinhabers erzeugt I. 

Ueber die Bewilligung von Privatlägern, welche jederzeit widerruflich ift und nur im Falle 

des Bedürfniffes zu erfolgen hat, enticheidet die Direktivbehörde. 


8. 17. 
Pig jedes Privatlager für inländiſchen Branntwein, ausgenommen bie Theilungsläge! 
(88. 19 ff.) wird bei dem Amt ein Konto in dem Niederlageregifter ($. 3) eröffnet. 


$. 18. 


Der Steuerverwaltung fteht jederzeit die Revifion des Lagers frei. Der Lagerinhaber oder 
ein legitimirter Vertreter defjelben hat der Revifion beizumohnen und ift verpflichtet, auf Verlangen 
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eine Bejtandsdellaration abzugeben, fowie die zur Vornahme der Revifion erforderlichen Vorkeh— 
rungen nach Anweiſung der diefelbe leitenden Beanien zu treffen und die. nöthigen Handleiftungen 
auf eigene Koften und Gefahr verrichten zu laſſen. 

Namentlich müſſen für das Lager ausreichende geaichte Waagen und Gewichte, fowie die 
zur Ermittelung des Alkoholgehalt des Branntweins erforderlichen geaichten Geräthe zur Verfügung 
gejtellt werden. 

Wann und in weldem Umfange die Lagerrevifionen jtattzufinden haben, beſtimmt Die 
Direftivbehörde. \ 

Den Anträgen auf Oeffnung der unter amtlichen Mitverfchluß befindlichen Privatläger ijt 
nad) Maßgabe der verfügbaren Beamtenkräfte thunlichjt bald zu entsprechen. 

Die Zeit und Dauer der Dffenhaltung wird für die einzelnen Läger nad) Bedürfniß vom 
Amt bejtimmt. 

Für die amtliche Bewachung der Läger während ihrer Deffnung fann von den Lager: 
inhabern eine Gebühr gefordert werden, weldye jedoch den Betrag von 3 Mark für den Tag und den 
Beamten nicht überichreiten darf. 

Für die amtliche Bewachung der in $. 16 Abſ. 3 bezeichneten Läger während ihrer Deff- 
nung find die vorjiehend angegebenen Gebühren nicht in Anſatz zu bringen, wenn die Deffnung 
des Lagers nur erfolgt, um Branntwein im unmittelbaren Anſchluß an die im $. 11 Ab. 1 des 
Geſetzes vorgeichriebene Feſtſtellung in das Privatlager aufzunehmen, oder fonft die Bewachung 
gelegentlidy der Anmwejenheit der Steuerbeamten zum Zweck anderweiter Dienjthandlungen ausführ— 
bar ift. erlangt dagegen der Lagerinhaber die Deffnung des Lagers zu einer anderen Zeit, jo hat 
er nicht die oben erwähnten Gebühren, fondern die gejeglichen Neijekojten und Tagegelder zu ent— 
richten. 

Erfordert die Ueberwachung eines Privatlagers für ftenerpflichtigen Branntwein in Folge 
des Umfangs der darin vorzumehmenden Mbfertigumgen die Anſtellung eines oder mehrerer bes 
jond eren, für jene Dienftleiftungen bejtimmten Steuerbeamten, jo hat der Lagerinhaber an Stelle der 
obere angegebenen Gebühren einen BerwaltungstojtensBeitrag in Höhe des Durdichnittseinlommens 
der Beamten zu zahlen. 


$. 19. 
In Theilungslägern findet die Feſthaltung der Identität der einzelnen Kolli nicht ftatt. » Brfentert, Be 
anmum, 
Für diefelben werden Feen. 


a) wo joldye vorhanden find, abgefonderte Räume der öffentlichen Niederlage, welche für fich 
verſchließbar find und für deren Einrichtung und Unterhaltung der Niederleger nach Anlei- 
tung des Amts Sorge zu tragen hat, oder 

b) Privaträume zugelafien. 

Die Bewilligung eines ſolchen Theilungslagers ift an die Bedingung gefmüpft, daß der 
regelmäßige Yagerbejtand oder der jährlide Abiap die Menge von 300 Hektolitern reinen Altohols 
überſchreitet. Diele Beſtimmung leidet jedoch feine Anwendung auf diejenigen Branntiweintheilungs: 
läger, welche in öffentlichen Niederlagen gehalten werden. 

u An den in dem Theilungslager zur Aufbewahrung des Branntweins aufgeftellten Lager: 
fäſſern, Baffins ze. muß die Nummer des Gefäßes und der Literinhalt deifelben auf Grund der 
amtlichen Vermeſſung mit Delfarbe deutlich vermertt und jedes Gefäß außerdem mit einem Stand- 
glas nebſt Skala oder einer jonjtigen Einrichtung verjehen fein, welde den Stand der im Gefäh 
enthaltenen Flüſſigkeit ertennen laſſen. 

Bei größeren freijtehenden Gefäßen find auf Anordnung des Bezirks-Oberkontrolörs in 
veridhiedenen Höhen Abzugshähne anzubringen, melde die Entnahme von Proben aus verjchiedenen 
Lagen des Gefähes ermöglichen. 


$. 20. 


Die in 5 8 für die Vermiſchung von Branntweinen, weldye verjdiedenen Abgabenfägen 3, erenertg. 
unterliegen, getroffenen Bejtimmungen finden auf die in Theilungslägern lagernden Branntwein- 
poſten keine Anwendung. 


Me 


8. 21. 
3 Resifelübrung — Die Ans und Mblchreibung im Niederlageregifter, welches nad) Anlage S5 in Jahresab: 
anioge s. ſchnitten zu führen ift, erfolgt nad) Literprogenten, deren Feſtſtellung nah Maßgabe der Peitim- 
ea a die Abfertigung von Branntwein nad) dem Auslande gegen Sieuervergütung zu ge 
ehen hat. 
Findet bei ber Eins ober Auslagerung bes Branntweins eine Umfüllung aus den Tram: 
port- in beſondere Lagerfäiler, Baſſins 2c. oder umgekehrt ftatt, fo it das zur Berechnung ix 
Literprogente erforderlihe Nettogewiht de8 Branntweins in der Weile zu ermitteln, daß dat 
Transportfaß vor und nad) ber Umfüllung gewogen und das Gewicht des leeren ?Fajjes von dem | 
Gewicht des vollen Faſſes abgezogen wird. | 
$. 22. 
4. Deffmung, Beir- So lange das Lager geöffnet ift, wirb ber Zugang zu bdemfelben unausgejegt unter 
ven Ahr amtlicher Aufficht gehalten. Die mit diejer Aufficht beauftragten Beamten find befugt, Die Lager: 
räume jederzeit zu betreten und einer Befidhtigung zu unterwerfen. 
Dem —— ſteht die Umpackung und Theilung des gelagerten Branntweins ohne 
jegliche Beſchränkung frei. 
$. 28. 
5. Viede · Ernt · Die Entnahme von Proben kann ohne vorherige Anmeldung bei der Amtsſtelle von dem 
m mit der Bewachung des Lagers beauftragten Beamten geftattet werden. Zu diefem Zweck ift im 
Lager ein amtliches Notizregifter aufzubewahren, in welches die entnommenen Proben nach Nettor 
gewicht, ſcheinbarer Altoholftärfe und Temperatur des Branntweins vom Lagerinhaber bezw. deſſen 
Vertreter einzutragen find. Die Richtigkeit jeder Eintragung ift von dem auffihtführenden Beamten 
zu beicheinigen und das Niederlageregifter in angemeljenen Friſten den Eintragungen im Notiz 
regifter entiprechend nad) zuvoriger Entrichtung der Verbraudsabgabe zu beridytigen. 


8. 24. 
6. Abfertizwng bei Für die Abmeldungen vom Lager fann die Direktivbehörde Minimalgrenzen vorjchreiben. 
— — Dei Uebergabe der Abmeldung hat der Niederleger jedesmal darin anzugeben, zu welchem 
Steuerfag der abgemeldete Branntwein im Niederlageregifter abgeichrieben werden fol. Diefer 
Angabe entiprehend ift die Abjchreibung zu bewirfen, fojern nach Lage bes betreffenden Kontos 
Branntwein, welder dem dellarirten Steuerjag unterliegt, auf dem Lager nod vorhanden iſt. St 
dies nicht der Fall, fo ift der Niederleger zu einer entiprechenden Berichtigung der Abmeldung zu 
veranlaſſen. 
8. 26. 

—— — Unreinigkeiten, ſowie die auf dem Theilungslager verdorbenen und unbrauchbar gemor: 
untergegangenen Denen Branntweinmengen werden, erforderlichenfalls nach vorheriger Vernichtung unter amilichet 
d raatncia. Aufſicht, vom Konto ſieuerfrei abgeſchrieben. 

Haben zufällige Greignifle, z. B. das Berfpringen von Fäſſern, einen Lagerabgang be 
wirkt, fo hat der Yagerinhaber hiervon fofort dem Amte Meldung zu machen, welches demnädil 
die amtliche Feſtſtellung der verloren gegangenen Menge und bie fteuerfreie Abſchreibung derjelben 
vom Konto veranlaßt. Legtere erfolgt, ſofern verſchiedenen Steuerfäßen unterliegende Branntweine 
im Lager vorhanden find und der Abgabenfag, weldyen der abzuſchreibende Branntwein unterliegt, 
nicht ermittelt werben kann, bei derjenigen nad) dem Konto vorhandenen Branntweinmenge, au 
welcher der höchſte Abgabenjag ruht. j 

At im Lager mei I Branntwein vorhanden, für welhen die Maiſchbottich- oder Material 
ftener entrichtet ift, «ld audy Branntwein, bei welchen dies nicht der Fall ift, fo erfolgt die Ab: 
ſchreibung nad) Maßgabe der vorjtehenden Beſtimmungen bei demjenigen Branntwein, für welden 
die Maiſchbottich- oder Materinljteuer nicht entrichtet iſt. 


$. 26, 
8. Lagerbeſando · Das Theilungslager iſt unter Leitung eines Oberbeamten wenigſtens einmal im Jahre, 
Serien. Hanke und zwar zu einem von dem Hauptamt zu beſummenden Termin amtlich aufzunehmen, zu melden 
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Zweck der Lagerinhaber eine Beſtandsdellaration nah der Anlage 86 abzugeben hat. Der Auf- 
nahme ift der Maßgehalt und die wahre eg zu Grunde zu legen, und hieraus der Bes 
ftand an Literprozenten durch Berechnung feitzuftellen. 

Ergiebt ſich bei der amtlichen Aufnahme ein Minberbeftand, fo bleibt derjelbe unberüd- 
fichtigt, wenn auf Grund der amtlich vorzunehmenden Ermittelungen anzunehmen ift, daß ber 
Minderbejtand auf Abgängen beruht, welche durch Umfüllungen, durch Aufällige Ereigniffe, durch 
Einzehren, Verdunſten oder gewöhnliche Lekkage herbeigeführt find. 

Die Verhandlung über die Lagerbeftandsaufnahme ift der Direftivbehörde vorzulegen. 

Dei der Verjteuerung eines fteuerpflichtigen Mankos hat die Berechnung der Verbraud)s- 
abgabe, falls der Abgabenjag, welchem der fehlende Branntwein unterliegt, nicht ermittelt werden 
fann, und verfhiedenen Abgabenjfägen unterliegender Branntiwein im Lager vorhanden ift, nad 
dem niedrigften Ubgabenjage zu erfolgen, melden ber auf bem Lager befindlihe Branntvein 
unterliegt. 

Nach jeder Aufnahme ift das Nieberlagelonto durch An- ober Abſchreibung ber vorges 
fundenen Differenzen mit dem Lagerbeitande in ebereinftimmung zu bringen. Ein etwaiger Mehr- 
befund wird bei dem, bem niebrigjten Abgabenfage unterliegenden Branıtwein, und zwar fomeit nad) 
dem Konto Branntwein vorhanden ift, für welchen die Maiſchbottich- oder Materialfteuer entrichtet 
ift, bei diefem in Zugang angefchrieben. Die Abichreibung eines Minderbefundes erfolgt nad) den 
im $. 25 Abſatz 2 und 3 gegebenen Bejtimmungen. 


8. 27. 

Zumiberhandlungen gegen die Borfchriften dieſes Regulativs werben, ſoweit nicht bie 
Strafen der 88. 21 bis 25 des Geſetzes vom 24. Juni 1887, betreffend bie Beſteuerung bes Brannt 
meins, Anwendung finden, in Gemäßheit des 8. 26 bafelbft mit einer Ordnungsftrafe bis zu 300 
Mark geahndet. 


ua 


IM. Strafde Aim · 
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Aulage T. 


Regulativ 
für 


Gewerbsanſtalten, in denen unter ſteuerlicher Kontrole ſtehender Branntwein 
gereinigt werden darf. 


($. 11 Abſ. 3 des Geſetzes, betreffend die Beſteuerung des Branntweins von 24. Juni 1887.) 


In Gemäßheit des $. 11 Abſ. 3 des Geſetzes, betreffend die Beſteuerung des Brauntweins 
vom 24. Juni 1887, werden bezüglih der Behandlung ſolcher Gewerbsanlagen, für melde die 
Begünſtigung, unter fteuerliher Kontrole ſtehenden Branntwein außerhalb der unter amtlichem Ver— 
Ihluffe zu haltenden Lagerräume reinigen zu dürfen, in Anſpruch genommen wird, nachfolgende 
Beitimmungen gegeben: 


$.1. 
1. Bedingungen für Die Genehmigung, welche jederzeit widerruflich ift, wird nur ſolchen Gewerbsanitalten 
die Semätigun- ertheilt, welche mindeftens 5000 Heltoliter reinen Altohols im Jahre verarbeiten und fih am Sitze 
einer mit wenigitens zwei Beamten bejegten Zolle oder Steuerftelle befinden. 

Bedingung der Bewilligung ift, daß der Inhaber der Gewerbsanjtalt ordnungsmäßige kauf— 
männifche Bücher führt, das Vertrauen der Verwaltung genießt und entweder jelbjt am Orte, in dem 
fi die Gewerbsanjtalt befindet, wohnt, oder einen dajelbjt wohnhaften geeigneten Bertreter beftellt. 

Die Bewilligung ift jchriftlih unter Einreihung einer genauen Zeichnung der Reltififations- 
apparate, in welche die Rohrleitungen für Rohipiritus, Sprit, Spiritusdämpfe, Wafler und Waller 

“ dämpfe verichiedenartig einzuzeichnen find, nebjt einer Beichreibung des Fabrifationsganges und eines 
Grundrifies der Gewerbsanlage bei dem Haupt-Stener= oder Haupt-Follamt des Bezirks zu beantragen. 

Ueber die Genehmigung des Antrages enticheidet die Direktivbehörde. 

Gewerbsanftalten, welche bereits vor dem 1. Oktober 1837 im Betriebe waren, fann die 
Genehmigung aud dann ertheilt werden, wenn von ihnen weniger als 5000 Heltoliter reinen Alto: 
hols im Jahre verarbeitet werden. 
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1. Eiherbeitt- Für die Verbraudhsabgabe, welche auf dem zur Reinigung gelangenden Branntweine ruht, 
Ru ft Sicherheit nad) den für die Vewilligung von Abgabenfredit beftehenden Vorſchriften zu beftellen, 
brausabgate. und haftet der Inhaber der Gewerbsanlage für die Verbrauchsabgabe jo large, als die Berpflich- 

tung zur Entrichtung derjelben nicht auf andere zu deren Entrichtung verpflichtete Perſonen übergeht 


oder der Branntwein als fteuerfrei abgeſchrieben wird. 


2 .8, 
IM. Vetriebs · und Der Inhaber der Gewerbsanftalt it — mindeſtens 14 Tage vor dem Inkrafttreten der 
Rontrelseriärit Begünſtigung der Steuerſtelle ſeines Wohnorts nad) der AulageT 1 eine Nachweiſung der Räume und Ge— 
„1. räthe, in welchen der zur Reinigung gelangende Branntwein vor, während und nach der Reinigung auf— 
us — Hewahrt wird, in zweifacher Ausfertigung einzureichen und in derſelben den in Litern ausgedrüdten 
NRauminhalt jedes der Gefäße, weldhe zur Aufnahme des Branntweins dienen, genau anzugeben. 
Dieje Angaben unterliegen der Prüfung der Steuerverwaltung; insbejondere ift der Liter 
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inhalt der Gefäße, welche zur Aufnahme von Branntwein dienen, durch trockene oder nach Umſtänden 
naffe Vermeflung unter Zuziehung des Inhabers oder eines bevollmächtigten Vertreters der Gewerbs⸗ 
anſtalt protokollariſch feſtzuſtellen. — Je ein Exemplar der im 8. 1 Abſ. 3 gedachten Zeichnung der 
Beſchreibung des Fabrikationsganges, ſowie des Grundriſſes, in welchem die Stellung der Geräthe 
eingezeichnet ſein muß, ferner der in dieſem Paragraphen bezeichneten Räume- und Gerätheanmeldung 
und der erwachſenen — ea iſt, zu einem Hefte vereinigt, an einer den Kontrole— 
beamten jederzeit zugänglichen Stelle in der Gemwerbsanftalt nach näherer Anordnung des Bezirks: 
Oberkontrolörs aufzubewahren. 

Ingleichen hat der Inhaber der Gewerbsanjtalt, wenn Veränderungen bes gen 
ganges eintreten oder neue Betriebsräume eingerichtet oder Branntweingefäße neu aufgejtellt oder Die 
vorhandenen abgeſchafft, abgeändert oder in ein anderes Lokal gebradyt werden jollten, mindejtens 
drei Tage vor Eintritt der Veränderung der Hebeitelle Anzeige zu erjtatten. Wegen ber näheren 
Ausführung diefer Vorſchriften, namentlih auch bezüglich der Inventarienführung bei der Sebeftelle, 
finden die Beitimmungen über die Führung der Brermereis-Inventarien Anwendung. 

Die zur Aufnahme von Branniwein dienenden Gefäße find zu numeriren und die Nummer, 
fomwie der feitgeftellte Literinhalt entweder mit Delfarbe auf dem Gefäße jelbjt oder mitteljt eines 
Täfelchens in der Nähe defjelben deutlich zu bezeichnen; dieſe Bezeihnung muß jederzeit unverlegt 
erhalten werden. 

Die Sammelgefäße (Bottiche, Baſſins zc.) find mit einem Standglaie und einer Skala oder 
einer andermweitigen Einrichtung zu verjehen, welde den Inhalt der Gefäße auch bei theilweiler 
Befüllung derjelben jtets erjehen läßt. Dieſe Einrichtungen find amtlich zu prüfen und ebenſo wie 
die Sammelgefähe gegen etwaige Veränderungen zu ſichern. Die in Anwendung gebrachten Siche- 
rungsmahregeln find in der Vermejjungsverhandlung ipeziell zu bejchreiben. 

Jedes freiftehende Sammelgefäß it behufs Gewinnung emer Durdhichnittsprobe von dem 
darin enthaltenen Branntwein mit der nad) Anordnung des Bezirks-Oberkontrolörs erforderlichen 
Anzahl von Abzugshähnen in verjchiedenen Höhenlagen umd an verjdjiedenen Stellen des Gefäßes 
zu verjehen. 

8. 4. 

Ueber die einzelnen zum Zwecke der Reinigung und Reftifizirung des Branntweins in der 
Anftalt vorgenommenen Betriebsakte, insbejondere über den Zugang an Rohipiritus zur Reinigung, 
über die Verdünnung deſſelben mit Waſſer, über feine Ueberführung in die Reinigungsfilter, Rekti— 
ftfationsapparate u. }. w., jowie Aber die Wiedergewinnung von gereinigtem Branntwein und Fuſel, 
den Abgang von Fuſelöl und bergl. ift neben den eigentlihen Fabrikbüchern ein ſtets gehörig furrent 
zu haltendes, von dem Hauptamt vorzuichreibendes Betriebsbud) zu führen, welches den Oberbeamten 
der Steuerverwaltung jederzeit zur Einficht bereit zu ig und vorzulegen ift. Dafjelbe ift an einem 
beſtimmten, vom Bezirks-Oberkontrolör vorzujchreibenden Drte aufzubewahren. 

Außerdem find die Oberbeamten der Steuerverwaltung berechtigt, die eigentlichen Lager, 
Fabrik und Verkaufsbücher der Gewerbsanftalt während der Geſchäftsſtunden jederzeit einzujehen. 


3. 5. 

Während in der Gewerbsanitalt — wird, ſteht den Beamten der Steuerverwaltung 
der Eintritt zum Zwecke der Reviſion zu jeder Zeit frei und muß ihnen der Eingang auf Erfordern 
ohne Verzug geöffnet werden. 

8. 6. 

Der Inhaber der Gewerbsanſtalt iſt verbunden, auf ſeine Koſten an einer von dem Bezirks— 
Oberkontrolör zu beſtimmenden Stelle ein geeignetes, vor Witterungseinflüfen - gehörig geſchütztes 
Lokal für die jteuerlichen Abfertigungen zu ftellen, dafjelbe mit den zur Vollziehung der Abfertigungen 
in den vorgejchriebenen Grenzen erforderlichen Geräthichaften und Materialien auszuftatten, für deſſen 
Heizung und Erleuchtung Sorge zu tragen und die zu den Abfertigungen nad) Erfordern der Steuer: 
behörde benöthigten geaihten Waagen, Gewichte, Reviſions- und Vermejjungsinjtrumente zu bes 
ihaffen. Der Inhaber der Gewerbsanftalt ift ferner verpflichtet, den Beamten der Steuerverwaltung 
diejenigen Hülfsdienfte zu leiten oder leiften zu laſſen, welche für die Nevifionen und Abfertigungen 
erforderlich jind. 
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8. 7. 
IV. MMetigung Den Anträgen des Inhabers oder bevollmächtigten Vertreters der Gewerbsanftalt auf Bor: 
nz, mahme fteneramtlicher Abfertigungen von zu= oder abgehendem VBrauntwein ift nad) Maßgabe ber 
verfügbaren Beamtenkräfte thunlichft bald zu entiprecyen. Für die Beamten, welche zum Zwecke 
der Abfertigungen nad der Gewerbsanjtalt entjendet werden, fann eine Gebühr gefordert werden, 
welche jedoch den Betrag von 3 Mark für den Tag und den Beamten nicht überichreiten darf. 
Wird zur Vornahme diefer Abfertigungen die Anftellung von bejonderen Beamten erforder: 
lich, jo hat der Inhaber der Gewerbsanftalt an Stelle diejer.Gebühren einen Berwaltungstojtenbei- 
trag in Höhe des Durchſchnittseinkommens der anzuftellenden Beamten zu zahlen. 


8. 8. 
alone TE e — den zur Reinigung gelangenden Branntwein iſt ein Kontoregiſter nach Anlage T 2 
8.9 


Der zur Gemwerbsanftalt gebrachte Branntwein ift beim Eingange mitteljt einer in duplo 
abzugebenden Zugangs-Anmeldung nach Art der Niederlage-Anmeldungen zu deflariven. Beim Eins 
gange von einer Niederlage dejlelben Ortes Hat die in duplo abzugebende Niederlage:-Abmeldung 
als Anmeldung zu dienen. Der Branmiwein ijt hierauf in der Negel der ipeziellen amtlichen NRevifion 
einjchlieglih der Feſtſtellung der Literprozente zu unterwerfen. 

Dieje Nevifion kann unterbleiben: 

a) wenn bie FFeititellung von Menge und Altoholgehalt des unter unverlegtem Raumverſchluß 
oder unter amtlicher Begleitung eingehenden Branntweins ſchon bei einem Vorabfertigungs- 
amte jtattgefunden Hat, . 

b) wenn die Feitftellung von Menge und Wltoholgehalt des Branntweins bei dem Amte jelbjt 
aus anderer Veranlajjung bereits erfolgt und gleichzeitig der VBranntwein bis zur Uebernahme 
feitens der Neinigungsanftalt unter amtlicher Bewachung oder Verwahrung verblieben ift. 

In beiden Fällen hat aber die Reinigungsanftalt auf der Anmeldung zu bejcheinigen, daß 
fie auf Vornahme der Revifion verzichtet und damit einverftanden ift, dab die Ergebniffe der früheren 
Ermittelungen der Anjchreibung im Kontoregiſter zu Grunde gelegt werden. 

Nach jtattgehabter Uebernahme des Branntweins Fiteng der Reinigungsanftalt, welche 
die Uebernahme auf der Zugangsanmeldung anzuerkennen Hat, wird der Branntwein in dem 
Kontoregifter in Zugang angejchrieben. ‚ 

Soll Branntwein aus der Gewerbsanftalt entfernt werben, jei e8, dab derſelbe unter Verſen— 
dungsicheinfontrole zur Ausfuhr gelangt oder zu einer Niederlage oder in den freien Verkehr ge— 
bracht wird, fo ift dies in jedem Falle vorher mittelft einer Abmeldung nad Art der Niederlage: 
Abmeldungen der Steuerjtelle zu deflariren. 

Es findet hierauf in allen Fällen die fteneramtliche Abfertigung des abgemeldeten Braunt— 
wein unter jpezieller Revifion und Feſtſtellung der Literprogente ftatt. Auf Grund derfelben erfolgt 
jodann die Abſchreibung im Kontoregifter jowie die etwaige Entrihtung der Verbrauchsabgabe. 


$. 10. 
V. Beflandtant- Aljährlih zweimal, und zwar, ſofern nicht mit Rüdficht auf die Betriebsverhältniffe 
der Gewerbsanftalt feitens der Direktivbehörde ein anderer Termin zugelafien wird, in den Monaten 
Juni und Dezember finden amtliche Beitandsaufnahmen des in der Gewerbsanftalt befindlichen, zur 
Reinigung abgelaffenen Branntweins ftatt, und zwar an einem von der Steuerbehörde 3 Tage 
vorher zu beftimmenden Tage. Der Inhaber der Gemwerbsanjtalt ift verpflichtet, deren Betrieb jo 
einzurichten, daß an dem feftgefegten Tage die amtliche Aufnahme der Beſtände ohne unverhälmiß- 
mäßige Schwierigkeiten ermöglicht wird. Insbeſondere hat er dafür Sorge zu tragen, daß der vor: 
handene PBranntwein durch thunlichite Volfülung der Sammelgefähe (Baſſins, Bottiche 2c.) mög» 
lichſt Eonzentrirt und dadurch die Ermittelung des Beſtandes vereinfacht und ficherer gejtaltet wird. 
Zum Zwecke diefer Beitandsaufnahme ift fpätejtens am Tage vor dem beftimmten Termine 
von dem Inhaber oder bevollmädhtigten Vertreter der Anftalt eine Beſtandsdeklaration nad An— 


_uutone lage T 3 bei der Steuerſtelle abzugeben. 
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8. 11. 

Bei der Beltandsaufnahme, welche durch zwei Beamte, darunter einen Oberbeamten, zu 
erfolgen hat, ijt die Menge und Stärke des vorhandenen Branntweins feſtzuſtellen. Ergiebt fich 
hierbei eine Fehlmenge, jo kann Ddiejelbe bei der erjten Bejtandsaufnahme bis zur Höhe von 
1 Prozent der jeit dem Inkrafttreten der Vergünjtigung, bei den jpäteren Beitandsaufnahmen bis 
u 1 Prozent der jeit der legten PBejtandsaufnahme zur Anjchreibung gelangten Branntweinmenge 
— abgeſchrieben werden, während ein dieſen Satz überſteigendes Manto an Literprozenten zur 
Verjteuerung zu ziehen ift. 


$. 12. 
Auf die An und Abichreibung des Branntweins, jomwie auf die Beitandsaufnahme finden vı. weitung ver 
im übrigen die Vorjchriften, welche hierüber für die Theilungsläger von unverjteuertem Branntwein Teakeenklage 
erlajjen find, entiprechende Anwendung. : j 
$. 13. 
Zuwiderhandlungen gegen die Vorfchriften dieſes Negulativs werden, fofern nicht die vu. Straitefim- 
Strafbeftimmungen wegen VBerbrauchsabgaben-Defraudation Plaß greifen, gemäß ' 26 des Gejeges, Msn 
betreffend die Beſteuerung des Branntweins, vom 24. Juni 1857, mit Drdnungsitrajen geahndet. 


Gerrudt dei Iuliud Eittenfelt In Berlin, 
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Amtsblatt 


Ber Königliben Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Kerlin. 


Stück 12. 


Den 21. Oftober 


1887. 





Berfanntmachungen des Königlichen 
Negierungspräffdenten. 

Rerifion der Dampfleflel in den PBerirfen der Waſſerbau— 
Inipeftionen Berlin I. und Fürſtenwalde a. Spree. 
201. Es wird bierburd zur öffentlichen Kenntniß 

gebradıt, daß 

1) der mit der Berwaltung der Wafjerbauinjpeftion 
Berlin I. beauftragte Röniglihe Waſſerbauinſpektor 
Germelmann zu Berlin mit der Revifion der 
Dampffeffel an und auf der Spree und der Dahme 
zwifchen dem Kieggraben in Kocpenid und ber 
oberen Berliner Weichbildsgrenze und 

der Königliche Waflerbauinipeftor Thomas zu 
Kürftenwalde a. Spree mit der Revifion der im 
Bezirke der Wafjerbauinfpeftion Fürſtenwalde 
a. Spree bifindlihen Dampifeffel in Gemäßbeit 
meiner Verordnung vom 20. September 1882 
(Amtsblatt Stüd 39 5. 379) betraut worden find. 

Potsdam, den 17. Dftober 1887. 
Der Regierungs-Präfident. 
Berichtigung. 
202. Zu der in der Ertrabeilage zum 38. Stüd des 
diesjährigen Amtsblattes biefiger Königlicher Negierung 
auf Seite 35 veröffentlichten Verfügung vom 8. Sep— 
tember d. %. wird hierdurch berichtigend bemerft, daß 
ed auf Zeile 2 und 3 an Stelle der Worte: „und es 
demnab für die für das Jahr 1888 vinzureichenden 
Ueberfichten u. j. mw.’ beißen muß: „und es demnad 
für die im Yaufe des Jahres 1958 für das 
Jahr 1887 einzureihenden Ueberſichten u. ſ. w.“ 
Potsdam, den 15. Dftober 1887. 

Der Regierungs-Präftdent 
Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 
Sequeftration der Domäne Lensfer Mühle. 

30, Wir bringen biermit zur öffentlichen Kenntniß, 
daß die Scqueftration der Domäne Yengfer Müble von 
und angeordnet und Herr Domänenpächter Keppler 
zu Fehrbellin als Adminiftrator diefer Domäne beftellt 
worden ift. Es find daber von jest ab alle Zablungen, 
ſoweit joldhe aus dem Wirtbichafts- und Müblenberriche 
der Domäne Vengfer Mühle berrübren, nur an den 
Herrn Domänenpächter Keppler zu Kebrbellin gültig 
zu leiften. Potsdam, den 17. Dftober 1887. 

Königl. Negierung. 

—— für direkte Steuern, Domainen und Forſten. 
Befanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn:Direftion zu Berlin. 

Die Ve: und Entladefriſten für offene Magen betreffend. 
28, Bom 17ten d. M. ab werden für den dies— 


2) 





jeitigen Babnbereich, mit Ausjchluß der Berliner Bahn— 
böfe, die Ber und Entladefriften für offene Wagen, 
bezüglich derjenigen Intereffenten, welde innerhalb eince 
Umfreijes von 5 km von der betreffenden Station ent— 
fernt wohnen, bis auf Weiteres auf 6 Tagrsftunden 
berabgefegt. Berlin, den 14. Dftober 1887. 
Königl. Eifenbahn-Direftion. 
Nachträge zum Rumänijch: Deutfchen Gütertarif. 

29. Mit dem 1. November 1887 gelangt zum 
Rumäniſch-Deutſchen Güter-Tarif Theil I, Theil II. 
Heft 14, Theil IH. Heft 1—3 je ein neuer Nachtrag 
zur Einführung. 

Die Nachträge enthalten unter Anderem andermweite, 
ermäßigte, ſowie neue Frachtſätze des Ausnahmetarifs 
N 9 für Zucker aller Art im Verkehr mit den Ru— 
mäniſchen Staatsbahnen (Theil II. Heft 1—3); bejon- 
dere Ausnabmefradhtfäge für Zuder im Verkehr mit den 
Rumäniſchen Linien der Lemberg-Czernowitz-Jaſſy-Eiſen— 
bahn (Teil III. Heft 13); ermäßigte Frachtſätze des 
Ausnabmetarifs für Cement im Verkehr mit der Lem— 
berg⸗Czernowitz-⸗Jaſſy⸗Eiſenbahn; andermweite Frachtſätze 
für die im Theil I. Heft 1 aufgeführten Ausnahme— 
tarife für Heringe, Colonialwaaren ꝛc., Harze; ander: 
weite erhöhte Fractiäge für Breslau Märkiſcher Bhf.; 
ermäßigte Fradtfäge der Klaffen- und Ausnabmetarife 
für einige Stationen der Eifenbabn-Direftionsbezirfe 
Breslau, Berlin und Bromberg; ermäßigte Frachtſätze 
des Ausnabmetarifs NY 3 für Eifen und Stahl zwiſchen 
Stationen der Direktionsbezirke Elberfeld, Köln, Franf- 
furt a. M. und Hannover einerjeits und einzelnen Sta- 
tionen der Rumäniſchen Staatsbahnen andererjeits; 
Aufnahme neuer Stationen der Eifenbabn-Direftions- 
bezirfe Breslau, Berlin, Bromberg, Elberfeld und der 
Sächſiſchen Staatsbabnen in den Tarif; einen neuen 
Ausnabmetarif (A 16) für diverje Güter bei Aufgabe 
in beliebigen Mengen nad Stationen der Rumäniſchen 
Staatsbabnen; neu, im Mücvergütungswege 
zur Anwendung fommende Fractjäge für den Berfehr 
nad Braila, Galas und Giurgevo iransito:r 
Ergänzungen der Nomenklatur des Ausnahmetarifs 
N 3B. für Eijen und Stahl; Aufhebung von Fracht: 
fügen für einzelne Stationen; Berichtigungen. Der 
zum Theil IT. Heft A herausgegebene Nachtrag enthält 
ferner eine tabellarifche Zufammenftellung jener Rela- 
tionen, in welden bei Einlagerung in den Reexpeditions— 
ftellen und daſelbſt erfolgter Reexpedition die zwiſchen 
der urfprüngliden Aufgabeftation und der befinitiven 
Beftimmungsftation zur Zeit beftebenden direkten 


390 


Frachtfäte angewendet werben. (Reexpeditions- 0,42 Marf, die übrigen Nachträge Foftenfrei von dem 
Tabellen.) Die durch diefe Nachträge eingeführten er: | biefigen Ausfunftsbürcau auf dem Stadtbahnhof Alcrander- 
böbten Kradtiäge treten erft am 1. Deyember 1857 in |plag, jowie den Güterkaſſen Breslau, Märfifcher Bahn— 
Kraft. — Eremplare des Nachtrages II. zum Theil 11. | bei, Dresden-Friedrichſtadt, Frankfurt a. O., Görlie, 
Heft 2 find zum Preiſe von 0,61 M., Eremplaxe des Nach- | Stettin zu beziehen. Berlin, den 10. Dftober 1597. 
trages IV. zum Theil II. Heft 3 zum. Preife von: Königl. Eifenbahn-Direftion. 
Befauntmachungen der Kreis-Ausſchüſſe. 

19. er TER 

der Scitend des Kreis-Ausihuffcs des Kreifes Teltow auf Grund des $ 1 des Gefeges vom 14, Aprit 1856 
in Berbindung mit dem $ 25 Abjag 1 des Zuſtändigkeits-Geſetzes vom 1. Auguft 1553 genehmigten Verän— 
derungen von Gemeinde- und Gutögrenzen pro HEN. Vierteljahr 1887. 
ee ee Ir e⸗⸗e⸗eee e —— 

































+ r ‘ h . „8 
in Betracht fommenben Grunditüde. * an iss, rein. Peg 
. Abtrennung der nadftebend bezeichneten, ım Gemeinte— Gemeindebezirk | Gemerindebizirf 


Zeblendorf. 


Schönow. 
Ar des Ns ver | Große 


bezirk Schönow belegenen Grundſtücke vom Gemeindebezirke 
Schönow und Bereinigung berjelben mit dem Gemeindebezirf 
rag 











1) die in der Grundſteuermutterrolle von Schönow unter — — — 
Artikel N 8 verzeichneten Grundſtücke 1 | 149 ı 41 | 
2 5 
ber verebelichten Rentier Pajcwaldt, geb. Scharffe, 
‚ und Sidonie Scharffe in Zehlendorf gebörig, 
2) die in ber Grundfteuermutterrolle von Schönow unter 
Artifel NT 16 verzeichneten Grundftüde 1 | 145a. 
| 145b 
dem Kaufmann Carl Wilhelm Schmidt zu Berlin 
gehörig, 
3) die in der Grundfteuermutterrolle von Schönow unter 
Artifel Ad 17 verzeichneten Grundftüde 1 143 
2 95/7 
Ba. 
sh. 
dem Milchhändler Auguſt Kriedrih Wilhelm Pich! 
‚ in Zehlendorf gebörig, 
4) die in der Grundfteuermutterrolle von Schönow verzeich— 
neten Grundftüde 1 146 a. 
6 
dem Milchhändler Friedrich Piehl zu Zehlendorf 
gehörig, 
5) die unter Artifel AFP 37 verzeichneten Grundftüde 1 459/148 
2 108/6 





dem Handeldmann Ernft Wilhelm Bartned zu 
Berlin gehörig, 
6) die in der Grundfteuermutterrolfe von Schönow unter 


| 


Artifel NP 38 verzeichneten Grundftüde 1 416/1444. — 95 20 
b. 5 10 20 


dem Bädermeifter Hermann Rudolph Kochhann zu 
Berlin gebörig, 


391 











vBereianung 6 —— e 
bisherigen | künftigen 
Gemeinde: rejv. Gutébezirks. 







in Betracht fommenden Grunditüde. 












Ar dei | As der 
Kartenblatts.! Parzelle. ha | 
1 499/137 1 — 


7) die in der Grumdfteuermutterrolle von Schönow unter : 
504/136 3 31 


NF 131 verzeichneten Grundftüde 





10 

505/136 | 19 85 57 
8 20 90 

17 63 80 

3 15 — 





der verebelichten Rentier Paſewaldt, geb. Scharffe, 
und Sidonie Scharffe in Zehlendorf gehörig, 
8) die in der Grundfteuermutterrole von Schönow unter 


NR 141 verzeichneten Grundftüde 1 401/136 | — 1 60 
dem Dr, phil. Waldemar Conrad Schottmüller zu 
Zeplenbort ehörig, 
9 die in der Grundſtermutterrolle von Schönow unter 
N 143 verzeichneten Grundſtücke 2 94,7 1 76 30 
1 30 | 09 
37 I 0% 39 


dem Milchhändler Friedrich Piehl zu Zehlendorf 
gehörig, 
10) die in der Grundfieuermutterolle von Schönow unter 


Artifel NF 148 verzeichneten Grundftüde 1 460/148 1 12 99 


2 106 | — I | 7 
77570. 


dem Rentier Ehriftian Mehlig zu Deutſch-Wilmers— 
borf gehörig, 
11) die in der Grundfteuermutterrofle von Schönow unter 


Artifel NP 150 verzeichneten Grundftäde 1 497/136 4 72 29 


498/137 | — 73 11 
"—57T51%80 
dem ©. T. F. Ked zu Berlin gebörig, 

12) die Schönow-Dahlemer Straße bei den Grundftüden 

8 505/136 anfangend, bis zum Kreuzungspunfte mit ber 

Zeblendorf-Pichterfelder Straße und 
13) die Zehlendorf-Lichterfelder Straße von der Zehlendorfer 

Grenze ab bis zu dem Grundftüde 112/41 des Situationg- 

plans. 

II. Die 4 ar 86 qm große, zum Jagen 130 Abtheilung b. der Forſtgutsbezirk Gemeindebezirk 
Oberför ſterei Cöpenid gebörige, auf Kartenblatt 1 der Gemarkung Coͤpenick. | Niederihöneweide. 


Ganne mit N? 273/18 verzeichnete forfifisfatiiche Parzelle. 
Berlin, den 7. Dftober 1887. 
Namens des Kreis-Ausſchuſſes des Kreiſes Teltow. Stubenraud, Königliher Landrath. 


Befanntmachungen des Königlichen | Befanntmachungen 
Polizei:Prafidiums zu Berlin. der Königl. Kontrolle der Staatspapiere. 
Gröffnung einer Anothefe. Aufgebot einer Schuldverſchreibung. 


141. Die von dem Apotbefer Auguft Mauritius|29. In Gemäßbeit des 8 20 des Ausführungs- 
auf Grund der unter dem 16. Dftober 1886 von dem geſetzes zur Givilprozeforbnung vom 24. März 1879 
Herrn Ober-Präfidenten der Provinz Brandenburg er— pr S. 281) und des $ 6 der Verordnung vom 
tbeilten Genehmigung in dem Haufe Febrbellinerftraße |16. Juni 1819 (G.S. S. 157) wird befannt gemacht, 
Nr. 10, am Teutoburger Pas, bierjelbft eingerichtete |daB dem Herrn Ignag Ben zu Cöln, Gäcilienftraße 
Apothefe ift beute nah vorichriftsmäßiger Nevifion er- Nr. 1, früber zu Uerdingen, die Schuldverſchreibung 
Öffnet worden. Berlin, den 8. Dftober 1887. der Etaate-Prämienanleibe von 1855 Serie 1204 

Der PolizeisPräfident. X 120384 über 100 Thaler angeblich abhanden 
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gefommen if. Es wird Derjenige, welder ſich im 
Pefige diefer Urkunde befinden, aufgefordert, dies der 
unterzeichneten Kontrolle der Staatspapiere oder dem 
Herrn Beu anzuzeigen, widrigenfalls das gericht— 
lihe Aufgebotsverfabren behufs Kraftloserflärung der 
Urkunde beantragt werden wird. 
Berlin, den 6. Oftober 1887, 
Königl. Kontrolle der Staatspapiere, 


Befanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn: "Dierftion zu Erfurt. 
Rabrplan-Henderung. 

2 Bom 20. d. M. ab werden die Grof- 
Lichterfelder Abend-Lokalzüge NP 279, 280 und 251 

um 4 Minuten früber verfehren: 
ug N 279 Groß-ticterfelde ab 851 
ug N 280 Bırlin ab 921 
ug „N? 281 Grofstichterfelde ab 946 
Erfurt, den 5. Oftober 1887. 
Königl. Eijenbabn-Direftion. 


Perfonal:Ebronif. 

Der bisherige Gerichtö-Referendar Felix Rötger 
it zum Regierungs-Referendar ernannt worden. 

Im Kreife Niederbarnim find wegen des am 
25. d. M. bevorftchenden Ablaufs ihrer bisherigen 
Dienftzeit der Rittergutöbefiger Heufer zu Zehlendorf 
und der Gutsbeſitzer Schrocher zu Schmadtenbagen 
von Neuem bezw. zum Amtsvorftcher und Amtsvorftchers 
Stellvertreter für den Bezirf XLI. Zeblendorf ernannt 
worden. 


Im Kreife Teltow ift an Stelle des Standes— 
beamten Linke in Rirdorf, deffen Dienftzeit ſchon jeit 


dom März d. J. abgelaufen if, der Schöffe und Land— 
wirtb Jana dafelbft zum Amtsvorftcbir-Stellvertreter 
des Amtsbezirks XXIV. Rirdorf ernannt worden. 

Der bisherige Hülfsprediger Karl Traugott Wilhelm 
Standan ift zum Diafonus an der St. Nicolai 
Kirche zu Jüterbog und Pfarrer bei der Evangeliſchen 
Gemeinde zu St. Jacobi in der Vorſtadt Neumarkt, 
Diözeſe Jüterbog, beitellt worden. 

Die unter privatem Patronat ftebende Pfarrſtelle 
zu Blütben, Diözeje Perleberg, fommt * den Abgang 
des Marrerd Mertens zum 1. April fi J. zur Er— 
ledigung. 

Die unter privatem Patronat ſtehende Pfarrſtelle 
zu Merz, Diözeſe Beeskow, iſt durch das Ableben des 
Pfarrers Reimann am 18. Auguft d. J. zur Erledi— 
gung gekommen. 

Dem Oberlehrer an dem Sophien-Realgymnaſium 
zu Berlin, Dr. Zettnow, iſt der Profeſſortitel ver— 
lieben worden. 

Der Schulamtsfandidat Dr. Adolf Lent ift als 
ordentlider Yebrer an dem Andreas-Realgymnaſium in 
Berlin angeftellt worden. 

Perjonal-Beränderungen 
beim Rönigl. Dberbergamte zu Halle a. ©. 
im 3. Bierteljabre 1887. 

Geheimer Bergratb Cramer trat in den Ruhe— 
ftand; derſelbe ift zum Ehrenmitgliede des Oberberg- 
amts Allerböcdft ernannt worden. 

Der Eivilanwärter Morig murde zum Büreau— 
Aſſiſtenten bei der Königl. Berginjpeftion in Rüdersdorf 
ernannt, 





Ausweifung ı von Ausländern « aus dem Neichögebiete. 











Datum 


F Name und Stand i I Alter und > Heimalb | Grund Behörde, h 
u. . —— der welche die Auoweilung | y * 
E bes. Uinsgewiefeuen. Beitrafung. beichlofien hat. ae 
N 2. | 3. 4 5. 6 
a. Auf Grund des $ 39 des Strafgeſetzbuchs: 
1| Joſef Kränzel, geboren am 30. Mailfchwerer und einfacher Königlich Preußiſcher 10, Juni 
Schuhmacher, 1852 zu Olkusz, Ruſ- Diebſtahl (5 Jahre Zucht— | Regierungspräfident, 1887. 


fiih- Polen, ortsange- 
börig ebendajelbft, 
wobnbaft zulegt in 





Scharley, Kreis Beu— 
then, Oberſchleſien, 


haus 
vom. September 1882), 


laut Erkenntniß zu Oppeln, 


2 


Joſeſ Nomwürf, 


Metzger, 


48 Jahre, geboren und ſchwerer Diebſtabl (drei 


Königlich Bayeriſches 12. Auguſt 


ortsangebörig zu Wo⸗ Jahre 
leſowie, Gemeinde Lad⸗ Erkenntniß vom fen] wörtb, 


Zuchthaus laut Bezirksamt Donau- 


1887. 


vi⸗Teplin⸗Woleſowie, 
Bezirk Königl. Weine) 
berge bei Prag, Böh— 
men, wohnbhaft zuletzt 
in Miesbach, Bayern, 


Auguft 1554), | 












Name und Stand 


- Rauf, Nr. ı 


Nicolaus Tilli, 
Porzellanarbeiter, 


Maria Smits, 
Tagelöbnerin, 


Ferdinand Hirſch, 
Schuhmachergeſelle, 


Kajetan Leibl, 
Fabrikarbeiter 
(Maſchinenſticker), 


Karl Porto, 
Schneider, 


Chriſtian Broich, 
Mesger, 


Johann Mariaf, 
Tagelöhner, 


Die Zigeuner: 

a. Johanna 
Schafiragfi, 
pet. Kommanba, 
. Anna Piernif, 
ce. Jofef Bungelai, 
Pierre du Bois, 
Bildhauer, 


9 





10 Joſef Janfen, 


Schuhmachergeſelle, 
11 Gottfried Hauert, 
| Kellner, 


des Ausgewieſenen. 
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J Datum 





Alter und Heimath Grund Behörde, r 
—— — der welche die Ausweiſung — 
Beſtrafung. beſchloſſen hat. Beſchluſſes 


| 





4. 





J, 





b. Auf Grund des $ 362 des Strafgefegbuds: 


45 Jabre, geboren und ſchwerer Diebſtahl und Königlich Preußiiche 
ortsangehoͤrig zu Maſt-⸗ Betteln im wiederholten Regierung zu Aachen, 


14, April 


richt, Provinz Lim- Rückfall (12 Jahre 
burg, Niederlande, Zuchthaus laut Erfennt- 
niß vom 13. März 1886), 


geboren am 12. März Diebftahl und gewerbs- Königlih Preußiſche 8. Septemb. 
1858 zu Stein, Nie] mäßige Unzuct, Regierung zu Düfjel-] 1887. 
derlande, ortsangehö— dorf, 
rig cbendajelbit, wohn⸗ 
baft zuletzt in Remſcheid, 

Kr. Lennep, Preußen, 

59 Jahre, geboren und Betteln im wiederholten Königlich Bayeriſches 9. 
ortsangehörig zu Salze] Rückfall und Abweichen Bezirksamt BVilsbi— 
burg, Oeſterreich, von der vorgeſchriebenen burg, 

Reiſeroute, 
27 Jahre, geboren und Bedrohung, Beleidigung, Königlich Bayeriſches 1- 


Septemb. 








ortsangebörig zu Gras: Widerftand gegen die) Bezirksamt Yaufen, 887. 
lie, Böhmen, Staatögewalt, Land⸗ 

| ftreiben und Betteln, 

geboren am 16, April Landſtreichen und Betten, Kaiferlier Bezirks- 17. Septemb. 
1862 zu Novare, Ita- —— zu Straß⸗1887. 
lien, ortsangehörig urg, 
ebendaſelbſt, 

geboren am 9. Juni desgleichen, Kaiſerlicher Bezirks- 8. — 
1857 zu Wien, Oe— Präfivent zu@olmar,) 1887. 
fterreich, ortsangehörig 
ebendajelbft, 

25 Jabre, geboren und Landftreihen und Betten, Königlich Preußifcher| 1. Septemb. 
ortsangebörig zu Pod⸗ Regierungspräfident 887. 
falana, Bezirf Czacza, zu Oppeln, 

Ungarn, 

la. 50, b.20,c. 19 Jahre, Landftreichen, derſelbe, 3. Septemb. 

ſammtlich geboren und 1887. 

‚ ortsangebörig zu Koczv⸗ 

benda, Bezirk Teichen, 

Oeſterreich.-Schleſien, 

36 Jahre, geboren und Betteln im wiederholten Königlich Preußiſcher 19. Septemb. 
ortsangebörig zu Rüdfalle, Regierungspräfident 1887. 
Brüffel, Belgien, zu Magdeburg, | 

geboren am 26. Sep- Landſtreichen, Betten und Königlich opreuptfcher 30. Juli 

‚ tember 1855 zu Rotter⸗ Gebrauch eines gefälſcht. Regierungspräfident 1887. 

dam, Nicderlande, Arbeitszeugnifies, zu Hildesheim, 

geboren am 24. De: Landfireichen, Königlich Bayeriſches 25. Auguft 

| zember 1851 zu Groß: | Bezirksamt Neu⸗ 1887. 

affolten, Kanton Bern, Ulm, 


Schweiz, ortsangebö- | 
rig ebendajelbft, 
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Name und Stand I Alter und Heimath Grund Behoörde, Datum 
r des 
$ der welche bie Ausweifung ’ 
bes a Beitrafung befihloffen hat —— 
3 4. 5. 6. 





12) Karl Schneider, jgeboren am 25. De⸗ Landſtreichen, Betteln und Landesdirettion der 6. Auguſt 


Horndrechsler, zember 1835 zu Maaft-| Annahme eines falſchen Fürſtenthümer Wal- 1887. 
richt, Niederlande, orts⸗ Namens, deck und Pyrmont 
angehörig ebendaſelbſt, zu Arolſen, 
13 Marie Haudremont, geboren am 2. Auguſt gewerbsmäßige Unzucht, Kaiſerlicher Bezirks- 26. Scptemb. 
ohne Stand, 1863 zu Kopftal, | Präfident zu Mes, T. 
Yuremburg, | 


Die laut Beſchluß des Karferlihen Bezirfs-Präfidenten zu Colmar vom 21. Fehruar 1878 verfügte 
Auswerfung dis Keſſelſchmieds Michael Beyer aus dem Reichsgebiet ift zurüdgenommen worden, nachdem ſich 
brrausgeftellt bat, daß Beyer die Elſaß-Lothringiſche Staatsangebörigfeit befigt. 











(Hierzu eine ErtrasBeilage, enthaltend die Verordnung, betreffend die Ausführung des Fiichereigefeges in der 
Provinz Brandenburg und dem Stadtfreis Berlin vom 8. Auguft 1887, jowie Drei Deffentliche Anzeiger.) 
(Die Infertionsgebühren betragen für eine einfpaltige Drudzeile 20 Bf. 
elagsblätter werben ber Bogen mit 10 Pf. berechnet.) 


Redigirt von der Königlichen Regierung zu Potsdam. 
Potsdam, Buchhdruderei der A. W. Hayn ſchen Erben (C. Hayn, Hof-Bucdhdruder). 








1 
Ertra:Beilage 
zum 42ſten Stüd des Amtsblatts 


der Königlichen Wegierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 
Den 21. Dftober 1887. F 














Verordnung, 
betreffend die Ausführung des Fiſchereigeſetzes in der Provinz 
Brandenburg und dem Etadifreis Berlin. 


Mir Wilhelm, 
von Gottes Gnaden König von Preußen ꝛc. 
verordnen auf Grund und zur Ausführung des Fiſchexei⸗ 
Geſetzes vonm 30. Mai 1874 (Geſetz-Samml. S. 197 
ff.) für die Provinz Brandenburg und den Stadtkreis 
Berlin nah Anhörung des Provinziallandtages der 
Provinz Brandenburg, was folgt: 
Zu $ 22 Ziffer 1 des Geſetzes. 

$ 1. Beim Fiſchfang in nicht geſchloſſenen Ge— 
wäjfern finden folgende VBorfchriften Anwendung: 

1) Fiſcherei auf Fiſchlaich und Fiſchbrut ift ver- 
oten; 

2) Fiſche der nachbenannten Arten dürfen nicht ge— 
fangen werden, wenn ſie, von der Kopfſpitze bis 
zum Ende der "Schwanzfloiie gemefjen, nicht mins 
deftens folgende Längen haben: 

Stör (Acipenser sturie L.) . . 100 cm, 
Labs (Salm) (Salmo salar, L). 50 - 
Große Marine (Coregonus ma- 
raena Bloch) 
Mabue-Marine . 2:2... MM - 
Pulsfee-Marin . . 28 - 
Sandart (Zander) (Lucioperca s san- 
dra Cuv.) . 
Rapfen (Raapfen, Ray, Schied) \ 35 - 
(Aspius rapax Ag.) \ 
Aal (Anguilla vulgaris Flemming) 
—— (Bigge) (Barbus fluviatilis 


Di (Bradfen, Braffe) (Abramis 
brama L.) . 

Meerforelle GSilberlachs Strand⸗ 

lachs, Trump, — (Sal- 38 - 
mo trutta L.) . 
Maifiih (Alſe) (Clupea alosa L) 
Finte (Clupea finta — 
Karpfen (Oyprinus carpio RE 
Hecht (Esox lucius L.) . i 
Schnepel (Schnäpel, Tidelmann) 
Nordſeeſchnepel (echter Schnepel) 
(Coregonus oxyrhynchus L.) und 
Dftfeefchnepel (Toregonus lava- ) 20 - 


3) 


4) 


Aland (Rerfling, Geefarvfen) (Leu- 
eiscus idus L. 
Döbel (Schuppert, Didfopf, Minne, 
Möne) (Leuciscus cephalus L.) 
Forelle (Salmo fario L.) . 20 em, 
Naſe (Mafrele, Redfiſch, Mundfiſch) 
(Chondrostoma nasus L.) 
Ah (Aeſche) Thymallus vulgaris 
Nilsson) . f 
Scholle Goidbutt (Pleuronectes 
platessa L.) . 18 - 
Karauſche (Carassius vulgaris Nord- 
mann) . 
Kleine Maräne (Coregonus al. 
bula L.) 
Rothauge (Scardinius erychroph- 15 
—— L.) 
Bari (Perca Auviatilis” Ei. 
Plöge (Leuciscus rutilus L.) . . 
Flunder (Struffbutt) (Pleuronectes 
flesus L.) . 
Krebs (Astacus luviatilis Rondelet) 10 - 
von der Kopfipige bis zum Schmwanzende — 
Der Miniſter für Landwirthſchaft, Domänen 
und Forſten iſt ermächtigt, für das ganze Fiſcherei— 
gebiet oder einzelne Theile deſſelben das Mindeſt⸗ 
maß für Stör bis auf 120 Gentimeter, für Meer: 
forelle bis auf 50 Gentimeter, für Krebs bis auf 
12 Gentimeter und für die genannten Plattfiſche 
über das bezeichnete Maß zu erhöhen, ſowie auch 
für die oben nicht genannten Plattfiſcharten und 
die Dorſcharten Mindeftmaße vorzufchreiben ; 
Fiſchlaich und Fiſchbrut, ingleihen Fiſche ber 
unter Ziffer 2 bezeichneten Arten, welche dad da— 
felbft vermerfte Maß nicht erreichen, find, wenn 
fie lebend in die Gewalt des Fiſchers fallen, ſofort 
mit der zu ihrer Erhaltung erforderlihen Borficht 
wieder in das Waſſer zu Add 
im Intereffe der Fiſchzucht, wiſſenſchaftlicher 
Unterfudhungen oder gemeinnügiger Verſuche fann 
die Auffichtsbehörde ($ A6 des Geſetzes) einzelnen 
Fifchereiberechtigten das Rangen von Fiſchlaich und 
Fiſchbrut, ya von Fiſchen und Krebjen unter dem 
in Ziffer 2 beftimmten Maße zeitweilig und wiber- 
ruflich geftatten. 
$ 2. Borbepaltlih der im $ 27 des Filcherei- 


gefeges und im vorftebenden $ 1 Ziffer 4 zugeftandenen 


retus L.) . Ausnahmen dürfen Fiſchlaich und Fiſchbrut, ſowie Bijge 
a (Seite) (Finca vulgaris der im $ 1 Ziffer 2 begeichneten Arten unter den daſelbſt 
uv.) . angegebenen Maßen meber feilgeboten, noch verfauft, 


noch verfandt werben, ohne Unterjchied, ob fie aus ge— 
ſchloſſenen oder nicht gejchloffenen Gewäflern gewonnen 
find. 

Auch dürfen Fiſchlaich und Fiſchbrut, ſowie unter- 
maßige, aus nicht gejchloffenen Gewäſſern berftammende 
Fiſche weder zum Thranfocden, nod zur Fütterung des 
Viebes, noh zum Düngen und zur Bereitung von 
Dungmitteln, oder zu anderen wirthſchaftlichen oder 
gewerblihen Zmeden verbraucht werden. 

Aus überwiegenden wirthſchaftlichen Gründen fann 
der Regierungsprafident jedoch zeitweilig und für be- 
ſtimmte Gewaͤſſerſtrecken Ausnabmen von leßterem Ver— 
bote zulafien. 

$ 3. Für den Betrieb der Fiſcherei in nicht ge- 
ſchloſſenen Gewäflern treten nachfolgende Beichränfungen 


ein: 

3u $ 22 Ziffer 2 des Geſetzes. 

1) der Betrieb der Fifherei von Sonnabend Abend 

6 Uhr bis Sonntag Abend 6 Ubr ift verboten 

(wöchentliche Schongeit); 

in den nachbenannten Gewäſſern: 

a, in der Nutbe von Saarmınd an aufwärts, 

b. in der Nieplig von Buchholz bei Treuenbriegen 
an aufwärts, 

c. in der Plane von Golzow an aufwärts, 

d. in dem Belziger, Baier und dem Aredersdorfer 
Bach im Kreiſe Zauch-Belzig, 

e. in dem Boytzenburger Strom, der Quillow 
und ber Berde in den Kreilen Templin und 
Prenzlau, 

f. in dem Steinflic$ von feiner Einmündung in 
die Drage bei Friedenau aufwärts bie zur 
Buchholzmühle oberhalb Nemiſchhof; 

g. in ber Pleiske von Pleiskehammer an aufwärts 
bis zur Beutniger Neumühle nabe oberbalb 
Leihbolz und 

h. in der Schlibbe von ber Herzbergichen Mühle 
im Dorfe Liegegöride aufwärts durch Die 
Königliche Forſt bis zur Lagfower Mühle, 

iſt der Betrieb der Fiſcherei während ber Zeit 

vom 15. Dftober Morgens 6 Uhr bis 14. Dezem- 

ber Abends 6 Uhr (Winterfchongeit) nur mit aus- 
drücklicher Genehmigung des Negierungspräfidenten 
zuläffig.. Dieje Genehmigung darf nur dann 
ertbeift werben, wenn die Benugung der Fort— 
pflanzungsftoffe der gefangenen laichreifen oder ber 

Laichreife nabeftebenden Salmoniden (Lachſe, Meer: 

forellen, Forellen u. f. mw.) zum Zwecke der fünft- 

lichen Fiſchzucht gefihert if. Die ertbeilte Er- 
laubniß ift zu widerrufen, jobald die übernommene 

Verpflichtung nicht erfüllt wird; 

in allen übrigen vorftebend unter Ziffer 2 nicht 

bezeichneten Gewäſſern findet während der Zeit 

vom 10. Aprif Morgens 6 Uhr bis zum 9. Juni 

Abends 6 Ubr eine verftärfte wöchentliche Schonzeit 

(Frühjabrsſchonzeit) flatt, derart, daß die Fiſcherei 

nur an drei Tagen jeder in die Schonzeit fallenden 

Wode, von Montag Morgen 6 Upr beginnend 


2) 


3) 


} und Donnerftag Morgen 6 Uhr fchliehend, betrieben 
werden darf. 

| Nach Herftellung ausreihender Sconreviere 
fann der Regierungspräfident den Betrieb ber 

| KRifcherei an weiteren zwei Tagen jeder in bie 

Schonzeit fallenden Woche, im Anſchluß an bie in 

vorftehendem Abjag freigegebenen Tagı, geftatten; 

die Lachsfiſcherei mit Zug- und Treibnegen if in 
der Eibe 

a, auf der Strede unterbalb der Eifenbahnbrüde 
bei Wittenberge in der Zeit vom 15. September 
bis 15. Dezember einschließlich, 

b. auf der Strede oberbalb der Eifenbabnbrüde 
bei Wittenberge in der Zeit vom 1. Dftober 
bis 31. Dezember cinjchlichlich 

verboten, 

Auf die verlaffenen Nebenarme der Elbe, ſofern 
fie nicht von beiden Seiten mit dem Hauptftrome 
derartig in Verbindung ftchen, daß die Wander: 
fiſche jederzeit frei hindurch zichen fünnen, findet 
letzteres Verbot feine Anwendung. 

Gleichartige Verbote fönnen für die Nebenflüffe 
der Elbe im Wege der Bezirfs-Polizeiverordnung 
erlaffen werden. 
$ 4. Für die Dauer der in $ 3 Ziffer 1, 2 und 
3 bezeichneten wöchentlichen und jährlichen Schonzeiten 
fann der Regierungs:Präfident ausnahmsweiſe nachfol— 
gende Fiſchereibetriebe zulaſſen: 

1) der Fang ſolcher Fiſche, welche in größeren Zügen 
plötzlich zu erſcheinen und raſch wieder zu verſchwinden 
pflegen, wie namentlich Neunauge, Stör, Stint 
und Maifiſch, kann mit ſolchen Geräthen, die nur 
zum Fang dieſer Fiſcharten beſtimmt und geeignet 
find, geftattet werben. 

Ebenſo fann der Aalfang geftattet werden: 
ben Fiſchern, welde die jogenannte ftille Fiſcherei 
ohne ſtändige Vorrichtungen mit Segnegen, Reujen, 
Körben oder Angeln betreiben, fann geftattet werden, 
die ausgelegten Gezeuge auszunehmen und wieder 
auszulegen, wenn daraus nachtheilige Hindernifie 
für den Zug ber Wanderfiiche nicht zu befürchten 
find. Diejelbe Ausnahme fann auch für die nur 
zum Aalfang beftimmten und geeigneten fländigen 
Borridtungen und Geräthe oben genannter Art 
gewährt werben; 
das Angeln mit der Ruthe kann zugelaffen werden; 
im Intereffe wiſſenſchaftlicher Unterfuhungen oder 
gemeinnügiger Verſuche, oder für Zwecke der fünft- 
lihen Fiſchzucht, oder endlih zum Schuge ber 
anderen Fiſche gegen Raubfiſche fann, ſoweit erfor: 
derlich, unter geeigneten Kontrolmaßregeln aud) 
der Fang einzelner, oben nicht genannter Fiſcharten 
ausnabmeweije geftattet werden. 

Bei jeder Geftattung des Fiſchfanges während 
' der Schonzeiten it indeß die Verwendung jolcer 

an fih erlaubter Fangmittel auszuschließen, welde 

vorzugsweiſe gerignet find, die junge Fiſchbrut zu 
zerftören. 


4) 


2) 


3) 
4) 


3 


$5. Wenn dringende Rüdfihten auf die Erhal— 
tung des Fiſchbeſtandes Dies erfordern, kann der Fiſcherei— 
betrieb während der im $ 3 Ziffer 3 bezeichneten Früh— 
jabreihonzeit im Wege der Bezirks-Polizeiverordnung 
für einzelne Gewäſſer oder Gewäſſerſtrecken gänzlich 
unterjagt oder über das vorftchend angegebene Maß 
eingejchränft, namentlich auch der Rang einzelner Fiſch— 
arten, ober der Gebrauch beftimmter Rangmittel für Die 
Dauer der Schonzeit ganz verboten werden. 

$6. Für Gewäſſer, in welden Maränen oder 
Aeſchen in größeren Mengen vorfommen, fann im Wege 
der a N ge der Rang der Maräne 
auf die Dauer von vier Wochen innerhalb der Zeit 
von Anfang November bis Ende Dezember, und ber 
Rang der Aeſche auf die gleiche Dauer innerbalb der 
Zeit von Mitte Rebruar bis Ende Juni verboten 
werden. 

Auf demſelben Wege fann der Fang einzelner 
anderer wirtbichaftlih wichtiger Fiſcharten für beftimmte 
Gewäſſerſtrecken, wenn es fih darum handelt, die Fiſch— 
art darin zu erhalten, aud außerhalb der jährlichen 
Schonzeiten bis zur Dauer von jchs Wochen unterjagt 
werben. 

$ 7. Der Regierungs-Präfident ift ermächtigt: 

1) die wöchentliche Schonzeit ($ 3 Ziffer 1) für ben 

ganzen Bezirk, für einzelne Gewäſſer oder Gewäſſer— 

ftredfen auf die Zeit von Sonntag Morgen 6 Ubr 
bis Montag Morgen 6 Uhr zu verlegen; 

2) nach fang anmbaltenden falten Wintern die Früh— 
jahrsſchonzeit ($ 3 Ziffer 3) für den ganzen Be— 
zirf, für einzelne Gewäſſer oder Gemäjjerftreden 
anderweit auf die Dauer von ſechs Wochen inner- 
balb der Zeit von Anfang April bis Ende Juni 
feftzufegen. 
$ 8. Der Minifter für Landwirthſchaft, Domänen 
Korften ift befugt: 
für einzelne der oben im $ 3 Ziffer 3 bezeichneten 
Gewäſſer, jobald diejelben für den Aufſtieg ber 
Wanderfiihe erſchloſſen oder darin Salmoniden 
eingebürgert werden, die im $ 3 Ziffer 2 bezeich- 
nete Winterfhongeit einzuführen ; 
für einzelne der oben im $ 3 Ziffer 2 aufgeführten 
Gewäſſer die im $ 3 Ziffer 3 bezeichnete Früh— 
jahrsſchonzeit einzuführen; 
für Gewäfjer, welche auf ihrem Lauf außerpreußi- 
ſches Gebiet berühren, die im $ 3 bezeichnete 
Jabresſchonzeit im Einvernehmen mit der betreffen- 
den Nachbarregierung zu regeln; 
für Gewäffer, welche mehreren Provinzen oder 
Regierungsbezirfen angebören, die im $ 3 bezeich— 
nere Jahresſchonzeit cinbeitlich zu regeln und 
die im $ 3 Ziffer 4 bezeichneten Betriebseinſchrän— 
fungen für die Lachsfiſcherei für das Eibgebiet im 
Einvernehmen mit den betbeiligten Nachbarregie- 
rungen einbeitlich zu regeln, 

Die Grenze zwiſchen Rrübjabre- und Winterſchon— 
zeit in den einzelnen Gewäjjern joll, joweit erforderlich, 


und 


1) 


2 


— 


3 


— 


4) 


5) 


durch örtliche von ber Staatsregierung berzuftellende 
Merfmale kenntlich gemacht werben. 

$ 9 Während der Dauer der in dem $ 3 vor- 
geichriebenen wöchentlichen und jährlichen Sconzeiten 
müffen die durch das Rifchereigefeg vom 30. Mai 1874 
nicht bejeitigten Händigen Fiſchereivorrichtungen in nicht 
geſchloſſenen Gewäſſern binweggeräumt oder abgeftellt 
jein ($ 28 des Gejeges). 

Soweit die Nüdfiht auf Erhaltung des Fiſch— 
beflandes es zuläßt, Fann der Regierungs : Präftdent 
Ausnahmen von der im erften Abjag getroffenen Bes 
fimmung geftatten (Artifel II. des Gefeges vom 
30, März 1880). 

$ 10. Die 88 3 bis 8 einschließlich finden auf 
den Krebsfang feine Anwendung. 

In der Zeit vom 1. November bis zum 31. Mai 
einschließlich ift der Rang von Krebjen in allen nicht 
geſchloſſenen Gewäſſern verboten. 

Gelangen Krebſe während der angeordneten Schon— 
zeit lebend in die Gewalt des Fiſchers, ſo ſind die— 
ſelben mit der zu ihrer Erhaltung erforderlichen Vor— 
ſicht ſofort wieder in das Waſſer zu ſetzen. 

Wenn dringende Rückſichten auf die Erhaltung 
des Krebsbeſtandes in einzelnen Gewäſſern dies er— 
fordern, kann für dieſelben der Fang Eier oder Junge 
tragender Krebsweibchen im Wege der Bezirks-Polizei— 
verordnung verboten und äußerſtenfalls der Verkauf 
von Krebsweibchen überhaupt zeitweilig unterſagt werden. 

Zu $ 22 Ziffer 3 des Geſetzes. 


$ 11. Beim Fiſchfange im nicht geſchloſſenen 
Gewäfjern ift verboten: 
1) die Anwendung ſchädlicher oder erplodirender 


Stoffe (giftiger Köder, oder Mittel zur Betäubung 
oder Vernichtung der File, Sprengpatronen ober 
— Sprengmittel u. ſ. m.) ($ 21 des Ge— 
ſetzes); 

die Anwendung von Mitteln zur Verwundung der 
Fiſche, als: Fallen mit Schlagfedern, Gabeln, 
Aalbarken, Speeren, Stecheiſen, Stangen, Schieß— 
waffen u. ſ. w. 

Der Gebrauch von Angeln iſt geſtattet. 

Die Verwendung von Speeren und Eiſen (nicht 
jedoch der Aalharken) kann zum Zwecke des Aal— 
fanges von dem Regierungspräſidenten in drin— 
genden Fällen und nöthigenfalls unter Feſtſetzung 
einer beftimmten Konftruftion für dieſes Fang— 
mittel ausnahmsweiſe geitattet werben; 
dad AZufammentreiben ber Fiſche bei Nacht ver- 
mittelft Leuchten oder Radeln. 
$ 12. Ohne Erlaubniß der Auffichtsbebörde ($ 46 
des Geſetzes) dürfen nicht gefchloffene Gewäſſer zum 
Zwede des Fiſchfanges weder abgedbämmt, noch abge- 
laſſen oder ausgeſchöpft werden. 

$ 13. Fiſchwehre, Fiſchzäune und damit ver- 
bundene fogenannte Selbfifänge für Ladıs und Aal 
dürfen außer dem Falle einer beftebenden Berechtigung 
nit neu angelegt werden. 


2) 


3) 


A 


Der Regierungs-Präftdent fann jedoch zum Zwecke 
der Paich- und Brutgewinnung für fünftliche Fiſchzucht 
zeitweilig derartige Anlagen mit der durch $ 20 des 
Fiſchereigeſetzes bedingten Beſchränkung zulaffen. 


3u $ 22 Ziffer 4 des Geſetzes. 

$ 14. Beim Fiſchfange in nicht gejchloffenen 
Gewäſſern dürfen, vorbebaltlih der nachfolgenden Aus- 
nahmen, feine Fanggeräthe (Nege, Geflechte ıc.) irgend 
welder Art und Benennung angewendet werben, 
deren Deffnungen (Mafchen) im naſſen Zuftande an 
jeder Seite (von der Mitte des cinen Knotens bis zur 
Mitte ded anderen Knotens gemejfen) nicht mindeftend 
eine Weite von 2,5 Gentimetern baben. 

Dieſe Vorſchrift erftredt ſich auf alle Theile und 
Abtheilungen der Ranggerätbe; bei Negen mit joge- 
nannten Keblen (Säden) findet jedoch das Mindeftmaß 
auf die Keble (den Sad) feine Anwendung. 

Dei Ranggerätben, welde ausihlichlid zum Range 
von Wal, Neunauge und Stichling beftimmt und 
geeignet find, wird von einer Beftimmung der Mindeft- 
weite der Definungen oder Mafchen abgefehen. Der 
Regierungs-Präſident ift ermädtigt, Ausnahmen von 
der vorgejchricbenen Maſchenweite im Kalle des Be— 
dürfniffes für beftimmte Fanggeräthe und den Rang ber 
ftimmter Fiſcharten, namentlih Stint, Uecklei (Aloe), 
Ellrige, Maipiere, Schmerle und Bartgrundel zuzulafien. 

In allen ſolchen Fällen ftebt jedoch dem Regierungs- 
Präfidenten die Befugniß zu, über die Art, Größe und 
Einriditung dirjer Fanggeräthe und über den Umfang, 
die Art und die Zeitdauer ihrer Verwendung einſchrän— 
fende Beftimmungen zu treffen. 

Wenn dringende Rückſichten auf die Erhaltung des 
Fiſchbeſtandes oder einer wertbvollen Fiſchart Dies er— 
fordern, fann im Wege der Bezirks-Polizeiverordnung 
für einzelne Gewäffer oder Gewäflerftreden die Anwen— 
bung beftimmter jchädlicher Fanggerätbe ganz ausge— 
ichlofjen, oder im einer über bie obigen Vorſchriften 
binausgebenden Art und Weife eingeihränft werben. 


Zu $ 22 Ziffer 4 des Geſetzes. 

$ 15. Ohne Erlaubnig der Auffihtöbebörde dürfen 
fließende Gewäſſer beim Fiſchfange weder mittelſt ftän- 
diger Vorrichtungen noch mittelſt am Ufer oder im 
Flußbette befeſtigter oder verankerter Fiſchereivorrich— 
tungen (Reuſen, Sperrnetze) auf mehr als auf die halbe 
Breite bei gewöhnlichem niedrigen Waſſerſtande, in der 
kürzeſten geraden Linie von Ufer zu Ufer gemeſſen, für 
den Zug der Fiſche verſperrt werden. 

Mehrere derartige Fiſchereivorrichtungen dürfen 
gleichzeitig auf derſelben oder auf der entgegengeſetzten 
Uferſeite nur in einer Entfernung von einander aus— 
geworfen oder angebracht ſein, welche mindeſtens das 
Dreifache der Längenausdehnung des größten Netzes 
beträgt. 

Bei dem gleichzeitigen Betriebe der Treibnetzfiſcherei 
mit mehreren Negen muß ber Abftand der Nege von 


einander mindeftend das Doppelte der Länge des größten 
Netzes betragen. 


Zu $ 22 Ziffer 5 des Geſetzes. 

$ 16. Der Betrieb der Fiſcherei in ſchiffbaren 
Gewäſſern darf die Schifffabre nicht hindern ober 
jtören. Feſte oder ſchwimmende Fiſchereivorrichtungen 
und alle ſonſtigen Fanggeräthe müſſen ſo aufgeſtellt oder 
ausgelegt ſein, daß die freie Fahrt der Schiffe und 
Fähren, ſowie der Waſſerabfluß in nachtheiliger Weiſe 
nicht behindert wird. 

$ 17. Die mit Handhabung der Fiſchereipolizei 
beauftragten Beamten haben bei Ausübung ihres Amtes 
die vorgeſchriebene Uniform oder ein ihr Amt bezeich- 
nendes metallenes Schild auf der Bruft zu tragen, Die 
von Gemeinden, Genoſſenſchaften oder Privatperjonen 
beftellten Fiſchereiaufſeher baben bei Ausübung Des 
Dienſtes ein vom Regierungspräfidenten feitzujegendes 
Abzeichen zu tragen. 

Wer von cinem Auffihtsbeamten oder Aufſeher 
angerufen wird, bat dem Rufe Kolge zu geben und 
nicht eher von der Stelle zu weichen, als bis er dazu 
ausdrücklich ermächtigt if. 

$ 18. Zuwiderhandlungen gegen die Vorſchriften 
diefer Verordnung werden, ſoweit biefelben nicht den 
Etrafbeftimmungen des Fiſchereigeſetzes vom 30. Mai 
1574 (88 49 ff.) oder des Strafgeſetzbuchs für das 
Deutſche Reich unterliegen, mit Geldftrafe bis zu 
150 Marf oder Haft beftraft. 

Zugleih fann auf Einziehung der bei der Aus- 
übung der Fifcherei verwandten unerlaubten Fang— 
gerätbe erfannt werden. 

$ 19. Der Minifter für Landwirthſchaft, Do— 
mainen und Korften ift ermächtigt, die Vorſchriften 
diefer Verordnung über die Beihränfung bes Fiſcherei— 
betriebes, über verbotene Fangmittel und über die Be- 
Ihaffenheit erlaubter Kanggerätbe für diejenigen Ge— 
wäſſer oder Strecken berfelben ganz oder tbeilmerfe 
außer Kraft zu fegen, welche nicht ausſchließlich Umierer 
Hoheit unterworfen find. 

$ 20. Diefe Verordnung tritt mit dem 1. Of- 
tober 1887 in Kraft. Gfeichzeitig wird die Verord— 
nung, betreffend die Ausführung des Fiſchereigeſetzes 
in der Provinz Brandenburg, vom 2, November 1877 
(Gejeg-Samml. S. 235 ff.) außer Kraft geiegt. 

Urkundlich unter Unferer Höcfteigenbändigen Unters 
ſchrift und beigedrudtem Königlichen Inſiegel. 

Gegeben Bad — ben 8. Auguft 1887. 

8) 
MWilbelm. 
Lucius. 
* * 

Vorſtehende Ausführungs-Verordnung wird biermit 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Potsdam, den 12. Oktober 1887. 

Der Regierungs-Präfident. 


Potsvam, Buchdrud ere ver A. W. Hapı ſchen Grben (G. Hayn, Hof-Wuchbruder). 


Amtsblatt 


Der Königlichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stüd 3. 


Den 28. Oktober 


1887. 





Heichs:Gefesblatt. 

(Stück 37.) Nr 1748, Berordnung, betreffend die Be 
fteuerung des Branntweind im Königreih Würtem- 
berg. Bom 23. September 1887. 

(Stück 38.) N 1749. Verordnung, betreffend die 
BPefteuerung des Branntweins in den Hobenzollern- 
fchen Landen. Vom 25. September 18897. 

(Stüf 39.) M 1750. Berordnung, betreffend die 
Befteuerung des Branntweins im Königreich 
Bayern. Bom 27, September 1887, 

(Stüd 40.) N? 1751. Uebereinfunft, betreffend die 
Bildung eines internationalen Berbanded zum 
Schuge von Werfen der Literatur und Kunft. 

Gefet:Sammlun 

für die Königlichen Preuſtiſchen Staaten. 

(Stüd 35.) N? 9244.  Gtaatövertrag zwiſchen 
Preußen und Sadıjen-Weimar, betreffend die dem 
Nordbanjen- Erfurter Eifenbabnunternebmen an— 
gehörigen, im Sachſen-Weimariſchen Staatsgebiete 
belegenen Eifenbabnen. Bom 3,724. Juni 1887, 

Befanntmachungen 
der Königlichen Minifterien. 


Kommunaliteuerpflichtiges Reineinfommen ver geſammten Preu: 
Fijchen Staats; und für Mednuug des Staates verwalteten 
Giienbahnen für das Gtatsjahr 188687 betreffend. 

29, 


In Gemäßheit des $ 5 des Geſetzes vom 
27. Juli 1885, betreffend Ergänzung und Abänderung 
einiger Beftimmungen über Erhebung der auf das Ein- 
fommen gelegten direkten Kommunalabgaben (G.S. 
S. 327) wird bierdurch zur öffentlichen Kenntniß ge 
bradıt, daß das im Taufenden Steuerjabre fommunal- 
abgabepflihtige Reineinfommen ber gefammten Preußi— 
ſchen Staats und für Rechnung des Staates ver- 
walteten Eifenbabnen für das Etatdjahr 1886/87 auf 
100967168 Mark feftgeftellt worden iſt. 
Berlin, den 11. Dftober 1887, 

Der Minifter der öffentlichen Arbeiten. Maybad. 
Befanntmachungen des Königlichen 
Negierungspräfidenten. 

Boͤticher⸗, Stellmanher- und Dredhsler-Innung zu Oranienburg betr. 
203. Auf Grund des $ 1008. Ad 3 der Neiche- 
gewerbeordnung vom 18. Juli 1881 und der Aus— 
fübrungs-Anweifung biergu vom 9. März 1582 I. 1a. 2 
beftimme ich bierburd für den Bezirf der Boöͤttcher-, 
Stellmader- und Drechsler-Innung zu Oranienburg, 
daß Diejenigen Arbeitgeber, welche eins der in 
der ——— vertretenen Gewerbe betreiben und 
ſelbſt zur Aufnahme in die Innung fähig fein 
würden, gleihmwohl aber der Innung nicht ange- 





bören, vom 1. Mai 1888 ab Lehrlinge nicht mehr 

annehmen dürfen. 

Ich bringe dies mit dem Bemerken bierdurd zur 
Keuntniß, Daß der Bezirf der gedachten Innung den 
Stadtbezirk Dranienburg, ſowie die Gemeindebrzirfe 
Duaden » Germendorf, Sachſenhauſen, Naffenbeide, 
Rreienbagen, Malz, Friedrichsthal, Zehlendorf, Schmady- 
tenbagen, Wenſickendorf, Züblsdorf, Schönfließ, Berg— 
felde, Schildow, Lübars, Hermsdorf, Glienicke, Mühlen— 
beck, Stolpe, Hohen-Neuendorf, Birkenwerder, Bergs— 
dorf des Kreiſes Niederbarnim und Grüneberg und 
Teſchendorf des Kreiſes Ruppin umfaßt. 

Potsdam, den 15. Oktober 1887. 

Der Regierungs-Präſident. 
Ausſpielung von Kunſtwerfen in Berlin. 

204. Der Her Minifter des Innern bat dem 
Senate der Königlichen Afademie der Künfte zu Berlin 
unter dem 12, Oftober d. J. die Genehmigung ertbeilt, 
den auf den 14. und 15. d. M. feflgefegten Ber: 
loojungstermin für die durch den Erlaß vom 23. Juli 
d. J. genehmigte, mit der diesjährigen afabemifchen 
Kunftausftellung verbundene Lotterie auf den 21ften 
und 22. November d. J. zu verlegen. 

Potsdam, den 17. Oktober 1887, 

Der Regierungs-Präſident. 
6000 Mark Belohnung. 

205. Am 1. Oktober d. J. find bei dem Bankhauſe 
Glyn Mills u. Komp. zu London Noten der Englischen 
Banf im Oejammtbetrage von 3500 8, und zwar: 

10 a 100 8. Nr 3884538854, batirt vom 

16. April 1887, 
10 a 50 8 M 81407— 81416, datirt vom 


16. März 1887, 
90701—-91000, datirt vom 


300 i NM 
23. Mai 1887 
100 a 5 8%. NS 61251--61350, datirt vom 
24. Mai 1887, 
entwendet worben. 

Auf die Ermittclung des Dicbes bezw. der Diebe 
und die Entdedung der obengenannten Noten bis zum 
3. Januar k. J. iſt eine Belohnung von 300 L. aus— 
geſetzt worden. 

Mittbeilungen find an die Staatdanwaltichaft bezw. 
an die Polizeibebörde zu London zu richten. 

Im Falle der Entdeckung nur eines Tbeild der 
Nöten wird die obige Belohnung entſprechend ermäßigt. 
Potsdam und Berlin, den 22. Dftober 1887. 
Der Regierungs-Präfident. Der Polizei-Präfident. 
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Befanntmachungen der Königl. Regierung. 
Senueftration der Domäne Lentzſer Mühle. 
31. Wir bringen biermit zur öffentliden Kenutniß, 
daß die Sequeftration der Domäne Yengfer Müble von 
und angeordnet und Herr Domänenpädter Keppler 
zu Fehrbellin als Aominiftrator diejer Domäne beftellt 
worden if. Es find daber von jegt ab alle Zablungen, 
ſoweit jolhe aus dem Wirthſchafts- und Müblenbetriebe 
der Domäne Vengfer Müble berrübren, nur an den 
Herrn Domänenpäcdter Keppler zu Fehrbellin gültig 
zu leiften. Potsdam, den 17. DOftober 1897. 
Königl. Regierung. 
Abtheilung für direfte Steuern, Domainen und Forften. 
Befanntmachungen des Königlichen 
Polizei-Präſidiums zu Berlin. 


Lebens: und Venſions-Verſicherungs-Geſellſchaft Janus“ 


in Danıburg. 
142. Dieſem Stüd des Amtsblatts ift cine Beilage, 
entbaltend die rewidirten Statuten der Pebend« und 
Penſions-Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Janus“ in Ham— 
burg, beigefügt, worauf bierdburh mit dem Bemerfen 
bingewiejen wird, daß die Conceffion und das frübere 


Gejellichafts-Statut in der Beilage zum 25. Stüd des 12 


Amtsblattes 18555 veröffentlicht worden find. 
Berlin, den 4. Dftober 1597. 
Der Polizei-Präſident. 
Verbot einer Druckſchrift 
143. Auf Grund des $ 12 des Reichsgejcges gegen 
die gemeingefäbrlichen Beftrebungen der Sozialdemo— 
fratie vom 21, Dftober 1878 wird bierdurd zur öffente 
lichen Kenntniß gebracht, daß die „A 248 vom 23ften 
Dftober 1887 der bierjelbit im Berlage von Mar 
Bading erjcheinenden periodifhen Drudicrift: „Ber: 
finer Volksblatt. Drgan für die Intereffen der Arbeiter,” 
nad $ 11 des gedachten Geſetzes durch den Unterzeich— 
neten von Landespolizeiwegen verboten worden ifl. 
Berlin, den 24. Dftober 1887. 

Der Königl. Polizei-Präſident. 
Bekanntmachungen des Staatsſekretairs 
des Reichs-Poſtamts. 
Poſtpacketverkehr mit Jamaika und mit Welt-Auitralien. 
19. Von jegt ab können Poſtpackete im Ge— 
wicte bis zu Zkgnach Jamaifa und nad Weſt— 
Auftralien verfandt werben. Weber die Berjendungs- 
bedingungen und Taren ertbeilen die Poftanflalten auf 

Verlangen Auskunft. 
Berlin W., 12. Oftober 1887. 

Der Staatsjehretair des Reichs-Poſtamts. 
Bekanntmachungen der Kaiferlichen Ober: 
Poſtdirektion zu Berlin. 

Ginrichtung einer Boltagentur in Süvende. 

68. Am 4. November d. J. tritt in dem Orte 
Südende, Kreis Teltow, eine Poftagentur mit Telegrapben- 
betrieb in Wirffamfeit, welche ſich mit der Annabme 
von Poſtſendungen aller Art befallen wird, Die Dienft- 
ftunden für dieſe neue Verkehrsanſtalt, welche nebft dem 
Dorie Yanfwig dem Berwaltungsbezirfe der bicfigen 
Dber-Poftdireftion zugetheilt worden ift, find für den 

Berfehr mit dem Publifum wie folgt, feftgejegt: 


1) an den Werktagen von 7 (im WBinterbalbjabr 
von 8) bis 12 Uhr Vormittags und von 3 bis 
7 Uhr Nadmittage; 
an Sonn- und Feiertagen von 7 (im Winterbalb- 
jabr von. 8) bis 9 Ubr Vormittags, von 12 „bis 
1 Ubr Nm. (nur für den Telegrapbenbetrich) und 
von 5 bis 6 Uhr Nachmittags. 
Die Berwaltung der Poftagentur in Südende 
wird dem Kaufmann Götzke dafelbft übertragen. 
Berlin C., den 18. Oftober 1887. 
Der Kaiferl, Ober-Poftdireftor. 
Befanntmachungen der Raiferlichen 
Dber:Bofl:Direktion zu Potsdam. 
Ginrichtung einer Telegraphenbülfſtelle in Nüthnid bei Geriberg 
69, In Rüthnick bei Herzberg (Bezirf Porsdam 
wird am 21. Oftober cine mit der Poftbüffftelle daſelbſt 
vereinigte Telegrapbenbüffftelle in Wirfjamfeit treten. 
Potsdam, den 18, Oftober 1887. 
Der Kaifert. Ober-Poftdirektor. 
Befanntmachungen 
des Provinzial-Steuer:Direftors. 
Iufammenfepung des allgemeinen Branntweinvenaturirungsmittels. 
Es wird bierdurd zur öffentlichen Kenutniß 
gebradit, daß Seitens des Herrn Finanz-Miniſters die 
chemiſche Fabrik der Hüſtener Gewerkſchaft iu Bruch— 
hauſen bei Hüften, Provinz Weſtfalen, bis auf Weiteres 
zur Zufammenjegung des allgemeinen PBranntwein- 
Denaturirungsmittels gemäß $ I des Regulativs, be- 
treffend die Steuerfreiheit des Branntweins zu gewerb- 
fihen ꝛc. Zweden, ermädtigt worden tft, und daß vor- 
ausfichtlih binnen Kurzem der Bezug des allgemeinen 
Denaturirungsmitteld aus dieſer Rabrif wird erfolgen 
fönnen. Berlin, den 20. Oftober 1887. 
Der Provingial-Steuer-Direftor, 
Befanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn:Direftion zu Berlin. 
Fahrplau⸗Aenderung. 
30. Am 1. November d. J. tritt für die Eiſen— 
babn Berlin—Neubrandenburg— Straliund ein neuer 
bereits mit dem vom 1. Dftober d. J. ab gültigen all- 
gemeinen Rabrplane der dieſſeitigen Berwaltung durch 
die Öffentlichen Blätter bekannt gegebener Fahrplan mit 
der Maßgabe in Kraft, daß der Zug 565 nice um 453, 
jondern ſchon um 433 Nm. von Berlin abfäbrt. Diejer 
Fabıplan wird bebufs näherer Kenntnißnabme ſchon 
jegt auf den Stationen ber vorgenannten Eijenbabn 
und ber Berliner Stadtbahn beſonders ausgehängt fein. 
Berlin, im Dftober 1887. 

Königl. Eifenbahn-Direftion. 
Befauntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn: Direktion zu Bromberg. 

Tarife 1. für die Giſenbahnſtrecken Gneſen-Nalel, Alltenftein: 
Hohenflein i. Oitpr. und Wreſchen⸗Strallowe. 

57. Mit dem Tage der Berriebs- Eröffnung der 
Eiriden Gneſen-Nakel (vorausfihtlidh den 1. Novem- 
ber 1897), Allenfiein-Hobenftein i. Oſtpr. und Wreſchen— 
Stralkowo (vorausfihtlih den 15. November 1587) 
treten für ben Eijenbabn-Direftionsbezirt Bromberg 

L der Nachtrag XII. zum Silometerzeiger zur Be 


- 


2) 


mr 
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rechnung der Preije für die Beförderung von  ° 

a. Perjonen und Reifegepäd, 

b. Leihen, Fahrzeugen und lebenden Tbieren, 

c. Eil- und Frachtgütern, 

vom 1. Juli 1885, enthaltend: 

1) Ergänzungen bezw. Abänderungen der Vor— 
bemerkungen zum Kilometerzeiger, 

2) Entfernungen für die Stationen der vorbezeich— 
neten neuen Strecken, 

3) Ermäßigte Entfernungen zufolge Abkürzung 
durd die Strede Gneſen-Nakel, 

ber Nachtrag 6 zum Vofaltarif für die Beförderung 

von Perſonen und Reifegepäd vom 1. Januar 

1886 in Kraft. 

Die vorgenannten Nadträge fünnen dur bie 
Bılfet- Erpeditionen unjeres Verwaltungsbezirks bezogen 
werden. 

Bromberg, den 14. Dftober 1887. 
Königl. Eiſenbahn-Direktion. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn:Direftion zu Mandeburg. 
Fahrplan⸗Aenderung. 
18. Vom 1. November d. J. ab wird der Fahr— 
plan für den jetzt um 725 Vormittags von Berlin, 
Porsdamer Bahnbof, abfabrenden Lofal-Perfonenzug 
P. 12 wie folgt feftgefegt: 
Berlin Bp. ab 715 Vm., 


Schönherg =» T2 = 
Rriedenau = 72T = 
Steglig ⸗732 = 
Lichterfelde = 737 « 


Zehlendorf an 742 
Berlin, den 14. Dftober 1887. 
Königl. Eifenbabn-Betriebsamt 
(Berlin— Magdeburg). 
Befanntmachungen anderer Behörden. 
Volizei:Berordnung, 
betreffend die Bereichnung —— der Fahrzeuge auf 
der Elbe 
N Auf Grund des $ 138 des Geſetzes über die all 
gemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 verorbne 
ich für den Bereih der Elbſtrom-Bauverwaltung bezw. 
für die Elbe von der ſächſiſchen Grenze bis zur Seeve— 
— hierdurch Folgendes. 
$ 1. Vom 1. Juli 1888 ab muß jedes auf der 
Elbe verfebrende preußiihe Schiffsfabrzeug von mehr 
als 30 Tonnen Tragfäbigfeit zu beiden Seiten mit je 
einer am Bordertbeile, in der Mitte und am Hinter- 
ende/ deſſelben angebrachten und bis zur größten zu— 
Iüffigen Eintaudung binaufreihenden Tiefgangs-Sfala 
it Meter: und Gentimeter-Eintbeilung (mit Theil— 
trichen von 2 cm Höhe) dergeftalt verjeben fein, daß 
er wirkliche Tiefgang des Fahrzeugs fih daran un— 
mittelbar erfennen läßt. 
$ 2. Die ſechs Tiefgangs-Skalen find ftets deutlich 
f zu erbalten und fo oft erforderlich, insbejondere nad) 
{ jeder Hauptreparatur des Fahrzeugs, dem veränderten 
Veit deſſelben entſprechend zu berichtigen. 


* 
* 


$ 3. Uebertretungen ber vorſtehenden Beſtim— 
mungen werden ſowohl gegen den Schiffseigener, wie 
gegen den Schiffsführer mit einer Geldſtrafe bis zu 
80 M., event. mit entſprechender Haft geahndet. 
Magdeburg, den 5. Oktober 1887. 
Der Chef der Eibftrom-Bauverwaltung, . 
Dber-Präfident der Provinz Sadjen. 


PBerfonal:Ebronif. 


Der bisherige Gerichts-Referendar Friedrich Erd— 
mann von Arnim ift zum Regierungs-Referendar ers 
nannt worden. 

Der Dberförfter Happe in Menz ift zum Forſi— 
Amts-Anwalt für den Korftbezirf Men; bei dem Königs 
lien Amtsgericht in Rheinsberg und zum Stellvertreter 
der Königl. Forft-Amts-Anmwalte in Zechlin und Rheins 
berg vom 1. November d. 3. ab ernannt worden. 

Im Kreife Angermünde ift wegen Ablaufs feiner 
bisherigen Dienftzeit der Amtmann Schlaeger zu Alt: 
Künfendorf von Neuem zum Amtsvorſteher des Bezirks 
XIX NAlt-Künfendorf ernannt worden. 

Der Civil-Anwärter Auguſt Mache ift zum 
Regierungs-Civil-Supernumerarius ernannt worden. 

Bei der Königliben Miniſterial-Bau-Commiſſion 
zu Berlin find im Yaufe des Iten Kalender» Dnartal 
d. J. die Königlichen Regierungs-Bauführer Antonio 
Henrique Schmidt und Karl Yudwig Edwin Meyer- 
bof vereidigt worden. 

Die unter Königlihem Patronat ftebende Pfarr— 
ftelle zu Zinndorf, Diözefe Strausberg, fommt durch 
den Abgang des Pfarrers Steuer zur Erledigung. 

Die Wicderbefegung diefer Stelle erfolgt durch 
Gemeindewabl nad Maßgabe des Kirchengefeges, be— 
treffend das im $ 32 Nr. 2 der Kirchengemeinde: und 
Spnodal-Drdnung vom 10. September 1873 ıc. vorge- 
ſebhene Warrwablredt vom 15. März 1886 — Kirchl. 


I Gef.» und und Verordn.-Blatt de 1886 S. 39. 


Bewerbungen um dieſe Stelle find fchriftlich bei 
dem Königliben Konfittorium der Provinz Branden- 
burg einzureichen. $6 a. aD. 

Der bisherige Hülfeprediger Erich Johannes 
Müller ift zum Diafonus in Dahme, Diözeje gleichen 
Namens, beftellt worden. 

Dem Oberlehrer Dr. Mattbiae am Königlichen 
Wilhelms-Gpmnafium in Berlin ift das Präpdifat 
„Profeſſor“ beigelegt worden. 

Der Oberlebrer an der Luifenftädtiichen Oberreal- 
ſchule in Berlin Profeſſor Dr. Yüding iſt als Rektor 
an ber 3. ſtädtiſchen höheren Bürgerſchule daſelbſt an— 
geſtellt worden. 

Der Oberlehrer an der Luiſenſtädtiſchen Oberreal— 
ſchule in Berlin Dr. Reinhardt iſt als Rektor an 
der 4. ſtädtiſchen höheren Bürgerſchule daſelbſt angeſtellt 
worden. 


1. ſtädtiſchen höheren Bürgerſchule in Berlin Wilda 
iſt als ordentlicher Lehrer am derſelben Anſialt angeſtellt 
worden. AR 


Der bieperige wiſſenſchaftliche Hilfslchrer an der_- 
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Bei dem ſtädtiſchen Waifendepot in Berlin iſt der 
Lehrer Julius Eujebius Schmidt als Pehrer und Er- 
zieber definitiv angeftellt worden. 
Perjonalveränderungen 
im Bezirke des Kammergerichts in den Monaten 

Juli, Auguft und September 1887. 
J. Hichterliche Beamte. 

Ernannt find: der Gerichtésaſſeſſor Hoberg zum 
Amtsrihter in Templin, der Yandgerichts-Präfident 
von Bismard in Gortbus zum Scenatspräfidenten 
bei dem Oberlandesgerigt in Breslau, der Yand- 
gerihtödireftor Dr. Olshauſen in Schneidemühl zum 
Kammergerichtsratb, der Landrichter Edlötfe in 
Berlin zum Oberlandesgerichtsrath in Königsberg, der 
Landgerichtsdirektor Ritgen in Cottbus zum Präſi— 
denten des Landgerichts dajeleft, der Kaufmann Rauff 
sen. in Berlin zum Handelsrichter, der Rabrifbefiger 
Kühne in Berlin zum fiellvertretenden Handelsrichter, 
der Gerichisafjeffor Traugstt Schulge zum Staate- 
anmwalt bei dem Landgericht IT. in Berlin, der Yand: 
richter Schulgenftein in Berlin zum Kammergerichts— 


rath, der Amterichter Weber in Charlottenburg zum 


I 


Landgerichtsdirektor bei dem Landgericht in Allenftein, 
der Raufmann Eroner in Berlin zum Handelsrichter, 
der Direftor der Preußischen Hypotbefen-Berfiberungs: 
Aftiengejellihaft Dannenbaum in Berlin zum ftell- 


„vertretenden Handelsrichter, der Staatsanwalt Frege 


in Potsdam zum Erftien Staatsanwalt in Schneide— 
mübl, der Gerichtsaſſeſſor Yaue zum Amtsrichter bei 
dem Amtsgericht in Cottbus. Verſetzt find: der Amts: 
richter Boigtel in Charlottenburg als Landridter an 
das Yandgericht II. zu Berlin, der Amtsrihter Hauche— 
corne in Mittenwalde nad Charlottenburg, der Yand- 
ridter Richter in Memel an das Landgeridt I. in 
Berlin, der Staatsanwalt Dr. Menge bei dem Land— 
gericht I. in Berlin an das Landgericht 1. dafelbft, 
der Amtsrichter Neumann in Willenberg nah Mitten: 
walde, der Amtsgerichtsrath Seidler in Cottbus nad 
Grofien a. D., der Yandgerictsdirchtor Securins in 
Allenftein an das Landgericht zu Cottbus, der Amts- 
richter Hermes in Treuenbriegen nab Charlottenburg, 
der Amtsrichter Brennede in Kirchhain nah Hermes 
dorf u. 8. Aus dem Yuftizdienfte iſt geſchieden: der 
Kammergerichtsrath Roeſſel in Folge jeiner Ernen— 
nung zum Oberrechnungsrath und vortragenden Ratb 
bei der Oberrehnungsfammer, dem Staatsanwalt Dr. 
Dtto in Berlin ıft die nachgeſuchte Entlaffung aus 
dem Juſtizdienſte ertbeilt. Wenfionirt ift: der Kammer— 
gerichtsrath Meißner. Berftorben find: der Land— 
gerichtsratb Herzbruch in Berlin, der Amtsgerichts: 
rath Schulg in Jüterbog, der Amtsgerichtsrath Netter 
in Groffen a. D., der Amtsgerichtsrath Klewig in 


Charlottenburg. 
SI. Aſſeſſoren. 

Zu Gerichtsaſſeſſoren find ernannt: die Referen- 
tar Hartwig, Goslih, Wunderlich, Moſſe, 
Prüſchenk v. Yindenpofen, Dr. Hünfe, Dr. Hor- 
wig, Hirſchel, Wever, Simon, Bogel, Schülfe, 


Dr. Piutti, Greiff, Dr. Brod, Eifenmann, 
Kunze, Blau, Berg, Born, Heymann, Schwane— 
bed. Verſetzt it Yudenbad in den Bezirk des Ober— 
landesgeridts zu Cöln. Entlaffen find: Joswich, 
von Thadden Behufs Uebertritts in die allgemeine 
Staatöverwaltung, Gladiſch Behufs Uebertritte in Die 
Verwaltung der indireften Steuern. 

Jul. Nechtsanwälte und Notare. 

Gelöſcht find in der Liſte der Rechtsanwälte: _ der 
Rechtsanwalt Laſchke bei dem Amtsgericht in Kyrig, 
der Recdisanwalt von Kraynicki bei dem Landgericht 
in —— a. W., der Rechtsanwalt Arnold bei dem 
Landgericht I1. in Berlin, der Rechtsanwalt Sale Sachs 
bei dem Yandgericht I. ın Berlin. Zugelafjen find zur 
Rechtsanwaltſchaft: die Gerichtsaffejforen Dr. fipman- 
Wulf, Jacoby, Meſchelsſohn, Felix Rojenberg, 
Morig Meſch, Emil Meſch, Sale Sachs, Sanp- 
berg, Zaded, Graſſo bei dem Landgeridt I. in 
Berlin, der Rechtsanwalt Goldftüder aus Neuſtadt 
O.Schl. bei dem Amtsgericht in Oderberg, der Gerichts— 
affeffor Arnbolz bei dem Amtsgericht in Güftrin, der 
Gerihtsafleffor Gleitamann bei dem Amtsgericht in 
Königsberg N.:M., der Rechtsanwalt, Juftizratb Braun 
in Peipzig bei dem Kammergeridt. Zu Notaren im 
Bezirke des Kammergerichts find ernannt: die Rechts— 
anwälte Zudermann in Korft, Juftizratb Braum in 
Berlin, Goewe in Korig, Sander in Wufterbaufen 
a.D. Die nachgeſuchte Dienftentlaffung ift dem Notar 
Laſchke in Kyritz ertbeil. Dem Reditsanwalt und 
Notar Reche in Yandsberg a. W. ift in feiner Eigen: 
ſchaft als Notar der Dberlandesgerichtöbrzirf Breslau 
als Amtöbezirf und der Wohnfig in Breslau angewieſen. 
Verftorben find: der Notar, Juſtizratb Wilberg in 
Berlin und der Rechtsanwalt und Notar, Juftizraib 
Karften in Berlin. 

IV. Neferendare. 

Zu Referendaren find ernannt: die bisherigen Rede: 
fandidvaten Bollfraß, Obloff, Wieprecht, von 
Mindwig, Abramcezpf, Freiherr von Wader: 
bartb, genannt von Bomsporff, Hocniger, 
Arndts, Gallus, von der Marmwig, Elsbach, 
Graf von Püdler, Wittkowsky, Cornel, Regen: 
born, von Tſchirſchky und Bögendorff, Yebl, 
Achnelt, von Loos, von Seidlitz, von Gerlad, 
Liepmann, Weyl. Uebernommen find: Rieß von 
Scheurnſchſchloß aus dem Bezirf des Oberlandes- 
gerichts zu Gaflel, Dr. Komoromsfi und Chales 
de Beaulieu aus dem Bezirf des Oberlandesgerichts 
zu Marienwerder, Rreiberr von Bodman und Arts 


berr von Breidenbab aus dem Bezirke des Ober 4 
landesgerichts zu Frankfurt a.M., von Bebr aus dem 


Bezirfe des DOberlandesgerihts zu Stettin. Berjept 
find: Scherz und Schenk in den Bezirk des Ober- 
landesgerichts zu Breslau, Haſeloff in den Bezirf 
des I berlandesgerihis zu Caſſel. Enflaſſen find: 
Perſius, Hübner, Kortb, Marcard, Bofie, 
Dr. de Weerth Bebufs Uchertritts in den Berwaltungs: 
dienſt. 
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V. Subalternbeamte. 

Ernannt find: der Gerichtöichreiber Reiniger 
bei dem Kammergeriht zum Geheimen revidirenden 
Kalfulator bei der Dberrehnungsfammer, der etatd- 
mäßige Gerichtsſchreibergehülfe Nofter zum Gerichts— 
- fchreiber bei dem Kammergericht, der etatömäßige 
Aſſiſtent Eihbbaum in Berlin zum Gerichtsjchreiber 
bei dem Yandgeriht in Prenzlau, der Aftuar Doh— 
mann zum etatömäßigen Alfiftenten bei der Staats— 
anwaltſchaft des Landgerichts II. zu Berlin, die Milis 
tairanwärtr Shwuhomw und Kraufe zu etats— 
mäßigen Gerichtövollziebern bei den Amtsgerichten in 
Zoſſen bezw. Pförten, die Kanzleibiätare Herrmann und 
Bade in Berlin zu Kanzliften bei dem Yandgericht II. 
bezw. bei der Staatsanwaltichaft des Yandgerichts I. zu 
Berlin. Berjegt ift der Gerichtövolfzieher Herrmann 
in Pörten nad Croſſen a. O. Penſionirt find: ber 
Gerichtsſchreiber Knick bei dem Landgericht in Prenzlau, 
der Gerichtsvollzieher Wolkner bei dem Amtsgericht I. 
in Berlin, der Kanzliſt May bei der Staatsanwalt: 
ſchaft des Landgerichts I. in Berlin. Entlaſſen find: 
der Gerichtsſchreiber Rlaude in Arnswalde in Kolge 
feiner Wahl zum Bürgermeifter der Stadt Arnswalde, 
der Gerichtsvollzieher Schmidt in Zoffen im Discipli— 
marmwege. Berflorben find: der Gerichtsvollzieber | 


Befanntmahbung. 

Die Verwaltung der Oberförfterei Rheinsberg iſt 
vom 1. Oktober 1887 ab dem Forſtaſſeſſor, Lieutenant 
im Reitenden Feldjager⸗Corps von Nathuſius, in— 
terimiſtiſch übertragen. 

Berlin, den 14. Oktober 1887. 

Königl. Hoffammer der Königl. Familiengüter. 


Bekanntmachung. 

Der Forſtſchutz in dem zur Rönislicen Hausfidei- 
commiß » Dberförfterei Königs-Wuſterhauſen zugebörigen 
Schugbezirf Bindowbrück ift vom 1. Dftober d. 3. ab 
dem Waldwärter Groß interimiftifch übertragen. 

Berlin, den 14. Oftober 1887. 

Königl. Hoffammer der Königl. Ramiliengüter. 


Bermifchte Nachrichten. 
Abhaltung der Gerichtstage in Putlig. 
Während des Geſchäftsjahres 1888 werden Die 
Gerichtstage in Purfig 
am 9. und 23. Januar, 6. und 20, Februar, 
5. und 19. März, 9. und 23. April, 7. und 28, Mai, 
11, und 25. Juni, 2. und 9. Juli, 17. und 24ften 
September, 8. und 22. Dftober, 5. und 19. No: 
vember, 3. und 17. Dezember 


Lindner bei dem Amtsgericht I. zu Berlin, der Kanzlift|in dem im Rathhauſe zu Putlig befindlichen Gerichts⸗ 


Thomas bei dem Landgericht II. zu Berlin, die Kreis— 
gerichtsjefretäre 3. D. Gutſche in Strausberg und 
Kanzleirath Minte in Yudenwalde. 





lofale abgebalten werden. 
Pritzwalk, den 20, September 1887, 
Königl. Amtsgericht. 





| Ausweifung von Ausländern aus dem Neichögebiete. _ ER 





Alter und Heimath 


Mame und Stand | 
des Ausgewieſenen. 


2 | 


— Pauf, Mr. 


3. 


Grund Behörde, Darum 
der welche die Nusweifung — 
Beſtrafung. beſchloſſen hat. Beſchluſſes. 
4 5, 6, 


a. Auf Grund des $ 39 des Strafgejegbuds: 


1 Franz Solfa, 


geboren am 24. März 
Webergejelle, 


ı 1857 zu Müglie, Be: 
zirf Dimüg, Mähren, 
| ortsangebörig ebenda⸗ 


| ſelbſt, 





einfacher 

Rückfall, 
gegen die Staatsgewalt zu Breslau, | 
und Berteln (2/2 | 
Zuchthaus und 1 Woche | 
Halt | 
vom 27. März; 1885), 


im Königlich Preußiſcher 23. Septemb. 
1887. 


Diebſtahl 
Widerſtand Regierungspräſident 


Jahre 


laut Erkenntniß 


b. Auf Grund des $ 362 des Strafgeſetzbuchs: 









1 Joſef Wanef, geboren am 25. Februar Betteln im wiederhoftenKöniglih Preußischer] 9. Septemb. 
Handlungsfommis, 1861 zu Koſchumberg, Rüdfall, Regierungspräfident 1887. 
Kreis Ehrudim, Bezirk zu Branffurt a. D., 
Hobenmautb, Böhmen, 
ortsangehörig ebendaj., 
2! Johann Baptift geboren am 23. Junildesgleichen, Stadtmagifirat 3, Septemb. 
Zanitti, Maurer, | 1849 zu Montenars, Paſſau, Bayern, 1887. 
Prov. Udine, Italien, 
ortsangehörig ebendaſ., | 
3 Rudolf Schüg, geboren am 10, April Landſtreichen, öniglich Bayeriſches 20. Septemb. 
| Gürtler, 1857 zu Radowitz, Bis. Bezirksamt Viech— 1887. 
Reichenberg, Böbmen, tach, 





ortsangehörig ebendaſ., 
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* Name und Stand Alter und Heimath Grund Behörde, Datum 

f n dead 
; der welche die Ausweiſung Au 
ka . y ’ swerfunge 
3 bed en Beſtrefung. befhloffen hat. — — 
1. 3 3. | 3 5. | 6. 





Anton Roſcher, Iacboren am 13. Juli Betteln im wieberholten Königlich Sãchſiſche 19. Septemb. 
Weber und Färber, 1847 zu Rumburg, Rückfall, Kreishauptmannn⸗ 1887. 
Böhmen, ortsangehoö⸗ ſchaft Bautzen, 

rig ebendaſelbſt, 


5 Joſef Kabelac, geboren am 5. Novem— Landftreichen und Betteln, Großherzoglich Badi⸗ 9. Septemb. 
Bäcker, ber 1862 zu Wien, Des) ſcher Yandesfommij- 18587. 
fterreidh, ortsangebörig| fär zu Konftanz, 





zu Borovan, Bezirf 
Müblbaujen, ebendai. 4 
6Joſef Schönenberger, geboren am |. Septem Landſtreichen, Kaiſerlicher Bezirks: 15. Septemb. 
Weber und Exrdarbeiter, ber 1838 zu Kirchberg, Präfident zu Colmar, 1887, 
Schweiz, ortsangebö- | 
rig cbendajelbit, | 
7 Fran Zahber, geboren am 20. April desgleichen, derjelbe, 20. Scptemb. 
Bäder, 1859 zu Jauernic, Oe— | | 1887. 
ſterreichiſch ⸗Schleſien, 
ortsangebörig ebentaj,,) 








8 Joſef Deblen, [geboren am „0. Juli desgleichen, Kaiſerlicher Bezirfe- 21. Septemb. 
Bildhauer, 1863 zu Venlo, Prov. | Präfidene zu Meg, | 1867, j 
' Limburg, Niederlande, | 
9 Alfred Naquinet, geb. am 18. April 1865 Landſtreichen u. Zeugniß- derfelbe, 22, Septemb. 
Arbeiter, zu Naucy, Departement fälichung, 1887. 
Meurtbe, Frankreich, 
10) ° Hierro Champi, geboren am 6. Aprit Landſtreichen und Betteln, derſelbe, 4. Oltober 


Arbeiter, 1864 zu Chiampo, 1887. 
Bez. Vicenza, Italien, 
| 
| 


11 Matbias Hanfen, geboren am 11. April Landſtreichen, derjelbe, desgleichen. 
Zinngießer, | 1866 zu Menesdori,, | 
Luremburg, 
—ñ— 





Hierzu 
eine Beilage, enthaltend Revidirte Statuten der Lebens- und Benf ions- Verſicherungs-Geſellſchaft, Janus“ in Hamburg, 
jowie Drei Deffentlihe Anzeiger. 


(Die Infertiontgebühren beiranen für eine einſpaltige Drudzeite 20 Pf. 
Belagsblätter werben der Bogen mit 10 4 berechnet.) 


Redigirt von der Königlichen Regierung zu Potsdam. 


Potsdam, Buchdrnderei der MW. Haynlıen Erben (6. dann, Hof⸗ Bucdprader). 
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Beilnge zum Amtsblatt. 


Revidirte Statuten 
Kebeug- amd Denftons-Derficjerungs-Gefelliänft „Jamıs“ in Hamburg 


Erfter Abſchnitt. 


merk und Sik der Gefellfchaft. 


&1. Unter ber Firma: 
Lebens» und Penflons · Derfiherungs » Gefelfhaft „Janus 
in Bamburg 


ift am 1, Februar 1848 eine Metiengefellichaft gegrünbet, welche 
ihren Sig in Hamburg hat. 

Die bisher nah Maßgabe der Statuten vom 1. Frebruar 1848 
verwaltete Geſellſchaft hat durch Generalverſammlungsbeſchluß vom 
50. December 1886 die nachfolgenden Statuten als ihre neue 
Grundverfaſſung angenommen, 


52. Zweck ber Befellichaft ift die Uebernahme von Lebens und 
Benfions- (Nenten-) Verſicherungen. 


83. Die Gefellichaft iſt befugt, im In- und Auslande Zweig · 
niederlaſſungen und Agenturen zu errichten. 


$4. Die Geſellſchaft hat ihren Gerichtsſtand vor ben zuſtändigen 
Gerichten ber Freien und Hanfeftadbt Hamburg. Hinſichtlich der 
Anfprühe aus ſolchen Verfiherungen, welche durch Vermittelung 
außerhalb Hamburgs wohnender Agenten abgeſchloſſen find, unter« 
wirft na bie Gefellihaft der Jurisdiction der für den Wohnort des 
betreffenden Agenten zuftändigen Gerichte, 


Zweiter Abſchnitt. 
Grundkapital, Actien und Actionaire. 


83: Das Grunblapital der Gefellichaft beträgt eine Million 
Mark Banco gleich 1,500,000 Reichſsmart, vertheilt in 200 Actien 
von Bco. M. 5000 oder 7500 Reichsmark. 

Durch Beichluß der Generalverijammlung kann das Grundkapital 
auch vor erfolgter Bollzahlung ber zuerit ausgegebenen Actien 
bergrößert werben. 


56. Die Actien lauten anf Namen und tragen eine Orbnungs- 
nummer. 

Die geleifteten Einzahlungen werben auf beufelben vom Wor- 
figenben ober einem anderen Nitglicde des Berwaltungsrathes und 
einen Director beſcheinigt. Ueber den Nominalbetrag feiner Actie 
hinaus ift fein Wctionair verantwortlich. 


‚HT. Jede Actie hat in dem Actienbuche ber Geſellſchaft ein 
Folium, auf welchem Name, Stand und Wohnung des jedesmaligen 
Figenthümers eingetragen werden. Die Gintragung wirb mit der 
Erklärung, fih den Statuten der Geſellſchaft 
dem Gigenthümer unterzeichnet. Nur ber in 


u unterwerfen, von 
as Nctienbuch ein 


—— —— iſt der Geſellſchaft gegenfiber als Actionait 
erechtigt und verpflichtet. Mehr als zehn Actien dürfen ſich nicht 
in einer Hand befinden. 

$8. Die Eintragung eines neuen Figenthümers tm Netienbuche 
kann nur erfolgen, nachdem ber bisherige Eigenthümer ober fein 
Rechtsvertreter ober ————— bie Uebertragung fchriftlich, 
unter Borlegung der Actie, beim Berwaltungsrathe beantragt und 
diefer diefelbe genehmigt bat. Der neue Eigenthümer hat die Ein- 
—7 gu unterzeichnen ober feine Erklärung in —— Form 
abzugeben. Die — —————— alsdann durch ben Vorſitzenden 
oder ein anderes Mitglied des Verwaltungsrathes und einem Director 
auf ber Netie beicheinigt- Der Berwwaltungsrath kann bie Genehmigung 
zur Uebertragung ohne Angabe von Gründen verweigern. 


89. Iſt eine Actie ertweislih unbraudbar geworben ober 
erftört ober abhanden gefommen, fo wird — in ben beiben letzteren 
Fllen erft nad) gerichtlicher Kraftloserllärung — eine neue Aus- 
Fertigung unter gleicher Nummer dem im Actienbuche vermerkten 
Figenthümer ausgehändigt; die Koſten bes Verfahrens fallen dem 
Betheiligten zur Laſt. Auch während bes Verfahrens hinfichtlic, 
ber Straftloserflärung bleiben die dem Cigenthümer als Actionair 
obliegenden Pflichten in Kraft. 

$ 10. Wirb über das Vermögen bed Eigenthümer® einer nicht 
voll bezahlten Aetie der Konkurs eröffnet ober gegen benfelben eine 
er eg fruchtlos ausgeführt oder ftellt berielbe feine 

ahlungen ein oder wird er in Folge gerichtlicher Unordnung in 
der Verwaltung über fein Vermögen beſchränkt, e hat berfelbe bezw. 
ber Verwalter ber Mafje bie Mctie innerhalb ſechs Wochen an eine 
vom Verwaltungsrathe genehmigte Perjon zu übertragen, wibrigen- 
falls der Verwaltungsrath befugt ift, durch Anzeige an die Ber 
treffenden bie Actie für ungültig zu erflären, wovon er in ben 
Geielihaftsblättern Anzeige zu madhen bat. An Stelle ber bis- 
berigen Urkunde ift alsbann eine neue auszugeben und für Rechnung 
des Gigenthümers bezw. feiner Rechtsnachfolger öffentlich zu ver» 
Taufen. Der Berlaufserlös haftet ber Gejellihaft auch für etwaige 
weitere Forderungen ber Geſellſchaft. 

$ 11. Stirbt der Eigenthümer einer nicht voll eingezahlten 
Actie, jo find die Erben verpflichtet, binnen drei Monaten nach bem 
Tode biefelbe am eine dom Verwaltungsrathe genehmigte Perſon 
zu übertragen, wibrigenfalls ebenfo verfahren wird, wie in den im 
vorigen Paragraphen erwähnten Fällen. 


12. Fernere Ginzahlungen auf die Actien bis zur Höhe bes 
Nominalbetrages bderfelben werben von dem Verwaltungsrathe in 
ben — ausgeſchrieben. Am Falle verzögerter Ein- 
—** wird der fäumige Actionair zur Zahlung ber oubecärkicnen 

ate gerichtlich angehalten oder jofort oder nad) fruchtlos verſuchtem 
ober durchgefuhrtem gerichtlihen Verfahren gegen ihn nadı Dlah- 
gabe Art, 184m bes Gejeges, betreffend bie Gommanditgefeligjaften 
auf Actien und bie Actiengefelfcyaften vom 18. Juli 1884, verfahren, 


Dritter Abſchnitt. 
Organifation und Berwaltung. 


813. Die Organe ber Gefellihaft find: 
a) der Verwaltungdrath, 
b) bie Direction, 
c) die Brüfungs-Gommiffion, 
d) die Generalverfammlung. 


A. Der Dermaltungsrath. ' 


814. Der Berwaltungsrath bildet den Auffichttrath der Be 
iellichaft. Gr beiteht aus fünf bon ber Generalverfammlung ger 
wählten Mitgliedern, 

815. Die Functionsbauer der Mitglieber des Verwaltungs- 
rathe3 beträgt fünf Jahre, Alljährlich tritt ein Mitglied aus. Die 
ausfheidenden Mitglieder find wieder wählbar. Am Fall ein Mit: 
alied vor Ablauf ber Zeit, auf die es gewählt ift, ausfceibet, 
erfolgt die Erſatzwahl durch die Generalverjammlung für den Reit 
der Functionsdaner des Ausgeſchiedenen. Die Wahl kann, wenn 
noch vier Ditglieder vorhanden find, bis zur nächſten ordentlichen 
ober außerordentlichen Generalverjammlung vertagt werben. 


8 16. Die Mitglicber des Verwaltungsrathes erhalten all- 
jährlich das übliche Ehrengefchent eines Portugalöfers, der Vor- 
fitende außerdem ein vom Mermwaltungsrathe zu beſtimmendes 
Sratial für jene Bemühungen. 


$ 17, Der Berwaltungsrath mählt alljährlich aus feiner Mitte 
einen Vorfikenden und deflen Stellvertreter, Wenn Beide verhindert 
find, fo übt das der Lebensdauer nach ältefte Mitglied die Vefugniſſe 
des Vorjigenden aus. 


8 18, Der Vorfigende beruft bie Sigungen des Verwaltungs: 
rathes, fo oft er e8 für angemeilen hält, ober minbeftens zwei 
Nitglieber oder einer ber Directoren e8 beantragen. Gr führt den 
Vorig in den Sitzungen bes Verwaltungsrathes und im dem 
Seneralveriammlnugen, 

8 19. Der Verwaltiungsrath ift beſchlußfähig, wenn mindeſtens 
drei Mitglicder und ein Direetor auweſend find. Wenn es ſich um 
verfönliche Angelegenheiten der Directoren handelt, bedarf es zur 
Beſchlußfähigkeit der Anweſenheit von vier Mitgliedern. In ben 
Situngen iſt Protocol zu führen. Die Beſchlüſſe werben mit 
Stimmenmehrheit gefabt. Dei Stimmengleichheit giebt die Stimme 
des Vorfikenden den Ausschlag. Zu Erklärungen bed Verwaltungs 
rathes genügt die Unterfchrift ober der Gonjens eines Mitgliedes. 


820. Der Verwaltungsrath hat die Direction bei ihrer Ge» 
fhäftsführung in allen Zweigen der Verwaltung zu überwachen 
und zu biefem Zwecke fih von dem Gange ber Migelegenheiten der 
Geſellſchaft zu unterrichten. Er hat bei Uebertragung ber Actien 
auf einen neuen Gigenthümer jeine Genehmigung zu ertheilen, Gins 
zahlungen auf die Actien auszuſchreiben, der Direction Inftrnctionen 
zu ertheilen, die allgemeinen Berficherung&bedingungen zu genehmigen, 

ie von ber Direction vorzulegende Bilanz nebſt Gewinn; und 
Berluft-Rehnung und Jahresrechnung zu prüfen, feine Bemerkungen 
u denjelben ber Generalverfammiung mitzutheilen und über die 
nlegung ber Kapitalien zu beichließen. Er bat das Necht, General» 
verfamminngen ber Actionaire zu berufen, fowie einen Rechtscon 
ſulenten zu beftellen und benfelben zu feinen Verfammlungen und 
zu den Generalverfammlungen der Actionaire binzuauziehen. 

Yu jeber ————— über Grundſtücke oder Hypotheken der 
Geſellſchaft iſt die Genehmigung bed Verwaltungsrathes erforderlich. 
Die Policen der — und die Cheques, durch welche über 
das Bankguthaben verfügt wird, find von einem Director zu unter ⸗ 
zeichnen, vor ihrer Benußung jedoch einem Mitgliebe bes Verwal. 
tungsrathes vorzulegen, welches (unbeſchadet der Beitimmungen des 
Art. 231, Abſatz 2 des Handelsgefegbiches) die betreffenden Policen 
und Cheques zur Gontrole mit zu unterzeidynen hat. 


B. Die Direction. 


821. Die Direction bildet den Vorſtand der Gefellichaft. 


Eie 
beiteht aus zivei auf Lebenszeit gewählten Directoren. 


Wenn ein Mitglieb der Direction bie ihm obliegenben Pflichten 
nicht erfüllt oder zu erfiillen nicht mehr im Stande ift ober burd 
fein Verhalten den Antereffen ber Geſellſchaft ſchadet, fo fteht bem 
Verwaltungsrathe bas Recht & ‚ basfelbe zu ſuspendiren und im 
einer deshalb zu berufenben Generalverfjammlung auf feine Mb- 
kung — Die Generalverſammlung entſcheidet über die 

ſetzung, vorbehältlich ber etwa dem Abgeſetzten wegen ungerecht- 
fertigter Abſetzung zuſtehenden Schadensanſprüche. 


822. Wenn die Neuwahl eines Derectionsmitgliebes erforderlich 
twirb, fo hat ber Vertwaltungsrath zwei geeignete und zur leber- 
nahme be3 Amtes bereite Perfonen der Generalverfammlung vor 
zuſchlagen, welche eine berfelben durch Stimmenmehrheit ermählt. 


823. Die Namen ber Directoren find zum Handelsregiſter 
anzumelden und in dem Geſellſchaftsblättern befannt zu machen. 
Sie legitimiren fi) durch Muszüge aus dem Hanbelsregifter. 


824. Seber Director muß mindeftens eine Metie befiten, bie 
mwährenb feiner Amtszeit und bis zur Eriheilung ber Decdarge 
fiber feine Verwaltung nicht veräußert werben barf, unb auf der 
fofort bei Antritt feiner Function vom Vorſitzenden ober einem 
anderen Mitgliebe des Berwaltungsrathes eine besfallfige Bemerluug 
au machen iſt. 

825. Der Berwaltungsrath hat mit ben künftig anzuftellenben 
Directoren die Bedingungen ihrer Anitellung zu vereinbaren, und 
bleibt es biefer Vereinbarung vorbehalten, zu beftimmen, ob alle 
ober einzelne Beamte und eventuell weldhe vom VBerwaltungsrathe 
ober von ber Direction zu ernennen find, ober in leßterem Falle 
ihre Ernennung vom Verwaltungsrathe zu beftätigen ift, und ob 
die Salarirung färtmtlicher ober einzelner Beamte aus ber Geſell - 
fchaftsfaffe oder von ber Direction felbit aus ihren contractlichen 
Einnahmen zu beichaffen ift, jedoch mit bem Vorbehalt, bak ber 
Buchhalter jedenfalls vom Verwaltungsrathe ernannt unb aus der 
Geſellſchaftskaſſe falarirt wird. Hinfichtlih ber zur Zeit fungirenden 
Directoren verbleibt es bei den biäherigen ftatutarifchen und ver- 
einbarten Bedingungen ihrer Anftellung. 

8 26. Die Direction vertritt bie Geſellſchaft in allen ihren Be 
ziehungen nach außen, ſowohl ben Behörden, Gerichten, wie Vrivat- 
perjonen gegenüber, Jedes Mitglied der Divection ift berechtigt, bie 
Firma ber Gefellichaft zu zeichnen. Zu Dispofitionen über Grund · 
ftife und Hypothelen ber Geſellſchaft bedarf die Direction der Ge 
nehmigung des Verwaltungsrathed. Die Policen und die Cheques, 
durch welche über Bankguthaben der Gefellihaft verfügt wird, find 
bon einem Director zu unterzeichnen, vor ihrer Benußung jehoch 
einem Mtitgliede des Verwaltungsrathes vorzulegen, welches (un- 
befchadet der Beitimmungen des Art. 231, Abjak 2 bes Hanbels- 
geſetzbuches) bie betreffenden Volicen und Cheques zur Gontrofe 
mit zu unterzeichien hat. Bei allen übrigen Schriftftüden, welche 
von der Geſellſchaft ausgehen, genügt bie Unterfchrift eines Directors. 

Die Directoren find befugt, fi für einzelne Handlungen ober 
en von Handfungen buch Specialbevollmädhtigte vertreten zu 
aſſen. 


$ 27. Die Direction hat die Geſchäfte ber Geſellſchaft nad 
Maßgabe der Statuten und der ihr von dem Berwaltungsrathe 
ertheilten Juftruction zu führen. Namentlich liegt ihr bie Ans 
Stellung der Agenten, die Annahme oder Abweiſung von Der- 
ſicherungsanträgen und was dem anhängig, bie Leitung der Er⸗ 
bebition, ber Gorrefponben; und ber Kaſſe, bie Mufficht über das 
Bureauperional und über die Buchführung und die Ausführung 
der Beichlüffe des Verwaltungsrathes und der Generalberſammlung 
ob. Der Nnftellungsvertrag der künftig zu ertwählenden Directoren 
wird beftimmen, ob dieſelben berechtigt find, die Beamten der Ge⸗ 
fellichaft ohne oder nur mit Genehmigung des Berwaltungsrathes 
zu entlaffen. Doch bedarf es zur Entlaffung bes Buchhalters jeden» 
falls eines Deichluffes des Berwaltungsrathes, während anderer 
ſeits die Direction berechtigt ift, auch Diejenigen Beamten, die fie 
nicht ohne Beſchluß des Verwaltungsrathes entlafjen kann, wegen 
BVflihtverlegung oder aus fonftigen im Intereſſe ber Geſellſchaft 
liegenden Gründen bis zur Gntffeibung be3 BVerwaltungsratbes 
zu fuspenbiren, . 

Die Mitglieber ber Direction haben ben Berfammlungen des 
Verwaltungsrathes beizumohnen, inſofern nicht in benfelben über 
ihre perfönlichen Angelegenheiten be'chloffen wird, und haben In biefen 


Berfammlungen berathende Stimme. Sie haben dem Verwaltungs 
rathe über BE uns ber Befchäite Bericht zu erftatten und auf Ver- 
fangen Auskunft zu ertheilen, auch ben Jahresbericht, die nach ben 
Beltimmungen des Geſetzes betrefienb bie Commanditgeſellſchaften 
auf Actien unb die Nctiengefellihaften vom 18. Juli 1884 und der 
85 43—45 biefer Statuten aufzunehmende Bilanz unb bie Gewinn ⸗ 
unb PVerluftre_hnung für bie Generalverfammlung feftzuftellen. 


828. Die Direction darf ohne Nüddedung bei einer foldenten 
Bebens-Verficherungs-Gefellihaft anf das Leben einer Perſon nicht 
mehr als M. 30,000, und für eine einzelne Perjon feine höhere 
SZahresrente ala M. 10,000 verlichern. 

Ueber bie Aufnahmefäbigfeit der fi zur Verſicherung Mel 
denden und fiber die bei Sterbefällen eingelieferten Papiere hat die 
Direction das Gutachten zweier zuberläffiger Aerzte einzuzichen. 


©, Die Prüfungs-CommiMlon. 


829. In jeder ordentlichen Beneralverfammlung wird, unbe 
fchabet der Beftimmung des Art. 2398 bes Geſetzes vom 18. Ali 
1884, eine aus drei Perfonen beftehende Prüfungs-Commiſſion zur 
Prüfung ber Bilanz und Gewinn- und Verluſtrechnung für bas lau⸗ 
fende Jahr gewählt. Zwei Mitglieder diefer Kommiſſion werben von 
den Actionairen und das dritte vom ben Verficherten aus ihrer Vlitie 

ewählt. Erſcheinen feine Verficherte in ber Generalveriammlung, 
o wird auch das dritte Mitglied von ben Actionairen gewählt. 


Wenn ein in der Generalverlammlung zum Mitglied ber Prür 

in Sg ar Gewählter die Wahl nicht annimmt oder vor der 

evifion verftirbt oder zur Vornahme derjelben unfähig wirb, fo 

wählt der Verwaltungsrath ftatt feiner eine andere Perfon, thuns 
lichſt aus ber betreffenden Stategorie. 

8 30. Der Prüfungs-Commiffion ift zeitig vor ber nächſten 
ordentlichen — — bie Bilanz und Gewinn umd 
Berluftrehnung zur Prüfung vorzulegen, und hat die Directior, 
wie ber Verwaltungsrath, ihr jebe von ihr verlangte Auskunft zu 
ertheilen. Sie theilt ber Generalverfammlung die Refultate ihrer 
Prüfung in einem fchriftlichen Berichte mit. 


31. Die Mitglieber der Prüfungs-Gonmiffton erhalten für 
ihre Thätigfeit das übliche Ehrengefchent eines Portugalöfers. 


D. Die Grneraluerfammlung. 


$ 32, Die Generalverfammlung wird durch den Verwaltungs 
rath ober die Direction berufen. 

Die Einladung ift, unter Angabe der Tagesorbnuung, ſpäteſtens 
drei Wochen vor dem Tage der Seneralverjammlung, in den Ge 
fellfichafteblättern zu veröffentlichen. 

833. Zur Theilnahme an der Seneralverfammfung find alle 
Actionaire, ſowie alle legitimirten Inhaber einer noch Taufenden 
Police ber Geſellſchaft Über mindeftens M. 7500 Lebensverfiherung 
oder minbeftens M. 450 jährliche Nentenverficherung befugt (f. $ ID). 

$ 34. Die Netionaire Lönnen in den Generalverfammtlungen 
durch ihre geleslichen Vertreter oder durch Bevollmächtigte vertreten 
werben. Die Bejucher der Generalverfammlung haben ſich ber 
Direction Über ihre Legitimation anszuweiſen. 

835. Der Bei von einer bis fünf Metien giebt eine, bon 
mehr als fünf Metien zwei Stimmen. Mehr als zehn Stimmen 
dürfen nicht von einer Perfon abgegeben werden. Die zum Gr- 
ſcheinen berechtigten Verficherten haben nur berathende Stimmen. 

$ 36. Auf die Tagesordnung Find alle Anträge des Verwaltungs: 
rates und der Direction zu bringen, ſowie die fpäteitens zwei 
Wochen vor ber Generalverfammlung fchriftlich eingereichten Anträge 
bon Mctionairen, welche zufammen mindeſtens ein Zwanzigſtel bes 
Mctiencapitals bejigen. 

In den Generalverfammlungen darf nur über folche Gegen 
Hände Beſchluß gefaßt werben, welche fich auf der Tagesordnung 

efinben, mit Ausnahme bes Beichlufies über Berufung einer außer 
orbentlihen Generalverfammlung. 


A Den Borfig in ber Generalveriammlung führt der Vor 
figende oder ein anderes Mitglied des Verwaltungsrathes. licher 
Beſchluͤſſe und Wahlen wird * notarielles Protocoll geführt. 


838, Aljährlich ſpäteſtens im Mai ift bie orbentliche Generat- 
verfammlung zu halten. In berjelben find der Jahresbericht der 
Direction über das abgelaufene Beihäftsjahr, die Bilanz uno 
Gewinn · und Verluftredinung und bie Bemerkungen bes Verwaltungs: 
rathes und der Prüfungscommifiion zu diefen Dlittbeilungen zur 
Kenntniß zu bringen, nachdem biefe jämmtlichen Actenſtücke min» 
deftens zwei Wochen vorher im Bureau der Geſellſchaft zur Einficht 
ber Actionaite aufgelegen haben. Es iit ferner in berjelben über 
bie Decharge nnd Gemwinnvertheilung Beihluß au faflen, und fint 
die ftatutenmäßigen Wahlen vorzunehmen. 

839, Außerordentliche Generalberſammlungen find zu berufen, 
wenn ber Verwaltungsrathb ober bie Direction es für nothwenbig 
erachtet, oder wenn Actionaire, welche mindeſtens den zwanzigſten 
Theil des Actiencapitals befigen, in einer von ihnen unterzeichneten 
Eingabe, unter Benennung des Zweckes, darauf antragen. 


$40. Die ee faßt ihre —* burd) 
abjolute Stimmenmehrheit. Bei Wahlen entſcheldet bie relative 
Mehrheit, bei Stimmengleichheit das Loos. 

Su Beſchlüſſen über Abänderung und Ergänzung ber Statuten, 
Abänderung bes Geſellſchafts zweckes, Vermehrung bes Grundeapitals, 
Vereinigung ber Geſellſchaft mit einer anderen und über Auflöſung 
ber Gelellfhaft, bedarf es außer einer Mehrheit von drei Vierteln 
ber abgegebenen Stimmen aud einer Mehrheit von brei Bierteln 
be8 in der Generalverfammlung vertretenen Uctiencapitals, Sind nich: 
beibe Boransfegungen vorhanden, fo gilt der Antrag als abgelehnt. 


41, Die Beiclüffe ber Generalverſammlung find zum Hanbels- 
regifter anzumelben. Die Bilanz nebft Gewinn · und Verluftrechnung 
4 -- —— Genehmigung in ben Gejellihaftsblättern zu ver- 

en 


Vierter Abjchnitt, 
dinanzen. 


842. Das Rehnungsjahr fällt mit bem Kalenderfahr zufammen. 


$43. Aus der Jahreseinnahme werden zunädit alle Unkoften, 
Nutgaben und fällige Veriicherung&beträge bejtritten, ferner bie als 
fällig angemeldeten Anfprüche ans Verfiherungen im ihrer ganzen 
Höhe, unb bie nacı ber wahrſcheinlichen Lebensdauer ber Verficherten 
au berechnenden Neferven und Pränrienüberträge in Abzug gebradıt. 


84. Mljährlid) wird ber dritte Theil der Ueberſchüſſe, welche 
bie vorhergegangenen brei Jahre ergeben haben, zur heilung 
gebracht, nachdem aus denſelben die Ausfälle gedeckt find, melde 
etwa an ben nach ber wahrjceinlichen Qebensbauer der Verſicherten 
zu berechnenden Reſerven und an ben Prämienüberträgen entftanden 
jein follten. Die Vertheilung findet im folgender BWeife ftatt: 


a) achn Procent dieſes Drittheil® werben dem Stapital-Referve- 
fonds augelchrieben. Sollten biefe zehn Procent weniger, 
als fünf Procent des im legten Jahre erzielten Reingewinnes 
betragen, fo ist der dem Rejervefonds zuraufchreibende Betrag 
bis auf biefen Iegteren Betrag zu erhöhen; 


von ben anderen neunzig Procent werben drei Zehntel an 
die Actionaire und fieben Zehntel an die bivibenbenberec- 
tigten Verficherten vertheilt. Sind nad biefem Vertheilungs- 
verfahren dreibundertundfünfzig Mark als Antheil auf die 
jegige Einzahlung * Uctie — bei weiterer Einzahlung 
im Berhältnig mehr — entfallen, fo wird ber etwaige 
Mehrbetrag fo lange ausichließlic unter bie bividenben- 
berechtigten Verſicherten vertheilt, bis dieſe Dividende zu- 
fanımen mit ben vorerwähnten fieben Zehnteln dreißig Bro- 
cent ber von ihnen gezahlten Jahresprämien beträgt. Ein 
dann noch verbleibenber Meft fällt zu neun Zehnteln an 
biefe Verficherten und zu einem Zehntel an bie Actionaire. 


845. Von bem Gefammtbetrage der ben Nctionairen zufallenden 
Dividenden wird ber zehnte Theil —— und dem Ver · 
waltungsrathe zur freien Verfügung für wohlthätige Zwecke geſtellt. 


F 46. Der KapitalRefervefonds dient zur Deckung eines ſich 
aus der Bilanz ergebenden Verluſtes, im Falle die noch nicht ver- 
theilten Ueberſchüſſe dazu nicht ausreichen. Derfelbe wird nicht ge 
trennt verwaltet, fonbern bilbet einen Theil bes vorhandenen Stapitals. 


b 


= 


Hat ber Reſervefonds bie Höhe von zwanzig Procent bes vollen 
Actienlapitals erreicht, jo faun ber Berwaltungsrath auf Vorſchlag 
der Direction bie weitere Dotirung besfelben einftellen, und werben 
die baburch frei werbenben zehn Procent bes Gewinnes zur Bilbung 
einer Extrareſerve verwendet. 

Wenn jedoch der Kapital ˖ Reſervefonds in Anſpruch genommen 
und dadurch unter das Maß von zwanzig Procent des Actien ⸗ 
fapital® verringert wird, fo fallen ihm bis zur Wiederergänzung 
die fraglichen zehn Procent wieder zu. 

Die Ertrareferve ift von dem Verwaltungsrathe auf Vorfchlag 
der Direction nach Bedarf entweder zur Beitreitung außerordent- 
liher Ausgaben oder zur Vertheilung unter bie Mctionaire ober 
unter bie dividendenberechtigten Verficherten oder an beide Theile 
au verwenden, 

8 47, Die bisponiblen Kapitalien der Gelellihaft finb durch 
bie Direction nad Maßgabe der Beichlüffe des Verwaltungsrathes, 
zu verwenden: 

a) zur Anlegung in pupillariſch ſicheren Hypothelen; 

b) zu Lombarddarlehen auf Staats, Communal, landſchaft · 
liche und kreisftändifche Papiere, Eifenbahn- und Bankactien, 
fowie auf Prioritätsobligationen, ferner zu Vorfchüffen auf 
Policen ber Gefellichaft, ſowie zu verzinslihen Darlehen 
an genügend fichere öffentliche Anftalten und Erebitvereine; 

e) zum Discontiren von Wechfeln, welche minbeften® zwei ge 
nügende Interfchriften tragen müffen; 

d) zum Unkauf von Staats- und Gommunalpapieren, jedoch 
wur infoweit, als biefelben erforderlich find: 

1. zur —— behufs —— der Conceſſion 
zum Geſchäſtsbetrieb in auswärtigen Staaten, ober 
2. für Darlehen an Berſicherte behufs Beſtellung von 

Dienfteantionen. 

Der Anlauf von Grundſtücken ift nur infoweit geftattet, als 
e3 fi um Auſchaffung ber zum Gefchäftsbetrieb erforderlichen Xo- 
calltäten ober um Abwendung von Verluſten hanbelt. 

848. Die Documente, Wechſel und fonftigen Werthpapicre, 
welche ber Geſellſchaft gehören oder ihr verpfändet find, werben in 
einem eifernen, ſogenannten fenerfeften Schranke aufbewahrt, der 
nur mit drei Saytüffeln geöffnet werden kann, von denen ber Ver- 
waltungsrath und jeder der beiden Directoren je einen bewahrt. 

Die im Laufe des Monates fällig werdenden Wechiel und 
Coupons werben ber Direction zur Beforgung bes Incaſſos übergeben. 


Minifterium des Innern. 


Fünfter Abſchnitt. 
Auflöfung der Geſellſchaft. 


49. Wenn vom Grundkapital der Geſellſchaft ber britte 
Theil verloren ift, fo nimmt die Gefelfhaft keine weiteren Vers 
fiherungen an. 

850. Anträge auf Auflöfung der Geſellſchaft werben zunächſt 
in einer in biefem Zwede au berufenden außerordentlichen eral« 
verſammlung berathen. Wird nad ftattgehabter Berathung ber 
Antrag von ben Antragftellern aufrecht erhalten, fo ift innerhalb 
zwölf Wochen eine weitere außerordentliche — ————— 
zur definitiven Beſchlußfaſſung anzuberaumen, zu ber bie Einladung 
mindeſtens adıt Wochen vorher, unter fpecieller Ungabe bes Zwedes, 
zu publiciren ift. 

Ay gay bie Generalverfammfung nicht anderweitig be 
fhlieht, wird die Liquidation durd die Direction, unter Mitwirkung 
des Verwaltungsrathes, beichaftt. Bis nad) Ausiterben bezw. Ab» 
finden aller Verjicherten bleiben bie Actionaire bis zur Höhe ihres 
Actienbetrages verbindlich. Der nach Erledigung aller Verpflichtungen 
berbleibende Ueberichuß nebft allen Meiervefonds wird unter bie 
Üctionaire im Verhaͤltniß ihrer Aetienbeträge vertheilt. 


Sechster Abſchnitt. 


Allgemeine KReſtimmuugen. 


552. Die Belauntmahungen der Geſellſchaft ſind von ber 
Direction oder, inſofern ſie vom Verwaltungsrathe ausgehen, von 
dem Vorſitzenden Namens bes Verwaltungsrathes zu unterzeichuen 
Sie find im „NReichsanzeiger", im Hamburgiſchen ipondenten”, 
im Abendblatt der „Börfenhalle”, in ber „Leipgiger Zeitung* und 
in ber „Allgemeinen Zeitung” zu publiciren. Sollte eines biejer 
Blätter unzugänglic) werben, fo genügt bis auf anderweitigen Beſchluß 
ber Generalverfammlung die Veröffentlihung durch die Übrigen, 

853. Ale Streitigfeiten zwiichen der Direction bezw. bem 
Berwaltungsrathe der Gefellihaft ober einzelnen Mitglie ber 
Direction und des Verwaltungsrathes einerſeits und ben Actionairen 
andererſeitz im Bezug auf Angelegenheiten der Gejellihnft find, 
unter eg no jedes anderen Gerichtsſtandes, nur von ben zur 
ftändigen hamburgiichen Gerichten zu enticheiben. 

854. Die Beftimmungen der 8843 bis 46 über die Auf. 
machung ber Bilanz und bie Vertheilung des Ueberſchuſſes kommen 
ſchon für bie Bilanz des Jahres 1886 zur Anwendung. 


Den vorftehenden, feitens der Generalverfammlung vom 30. December pr. 


beichlofjenen 


Revidirten Statuten der Lebens- und Penſtons-Verſicherungs- 
Gefellfyaft „Ianus* in Hamburg 


wird die unter Ir. 3 der Concefjion zum Gefchäftsbetriebe in Preußen vom 15. De: 
cember 1854 vorbehaltene Genehmigung hierdurch ertheilt. 


Genehmigung 
—Tıien 


Berlin, den 9. Auguſt 1887. 


(L. 8.) 


Der Minifter des Jnnern 
Im Auftrage 


gez. u. Jaftrom. 


Drot non Hazell Mofı in Berlin rm 


Amtsblatt 


der Königli 


ben Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 





Stud m. _ 


Den 4 November 


1SS7, 





Befanntmachungen des Königlichen 

Negierungspräfidenten. 
Veränderung in den Befugnilien des Nichamtes im Eberswalde, 
206. Der Herr Minifter für Handel und Gewerbe 
bat durd Erlaß vom 22, d. M. angıordnet. daß fünftig 
das Nihungsamt zu Eberswalde zur Aichung von 
Waagen mit einer Tragfübigfeit von nicht mebr als 
10000 kg befugt jein ſoll. 

Potsdam, den 29. Dftober 1887. 

Der Regierungs-Präfident. 
Viebfeuchen. 
207. Die Maul- und Klauenſeuche ift unter den 
Nindvichbeftänden der Bauern Hermann Lüder, Knie, 
Pinihovius, Arie Hübner, Witwe Hübner, 
Ehpriftian Füder und Urtel zu Paſſow und unter dem 
Beflande des dortigen Gutes ausgebrochen. 
Porsdam, den 28. Dftober 1887. 
Der Regierungs-Präfident. 
208. Die Maul- und Klauenſeuche unter dem Rind- 
vich des Dominiums Wendemarf im Kreiſe Angers 
münde ift erloſchen. 

Auf dem Rittergute Marienfelde im Kreife Teltow 
iſt außer dem am 14. April d. J. conftatirten Kalle 
von Lungenfeuche fein weiterer Rall diejer Seuche vor: 
gefommen und find die wegen derſelben angeordneten 
deterinärpolizeilicen Maßnahmen nunmehr aufgehoben 
worden, 

Potsdam, den 29. Dftober 1887. 

Der Regierungs-Präfident. 
209. 


Die jeit Mitte April d. J. wegen Verdachts 


Die Zinsſcheine können bei der Kontrolle jelbft in 
Empfang genommen oder dur die Negierungs-Haupt- 
faffen, jowie in Franffurt a. M. durd die Kreisfaife 
bezogen werden. Wer die Empfangnabme bei ber 
Kontrolle ſelbſt wünſcht, bat derfelben vperjönlich oder 
dur einen Beauftragten die zur Abbebung der neuen 
Neibe berechtigenden Zinsſcheinanweiſungen mit einem 
Verzeichniffe zu übergeben, zu welchem Formulare ebenda 
und in Hamburg bei dem Kaijerliben Poſtamte Nr. 2 
unentgeltlich zu baben find. Genügt dem Einreicher 
eine numerirte Marke als Empfangsbejceinigung, fo ift 
das Verzeihniß einfach, wünſcht er eine ausdrüdliche 
Beſcheinigung, To iſt es Doppelt vorzulegen. Im 
letzteren Falle erhalten die Einreicher das eine Exemplar, 
mit einer Empfangsbeſcheinigung verſehen, ſofort zurück. 
Die Marke oder Empfangsbeſcheinigung iſt bei der Aus— 
reichung der neuen Zinsſcheine zurückzugeben. 

In Schriftwechſel kann die Kontrolle 
der Staatöpapiere ſich mit den innerbalb 
der Monarchie wohnenden Zinbabern der 
Sinsfcheinanweifungen nicht einlaffen. 

Wer die Zinsfcheine durd eine der oben genannten 
Provinzialfaffen beziehen will, bat derjelben die An- 
weifungen mit einem doppelten Berzeichniffe einzureichen. 

Das eine Verzeihniß wird, mit einer Empfangs- 
beſcheinigung verſehen, jogleih zurüdgegeben und ift bei 
Ausbändigung der Zinsſcheine wieder abzuliefern. 

Kormulare zu dieſen Berzeihniffen find bei den 
gedachten Provinzialfaffen und den von den Königlichen 
Regierungen in den Amtsblättern zu bezeichnenden 


der Anftehung mit der Ropfranfheit unter polizeiliche | Jonftigen Kaffen unentgettlih zu baben. 


Obſervation geftellten Pferde der Butterbändler Sommer: 
feld und Wilfe zu Linum und Groß-Zietben im 
Kreiſe Dfthavelland find geſund geblieben und ift die 
Sperre aufgehoben worben. 

Potsdam, den 31. Dftober 1887. 

Der Regierungs-Präfident. 
Berfanntmachungen der Rönigl. Megierung. 
Ausreihung der Zinsjcheine Reihe XII, zu den Kurmärliſchen 

Scyuldverichreibungen. 

32. Die Zinsſcheine zu den Kurmärkiſchen Schuld— 
verjchreibungen Reibe XI. N 1 bis 8 über Die 
Zinfen für die Zeit vom 1. November 1887 bie 
31. Dftober 1891 werden vom 17. Dftober d. 9. ab 
von der Kontrolle der Staatspapiere bierjelbft, Dranien- 
ftraße Nr. 92, Vormittags von 9 bis 1 Uhr, mit 
Ausnahme der Sonn- und Fefttage und ber legten brei 
Geihäftstage jeden Monats ausgereicht werden. 


Der Einreihung der Schuldverſchreibungen bedarf 
es zur Erlangung der neuen Zinsſcheine nur dann, 
wenn die Zinsicheinanmweijungen abbanden gefommen 
find, in diefem Kalle find die Schuldverichreibungen an 
die Kontrolle der Staatspapiere oder an eine der ge 
nannten Provinzialfaffen mittels bejonderer Eingabe 
einzureichen. 

Berlin, den 8. September 1897. 

Hauptverwaltung ber Staatoſchulden. 


* 

Vorſtehende Bekanntmachung wird mit dem Be— 
merken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß Formulare 
zu den Verzeichniſſen von unſerer Hauptkaſſe, den 
Königl. Kreis- und Forſtkaſſen und den Königl. Haupt— 
ſteuerämtern bezogen werden können. 

Potsdam, den 17. September 1887. 

Königl. Regierung. 
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Befanntmachungen des Königlichen 

Polizei-Präſibiums zu Berlin. 

Wahl von Mitgliedern ıc. zur Aerztekammer. 

144. Nachdem die Lifte der wahlberechtigten 
Aerzte im Stadtfreife Berlin durch vierzehntägiges Aus- 
liegen im Monat Juni laufenden Jabres ($ 6 der 
Allerböcften Ordre vom 25. Mai 1887, beireffend die 
Einribtung einer ärztlihen Standesvertretung) auf 
1032 Wahlberechtigte fefgeftellt worden if, bat der 
Herr Dber-Präfident der Provinz Brandenburg auf 
Grund des $ 7 Abjag Ta. a. D. durd Erlaß vom 
5. Erptember diejes Jahres beſtimmt, dag für den 
Wahlkreis Berlin zwanzig Mitglieder und zwanzig 
Stellvertreter zur Acrztefammer der Provinz Branden- 
burg zu wäblen find. 

In Gemäßbeit des $ 7 Abjag 2 der Allerhöchſten 
Ordre ſetze ich bierdurd als Endtermin (Wabhltermin) 
für die Wahl der Mitglieder und Stellvertreter 
Donnerſtag den 10. Movember dieſes Jahres 
mit dem Bemerfen an, daß nah dem Schluß der Tages— 
poft eingebende Wahlzettel als nicht rechtzeitig eingeſandt 
betrachtet werden. 

Uebrigens verweife ich auf die bezüglichen Vor— 
ſchriften des $ 7 der gedachten Allerhöchſten Ordre, 
welcher nachſtehend abgedruckt wird: 

Zu wäblen ſind für jede Aerztekammer auf je 
fünfzig Wablberechtigte ein Mitglied und ein Stell— 
vertreter, mindeſtens aber je zwölf Mitglieder und 
Stellvertreter. Wie viele Mitglieder und Stell— 
vertreter biernadb auf jeden Wahlbezirk entfallen, 
wird von dem Dber-Präfidenten auf Einreidung 
der Lifte der Wahlberechtigten beftimmt und iſt 
bei Beröffentlihung des Wahltermins befannt zu 
madıen. 

Die Feſtſetzung und Ausſchreibung des Wahl: 
termins geſchieht durd den Vorſtand der Aerzte 
Kammer, das erfte Mal dur den Regierungs— 
Präfidenten. Die Wabl erfolgt ſchriftlich durch 
en des Stimmzettels an den 
Vorſtand der Aerztekammer, das erfte Mal durd 
Einjendung an den Megierungs:Präfidenten. 
Jeder Stimmzettel muß Namen, Stand und Wobn- 
ort des MWählenden, der von ihm gewählten Mit: 
glieder und der von ihm gewählten Stillvertreter 
entbalten und vechtzeitig bis zu dem befannt ge: 
machten Endtermin (Wabltermin) eingereicht werden. 

Ungültig find: 

1) Stimmzettel, welche die Perjon des Wählenden 

nice erfennen laffen, oder von einer nicht wahl- 

berechtigten Perſon ausgeftellt find, 





Gewäbhlten nicht unzweifelbaft erfennen laſſen, 
oder den Namen einer nicht wählbaren Perjon 
bezeichnen, oder der Angabe entbehren, ob der 
Betreffende als Mitglied oder als Stellver— 
treter gewählt worden if. 

Gewählt find diejenigen, welde die meiften 
Stimmen auf fih vereinigen. Bei Stimmengleid- 
beit entscheidet erforberlidenfalld das Loos. Das 
Ergebniß der Wahl ift das crfie Mal von dem 
Regierungs-Präfidenten, demnädft von dem Bor 
ftande der Merztefammer innerhalb acht Tagen nad 
Ablauf des Wahltermins feftzuftellen und den Ge— 
wählten bezüglid der auf fie gefallenen Wabl mi: 
der Aufforderung befannt zu geben, fib über Die 
Annabme oder Ablehnung innerhalb acht Tagen 
zu erflären. 

Wer dieſe Erklärung nit abgicht, wird als 
ablehnend betrachtet und tritt an jeine Stelle der- 
jenige, welder die nächſtmeiſten Stimmen erbalten 
bat. Das Ergebniß der Wahl ift dem Pber— 
Präfidenten anzuzeigen, welder daſſelbe fur den 
ganzen Bezirf der Aerztefammer bekannt made. 
Jede Wahl verliert ihre Wirfung mit dem gänz— 
lihen oder zeitweifen Aufbören ciner der für die 
Wäbhlbarkeit vorgefchriebenen Bedingungen. 

Der BVorftand der Aerztekammer bat darüber zu 
befinden, ob einer diefer Fälle eingetreten ift. 

Eine Erfagwabl ift nur dann anzuordnen, wen 
einschlichlich der für Die Ausgeſchiedenen einberufenen 
Stellvertreter die Zabl der Mitglieder der Aerzte— 
fanımer weniger als zwölf beträgt. 

Die Mitglieder der Aerztefammer verwalten ıbr 
Amt als cin Ehrenamt. 

Die Herren Aerzte erſuche ich ergebenft, zur Er- 


feihterung für das Burcau-Perſonal des Polizei-Präft: 
diums auf dem Briefumschlag dis Wablzettels, 
welcher in getrennten Reiben die Namen der 2O Mit: 
glieder und 20 Stellvertreter für Die Nerztefammer an 
zugeben bat, zu jchreiben: 


Aerztliche Wablangelegenbeit. 
Schließlich made ich noch bejonders auf dic wor: 


ftcbenden Beftimmungen des $ 7, betreffend die Un- 
gültigfeit der Stimmzettel aufmerfiam. 


Berlin, den 21. Dftober 1887. 
Der Polizei: Präfident. 


Konzeflien und Statut der zu London demicilirten Geſellſchaft 


145. 
lage, enthaltend die Konceſſſion und das Statut der zu 
London domicilirten Geſellſchaft Spratts Patent (Ger- 


Sprattse Parents (Germany) limited. 
Dieſem Stüde des Amtsblartes ift eine Bei: 


2) Stimmzettel, welde feinen oder feinen Tesbaren | many) limited, beigefügt, worauf bierdurd mit dem 


Namen entbalten, 
3) Stimmzettel, auf weldhen mehr Namen als zu 
wäblende Perſonen verzeichnet find, 


Bemerfen bingewiejen wird, daß Herr Erwin Stahl: 
eder, bierjelbft, Brunnenftraße, ehemaliger Birbbof, 
Gebäude Nr. 14, zum Generalbevollmäcdtigten der Ge— 


4) Stimmzettel, welde einen Proteſt oder Bors ſellſchaft ernannt worden ift. 


erhalt entbalten, 
5) Stimmzettel, infoweit diefelben die Perjon des 


Berlin, den 15. Dftober 1887. 
Der Polizei-Präfident. 
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Bekanntmachungen des Staatsfefretairs 
des Meichs:Poftamts. 


Pentpadetverfehr mit Shanghai. 
20. Die in Shanghai beftebende deutſche Poftanftalt 
nimmt fortan au an dem Austaufh von Poſtpacketen 
im Gewict bis 5 kg tbeil. Der Austauſch erfolgt auf 
dem Wege über Bremen mittels der deutſchen Poft: 
dampfer. Das vom Abjender im Boraus zu entrichtende 
Porto aus Deutichland nab Shanghai beträgt bei 
dieſem Verkehr für cin Poſtpacket im vorgedadten Ge— 
wicht 3 Markt 20 Pig. (Sperrgut 4 Marf 50 Pie.) 
Ueber das Weitere ertbeilen die Poftanftalten auf Ber: 
langen Ausfunft. 
Berlin W., den 21. Dftober 1887. 
Der Etaatsjefretair des Reichs-Poſtamts. 


Bekanntmachungen der Raiferlichen Ober: 
Woftdireftion zu Berlin. 
Unanbringlidie Briefe mit Werthinbalt. 

70. Bei der Ober-Poftdirchion in Berlin lagern 

folgende, bei biefigen Poftanftalten an den bezeichneten 

Tagen m Jahre 1887 aufgelicherten Briefe, in welchen 

bei der Eröffnung die dabei vermerften Beträge ge: 

funden worden find: an Erpedition der Börfenzeitung 
in Berlin, 3 M., 3. Juni, Wirth des Neftaurant Bo— 
bemia in Leipzig, I M., 23. Jun, N. B. 12, in 

Berlin, 20 M., 8. Juli, Franfe in Berlin, 2 M,, 

16. Juli, Erpedition der Voſſiſchen Zeitung in Berlin, 

1 mM. 20 Pi, 2. Auguft, an Kanonier (Mann nicht 

angegeben) 2. Batterie, Brandenburgiſchen Arttillerie— 

Regiments in Franffurt (Oder) 1 M. 50 Pf., 7. Auguft, 

an Reiche in Wien, 10 M., 20. Auguft, an Detten— 

born in Leipzig, 50 M., 24. Auguft, an Stein in 

Berlin, 1 M., 26. Auguft, an Marguerat in Berlin 

2 M., 7. September. 

Die unbefannten Abjender der vorbezeichneten Briefe 
werben erfucht, ſpäteſtens innerhalb vier Wochen — 
vom Tage ded Erſcheinens gegenwärtiger Bekannt— 
madung an gerehnet — bei der Ober-Poſtdirektion 
fidh zu melden, wibrigenfalld die in den Sendungen 
aufgefundenen Beträge dem Poſt-Armenfonds überwirjen 
werden. 

Berlin C., den 24. Dftober 1857. 

Der Kaiſerl. Ober-Poftdireftor. 
Unanbringlibe Portanweilungen. 

71. Bei der Ober-Poſtdirektion in Berlin lagern 

als unanbringlic die nachſtehend verzeichneten, in Berlin 

an den angegebenen Tagen im Jahre 1887 aufgelicherten 

Poſtanweiſungen: 

An Waßmann in Cöpenick über 1 M. 50 Pf. 
12. April, an Shwarz in Ströbel über LOM. 31. Mai, 
an Amtsgerichtsfaffe iu Eberswalde über 9 M. 5 M. 
22, Juni, an Yandgeridt in Berlin über 14 M. 18 Pr. 
30. Juni, an Timmjen in Ellingftedt bei Schleswig 
über 12 M. 1. Juli, an Amisgerichtokaſſe in Zittau 
über 2 M. 20 9. 7. Juli, an Rentib in Marien- 
dorf über 20 Pf. 9. Juli, an Paſchnick in Berlin 
über 3 M. 29. Juli, an Anna bei Geftomw in Berlin 


über 10 M. 3. Auguſt, an Müller in Berlin, Koppen— 
firaße 73, über 4 M. 4. Auguſt, an Erler in Dorſche— 
wig über SM. 4. Auguft, an Gerichtsfafle I. in Berlin 
über EM. 10 Pf. 8 Auguf, an Roſenthal in Berlin 
über 1 M. 20. Auguft, an Steinberg in Berlin über 
1 9%. 23. Auguft, an Paul in Berlin über 1 M. 
29. Auguft, former ein unanbringlicder Nachnahmebetrag 
an Habn über 60 Pf. 27, Scptember und 1 Betrag 
an die Gerichtsfaffe in Ratibor über 30 Di, 24. März. 

Die unbefannten Abfender der vorbezeichneten Poſt— 
anweiſungen werben erjucht, ſpäteſtens innerhalb vier 
Moden — vom Tage des Erſcheinens gegenwärtiger 
Bekanntmachung an gerechnet — bei der Dber-Poft- 
direftion bierjelbft fih zu melden, widrigenfalls die 
Beträge dem Poft-Armenfonds überwieſen werden. 

Berlin C., den 24. Oktober 1887. 

Der Kaiſerl. Ober-Poftdirektor. 
Unanbringliche Ginfchreibbriefe. 

72. Bei der Ober-Poſtdirektion in Berlin Tagern 
folgende, an ben bezeichneten Tagen in dem Sabre 
1857 bier zur Poft gelieferten Einſchreibbriefe: 

A. mit dem Beftimmungsorte Berlin: 

an Klein 1. Juni, an Hoff 2. Juni, an 
Behrendts 3. Juni, an Mohr 4. Juni, an Hart- 
wig 7. Juni, an Müller, Manteuffelftraße, 14. Juni, 
an Home 23. Juni, an Braun 233. Juni, an 
Scharte 23. Jumi, an Kehler 24. Juni, an Kaatz 
25. Juni, an Kramer 27. Juni, an Normannia 
27. Juni, an Schädel 28. Juni, an Cohn 28. Juni, 
an Schulz 30. Juni, an v. Richthofen 2. Juli, an 
Niede 18. Juli, an Peifer 22. Juli, an Staaf 
23. Juli, an Heddeck 27. Juli, an Meineke 
29. Juli, an Laabs 31. Juli, an Goslich 10. Auguft, 
an Wigmann 14, Auguft, an Dppermann fdten 
Auguf, an Yudo 22. Auguf, an Zeitler 1. Sep- 
tember. 

B. mit anderen Beftimmungsorten: 

an Wegner in Parana (Argentina) 12. Januar, 
an Juliusburger in Warihau 2. März, an Orion 
in Warſchau 2. März, an Dyrewiedi in Odeſſa 
19. März, an Bajabr in Tiflis 15. April, an 
Tettenborn in Meg 20. Mai, an Spengler in 
Dresden 21. Mai, an Kacller in Eſſen 27, Mai, 
an Hoffmann in Udermünde 5. Juni, an Dogo— 
lowski in Linin (Polen) 6. Juni, an Königsdorf 
in Braunſchweig 10. Juni, an Schipper in Peters: 
burg 16. Juni, an Zervas in Cöln (Rhein) 18. Juni, 


an Juchet in Kielow kei Kreuz 28. Juni, an 
Kramer in Dresden 3. Juli, an Schmidt in 
Spandau 5. Juli, an Wertber in Rotbof bei 


Danzig 11. Juli, an Shagfin in Minsk 16, Juli, 
an Vahldieck in Porta bei Hausberge 23. Juli, an 
Kaſſion in Auſſig 1. Auguft, an Köllmoer in 
Weißenſee 6. Auguſt, an Beder in Cöln (Rhein) 
8. Auguft, an Freibich in Poſen 10. Auguft, an 
Mehlis in Pankow 12. Auguft, an Ralz in Pankow 
12, Auguf, an Pidde 2, Escadron Bad. Drag.Rgm. 


über 6 M. 2. Auguft, an Sunnon in Cöln (Rhein) 15. Auguft, an Richter in Erfurt 16. Auguft, an 
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Solf in Neuſtadt (Hardt) 25. Auguſt und 1 Muſter— 
ſendung an Funk in Moscau 21. Februar. 

Die unbekannten Abſender der vorbezeichneten 
Sendungen werden erſucht, zur Empfangnahme der— 
ſelben ſpäteſtens innerhalb vier Wochen vom Tage 
des Erſcheinens gegenwärtiger Bekanntmachung an ge— 
rechnet — bei der hieſigen Ober-Poſt-Direktion ſich 
zu melden, widrigenfalls mit den Sendungen nach 
den geſetzlichen Vorſchriften verfahren werden wird. 

Berlin C., 24. Oktober 1887. 

Der Kaiſerl. Ober-Poſtdirektor. 
Bekanntmachungen der Kaiſerlichen 
Ober⸗Poſt⸗Direktion zu Potsdam. 

Botenpoit zwiſchen Lenzen (Glbe) und Garten. 

73. Bom 5. November ab wird zwiſchen Yenzen 
(Elbe) und Gartow wocdentägig eine Botenpoft mit 
folgendem Gange verfebren: 

aus Yenzen 130 Uhr Nadım., 

aus Gartow 440 Uhr = 
Potsdam, den 29. Dftober 1887. 

Der Kaiferl, Ober-Poftdircktor, 

Geheime Poſtrath Babt. 
Befanntmachungen der Königlichen 
Hauptverwaltung der Staatsfchulden. 
Aufgebot einer Prieritätsehbligatien der Niederſchleſiſch-Märfiſchen 
Gifenbahn 
13. Die verebelihte Schuhmachermeiſter Winfler 
in Belzig bat durch Herrn F. ©. Koch daſelbſt auf 
Umſchreibung Der Prioritätsobligation der Niederſchle— 

ſiſch-Märkiſchen Eifenbabn 

„Serie I. Me 3291 über 50 Thlr.“ 
angetragen, weil davon cin Etreifen abgejchnitten ift. 

In Gemäßbeit des $ 3 des Geſetzes vom 4, Mai 
1843 (Gej.-&. ©. 177) wird deshalb Jeder, der an 
diefom Papier irgend cin Anrecht zu baben vermeint, 
aufgefordert, daſſelbe bei uns innerbalb der nächſten 
Sechs Monate und fjpäteftens am 15. Januar 
1888 jhriftlich anzuzeigen, widrigenfalls die Kaſſation 
des Papiers erfolgen und die Antragftellerin cin neues 
fursfäbiges erbalten wird. 

Berlin, den 21. Juni 1887. 

Hauptverwaltung der Staatsihulden. 
Befanntmachungen der Kal. Direktion der 
Mentenbanf für die Provinz Brandenburg. 

Ausloofung von Mentenbriefen ꝛc. 

14. Nah Vorſchrift der 88 39, Al, Ab und 47 
des Geſetzes vom 2. März 1850 über die Errichtung 
von Rentenbanfen (Geſ.S. 1850 S. 119) wird am 
14. November d. A. Bormittags 10 Uhr, 
in unjerem Geſchäftslokale, Klofterftraße 76 hierſelbſt, 
die balbjährlice Ausloofung von Rentenbriefen, ſowie 
die Vernichtung früber ausgeloofter und ceingelieferter 
Rentenbriefe nebſt Coupons unter Zuziehung der von 
der ProvinzialsBertretung gewäblten Abgeordneten und 
eines Notars ftattfinden. 

Berlin, den 22. Dftober 1887. 

Königl. Direktion 
der Rentenbanf für die Provinz Brandenburg. 


Befanntmachungen 
des Provinzial:Stener:Direftors. 
Branntwein-Denaturirungsmittel, 

13. Es wird bierburd zur öffentliden Kenntniß 
gebracht, Daß aus der chemiſchen Fabrik von C. A. F. 
Kahlbaum bierjelbtt, Schleſiſcheſtraße Nr. 16—19, 
auch vorſchriftlich geprüfte unvermifchte Pyridinbaſen 
als beſonderes Denaturirungsmittel gemäß 8 10 des 
Regulativs, betreffend die Steuerfreiheit des Brannt— 
weins zu gewerblichen ꝛc. Zwecken, in ſteueramtlich ver: 
ſchloſſenen und mit einer entſprechenden Bezeichnung 
verſehenen Gefäßen käuflich bezogen werden können. 
Berlin, den 26. Oktober 1887. 

Der Provinzial-Steuer-Direktor. 
Zuſammenſetzung des allgemeinen Branntwein-Denaturirungsmittels. 
14. Es wird bierdurch zur öffentlihen Kenntniß 
gebradıt, daß Seitens des Deren Rinanzminifters bis 
auf Weiteres die Holzgeift-Deftillation von Hugo 
Dlanf zu Charlottenburg, Tegeler Weg Nr. 2, zur 
Zufammenfegung des allgemeinen BranntweinsDenas 
turirungsmittcls, gemäß $ 9 des Regulativs, betreffend 
die Streuerfreibeit des Branntweins zu gewerblichen 
x. Zweden, ermächtigt worden ift, und daß ſowohl das 
allgemeine Drnaturirungsmittel als auch vorichriftlid ges 
prüfte unvermifchte Pyridinbaſen als befonderes Dena— 
turirungsmittel in fleueramtlich verſchloſſenen und mit 
einer entſprechenden Bezeichnung verfebenen Gefäßen 
aus der genannten Gewerbsanftalt käuflich bezogen 
werben können. Berlin, den 28. Dftober 1887. 

Der Provinzial-Steuer-Dircktor. 
Befanntmachungen der Königlichen 
Eifenbabn:Direftion zu Berlin. 
Fahrplan⸗Aenderung. 

31. Vom 1. November d. J. ab werden zwiſchen 
Berlin, Görliger Bahnhof, und Grünau außer ben 
bisherigen noch folgende Abendzüge verfehren: 


N 369. 
Nm. 
von Berlin, Görliger Bbf., ab 93 
von Jobannisrhal—Niederfhönweide ab IE 
von Adlershof ab 94 
in Grünan an 1003 
M 370, 
Nm. 
von Grünau ab 11:08 
von Adlershof ab 1113 
von Jobannisthal—Niederfhönweide ab 112 
in Berlin, Görliger Bhf., an 1A 


Berlin, im Dftober 1887. 
Königl. Eifenbahn-Direftion. 
Ablauf der Gültigkeit von Billets der Berliner Stadt: und ber 
Berliner Ringbabn x 
32. Mit dem Ablauf des 31. Dezember d. I. ver 
lieren die für den inneren Verkehr der Berliner Stadt— 
und der Berliner Ringbabn, ſowie die für den Stabdt- 
ring-Verkehr beftebenden Tourbillets für Erwadjene und 
Kinder, welde mit dem Aufdruck: 
„Bültig bis 31. Dezember 1887" 

verjeben find, ihre Gültigkeit. 
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Die mit demfelben Aufdrudf verjebenen Billets für 
Hunde werden mit Auflauf des bezeichneten Termins 
ebenfalls ungültig. - 

Berlin, den 27. Dftober 1887. 

Königl. Eifenbabn: Direktion. 
Befanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn: Direftion zu Bromberg. 

Fahrvlan⸗Aenderung. 
58. Dir Perjonenzug 12 der Strede Landsberg — 
Charlottenburg verkehrt vom 15. November d. 3. ab 
nad folgendem Fahrplan: 





F erſenenzug 12 
Statienen. —— 





Uhr Min. 

barlottenburg Ankunft/ 10 > 
Berlin, Zoolog. Garten ’ 10 | F 
Friedrichſtraße 10 | 37 

=  Alcranderplag ; 10 7 
Schleſiſcher Babnbof = 10 | 8 
Stralau— Rummelsberg 10 7 
Lichtenberg⸗Friedrichsfelde 10 07 
Biesdorf 9 2 
Kaulsdorf 9 T 
Hoppegarten 9 3 
Neuenbagen 9 
Fredersdorf Abfahrt 9 2 
⸗ Ankunft 9 19 
Strausberg 9 73 
Rebfelde 9 02 
Dahmsdorf— Müncheberg 8 En 
Trebnig 8 — 
Guſow 8 10 
Werbig Abfahrt 8 01 
E Ankunft 7 53 
Golzom 7 77 
Kietz 7 
Cüſtrin Abfahrt 7 EU 
⸗ Ankunft 7 27 
Eüftriner Vorſtadt Abfahrt 7 17 
. s Ankunft 7 11 
Tamiel 7 05 
Dies 6 47 
Döllens-Radung 6 F 
Duhringshof 6 F 
Loppow 6 15 
Landsberg 6 I 





Bromberg, den 31. Dftober 1887, 
Königl. Eiſenbahn-Direktion. 
Nachtrag zum Tarife für vie direfte Beförverung von Verſonen 
und Reilegeräd. 

59. Zum Tarife für die direfte Beförderung von 
Perſonen und Reiſegepäck zwiſchen Stationen der Eifen- 
bahn-Dircftionsbezirfe Bromberg und Berlin vom 1. Mai 
1880 tritt der Nachtrag 20 in Kraft. Derfelbe enthält: 
1) Beförberungspreife für den Verkehr zwiſchen den 

Stationen Elfenau, Janowig, Lopienno, Melſchin 

und Zehau der Bahnftrede Gnejen— Nafel einer: 


ſeits und Berlin, Frankfurt a. D. und Bentſchen 
andererjeits über Gnefen— Pofen, gültig vom I ften 
November 1887; 
Beförberungspreife für den Verkehr zwiſchen 
Otoſchno und Stralkowo einerfeitd und Berlin, 
Franffurt a. O. und Bentſchen andererfeits, gültig 
vom Tage der Berriebseröffnung der Babnftrede 
Wreſchen⸗Stralkowo, ſowie 
Beförderungspreiſe für den Verkehr mit den 
Schnell- und Courierzügen von den Stationen 
Ganglau, Grieslienen, Hohenſtein i. Oſtpr. und 
Stabigotten der Bahnſtrecke Allenſtein Hoben- 
ſtein i. Oſtpr. über Allenftein— Thorn— Pojen— 
Bentihen— Frankfurt a. D., giltig vom 15. No- 
vember 1887. 

Näheres ift bei —— Stationen zu er—⸗ 

Bromberg, den 24, Oftober 1887. 

Königl. Erjenbahn-Direftion. 

Perfonal:Ebronif. 

Dir der Königlichen Negierung überwieſene Res 
gierungssAffeffor Mannkopff ift in das Regierungs— 
Kollegium eingeführt worden. 

Der bisherige Regierungs - Sefrstariats - Alfiftent 
Plank ift zum Regierungs:Sefretair ernannt worden. 

Bon des Kaiferd und Königs Majeftät ift dem 
Domainen= Pächter, Ober: Ammann Wilhelm Auguft 
Schmidt zu Löhme der Charafter ald Amtsrath 
Allergnädigft verlichen worden, 

Der bisherige Gemeinde-Sefretair Jurg ift zum 
Amts-Anwalt bei dem Königl. Amtsgericht in Rathenow 
vom 1. November d. J. ab ernannt worden. 

Der bisherige Hülfsprediger Dr. Gottlob Samuel 
Mayer ift zum Pfarrer der Parodie Stepenig, 
Diözeſe Purlig, beitellt worden. | 

Das unter Königlihem Patronat ftehende Archi— 
biafonat an der St. Sacobieftirihe zu Berlin, Diözeſe 
Cöln-Stadt, fommt durch die nah neuem Rechte er— 
folgende Emeritirung feines bisherigen Inhabers, des 
Arhidiafonus Diſſelhoff, zum 1. Januar f. J. zur 
Erledigung. Die Wicderbejegung diefer Stelle erfolgt 
durch Gemeindewahl nah Maßgabe des Kirchengeſetzes, 
betreffend das im $ 32 M 2 der Kirchengemeinde: 
und Synodal-Ordnung vom 10. September 1873 ꝛe. 
vorgeſehene Pfarrwablrcht, vom 15. März 1886, 
Kirchliches Geſetz⸗ und Berordnungs-Blatt de 1886 
Seite 39. Bewerbungen um dieje Stelle find unter 
‚Angabe des Dienftalters jariftlih bei dem Königlichen 
Konfiforium der Provinz Brandenburg einzureichen. 
86a4. a. O. 

An der Ritterakademie zu Brandenburg a. H. iſt 
der ordentliche Lehrer, Titular-Oberlehrer Dr. Bier— 
mann, zum etatsmäßigen Oberlehrer befördert und der 
Schulamts-Kandidat Dr. Guttmann als Adjunkt an- 
geſtellt worden. 

Der Kandidat des höheren Schulamts Dr. Kaiſer 
iſt als ordentlicher Lehrer an dem Königſtädtiſchen 
Gymnaſium in Berlin angeſtellt worden. 


2) 


3) 


fahren. 
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Ausweifung von Ausländern aus dem Meichögebiete. 








& Name und Stand | Alter und Heimalh Grund . — datum 
8 FIT — der welche die Aueweiſung * J 
3 des Uinsgewisienen. Beſtrafung. — beſchloſſen hat. ae 
1. 2. | 3 | 4. 5 6. 
a. Auf Grund des $ 39 des Strafgejegbuds: 
1 Joſef Shäptei, geboren 1860 zu Ochod-Wilddieberei (1/2 Jahre|Stadtmagiftrat | 23. Auguft 


1887. 





nicza, Komitat Trenc⸗ Gefängniß laut Erkennt- Nürnberg, Bayern, 
' fin, Ungarn, ortsange- niß v. 23. April 1887), 
börig ebendajelbft, 
wohnbaft zulegt im 
Penzberg, Bayern, 
2 WMaibach Lei zer geboren am 12. No-Bandendiebſtahl (3 Jahre Kaiſerlicher Bezirks-— 31. Auguſt 
Mahler, ohne Stand, vember 1857 zu Kra⸗ Zuchthaus laut Erkennt— Prãſident zu Colmar, 1887. 
fau, Galizien, ortsan=| nifje vom 24. Septem⸗ 
gehörig ebendafelbft, | ber bezw. 24. November 
| 1884), | 


Arbeiter, 


b. Auf Grund des $ 362 des Strafgejegbuds: 

Mofes Menfes geboren am 12. März Diebftabl, verſuchter Dieb⸗ Königlich Preußiſcher 7. Dftober 
(fälſchlich Joſef Lewie- 1857 zu Lemberg, ftabl und Landſtreichen, Regierungspräfident 1887. 
john), ohne Stand, | Galizien, ortdange- ı au Marienwerber, 
| börig ebendajelbft, 

2 Angelo Frontori, geboren am 7. Novem-|Betteln im wicderbolten Königlich Preußiſcher 18. März 
Drehorgelſpieler, ber 1850 zu Piacenza, Rückfall, Polizei-Präfident zul 1887. 
Italien, ortsangehörig Berlin, 
ebendajelbft, wohnhaft 

zulegt zu Berlin, 


1 








3 Andreas Matuſch geboren 1863 zu Wis⸗ Landſtreichen, Königlich Preußiſcher 8. Oktober 
(Matus), ſucka, Komitat Trenc- Regierungspräfidenti 1887, 
Drabtbinder, fin, Ungarn, ortdan- zu Breslau, 

| gebärig ebendaſelbſt, 
4 Friedrich Saltori, /24 Jahre, geboren zu Landſtreichen u. Betteln, Königlich Preußiſcher 10. Oktober 
Tapezierer, | Bogen, Tirol, | Regierungspräfident| 1887. 
| zu Wicsbaden, 
5 Joſef Fanchamps, geboren am 25. No- desgleichen, Königlih Preußiſche 7. Dftober 
Tagelöhner, vember 1839 zu Bille, Regierung zu Nahen, 1887. 


Gemeinde Baals, Nie: 
berlande, ortange: 
börig ebendaſelbſt, | 

6 Wilhelm Hütter, geboren am 15. März Yandftreichen, Petteln Stadrmagiftrat zu 
Friſeur, | 1859 zu NReichenberg,) und Bernfsbeleidigung, Straubing, Bayern, 
Böhmen, ortsange— | 





9. Scptemb. 
1887. 








börig zu Maffersdorf, 
Bezirk Reichenberg, | 





Hierzu 
eine Beilage, enthaltend die Conceſſion und das Statut der zu london domicilirten Geſellſchaft Spratt’s Patent 
(Germany) Limited, 
fowie Drei Deffentlihe Anzeiger. 

(Die Infertionsgebühren betragen für eine einfpaltige Drudzeile 20 Pf. 
Belageblätter werben der Bogen mit 10 —9 berechnet.) 
Redigirt von der Königlichen Regierung zu Potsdam. 
Paoledam, Buddruderei der A. W, Haymiden Erben (6. Hayn, Hof: Buchbruder). 











1 
— &rtra:-Beilage 


zum A44ſten Stüd des Amtsblatts 
der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 


Den 4 November 1887, 











Eoncefflion 


zum Gejchäftsbetriebe im Königreich Preußen für die zu London 
demicilirte Geſellſchaft S ratt's Patent (Germany) Limited 


Der zu London domicilirten Geſellſchaft Spratt’s 


Patent (Germany) Limited wird auf Grund der vor- 
gelegten Statuten die Conceſſion zum Geſchäftsbetriebe 
in Preußen unter nacftebenden Bedingungen exrtbeilt: 


1) 


2) 


3 


— 


4) 


Bon dem Statut der Geſellſchaft ift derjenige Theil, 

welcher für die mit derjelben abſchließenden Perſonen 

von Widhtigfeit ift, in den Amtsblättern derjenigen 

Auffihtsbebörde, in deren Bezirf die Zweignieder— 

laffung gegründet werden ſoll und derjenigen Be— 

zirke, in welchen die Geſellſchaft Gefchäfte betreiben 
will, in deutſcher Ueberfegung zur öffentlichen 

Kenntniß zu bringen. 

Für jede Abänderung oder Ergänzung des Statuts 

it die Zuftimmung des Königlich Preußiichen 

Minifters für Handel und Gewerbe zu erwirfen 

und biejelbe darauf wie der Statutauszug zur 

Öffentlichen Kenntniß zu bringen. 

Die Geſellſchaft ift verpflichtet, an einem beftimmten 

Drte in Preußen eine Zweigniederlaffung mit einem 

Geſchäftslokale und einem dort wohnbaften General- 

bevollmädtigten zu begründen und von diefem Orte 

aus regelmäßig ihre Verträge mit Preußifchen 

Untertbanen abzuſchließen, ſowie auch wegen aller 

aus ihren Geſchäften mit ſolchen entftebenden 

Berbindlichfeiten bei den Gerichten jencd Drtes 

ald Beklagte Recht zu nebmen. 

Dem Königlichen Polizei-Präſidenten hierſelbſt ift 

in den erften drei Monaten eines jeden Gejchäfts- 

jahres 

a, die General-Bilanz der Gefellichaft, 

b, eine Special-Bilanz der Preußiſchen Zweig- 
nieberlaffung, in welcher das in Preußen befind- 
lihe Activum abgejondert von den übrigen 

Activis nachzuweiſen ift, 

einzureichen. 

Dem Königlichen Polizei-Präſidenten bleibt vor- 
behalten, bezüglih des betreffenden Unternebmens 
näbere Grundjäge für die Aufftellung der Special- 
Bilanz feftzufegen und näbere Erläuterungen über 
die darin aufzunebmenden Pofitionen zu verlangen. 
Der Generalbevollmäctigte bat fib auf Erfordern 
des Königlichen Polizei- Präfidenten bierjelbft zum 
Bortheile ſämmtlicher Preußiſcher Gläubiger ber 
Gejellichaft perſönlich und erforderlichen Falls unter 
Stellung zulänglicher Sicherheit zu verpflichten, für 


die NRichtigfeit der eingereihten Special- Bilanz 
einzufteben. Die Gonceffion fann zu jeder Zeit 
und obne daß es der Angabe von Gründen bedarf, 
nah dem Ermefjen der Königlich Preußischen 
Staatsregierung zurüdgenommen und für erlojchen 
erflärt werden. Durd die Conceſſion wird bie 
Befugniß zum Erwerbe von Grundftüden in Preußen 
nicht ertbeilt, vielmehr bedarf es dazu in jedem 
einzelnen Ralle der bejonders nachzuſuchenden 
landesherrlihen Genehmigung. 

Berlin, den 2. März 1887, 

(L. 8.) 
Der Minifter für Handel und Gewerbe. 
In Bertretung: gez. Magdeburg. 


* * 
* 


Geſellſchaftsvertrag 


der Aktien-Geſellſchaft Spratt’s Patent 
(Germany) Limited, gegründet nach 
dem Aktiengeſetz 


1862 bis 1883, 
getragen am 21. März 1885. 


ein- 





Inbaltöverzeihniß. 


Geſellſchaftsvertrag. 

Statuten der Geſellſchaft. 

Einleitung. 

Certificate. 

Einzahlungsaufforderungen. 

Uebertrag von Aftien, 

Verwirkung und Retentionsredt der Aftien. 
Vermehrung und Verminderung did Kapitals. 
Macht, Anleiben aufzunchmen. 
Gencralverjammlungen. 

Berbandlungen bei den Generalverfammlungen. 
Stimmredt der Aftionäre. 

Direftoren. 

Geſchäftsführender Direktor. 
Berbaltungsmaßregeln der Direktoren. 
Befugniffe der Direktoren, 

Dividenden. 

Abrehnung und Buchführung. 

Mittheilungen. 

Liquidation. 


pc der Aftien:Gefellfchaft 
Spraitt’s Patent (Germany) Limited. 
1) Die Rirma der Geſellſchaft iſt Spratt's Patent 

(Germany) Limited. 

2) Das eingetragene Bureau der Geſellſchaft ift in 

England. 

Die Zwede, für welche die Gejellichaft gegründet 


3) 


iſt, 


1) 


2) 


3) 


4) 


5) 


6) 


find folgende: 

Mit jeglicher Art Rutter für Thiere und mit 
den zur Kabrifation dieſes Futters etwa dien— 
lihen Stoffen Handel zu treiben und ſolche zu 
fabriziren; 

Handel zu treiben mit Nahrungsmitteln, Mebl, 
Korn, ſowie Nahrungsmittel jeder Art zu 
präpariren, fabriziren, verfeinern, handhaben, 
zu kaufen, zu verkaufen und mit Eßwaaren 
jeder Art Handel zu treiben, Chemikalien und 
Droguerien zu fabriziren und zu verfaufen, 
und jegliche andere Art Geſchäfte zu unter: 
nehmen, welde die Geſellſchaft im Verein mit 
dem oben Erwähnten zu betreiben für geeignet 
hält oder melde vermutblich den Werth oder 
die Erjprießlichfeit des Eigenthums oder der 
Rechte der Geſellſchaft direft oder indireft er— 
höhen werden; 

Yand zu Bauzweden abzugeben und zu bauen, 
zu verbeffern, zum Bauen zu verpadten an 
Leute, welche bauen, Geld zu leihen, oder 
daffelbe jonft in einer Weife zu verwenden, 
welche vermutblich das Intereſſe der Geſellſchaft 
am Beften fördert; 

Patente, Privilegien, Commiffionen und dergl. 
zu faufen oder anderweitig zu erwerben, welche 
ein ausſchließliches oder nicht ausjchlichliches 
ober bejchränftes Recht der Benugung irgend 
einer Erfindung übertragen, welche zu irgend 
einem der Zwede der Geſellſchaft benugt werden 
fann oder deren Erwerbung ber Geſellſchaft 
direft oder indireft von Nugen fein können — 
oder anderweitig das jo erworbene Eigentbum, 
Rechte und Kenntniffe zu verwertben; 

Zu faufen oder anderweitig zu erwerben: das 
ganze oder nur einen Theil des Geſchäftes, 
Eigentbums und der Paſſiven irgend einer 
Perfon oder Gefellichaft, welde irgend ein 
Geſchäft betreibt, zu deſſen Führung dieſe 
Geſellſchaft ermächtigt if, oder Land beffet, 
welches für die Zwede dieſer Geſellſchaft 
dienlich ift; 

Straßen, Wege, Perdebabnen, Eifenbahnlinien 
und Abzweigungen, Wafferbebälter, Magazine, 
Fabrifen und andere zwedmäßige Bauten zu 
conftruiren, zu unterbalten, verbejjern, verwalten, 
überwachen, zu controlliren und zu braucen, 
welche direkt oder indirekt irgend einem Zwecke 
der Geſellſchaft dienlih fein können und dieſe 
Dperationen weiter zu unterflügen ober auf 
andere Weiſe an berjelben Tpeil zu nehmen; 
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5) 


9) 


10) 


11) 


12) 


Mit irgend welden Regierungen, böberen 
ſtädtiſchen Orts- und anderen Bebörden Ab- 
fommen zu treffen und von irgend einer jolden 
Regierung oder Behörde alle Rechte, Conceſſionen 
und Privilegien zu erwirfen, welde irgend 
einem Zwede der Geſellſchaft dienlich jein fönnen ; 
Sich zu aſſociren oder Abfommen zu treffen 
zum Zwede der Vertheilung des Gewinns, ber 
Berbindung der Intereffen, ber gegenfeitigen 
Conceſſi onen oder Zuſammenarbeitung mit irgend 
einer Perſon oder Geſellſchaft, welche irgend 
einen Geſchäftszweig betreibt oder im Begriffe 
ſteht zu betreiben, zu deſſen Führung dieſe 
Geſell waft berechiigt iſt, oder welche irgend 
eine Operation vornimmt, deren Unternebmung 
vermuthlich dieſer Sejellichaft direft oder indireft 
vortheilhaft ift, 

ferner Aktien oder Obligationen und Wertb- 
papiere irgend einer ſolchen Geſellſchaft anzu- 
nehmen oder in anderer Weife zu erwerben und 
zu balten und irgend eine ſolche Geſellſchaft zu 
unterftügen und ſolche Aktien oder Siderbeiten 
zu verfaufen, zu balten, wieder auszugeben mit 
oder ohne Garantie oder in anderer Weife mit 
derjelben zu bandeln; 
Im Allgemeinen irgend welches bewegliche oder 
unbewegliche Eigenthum und irgend welche 
Rechte und Privilegien zu faufen, zu pachten 
oder auszutauschen, zu miethen oder auf andere 
Weife zu erwerben, welde die Geſellſchaft für 
nötbig finden mag oder für paſſend bezüglich 
eines ihrer Zwecke und mit welden in Ber: 
bindung mit dem jeweiligen Eigentbum und 
den Rechten der Gefellichaft vortheilbaft ge— 
banbelt werben fann; 
Bei der Errichtung und der Erhaltung von 
Genoſſenſchaſten und Inftitutionen behilflich zu 
jein, welde den von der Geſellſchaft angeftellten 
Leuten oder mit berjelben in Berbindung 
ftebenden vermuthlich nüglich fein können; 
Das Unternehmen der Gejellihaft oder nur 
einen Theil deffelben für eine der Geſellſchaft 
— Summe zu verkaufen und ins— 
eſondere für Aktien, Obligationen oder Sicher— 
heiten irgend einer Geſellſchaft, welche ganz 
gleiche oder zum Theil ähnliche Zwecke wie 
diejenigen dieſer Geſellſchaft hat. Irgend eine 
andere Geſellſchaft zu gründen zum Zwede ber 
Erwerbung aller oder einiger Rechte, Eigentbum 
und Paſſiven dieſer Grjellihaft oder für irgend 
einen anderen Zwed, welcher dieſer Gejellichaft 
direft oder indireft dienlich fein mag. Das 
Geld der Geſellſchaft, welches nicht fofort ber 
nötbigt ift, in folden Sicherheiten und in 
folder Weife anzulegen, als von Zeit zu Zeit 
beftimmt wird; 
Perjonen, mo er für dienlich erachtet wird, zu 
zweckmäßig erjcheinenden Bedingungen Geld zu 
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leihen, bejonders Kunden und Leuten, welde 
mit der Geſellſchaft in Verbindung fteben und 
die Einhaltung von Gontraften Seitens Mit- 
glieder der Geſellſchaft oder Seitens der etwa 
mit der Geſellſchaft in Berbindung ftehenden 
Leuten zu garantirenz 

Die erwähnten Unternehmungen theilweije oder 
ganz zu Haufe oder im Auslande entweder 
als Prinzipale, Agenten, Unternehmer oder in 
anderer Weife entweder allein oder in Ver— 
bindung mit Anderen und entweder durch 
Agenten, Unternehmer, Quratoren "oder in 
anderer Weife vorzunchmen; 

Das ganze oder nur einen Theil des Eigen: 
thums, ſowie die Rechte der Geſellſchaft zu 
verkaufen, verbeſſern, verwalten, entwickeln, 
verpachten, verpfänden, darüber zu verfügen, 
zu verſilbern, oder in anderer Weiſe zu benützen; 
Alle anderen Handlungen vorzunehmen, welche 
mit der Erreichung der obigen Zwede verbunden 
oder hiezu nüglich find, und zwar in der Weife, 
daß das Wort Gefellihaft in diefem Artifel 
iegliche Gejellichaftsaflociation oder anderen 
Perfonenförper, ob einverleibt oder nicht cin- 
verleibt und ob im Bereinigten Königreice 
domizilirt oder nicht, einſchließen ſoll. 

4) Die Haftbarfeit der Mitglieder iſt beichränft. 

5) Das Kapital der Geſellſchaft ift 5000 L., eins 

getbeilt in 100 Aftien von je 50 L. 

Wir die Unterzeichneten wünſchen eine Geſell— 
ihaft in Gemäßbeit dieſes Gefellichaftsvertrages zu 
bilden und wir verpflichten ung, diejenige Anzabl Aftien 
des Kapitals der Geſellſchaft zu nehmen, welde unſeren 
reip. Namen gegenüber geichrieben ftebt. 

m a re rar 
der 
Arien. 


13) 


14) 


15) 











Name, Adreſſe und Beruf der Eubieribenten. 





William Alder, Henry Street Bermandsey 
Street Southwark Surrey, Geſchäftsvor— 


ftand in der Fabrik Eine. 
William Moody Dry, 58 Bermandsey New 
RoadSouthwark, Surrey, Handlungscommis | Eine. 
William Thomas Trehearn, 50 Billington 
Street, Hatcham Kent, Handlungscommis | Eine. 
Richard Milliner Humphrys, 39 Reaston 
Streei, New Cross Road Hatcham Kent, 
-  Handlungscommis Eine. 
Charles Towl, 53 Herbert Street Hoxton, 
Middlesex, Handlungscommis Eine. 
Frederick Allan Kéar, 1 Derby Road Totten- 
ham, Middlesex,. Handlungscommis Eine. 
David Bennett, 8 Nelldale Road, Sonth 
Bermandsey, Surrey, Handlungscommis Eim. 


Datirt am 20. Mai 1885. 
Zeuge der obigen Unterſchriften. 
Charles Austin, 
303 Deptford Lower Road Kent, 
Bauunternehmer. 


Statuten 


der Spratt's Patent (Germany) 
Limited. 





Einleitung. 

1) In dem Nachſtehenden, jofern nicht etwas mit dem 
Begenftand und Sinne Unvereinbarcs darin liegt, 
bedeutet „Büreau“, das jeweilige eingetragene 
Bürcan der Gejellicaft. 

„Register“ das Negifter der Mitglieder, 
weldies gemäß Sektion 25 des Geſellſchaftsgeſetzes 
N 62 geführt werden muß. 

„Monat“ den Kalendermonat. 

„Schriftlich“ gejchrieben oder gebrudt oder 
theilweiſe geſchrieben und theilweiſe gebrudt. 

Das „Siegel“ das Geſellſchaftsſiegel. 

Die „Dircction“ Die jeweiligen Direftoren. 

„Specieller Beschluss“ und „Ausserordent- 
licher Beschluss“ haben die ihnen durch das 
Sejellihaftsgeieg 1862 beigelegte Bedeutung. 

Worte, Die nur eine Einzabl baben, jchließen 
auch eine Mehrzahl ein und umgefehrt. 

Worte, die nur im männlichen Geſchlecht vor: 
fommen, ſchließen auch das weibliche Geſchlecht ein. 

Worte, die Perfonen bedeuten, ſchließen Kor: 
porationen ein. 

Tabelle A. nit anzuwenden, 

2) Die Maßregeln, welde in Tabelle A. in dem 
erſten Tbeil des Geſellſchaftsgeſetzes 1862 enthalten 
find, jollen auf die Geſellſchaft feine Anwendung 
finden. 

Borläufiges Abfommen. 

3) Die Direktoren fünnen für und im Namen der 
Geſellſchaft ein Abfommen mit Erwin Stahlecker 
und Robert Back im Sinne des Entwurfes treffen, 
welder zum Zwede der Identifieirung von ben 
Kontrahenten gezeichnet ift und fönnen das ers 
wähnte Abfommen zur Ausführung bringen. Dies 
jelben find jedoch vollftändig ermächtigt, von Zeit 
zu Zeit zu jeder Abänderung des Inbaltes deſſelben 
beizuftimmen, entweder vor oder nad) deſſen Unter: 
ſchreibung. 

Aktien der Geſellſchaft ſollen nicht 

gekauft werden. 

4) Die Direktoren ſollen die Gelder der Geſellſchaft 
oder einen Theil derſelben nicht zum Ankauf von 
Altien der Geſellſchaft verwenden. 

Beginn der Geſchäfte. 

5) Man fann das Geſchäft beginnen fobald Die 
Direftoren nah der Gründung der Gefellichaft 
dies nad cigenem Ermeffen für gut finden und 
felbt wenn nur ein Theil der Aftien genommen 
wurde. 

Zutbeilung ber Aftien. 

6) Die Aftien jollen unter Kontrole der Direktoren 

ſtehen, welche dieſelben folchen Perfonen und zu 


7) 


g 


— 
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11) 


12) 
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ſolchen Bedingungen und entweder unter pari oder 
zu einem Prämium oder anders zutheilen oder 
darüber verfügen und zu einem Zeitpunkt, welchen 
die Direktoren für gut finden. 
Ratenzahlungen. 

Falls nach den Bedingungen der Aktienzutheilung 
ein Theil oder der ganze Betrag in Raten zahlbar 
ift, Toll jede derartige Rate bei Verfall der Geſell— 
ſchaft dur den Inhaber der Aktie bezahlt werden. 


Certificate. 


Certificate. 
Die Certificate für die Aftien werben unter dem 
Siegel der Geſellſchaft ausgegeben und in ciner 
von den Direktoren vorzuſchreibenden Weife ge: 
zeichnet. 
Anſpruch der Mitglieder auf Certificate. 
Jedes Mitglied ift zu einem Gertificat für alle in 
feinem Namen eingetragenen Aftien berechtigt, ober 
zu mehreren Gertificaten, deren jedes für einen 
Tbeil diefer Aktien giltig iſt. 

Ertbeilung eines neuen Gertificats an 
Stelle eines verunftalteten, verlorenen 
oder vernidteten Certificate. 

Wenn ein Gertificat abgenügt oder verunftaftet if, 
fönnen die Direktoren bei Borlegung defjelben 
ſolches annulliren und ein neucs an deſſen Stelle 
ausgeben und wenn cın Gertificat verloren oder 
vernichtet if, wird an deſſen Stelle, falls den 
Direftoren ein genügender Beweis darüber geliefert 
wird oder in Ermangelung eines Beweiſes eine 
den Direftoren genügend ſcheinende Entſchädigung 
gegeben wird, cin neues Gertificat der zum ver: 
forenen oder vernichteten Gertificate berechtigten 
Perjon ausgehändigt. 

Gebüpr. 
Die Summe von 2 s. 6. d. oder eine von den 
Direftoren zu beftimmende fleinere Summe ift der 
Geſellſchaft für jedes Gertificat zu bezablen. 





@inzablungsaufforderungen. 

Zablungsaufforderungen. 
Die Direktoren fünnen von Zeit zu Zeit Zahlungs— 
aufforderungen nah ihrem Gutbünfen an bie Mit- 
glieder in Betreff aller noch nicht ceingezablter 
Gelder auf die von ihnen beſeſſenen Aktien erlajfen 
und wofür die Zutbeilungsbedingungen feinen be— 
ftimmten Termin feſtgeſetzt haben und jedes Mit- 
glied bat den Betrag jeder Zablungsaufforderung 
an diejenigen Perjonen und zu der Zeit und an 
demjenigen Pag zu bezahlen, welder durd die 
Direktoren feſtgeſetzt if. 

Eine Zablungsaufforderung fann für cine 
Summe oder für mebrere Ratenzablungen gemadt 
werben. 

Eine Zablungsaufforderung wird als zu der 
Zeit erlaſſen erachtet, wann der betreffende Beſchluß 
für diefe Aufforderung von den Direktoren gefaßt ift. 


13) 


Mittheilung der Aufforderung. 
Es fol jede Zablungsaufforderung einen Spicl- 
raum von mindeftens I Monat lafjen und genaue 
Angabe bez. Zeit und Drt der Zablung enthalten 
und an wen bie betreffende Summe zu bezablen ift. 


Zablungstermin der Zinjen auf Einzahlungen 


14) 


15) 


16) 


17) 


der Raten. 
Wenn bie zufolge einer Aufforderung zu zablende 
Summe nicht vor oder an dem für die Zahlung 
feftgefegten Tage bezablt wird, bat der Inhaber 
ber betreffenden Aktie, für welche die Aufforderung 
ergangen ift oder die betreffende Rate fällig ift, 
Zinjen für diefelbe zum Gag von 5 L. per 
Hundert pro Jahr von dem für die Zablung feft- 
geſetzten Tage ab bis zum Zeitpunfte ber wirklichen 
Zahlung zu vergüten; jedoch können die Direktoren 
nad ihrem Gutbünfen die ganze oder theilweiſe 
Summe, welde für Zinfen zabfbar ift, zurüdver: 
güten. 
Borausentridtung der Einzablungen. 
Die Direftoren fünnen von jedem Mitglied zu 
von ihnen feitzufegenden Bedingungen das ganze 
oder einen Theil des Geldes, welches auf die dem 
betreffenden Mitgliede gehörenden Aftien zu be: 
zablen ift, im Voraus in Empfang nehmen und 
insbefondere kann diefes Geld angenommen werden 
unter der Bedingung, daß Zinjen darauf oder 
auf den Betrag, welder vergütet worden, bie 
jeweilig fällige Summe überfteigt. 


lebertragung von Aktien. 

Beihränfung der Uebertragung. 
Keine Aktie joll einem Fremden übertragen werben, 
jo lange als cin Mitglied bereit if, dieſelbe zu 
einem entipredenden Sag zu faufen. 

Art und Weije, 

wie die Aftien zu offeriren find. 
Um feftzuftiellen, ob ein Mitglied bereit if, Die 
Aftie zu faufen, ſoll der Inbaber (ob cin Mitglied 
der Geſellſchaft oder nicht), welder die Ueber: 
tagung wünſcht (im Nachftehenden das aus— 
tretende Mitglied genannt), der Geſellſchaft jchrift- 
lich mittheilen, daß er die Aktie zu übertragen 
wünſcht. In dieſer Mittbeilung joll angegeben 
werden, zu welder Summe das ſich damit zurüd- 
ziehende Mitglied abzugeben wünſcht und die Mit- 
tbeilung joll die Gejellichaft zum Agenten für den 
Berfauf der Aftie an irgend cin Mitglied ber 
Geſellſchaft ernennen. 


Eintreten des Rechtes der Uebertragung. 


15) 


Die Geſellſchaft joll innerhalb acht und zwanzig 
Tage nah diefer Mittbeilung ein Mitglied finden, 
weldes willig iſt, die Aftie zu faufen (in Nach— 
fichendem das Ffaufende Mitglivd genannt) und 
bat hiervon dem ſich zurüdzichbenden Mitglich An— 
zeige zu machen, wel Yesteres verpflichtet ift, 
gegen Bezablung bes entiprecbenden Wertbes bie 
Aftie auf das neue Mitglied zu übertragen, 


19) 


Anlegung eines Räuferbudes. 

Der Sekretär oder die Direftoren ſollen ein Bud) 
führen, in weldem jedes Mitglied, das Aktien zu 
faufen wünſcht, feinen Namen ceinträgt, und die 
in einer Mittbeilung, wie oben erwähnt, aufge- 
führten Aktien jollen den eingetragenen Mitgliedern 
offerirt werben und zwar in einer Dann durch das 
Loos zu beftimmenden Reihenfolge, und haben die 
Direktoren das Zichen ber Foot zu veranftalten. 
Ein Mitglied, weldes auf weniger als 200 Aftien 
Anspruch bat, bat fein Net, feinen Namen in 
das erwähnte Buch einzutragen. 


Feſtſtellung eines entjprebenden Werthes. 


20) 


Der der Aftie entſprechende Wertb joll zuerft von 
dem ſich zurüdziehenden Mitglied erwähnt werben 
und falld irgend cine Differenz bezüglid des 
Werthes zwiſchen dem ſich zurüdzichenden und dem 
faufenden Mitglied entfteben jollte, jo bat dieſe 
Differenz zur Entiheidung von Schiedsrichtern in 
der nachſtehend erwähnten Weife vorgelegt zur 
werden, aber Ffeinenfalld darf ein Prämium von 
mehr als 25%. auf den eingezahlten Betrag der 
Aktie bezahlt werben. 

Unterlafjung Seitens des audtretenden 


Mitgliedes oder Seitens der Geſellſchaft. 


21) 


22) 


23) 


Falls das ſich zurüdzichende Mitglied, naddem es 
fib, wie oben erwähnt, gebunden bat, die Leber: 
tragung der Aftie unterläßt, kann die Gejellichaft 
das Kaufgeld in Empfang nehmen und foll darauf: 
hin die Eintragung des faufenden Mitglieds in 
das Regifter als Anbaber der betreffenden Aftie 
bewirken und joll das Kaufgeld zu Gunften bes 
zurüctretenden Mitgliedes, jeiner Teftamentsvoll: 
ftreder, Anminiftratoren oder Bevollmächtigten 
halten. 

Die Duittung der Geſellſchaft für das Kaufgeld 
ift eine endgiltige Dedarge für das faufende Mit- 
glied und letzteres braudt weder feine Nachfor— 
ſchungen nah der Verwendung des Geldes zu 
maden, und nachdem der Name bes faufenden 
Mitgliedes in das Regifler in angeblider Aus: 
übung der vorerwähnten Macht eingetragen iſt, 
fann die Gültigkeit dieſer Handlung durd Nie— 
mand in Frage geftcllt werben. 

Falls innerhalb achtundzwanzig Tagen nad Em- 
pfang der obenerwähnten Mittheilung die Gejell- 
ſchaft fein Mitglied finden fann, um die Aftie zu 
faufen und biervon in der oben erwähnten Weife 
Anzeige machen ſollte, dann joll das austretende 
Mitglied jederzeit innerhalb der ſechs folgenden 
Ralender-Monate berechtigt fein, unter Berüdfich- 
tigung von Clauſel 33 die Aftie irgend Jemand 
zu einem beliebigen Preis zu verfaufen. 
Direftoren fönnen verweigern, 
Uebrertragungen einzutragen. 
Die Direktoren können ablehnen, eine Afticnüber- 
tragung einzutragen, 


24) 


Aftie bat (2), wenn der Käufer nicht ſchon ein 

Mitglied der Geſellſchaft ift (3), wenn fie der 

Anſicht find, daß es nicht wuͤnſchenswerth if, 

den Käufer als Mitglied durd die Aftic aufs 

zunehmen, und zwar find biefelben nicht ges 

nötbigt, einen Grund für ihre diesbezl. Meinung 

anzugeben. 

Schiedsrichterliche Entſcheidung. 
Eine derartige ſchiedsrichterliche Entſcheidung ſoll 
zufolge Uebereinkommens einer Perſon vorgelegt 
werden, andernfalls zwei Schiedsrichtern, wovon 
einer durch das austretende und der andere durch 
das faufende Mitglied ernannt wird. Und bie 
Unterwerfung fann in eine Verordnung des boben 
Juftiz-Gerichtshofes umgewandelt werden und ber 
oder die Schiedsrichter oder der Obmann können 
die Koften der Entſcheidung feftjegen, ſowie auch 
beftimmen, daß diejelben firirt werden und an wen 
und durch wen dieſelben zu zahlen bezw. zu tragen 
find, und das Ableben irgend ciner Partei ſoll 
nit ald Widerruf gelten. 

Ucbertragung. 

Die Conceffionsurfunde joll von dem Eedenten und 
dem Gejfionar gezeichnet werden, und der Gedent 
wird als Inhaber der Aftien betrachtet, bis der 
Name des Ceſſionars in das betreffende Regifter 
eingetragen ift. 

Formular der Cejjionsurfunde. 
Die Ceffionsurfunde der Aktien joll folgendermeije 
oder je nah Umftänden möglichſt ähnlich abgefaßt 


fein: 
— SEE übertrage bier: 
„mit gegen die mir durch . . .. von.... 
„in Nachſtehendem der Gejfionar genannt, be— 
‚„zablte Summe von L. an den Geifionar 
„Die Aktie (oder Aftien) Numero 
„welche in meinem Namen in den Büchern von 
„Spratts Patent (Germany) Limited einge 
„tragen find. Dieje Aktien find von dem 
„Ceſſionar, jeinen VBollftredern, Adminiſtratoren 
„amd Bevollmächtigten zu halten unter denjelben 
„Bedingungen, unter welchen ich diejelben zur 
„zeit der Vollziehung dieſer Urkunde bielte, 
„und ich der Ceſſionar verpflichte mich hiermit, 
„Die genannte Aftie (oder Aftien) unter den— 
„ſelben Bedingungen zu übernehmen. 
Zum Zeugniß er unjere Unterſchrift. 
en 


mer. 


d 
Geffionsurfunde im Bürcau zu laſſen und 


27) 


Befigtitel zu beweijen. 

Jede Eeffionsurfunde joll an die Geſellſchaft mit 
dem Gertififat der betreffenden Aftien zur Eintra- 
gung ausgebändigt werden, cbenfo irgend ein an— 
derer Beweis, welchen die Direftoren nötbig haben, 
um den Befigtitel des Gedenten oder jeine Berech— 
tigung zur Uecbertragung der Aktie feftzuftellen. 
Zurüdbaltung der Gejjionsurfunde. 


I) wenn die Gejellichaft eine Netention auf die 28) Jede Cejfionsurfunde, welde eingetragen wird, 


32) Die jeweiligen 
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ſoll von der Gejellichaft zurüdbehalten werben, das 
gegen wird jede Gejfionsurfunde, deren Eintragung 
die Direktoren verweigern, der betreffenden Perfon, 
welche ſolche deponirte, auf fein Verlangen zurüd: 
gegeben. 

Kofen der Eintragung und Schlichen des 
Ucbertragsbudes. 


29). Eine Gebühr von 2 s. 6 d. oder eine Heinere 


Summe nah Gutdünfen der Direftoren wird für 
jede Ceſſion berechnet und muß, falls die Diref- 
toren es wünſchen, vor der Eintragung berjelben 
bezahlt werden. 

"Das Geffionsbuh fann nah Gutdünken der 
Direktoren für eine gewiffe Zeit geichloffen werden, 
83 nicht für mehr als dreißig Tage in einem 
Jahr. 

Uebertragung von eingetragenen Aftien. 


30) Die Bollftreder oder Adminiftratoren eines ver- 


ftorbenen Mitgliedes (aber nit von mebreren 
gemeinſchaftlichen Inhabern) find die einzigen Pers 
ſonen, welde von ber Geſellſchaft ald einen An- 
ſpruch auf die in dem Namen des betreffenden 
Mitgliedes eingetragenen Aftien babend, ancrfannt 
werben. 


Ucbertragung der Aftien von Unmündigen, 


Wabnjinnigen ıc. 


31) Der Bormund eined unmündigen Mitgliedes und 


der Curator eines irrfinnigen Mitgliedes und jede 
Perjon, welche Anſpruch auf die Aftien befommt, 
in Kolge des Todes oder des Banferotts eines 
Mitgliedes kann mit Zuftimmung der Direftoren, 
nah Beweifung der Richtigkeit jeines Anſpruchs 
und wenn feßtere die Direftoren für genügend er— 
achten, jelbft als Mitglied ſolcher Aftien eingetragen 
werben. 

Die Direftoren find jedoch nicht gezwungen, 
bierzu ihre Zuftimmung zu geben. Solche Ver: 
fonen fünnen eventuell die Aktien unter Befolgung 
der obenerwähnten Vorſchriften auf andere Per: 
jonen übertragen. Dieje Klaufel wird im Nadı- 
ſtehenden als Lebertragungsclaufel figuriren. 

Erzwungene ÜUebertragung. 

Fnpaber von neun zebntel des bers 
ausgegebenen Kapitals fünnen jederzeit cin Geſuch 
bei der Geſellſchaft einreihen um die Ucbertragung 
von gewiſſen Aftien, welche ſich nicht in Beſitz der 
Bittſteller befinden, zu erzwingen. Die Geſellſchaft 
bat dem Inbaber der betreffenden Aftien ſofort 
von dieſem Geſuch ſchriftlich Mittbeilung zu 
machen (mit einer beigelegten Copie dieſer Klaufel) 
und nur wenn der Inbaber der Gejellichaft inner: 
balb 14 Tage nachher feinen Wunſch bezl. der 
Uebertragung ausbrüdt, wird angenommen, er babe 
am Ende diefer Periode dieſe Mittbeilung im 
Einflang mit Klaufel 17 gemadt und den auf 
die Aktien einbezablten Betrag als die von ihm 
verlangte Summe angegeben. Zum Zwede biejer 
Klanfel wird jede Perjon, welde zur Uebertragung 


einer Aktie auf Grund der Uebertragungsflaufel 
berechtigt ift, als Inhaber einer ſolchen Aktie ber 
trachtet werben. 


Verwirfung und Metentionsrecht. 


Wenn Einzahlungen oder Raten 
nicht gezahlt werden, 


fann eine Aufforderung erlafjen werben. 


33) 


34) 


Wenn ein Mitglied vernachläſſigt, cine Zahlungs: 
Aufforderung zu erfüllen reſp. eine Rate zu be 
zablen an oder vor dem für die Zablung feflge- 
festen Tage, können die Direktoren jederzeit, jo 
lange die Zahlung nicht geleiftet wird, das be— 
treffende Mitglich zur Zablung auffordern mit 
Zurehnung von etwa angelaufenen Zinfen und 
allen Auslagen, welche der Geſellſchaft dur dieſe 
Nichtzablung erwachſen find. 


Art und Weiſe der Mittheilung. 

Die Mittheilung hat einen Tag anzugeben 
(nicht weniger als 14 Tage vom Tage der Mit— 
tbeilung) und Ort und Stelle, an welchem die 
Zahlung zuzüglih Zinfen und Koften, wie oben 
erwähnt, gemacht werden jol. Die Mittbeilung 
bat auch anzugeben, daß im Falle der Nichtzahlung 
zu oder vor der beftimmten Zeit und am ges 
nannten Pag die betreffenden Aktien, für melde 
die Zahlung zu leiſten ift, der Verwirkung aus— 
gelegt werben. 


Verwirfung der Aftien, wenn ber Auffor- 


35) 


36) 


37) 


derung nicht Folge geleiftet wird. 

Wenn einer ſolchen Aufforderung nicht Folge ges 
feiftet wird, können ſolche Aktien, betreffs deren Die 
Aufforderung erlaffen wurde, jederzeit vor Eins: 
zablung aller Tbeilgablungen und Naten, ber 
Zinjen und diesbezüglichen erwachſenen Auslagen 
mittelft eines von ben Direftoren diesbezl. gefaßten 
Beſchluſſes verwirft werden. 


Verwirfte Aftien geben an die 
Geſellſchaft über. 
Alle in dieſer Weife verwirften Aftien werden als 
Eigentbum der Geſellſchaft betrachtet und bie 
Direftoren können diefelben verfaufen, wieder zus 
tbeilen oder anders nah ibrem Gutdünken darüber 
verfügen. 


Deſſen ungeadter müſſen Rüdftände 
gezablt werben. 

Jedes Mitglied, defien Aktion verwirft wurden, iſt 
nichtödeftoweniger zur Zahlung verpflidtet und 
bat jofort an die Geſellſchaft alle Theilzahlungen, 
Ratenzablungen und die bei Verwirfung der Aftien 
angelaufenen Zinfen und Auslagen zuſammen mit 
den Zinſen vom Zeitpunft der VBerwirfung an bie 
zur Zablung zu 1.5 — "u pro anno zu feiften und 
die Direftoren können die Bezablung folder Gelber 
oder einen Theil davon nach ihrem Gutdünken er— 
zwingen, biefelben find jedoch nicht gezwungen dies 
zu thun. . 


38) 


39) 


40 


— 


41' 


— 


42) 


43) 
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Berechtigung zur Annullirung ber | 
Berwirfung. | 

Die Direktoren fönnen jederzeit, che im dieſer 
Weiſe verwirfte Aktien verfauft, wiederzugetbeilt 
werden oder in anderer Weije darüber verfügt iſt, 
die Verwirkung unter ibrem Gutbünfen über- 
faffenen Bedingungen annulliren. 

Netentionsrcht der Geſellſchaft. 
Die Geſellſchaft bat ein erſtes Netentionsrecht auf) 
alle Aktien, welde im Namen jedes Mitgliedes (ſei 
es allein oder im Verein mit Anderen) eingetragen 
find, um fich für etwaige Schuldanfprüde und Vers | 
bindlichfeiten zu decken, welde das Mitglied allein 
oder im Berein mit anderen gegen die Geſellſchaft 
bat, gleihviel ob der Zeitpunkt für deren Abzablung 
und Erfüllung ſchon eingetreten ift oder nicht. 

Diejes Retentionsrecht dehnt fib auf alle für 
die betreffenden Aftien erflärten Dividenden aus. 

Geltenpmahung bes Retentionsrechtes 
durd Berfauf. 
Zum Zwede der Geltendmadung eines ſolchen 
Retentionsrechtes fönnen die Direktoren die dem— 
jelben unterworfenen Aktien nad ibrem Gutbünfen 
verfaufen, aber fein Verkauf darf vor Eintreten 
der obenerwäbnten Periode ftattfinden und erſt 
nahdem dem betreffenden Mitglied oder feinen 
Volltredern und Adminiftratoren ſchriftliche Mit- 
tbeilung von der Abſicht des Berfaufs gemadt 
wurde, und nur falls fih das betreffende Mitglied 
nah Ablauf von fieben Tagen nad der Mittheilung 
ein Verſämniß in Bezablung feiner Schulden oder 
Erfüllung feiner Verbindlichkeiten bat zu Schulden 
fommen laſſen. 
Berwendung bes Ertrags des Berfaufs. 
Der Reinertrag eines ſolchen Verkaufes ſoll zur 
Tilgung der Schulden und Berbindlicfeiten ver- 
wandt und ein etwaiger Ueberſchuß dem betreffenden 
Mitglied oder jeinen Bollftredern, Adminiftratoren 
oder Bevollmächtigten ausbezahlt werben. 
Eintragung des Anfäufers, 

Nah jedem auf Grund ber Klaujeln 36 und 40 
effeetwirten Berfaufe fönnen die Direftoren die 
Eintragung bed Namens des Käufers in das be— 
treffende Regifter veranfafien und der Käufer bat 
feinerlei Verpflichtung fih um den weiteren Verlauf 
der Sade und um die Verwendung in Aane 





geldes zu fümmern, und nachdem jein Name in 
dem betreffenden Regifter eingetragen ift/ fann der 
Berfauf weder durch früberen Inbaber noch dur 
Jemand anders zu feinem Nachtheil in Zweifel 
gezogen werden. Jedermann, der durch einen ders 
artigen Berfauf geſchädigt wird, bat ſich einzig 
und allein an die Geſellſchaft zu halten. 

Vermehrung und Verminderung 

des Kapitals. 

Macht, das Kapital zu vermehren. 

Die Geſellſchaft fann von Zeit zu Zeit burd eine 


44) 


45) 


Generalverſammlung das Kapital durch die Aus— 
gabe neuer Aftien zu cinem zweckmäßig erſchienenden 
Betrage vermebren. 

Bedingungen, unter welden neue Aftien 
in Betreff Prioritäten u. ſ. w. ausgegeben 

werden fünnen. 

Die neuen Aftien werben unter ſolchen Bedingungen 
und mit ſolchen Recdten und Privilegien heraus— 
gegeben, als die eine ſolche Ausgabe beichließende 
Generalverſammlung feftgeiegt oder falls feine dies— 
bezl. Vorſchriften erlaffen worden find, werben 
jolhe von den Direktoren feftgeftellt, insbefondere 
fönnen derartige Aftion mit einem bevorzugten oder 
beichränften Rechte auf die Dividenden und Die 
Bertbeilung der Aftien der Geſellſchaft und mit 
einem bejonderen oder ohne ein Abftimmungsredht 
berausgegeben werben. 


Ausgabe von neuen Aftien. 

Die Geſellſchaft fann in der Generalverfammlung 
vor Ausgabe der neuen Aftien feftfegen, daß die— 
jelben tbeilweife oder ganz zuerft den Mitgliedern 
im Berbältniß der in ibrem Befig befindlichen 
Aktion angeboten werden, oder fönnen irgend welch 
andere Borjehriften bezl. der Ausgabe und Zutbeilung 
der neuen Aktien treffen; in Ermangelung einer 
ſolchen Entiheidung oder ſoweit eine ſolche nicht 
genügend ift, kann über die neuen Aftiven durch 
die Direktoren verfügt werden, als ob ſolche ein 
Theil des urſprünglichen Kapitals wären. 


Inwiefern neue Aktien gleih den Aftien des 
urjprüängliden Kapitals angejeben werden. 
46) Ein neues durd Ausgabe von weiteren Aktion 


47) 


48) 


erbobened Kapital wird, foweit nicht andere Vor— 
jehriften bei deffen Herausgabe erlaffen worden find, 
als Theil des urſprünglichen Kapitals betrachtet und 
bleibt bezl. Zablung der Raten, Ucbertragung, Ber: 
wirfung, Retentionsrecht, Auslieferung u. ſ. w. ben 
in diefen Statuten enthaltenen Bedingungen unters 
worfen. 


Verminderung des Kapitals. 
Die Geſellſchaft fann von Zeit zu Zeit ihr Kapital 
vermindern, und irgend welde ihrer Aktien ver- 
einigen oder weiter zerlegen, und fann Aftien, 
melde nicht von irgend einer Perfon übernommen 
find, annulliren. 

Eingezahltes Kapital fann unter der Bedingung 
zurückbezahlt werden, daß der Betrag wieder zur 
Einzablung oder in anderer Weiſe zurüdverlangt 
werben fann. 


na ° zur Aufnahme vo 


eldern. 
Macht, Anleihen aufzunchmen. 

Die Direktoren fönnen von Zeit zu Zeit nad 

ihrem Gutdünfen von den Direftoren oder anderen 

Perjonen beliebige Summen für Zwecke ber Gejell- 

ſchaft entlehnen. 
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unter welchen Geld geborgt 

werden fann. 

49) Die Direktoren fünnen ſolche Gelder erbeben und 
die Rückzahlung diefer Gelder mit jolden Bes 
dingungen fihern, welche fie nad ihrem Gutdünfen 
für paflend erachten und befonders durch Ausgabe 
von Obligationen der Geſellſchaft geſichert durch 
das Eigenthum und die Rechte der Geſellſchaft 
(gegenwärtige und zufünftige) mit Einjchluß des 
nob nicht zur Zablung aufgeforderten Kapitals 
oder durch Annabme und Indoſſirung von Wechſeln 
oder Zahlungsveripreden im Namen der Geſell— 
ſchaft. 


Sicherheiten können frei von Schuldigkeiten 

übertragen werden. 

50) Jede Obligation oder ſonſtige zur Sicherſtellung 
der Bezahlung des durch die Geſellſchaft erhobenen 
Geldes ausgeftellte Urkunde kann in einer Weiſe 
abgefaßt werden, daß das in folder Weiſe ficher 
— Geld ohne Rückſicht auf etwaige Schuldig— 

keiten zwiſchen der Geſellſchaft und der Perſon, in 

deren Namen daſſelbe eingetragen ſteht, übertragen 
werden kann. 

Irgend welche Obligationen, Schuldverſchrei— 
bungen oder andere Sicherheitsurkunden fönnen 
unter pari oder mit einem Prämium oder anders 
ausgegeben werden oder mit bejonderen Borredten 
bezl. Amortifation, Abtragung, Ziebungen und Zus 
tbeilung von Aftien. 


Hppotbefen-Regifter zu führen. 
Die Direftoren follen ein befonderes Regifter im 
Einflang mit Art. 43 des Geſellſchaftsgeſetzes 1862 
über alle Hypotbefen und Yaften, mit Bezug auf 
das Eigenthum der Gejellichaft führen laſſen. 


Berpfändung des nicht einbezahlten Kapitals 

52) Wenn auf irgend einem nicht einbezablten Kapital 
der Gefellichaft eine volle oder theilweiſe Hypothek 
oder andere Sicherſtellung laſtet, können die 
Direftoren durch eine unter dem Siegel ber 
Geſellſchaft vollzogene Urkunde irgend Jemand als 
Gurator der Perjon ernennen, zu deren Gunften 
dieſe Hypothek oder Sicerftellung vollzogen iſt, 
um eine Aufforderung an die Mitglieder bezl. des 
nit einbezablten Kapitals zu erlaffen und im 
Namen der Gejellichaft gerichtliche Schritte zur 
Eintreibung des dur dieſe Aufforderung ver: 
falfenen Betrages einzuleiten und rechtögiltige 
Duittungen über den Empfang biejer Gelder zu 
ertbeilen, und bie vorſtehend erwähnten Vorſchriften 
bezl. Zablungsaufforderungen finden auch auf die 
gemäß diefer Macht gemachten Aufforberungen An— 
wendung; eine ſolche Macht fann bedingungsweiſe 
oder bedingungslos ertheilt werben und entweder 
für fofortige ober fpätere Ausführung und unter 
Ausihluß der Mächte der Direftoren ober in 
anderer Weiſe. 


Bedingungen, 


51) 


Generalverfammlungen. 

Wann erfte Generalverfammlung abgebalten 

werden jolt. 

53) Die erfle Generalverfammlung foll nicht jpäter als 
vier Monate nad Eintragung des Geſellſchafts— 
vertrages der Gejellihaft und -an einem von den 
Direktoren feftzujegenden Page abgehalten ‚werden. 

Spätere Berfammlungen. 

Weitere Generalverjammlungen ſollen zu einer 
durch die Gefellichaft in der Generalverfammlung 
foftgeiegßten Zeit und Ort abgehalten werben, und 
falls fein desbez. Beſchluß gefaßt wird, dann joll 
eine Generalverfjammlung einmal im Jahre 1865 
und in jedem folgenden Jahr zu einer von den 
Direktoren zu befiimmenden Zeit und Stelle ab- 
gehalten werden. 

Unterſcheidung zwiſchen ordentliden und 

außerordentliben Berfammlungen. 

55) Die in der vorbergehenden Klaufel erwähnten 
Generalverfammlungen werden ordentliche General: 
verjammlungen genannt, alle anderen Berjamm- 
lungen der Geſellſchaft follen außerordentliche 
Generalverfammlungen genannt werden. 

Wann außerordentlide Generalverijammlung 

aufammenberufen werden ſoll. 

56) Die Direftoren fünnen nad Gutdünken oder auf 
ichriftlihes Anſuchen von Mitgliedern, melde 
mindeftens ein Zehntel des Nominalbetrages des 
ausgegebenen Kapital in Händen haben, cine 
außerorbentlihe Berfammlung zufammenberufen. 
Art des Anſuchens auf Abbaltung der 

Berfammlung. 

57) Jedes derartige Anjuchen joll den Zwed der Ber: 
ſammlung angeben und muß von den Mitglicdern, 
welche das Anjuchen ftellen, gezeichnet fein und auf 
dem Dürcau hinterlegt werben. 

Zufammenberufung einer Berfjammlung durch 

Mitglieder. 
58) Falls die Direftoren verfeblen follten, innerbalb 
vierzehn Tagen nach diefer Hinterlegung eine außer: 
ordentliche Generalverfammlung, welde innerbalb 
ein und zwanzig Tagen nad Einreichung des Ge— 
ſuchs abzubalten if, zufammenzurufen, jo fönnen 
die Antragfteller oder irgend melde andere Mit- 
glieder, welde einen gleihen Kapitalbetrag in 

Händen haben, eine Berfammlung einberufen, melde 

innerhalb 6 Wochen abzubalten ift. 
Einladung zur Berjammlung. 

Es muß mindeftens ein Spielraum von fieben 

Tagen gegeben, die Mittbeilung per Volt oder auf 

andere in Nachftebendem erwähnte Weife und Ort, 

Tag und Stunde ber Berjammlung erwähnt 

werden, und im Kalle ein beſonderes Geſchäft vor- 

banden ift, ſoll daſſelbe angegeben werben. 
Unterlajfen der Mittheitung. 

Das zufällige Unterlaffen, die betreffende Mitthei— 

lung an irgend eines der Mitglieder zu machen, 


54) 


59) 


60) 
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entfräftet einen in einer derartigen Berfammlung Art und Weife, auf welde Fragen in Ber- 


gefaßten Beihluß nict. 


Berbandlungen 
in General:Berfammlungen. 


Geſchäft einer gewöbnliden Beriammlung. 


61) 


62) 


Das Geſchäft einer ordentlichen Verſammlung ift, 
den Recenichaftsbericht, die Bilanz und die ge— 
wöhnlichen Berichte der Direktoren und Rechnungs— 
revijoren zu empfangen und zu  berüdfichtigen, 
Direftoren und andere Beamten zu wäblen an 
Stelle derer, welde fi der Reihe nach ober 
anders zurüdzichen, Dividenden zu erflären und 
andere Geichäfte zu erledigen, melde durch cine 
ordentlihe Berjammlung nad diefen Statuten be- 
jorgt werden jollten. Jedes andere in einer or- 
dentliben Berfammlung und alle in einer außer: 
ordentlihen Verſammlung  erledigten Geſchäfte 
werden als jpecielle betradptet. 


Specielle Geſchäfte. 
Nöthige Anzahl von Mitgliedern. 
Drei periönlid” anweſende Mitglieder werden ald 
binreihende Anzahl für eine Generalverfammlung 
erachtet und Ffeinerlei Geſchäfte können verbandelt 
werden in einer Generalverfammlung, ſofern nicht 
die nötbige Anzahl beim Beginn vorbanden ift. 


Borfigender einer Generalverfammlung. 


63) 


Der Borfigende der Direftoren (und in feiner Ab- 
weienbeit der ftellvertretende Vorſitzende) ift berech— 
tigt, den Borfig in jeder Generalverfammlung zu 
führen. Wenn diefe Beamten nicht ernannt worden 
find oder wenn feiner von denfelben in der Ber- 
jammlung innerhalb fünfzehn Minuten nad der 
für die Abhaltung der Berfammlung feftgefegten 
Zeit fih einfindet, jo baben die Direktoren oder 
falls ſolche nicht anweſend find die Mitglieder 
einen Direktor als BVorfigenden zu erwäblen, ober 
wenn alle anmejenden Direktoren das Präfidium 
ablehnen, baben die anweſenden Mitglieder Je— 
mand aus ihrer Mitte als Vorſitzenden zu er- 
wäblen. 


Auflöjung und Vertagung 
der Berjammlung, 


talls die nötbige Anzabl nidt anwefend ift. 


64) 


Wenn nad einer balben Stunde nad der für die 
Berjammlung feftgejegten Zeit eine genügende An- 
zahl nicht gegenwärtig ift, wird Die auf das oben- 
erwähnte Geſuch bin zujammenberufene Berjamm- 
fung aufgelöft, aber in jedem anderen Ralle wird 
es auf denielben Tag in der folgenden Woche zu 
gleiher Zeit und am gleichen Plage verlegt und 
wenn bei einer in dieſer Weiſe vertagten Ber- 
fammlung die nötbige Anzahl nicht vorbanden ift, 
find die anmwejenden Mitglieder als für genügend 
erachtet und fönnen die Geſchäfte durchfübren, für 
welde die Verſammlung einberufen wurde, 


65) 


jammlungen zu erledigen find. 

— Entjbeidende Stimme. — 
Jede ver Verſammlung vorgelegte Frage, wenn 
nicht einſtimmig entichieden, I zuerft durch Auf: 
beben der Hände entſchieden werden, und falls 


. eine Gleichheit der Stimmen vorbanden ift, bat der 


Vorfigende ſowohl beim Aufbeben der Hände wie 
an der Urne eine weitere entjcheidende Stimme 
außer derjenigen, zu welcher er als Mitglied be— 
rechtigt fein mag. 


Was als Beweis der Faſſung eines Be- 
ſchluſſes gelten joll, wenn eine Ballstage 


66) 


67) 


verlangt wirb. 
Bei einer Generalverjammlung ift (jofern nicht 
eine Abftimmung durch wenigftens drei Mitglieder 
oder durch ein Mitglied oder Mitglieder, melde 
wenigſtens ein Zehntel des nominellen Kapitals 
perjönlih oder durch Bevollmächtigte vertreten ver- 
langt wird) eine Erflärung des Borfigenden, daß 
ein Beichluß angenommen oder burd eine Mebrbeit 
angenommen, oder nicht angenommen wurde, ſowie 
ein biesbezl. Eintrag in das Protokollbuch der 
Geſellſchaft ausichlaggebender Beweis der That- 
ſache, ohne die zu Gunſten oder gegen einen ſolchen 
Beſchluß abgegebenen Stimmen beweifen zu müſſen. 
Abſtimmung. 

Wenn eine Abſtimmung wie oben erwähnt, ver— 
langt wird, hat ſolches in einer Weiſe und zu 
einer Zeit und an einem Platz zu geſchehen, und 
entweder ſofort oder nach einem Zwiſchenraum oder 
Vertagung von nicht mehr als ſieben Tagen wie 
der Vorſitzende der Verſammlung anordnet, und 
das Ergebniß der Abſtimmung wird als Beſchluß 
der Verſammlung, welche die Abſtimmung ver— 
langt, erachtet. 


Berechtigung zur Bertagung der Verſammlung. 


68) 


Der Borligende einer Generalverjammlung fann 
mit Zuftimmung der Berfammlung diejelbe von 
Zeit zu Zeit und von Ort zu Ort vertagen, jebod) 
jollen bei einer vertagten Berfammlung feine 
anderen als die unerledigten Geſchäfte derjenigen 
Berjammlung behandelt werden, welche in dieſer 
Weiſe vertagt wurde. 


Fortdauer des Geſchäfts trotz des Geſuchs um 


69) 


70 


Abſtimmung. 
Das Verlangen einer Abſtimmung verbindert bie 
KRortdauer der Berfammlung zur Behandlung von 
anderen Geſchäften als die, für welche die Abftim- 
mung verlangt wurbe, nicht. 

Spofortige Abſtimmung. 
Die verlangte Abftimmung über eine Bertagunge- 
frage oder bezl. der Wahl eines Vorfigenden bat 
in der Berfammlung ſofort fattzufinden. 
Stimmrecht der Mitglieder. 
Stimmredt. 


71) Jedes Mitglied hat eine Stimme für jede in feinem 


Befig befindliche Aktie. . 
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Wer für Unmündige, Wabnfinnige u. ſ. mw. 
ftimmen fann und unter weldben Bedingungen 
dies geiheben fann. 

72) Jeder Bormund oder andere Perſon, welche durd 
die Uebertragungs-Klauſel zur Uebertragung von 
Aktien berechtigt ift, kann bei einer General-Ber- 
ſammlung in gleicher Weiſe abftimmen, als wäre 
er der eingetragene Inhaber diefer Aftien, voraus» 
gefeßt, daß der Betreffende wenigfiens achtund— 
vierzig Stunden vor Abhaltung der Verſammlung 
der Direftoren feine Berechtigung zur Uebertragung 
von Aftien vorlegt, oder falld-die Direktoren vor 
einer ſolchen Berfammlung fein Stimmrecht aner— 

fannt haben. 
Abſtimmungsrecht 

für gemeinſchaftliche Inhaber. 
Wenn mehrere gemeinſchaftliche Inhaber für eine 
Aktie eingetragen ſind, kann irgend einer derſelben 
perſönlich oder durch Bevollmächtigten abſtimmen, 
als ob er der Alleinberechtigte hierfür wäre und 
wenn mehr als cin gemeinſchaftlicher Inhaber bei 
einer Berfammlung anmejend iſt, entweder per- 
fönfih oder durch Bevollmächtigte, ift diejenige 
Perſon allein zur diesbezgl. Abftimmung berechtigt, 
deren Namen zuerft im Regifter mit Bezug auf 
die betreffenden Aftien eingetragen if. 

Bollmakhtertbeilung. 

Stimmen können perjönfih oder durch Bevoll- 
mächtigte gegeben werden. Das Dofument, weldes 
einen Bevofimächtigten ernennt, ſoll von dem Voll- 
machtgeber ſchriftlich abgefaßt, und wenn jolder 
eine Korporation, ſoll daffelbe unter ibrem Ge— 
ſellſchaftsſiegel vollzogen werden. Nur cin ftimm- 
berechtigtes Mitglied joll zum Bevollmächtigten 
ernannt werben. 

Hinterlegung des Dofumentes 

auf dem Burcan. 
Das einen Bevollmächtigten ernennende Dofument 
muß auf dem eingetragenen Bureau der Geſell— 
ſchaft mindeftens vierundzwanzig Stunden vor der 
Zeit für die Abbaltung der Berjammlung, in 
welder der Berreffende abzuftimmen wünſcht, 
binterlogt werden; fein derartig Stellvertretungs- 
Dofument aber joll fänger als ſechs Monate vom 
Datum der Aufftellung an giltig jein. 
Bollmabtsformular. 
Die Vollmacht, gleichviel ob für cine befondere 
oder andere Berfammlung beftimmt, muß, joweit 
es die Umſtände erlauben, in der folgenden Weife 
abgefaßt jein: 
„Spratts Patent (Germany) Limited. 

„Ich .... von. . in der Grafſchaft 

„ . . . . mwobnbaft, Mitglied der oben ge— 

„nannten Geſellſchaft, erneune hiermit . ... 

„von . oder für den Fall derſelbe nicht 

„anweſend ift .,.. von . oder im 

„Sale letzterer auch ausbleibt .... von 

mr... als Stellvertreter, um für mid bei 


I 
> 
— 


74) 


75) 


76) 


„der ordentlichen (oder außerordentlichen Ge— 
„eralverfammlung) der Gejellichaft, welche 
„am... . abgebalten wird oder jpäterbin, 
„falls diejelbe vertagt wird, abzuftimmen. 
Zum Zeugniß meine Unterichrift, gezeichnet 
von dem Genannten in Gegenwart von... - 
Schriftlicher Beſchluß der Direftoren in ger 
wiifen Fällen ſoll gleich dem Beſchluſſe der 
eneralverſammlung betrachtet werden, 
77) Jeder von den Direktoren gefaßte Beſchlußf, wovon 
den Mitgliedern in einer nachſtehend erwähnten 
Weiſe Mittheilung zu machen iſt und welche 
innerhalb eines Monats nach Annahme ſchriftlich 
durch zu drei Fünftel der Stimmen berechtigten 
Mitglieder beſtätigt wurde, fell jo giltig und 
wirkſam jein, als der Beſchluß einer Generalver: 
fammlung, jedoeh findet dieſe Klauſel feine An- 
wendung auf einen Beihluß über die Auflöjung 
der Gejellichaft oder einen Beſchluß bezl. einer 
Angelegenheit, welde nach den Gefegen oder dieſen 
Statuten durch einen fpecielfen und außerordent- 
lihen Beſchluß erledigt werden jollte. 
Direftoren. 
Anzabl der Direftoren. 
Sp lange nicht durch eine Generalverfammlung cin 
anderer Beſchluß gefaßt wird, darf die Zahl ber 
Direktoren nicht weniger als zwei und nicht mehr 
als zwölf fein. 
Erfte Direktoren. 
79) Die folgenden Perjonen find die erften Direftoren: 
Edward Wylam, Charles John Wylam und 
George Beetham Batchelor. 
Macht der Direftoren, andere Direftoren 
zu ernennen. 
50) Die Direktoren find berechtigt von Zeit zu Zeit 
andere Direftoren zu ernennen, jedoch müſſen bie 
obengenannten erften Direktoren, folange fie dieſen 
Poften befleiden, über jede derartige Ernennung 
ganz einig fein, aud die Totalanzahl der Direftoren 
darf niemals die obenerwähnte Marimumanzabl 
überfteigen. 
Bezahlung der Direftoren. 
Die Dienftleiftungen der Direftoren werden aus 
den Fonds der Gejellichaft bezahlt und wirb eine 
diesbezl. Summe von Zeit zu Zeit in der Generals 
verfammlung feftgejegt und dieſe Summe wird 
zwiſchen den Direftoren nach ihrem Uebereinfommen 
vertbeilt. 


78) 


st) 


Qualififation. 
Um die Qualififation zum Direftor zu erlangen, 
muß der Betreffende Aftien der Geſellſchaft im 
Nominalwertb von mindeftens 500 L. befigen. 
Jeder Direftor fann in Dienft treten che er fi 
feine Dualififationsaftien erwirft. 
Direftoren fönnen trog einer Bafanz bandeln. 
83) Die bleibenden Direktoren können ibre Geſchäfte 
trog einer Vakanz fortjegen fo lange ald 2 qualis 
fieirte Direktoren vorhanden find. 


82) 


11 


Abtreten eines Direktors, 


* 84) Ein Direftor muß abtreten: 


a, wenn er fallirt oder Zablungen einſtellt oder 
fi) mit jeinen Gläubigern vergleicht, 

b. wenn er irfinnig oder ſchwachſinnig wird, 

e, wenn er den Berfammlungen der Direftoren 
während eines Zeitraumes von ſechs Monaten 
ohne befondere Erlaubniß der Direftoren nicht 
beimobnt, 

d. wenn er aufbört die Qualiffationsaftien innes 
zubaben oder dieſelben ſich nicht innerhalb drei 
Monate nach jeiner Wahl oder Anftellung 
erwirbt, 

e, wenn er burd ſchriftliche Mittbeilung an die 

Geſellſchaft fein Amt nicderfogt, 

. wenn er durch einen Beſchluß einer Generals 
verfammlung aufgefordert wird fein Amt nieder— 
zulegen, außer wenn er einer der oben genannten 
erften Direktoren ift, 

g. wenn er (vorausgefegt er iſt micht einer der 
oben genannten Direftoren) ſchriftlich durd feine 
Mitdireftoren zur Niederlegung feines Amtes 
erſucht wird. 

Im Amtebleiben der Direftoren. 


= 


85) Die jeweiligen Direftoren bleiben im Amt und find 


nur der letzt vorbergebenden Klauſel unterworfen. 


Direftoren fünnen mit der Geſellſchaft 
Kontrafte abſchließen. 


86) Kein Direftor oder cin zu ernennender Direftor 


fann fein Amt verlieren, indem cr entweder als 
Berfäufer oder anders mit der Geſellſchaft con- 
trabirt, auch iſt cin Kontraft oder Uebereinfommen 
abgejchloffen, von der Geſellſchaft mit einer anderen 
Geſellſchaft oder Genoſſenſchaft, von welder einer 
der Direktoren Mitglied ift, nicht ungültig; 

ferner ift ein Direftor, welcher contrabirt oder 
ein Mitglied, welches auf die obenerwähnte Weiſe 
intereſſirt iſt, feineswegs verpflichtet, der Geſell— 
ſchaft über den durd den betreffenden Kontraft oder 
Uebereinfommen, in Folge des Amtes des Direktors 
oder der dadurch beftebenden vertrauliden Stellung 
erzielten Gewinn Rechnung abzulegen. Und fein 
derartiger Direftor ift vom Mitftimmen in Betreff 
des Kontraftes oder Uebereinkommens ausgeſchloſſen. 
Und es wird biermit ausdrücklich erklärt, daß die 
Direftoren vollftändig freie Hand haben jollen, mit 
Spratt’s Patent (trogdem dieſelben oder einige der— 
jelben Theilbaber davon find) im gleicher Weife 
und jo unabbängig zu handeln, als ob fie in feiner 
Weiſe in jener Firma intereifirt wären. 


Gefchäftsfübrender Direftor. 


Macht, einen geibäftsführenden Direftor zu 


ernennen, 


87) Die Direktoren fünnen von Zeit zu Zeit Jemand 


aus ihrer Mitte als geſchäftsſführenden Direkter 
für eine beftimmte oder unbeftimmte Zeit ernennen 
oder fönnen, Dem etwa mit demſelben abgejchlojfenen 


Vertrag unterworfen, ihn von Zeit zu Zeit 
entlaffen und Jemand Anders an feiner Stelle 
ernennen. . 

Entlajjung. 

Ein geibäftsführender Direktor ift bel. feines 
Abtretens und Entlaffung denjelben Borfcriften 
wie die anderen Direktoren der Geſellſchaft unter: 
worfen und wenn er aus irgend welden Gründen 


aufhört das Amt des Direktors zu befleiden, jo 


joll derfelbe durch diefe Thatſache jofort aufhören, 
geſchäftsführender Direktor zu fein. 


Bezahlung des geſchäftsführenden Direftors. 
88) Die Bezahlung des geihäftsführenden Direktors 


wird von Zeit zu Zeit von den Direftoren feft- 
gejegt und Fann ſolches mittelt Salair, Commiſſion 
oder Antbeil am Gewinne oder in anderer Weife 
erfolgen. 5 


Mächte und Pflichten des geibäftsfübrenden 


89) 


Direftors. 

Die Direftoren können den jeweiligen gejchäftd- 
führenden die von den Direftoren ın Gemäßbeit 
diefer Statuten auszuübenden Befugniſſe ertbeilen 
und können dieſe Befugniffe mit Rückſicht auf 
befondere Zwede und zu ſolchen Bedingungen und 
mit ſolchen Beſchränkungen ertbeilen, wie fie nach 
eigenem Ermeſſen für paſſend erachten, auch können 
fie derartige Befugniſſe widerrufen, annulliren oder 
abändern, 


Berbaltungsmaßregeln der Direftoren. 


90) 


Art 
91) 


Berfammlung der Direftoren. 
Nöthige Anzabl u ſ. w. 

Die Direftoren fünnen fih zur Erledigung von 
Geſchäften verfammeln, ihre Berfammfung vertagen 
oder ihr Zufammentreffen anders nad ihrem Gut— 
Dünfen einrichten und können die zur Erledigung 
von Geſchäften nötbige Anzahl feftiegen und fo 
lange nichts Anderes vorgeſchrieben wird, follen 
zwei Direftoren die genügende Anzabl jein. Ein 
Direktor fann und der Sefretär (falls ein folder 
beſteht) muß auf Erjuchen irgend eines Direftors 
eine VBerfammlung der Diveftoren zu irgend welcher 
Zeit zufammenberufen. 

und Weife der Entjbeidung von Kragen. 
Ep lange die oben genannten erften Direktoren 
oder einige berjelben die einzigen Direftoren der 
Geſellſchaft find, müflen die bei deren Verſamm— 
lung aufgeworfenen Fragen einftimmig entjchieden 
werden; jedoch unter Vorbehalt dieſer Vorſchrift 
ſollen Kragen bei irgend einer Direktorenverſamm— 
lung durch Stimmenmehrheit entſchieden werden, 
und bei Gleichheit der Stimmen hat der Vor— 
figende eine zweite entſcheidende Stimme. - Ein 
Direktor kann perſönlich oder dur einen Bevoll— 
mächtigten abitimmen, aber der Bevollmächtigte 
muß jehriftlih durch den betreffenden Direftor er: 
nannt werben, und muß derſelbe ein Mitglied der 
Geſellſchaft fein, 
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Borfigender. 

92) Die Direftoren fünnen einen PVorfigenden oder 
ftellvertretenden Vorſitzenden ernennen, und können 
° die Periode feftftellen, für "melde diefe Beamten 
ihre Stellungen befleiden fjollen. In Abwejenbeit 
des Vorfigenden joll der ftellverträtende Vorfigende 
präfidiren. Wenn dieſe Beamten nicht ernannt 
‚ worden find oder wenn feines zur Zeit der Ber: 
jammlung anweſend ift, haben die anweſenden Di: 
teftoren Einen aus ihrer Mitte zum Borfigenden 

zu erwählen. 


Ertradienfte zu leiſten oder fih beſonders durch 
eine Reife nah dem Auslande oder durch einen 
Aufenthalt dort für die Zwede der Gefellichaft zu 
bemüben, bat die Geſellſchaft den oder die betreffen- 
den Direftoren zu entſchädigen, und zwar, ent— 
weder durch eine feſte Summe, ober durch Antbeil 
am Gewinn, oder in anderer feftzujegenden Weiſe 
und dieſe Entſchädigung fann zuzüglic oder anftatt 
der den Berreffenden in Gemäßbeit der vorſtehen— 
den Beftimmungen zufommenden Bergütung zu— 
getbeilt werden. 


’ Nötbige Anzahl. Direftoren fönnen andere Poften befleiden. 
93) Eine Verfammlung der Direktoren, wobei die vor-|99) Ein Direftor Fann irgend eine andere Stelle bei 


geichriebene nötbige Zahl anweſend if, bat Be— 
fugniß, alle Befugniffe und Mächte, welche den 
Direktoren im Allgemeinen dur dieſe Statuten 
ertheilt find, auszuüben, jedoch unter Berüdfichti- 


der Geſellſchaft neben derjenigen als Direftor be— 
fleiden. 


Befugnifjfe der Direftoren. 


gung der Klauſel 91. Allgemeine Mächte der Geſellſchaft von den 


Komite, 


Direftoren auszuüben. 


94) Die Direktoren fönnen irgend welde ihrer Mächte | 400) Die Verwaltung des Grihäftes und die Kon 


einem Komité übertragen, welches aus einem oder 
mehreren Mitgliedern nad ihrem Gutbünfen bes 
fteben soll. edes auf dieſe Weife ernannte 
Komité bat fih den Vorſchriften, welde die Di- 
reftoren erlaflen, bei Ausübung der Mächte zu 
unterwerfen, 
Berbandlungen des Komite, 

95) Die VBerfammlungen und Berbandlungen eines der— 
artigen Komite, beftebend ans zwei oder mehr 
Mitgliedern, jollen von den Vorſchriften regulirt 
werden, melde vorftchend für die Verſammlungen 
der Direftoren gegeben find, ſoweit dieſelben hier— 
‚auf ‚anwendbar find und ſoweit ſolche nicht durch 
die befonderen Bedingungen der Ernennung des 
Komited oder durch die oben erwähnten Vorſchriften 


trole der Geſellſchaft iſt den Direktoren anver- 
traut, welcde außer den ibnen durd das Gegen— 
wärtige ausdrücklich ertbeilten Mächten und Be: 
fugniſſen alle Mächte ausüben und alle Handluu— 
gen vornehmen können, welde von der Geſell— 
jchaft vorgenommen werden fönnen und deren 
nicht ausdrüdiih in den Statuten Erwähnung 
gethan iſt, um von der Geſellſchaft in einer 
Generalverſammlung bebandelt zu werden, jedoch 
ift der etwaigen nicht mit dem Gegenwärtigen 
in Widerſpruch ſtehenden Vorſchriften, welche 
etwa zeitweiſe durch einen außerordentlichen Be— 
ſchluß erlaſſen werden, unterworfen. 


Beſondere Mächte für Direftoren. 


unmirffam gemacht find. 101) Unbefchadet der durd die letzte vorbergebende 


Handlungen der Direftoren oder des Komitees 
find gültig trog mangelbafter Ernennung. 
96) Alle auf einer Verſammlung der Direktoren oder 
eined Komited der Direftoren oder durch irgend 
eine ald Direktor bandelnde Perſon vorgenomme- 
nen Handlungen jollen, auch wenn nachher ent- 
deft wird, daß bei Ernennung der betreffenden 
Direftoren oder Perjonen ein Mangel vorgekom— 
men ift oder daß eine berjelben nicht die Duali- 
fifation batte, trogdem ebenſo rechtögiltig fein, als 
wenn die betreffende Perjon in geböriger Weife 
zum Direftor ernannt worden wäre und die Dualis 

fifation hierfür gehabt hätte. 

Beſchluß ohne Berjammlung des Berwal- 

tungsratbes ift gültig. 

97) Ein ſchriftlich abgefahter und durd alle Diref- 
toren umterzeicneter Beſchluß iſt cbenjo gültig 
und wirfungsvoll, ald ob er von ciner in üblicher 
Weiſe abgebaltenen Direftorenverfjammlung gefaßt 
worden wäre. 

Bergütung für Ertradienfle. 
95) Wenn einer der Direftoren aufgefordert wird, 


Klaufel ertbeilten allgemeinen Mächte und der 

anderen auf die vorerwäbnte Weiſe eribeilten 

Mächte und Befugniſſe, wird es hiermit aus— 

drücklich erklärt, daß den Direktoren folgende 

Mächte ertheilt werden ſollen: 

Bezahlung der vorläufigen Koſten. 

1) Die mit der Bildung und Gründung der 
Geſellſchaft verbundenen vorläufigen und zu— 
fälligen Koſten und Auslagen zu bezablen. 

Anfauf von Eigentbum. 

2) Rür die Geſellſchaft irgend weldes Eigenthum 
Rechte oder Privilegien zu faufen oder ander: 
weitig zu erwerben. zu deren Ermwerbung die 
Geſellſchaft ermächtigt if und zwar zum 
Preiſe und umter den Bedingungen, wie fie 
für paſſend erachten. 


Eigenthum mit Obligationen u. ſ. w. zu 


zahlen. 

3) Nach ihrem Gutdünken für erworbenes Eigen— 
thum oder Rechte oder für der Geſellſchaft ge— 
leiſtete Dienſte entweder ganz oder theilweiſe 
in baarem Gelde, in Aktien, Schuldſcheinen, 
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Dbligationen ober in anderen Sicherheiten ber 
Geſellſchaft Zablung zu machen. 


Erfüllung von Gontracten hypothekariſch zu 


ichern. 

4) Die Erfüllung von Contrakten oder Verpflich— 
tungen, in welde die Geſellſchaft eingegangen 
ift, durch die Verpfändung oder Belaftung des 
ganzen oder tbeilweilen Eigentums und der 
Rechte der Geſellſchaft inelufive des jeweilig 
nod nicht einbezahlten Kapitald oder in ans 
derer ihrem Gutdünfen überlajjenen Weife zu 
fihern. 

Anftellung von Beamten. 
Geſchäftsführer, Sefretäre, Beamte, Commis, 
Agenten und zeitweilig, befländig oder für bes 
jondere Dienftleiftungen anzuftellende Perjonen 
nad ihrem Gutdünken anzuſtellen oder zu ent— 
laſſen oder diefelben mit ihnen für zweckmäßig 
erjcheinenden Mächten zu verjeben und deren 
P lichten, Salaire oder Belohnuugen feftzu: 
jegen und Sicherbeiten in den Fällen und zum 
Betrage wie fie für paſſend erachten, 

Ernennung von Fideikommiſſären. 

6) Eine Perſon oder Perjonen zur fideifommiffaris 
ſchen Haltung von igentbum, weldies der 
Geſellſchaft gebört oder in weldem dieſelbe 
intereſſirt ift, zu erinnern und alle Handlungen 
und Afte vorzunehmen, die nöthig find, um die 
erwähnte Perjon oder Perjonen in den Befig 
deſſelben zu fegen. 

Wie Aftien anzunehmen find. 

Aftien des Geſellſchaftskapitals zu feſtzuſtellen— 
den Bedingungen anzunchmen. 

Sicherbeitsftellung. 

Kür und im Namen der Gejellichaft Hypotheken, 
Schuldverſchreibungen und andere Sicherbeiten 
auf Das gegenwärtige und zufünftige Eigentbum 
der Geſellſchaft mir Einfluß des nicht ein— 
bezabiten Kapitals nad ihrem Gurbünfen zu 
Gunſten eines oder mehrerer Direftoren der 
Geſellſchaft zu vollzieben, welche als Prinzipale 
oder Bürge im Intereſſe der Geſellſchaft Ver— 
bindfichkeiten eingeben, und cin derartiges 
Dofument fann eine Bollmabt zum Berfauf 
oder andere vereinbarte Mächte Berechtigungen 
und Beitimmungen enthalten. 


5) 


7) 


8) 


In gerihtlihen Schritten aftiv und paffiv 


aufzutreten. 

9) Die Gejellihaft bei Gericht zu vertreten und 
bei etwaigen gegen diejelbe ihre Beamten oder 
in anderer die Gejellichaft berührender Weiſe 
eingeleiteten gerichtlihen Schritten deren Ber: 
tberdigung zu übernebmen, Zablungsfriften und 
Vergleiche für verfallene Schulden und etwaiger 
Aftiva und Paſſiva gegen die Geſellſchaft ein— 
zugeben. 

Duittungen zu ertbeilen. 


11) 


Schaft zu zahlende Summen und für Forderungen 
und Anſprüche der Gejellichaft zu ertheilen und 
auszuftellen. 
Commiſſionen zu geben. 
Einem Angeftelliten oder anderen Perfonen im 
Dienfte der Geſellſchaft eine Commiſſion auf 
den Gewinn eines befonderen Geſchäftes oder 
einen Antbeil an dem allgemeinen Gewinne 
der Geſellſchaft einzuräumen und derartige 
Gommijfionen oder Antheile am Gewinne 
werden als cin Theil der Berriebsfoften der 
Geſellſchaft betrachtet, cbenjo Commiſſionen und 
Nachläſſe für Einführung von Geſchäft für die 
Geſellſchaft oder anderweitige Ausdebnung ber 
Intereſſen der Geſellſchaft. 
Reſervekapital zu bilden. 

Vor Erklärung der Dividende aus dem Gewinn 
der Geſellſchaft eine ihnen gutdünkende Summe 
als Reſervekapital bei Seite zu legen, um 
etwaigen Zufälligkeiten zu begegnen, Dividenden 
gleichzumachen, Reparaturen und Verbeſſerungen 
zu unternehmen und das Eigenthum der Geſell— 
ſchaft au unterhalten oder für andere vollſtändig 
dem Gutbünfen der Direftoren überfaffenen 
Zwede im Intereffe der Gefellichaft, und dieje 
fo beigelegten Summen fünnen ganz nad ihrem 
Gurdünfen angelegt werden und können die— 
felben jolhe Anlagen ganz oder theilweiſe von 
Zeit zu Zeit abändern und über einen Theil 
oder ganz darüber im Intereſſe der Geſellſchaft 
verfügen und das Rejervefapital in verjchiedene 
ſpecielle Fonds nad ihrem Gurbünfen tbeilen. 


Dividenden. 


Gewinne zu tbeilen im Berbältnifje der eins 


gezablten 


102) 


103) 


Beträge mit Ausnahme der be— 
jonders ausgegebenen Aftien. 
Unbejchadet der Rechte der Mitglieder auf die 
von ihnen unter beftimmten Bedingungen bejeffenen 
Aktien wird der Gewinn der Gejellichaft unter 
die Mitglieder im Verhältniſſe der auf die von 
ihnen beſeſſenen Aftien gezahlten Beträge vertbeilt, 
es wird jedoch bedungen, daß, wenn das Geld 
im Boraus vor ber betreffenden Aufforderung 
und gegen Zinſenvergütung einbrzablt ift, ſolche 
Summen demgemäß Zinfen tragen jollen, doc 
joll diefer Umftand Feinerlei Berechtigung zum 
Antheil am Gewinn geben. 
Zablung der Dividenden. 

Die Gefellichaft fann in einer Generalverjamm: 
lung eine den Mitgliedern zufolge ibrer Rechte 
und Antbeile zu bezablende Dividende erflären. 


Dividende nur aus dem Gewinn zu zablen. 


104) 


Eine Dividende ſoll nur aus dem von dem Ge— 
ſchäſte der Geſellſchaft erzielten Gewinne bezahlt 
werden. 

Interimsdividenden. 


10) Duittungen und Dechargen für an die Geſell- 105) Die Direktoren können zeitweije den Mitgliedern 
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eine nach ihrem Ermeſſen durch die Lage der 
—— gerechtfertigte Interims-Dividende be- 114) 
zahlen. 

Schuldendeckung. 

106) Die Direktoren können Dividenden für Aftien, 
auf welche die Geſellſchaft cin Retentionsrecht bat, 
zurückbehalten und können jolhe zu Dedung von 
Schulden und Verbindlichkeiten mit Rückſicht auf 
welche das Retentionsrecht beftebt, verwenden. 

Macht, Dividenden auf Aktien von Unmündi- 

gen, Wahnjinnigen u, ſ. w. zurüdzubalten. 

107) Die Direktoren tönnen die Dividenden auf eins 
getragene Aftien bezügl. welder irgend Jemand 


Inspektion durch die Mitglieder. 

Die Direftoren jollen von Zeit zu Zeit beftimmen, 
ob umd in welcher Ausdehnung, zu welder Zeit 
und an welden Orten ſowie au unter welden 
Bedingungen die Rechnungen und Bücher der 
Geſellſchaft oder irgend ein Theil derfelben ben 
Mitgliedern zur Einſicht offen fteben follen, und 
fein Mitglied bat ein Recht zur Inſpektion von 
Rechnungen, Büchern oder Dokumenten der Geſell— 
ſchaft, ſoweit ſolches nicht durch das Geſetz oder 
durch die Direktoren oder zufolge Beſchluſſes der 
Geſellſchaft in einer Generalverſammlung ge— 
ſtattet iſt. 


auf Grund der Uebertragungsklauſel berechtigt iſt, Jährlicher Rechenſchaftsbericht und Bilanz. 


cin Mitglied zu werden oder welche irgend Jcmand | 115) 
5* dieſer ee. zu übertragen berechtigt ift, 
zurüdbalten, bis der Berreffende cin Mitglied 
durch dieſe Aktien iſt oder dieſelbe in vorges 
ſchriebener Weiſe überträgt. 

108) Dividende an gemeinſame Inhaber. 

Falls mehrere Perſonen als gemeinſame Inhaber 

irgend welcher Aktien eingetragen ſind, kann jede 

einzelne der betreffenden Perſonen giltige Quittung 

für alle Dividenden und Abzablungen für Di— 

videnden betreffs ſolcher Aftien geben. 
Dividenden - Anzeige. 

109) Anzeige von der Erflärung ciner Dividende, 116) 
gleichviel ob Interimsdividende ober nicht, wird 
den eingetragenen Mitgliedern in ber nachſtehend 
erwähnten Weife gemacht: 

Berlorene Cheques, 

110) Die Geſellſchaft ift für das Verlorengeben eines 
Cheques,- Dividendenſcheins oder einer Poftan- 
weiſung, welde durd die Poſt als Zablung von 
Dividende abgefandt wurden, nicht verantwortlich. 

Nihtreflamirte Dividenden. 

111) Jede Dividende, welche innerhalb eines Jahres 
nad Erklärung nicht veflamirt wird, kann durch 
die Direftoren zum Nugen der Gejellichaft, bis 
ſolche reklamirt wird, angelegt oder auf andere | 117) 
Weiſe gebraudt werden. Auf Dividenden werben 
von der Geſellſchaft feine Zinjen vergütet. 


Abrechnungen. 


Rechnungen zu führen. 118) 

112). Die Direktoren baben über die eingenemmenen 

und ausgegebenen Gelder der Gejellichaft und über 

alle Gegenftände, betreffs welder jolde Einnabmen 

und Ausgaben ftattfinden, ſowie über die Aftiven, 

Guthaben und Berbindlichfeiten der Geſellſchaft 

Buch zu führen. 

Aufbewahrungsert. 

113) Diejenigen Bücher, welde fib im Bereinigten 

Königreiche befinden, jollen auf dem eingetragenen 


Bei der jährlichen orbentliben Berfammlung 
baben die Direftoren der Gejellicaft eine Auf: 
ftellung der Einnahme und Ausgabe, und eine 
Bilanz vorzulegen, welche letztere ſummariſch das 
Eigentbum und die Verbindlichfeiten ber Gefell- 
ſchaft darlegen und bis zu einem höchſtens ſechs 
Monate vor Abhaltung der Berfammlung ent: 
fernten Datum und vom Zeitpunft der Vorlegung 
der vorbergebenden Aufſtellung und Bilanz an 
oder, falls es die erſte Aufitellung und Bilanz ift, 
von der Eintragung der Gejellichaft an aufgemacht 
fein ſoll. 

Jäbrlicher Bericht der Direktoren. 

Jede ſolche Aufſtellung muß von einem Bericht 
der Direktoren begleitet jein bezügl. der Yage und 
Stellung der Geſellſchaft und des Betrages, 
welchen dieſelben zur Ausbezablung aus dem 
Gewinn als Dividende oder Bonus an die Mit: 
glieder zum Vorſchlag bringen, jowie auch bezüg- 
lid des etwaigen Betrages den fie vorschlagen, 
den Reiervefonds auf Grund der im Vorſtehenden 
bierüber erwähnten Vorſchriften überzutragen und 
die Nufftchung, der Bericht und die Bilanz 
werden von zwei Direftoren gezeichnet und falls 
ein Sefretär befteht, von ibm gegenzeichnet. 

Rechnungsreviſoren. 

Die Rechnungen ſollen in der Weiſe revidirt 
werden, wie die Geſellſchaft in einer General: 
verfammlung von Zeit zu Zeit beftimmen wird, 


Wann Nebnungen als definitiv geebnet ber 


trachtet werden jollen. 
Ale Rechnungen der Direktoren werben, fofern 
fie dur die Generalverfammlung gebilligt find, 
als folgerecht betrachtet, ausgenommen wenn 
innerbalb drei Monate nach der Billigung ein 
ein Irrthum von über L. 100 entdedt wird, 
Ralle ein folder Irrthum innerbalb der ges 
nannten Periode entdedt wird, ſoll die Rechnung 
jofort berichtigt werben, und joll alsdann maß- 
gebend jein. 
Mittbeilungen. 


Büreau der Gefellihaft oder an einem anderen | Art und Weife, in welcher Mittbeilungen den 


Page nah Gutdünken der Direktoren gebalten 


Mitgliedern zuzuſenden find. 


werden, 1 119) Eine Mittheilung kann von der Geſellſchaft an 
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jedes Mitglied entweder perſönlich oder p. Poft 
mittelft eines an das Mitglied abrejfirten frans 
firten Briefes, welches an die eingetragene Adreſſe 
deſſelben gerichtet wird, gemacht. 
Adrejien für Zuſendung an Mitglieder. 
120) Ein Mitglied, deſſen eingetragene Adreſſe nicht 
im Vereinigten Königreiche ift, kann von Zeit zu 
Zeit der Geſellſchaft jchriftlich einen Mag in 
England angeben, welde feine Adreffe für Zus 
jendung genamt und als ſeine eingetragene 
Adreffe für die Zwede der vorbergebenden Klaufel 
betradhtet werden joll. 


Fehlen der Adreije. 

124) Betreffs Mitglieder, welde feine eingetragene 
Adrefie haben, wird cine in dem Büreau aufge- 
bängte Mittbeilung als zugelandt betrachtet nad 
Ablauf von vier und zwanzig Stunden nad Aufs 
hängung. 

Mittbeilung an gemeinfame Inhaber. 

122) Alle Mittheilungen betreffs Aktien; welde im 
Namen ‚von gemeinfamen Inbabern eingetragen 
find, werben an diejenigen Perjonen gerichtet, 
deren Namen zuerft im Negifter eingetragen if, 
und cine im folcher Weife gerichtete Mittheilung 
wird für alle Inhaber der Aftion als genügend 
eradıtet. 


Wenn die mit der Po zugefandte Mittbei- 
lung als gegeben betradbtet werben ſoll. 
123) Jede per Poſt gefandte Mittbeilung wird als zu 
der Zeit gegeben erachtet, wenn der betreffende 
Brief auf die Poft gegeben wurde und zu cinem 
etwaigen Beweis dieſer Zufendung genügt es zu 
beweifen, daß der Brief, welder die Mittheilung 
entbält, richtig abreffirt und in ben Briefbalter 
eines Poſtbüreaus geworfen oder in einem Pofts 

bürcan eingebändigt wurde. 


Berechnung der Zeit. 
Wenn eine auf mehrere Tage oder auf einen län— 
geren Zeitraum Tautende Kündigung gegeben 
werden muß, jo wird der Tag der Aufgabe mit 
eingeſchloſſen, dagegen it der Tag, an welchem 
der Kündigungstermin endet, micht in die ber 
treffende Anzahl Tage oder anderen Zeitraum 
eingejchlofien. 
Liquidation. 
Wie Verluſte zu tragen jind. 

Wenn die Geſellſchaft Tiquidirt wird und bie 
Ueberfhuß-Aftiven zur Nüdzablung des ganzen 
eingezablten Kapitals ungenügend find, werben 
die Aktiven jo vertbeilt, daß Berlufte jo nabe 
ald möglih im Verbältmiß des cinbezablten Ka— 
pitald auf die betreffenden Aftien, deren Inbaber 
fie beim Beginn der Yiquibation find, durch Die 
Bezahler getragen werden. Dieje Klaufel beein- 
trächtigt * die Rechte der Inhaber von 


124) 


125) 


Aktien, welde unter ſpeciellen Bedingungen ber- 
ausgegeben find, nicht. 
Bertbeilung der Aktiven in baarem Gelde. 
126) Wenn die Gefellihaft liquidirt wird, können bie 
freiwillig oder offiziell angeftellten Liquidatoren 
auf Grund eines außerordentlichen Beſchluſſes 
irgend einen Theil der Aftiven der Geſellſchaft 
unter die Bezabler in baarem Geld vertbeilen 
und fünnen aud auf Grund eines derartigen Be— 
ſchluſſes irgend cinen Theil der Aktiven der Ge- 
ſellſchaft Fideikommiſſären zu Gunften der Be- 
zabfer unter den nad dem Gutdünken der Liqui— 
datoren feftzuftellenden Bedingungen übertragen. 


Wicderberftellung. 

Wenn die Liquidatoren der Geſellſchaft zu irgend 
welcher Zeit einen Berfauf machen oder ein Ab- 
fommen gemäß Sektion 161 des Geſellſchafts— 
geſetzes 1862 eingeben, bat ein biffentirendes 
Mitglied in dem Sinne diejes Artifeld nicht die 
dadurch ertbeilten Rechte, aber anftatt deſſen fann 
daffelbe die Yiquidatoren durch fchriftlihe Mit- 
theilung (melde an die Yiquidatoren adreifirt und 
nicht jpäter als 14 Tage nad der Verſammlung, 
in welder der jpecielle zum Berfauf und zu 
Arrangements ermächtigende Beihluß gefaßt 
wurde, auf dem Büreau zu hinterlegen if), er— 
juchen, die Aktien oder andermeitigen Antbeile, 
wozu er nah dem erwähnten Berfauf oder Ab- 
fommen berechtigt wäre, zu verfaufen und den 
Neinertrag an ibn auszubändigen und die Zah— 
lung und Berfauf joll demgemäß vorgenommen 
werden. 

Diefer letzterwähnte Berfauf kann in einer dem 
Gutdünken der Liquidatoren überlaffenen Weije 
gemacht werben. 


Bejondere Vorſchriften. 

Jeder derartige Verkauf oder Abfommen oder der 
ſpecielle daſſelbe beftätigende Beſchluß fann die 
Bertbeilung oder Verwendung ber Aftien, des 
baaren Geldes oder anderer Aktien, welde als 
Kompenjation anders als zufolge der gefenlichen 
Rechte der Mitwirkenden der Geſellſchaft gegeben 
werben mögen, feftitellen und insbejondere fönnen 
irgend einer Klaffe befondere und fpecielle Bor: 
rechte zugetbeilt, auch kann Ddiefelbe ganz ober 
theilweiſe davon ausgeſchloſſen jein, aber falls 
derartige Borfebrungen getroffen werben, findet 
die legt vorbergebende Klaufel feine Anwendung 
in dem Sinne, daß ein biffentirendes Mitglied 
in einem jolden Kalle die ibm durch Art. 161 
des Geſellſchaftsgeſetzes 1862  ertbeilten Rechte 
baben ſoll. 


Nandbemerfungen. 


Randbemerfungen. 
Die Nandbemerfungen baben feinerlei Einfluß 
auf den Sinn diefer Statuten. 


127) 


128) 


129) 


16 


Namen, Adreſſen und Beruf 
der Subferibenten. 


William Alder, Henry Street Bermandsey Street, 
Southwark Surrey. abrifvorfteber. 

William Moody Dry 58. Bermandsey Nw. Road, 
—— Surrey. Handlungskommis. 

William Thomas Trehearn, 50 Billington Street 
Hateham, Kent. Handlungsfommis. 

Richard Milliner Humphrys, 39 Reaston Street, 
New Cross Road, Hatcham Kent. Hand» 
lungsfommis. 


Charles Towl, 53 Herbert Street Hoxton, Middle- 
sex, Dandlungsfommis. , 
Frederick Allan Kear, 1 Derby Road Totten- 
ham, Middlesex, Handlungsfommis. 
David Bennet & Nelldale Road South Bermand- 
sey, Surrey, Handlungskommis. 
Datirt den 20. März 1885. 
Zeuge der obigen Unterjchriften 
Charles Austin, 
303 Deptford Lower, 
Road Kent, - 
Bauunternehmer. 


Potsdam, Buchhrnderei der A. W. Hayı ſchen Erben (@. Hayn, Hof-Buhdruder. 
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Amtsblatt 


Der Königliben Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stück 45. Den 11. November 1887. 














Geſetz⸗Sammlun gänge von 1806 bie cinſchliehlich 1883 gemeinſam um« 
für die Königlichen —— Staaten. 5* Daſſelbe wird auf vorherige Beſtellung zum 
Hauptregiſter zur Geſetz Eammiung für die Königlich Vreußiſchen Preiſe von 6 M. 25 Pf. für das Exemplar ohne jede 





Staaten. Mebenfoften durd die Poftanftalten innerhalb des Deut- 
Zur Geſetz— Sammlung für die Königlich Preußis ſchen Reichs-Poſtgebiets geliefert werben. 


ſchen Staaten ift im Verlage des unterzeichneten — Berlin W., 2. November 1887. 
ein neues Hauptregifter erſchienen, welches die Jahr— Königl. Geſetzſammlungs-Amt. 
Bekanntm achungen der Kaiferlichen Ober⸗Poſi⸗Direktivn zu Potsdam. 
Unbeftellbare Voſtſendungen. 
74. Bei der Kaiſerlichen Ober-Poſtdirektion in Potsdam lagern folgende unbeſtellbare Poſtſendungen, welche 
den Abfendern bezw. den Eigentpümern nicht haben zurüdgegeben werden fönnen: 





























- — 
a u Gegenfi Smpiä | Bei tt abſ 
Fr Aufgabe. Poſtauſtalt. egenſtand. mpfänger, etimmungsort. Abiender. 
9. März, Steglitz, | Einſchreibbrief, tze, | Berlin, Louiſe Knispel, 
| Gehwege, Friedrichftrafe 30, —— —— 
Düppelſtraße 24. 
2 6. Juli, Potsdam, | Einſchreibbrief, | H. G. 7, Berlin, Poftamt 
| | Zimmerftraße, 
3 16. April, | Dahme, Poſtanweiſung Richter, Herzberg | 
| über 6 Marf, (Eifter). 


Ferner ift in der Padfammer des hieſigen voſtamts ein Zweimarkflück, welches vermuthlich einem an 
einen Soldaten gerichteten Packete entfallen iſt, ſowie in dem Briefträgerzimmer des Poſtamts in Spandau ein 
50 Pfennigſtück aufgefunden, deren Eigenthümer bisher nicht ermittelt worden find. 

Die unbefannten Abjender bezw. Eigentbümer der vorſtehend bezeichneten Grgenftände werden auf: 
gefordert, binnen 4 Wochen ihre Anſprüche geltend zu machen, widrigenfalls nah Maßgabe der gejeglihen Ber 
ffimmungen verfabren werden wird. 

Potsdam, den 2, November 1887. Der Kaiſerl. Dber-Poftdircktor. 


— 1 — des Königlichen deff. I. der Friedrichs Wilhelms Kanal an der 
spräffdenten. Schieuſe zu Weißenberg; 

— verren betreffend. 5) vom 1. Januar 1888 bis zum 15. März 

210. Für die Schifffahrt und Flößerei werden geiverrt: deſſ. I. der Oranienburger Kanal oberhalb = 

1) vom 10. Dezember 1887 bis einfchließ: Pinnower Schleufen, die unterfte Haltung bes 

lich 1. Mär, 1888 die Havel bei der Bran- Nuppiner Kanals bis zur Friedenthaler Schleufe, 


denburger Stadtſchleuſe und bei der Spandauer ferner der Ruppiner Kanal zwiſchen Hohenbruch 

Schleuſe; und Thiergartenſchleuſe, der Templiner Kanal von 
2) vom 10. Dezember 1887 bis einfchließ: der Ziegeteifeeufe aufwärts; 

lich 10. März; 1888 ver Finow-Kanal; 6) vom 1. Aanuar 1888 bis zum 1. April 
3) vom 10, Desember 1887 bis einfchlief- deil. J. der Lychener Kanal. 

lich 15. März 1888 ver Voß-Kanal, Porsdam, den 7. November 1887. 

Section II; Der PT Präfident. 

In Section Tl. des Voß-Kanals, ſowie zwiſchen Viehſeuchen. 


den Zerpenſchleuſer und Liebenwalder Schleuſen, ferner 211. Die Maul- und Klauenſeuche unter dem Rind— 
zwiſchen den Eberswalder und Ragöſer Schleuſen dürfen vieh zu Blankenfelde, im Kreiſe Teltow, iſt erloſchen. 
Fahrzeuge nicht überwintern. Potsdam, den 1. November 1887. 
4) vom 1, Januar 1888 bis 31. Januar Der Regierungs-Präfident. 
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212. . Nachweifung der Markt: :c. 
Gcetreide | VUebrige Marfı- 
Es foften je 100 Kilogramm Es 
2 - Rindfleilch 
8 Namen der Städte = z|t|e * 
— sIslz|:l2lz2les|Tı8:l: z#l®8 
= = * = Eu — * = hei s = -2137 
= - 2 * 2 * = = 3 — > z = = 
S Is 3 3 — Su = = | « > | 2 I 
3 DE A BE N EUREN ELBE A BURE UA EURE A EBENE BLBE EA EBENE EURENZ EUBENZ ENIE NA LE 53 
1] Angermünde 1473[10,66]11127] 9 90727/7125 67[39 20] 4 10] 315] 242] 3 | 
2] Bersfow 44 | 1158122 5050-150 — | 3:60] 3301 —1] 516 
3 Bernau 1554 11,07 14!—110 7525| — B2! — 43 — I 4501 3,501 42 
M Brandenburg 1523111143 11,00 1189750325055 360] 2150 —1 5 
51 Dabme 15.2911 1131112114112 B5 H5.— 150 250] 4 2501 6 
6] Eberswalde 15,81[11129]15/50]10 55[23/— 123 26 — | 3150] 31855[—- —] 5 
71 Havelberg 1485[111 11 25[11 751192 3 — | 3] 3, —| 2150 
Jüterbog 1529——5016041255 PoA 44 31-1 6 
9° Yudenwalde 15111451107 1111 03132502 50750] 3 7591 3117| 5 
101° Perleberg 15, 00]11 56[12)67J1 1.471190 — 5-5 — | 2195] 470, —] 7 
11] Votsdam 15145]1123[14 32112 11a — Bo 5214255] 3/70] 350,1] 5 
12] Prenzlau 14501106011 1,460] 9790 — 24 — [34 — | 3172] 3175| 3] 4/50 
181 Prigmwalf 14.413110 61]11.03[10 20]1363]21 — 3355| 2/92] 3135] 2775] 5) 
14] Ratbenow 15. 36]1 1,09]1 1 53]10167B0— 30 — 140. — | 2855| 2161-1 3) 
15| Neu Ruppin 165 —111/—f12)—}11144B0|—B2.— 150. 3160 390] 46 
16] Schwedt 17 toaf2?!—T1oaßalssb3 ssha st 5] 330141 : 
17] Spandau 16. — Il 1551 12125 2650P850B6—] 440] 4.— 2 
18] Strausberg 15:59] 1123]15.— [12 s0P250 505. | 3161] 5-1 
19] Teltow 15/67J1058f14/08 —-B5l-B2lH5|- 475, — 
20] Templin 15110501 2110 — 116/40 40 —1 31] 3 
21] Treuenbriegen 14154 10176110154]11,— 24 — 6 Bo} 31] 3-1 — 
22] Wittftod 15/110 ,53[11,25[10.43]12]250 4 | 2152] 3] 2350 
231 Wriezen a. D. 14.831058 |1 1.22] 0 301 T50R6 — BO — | 3120] 2/eı] 1175 
Durchſchnitt II 31551 : 


. Potsdam, den 7. November 1887. an nun 
Nachweifung des Monatsdurchfchnitts der gezabiten böchiten Tagespreife für Fourage 
213. fcblag) im Monat 








5 Eo fofteten je x E Ü £ 
E S ⸗ — — * * — 
— 50 Kilogramm. E g E E & & * 2 E 
o * = E 5 S E 5 = 
2 (Ginfhliehtih 5 vGt. * * * a 3 ” 5 5 
En] Aufichlag.) . : Er 
M.| M.| M.| 8 M. 8 M. J M. 9 mM. — M .ı be, - 
Dafer 5145 | 6130 | 682,5] 6155 | 630 |] 652,5] 6130 | 590 | 646 
2 eu 230 | 315 | 3115 | 325,5] 3115 | 2359 | 262,5 315 | 262,5 
3 | Richtſtroh 1775| 189 | 1,97 | 1168 | 2lto | 210 | 157,5] 1575| 175,5 


Porsdam, den 7. November 1887. 


ergangenen Ausführungs-Anmerfung, daß Diejenigen 
Arbeitgeber, welde, obwohl fie ein in der Innung ver— 
tretenes Gewerbe betreiben und jelbft zur Aufnabme in 
die Innung fähig fein würden, Seen ber Innung 
nicht angebören, vom 1. Mai 1888 ab Lehrliuge nicht 
mehr annehmen bürfen. 


Die Schuhmacher-Junung zu Oranienburg betreffend. 


214. Für den Bezirk der Schuhmacher-Innung zu 
Dranienburg beftimme ih biermit gemäß $ 100«e. 
N 3 der Reihe-Gewerbe-Ordnung vom 18. Juli 
1881 und ber dazu unter bem 9, März 1882 I. 1a. 2 











Preife im Monat Dftober 1887. 
Artikel — 












Ladenpreiſe in den fegten Tagen des Monats 





foftet je 1 Kilogramm Es foftet je 1 Kilogramm 
J F u Mehl Gerſie * Lera⸗Kaffee 
2 2 — w DD = 2 
55151* a Be Bee Re =3| ? 5 Imittterfgeter| E | 
au = | E| 2 | 3 jesei = | SIE | 2 1I3EIl SI.» | Ss |, = |$= 
‚gel 2 E Fi = 2 Eu 8 = 13° & * = in gebr. I 83 
IE 23|1|85 | 3 | kulssleri 5 | 5 |2 | >| >| € | Penn | © — 
M BiIMviIm.vm Em Em im ee. BR Br. BR. ER RR. BE | BEIN Dr Im. FEM. BEIM. 














































lol sol uosl {sol 2! 340 4 
ol a1 1 1lsol 2) 3.20] 3.601 — 
1120 jr 1115] 11707 2]: 145) 50 501— 401 160 5] 240 dr 
1151-95] 1/10] 1/80] 21: 4 40 — 40) 50150] 3/20 | 
1120-1505 1/—] 11601 2]- - Ä 280] 360 
120 111 111 160] 2): 3% 3.601: 
110] 110] 110 1160] 2: 34380. 
1120-195] 1201139 2) 3.20] 3601 
11207190] 1120] 1/60] 2 260] 3.20, 
11301 1151 115] 195] 2 — 0 50- |60F-155 3801 4—l—| 
1/26 | 2 - 3.30] 380 
1115 — 308 Auf 0 320] 3:80) — 
1105-1901 1/1 150] 2 AU u] 330 — 
11407 1 120 1802 39 380 
1/16 95 115] 1/60 3i—1 31301 
112011951 1120| 2)—1 2 360] 380 
1130] 120] 120] 160] 2 320] 360— 
1 —] 1/20] 1160 3—] 380|- 
1 [25 1115 150] 2 | 
111-160] 11] 11601 2 — 50-50, 6 2 2 

112 90] 120] 100] 2 D-11140, 155 301.50] 312 

- ) { ) 504 50 401 40, 50L-'60J : 






































































































— = 
ei Negierungs- F dent. 





in den Sauptmarftorten des Negierungsbezirfs Potsdam (einfchließlich 5 pEt. Auf: 


Dftober 1887. 








5 & {7} 

ZI: IE I EI ı E ı 2 | El s IE JE | EI £ 

E ? & * g & 2 E 3 E s = = 

= — = ® = 1) ) 0) “ Bu & & 
Mm. 3 mM. 3 MR. 5 m.) 3 m. 3 Ri 3 RR.) a MR.) 3 MR.) 5 PR. 3 PR.) 3 RI 3 | 2 
620,5 ET 5i4t | ul19,5] 627 | 559 | 7WU | 612 652,5 5177,51 577,5] 5167 | 577,5 
416 | 340 | 210 | 220,5] 2105 | 2176 | 236,5] 381 | 3115 | 315 1675 262,5] 142 
2zı | 216 | 262,5] 149° | 315 | 173,5] 2365| 280 | 184 | 1184 | 26231 157,5] 2]62,5 


Borfichendes bringe ic) hierdurch zur öffentlichen | 


Kenntniß, indem ich bemerfe, daß zu dem Bezirke der 
jelben folgende Gemeinden gebören: 

Oranienburg, Duaden = Germendorf, Sachſen— 

baufen, Naffenbeide, Freienbagen, Malz, Friedrichs— 

thal, Zeblendorf, Schmachtenhagen, Wenſickendorf, 











Der Regierungs-Präfi ident. 


Schönflich, Bergfelde, Schildom, Fübars, 
Hermsdorf, Glienicke, Müblenbed, Stolpe, Hoben- 
Neuendorf, Birfenwerder, Bergedorf (Kreis Nieder: 
barnim), Grüneberg, Taſchendorf (Kreis Ruppin) 
Potsdam, den 2. November 1887, 
Der Regierungs- Präfident. 


Züblederf, ( 


A1O 


Befanntmachungen des Königlichen 
Polizei:Prafidiums zu Berlin. 
Etatuten des Spiegelglas- Verfierungs:Fereint iu Roflod. 
146. 
lage, enthaltend die neuen Statuten des zu Noftod 
bomieilirten Spiegelglad-Berfiberungs:Bereins beigefügt. 
Berlin, den 25. Dftober 1887, 

Der Poligei-Präfident. 
Monats-Durcfchmitt der höchtten Berliner Tagesrreife. 
47. Der Monats-Durbichnitt der höchſten Berliner 
er einfchließlich 5% Aufſchlag betrug 

r 


Hafer. Stroh. Heu. 
im Monat Juni 6,89 Mf., 2,55 Mf., 3,63 Mt. 
: Juli 683 = 2365 =» 352 - 
⸗ Auguſt 6,83 219 = 348 = 
⸗ September 6,79 197 = 34 =: 


Berlin, den 31. Oftober 1887. 
Der Poligei-Präfident. 
Entziehbung einet Hebammen: Prüfungs: Zeugniſſes. 
148. Durd Erfenntniß des Bezirlsausſchuſſes vom 
14. September 1887 ift der bisberigen Hebamme Anna 
Schöning, geb. Wagner, auf Grund des $ 53 ber 
ReichsGewerbeordnung das Prüfungs: Zeugmiß entzogen 
worden; bie x. Schöning ift daher als Hebamme nicht 
mehr anzuſehen. Solches wird hiermit zur Öffentlichen 
Kenntniß gebradıt. 
Berlin, den 1. November 1557. 
Der PolizeisPräftdent. 
Ueberführung von Gholera: x. Rranfen mittel ver Kranfen: 
Transportwagen. 
149. Durd die Anweifung zum Desinfeftionsverfabren 
vom 7. Februar dieſes Jahres ıft die ee er, von 
Kranken, welche an Cholera, Poden, Typhus, Dipbtberir, 
Ruhr, Scharlach oder Mafern leiden, mittelft öffent: 
licher Berfehrsmittel, ald Lohnwagen, Droſchken, Om— 
nibus, Pferbebabnen, Eifenbahnen und öffentliben Waſſer— 
fahrzeugen verboten. Dieſe Beftimmung wird bier- 
durch wiederum mit dem Bemerfen zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß Zumwiderhandlungen nah $ 2 
der Poliger-Berorbnung vom 7. Februar dieſes Jahres, 
betreffend Desinfektion bei anftedenden Kranfbeiten, mit 
einer Geldfirafe bis zu 30 Marf geahndet werden. 
Zum Transport der an vorſtehend aufgeführten Kranf- 
beiten Erfranften follen lediglich die Kranfen-Trausport- 
wagen der Fubrunternebmer Lüc, Neue Friedrich: 
firafe Mr. 18, Kopp, Dranienburgerftraßie, 
Mr. 73, md Hermann, Schmidtitrafie 
Mr. 7, benutzt werben. Dieje Gefährte beftellt 
das zuftändige Polizei-Revier auf Berlangen telegrapbiic. 
Berlin, den 4. November 1887, 
Der PoligeisPräfident. 
Beranntmachungen | 
der Königl. Kontrolle der Staatöpapiere. 
Aufgebot einer Schulvvericreibung. 
30. In Gemäßbeit des $ 20 des Ausführungs: 
eſetzes zur Givilprogeßorbnung vom 24. März 1579 
(@.S. ©. 281) und des $ 6 ber Berorbnung vom 
16. Juni 1819 (G.S. ©. 157) wird befannt gemacht, 





Dieſem Stück des Amisblattes ift eine Bei⸗ über 


daß dem Fräulein Emilie Klingenberg zu Görlig, 
Kröblftraße 18, die Schuldverſchreibung der fonfolidirten 
3/2 '/oigen Staatsanleibe von 1887 lit. €. NE 103054 
1000 M. angeblih abbanden gefommen if. Es 
wird Derjenige, welder fib im Befige diefer Urfunde 
befindet, aufgefordert, dies der unterzeichneten Kontrolle 
der Staatdpapiere oder dem Fräulein Klingenberg 
anzuzeigen, wibrigenfallse das gerichtlide Aufgebots- 
verfahren bebufs Kraftloserflärung der Urkunde bean- 
tragt werden wird. 
Berlin, den 2. November 1887, 

Königl. Kontrolle der Staatspapiere. 
Befanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn:Direftion zu Berlin. 
Fahrplan⸗ Xendernng. 

33. Bom 15. d. M. ab verfchrt der Vorortzug 
Nr 742 auf der Strede Berlin, Schleſiſcher Bahnhof— 

Grunewald wie folgt: 
Schleſiſcher Bahnhof ab 104 Nm. 
10-4 x 


= } Aleranderplag : 10.40 
5 Friedrichſtraße 10 
Zoologiſcher Garten 10:58 
Charlottenburg : 11% 
Grunewald 1112 - 
Wannjce - 118 = wie bieber. 
Berlin, im November 1887, 
Königl. Eifenbahn-Direftion. 
Befanntmachun 


gen anderer Bebörden. 
Kommunalabgaberflichtiges Reineinfommen der Paulinenaue-Nen 
Ruppiner Gſenbahn. 

In Gemäßbeit des $ 4 des Geſetzes vom 27. ul 
1585, betreffend Ergänzung und Abänderung einiger 
Peftimmungen über Erbebung der auf das Einfommen 
gelegten direkten Kommunalabgaben (Geſetz-Samml. 
©. 327) wird biermit zur öffentlichen Kenntniß ge 
bracht, daß das im laufenden Steuerjabre fommunal 
abaabepflichtige Reineinkommen aus dem Betriebsjabre 
1886/87 bei der Paulinenaue-Neu-Ruppiner Eijenbabn 
auf 76500,00 Mark feftgeftellt worden ift. 

Berlin, den 4. November 1887. 

Königl. Eiſenbahn-Commiſſariat. 
Meldung zur Erlangung der Peredstigung 
für den einjähria-freiwilligen Militärpient. 

Diejenigen in Berlin und den Regierungsbezirt 
Porsdam wohnbaften jungen Yeute, welde die Berech— 
tigung zum einjäbrigs freiwilligen Militärdienſt nach— 
ſuchen wollen, haben fib in der Zeit vom zurüdgelegten 
17. Lebensjahre bis zum 1. Kebruar ihres erften Militär 
pflidtjabres, d. i. des Kalenderjahres, in weldem fie 
das 20. Pebensjahr vollenden, bei der unterzeichneten 
Kommiſſion ſchriftlich zu melden. 

Diefer Meldung find beizufügen: 

a, ein Geburtszeugniß, 

b. ein amtlich beiceinigtes Einwilligungs-Atteft 
des Baterd oder Vormundes mit der Erflärung 
über die Bereitwilligfeit und Fähigkeit, 
den Freiwilligen während einer einjabrigen 
aktiven Dienftzeit zu bekleiden, auszu— 
rüften und zu verpflegen, 
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e. ein Unbefhoftenbeits-Zeugniß, welches für Zög- 
linge von böberen Schulen (Gymnafien, Real: 
gomnafien, Ober⸗Realſchulen, Progumnafi ion, 
Realſchule Realprogymnaſien, böberen Bürger: 
ſchulen und ben übrigen militärberedhtigten 
Lehranſtalten) durch den Direftor der Lehr— 
anftalt, für alle übrigen jungen Leute durch die 
Polizei⸗Obrigkeit oder ihre vorgefegte Dienft 
behörde auszuſtellen ift und 

ein über die wiſſenſchaftliche Befähigung aud: 
geſtelltes Schul⸗Zeugniß. 

Die Einreichung des letztgenannten 
bis zum J. Aprit des erſten Militärpflihtiabres aus- 
gelegt werben. \ 

Kür Diejenigen, welde den Nachweis der wiſſen— 
ſchaftlichen Befähigung durch Ablegung einer Prüfung 
führen wollen, finden alljährlich zwei Prüfungen ſtatt, 
die eine im Frühjahr, die andere im Herbſt. Das Ge— 
juh um Zulaffung zur ter nädftjäbrigen Frühjahrs— 
prüfung muß unter Einreihung der ad a.—ec. er— 
wähnten Schriftftüde, eines ſelbſtgeſchriebenen Lebens— 
laufes und einer amtlich beglaubigten Photographie, 
jowie mit der Angabe, in welden zwei fremden Spraden 
ber fih Meldende geprüft fein will, ſpäteſtens bis zum 
1. Rebruar f. J. angebradıt werden. 

Es wird austrüdtidy bemerkt, daß Meldungen zur 
Prüfung, welche nab dem 1. Februar k. I. eingeben, 
oder melde erft nah diefem Termine durd Einreichung 
der beigufünenden Echriftftüde ıc. vervollftändigt werden, 
feine Berüdfiditigung finden fönnen. 

Die unterzeichnete Kommiſſion fordert diejenigen 
jungen Leute, melde in Berlin und dem Regierungs- 
bezirf Potsdam im Sabre 1888 geftellungspflictig find 
und die Berechtigung zum einjährig— freimilfigen Militär: 
dienft zu erlangen brabfihtigen, bierburd auf, Die vor- 
geichriebenen Meldungen möglichft bald, fpäteftens | 
jedoch bis zum 1. Februar 1868 in ibrem Geſchaͤfis⸗ 
lokale — Niederwallſtraße 39 — anzubringen, 

Berlin, den 3. November 1887. 

Königl. Prüfungs-Kommilfion für Einjäbrig-reiwillige. | 
Perfonal:Ebronif. 

Dis Kaifers und Königs Majeftät baben be] 
Regierungs-Sekretair Mag bierfelbft den Charakter als 
„Kanzlei-Ratb’’ Allergnädigit zu verleiben geruht. 

Der bisherige Regierungs - Civiſ⸗ Supernumerar 
Schwanebeck iſt zum Regierungs- Seccretariats— 
Alfifienten ernannt worden. 

Der Militär-Anwärter Juftinus Bertuch ift zum 
Regierungs-Militär-Supernumerarius und der Givil- 
Anwärter Rudolf Knauft zum Regierungs- Civil- 
Supernumerarius ernannt worden. 

Der in die Oberpfarrftclle zu Bieſenthal berufene 
feitberige Superintendent der Diözeſe Purlig, Pfarrer 
Guſtav Friedrih Wilhelm Thiemann ın Dallmin, ıft | 
zum Superintendenten ber Diözefe Bernau ernannt 
worden. 

Der bisherige Pfarrer Ludwig Chriſtoph Friedrich 
Schulz in Groß-Berge, Diözeſe Putlitz, iſt zum Pfarrer 





Zeugniſſes darf | 


- 


bei der Evangelifchen Gemeinde in Rabensfeben, Diözefe 

Neu-Ruppin, beſtellt worden. 

Der bisherige Pfarrer Ferdinand Carl Wilhelm 
Hahne zu Niederwerbig, Diözeſe Belzig, iſt zum 
Pfarrer der Parodie Wansdorf, Diözeſe Spandau, 
beſtellt worden. 

Der bisherige Predigtamts-Kandidat Heinrich 
Ludwig Wilhelmy iſt zum Pfarrer der Parochie 
Neubolland, Diözeſe Zehdenick, beſtellt worden. 

Dim zum ſtädtiſchen Schulinſpektor für den 2ten 
Sculfreis in Berlin erwählten bisherigen Rektor 
Haaſe aus Anclam find für den genannten Aufſichts— 
bezirk die Funktionen des Königlichen Kreisſchulinſpeltors 
im Nebenamte übertragen worden. 

Perſonal— Beränderungen im Bezirfe der 
Kaiferlidben Dber-Poftdireftion zu Potsdam. 
Verletzt find: der Dber-Poflfafjen-Rendant Meyer 

von Oldenburg (Grh.) nad Potsdam; die Poftver- 

walter Budbolz von Maffendorf (Mark) nad 

Grof-Panfom (Prignie), Homann von Grof- 

Panfom — nad Alt-Ruppin. 

In den Muheſtand getreten iſt: der Ober⸗Poſt— 
kaſſen-Rendant, Rechnungsrath Hoffmann in Pots— 
dam. 

Perſonalveränderungen im Bezirke der 

Kaiſerlichen Ober-Poſtdirektion in Berlin. 

Im Laufe des Monats Oktober ſind: 
Ernannt: zu Poſtkaſſirern die Ober-Poſtdirektions— 

Sekretaire Engelbrecht, Jung und Schneider, 

zu Telegraphenamtskaſſirern die Ober-Poſtdirektions— 

Sekretaire Kröſing, Müller und Nagel, zu 

Ober⸗Poſtdirektions⸗Sekretairen die Poſt-Sekretaire 

Boigk und Krauſche, die Telegraphen-Sekretaire 

Hellmold und Puſch, zu Ober-Poſt-Sekretairen 

die Poſt-Sekretaire Katzer und Klotz, zu Ober— 

Telegrapben-Sefretairen die Telegraphen-Sekretaire 

Berger und Leplatoni, zum Ober-Poftaffiftenten 

der Poſtaſſiſtent F. G. Neumann, zu Dbers 

Telegrapbenaffittenten die Telegrapbenaffittenten Yenz, 

Mettner und Weijel. 

'Ungeitellt: als Poſt-Sekretaire die Poftpraftifanten 
Elfjafier und» Keil, als Poftaffiitenten die Poft- 
Aſſiſtenten Grall, Nölder und der Poftanwärter 
Schermer, als Telegrapbenaffiftenten die Poſt— 
Aſſiſtenten Hiller und Wolff, die Telegraphen— 
Anwärter Flügge, Gentz, Lorenz, Plate, 
Tombrinf, Boigt, Vortiſch, als Poſtverwalter 
der Poſtaſſiſtent Schleußner in Nieder-Schönhauſen. 

Verſetzt von Berlin: der Ober-Poſtdirektions— 
Sekretair Hawrda nach Hannover, die Poſt- 
Sekretaire A. R. Neumann nach Königsberg (Pr.), 
Tunfel nach Kattowitz. 

Nach Berlin: die Poſt-Sekretaire Hentſchel von 
Rendsburg, Hermes von Mannheim, Muchow 
von —— (Main). 

An Mnbeitand verfeßt: ver Ober-Poſt— 
Gchetair Jurod, der Poftverwalter Barleben in 
Wilmersdorf bei Berlin, 


Bermifchte Nachrichten. 


Abhaltung ver Gerichtstage in Warnew. 


A412 
Abhaltung ber Gerichtstage in Velten 


In dem Geihäftsjahr 1883 werden die Gerichte: 
tage in Belten wie bisher in dem Gaſtwirth Sceeler: 


Für das Geihäftsjahr 1898 werben die Gerichte: ſchen Grunpftüd dort abgehalten werden, und zwar: 


tage in Warnow auf den 


2. Januar, 6. Februar, 12. März, 7. Mai, 2. Juli, 


1. Oftober, 5. November, 3. Dezember 


feftgefegt und in bem Carl Müller'ſchen Gafthofe 


abgehalten werben. 
vertan den 25. Dftober 1887. 
Königl. Amtegericht. 


am 6. und 7. Januar, am 4, Februar, am 9. und 
10. März, am 7. April, am 5. Mai, am 5. Juni, 
am 9. Juli, am 20, und 21. September, am 26. 
und 27. Oftober, am 17. November, am 14. und 
15. Dezember. 
Spandau, den 26. Dftober 1887. 
Der auffihtführende Richter des hieſi igen Amtogerichts. 








Ausweiſung von Ausländern „us dem Neichsgebiete. 

















& Name und Stand | Alter und Heimath | ich Behörer, zn 
ai REF es ber welche die Ausweiſung \ 
3 * Ausgewieenen | Beitrafung. beſchloſſen bat. tale 
1. 2. | 3. 4 5. 6. 
Auf Grund des $ 362 des Strafgejegbuds: 
1 Auguft Gigon, geboren am 14. Sep-Landſtreichen und Betteln, Kaiſerlicher Bezirks-⸗ 15. Septemb. 
Tagner, tember 1845 zu Fon⸗ { Präfident zu Coimar, 1887. 
tenaid, Kanton Bern, i 
Schweiz, ortsange⸗ 
hörig ebendaſelbſt, 
2) Angelo Morelli, geboren am 29. Sep: Landſtreichen, derjelbe, 23. Septemb. 
Tagner, tember 1850 zu Sui⸗ 1887, 
nirago, Italien, orts · 
angehörig ebendafclbft, 
3 Auguſt Joſef Ercole, — am 14. Okto⸗ desgleichen, derſelbe, desgleichen. 
Erdarbeiter, ber 1848 zu Bouwa, 
Italien, ortsangebörig 
cbendajelbft, 
4° Heinrih Auguf geboren am 15. Auguſt desgleichen, Kaiſerlicher Bezirks⸗ 11. Oftober 
| 8erbier, Tagner, | 1866 zu Gambrai, Präfident zu Meg, 1887. 
Departement bu Nord, | 
Frankreich, 
5 Georges Leon Aleranderigeboren am 8. Exp Ideögfeigpen, Königlich Preußischer) 15. Dftober 
Fabre, Kaufmann, | tember 1865 zu Bor- Regierungspräfident| 1887. 
deaur, Frankreich, orts⸗ zu Potsdam, 
angebörig zu Paris, 
ebendajelbft, 
65 Mofes Alerander 26 Jahre, geboren und desgleichen, derjelbe, desgleichen. 
Eusländer, ortsangehoͤrig zu Swe⸗ 
Kaufmann, nigorod bei Kiew, 
| \ Rußland, 
7 Franz Wilpart, geboren am 15. März Landſtreichen u. Betteln, Königlich Preußiſcher 22. Septemb. 
Arbeiter, 1865 zu Lodnitz, Ber Regierungspräfident 1887 
zirk Troppau, Deftere) zu Oppeln, 





reichiſch⸗Schleſien, orts⸗ 
angebörig ebendaſelbſt, 


Hierzu 


eine Beilage, enthaltend die Conceſſion und die Statuten des Spirgelglas-Berfiherungs-Bereins zu Roſtoch, 
jowie Bier DOeffentliche Anzeiger. 


(Die Inlertionsgebühren betragen für eine einivalti 
Belagsblätter werden der Bogen mit 10 P 


Drudieile 20 Bi. 
berechnet.) 


& 


Redigirt von der Königlichen Megierung ıu Potedam 





Potsdam, Buchdruderei ver A. W. Hanmiwen Erben (G. Hann, Hol-Buhoruder). 


- 


ee 


Dem zu Roftod domicilirten Spiegelglas -VBerfiherungs » Verein wird auf Grund des vorgelegten, am 1. December 1871 
in Kraft getvetenen Statuts die Conceſſion zum Geſchäftsbetriebe in den Königlich Preußiſchen Staaten unter nachfolgenden 
— hiermit ertheilt: 

Jede Veränderung der Geſellſchaftsſtatuten iſt anzuzeigen und bei Verluſt ber ertheilten Conceſſion der Genehmigung 
des Winiferins für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten zu unterbreiten. 

2. Die Eonceffion, die Etatuten und etwaige Aenberungen berjelben find in ben Amtsblättern reſp. amtlichen 
Publikations- Organen derjenigen Bezirke, in melden bie Gejelihaft Geſchäfte betreiben wid, auf Koften ber Gejellichaft 
zu veröffentlichen. 

3. Die Gefjellihaft hat wenigftens in einem ber Preußiſchen Drte, in weldhem fie Geichäfte betreibt, einen bort 
bomicilivenden, zur Haltung eines Geihäftslocals verpflichteten General»Bevollmädtigten zu beftellen und wegen aller aus 
ihren Gejhäften mit Inländern entjtehenden Verbindlichleiten, je nad der Wahl des Berficherten, entweder bei dem Gerichte 
jenes Ortes, oder im Gerichtäftande des die Verfiherung vermittelnden Agenten Recht zu nehmen. Die bezügliche Verpflichtung 
ift in jede für Inländer auszjuftellende Police aufzunehmen. 

4. Ale Verträge mit Imländern find von dem inländiſchen Wohnorte bes in Preußen beftellten General: 
Bevollmächtigten ober bes preußijchen Unteragenten aus abzuſchließen. 

5. Der Koniglichen Landespolizeibehörbe, in beren Bezirke die Geſchäfts-Niederlaſſung ſich befindet, ift im ben drei 


erſten Monaten jedes Geihäftsjahres von den General» Bevollmächtigten außer ber General» Bilanz eine Special » Bilanz 


der bezüglidden Geſchäfts-Niederlaſſung für das verfloffene Jahr einzureichen, und it in biefer Bilanz das in Preußen 
befindliche Activum von dem übrigen Activum geſondert aufzuführen, 

Der betreffenden Behörde bleibt überlaffen, über Aufftelung dieſer Bilanz befondere Beftimmung zu treffen. Die 
General:Bilanz muß eine Gegenüberftellung ſämmtlicher Activa und jämmtlicher Paffiva enthalten; unter den Activis dürfen 
die vorhandenen Effecten höchitens zu dem Tagescourſe erjcheinen, welchen biefelben zur Zeit ber Bilanzaufftellung haben, 
bloße Gründungs- oder Verwaltungskoſten bürfen nicht als Activa aufgenommen werden, 

6. Der General» Bevollmädhtigte hat fih zum Vortheil ſämmtlicher inlänbifher Gläubiger ber Geſellſchaft perfönlich 
und erforderlichen Falls unter Stellung binlängliher Sicherheit zu verpflichten, für die Nichtigkeit ber eingereichten Bilanz 
einzuftehen. 

7. Der General» Bevollimädtigte ift verpflichtet, die von ber Geſellſchaft ausgehenden oder bereit3 ausgegangenen, 
auf den Geſchäftsbetrieb ſich bezichenden Schriftftüde, namentlich Snftructionen, Tarife, Geſchäftsanweiſungen, auf Exforbern 
des ad 1. genannten Minifteriums oder ber Landespolizeibehörden vorzulegen, auch alle in Bezug auf die Geſellſchaft und die 
Niederlafjung zu gebende fonftige Auskunft zu bejhaffen und reſp. bie betreffenden Papiere vorzulegen. 

Die vorliegende Eonceflion kann zu jeber Zeit und ohne daß es ber Angabe von Gründen bebarf, lebiglich nad) bem 
Ermeffen der Preußischen Staatsregierung, zurüdgenommen und für erlojchen erklärt werben. 

Uebrigens ift durch diefe Conceffion die Befugniß zum Erwerbe von Grundftüden in den Preußiſchen Staaten nicht 
gegeben, vielmehr bedarf es dazu in jedem einzelnen Falle ber beſonders nachzuſuchenden landesherrlihen Grlaubniß. 

Berlin, ben 26. April 1873. (L. 8.) 


Der Minifter für Handel, Gewerbe nub Öffentliche Arbeiten, 
In Bertretung: (gej.) Ahenbad, 


Gonceffion ür richtige Abſchrift: 
zum Gefchäftöbetriebe in ben Königlich Breufiihen Staaten (L. 8.) atis * 
für den zu Noflod domicilirten —— » Berficherung®» Schröder, 
Merein IV. 4467 Geheimer GanzleisGecretair. 





fr — Berlin, den 19. September 1887. 


Auf die Eingabe vom 13. Juli db. J will ich bie in ber außerorbentlihen Generalverfjammlung vom 


— 26. Mai d. J. beſchloſſenen neuen Statuten des durch Conceſſion vom 26. April 1873 zum Geſchäftsbetriebe in Preußen 


—— zu Roſtock domicilirten Spiegelglas + Berfiherungs » Vereins hierdurch genehmigen. 


-— — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


Statuten 
Spiegelglas-Verficherungs-Wereins zu Noſtock. 





Name und Eik des Vereins. 


8. 1. Der auf Gegenfeitigfeit negründete Verein führt den Namen 
„ Evienelglat:Berjiherungd:Berein zu Roſtock“ und hat 
feinen Sit in Roſtock in Mecklenburg⸗ Schwerin. 


Zweck und Mittel des Vereins. 


8.2. Zweck des Vereine ift gegenfeitine Veralitung befjenigen 
Echadend, melden die Mitglieder des Vereind durch Reritörung oder 
Belchädiqung ihrer verficherten Glas-Odjecte erleiden ſollten. 

Die Mittel, dieſen Zweck zu erreichen, werden von den Mitgliedern 
in Form von Gintrittögeldern, Prämien und Schaden: Beiträgen aufs 


gebracht. 
Organifation und Verwaltung. 


8. 3. Organe des Vereins find: 

a. die General: Berfammlung, 

b. der Vorſtand, 

e, der Director, 

d. die Agenten, 
und liegt die Yeitung, Verwaltung und Vertretung deffelben nach aufen 
in den Händen det Morftande& und des Director, welde durch ihre 
Handlungen dem Vereine Rechte erwerben und benfelben Dritten 
gegenüber verpfichten. 


General» Berfammlung. 


8.4 Der Verein, deſſen Geſchäftsjahr vom 1. December bie 
230, November läuft, hält alljährlich im Monat Februar eine ordentliche 
Generals Berfammlung in Roſtock, melde vom Borftande geleitet wird, 
und zum Zweckee hat: 

1. Die Senntriknabme von der im verfloffenen Jahre flatt: 
gnebabten Bermwaltung des Wereins, insbejondere von ber 
abgelegten Nedmumg; 
die Entlaftung des Vorſtandes und Directors; 

Mablen; 
> au Taupfaflung über fümmtlige Angelegenheiten bed 
errind, 

Ale Gegenftände, über melde die General» Berfammlung gültig 
beſchließen fol, müflen 14 Tage vor der General» Verfammlung, zu 
welcer ber Vorſtand burd die geeigneten Zeitungen einzuladen hat, 
im Allgemeinen bezeichnet werden. 

Won einzelnen Mitgliedern audgehende Anträne müffen dem Bors 
ftande bis zum 15. des der General-Beriammlung voraufgehenden 
Monatd ſchriftlich mitgetheilt fein, wenn dieſer verpflichtet ſein foll, 
diefelben vor die General⸗Verſammlung zu bringen. 

Jedes Vercinsmitglied iſt fimmberechtigt, kann aber feine Stimme 
nur perſönlich abgeben. Gefellfchaften und Wereine aller Urt haben al® 
ein Mitglied au nur eine Stimme. 

Die General» Berfammlung fabt ihre Beſchlüſſe durch einfache 
Stimmenmehrheit. — Abänderung der Statuten, Wahl, Kündigung und 
Entlaſſung ded Directord, Ausfchliehung eined Mitgliedes, Beſchlüſſe über 
die Art der Verwendung des Sapital» Refervefonds erfordern eine Mehr: 
heit von ", Stimmen der Anwelenden, Beſchlüſſe jedoch über die Auf: 
lofung bed Mereind und Die Verwendung bes Mermögend im alle der 
YAuflöjung erfordern eine Mehrheit von °, Etimmen der Anmefenden, 
und find ſolche Veichlüffe nur gültig, wenn fämmtliche Mitglieder des 
Vereins unter Angabe des Berathungs-Gegenſtandes 14 Tage vor ber 
Generals Berfammlung dazu brieflidy eingeladen worden find. 

Jedes Mitglied des Vereins ift an die Veſchlüſſe der Denerals 
Derfammlung gebunden, 


Außerordentlihe General» Berfammiunsg. 


8. 5. Außer der orbentliken Generals Berfanntiung lann zu 
jeder Zeit eine außerordentliche Generals Berfammiung von dem 
Vorſtande berufen werden, Auf Antrag einer Anzahl von wmindeftend 
des 10, Theil der Mitalieder muß der Vorſtand ſpatetens binnen 


2. 
3. 
4. 


ö ——— — ——— ———— —— —— — — —— — — — — ——— — — — 


der Vorſtand bis zur nächſten ordentlichen General» Berfammlung nad 
eigener Wahl, 

Bei allen Erlaffen: Documenten, Bollmadten, Inſtructionen. 
Duittungen und fonftigen Schriftftüden zeichnet der Vorftand des Bereind 
techtägüttig mit? „Der Worftand ded Epiegelglad » VBerfiherungd-Bereind 
zu Noftod‘* mit Hinzufügung der Unterichriften des Morfigenden des 
Vorſtandes oder defien Etellvertreterd und des Directord unter Beidrũckung 
des Siegels oder Stempeld deö Vereine, Zur Legitimation dei Vor— 
fanded und ded Directorß dient eine notariell beglaubigte Abſchrift des 
Mabl:Protocolld, oder ein notarielled Zeugniß über den die vorgenom- 
menen Wahlen betreffenden Theil eined in der General: Berfanmiung 
gehaltenen Protocolles, 

Die MWertbpapiere deß Vereins befinden ſich unter doppeltem Ver— 
ſchluß ſeitens des Vorſtandes und Directors, 


Director. 


8. 7. Der Pirector, welcher durch die General: Berfammlung 
gewählt und durch eine vom Morftantde zu ertheilende Bollmadt uud 
Dienft-Inftruetion verpflichtet wird, hat folgende Gefhäftd-Verpflichtungen: 
Die Entgegennabme und Negiftratur aller Schriften, die Führung 
und Aufbewahrung der Kaffe, aller Bücher, Regifter, Protocolle und 
Acten, Ausfertigung der Berficherungddocumente, fowie deren Annullirung, 
Anftellung und Entlaffung der Agenten, die Gorreipondenz, Requlirung 
der Schäden, bie Aufftellung der Vebürfniffe ded Vereins und die Ein 
jichung aller für denfelben zu .erhebenden Gelder. 

Derfelbe hat mit Genchmigung des Vorſtandes die nötbigen 
Beamten anzuftellen, zu inftrniren und mit ihnen das Gehalt zu vereins 
baren. Er haftet für die Ugenten und hat eine vom Vorſtande zu 
beftimmende Gaution baar oder in ſicheren Papieren zu leiften, wofür 
die etwaigen Binfen jedoch dem Gaventen verbleiben. 

Eine Kündigung und Entlafjung des Directord fann nur auf Grund 
von Beſchwerden über feine Geſchäftöſührung und auf Antrag deb Bor: 
ſtandes mittelſt Beichlug der General ⸗Verſammlung erfolgen, während dem 
Director die Amts⸗Riederlegung nach voraufgegangener "/yjäbrlicer 
Kündigung zum 30. November jeden Jahres freiftehe, Derjeibe muß 
fib in Behinderungsfällen durch eine vom Morftande für annchmlid 
befundene Perjon vertreten laffen und bezieht ein von der Generals 
Verfammlung auf Vorfdlag des Worftandes beftimmtes feſtes Jahres: 
gehalt und außerdem einen Autheil vom Reingewinn. ($. 11.) 


Moenten. 


$. 8. Die Agenten find die Vermittler der Gefhäfte in ihren 
Bezirken. Eie haben auf Erforbern dem Director eine von demielben zu 
beftimmende Gaution zu leiften, mach fpecieller Inſtruction ded Bor 
ftanded und bed Directord zu handeln und beziehen eine beftimmite 
Prosifion, welde vom BVorftande auf Bocſchlag ded Directors feftgeftelt 


wird, 
Nepvifion, 


. Sum Special»Revifor wird von der General:Berfammlung 
($. 4) eine mit dem Rechnungkweſen vertraute Werfönlichkeit gewählt, 
welche nicht Mitglied des Vereins ift und nad der vom Borftande zu 
ertheilenden Inſttuction alljährlich Die Rechnung des Vereind zu reridiren 
hat. Derfelbe ſteht auf */, jährige, beiden Theilen zuftehende Kündigung 
und bezicht ein von ber Seneral- Berfammlung auf Vorſchlag de Mor» 
ftandes zu beftimmenbes fejted Gehalt. Mach beichaffter Hevifion und 
Erxlediaung etwaiger Monituren feitend bed Directors finder aujährlich 
eine Generals Revijion feitend zweier durch die General ⸗Verſammlung 
gewählter Nevijoren ftatt. 


Prämien, Eintrittögelder, Reſerven. 
$. 10. Die Prämien, ſowie die Eintrittögelder werden verwendet 
zur Befung der ſämmtlichen Verwaltungdkoften und der Ueberiduß 
alljährlich gemäß $. 11 verrbeilt. Die Kapital:Referve ift vom Borflarde 
aenen vuvillariſche Sicherbeit verzinslib au beleaen. Aus den iübrliden 


D 


Allgemeine Verliherungs- Bedingungen. 


Verfiherungd- Objecte. Garantie. 
&. 1. Der auf Eee. gegründete Verein verfihert 
Epiegelicheiben, fowie Epiegel mit Hinterbrett, die bei einem andern 
Berein oder Anftalt nicht verfihert find, und narantirt den Schaden, 


welcher an deu verfiherten Scheiben durch Reißen. Zerbrechen oder eine | 


andere Belhädigung entfteht, bis zur Höhe der Verſiche rungs Summe. 
Der Verein nimmt jedoch auch andere Glad: Scheiben in Dedung, 
wenn fie mit Epiegel»Eceiben zuſammen oder ald Nachverfiherung zu 
einer beftebenden Spiegel» Scheiben  Verfiherung beantragt werben, wobel 
aber die Verficherungsjumme der Spiegel-Eceiben die größere fein 
mus und die Eutſcheldung über die Annahme folher andern Bladr 
Scheiben, ſowie die Vereinbarung mit den Antragiiellern über die zu 
zehlende Prämie dem Vorftande und dem Director vorbehalten bleibt. 
Der Schaden wird nicht erfeßt: 
1. wenn bie Berfiberungs-Objecte bei der Beränberung ihres 
Oris zjerbrocden werden; 
2. bei Unterlaffung der Anzeigepflicht, betreffend eine Derän: 
derung (vol. $. 5); 
3. wenn ber Verſicherte bie verfiherten Gegenſtände, oder einen 
Theil bderfelben mit Wiſſen und Willen ober durch grobe 
Fahrläſſigkeit zerftört oder beſchädigt oder mit Miffen und 
Willen an einer Handlung theilnimmt oder eine Handlung 
geſchehen läßt, durch melde eine Serftdrung oder Beſchaͤdigung 
der verfiherten Gegenftände vom Handelnden wiſſentlich und 
millentlih oder durch grobe Fahrläffigkeit herbeigeführt wird; 
4. wenn der Schaden eintritt durch bürgerliche Unruhen, Krieg 
und Erdbeben; 
b. *3 Spiegeln, wenn derſelbe nur in Beſchädigung des Velags 
eſteht. 


Berſicheruugs⸗Antrag, Prämien und Eintrittégeld. 
8. 2. Die Mitgliedſchaft wird nur durch Verſicherungönahme bei 
dem Mereine erworben. 
ie Wer dem Verein beitreten, alfo verfihern laſſen will, ift ver 
pflichtet: 

1. bei dem Director oder dem Ngenten den nach Anleitung ſeines 
— Inhalts ausgefüllten Verſicherungs-Antrag eingur 
reichen; 

2. ein Eintrittgeld von 2 Mark, 

3. Die Zahredprämie und 

4. eine einmalige Vorſchußprämie zu zahlen. 

Die Höhe der beiden Prämien wird alljährlich in der ordentlichen 
General» Verſammlung für das folgende Jahr feftgefegt ($. 4 der 
Etxtuten). 


Annahme und Ablchnung des Verfiherungd- Antrags, 
Anfang der Verſicherung. 

$. 3. Der Vorſiand ded Nereind, vertreten durch den Morfigenden 
und ben Director, haben innerhalb 3 Tagen, vom Tage der Einreichung 
des Antrags ab gerechnet, dem Antragfieiier zu erklären, ob fein Antrag 
angenommen oder abgelehnt ill. 

Don dem Augenblide an, wo die Prämie dem Director bezichentlic 
dem Agenten bezabit iſt, tritt die Verſicherung in Sraft. 

Die jährlich zu zahlente Verfiherungs:Brämie iſt während 
Monais December nad Beginn des neuen Gefhäfts- Jahres fällig. 
gritt — während des Geſchäfts Jahres dem ‚Vereine bei, fo hat 
perielk für Die Zeit Bis zum Schluſſe deſſelben bie pro rata: Prämie 

nah Lonaten incl, des Eintrittd: Monatd zu zahlen. Die na $. 2 zu 
entriände Vorihuß: Prämie wird dem Verſicherten beim Austritt aus 
pem Leine zurüderfiattet, falls dieſelbe nicht ganz oder theilmeiie durch 
anbettig entitandene Anſprüche des Vereind an das betreffende Mits 
\ ie fallen iſt. Nicht zurüderftatter wird dieſelbe, jalls der Verfiche rte 
Srer bädigte ed während jeiner Mitgliedfhaft hat zur gerichtlichen 
gisgtmen laſſen. — 


\ Dauer der Verfiherung. Austritt. 

\ Die dem Vereine beigetretenen Mitglieder gehören bemfelben 
pa'ın, aa rungen der don ihnen genommenen Verfiberungen 
And zuläffig, doc ſcuiftlich zu beantragen; es wird aber bei 
vv hen der Verſicherunge /STumme eine Prämien« Nüdvergütung 

k 
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find auf jede belichige ZJeit geftattet genen erhöhte alljährlich feftzus 
ſtelende Prämie, Diefe Nerfiherungen haben jedoch, unbefchadet einer 
etwa fpäteren Prolongation, welche minbdeftend 2 Tage vor Ablauf 
fchriftlih beautrant werden muß, fpäteften® am 30, November (Schluß 
des Geſchaͤftsſahrs) abzulaufen. Eine Schaden» Nepartition findet für 
diefe kurzen Verfiherungen nicht ftatt. 


Anzeigepflicht bei Veränderungen. 

8.5. Dad Vereind» Mitglied iſt bei Verluſt feine® Mechtd auf 
ie ai verpflichtet, ſofort ſchriftliche Anzeige an den Verein zu 
machen: 

1. wenn eine Weränderung in den Rechten des Verſicherten auf 
die von ihm verfiherten Gläfer nah der Verfiherungdnahme 
eintritt; 
wenn die verfiherten Släfer in andere Gebäude und Räume, 
als die uriprünglich angegebenen, gebracht werden; 

3. wenn baulihe Veränderungen und Wußbefferungen in den 
Gebäuden und Räumen, welche die verficherten Gläſer enthalten, 
in deren unmittelbarer Nachbarfchaft liegen oder nicht weiter 
als 6 Meter davon entfernt find, vorgenommen werden; 

4. wenn überhaupt irgend ein Umſtand eintcitt, welcher bie 
urfprünglihen Angaben in Antrage weſentlich verändert, 
namentlich, wenn er bie Gefahr erhöht etwa durch Anbringung 
von Firmen oder deral. auf die verficherten Gläſer, oder von 
Gasflammen in zu großer Nähe der Glaͤſer u, |. w. 

Dem Vorftande, welcher die geichehene Anzeige auf Verlangen 
beſcheinigen muß, bleibt ed in den gedachten Fällen überlaffen, entweder: 

1, die Verfiherung gan, oder während ber Zeit der baulichen 
Veränderungen aufzuheben, oder: 

2. dem Berficherten Die Zahlung eines Prämien» Zufhuffes aufs 
auerlegen. 

Eine Prämien» Rüdvergütung findet jeboh bei Aufhebung der 
Verſicherung nice ſtatt. — Gegen folde Mnorduungen fteht dem ber 
treffenden Mitgliede die Berufung an bie nächſte General» Verſammlung 


frei. 
Erben nnd Eingular» Nachfolger. 

8.6. Wenn ein Mitglied in Concurs geräth, fo erlifcht die von 
bemfelben abgeſchloſſene Verfiherung mit dem Augendlicke der Goncurde 
Eröffnung, falls nicht feine Greditoren fich bereit erklären, alle 
Verbindlichkeiten eines ſolchen Mitgliedes aus dem Verficherungs:Bertrage 
au übernehmen. Auf Erben geben alle Rechte und Milichten aud der 
Mitgliedſchaft des Bereind von Rechtswegen über, auf Nachfolger 
im wigenthum und Miether aber nur nad Vorfchrift des . 5. 

Der Geifionar hat, falls er nicht ſchon Mitglied des Vereins üjt, 
daB Eintrittögeld zu entrichten. 


Aufhebung der Mitglichichaft. 


8. 7. Von Eeiten ded Vorftanded fan, auf Anordnung der 
Beneral · Verſammlung oder ohne dieſelbe, eine Kündigung der Mitglied» 
ſchaft ohne Ungabe der Gründe jührlib zum 30, Nosemter erfolgen, 
biefeibe muß aber dem betreffenten Witgliede vor dem 1. Juni fcheiftlich 
angezeigt fein. Dieſem Wirgtiede ftcht, wenn die Kündigung vom Borilande 
allein ausgeht, die Berufung an Die nächfte GenerabBerfammlung frei. 

Ohne vorherige Kündigung kan durch die Generals Verſamnmlung 
vom Vereine ausgeichlofien werden, wer ſich demielben gegenüber nadys 
theilige Handlungen zu Echulden fommen läßt, 

Wer am 31. Decemter jedes laufenden Gefhäfttjahres feine 
Prämien oder Entſchaͤdigungsgelder nicht entrichter hat, verliert alle 
Rechte aud feiner Mitgliedfhafe, während er bid zum Nblaufe bes 
Geihäftsjahres Die Pflichten eined Mitgliedes zu erfüllen hat, 

Wer durch Austritt oder Ausſchlüß aufhört, Mitglied ded Vereins 
zu fein, verliert alle feine Hechte und Anfprüdye an das Dermögen deö 


Bereius, 
Schadenfall. 


F. 8. Am Jalle eines Schadens har der Beſchädigte ſofort, 
bei Sitafe des Verluſtes auf Entſchädigungs -Auſpruch, dem‘ Director, 
reſp. dem Agenten eine Anzeige von dem ſtattgehabten Schaden zu machen. 


Iſt das verſicherte Material nicht ganz zerſtört, ſondeen har es nur eine 
mare dia vAlin mertblaf sache arlitta 


2, 





Art der Entihädigung. 


8. 9. Nachdem ber Schaden von Eeiten bed Vereind als erſah—⸗ 
pflichtig anerfannt ift, bleibt es demſelben überlaffen, entweder bem 
BVerficherten den vollen Berrag der Verfiberungt: Summe auspuzahlen, 
oder ihm durch Herbeilhaffung und Wefeitinung einer anderen Glasſcheibe 
von gleicher Güte, wie die zeritörte, ſchadlos zu halten, in beiden Fällen 
gegen Heraußgabe des beicäbigten Glaſes. 

Entiheibet fib der Verein bei einem Schaden zur Beihaffung 
einer neuen Gcheibe, fo hat berjelbe für Einjegung und Erhaltung 
einer provlſoriſchen Scheibe auf Koften des Vereins Sorge zu tragen, 
—— iſt der Verſicherte verpflichtet, wenn die Serflörung oder 
Beich — durch eine Handlung oder ein Ereigniß verurſacht fein 
ſollte, für welche oder weiches irgend eine Perſon gerichtlich zur Wer 
antwortung gezogen werden könnte, dem Vereine oder demjenigen, welchen 
der Vorftand beflimmen wird, alle Schadenkanſprüche gegen die betreffende 
Perfon ohne Gemwährleiftung zu cediren und abzutreten. 

Ferner ift der Verficherte verpflichtet, den oder die Urheber eine 
ihm angerichteten und von ihm erfeßt verlangten Schadens dem Borftande, 
wenn es ihm möglih if zu nennen unb überhaupt jede mögliche 
Auskunft zu ertbeilen, um bem Vereine die Verfolgung feiner Echadend: 
anfprüche gegen folden ober folde Urgeter zu ermöglichen ober zu 
erleichtern. 

Werthverminderungen an Gläfern, welche durch Mitglieder felbft 
berbeigeführt find durch Anbringen von Firmen z2c. auf dbenfelben, find 
im Schadenfall vom Beihädigten felbft zu tragen. — 


Entihädigungsgelder. 
$. 10. Mit Yuhülfenabme der Schaden» Referve ($. 10 der Sta— 
tuten) werden die Entihädigungsbeiträge mit Einſchluß der durch ben 
Schaden entftandenen Unkoſten auf Diejenigen einzelnen Mitglieder, welche 
zur Seit ded Schadens verfihert waren, nah dem Berhältniß ihrer 
Berfiherung&fumme repartirt, und ift von benfelben die zu zahlende 
Duote u Sa der Prämie bed folgenden Jahred im December 


zu zahlen, 
Entfhädigungszahlung. Quittung. 
$. 11. Nach Feftftellung des Schadens erfolgt die Entfchäbigung 
bei Baarzahlung nur und fobald die neue Scheibe wieder aufnahmefähig 


eingefegt iſtz Bei Erfak in natura im derjenigen Friſt, binnen melder 
ber Beſchädigte die Herbeilhaffung und Befeftigung der neuen Scheibe 
felbft würde beſchaffen fönnen. Der Beſchädigte hat feine Unterſchrift 
auf der Entihädigungdquittung von dem Agenten ober einem anderen 
Seugen beglaubigen zu laffen. 


Streitigkeiten. Gerihtöftand. 

g. 12. Ale Streitigkeiten zwiſchen den Berficherten und bem 
Vorſtande des Dereind, welde nit durch bie Generalverfammiung ats 
fhlichtet werden Fännen, gebören vor die Berichte derjenigen Ortſchäfitn. 
wo bie Verfiherung gefchloffen ift. 


Verjährung. 

&. 13, Ale nicht innerhalb eined Jahres nach dem Schaden ent: 
weder rechtögültig durch ben Vorſtand bed Bereind anerkannten, oder 
vor den zuftändigen Richter gebrachten Anſprüche auf Entfhädigung find 
durd bloßen Ablauf diefer Friſt. ohne daß es irgend einer Erklärung 
Seitens bed Vereines bebürfte, erlofhen. 


Bortdauer der Mitgliedfchaft und Aufhebung der Verſicherung 
nad einem Schaden. 

$. 14. Obgleich durch einen Echaden bie Merfiherung fo lange 
erliicht, bis eine neue Sceibe eingeſetzt ift, bleibt der Beſchädigte 
doch Mitglied des Wereind und hat ale Pflichten eines ſolchen 
nad feiner biöherinen Berfiherungkiumme zu erfüllen. Mach jedem 
Schaden, Schaden» Anfprud oder Echaden » Eriag fteht e8 ſowohl dem 
Berfiherten, wie auch dem Vorftande des Vereins frei durch einfache 
fchriftliche Anzeige, ohne Angabe der Gründe, die Berficherung aufju- 
heben, Erfolgt die Aufhebung von Seiten des Vereind:Borftandes, io 
ift die ratirliche Prämie dem Berfiherten zurüdzuzahlen, 


Vorſtehende Statuten und Allgemeine Berfiherungd-Bedingungen, 
angenommen in ber @eneral» Berfammlung am 26, Mai 1887, treten 
am 1. December 1887 au für die bereitd beftehenden Merficherungen 
in Kraft, unb werden alle biöher erlaffenen Statuten und Berfiherunge» 
Bedingungen bierdurd aufgehoben, 
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Amtsblatt 


Der Königliben Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Kerlin. 





Stück 16. 


Den 18. November 


1887. 











Bekanntmachungen des Königlichen 
Megierungspräfidenten. 
Befugniſſe der Damvffeilel-Ingenieure zur Prüfung und Abnahme 
von Dampffeſſeln. 

215. Der Herr Minifter für Handel und Gewerbe 
bat mittelfi Reſeripts vom 27. Oftober d. J. gench- 
migt, daß den Ingenieuren Roedel und Münfter bei 
dem Märfiichen Verein zur Prüfung und Ueberwachung 
von Dampffefleln die Ermädtigung ertheilt werde, für 
die Negierungsbezirfe Aranffurt a. D. und Potsdam 
die nachgeſuchte Befugniß zur Vornahme der erften 
amtlihen Wafferdrudprobe ($ 11 der allgemeinen polis 
zeilihen Beitimmungen über die Anlage vom Dampf: 
feffeln vom 29. Mai 1871) bei allen von Vereins— 
mitgliedern erbauten Keffeln, fowie zur Bornabme der 
im 3. Abjag des $ 24 der Gewerbeordnung vorgeſchrie— 
benen polizeilichen Kefjelabnahme auszuüben. . 

Ferner hat der Herr Minifler genehmigt, daß dem 
Ingenieur Krüger bei demjelben Verein Die Ermäd- 
tigung ertheilt werde, die dem Oberingenicur Abel für 
die Regierungsbezirfe Frankfurt a. D. und Potsdam 
zuftebenden amtlihen Befugniffe zur Vornahme der erften 
amtlihen Wajjerdrudprobe ($ 11 der allgemeinen poli- 
zeilihen Beftimmungen über die Anlegung von Dampf- 
keſſeln vom 29. Mai 1871) bei allen von Vereins: 
mitgliedern erbauten Kefjeln, jowie zur Vornahme der 
im 3. Abjag des 8 24 der Gewerbeordnung vorge: 
jchriebenen polizeilichen Keſſelabnahme vertretungsmeije 
auszuüben. Für die hierbei von Krüger audzuftellenden 
Beſcheinigungen ifl der genannte Oberingenicur mit vers 
antwortlich. Potsdam, den 9. November 1887. 

Der Regierungs-Präſident. 


Viehſeuchen. 
216. Am Milzbrand iſt das Pferd (Schimmel- 
wallah) des Poftboten Penning in Kyrig verenbet. 

Die Klauenſeuche ift in zwei dem Viehhändler 
Koblmann aus Borbamm gehörigen Schweineheerden 
von zufammen 111 Stüd, welde auf der Eiſenbahn 
angefommen und in Stallupöhnen und Gumbinnen ver: 
laden worden waren, auf der Viehausladeſtelle zu 
Rummelsburg conftatirt worden. 

Ferner ift diefelbe Seuche unter 90 Schweinen, 
welde ebendaſelbſt vom legten Marft auf dem Bich- 
bofe zurüdgeblieben waren und den Viehhändlern 
Schmolte, Henfe und Ebermann gehört haben, 
conftatirt und find biefe Schweine unter polizeilicher 
Auffiht geſchlachtet worden. 

Auh if die Maul und Klauenjeude umter ben 





Kühen und Schweinen des Bauern Stoll zu Königs— 
berg im Kreiſe Ofiprignig ausgebroden und iſt biefelbe 
dort eingeſchleppt worden buch Schmeine, melde 
Stoll vor etwa 3 Wochen von dem Händler Kie— 
bad in Herzſprung gefauft hatte. 

Wegen Verdachts der Anſteckung mit Rotz ift cin 
Fohlen des Neftaurateurs Habermann zu Plögenfee 
bei Berlin, welches bis zum 12. Auguft d. 9. mit 
einem wegen Nogfranfpeit getödteten Pferde auf ber 
Weide in Berührung gefommen war, unter polizeiliche 
Dbjervation geftellt worben. 

Potsdam, den 10. November 1887. 

Der Regierungs-Präſident. 

217. Die Maulſeuche unter den Schafen bes 
Nittergutd Polßen im Kreife Angermünde ift erlojchen. 

Porsdam, den 11. November 1887. 

Der Regierungs-Präftdent. 
Befanntmachungen der Königl. Megierung. 
Ausreichbung der Zinsicheine Meibe X. zu den Stammaftien der 
Niederichlefiich-Märtiichen Giienbahn, fewie der Neihe Vi. zu ven 

Schuldverſchreibungen der Staatsanleibe von 1869 A. 

383. Die Zinsjdieine zu den Stammaftien ber 
Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eiſenbahn Reihe X. M 1 
bis 20 über die Zinfen für die Zeit vom 1. Januar 
1885 bis 31. Degember 1897, jowie die Zinsſcheine 
Reibe VI. N 1 bis 8 zu den Schuldverſchreibungen 
ber Staatsanleihe von 18684. über die Zinfen für 
bie Zeit vom 1. Januar 1888 bis 31. Degember 1891 
werden vom 5. Dezember d. J. ab von der Kontrolle 
der Staatspapiere bierfelbft, Dranienftraße Nr. 92, 
Vormittag von 9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme ber 
Sonn- und Fefttage und ber legten drei Geſchäftstage 
jeden Monats ausgereiht werben. 

Die Zinsicheine können bei der Kontrolle ſelbſt in 
Empfang genommen oder durch die Regierungs-Haupt- 
fafien, jowie in Frankfurt a. M. durd die Kreiskaſſe 
bezogen werden. Wer die Empfangnabme bei ber 
Kontrolle ſelbſt wünſcht, bat derjelben perſönlich oder 
durch einen Beauftragten die zur Abbebung der neuen 
Reihe berechtigenden Zinsſcheinanweiſungen mit einem 
Berzeichniffe zu übergeben, zu welchem Formulare ebenda 
und in Hamburg bei dem Kaiferlichen Polamte Nr. 2 
unentgeltlich zu baben find. Genügt dem Einreicher 
eine numerirte Marfe ald Empfangsbeſcheinigung, jo ift 
das Verzeichniß einfab, wünſcht er eine ausdrückliche 
Beſcheinigung, jo ift es doppelt vorzulegen. Im 
fegteren Falle erhalten die Einreicher das eine Eremplar, 
mit einer Empfangsbejheinigung verſehen, jofort zurüd, 


AM 


⁊ 


Die Marke oder Empfangsbeſcheinigung iſt bei der Aus— 
reichung der neuen Zinsſcheine zurüdzugeben. 


Verbot eines Flugblatis. 


151. Auf Grund des $ 12 des Neihsgeicges gegen 


An Schriftwechfel kann die Kontrolle | die gemeingefährlichen Beftrebungen der Soyialdemofratie 


der Staatöpapiere fich mit den Inhabern der 
Zinsfcheinanweifungen nicht einlaffen. 

Wer die Zinsjcheine durch cine der oben genannten 
Provinzialfafien bezieben will, bat derfeiben die Ans 
weifungen mit einem doppelten Verzeichniſſe einzureichen. 

Das eine Verzeichniß wird, mit einer Empfangs- 
beſcheinigung verjeben, ſogleich zurüdgegeben und ift bei 
Ausbändigung der Zinsſcheine wieder abzuliefern. 

Kormulare zu dieſen Verzeichniffen find bei den 
gedachten Provinzialfafien und den von den Königlichen 
Regierungen in den Amtsblättern zu bezeichnenden 
jonftigen Rafjen unentgeltlich zu baben. 

Der Einreihung der Aftion oder Schuldverſchreibungen 
bedarf c8 zur Erlangung der neuen Zinsicheine nur dann, 
wenn die Zinsicheinanmeifungen abhanden gekommen 
find, in dieſem Kalle find die Aftien oder Schuldver— 
ichreibungen an bie Kontrolle der Staatspapiere oder 
an cine ber — Provinzialkaſſen mittels be— 
ſonderer Eingabe einzureichen. 

Berlin, den 3. November 1887. 

Hauptverwaltung der Staatoſchulden. 
* 


* 

Vorſtehende Bekanntmachung wird mit dem Be— 
merken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß Formulare 
zu den Verzeichniſſen von unſerer Hauptkaſſe, den 
Königl. Kreis- und Forſtkaſſen und den Königl. Haupt- 
ftenerämtern bezogen werben können. 

Potsdam, den 14. November 1887. 

Königl. Regierung. 
Befanntmachungen der Bezirfsausfchüffe. 
Schluß der Jagd auf Nebhühner. 

23. Auf Grund des $ 2 des Geſetzes über bie 
Schonzeiten des Wildes vom 26. Februar 1570 (Geſ.⸗ 
©. S. 120) in Verbindung mit $ 107 des Geſetzes 
über die Zuftändigfeit der Verwaltungs: und Ber- 
waltungsgerichtöbebörben vom 1. Auguit 1883 (Gejf.- 
©. ©. 237) baben wir beſchloſſen, daß die Jagd auf 
Nebhühner innerhalb des Regierungsbezirks Pots— 
dam mit dem Ablauf des Donnerſtag, des 1. De: 

jember 1887, geichloflen wird. 

Potsdam, den 11. November 1887. 

Der Bezirksausſchuß zu Potsdam. 
Befanntmachungen des Königlichen 
Polizei:Prafidiums zu Berlin. 

Anlage einer neuen Apothele am Arcenaplag in Berlin. 
150. Unter Aufbebung der Bekanntmachung vom 
28. September d. J. wird bierdurd zur öffentlichen 
Kenneniß gebradıt, daß der Herr Dber-Präfident der 
Provinz Brandenturg durch Erlaß vom Iften d. M. 
dem Mpotbefer Conrad Schmig zu Aachen die Eon- 
zeiften zur Anlage einer neuen Apotheke auf der nörd- 


lichen Seite des Arcona-Plages, an der Einmündung |für 100 Klgr. 


der Swincmünderfraße, bierjelbft zuertheilt bat. 
Berlin, den 7. November 1857 
Der Poligei-Präfident. 


vom 21; Dftober 1578 wird bierdurch zur Öffentlichen 
Kennutniß Mracht, daß das Alugblatt mit der Ueber— 
ſchrift: „Arbeiter, Handwerker und Parteigenoſſen!“ und 
tun Schlußworten: „Hoch lebe die revolutionaire Sozial— 
demokratie! Genoſſenſchafts-Buchdruckerei Hottingen— 
Zürich“ nad $ 11 des gedachten Geſetzes durch dem 
Unterzeichneten von Landespolizeiwegen verboten worder 
ft. Berlin, den 11. November 1897, 

Der Königl. Polizei-Präfident. 

Berliner und Gharlottenburger Preife pre Oltober 18597. 

152. A. Engros-Marfgpreije 

im Monatedurchſchnitt. 


In Berlin: 
für 100 Klgr. Weizen (gut) 16 Marf > Pf., 
5 ⸗ 


⸗ to. (mittel) 15 : 

DE do. (gering) dl = 4 =: 

* = MNoggen (gut) 1: Mi“ 
⸗ ⸗ do. (mittel) ii -» 2 — 
SE. : bo. (gering) 10 s %' x 
:» * = Gerfte (gut) 17: — - 
⸗⸗ ⸗ do. (mittel) 13 = 8 = 
a do. (gering) 1 ss — « 
⸗2— - Hafer (gut) il =- 50 + 
. -* ⸗ do. (mittel) 0 =: 9 - 
bo. (gering) I = 3 = 
— - -  Erbien (gut) 19 = 10 + 
DE — bo. (mittel) 1. — 
ae Fan do. (gering) 14 =: #0 
— =: = Rictitrob 3 =: 60 = 
6 = s Heu 5 s 53 e 

Monats-Durchſchnitt der höchſten Berline 
Tagespreiſe einſchließlich 5% Aufſchlag 
für 50 kg 
Hafer Stroh Heu 


im Monat Dfiober 6,83 ME, 2,04 Mt., 3,45 Dir. 
B. Detail-Marktpreiſe 
im Monatsdurchſchnitt. 
1) In Berlin. 
für 100 Klgr. Erbſen (gelbe) z. Koden 25 Mart — Pf., 
: * = Gpeifebobnen (weiße) 32 = . 


AR - KLinfen 45 —⸗ 
— * Kartoffeln 4 = BB» 
- 4 Klar. Rindfleiſch v d. Keule is 3» 
:1 = - (Bandfeid) 1: — ⸗ 
- 1 = Schmweinefleiich 1: WU» 
- 4 = Ralbfleifch 1: 83 > 
- 41 =  Hammelfleiich I: 0» 
-I = Sped (geräucert) 1» 4M- 
«I =  Efbutter 2- =: 9 3 
- 60 Stüd Eier 2 +» 9 =» 


2) In Ebarlottenburg. 
Erbſen (geibe z. Kochen) 27 
Speiſebohnen (weiße) 27 = 
Linſen 40- — ⸗ 
Kartoffeln 3 — 


® s ⸗ 


s * — 
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für 1 Klar. Rindfleiih v. d. Keule 1 Marf 10 Pf. 
a ⸗ s (Baubfeiih) 1 = — ⸗ 
«1 Schweinefleiſch 1 — E 
= I = Ralbfleich 1 08 =: 
:s I = Hammelfleiic i 08 = 
= 1 = Eprd (geräudert) I = 30 = 
:s I = &fbutter 232⸗ 
60 Stück Eier 305⸗ 
C. Ladenpreiſe in den letzten Tagen 
des Monats Dftober 1887: 
1) In Berlin: 

für 1 Klgr. Weigenmebl NP 1 
= 1 = NRoggenmebl NP 1 26 = 
= I =  Gerftengraupe 44 = 
«1 =  Gerftengrüge 40 = 
= 1 =  Bucdmeizengrüge 45 ⸗ 
: 1 = Hirfe 45 = 
:» 1 = Res (Java) 75 ⸗ 
1Japva⸗Kaffee (mittler) 2 Marf 45 = 
1’ ⸗ (gelb in 

gebr. Bohnen) 38 = 
:» I = Epreijejalz 20 = 
«I = Schmeinejchmalz (biefigee) 1 30 = 

2) In Charlottenburg: 
für 1 Klgr. Weizenmebl N 1 50 Pf. 
«1 = Roagenmebl N 1 50 — 
= 1 = Geritengraupe 50 = 
= 4 =  Gerftengrüge 40 — 
s I =  Buchmweizengrüge 40 — 
: 1 = Hirte 40 — 
= I = Reis (Java) 50 = 
- 1 =  Javaskaffee (mittler) 2 Marf 60 — 
— 1 — gelb in 

gebr. Bohnen 320— 
: 1 =: Speilelalz 20 =: 
:» I Schweineſchmalz (biefiges) 1 20 = 

Berlin, den 8. November 1897. 


Könige. Polizei-Präſidium. Erfte Abrbeilung. 
Anlage einer Apoihefe in Berlin an ver Kreuzung der Großbeeren— 
und Hagelsberger Strafe, 

153. Der Herr Dber-Präfident der Provinz Brandens 
burg bat durd Erlaß vom 31. vorigen Monats die 
Auflage einer Apotheke in Berlin an der Kreuzung der 
Großbeeren- und Hagelsberger-Strafe im Zuge der 

leßteren, genehmigt. 

Geeignete Bewerber werden deshalb zur Meldung 
binnen einer Braklufivfrift von vier Wochen 
mit dem Bemerken bierdurd aufgefordert, daß per: 
fönliche Vorſtellungen zwecklos find und die 
an mid) zu richtenden Bewerbungen lediglich febrift: 
lich zu geſchehen baben. 

Der Meldung find beizufügen: 

a. Approbation und jonftige Zrugniffe des Vewerbers, 
b. Lebenslauf, 

ec. amtlid beglaubigter Nadweis über die zur Webers 
nabme beziehungsweiſe Errichtung einer Apotbefe 
erforderlichen Mittel, 

. cin polizeiliches Führungszeugniß. 


| 


| 


a EEE: 


Der Bewerber hat außerdem pflihtgemäß zu ver: 
fibern, daß er eine Apotbefe bisber nicht beſeſſen bat 
oder — ſofern dies der Fall fein follte — die Geneh— 
migung des Herrn Minifters der geiftlicben, Unterrichts— 
und Medizinal-Angelegenbeiten zur abermaligen Be- 
werbung um Apotbefen-Neuanlagen vorzulegen. 

Gleichzeitig wird darauf hingewieſen, daß Geſuche 
von Bewerbern, welde jeit 10 und mehr Jabren fid 
von dem Apothekenfach abgewandt haben oder welde 
erft nach dem Jahre 1872 approbirt find, bei der großen 
Zahl mebr berechtigter Bewerber zur Zeit feine Aus— 


30 Pf., ſicht auf Erfolg baben. 


Die zu jolden Kategorien gehörigen Apotbefer 
werden deshalb zur Vermeidung unnötbigen Screib- 
werfes ıc. am beften von der Bewerbung abfteben. 

Berlin, den 9. November 1887. 

Der Polizei-Präftdent. 
Gröffnung der kützow⸗Apotheke 
154. Die von dem Apotbefer Guido Steuer auf 
Grund der von dem Herrn Dber-Präfidenten der Pro: 
vinz Brandenburg unter dem 14. Mai 1887 ertbeilten 
Eonceffion im Haufe Wihmannftraße Nr. 21, Ede der 
Schillſtraße, eingerichtete Pügow:Apothefe ift am Sten 
d. M. nad ftattgehabter Revifion eröffnet worden. 
Berlin, den 10, November 1887, 
Der Polizei-Präfident. 

Befanntmachungen der Raiferlichen Ober: 

Poſtdirektion zu Berlin. 

Veriequng des Peſtemte M 62 Schillſtraße). 
75. Am 16ten wird das Poſtamt M 62 aus 
dem Haufe Schillftrage 6 nad dem Ede der Scillftraße 
belegenen Haufe Kurfürftenfiraße Nr. 70 verlegt und 
vom genannten Tage ab die Bezeihnung Poſtamt 
N 62 (Kurfürftenftraße) führen. 
Berlin C., den 7, November 1887. 

Der Kaiſerl. Ober: Poftdireftor. 

Einrichtung eines neuen Rohrpoſtamté. 
76. Am 16. November tritt in Berlin ein neucs 
Robrpoftamt in Wirffamfeit, weldes bei dem Poftamt 
Nr. 62 (Kurfürktenitraße) zur Einrichtung gelangt. Die 
neue Rohrpoſtſtelle ıft für den Telegramms und Rohr— 
poftverfebr täglihb im Sommerhalbjabr von 7 Ubr, im 
Winterhalbjahr von 8 Uhr Morgens bis 10 Uhr Abende 
geöffnet. Berlin C., 11. November 1587. 

Der Kaiſerl. Ober-Poſtdirektor. 

Bekanntmachungen des Königlichen 
Provinzial-Schul⸗-Eollegiums zu Berlin. 

Hınnabme- Prüfung am Kal. Schullehrer Seminar zu Neu-Rurpin. 
13. Die Aufnabme-Prüfung am Königlichen Schul— 
lehrer-Seminar zu Neu-Ruppin wird vom 14. bis 
16. März k. J. abgebalten werden, Die Ans 
meldungen find bis zum 25. Februar f. J. an den 
Herrn Seminar: Direftor Hoffmann — und 
denſelben beizufügen: 1) der Lebenslauf, 2) der Geburts— 
ein, 3) der Impfichein, der Revaceinationsſchein und 
ein Gefundpeitsatteft, ausgeftchtt von einem zur Führung 
eines Dienſtſiegels berechtigten Arzte, 4) ein amtliches 
Führungsatteſt, 5) die Erklärung des Vaters oder an 


A16 


deffen Stelle des Nächftverpflichteten, daß er die Mittel 
zum Unterhalte des Aſpiranten während der Dauer 
des Seminarfurfus gewähren werde, mit der Beſcheini— 
gung der Drtöbehörde, daß er über die dazu nöthigen 
Mittel verfüge. 

Berlin, den 2. November 1887. 

Königl. Provinzial-Schul-Colligium. 

Zweite Yehrerprüfung im Kgl. Schullebrer- Scminar zu Nen:Ruprin. 

A. Die zweite Pebrerprüfung im Königlichen 
SchullehrerSeminar zu Neu-NRuppin wird vom 11. 
bis 16. Mai #. 4. abgebalten werden. Die An- 
meldungen nur jolder Lehrer, die in dem Regierungs— 
bezirf Potsdam im Lehramte ftchen, find bis zum 20 ften 
April F. J. dur die bezüglichen Kreis-Schulinfpeftoren 
an uns einzureichen und benfelben beizufügen: 1) das 
Driginal-Prüfungszeugniß über die beftandene erſte 
Prüfung, 2) ein Zeugniß des Lokalſchulinſpektors, 3) eine 
von dem Eraminanden jelbftändig gefertigte Ausarbeitung 
über ein von ibm felbit gewähltes Thema, mit der 
Berfiherung, daß er feine anderen als die angegebenen 
Quellen dazu benugt habe, 4) cine Probezeihnung und 
5) eine Probeſchrift. Erfolgt auf die Meldung fein 
abichnender Beſcheid, jo haben fib die betreffenden 
Lehrer am Tage des Beginnes der ſchriftlichen Prüfung, 
am 11. Mai, 7’, Uhr Morgens, dem Herrn Seminar: 
Direftor vorzuftellen. 

Berlin, den 2. November 1887. 

Königl. Provinzial-Schul-Eollegium. 
Gutlafungs: Prüfung im Kal. Echullchrer- Seminar zu Nen-Ruprin. 
15. Die Entlaffungs-Prüfung im Königl. Scyulleprer- 
Seminar zu Neu-NRuppin wird vom 8. bis 1Aten 
März F. J. abgehalten werden. Zu diefer Prüfung 
werben auch nit im Scminar gebildete Schulamts— 
Kandidaten, welde das zwanzigfte Lebensjahr zurüd- 
gelegt baben, zugelafjen. 
zum 15. Februar f. J. an und einzureichen und denſelben 
beizufügen: 1) der Lebenslauf, 2) der Geburtsicein, 
3) das Zeugniß eines zur Führung cines Dienftfiegels 
. berechtigten Arztes über normalen Gefundbeitszuftand, 
4) ein amtliches Kührungsatteft, 5) eine Probejchrift mit 
deutſchen und fateinifchen Lettern und 6) eine Probes 
zeihnung. Erfolgt auf die Meldung fein ablebnender 
Beſcheid, jo haben fih die betreffenden Schulamte- 
Ajpiranten am Tage vor Beginn der Prüfung dem 
Herrn Seminar-Direktor um 5 Uhr Nadmittags vor: 


zuftellen. Berlin, den 2. November 1887. 
Königl. Provinzial-Schul-Gollegium. 
Lehrerinnen: Prüfung gu Potsdam. 
16. Die Vehrerinnen-Prüfung zu Porsdam wird 
am 23. März F. J. abgebalten werden. Zu 


biefer Prüfung werden nur ſolche Bewerberinnen zuge— 
laſſen, welche das achtzehnte Lebensjahr vollendet baben. 
Die Anmeldungen, in denen anzugeben ift, ob bie Prü- 
fung für Bolfsichulen oder mittlere und böbere Mädchen— 
ſchulen gewünjcht wird, find jpäteftens bis zum 25. Fe— 
bruar f. 3. an uns einzureichen und find denſelben 
beizufügen: 1) ein jelbftgefertigter Lebenslauf, auf defien 
Titelblatte der vollftändige Name, der Geburtsort, das 


Die Anmeldungen find bis 18 


Alter, die Confeffton und der Wohnort der Bewerberin 
angegeben ift, 2) der Geburtsſchein, 3) die Zeugniffe 
über die bisher empfangene Schulbildung und die etwa 
ſchon beftandenen Prüfungen, 4) ein amtlihes Führungs— 
atteft und- 5) ein von einem zur Kübrung eines Dienft= 
fiogels berechtigten Arzte ausgeſtelltes Atteft über nor— 
malen Gejundbeitszuftand. Beim Eintritt in die Prü— 
fung baben die Bewerberinnen cine von ibnen gefer- 
tigte Probejchrift auf einem balben Bogen Querfolio 
mit deutſchen und lateinischen Pettern und cine Probe- 
zeichnung abzugeben. 

Berlin, den 2. November 1887. 

Königl. Provinzial-Schul-Roflegium. 

Zweite Lehrerprüfung im Kgl. Schullehrer: Seminar gu Göpenid. 
17. Die zweite Pebrerprüfung im Königl. Schul: 
febrer-Seminar zu Cöpenid wird vom 1. bis 5. Mai 
?. 3. an abgehalten werden. Die Anmeldungen nur 
jolcher Yehrer, die in dem Regierungsbezirf Potsdam im 
Lehramte ficben, find bis zum 10, April f. 3. durch die 
bezüglichen Kreisjchulinipeftoren an uns einzureichen 
und benjelben beizufügen: 1) das Driginal-Prüfungs- 
zeugniß über die beftandene erfte Prüfung, 2) ein Zeugniß 
des Lokalſchulinſpektors, 3) eine von dem Eraminanden 
jelbftftändig gefertigte Ausarbeitung über ein von ihm 
jelbft gewähltes Thema, mit der Verfiherung, daß er 
feine anderen als die angegebenen Quellen dazu benugt 
babe, 4) eine Probezeichnung und 5) eine Probeſchrift. 
Erfolgt auf die Meldung fein ablebnender Beideid, jo 
haben ſich die betreffenden Lehrer am 30. April dem 
Herren Seminar-Direktor um 5 Uhr Nachmittags vor: 
zuftellen. 

Berlin, den 2. November 1887. 

Königl. Provinzial-Schul-Collegium. 

Aufnahme: Prüfung am Rönigl. Schullehrer- Seminar zu Görenid. 
. Die Aufnabme-Prüfung am Königliben Schul: 
[chrer- Seminar zu Cöpenid wird am 29. Februar 
und 1. und 2. März k. I. abgebalten werden. 
Die Anmeldungen find bis zum 5. Februar f. J. an 
den Herrn Seminar-Direktor Dr. Platb cinzureiden 
und benjelben beizufügen: 1) der Vebenslauf, 2) der 
Geburtsſchein, 3) der Impfſchein, der Revaceinations— 
ſchein und ein Geſundheitsatteſt, ausgeſtellt von einem 
zur Führung eines Dienftfiegels bereebtigten Arzte, 4) ein 
amtliches Führungsatteſt, 5) die Erflärung des Vaters 
oder an deſſen Stelle des Näcftverpflichteten, daß er 
die Mittel zum Unterbalte des Nipiranten während 
der Dauer des Seminarkurſus gewähren werde, mit 
der Beicheinigung der Ortsbebörde, daß er über bie 
dazu nötbigen Mittel verfüge. 

Perlin, den 2. November 1887. 

Königl. Provinzial-Schul-Eollegium. 
Gntlaffungspräfung im Röniglihen Schullehrer⸗Seminar au 
Gopenid. 

19. Die Entlaffungsprüfung im Königlichen Schul: 
lehrer-Scminar zu Göpenid wird vom 283. bis 
29. Februar k. I. abgehalten werden. Zu dieſer 
Prüfung werden aub nidt im Seminare gebildete 
Schulamtokandidaten, welche das zwanzigfte Vebensjahr 
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zurüdgelegt baben, zuaclaffen. Die Anmeldungen find 
bis zum 1. Februar k. J. an uns einzureichen und den— 


felben beizufügen: 1) der Lebenslauf, 2) der Geburts: | 15 


ſchein, 3) das Zeugniß eines zur Führung eines Dienft- 
fiegeld berechtigten Arztes über normalen Geſundheits— 
zuftand, 4) cin amtliches Führungsattteſt, 5) eine Probe: 
ſchrift mit deutſchen und lateinischen Xertern- und 
6) eine Probezeihnung. Erfolgt auf die Meldung fein 
ablehnender Beſcheid, jo baben fih die betreffenden 
Schulamtsajpiranten am Tage vor Beginn der Prü- 
fung dem Herrn Seminar-Direftor um 5 Uhr Nach— 
mittags vorzuftellen. 
erlin, den 2. November 1887. 
Königl. Provinzial-Schulfollegium. 
Mittelfchullehrer: Prüfung in Berlin. 
20. Die Mittelichullebrer- Prüfung wird bier vom 
17.—21. April, event. vom 5.9. Juni 
k. J. abgebalten werben. Die Anmeldungen 
mit der beftimmten Angabe, in welden Rädern ber 
Kandidat (efr. Allg. Beftimmungen vom 15. Dftober 
1872 $ 12) die Befähigung als Lehrer an Mittelſchulen 
und böberen Mädchenſchulen zu erlangen wünſcht, find 
an und bis zum 1. Februar f. J., von den im Amte 
ftebenden Lehrern durd die bezüglicen Kreis: Schul: 
injveftoren, einzureichen, und es find benjelben beizu- 
fügen: 1) cin jelbitgefertigter Vebenslauf, auf deſſen 
Titelbfatte der vollftändige Name, der Geburtsort, das 
Alter und das augenblickliche Amtsverhältniß Des 
Kandidaten angegeben if, 2) das Zengniß über die 
bisber empfangene Schul- oder Umiverfitatsbildung und 
über die bisber abgelegten Prüfungen, 3) ein amtliches 
Führungsatteſt. Diejenigen, welde noch fein öffentliches 
Amt befleiden, baben nod einzureichen: 4) ein von 
einem zur Kübrung eines Dienftfiegels berechtigten Arzte 
ausgeftelltes Atteſt über normalen Geſundbeitszuſtand. 
Berlin, den 2. November 1887. 
KRönigl. Provinzial-Schul-Collegium. 
Relfterats: Prüfung in Berlin. 


21. Die Neftorats- Prüfung wird bier am 
26. und 27. April, com. am 12. und 
13. Juni k. I. abgebalten werden. Die Ans 


meldungen find an uns bis zum 1, Februar f. 3. 
einzureichen, und zwar von ben im Amte ftcbenden 
Vebrern durch die bezüglichen Kreisichulinjpeftoren, und 
es find denfelben beizufügen: 1) ein felbitgefertigter 
Vebenslauf, auf deſſen Titelblatte der volfftändige Name, 
der Geburtsort, das Alter, Die Konfeſſion und das 
augenblidlihe Amtsverbältniß des Kandidaten angegeben 
it, 2) die Zeugniſſe über die empfangene Schul- oder 


bejchränfte Befähigung für ein Neftorat an einer ber | tabellen und Drudfchlerberichtigungen. 





Befanntmachungen 
des denied th ireftor®. 
. arıyY, 
nach welchem das Fährgeld für das Ueberſetzen über die Havel 
zwiſchen dem Stabhelzgarten in der Vetedamer Voritavt und ber 
Aufſchwemme im Strefow gu Spandau erhoben wird. 


Es wird entrichtet für das jedesmalige 
Weberjegen: 


1. von einer Perfon . © 2 222.0. 10 PM, 
11, bei zwei oder mehreren Verjonen von 
jeder Perjon — 6 


Kinder unter vier Jahren find frei. 
Befreit find außerdem: 

. Kommanbdirte Militairs, einberufene Recruten, Res 
jerviften oder Yandwebrmänner, 
öffentliche Beamte, welche die Fähre bei Ausübung 
ihres Amtes benugen. 

Allgemeine Beſtimmungen. 
Die vorbezeichneten Fäbrgeldfäge ſind bei jebem 
Waſſerſtande ohne Rückſicht auf defien Höhe, ſowie bei 
jeder Tages- und Nachtzeit zu entrichten. 

Berlin, den 7. Dftober 1887. 

Der Provinzgial-Steuer-Direftor. 
Berfanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn:Direftion zu Berlin. 

Niederjchlefiicher Steinfchlen-Berfehr. — 
34. Zu dem dieſſeitigen Lokal-Ausnahme-Tarife für 
die Beförderung von Steinfohlen und Kofes ꝛc. aus 
dem Waldenburger und Neuroder Gruben-Revier vom 
1. November 1886 (Zweite Auflage) ift mit Gültigkeit 
vom 15. November d. J. ab ein Nachtrag I. beraus- 
egeben. Derjelbe enthält neue, vom Tage der 
Betriebseröffnung ab gültige Frachtſätze für bie 
Stationen der Linien Mejerig— Birnbaum, Rokietnice — 
Pinne, Grunow— Beeskow, Löwenberg— Templin und 
Stralfund— Velgaft— Barth, ermäßigte Fradtjäge für 
die Stationen der Strede Yöwenberg i. d. M.— Star: 
gard i. Med. und erböbte Fradtjäge von ſämmtlichen 
Berjanditellen mit Ausnahme von Mittelfteine nad 
Breslau, Märk. Bhf. Letztere haben erſt vom 1. Ja— 
nuar 1888 ab Gültigkeit. Exemplare des Nachtrages 
können durch die betheiligten Güter-Erpeditionen und 
das Ausfunfrsbürcau bier, Bahnhof Alexanderplatz, be— 
bezogen werden. Berlin, den 10. November 1887. 

Königl. Eiſenbahn-Direktion. 
Nadıtrag zum Oñdeutſch-Uagariſchen Verband-Gütertarif. 


35. Am 15. November d. J. tritt zum Oſtdeutſch— 


II. 


Ungariſchen Verband-Gütertarif Theil IL Heft 1 ein 


Nachtrag I. in Kraft. 


Derjelbe enthält Aenderungen 


‚der tarifariſchen Beftimmungen, Ergänzungen bezw. Er— 
Univerfitätsbildung und über die bisber abgelegten | 
Prüfungen, 3) ein amtliches Kübrungsatich, A) Angabe, |der Frachtſätze des Ausnahmetarifs 14 (Baumrindes 
ob Eraminand die abjolute (auf Grund ciner für zwei | Ertract), neue Anusnabmetarife für Erze, Schwefelkics 
fremde Spraden abzulegenden Prüfung) oder nur die und Düngemittel, ſowie eine Ergänzung der Kürzungs— 


weiterungen verſchiedener Ausnabmetarife, Aufhebung 


Druderemplare 


ftimmten Schule, zu dem cr von ben Beſetzungs⸗ dieſes Nachtrags find im hieſigen Ausfunftsbürcau, 


berechtigten bereits im Ausſicht genommen ift, zu er— 
langen wünſcht. Berlin, den 2. November 1887, 
König. Provinzial-Schul-Eollogium. 





Babnhof Alcranderplag, unentgeltlih zu buben. 
Berlin, den 12. November 1887. 
Königl. Eiſenbahn-Direktion. 


ALS 


Bekanntmachungen der * 
Eiſenbahn-Direktion zu Bromberg. 
Ereffnung verſchiedener Stationen. 
60. Die Stationen Gutowo, Otoſchno, Wulka und 
Stralfowo fönnen am 15. November d. J. noch nicht 
eröffnet werden. Die für dieſe Stationen in dem vor— 
liegenden Nachtrage eingeführten Fracdtiäge treten daher 
nicht vom 15. November d. J. ab, ſondern erſt vom 
Tage der Betriebseröffnung, die ſpäter bekannt gemacht 
werben ſoll, in Kraft. Druckſtücke des Nachtrags XII. 
find durch Vermittelung unſerer Billet-Expeditionen zum 
Preiſe von 30 Pfennigen zu beziehen. 
Bromberg, den 6. November 1887. 
Königl. Eiſenbahn-Direktion 
Namens der betheiligten Verwaltungen. 
Deutſch-Polniſcher Verband. 
61. Im Deutſch-Polniſchen Eiſenbahn-Verbande 
fommt vom 1. Januar 1888 an im Verkehr von und 
nab den Stationen der Warſchau-Wien-Bromberger 
Eiſenbahn für Güter ſämmtlicher Tarifklaſſen und Aus— 
nahmetarife in Wagenladungen neben den Frachtſätzen 
eine Stationsgebühr von 1,22 Kopeken für 10 ke zur 
Erhebung, wenn das Aufladen und Abladen derſelben 
durch die Parteien jelbft bewirft wird. 
DBromberg, den 6. November 1887. 
Königl. Eiſenbahn-Direktion 
als gejhäftsführende Verwaltung. 

Nachtrag zum Folal:Süter-Tarif. 
1. November d. J. 
des Vofal-Güter-Tarife für den Eifen- | 


62. Am 
zum Theil 11. 


babn-Direftiond-Bezirf Bromberg in Kraft getreten. | 


Derfelbe enthält außer bereits veröffentlichten Tarif: 
änderungen Ausnabme-Tariffäge für Getreide und Holz 
im Berfehr mit din Stationen Gutowo, Dtoſchno, 
Wulfa, Stralfowo, Zchau, Melſchin, Yopienno und 
Jannowig i. P. Der Nachtrag fann durd Ber: 
mittelung der ſämmtlichen Billet-Erpiditionen unſeres 
Bezirks bezogen worden. 
DBromberg, den 8. November 1887. 
Königl. Eifenbahn= Direktion. 


Befanntmachungen der Königlichen 
Gifenbabn:Direftion zu Magdeburg. 
&,bühren für vie Ueberührung von Vagenladungsgürern in 
Potsram von und nach den Havelufergeleifen tafelbii. 

19. Kür die Ueberführung der mit der Eiſenbahn 


eine oder ausgehenden Güter in Wagenladungen von | 
dem Güterbabnbofe in Porsdam nad den an der Havıl | 


gelegenen Uferladegeleifen bajelbft oder umgefebrt, aus: 
ſchließlich der auf der Eijenbabn angebradten 
und auf dem Waſſerwege weitergebenden 
Koblenfendungen, wird vom 1. Januar 1888 ab 
eine Gebühr von I RE für jeden beladenen Wagen cr: 
boben. Magdıburg, den 12. November 1587. 
Könige. Eiſenbahn-Direktion. 
Befanntmachungen der Kreis-Ausſſchüſſe. 
Gemmunalbezirfe: !!eränderung. 
20. Auf Antrag der Königl. Reg ierung, Abtbeilung 
für birefte Steuern, Domainen und Forften genehmigen 


ift der Nachtrag II. 


wir, auf Grund bee 6 25 des Zuftänbigfeitögejegeg, 
daß die bisherige Domainenfisfalifche Dorfaue zu Wegen 
dorf, welche von der Gemeinde Wegendorf als Eigen- 
tbum erworben ift, aus dem Berbande des domainen— 
fisfaliichen Gutsbezirls Löhme ausjcheidet und in den 
Gemeinde-Verband Wegendorf aufgenommen wird. 

Freienwalde a. D., den 5. November 1887. 

Der Kreis-Ausihuß des Kreises Ober-Barnim. 

Genehmigung. 

21. Auf Grund des $ 25 des Zuftändigfeitsgefepes 
vom f. Auguft 1883 in Berbindung mit $ 1 Abichnitt 4 
des Geſetzes vom 14. April 1856 genchmigen wir bier: 
mit, daß I) das von dem Geheimen Rath Wilhelm 
Yiebenow erworbene 10 ar 45 qm große, auf Karten: 


blatt I. Parzelle ie - der Gemarkung Hermsdorf ver: 


zeichnete Grunpüd, 2) das von dem Müblenmeifter 
Wilhelm Schumacher EN 11 ar 57 qm große, 
auf Rartenblatt 1. Parzelle“ —- verzeichnete Grundſtüch, 

3) das von dem Kaufmann P. Rlide erworbene 18 ar 
. — 456 457 

43 qm große, auf Kartenblatt I. Parzelle F ver⸗ 

zeichnete Grundſtück, 4) die von dem Vebrer Richard 
Schumacher erworbenen 11 ar 16 qm * 12 ar 


und 


* 4 
47 qm großen, auf Kartenblatt 1. Parzelle — 


455 
Parzelle verzeichneten Grundftüde von dem Gute: 


bezirfe Hermsdorf abgetrennt und in ben Gemeinde: 
| bezirt Hermsdorf einverleibt werden. 

Berlin, den 27. Dftober 1587, 

Der Kreis: Ausſchuß Dis Kreiſes Nicderbarnim. 


Perſonal-Ehronik. 

Seitens des Brandenburgiſchen Provinzial-Aus— 
ſchuſſes iſt an Stelle des auf ſeinen Wunſch aus— 
geſchiedenen Haupt⸗Ritterſchafts-Direltors von Tetten— 
‚born der Rittergutsbeſitzer, Kammerherr von Arnim 
auf Züſedom, Kreiſes Prenzlau, zum Mitgliede Des 
Bezirks-Ausſchuſſes für den Regierungs-Bezirk Porsdam 
(gewählt und am 11. November d. J. in das Amt 
eingeführt worden. 

Im Kreiſe Templin iſt an Stelle des Domänen 
pächters Mundt in Potzlow, welder fein Amt als 
Amtsvorficber nicdergekgt bat, der Rittergutsbeſitzer 
Gyſae in Etreblow zum Amtsvorſteher des Amts— 
bezirks VI, Stechlow ernannt worden. 

Die Conceſſion für die im Dorfe Groß—-bichter— 
felte, Kreis Teltow, errichtete Apothele ift dem Apo— 
theler Wilhelm Fiſcher aus Derenburg am Harz ver- 
lichen worden. 

Der bisherige Pfarrer Wilhelm Hermann Yange 
‚zu Travemünde ıft zum Parrer an der Zmölfapoftel- 
\firde zu Berlin, Diözeſe Friedrichs-Werder, beſtellt 
worden. 

Die Lehrer Yeigfe, Neumann und Platb find 
als Gemeindeſchullehrer in Berlin angeflellt worden. 
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Vermiſchte Nachrichten. 
Abhaltung der Serichtstage in Niemegf. 

An folgenden Tagen werden im Jabre 1888 
Gerichtstage in Niemegk im Ratbhauſe abgebalten 
werden, und zwar für den Stadtbezirf Niemegf, ſowie 
für die Amtöbezirfe Boßdorf, Dahnsdorf und Zeuden: 

am 28, Januar, am 25. Februar, am 31. März, 
om 28. April, am 26. Mai, am 30. Juni, am 
28. Juli, 
24 November, am 29. Dezember. 
Belzig, den 31. Dftober 1887. 
Rönigl. Amtsgericht. 





am 29. September, am 27. Oktober, am | Erflärungen und Anträge 
Handlungen der freiwilligen Gerichtsbarkeit entgegen 


genommen. 


Ausweiſung von Ausländern ‚aus dem Reichögebiete. 


Abhaltung der Gerichtetage in Lehnin. 
Die Gerichtstage in Lehnin find für das Jahr 


‚1888 auf folgende Tage feftgejept: 


12, und 13. Januar, 16. und 17. Februar, 22. und 
23. März, 19. und 20. April, 17. und 18. Mai, 
14. und 15. Juni, 12. und 13. Zuli, 9. und 10. Auguſt, 
20. und 21. September, 18. und 19. Oktober, 15. 
und 16. November, 13. und 14. Dezember. 

An jedem zweiten Gerichtstage (Freitag) werden 
in Grundbuchſachen und 


Brandenburg, den 31. Oktober 1887. 
Königl. Amtsgericht. 














& Ran und , Stand i | Alter un > Seimatt | Grund Behörde, Datum 
|” — ———— ———— der welche die Ausweiſung dee 
3 bes Ausgewiejenen. Veſtrafung. beſchloſſen hat. — 
2 3. | 4. 3. 6. 
a. Auf Grund des $ 39 des Strafgefegbude: 
1 Chaje Chaindel geboren 1837 zu Pier Theilnabme an einem Preußischer! 19. Dftober 
Struszpf, ontfe, Ruſſiſch-Polen, Straßenraub und a — idvent 1887. 
geborene Korn, | ortsangebörig zu Ba: Straßenraub (11 Japre zu Breslau 
| Scmiedsfrau, futo, Bezirf Lodz, Zuchthaus laut Erkennt: | 
| ' ebendafelbft, | niß vom 14. Januar 
| 


1876 bezw. 20, Februar! | 
| 1877), 


b. Auf Grund des $ 362 des Strafgefegbuds: 











1 Jobann Arolf geboren am 4A. Junilandftreihen u. Betten, Königlich Preußische) 17. Dftober 
Nilsjon, Schiffer, | 1863 zu Alingſos, Regierung zu Schles⸗ 1887. 
Schweden, ortsange— wig, 
vörig ebendaſelbſt, 
2Jalob Bölderl geboren am 18. Juni desgleichen, eh Preußischer) 11. Dftober 
(Polder), Arbeiter, | 1843 zu Uretichlag, rg Se rg dent 1887. 
Bezirf Budweis, Böh— | nabrüd, 
men,  ortdangebörig —* 
ebendaſelbſt, | 
Großherzoglich Badi⸗ 12. Dftober 
1887, 


3 Franz Prodazfa, 

— Mess 1849 zu Rucena, Bezirf 
Selcan, Böhmen, orte- 
angebörig ebendaſelbſt, 


4 Johann Eduard 


geboren am 6. November Pandftreicen, 


geboren am 1. Auguſt Landſtreichen, 


ſcher Landesfommij- 
ſär zu Freiburg, 


Betteln, Großherzoglich Heffi-] 4. Dftober 
Namensangabe| ſches Kreisamt 1887. 





und Gebrauch falſcher Mainz, 


Heidenbrud, 1860 zu Sagoma,| faljche 
Tagelöhner, Kreis Yomza, Gouver- 
nement Auguſtowo, Papiere, 


Ruſſiſch-⸗Polen, ortsan- 
gebörig ebendajelbft, 





5 Joſeſ Kowalsky, 
Schuhmachergeſelle, 1853 zu 
Ruſſiſch⸗Polen, 
6 Friedrich geboren am 27. Februar Landſtreichen, 


Nyffenegger, | 1562 zu Burgdorf, 
Schneider, Kauton Bern, Schweiz, 
| ortsangehörig ebenda⸗ 

ſelbſt, 


geboren am 19. März Betteln im hlcderhollen oieiamt zu Lübeck, 8. Oktober 
Warſchau, Rückfall und Widerſtand 1887. 
gegen die Staatsgewalt, 


Kaiſerlicher Bezirks] 14. Oktober 
Praſident zu Straß: 1837. 
burg, 
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“| . Name und Stand | Alter und Heimath &rund | Behörde Datum 

= a ber welche die Ausweifung * 

7 bes Auegewieſenen Beſtrafuug dleſen hat at: 
{u | 3 | 4. 5 6 





7 Conrad Mojer, Ieboren am 2. Juni Randftreichen, 
Gießer, 1866 zu Rapperswyl, 
Kanten St. Gallen, 
Schweiz, ortsangehö— 
rig ebendajelbit, 
8 Friedrih Flüdiger, |geboren am 1. April desgleichen, berjelbe, desgleichen. 
Tagner, 1862 zu Dürrenroth, 
Kant. Bern, Schweiz, 
‚ ortdangebörig chenda- 


Kaiſerlicher Bezirkes, 14. Oktober 
Präfident zu Straße] 1887. 
burg, 





ce ’ 
9 Xaver Goepfert, ‚geboren am 24. Novem- Yandftreicen und Betteln, Kaiſerlicher Bezirks- desgleichen. 





Tiſchler, ber 1850 zu Thann, Präfident zu Meg, 
Bezirk Ober-Eljaß, 
durd Option Franzoſe, 
10 Bigifio Nardelli, geboren am 28, Novem: desgleichen, derjelbe, de oleichen. 
| Arbeiter, ber 1867 zu Morbegno, 
| Italien, 
111 Adolf Devögne geboren am 20. Apritidesgleichen, derjelbe, deögleichen. 
| (Delegne), 1859 zu la Garbe- 
Böttcher, Adhemar,  Departe: 
ment de la Dröme, 
Frankreich, 
12 Marie Müller, geboren am 4. Februar gewerbsmäßige Unzucht, Kaiſerlicher Bezirks- 28. Septemb. 
ohne Stand, 1862 zu Lieſtal, Präfident zu Colmar, 1887, 
| Schweiz, ortsangehö- 
rig zu Schupfert, cben- 
dafelbft, 
13) Franz Straznicki, Igeboren am 29. Juni Landſtreichen, Königlich Preußiſcher 11, Dftober 
Zimmermann, 1855 zu Zamabilfa, | — 
Bezirk Konitz, Mähren, Oppeln, 


ortsangebörig ebenda⸗ J 


ſelbſt, 
14| Amanda Eveline geboren am 20. re ea Unzucht, Königlich Preußische 17. Septemb. 
Bengtjon, 1864 zu Carlsham, | Regierung zu Schles⸗ 1887, 
—— Näherin, Schweden, ortsange— wig, 
börig ebendaſelbſt, | 








Hierzu Drei Deffentliche Anzeiger. 
(Die Infertionsgebühren beiragen für eine einfvaltige Drudzeile 20 Bf. 
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Redigitt von der Röniglihen Regierung zu Potsdam. 
Potsdam, Buchdruderei der M. W. Hayniden Erden (EG. Hayn, Hol-Buchpmder), 
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Amtsblatt 


Ber KRönigliben Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Kerlin. 


Stück 47. 


Den 25. November 


1887. 








Allerhöchſter Erlaß. 
Auf den Bericht vom 3. September d. J. will 
Ich auf Grund des Geſetzes vom 11. Juni 1874 
(Geſetz Sammlung Seite 221) der Stabtacmeinde 
Berlin das Enteignungsrecht zum Zwede der Einlegling 
eined Drudrobrd der allgemeinen Kanalifation von 
Berlin in den der Gemeinde Nieder-Schönhaufen ge— 
börigen nah Roſenthal führenden Schönpolz'er Weg 
hierdurch in Gnaden verleihen. Die eingereihten Pläne 
folgen zurüd. Berlin, den 19. September 1887. 
gez. Wilhelm. 
Zugleih für den Minifter der 
geiftlichen ꝛc. Angelegenbeiten. 
agez. von Puttfamer. Maybad. Lucius. 
An die Minifter des Innern, der öffentliden Ars 
beiten, für Landwirthſchaft ıc., und ber geiftlichen 
?c. Angelegenbeiten. 


Befanutmachungen 
des Röniglichen Dberpräfidenten. 
Anwendung eines meuen Kormulars für die Weberfichten und Mb: 
ſchlüſſe der Krankenkaſſen. 
15. Der in der Ertrabeilage zum 38. Stück des 
Amtsblattes der Königlichen Regierung zu Potsdam und 
ber Stadt Berlin veröffentlichte Beſchluß des Bundes— 
raths vom 7. Juli 1887 über die Anwendung eines 
neuen Formulare für die Ueberfichten und Abſchlüſſe 
der Krankenkaſſen nebſt den zugebörigen Anlagen 
wird bierburd aud für den Stabtfreis Berlin mit dem 
Bemerfen befannt gemadt, daß die neuen Kormulare 
vom 1. Januar 1889 ab zur Verwendung zu bringen 
find und es demnach nur noch für die im Laufe dee 
Jahres 1888 für das Jahr 1887 einzureichenden Ueber: 
fihten und Rehnungsabichlüffe bei den bisherigen For- 
mularen fein Bewenden behält. 
Potsdam, den 15. November 1887. 

Der Dberpräfident von Berlin, 
Staatsminifter Abenbad. 
Befanntmachungen des Königlichen 
Negierungspräfidenten. 

Verkündigung ortsnolizeilicher Verordnungen in der Stadt Trebbin. 
218. Auf Grund des $ 144 Abfag 2 des Geſetzes 
über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 
1883 beftimme ich hierdurch unter Vorbehalt des jeder: 
zeitigen Widerrufs, daß die von der Volizeiverwaltung 
zu Trebbin in Gemäßbeit des $ 5 des Geſetzes über 
die Polizeiverwaltung vom 11. März 1850 zu erlaffen- 
den ortöpolizeilihenden Verordnungen ibrem ganzen 
Inhalte nah in das in Trebbin erjcheinende Wochen⸗ 


blatt aufzunehmen find, und daß biervon ihre Gültig- 
feit abhängen joll, 

Im Uebrigen verbleibt es bei den Beftimmungen 
meiner Verordnung vom 25. Juni 1886 — Beilage 
zum 28. Stüd des Amtsblatte. — 

Potsdam, den 14. November 1887. 

Der Regierungs-Präftdent. 
Verlüudigung ortspolizeilicher Verorpnungen im Kreife 
Nieder: Barnim. 

219. Auf Grund des $ 144 Abjag 2 des Geſetzes 
über die allgemeine Landes-Verwaltung vom 30. Juli 
1883 beftimme ich hierdurch unter Vorbehalt bes jeber- 
zeitigen Widerrufs, daß bie in den Amtebezirfen Lichtens 
berg, Friedrichsfelde und Stralau zu erlaffenden orte- 
polrzeilihen Berorbnungen ihrem ganzen Inhalte nach 
in die zu Lichtenberg erjcheinende „Berliner Dftend- 
Vororts⸗Zeitung“ aufzunehmen find und daß hiervon 
deren Gültigkeit abbängen joll. 

Im Uebrigen verbleibt es bei den Beftimmungen 
meiner Verordnung vom 25. Juni 1886 — Beilage 
zum 28. Stüd des Amtsblatts. — 

Porsdam, den 15. November 1887. 

Der Regierungd-Präfibent. 

Erlöſchen einer Gaution als Nuswanderungs:Unternehmer. 
220. Nachdem der Banguier Sieamund Herz zu 
Prenzlau fein Amt als Agent zur Beförderung von 
Auswanberern für den von dem Königlichen Minifterium 
für Handel und Gewerbe conceffionirten Direftor ber 
Hamburg -Amerifaniihen Packetfahrt-Aktiengeſellſchaft, 
John W. Meyer, in Hamburg — hat, iſt 
hierdurch gemäß 89 des Geſetzes vom 7. Mai 1853 
die ibm unter dem 31. Auguft v. 3. ertbeilte Concejfion 
zum Betriebe des Geſchäftes der Ausmwanderungsbeför- 
derung innerhalb der Preußifchen Staaten erlojchen. 

Gemäß $ 14 des Neglements vom 6. September 
1853, betreffend die Geſchäftsführung der zur Beförde— 
rung von Auswanderern concejfionirten Perfonen und 
die von denjelben zu beftellenden Gautionen, wird joldes 
biermit mit dem Bemerfen zur öffentlihen Kenntniß 
gebradht, daß etwaige aus der Geſchäftsführung des 
vorbezeichneten Agenten berzuleitende Anſprüche an bie 
für denfelben beftellte Gaution binnen einer zwölf— 
monatlichen Frift, vom Tage biefer Beröffentlihung an 
gerechnet, bei mir anzumelden find, wibrigenfalls nad 
Ablauf diefer Frift über die Caution anderweitig vers 
fügt werden wird. 

Potödam, den 22. November 1887. 

Der Regierungs-Präfident. 
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Biebfeuchen. 
221. Die wegen Verdachts der Anſteckung mit Ron 
im Mai d. J. angeordnete polizeiliche Obfervation der | 
Pferde des Halbbauern Auguft Dittmann zu Dabergotz 
im Kreiſe Ruppin iſt aufgehoben worden. 

Die Maul- und Klauenſeuche iſt unter den Ochſen 
des Ritterguts Gollmitz im Kreiſe Prenzlau ausgebrochen. 

Porsdam, den 18. November 1887. 

Der Regierungs-Präfident. 
Befanntmachungen der Königl. Negierung. 
Die Zequeftration der Domäne Hammer mit den Verwerfen 

tiebenthal und Procke betreffenn. 

34. Wir bringen biermiit zur öffentlichen Kenntniß, 
daß die Domäne Hammer mit den Vorwerken Licbentbal 
und Procge von und unter Sequeftration geftellt ift, 
und daß vorläufig und bis auf Weiteres Herr Dber- 
amtmann Lejjel in Zchdenid ald Sequefter und ale 
defien Stellvertreter Herr Wirthſchafts-Inſpektor Wollin 
zu Liebentbal beftellt worden find. 

Es find daber von jegt ab alle Zahlungen, ſoweit 
jolde aus dem Wirthſchaftsbetriebe der vorgenannten 
Domäne berrübren, bei Vermeidung doppelter Zablung 
nur an den Herrn Dberamtmann Leſſel zu Zchdenid 
gültig zu leiften. 

Potsdam, den 19. November 1887, 

Königl. Regierung, 

Abtbeilung für direfte Steuern, Domainen und Forften. 
Belsuntuasen en des Königlichen 
Polizei:Präfidiums zu Berlin. 

Verbot einer Drudicrift. 

156. Auf Grund des $ 12 des Reichsgeſetzes gegen 
die gemeingefährlichen Beftrebungen der Sozialdemofratie 
vom 24. Oftober 1878 wird bierdurd zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß die nicht periodische Drudicrift: 
„Sozialdemokratiſche Bibliorbef. XIX. Das Recht 
auf Faulheit“. Von Paul Lafargue. Hottingen— 
Zürich. Verlag der Volksbuchhandlung 1887. nad 
$ 11 des gedachten Geſetzes durch den Unterzeichneten 

von Landespolizeiwegen verboten worden iſt. 

Berlin, den 19. November 1887. 

Der Königl. Polizei-Präſident. 


Beſtimmung, betreffend die Stelle und Rademacher⸗JIunung 


zu Berlin. 
187. Auf Grund des $ 100e, der Reichs-Gewerbe— 
ordnung beftimme ich hiermit für den Bezirf der Stell- 
und Rademacher-Innung zu Berlin, daß 
1) Streitigkeiten aus den Lehrverbältniffen der im 
$ 1204. der Reichs-Gewerbe-Ordnung bezeichneten 
Art auf Anrufen eines ber ftreitenden Theile von 
der zuftändigen Innungsbehörde ($ 43 des Innungs— 
ftatuts) und zwar, fo lange die Innung dem 
Innungsausſchuß der vereinigten Innungen zu 
Berlin angebört, von dem engeren Ausihuß des 
fegteren (Schiedsgericht für Lehrlingsftreitigfeiten) 
auch dann zu entjcheiden find, wenn der Arbeit 
geber, obwopl er ein im diefer Innung vertretenes 
Gewerbe betreibt und jelbft zur Aufnahme in dies 
felbe fähig jein würde, gleichwohl der Junung 
nit angehört; 


2) die ſämmtlichen von der bezeichneten rung cr 
laffenen Vorſchriften über die Regelung des Yebr 
lingsverbältniffes, ſowie über die Ausbildung un 
Prüfung der Vehrlinge auch dann bindend fint, 
wenn deren Vebrberr zu ben unter Ziffer 1 
zeichneten Arbeitgebern gebört; 
daß Arbeitgeber der unter Ziffer 1 bezeichnen 
Art vom 1. Januar 1888 ab Lehrlinge nicht mir 
annchmen bürfen. 
Dieje Beflimmung tritt mit dem 1. Januar 1% 
in Kraft. Berlin, den 15. November 1887. 

Der Königl. Polizei-Präfident. 

Warnung vor einem Geheimmittel. 
158. Unter dem Namen „Warner’s Safe (ur 
wird feit einiger Zeit cine braune Flüffigfeit in ſade 
Flaſchen von etwa 500 Gramm Inhalt gegen Nimm 
leiden angepriefen und für den Preis von 4 Mir 
verfauft. 

Die amtlich veranlaßte chemiſche Unterjuchung un 
die Angabe eines hieſigen Apothekers, welder dur 
Mittel führt, haben ergeben, daß das Mittel im Wein 
lichen aus amerikaniſchem Wintergrün bergeftellt mir 
und daß die Flaſche bödftens einen Wertb von 2 Wir 
bat. Solches wird hierdurch zur Warnung des Palır 
fums veröffentlicht. 

Berlin, den 14. November 1887. 

Der Poligei-Präfident. 
Warnung vor einem Geheimmittel 

159. Das von dem Kaufmann B. Rodom, Yortm 
frage Nr. 1h. zum Preife von 3 Marf verfr 
„Heilmittel gegen Genickſtarre“ ift nad am“ 
veranlaßter fachverftändiger Unterfudung cine Wr 
wafferbaltige Toder aufgerübrte Seife, melde m 
Kampber und etwas Nelfenöl verjegt iſt und me 
der Arzneitare nur einen Wertb von 1 Mark 56 Pie 
bat. Das Mittel bat feinerlei Heilkraft gegen N 
Genickſtarre; das Publifum wird daber vor dem 
faufe bejjelben ernftlih gewarnt. 

Berlin, den 17. November 1887. 

Der Polizei-Präfident. 

Warnung vor einem Seheimmittel. 
160. Das unter dem Namen „Hühneraugen-Ermf 
angepriefene Gcheimmittel, weldes in Fläſchchere“ 
50 Piennig und 1 Mark abgegeben wird, beit W 
folge amtlicher chemiſcher Unterfudung ledig ©" 
unreiner Ejfigjäure, welche durch gleihgüftige organ“ 
Subſtanzen braun gefärbt ift. Der wahre Werd gu 
für den Preis von 50 Pfennig verfauften Fläſchchen 
mit Inhalt beträgt 10 Pfennig. Solches wir bi 
durch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Berlin, den 17. November 1887. 

Der Polizei-Präftdent. 

Straßen: und Platzbenenuung. _,. haben 
161. Seine Majeftät der Kaifer und König . " 
Allergnädigft gerubt, der von ber Pinienfiraße sm) in 
der Prenzlauerfirage und der Neun Königtrakt © 
nördlicher Richtung ſich abzweigenden Srabt © 
Namen „Mtendelsfohn:Strafe“, dir von 


3) 
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Straße A. nah der Neuen Königftraße führenden 
Straße B. den Namen „Meyerbeer-Straße“, der 
zwifchen den Könige-Colonnaden und der Panoramas 
ftraße vorlängs des Babnhofs Aeranderplag belvgenen 
Straße den Namen „Gontard:Strafe, der gegen- 
über der ſüdlichen Langjeite des Schleſiſchen Bahnbofs 
entitandenen Etraße den Namen „Um Schlefifchen 
Bahnhof“, der Straße 5 der Abtbeilung 1. dee 
Bebauungspland der Umgebungen Berlin’d von ber 
Görlitzer- bis zur Wrangelftraße und ibrer geplanten 
Berlängerung bis zur Dberbaumbrüde den Namen 
„salckenftein: Straße”, der Straße 27a. der Ab» 
theilung 11. des Bebauungsplanes der Umgebungen den 
Namen „Heim:Straße“, den Straßen der Abtbeis 
fung VI. des Bebauungsplanes der Umgebungen 15a. 
den Namen „Spener-Straße“, 15h. den Namen 
„Melanchtbon:Strafie‘, 15c. den Namen „Gal- 
vin-Straße“ und 15d. den Namen „Flemming: 
Straße”, jowie dem Mage C. der Abtbeilung X' 
des Bebauungsplanes der Umgebungen den Namen 
„Gourbiere: Pla“ und der Straße 6 dieſer Ab- 
tbeilung, ſoweit fie den Platz begrenzt, den Namen 
„Am Gourbiere:Vlag“ beizulegen. 
Berlin, den 19. November 1887, 

Der Polizei-Präfident. 
Befanntmachungen des Königlichen 
Provinzial:@chul-&ollegiums zu Berlin. 
Aufnabmeprüfuug im Königlichen Pehrerinnen;Seminar zu Berlin. 
22, Die Aufnabme-Prüfung im hiefigen Königlichen 
VehrerinnenSeminar wird am 23. u. 24. Februar 
k. 2. abgehalten werden. Die Anmeldungen find bis 
zum 10, Februar f. J. an den Herrn Seminar-Direftor 
Supprian, SW, Klein-Beerenſtraße Nr. 16/19, zu 
richten und denſelben beizufügen: 1) ein furger Lebens— 
lauf, 2) der Geburtsſchein, 3) das Zeugniß über Die 
bis dabin empfangene Schul: bezw. private Vorbildung, 
4) ein amtlihes Kührungsatteft — nur von denjenigen 
beizubringen, welde 3. 3t. der Aufnabmeprüfung feine 
Schule mehr beſuchen —, 5) ein ärztliches Atteft über 
normalen Gejundbeitszuftand. Zugelaffen werden zur 
Aufnabme-Prüfung nur ſolche Bewerberinnen, melde 
vor dem 1. April f. J. das 16. Lebensjahr vollenden, 
bob if, wenn das Ergebniß der Prüfung cin günftiges 
und ber Gejundbeitszuftand der Bewerberin cin bes 
friedigender if, ein Dispend wegen Mangels an dem 
bezeichneten Alter bis zu 3 Monaten zuläffig. 

Berlin, den 5. November 1887. 

KRönigl. Provinzial-Schulfollegium. 
Befanuntmachungen der Kgl. Direktion der 
Nentenbanf für die Provinz Brandenburg. 

Verleojung von Rentenbriefen, 

185. Bei der in Kolge unfrer Bekanntmachung vom 
22. v. M. beute gejchebenen öffentlichen Verlooſung 
von Stenienbriefen der Provinz Branden: 
burg find folgende Apoints gezogen worden: 
Litt. A. zu 3000 M. (1000 Thlr.) 131 Stüd 

und zwar die Nummern: 
162 216 314 560 576 747 851 563 1051 


61 1650 


3941 
3840 
6637 
8204 
9747 
10306 
11149 
11824 
12900 
14150 
15554 
16210 
17080 
18203 
18792 


2636 2673 2750 3441 3464 3652 
4262 4483 4011 5313 5413 5562 5568 
6003 6080 6126 6149 6288 6298 6393 
6845 7009 7388 7543 7551 7718 7819 
8442 8607 8655 8840 9086 9216 9589 
9767 9791 9807 9853 10071 10271 
10735 10791 10805 109094 11107 
11323 11481 11697 11722 11765 
12332 12333 12383 12591 12706 
13314 13606 13613 13709 13953 
14739 15137 152388 15300 15320 
15723 15944 16088 16115 16138 
16418 16763 16890 16917 16929 
17814 17826 17853 17989 18139 
18348 18368 18441 18452 18536 18781 
18795 18854 18903 18908. 
Litt. B. zu 1500 M. (500 Thlr.) 45 Stüd 
und zwar die Nummern: 
204 224 252 394 516 666 668 776 820 900 1227 
1716 1955 2161 2594 2601 2860 3106 3284 3696 
3865 3878 3961 4012 4014 40094 4247 4255 4255 
4294 4595 4650 4805 4909 5491 5590 5675 5729 
5781 5803 5963 6259 6294 6553 6693. 
Litt, C. zu 300 M. (100 Thlr.) 171 Stüd 
und zivar div Nummern: 
386 416 474 550 952 958 1247 1427 1491 
2331 2343 2344 2697 2820 3360 3431 3442 
3616 3973 4114 4417 4609 4924 5173 5345 
6078 6429 6546 6588 6748 6913 6974 7511 7668 
8169 8301 8347 8408 8530 8546 8559 8795 8952 
9120 9130 9165 9264 9335 9418 9549 9710 9713 
9776 9781 9798 9933 9956 10018 10022 10148 
10491 10575 10821 10912 11131 11135 11163 
11390 11477 11881 12175 12176 12188 12500 
12679 12883 13031 13188 13242 13280 13406 
13446 13457 13849 13865 14137 14289 14322 
14474 14769 14816 14941 15141 15181 15188 
15776 15995 16062 16123 16134 16259 16321 
16403 16560 16693 16758 16759 16795 16813 
16856 16872 16943 16998 17123 17166 
17173 17212 17246 17349 17462 17801 
18138 18150 18190 18252 18408 18630 
18644 18665 18760 18898 19204 19444 19618 
109635 20243 20364 20548 20648 20658 21001 
21014 21075 21415 21665 22000 22226 
22294 22343 22350 22379 22398 23147 
23421 23823 23914 23943 23962 24085 
24140 24215 24220, 
Litt. D. zu 75.M. (25 Thlr.) 139 Stüd 
und zivar Die Nummern: 
931 1084 1232 1413 1490 1786 1830 
2972 3001 3343 3347 3598 3605 3918 
4096 4443 4462 4473 4689 4704 4784 4847 5003 
5005 5198 5816 5865 6060 6138 6195 6256 6538 
6757 7017 7492 7510 8248 8289 8298 8310 8373 
8405 8826 8900 8948 8959 9136 9240 9482 9588 
9716 9784 10137 10266 10319 10373 10378 10486 
10756 10915 11047 11072 11194 11286 11469 


1689 3772 
4099 
5982 
6776 
8385 
9748 
10503 
11308 
12092 
13127 
14597 
15504 
16250 
17591 


2213 
3497 
5778 


2 


22936 
23964 


I 136 350 
2056 2821 


AZA 


11897 
12911 
13397 
14048 
15088 
16043 
17009 
17562 


11918 
13004 
13435 
14362 
15237 
16344 
17014 
17612 


12074 
13098 
13506 
14507 
15339 
16370 
17312 
17675 
18336 18478 18512 18515 18519 
20073 20076 20140 20148 20173 W198, 

Die Inhaber diefer Rentenbriefe werben aufge 
fordert, biejelben in courefäbigem Zuftande, mit den 
dazu gebörigen Coupons Ser. V. M 12-16 nebft 
Talond bei der biefigen Rentenbank-Kaſſe, Klofter- 
ſtraße 76, vom 3. April f. J. ab an den Wodentagen 
von 9-1 Uhr einzuliefern, um biergegen und gegen 
Duittung den Nennwertb der Rentenbricfe in Empfang 
zu nehmen. Bom 1. April f. J. ab bört die Ber: 
yinfung ber ansgeloofen Rentenbriefe auf, dieſe jelbft 
verführen mit dem Schluffe des Jahres 18598 zum 
Bortheil der Rentenbanf. Die Einlieferung ausgeloofter 
Rentenbriefe an die Rentenbanf-Kaffe fann aud durd 
bie Poft, portofrei und mit dem Antrage erfolgen, daß 
ber Geldbetrag auf gleihem Wege übermittcht werde. 
Die Zufendbung des Geldes geſchieht dan auf Gefahr 
und Koften des Empfängers und zwar bei Summen 
bis zu 400 M. durd Poſtanweiſung. Eofern es ſich 
um Summen über 400 DM. handelt, ift einem jolden 
Antrage eine orbnungsmäßige Quittung beizufügen. 

rlin, den 14. November 1897. 
Königl. Direktion 
der Nentenbanf für die Provinz Brandenburg. 
Befanntmachbungen 
der Königl. General:Kommitfion für die 
Provinzen Brandenburg und Pommern. 


12158 
13226 
13537 
14513 
15426 
16359 
17450 
17703 


12533 
13264 
13677 
14939 
15551 
16520 
17461 
17721 


12571 
13274 
13979 
14957 
15622 
16752 
17502 
17767 


15754 


12860 
13396 
14033 
15039 
15970 
16821 
17551 
18237 
19075 


Martini: Durdichnitts: Marktpreis für den Normal: Marktort 
Perleberg. i 
1. Auf Grund nachtraäglicher Ermittelungen ift für | 


den Normal-Marftort Perleberg der Martini-Durd- 
ſchnitts⸗Marktpreis bes 
Noggens für das Jahr 1886 auf 4 M. 52 Pf., 
ber Ajährige Martini-Durchſchnitts-Marktpreis des 
Roggens für daſſelbe Jahr nah Abzug der beiden höch— 
Ken und ber beiden niebrigften Jabhrespreife auf 5 M. 
86 Pf. feſtgeſtellt. 
Franffurt a. O., den 14. November 1887, 
Königl. General⸗Kommiſſion 
für die Provinzen Brandenburg nnd Pommern. 
Befanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabhn: Direktion zu Bromberg. 
Neues Tarifbeit für dem direlten Perſenen- und Gkepäd:Verfchr. 
63. Am 1. Januar 1888 tritt für den direkten 


erfonen- und Gepäd-Berfehr von den Stationen bee | 


ifenbabn-Direftionsbezirfs Bromberg nach den Stationen 
der übrigen Preußiſchen Staatseiſenbahnen cin neues 
Tarifbeit in Kraft. Hierburd werden die für den vor- 
bezeichneten Berfebr in folgenden Tarifen enthaltenen 
Beförderungspreije außer Kraft geiegt: 


1) Tarif für die direlte Beförderung von Perfonen 
und Reifegepäd zwiſchen Stationen der Eijenbabn- 


Direktionsbezirfe Bromberg und Berlin vom 
1. Mai 1880; 
2) Tarif für die Beförderung von Perſonen in 


4. Wagenflaffe von Stationen des Eifenbabn- 
Direktionsbezirls Bromberg nad Station Hamburg 
vom 16. Juni 1882; 

Tarif für den bdireften Perſonen- und Gepädver 
kehr zwiſchen Stationen der Dircftionsbezirk 
Berlin und Bromberg einerjeits und Magbebır: 
anbererfeits vom 1. November 1883; 

Tarıf für Die direkte Beförderung von Perjonen 
und Reifegepäd zwiſchen Hamburg einerſeits umt 
Stationen der Bezirke der Königl. Eiſenbahn-Di— 
reftionen Berlin und Bromberg x. andererſeite 
vom 1. März 1594; 

Tarif für den direften Perfonen- und Gcyäd-Ber 
kehr im Staatbabn-Berbande vom 1. Juli 1884; 
Tarif für die Beförderung von Perfonen und 
Reiſegepäck im Norddeutſchen Eijenbabn-Berbante 
vom 1. Januar 1885; 

Tarif für die Beförderung von Perfonen und 
Reiſegepäck zwiſchen Stationen der Eiſenbahn 
Direktionsbezirke Breslau und Bromberg einerſeits 
und Stationen des Eiſenbahn-Direktiousbezirks 
Erfurt andererſeits vom 1. Oltober 1885; 

Tarif für die Beförderung von Perſonen, Reiic 
gepäd und Hunden zwiſchen Stationen des Eiſen 
abn-Direftionsbezirfs Bromberg einerjeits um 
des Eiſenbahn-Direktionsbezirks Breslau andern: 
feitö vom 1. April 1886. 

Gleichzeitig tritt cine Erweiterung des bireften 
Billet- und Gepäckverkehrs, ſowie eine Aufbebung bisher 
nicht begebrter Billets cin, 

Deringfügige Erböbungen bezw. Ermäßiguugen 
einzelner Billetpreiſe und Gepäckfrachtſätze finden zu- 
folge Berichtigung der Entfernungen bezw. andermeitiger 
Abrundung ftatt. 

Dis zur Herausgabe des neuen Tarife ertbeilt das 
Berfchrobürcan der unterzeichneten Direktion, Abtheilung 
für Tarifſachen, Ausfunft. 

1. Am 1. Januar 1888 tritt auf den Bahnſtrecken 
Stargard i. Pom.-Danzig hobe Thor und Belgard— 
Eoiberg bei ausnahmsweiſer Zulafjung einzelner Per 
jonen zur Mitfabrt mit den Güterzügen eine Erhötuna 
des Fabrpreiſes in der Weife cin, daß die Veförberung 
nit, wie bisber auf Grund eincs Billers III. Klafſe, 
ſondern gegen Löſung eines Perfonenzugbillets I. Klaſſe 
und Zablung cines Zuſchlages von 3 Marf erfolgt. 

Bromberg, den 13. November 1887. 

Königl. Eifenbahn=-Direftion. 


Befanntmachungen anderer Bebörben. 


Verfiherung von Mebilien bei ver Aurmärfiichen Land keum: 
Sorietät. 


Nachftchende, von dem Kommunal-Landtag der 


Kurmarf unterm 28. Januar d. I. beſchloſſene und be 
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weiſe von dem Herrn Oberpräfidenten ber Pro- 
randenburg genehmigte 
Abänderungen der Bedingungen 


für Die 

Berficherung von Mobilien bei der 

Aurmärfifchen Land-Feuer:Speietät. 
(Bol. Amtsblatt der Regierung zu Potstam von 1870, 

Stück 45, und von 1 30, Stüd 20.) 
52. 

Die Mobilien gebören der Regel nad in diefelbe 
Berfiherungs-Ktlaffe, wie die Gebäude, in melden fie 
fih befinden. Nach dem Grade der Feuergefährlichkeit 
iſt jedoch eine abweichende Klaffifizirung zuläffig. 

Zu dieſem Behufe werden die Klaſſen der Im— 
mobiliarsBerfierung in Unterftufen getbeilt, in welchen 
vom 1. Januar 1888 ab feſte halbjährliche Beiträge für 
100 M. Berfiherungsfumme wie folgt erhoben werben: 


ziehu 
vinz 


in Klaſſe 1.: Unterſtufe 1= 235 W. 
s 2=5 # 
s 3 TS » 
in Kaffe Il: Unterſtufe A= 5 = 
⸗ 5— 10 : 
= 6= 15 3 
in Kaffe III.: Unterſtufe 7 — 17,5 - 
* 8 — 23,5 ⸗ 
⸗ 9 = 28,5 + 
⸗ 11 41 — 
⸗ 12 2 47 — 
⸗ 13 — 325 » 
in Kaffe IV.: Unterftufe 14 = 30 — 
s 15 = 36 x 
16 — 42 ; 
⸗ 17 == 41,335 > 
18 — 53,5 
e 19 — 60 
⸗ 20 = 66 s 
⸗ 21 72 
22 == TI5 > 
23 = 8, ⸗ 
4 —= W E 


Macht der Yandtag von feiner, $ 131 des revi— 
birten Reglemente vom 15. Januar 1855, vorbebal- 


tenen Befugniß dahin Gebrauch, daß das Klaffenbei- 
trags⸗Verhältniß geändert wird, fo iſt er zugleich be- 
rechtigt, die Unterſiufen innerhalb der $ 6 des Nach— 
trages feſtgeſetzten Grenzen REN zu reguliren. 

$ 


Folgender Sag dieſes Paragraphen: 
„Sie werden nad Maßgabe der Säge be— 
„rechnet, welche gleichzeitig für die Immobiliar— 
„Berfiberung der Societät bezüglich des zus 
„nächſt vorangegangenen Semeſters postnume- 
„rando ausgejhrichen werben.” 
fällt weg. 
werben in Gcmäßbeit bes 6 8 der Zujäge vom 6. Juli 
1870 zum revidirten Reglement vom 15. Januar 1855 
und unter Bezugnabme auf den XVI. Nadtrag zu 
diefom Reglement (fiche Amtsblatt von 1887, Stüd 21) 
bierdurd veröffentlicht. 
Berlin, den 12. November 1887. 
Ständiſche General-Direktion der Land-Feuer-Societät 
der Kurmark und der Niederlauſitz. 


Perfonal:Ehbronif. 


Der der biefigen Königlichen Regierung überwieſene 
Regierungs-Aſſeſſor Joachimi ift in das Regierungs- 
Collegium eingeführt worden. 

Der bisherige Gerichts:Referendar Dr. Hammer 
ift zum Negierungs:Referendar ernannt worden, 

Der Civil-Anwärter Werner Wilde ift zum Res 
gierunge-Eivil-Supernumerarius ernannt worben. 

In die dur den Tod des Bauratbs Gette er- 
fedigte Kreisbaninfpeftorftelle zu Potsdam ift der Kreis— 
bauinfpeftor Saal zum 1. Dezember d. 3. verjegt 
worben. 

Der bisherige Marrer Theodor Hermann Albrecht 
Ziemer zu Bood in der Provinz Pommern ift zum 
Pfarrer der Parodie Wollin, Diözefe Prenzlau IL, 
beftellt worden. 

An dem Leibniz: Öypmnafium zu Berlin iſt ber 
orbentlihe Lehrer Dr. Pohle als Oberlebrer angeftellt 
worben. 

Der Gemeindejhullehrer Otto Janfe ift ale Bor- 
ichullebrer an dem Köllniſchen Gymnaſium in Berlin 
angeitellt worden. 








Ausweifung von Ausländern aus dem Meichsgebiete. 





Name und Stand 


& | Alter und Heimath | 
= des Auegewieſenen. | 
= 

1. 2. | 3. | 


Grund Behörde, — 
der welche die Ausweiſung | — 
Aus a⸗ 
Beſtrafung. beſchloſſen hat. et 
4. 5, 6, 





a. Auf Grund des $ 39 des Strafgejegbuds: 
I, Jalob Jafubomwicz, 54 Jahre, geboren und; Müngverbrechen (4 Jahre Königlich Preußiſche 4. Oftober 


Kürjchner, ortsangehörig zu 
Dzorkow, 
ment Kaliſch, Ruſſiſch⸗ 


Polen, 





Zuchthaus laut Erkennt: Regierung zu Poſen, 1887. 
Gouverne⸗ niß vom 12, Dftober | 
' 1883), 
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Name unb Stand 


2 l 
— Lauf, Mr. 


2 


bes Ausgewiefenen 





der welche die Aueweiſung E 
Beilrafung beichloffen hat ea 
| 3. | 4 5. 6 





1Eva Kwiatkowska, 


alias Joſephine 
Wisniewska, 
unverchelicht, 


2) Heinrih Batzak, 
Seilergehilfe, 


b. Auf Grund dee s 362 des Strafgeſetzbuchs: 
Be am 2. Maillandftreihen und Mumd- Königlih Preußiſcher 23. Septemb. 


1850 zu Dobrzyn, raub, Regierungspräfident, 1887. 
Kreis Rypin, Ruffiich- | ju Maricnwerder, | 

Polen, ———— 

ebendaſelbſt, 





geboren am 19. März Landſtreichen und Betteln, —— Preußiſcher 22. Oktober 


1858 zu Günthersdorf, =: ierungspraͤſi dent 1887. 
Bezirk Köoöniginhof, reslau, 
| Böhmen, ortsangehö: 


rig cbendajelbft, 














3 Friedrich Paad, geboren am 26. Februar Hausfriedensbruch, Königlich Preußiſche 24. Oktober 
Schuhmachergeſelle, 1851 zu Dur, Kreis Widerſtand gegen die Regierung zu Schles⸗ 1887 
Feitmerig, Böhmen, Staatsgewalt, Beleidi- wig, 
ortsangebörig ebenda-| gung und Betteln im 
ſelbſt, wiederholten Rückfall, 
4 Joſef Püchner, 47 Yabre, geboren und Landſtreichen, Königlich Preußiſcher 1. Oktober 
Schneider, —— zu Gras⸗ Regierungspräſident 1887. 
fie, Böhmen, | zu Arnsberg, 
5 Helie Goldenftain, 39 Jahre, geboren zu Landſtreichen und Betteln, Königlih Preußiſcher 29. Dftober 
Konditor, Steffanig, Rumänien, ' Negierunnsprafident 1887. 
Griechiſcher Staate- 1 ‚ zu Hildesheim, 
| angeböriger, 
6| Johann Gerhard geboren am 28. Novem- desgleichen, Rinigie Preußischer, 28, Dftober 
Bliefmann, ber 1852 zu Hellen- | Repicrungöpräfbent 1887, 
Fabrifarbeiter u. Weber, doorn, Niederlande, | ' zu Dsnabrüd, 
7 Meyer Peiſach 31 Jahre, geboren und desgleichen, Königlich Preußifche 27. Dftober 
Buchmann, Tiſchler, ortsangebörig _zu zu Düffele 18837. 
Staßow, Ruff. Polen, 
8 Franz Fryda, geboren im Juni 1858 Landſtreichen u. Gebrauch Könictie Bayeriſches 21. Oktober 
Buchbinder und zu Zabonos, Brzirk einerfalich. Legitimation, Bezirksamt Deggen- 1887. 
Galanteriewaarene | Kolin, Böhmen, orte: borf, 
Arbeiter, angebörig ebendaſelbſt, 
9 Johann Baptift Frei, geboren im Juni 1842 Hausfriedensbrub und Großherzoglich Badi- 10. Dftober 
Dienſtknecht, zu Lanzenneunform, Landſtreichen, ſcher Landeskommiſ⸗ 1887. 
BezirfStedburn, Kant. ſär zu Konſtanz, 
Thurgau, Schweiz, 
ortsangehörig ebendaf.,| | 
10 Joſef Appel 27 Jahre, ortsangebö- Landftreichen, ‚Kaiferlicher Bezirkes 11. Dftober 
(Altmann), Gürtler, rig zu Berengberf,) ‚ Prafident zu Colmar, 1887. 
| Ochterreich, 
11) Rudolf Marbis, geboren am 9. Februar Landſtreichen und Betteln, derſelbe, | 13. — 
Deſtillateur, 1861 zu Kallifen, | 
Schweiz, ortsangehö— | 






| rig ebendafelbft, | 





Hierzu eine Ertra-Beilage, enthaltend das Revidirte Statut der Victoria zu Vırlin, Allgemeine Geh cherungs⸗ 


Aktien-Geſellſchaft, 
ſowie Drei Deffentliche Anzeiger. 


(Die Inſertionogebühren betragen für eine eiuſpaltige Drudseile 20 °Pf. 
Belagablätter werben der Bogen mit 10 Pf. berechnet.) 
Redigirt von ber Königlihen Regierung zu Potsdam. 


Potsdam, Buchdruderei der A. W. Hahn ſchen Grben (6. Hayn, Hof-Buchbender). 


1 
&rtra:Beilage 
zum ATften Stüd des Amtsblatte 


der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Den 25. November 1887, 











Befanntmachungen 
des Königl. Polizei: Prafidiums zu Berlin, 


155. BMevidirtes Statut 
der 

Victoria zu Berlin, 
Allgemeine Verſicherungs-Actien-Geſellſchaft, 
auf Grund des urfprüngliden Statutd der Allge— 
meinen Eifenbabn-Birfiderungs-Gcjellihaft vom Iten 
Auguft 1853 und der zu demjelben erfolgten Nachträge 
und nah Maßgabe des Neichögefeges, betreffend die 
Commandit-Geſellſchaften auf Actien und die Actien— 
Sefellihaften vom 18. Juli 1884 im Jahre 1887 

neu redigirt. 


Erſter Abfchnitt. 
$ 1. Die durch Statut vom 3. Auguft 1853 
conftituirte Allgemeine Eiſenbahn-Verſicherungs-Geſell— 
ſchaft führt feit dem 1. Juli 1875 die Firma: 


Victoria zu Berlin, 
Ullgemeine Berficherungs : Actien: 
Gejellfchaft. 

Zwed der Gefellihaft if, gegen Prämien und 
unter in den darüber audgegebenen Urfunden ent— 
baltenen Bedingungen: 

1) Die VBerfiherung von Thieren, Wertbjendungen 
und Saden gegen Transport-Gefabren auf Eifen- 
bahnen und Yand- und Waſſer-Straßen zu über: 
nehmen (auf Meeres-Straßen unter der Bedingung, 
daß dieſe Verſicherungen zum vollen Betrage rüd- 
verfichert werden müflen); 
Gapitalien und Renten jeder Art, mit Beziebung 
auf den Eintritt des Todes ober eines anderen 
Ereigniffes oder eines beftimmten Lebens-Alters 
beflimmter Perjonen oder den Ablauf einer Neihe 
von Jahren gu verfichern, jowie Kranken-, Sterbes, 
Ausftener-, Penſions-⸗, Spar- und Berjorgungs- 
Caſſen, auch in Form gegenfeitiger Verbände, zu 
grünben oder zu verwalten. 

Der Zwed der Geſellſchaft kann nur durch 
einen Beihluß der General-:Berjammlung (conf. 
$ 35) und nur mit Genehmigung der Staate- 
Regierung, jo lange ſolche gefeglih erforderlich ift, 
auf noch andere Berfiherungs-Zweige erweitert 
werben. 
$ 2. Das Domicil der Geſellſchaft it Berlin und 
ibr allgemeiner Gerichtsſtand das Königliche Amts— 
refp. Landgeriht I. daſelbſt. Die Geſellſchaft fann 


2) 


! aber 


in ihren Berfiherungs- Verträgen auch einen 
andern Gerichtöftand für Anfprüde aus denjelben ver- 
einbaren. 

$ 3. Das Grund-Capital der Geſellſchaft beftebt 
in Schs Millionen Marf D. R.W., welches begeben 
ift in 1000 Actien (Anl. 1.) zu 1000 Thalern 
Preußiih Courant (urjprünglices Grund-Eapital) und 
in 1000 Actien (Ant. 11.) zu 3000 Marf Reiche- 
währung (Emiffion vom Jahr 1882). Die Gefell- 
ſchaft ift befugt, das Grund-Gapital über 6 Millionen 
Marf hinaus bis zu 9 Millionen Darf in 3000 Actien 
zu 3000 Darf (1000 Thalern) auf cin Mal ober all- 
mäblih nad eingebolter Genchmigung der Staatös 
Regierung, jo lange Solche gefeglich erforderlich if, zu 
erhöhen. Auf jede diejer Actien werben zwanzig Prozent 
baar eingejhoffen und über den Neft werden unver: 
zinsliche Wechfel, zablbar an die Ordre ber Geſellſchaft, 
nah den dieſem Statut angehängten Rormularen (Anl. 
III. und Anl. IV.) ausgeftellt. Die Wechſel von Aus- 
ändern find bei einer Berliner Firma zu bomiziliren. 
Wer die zur Zahlung präfentirten Wechſel bei Verfall 
nicht einlöft, giebt dem Borftande der Geſellſchaft das 
Recht, entweder den Wedel einzuffagen, ober ben 
Actionär ſeines Rechts auf die Actie zum Beften der 
Geſellſchaft für verluftig zu erflären. Im Tegteren 
Falle wird die zurüd zu liefernde Actie von dem 
Direktor durd einen Börjen-Mafler verfauft und der 
frübere Actionär ift außerdem der Geſellſchaft für allen 
Nachtheil verantwortlih. Wird die Nüdfieferung der 
Actie verweigert, jo wird jolde von dem Auffichte- 
Rathe und dem Director für mortifteirt erflärt und an 
deren Stelle eine neue Actie in Cours gefegt. 

$ A. Die Dauer der feit 1853 beftebenden Ge— 
fellichaft wird von Neuem auf Hundert Jahre, vom 
Tage der ertheilten Genehmigung dieſes repidirten Sta- 
tuts ab gerechnet feftgefegt. Im Laufe diefer Hundert 
Jahre oder einer etwaigen Prolongation kann die Ge— 
ſellſchaft, vorbebaltlih der Genehmigung des Staats, 
jo lange Solche gefeglich erforderlich ift, aufgelöft werden, 
wenn bei Ablegung der jährlihen Schluß-Rechnung der 
Verluſt des größten Theiles des baarın Einſchuſſes 
erweislich wäre und in diefem Falle in einer befonderen, 
mit Angabe des Zweds zujammenberufenen General: 
Berfammlung zwei Drittel der vertretenen Stimmen 
ſich für die Auflöjung der Geſellſchaft erflären. 

$ 5. Ueber die Annabme ber erften Actionäre 
entfcheidet der Aufſichts-Rath, ohne im Kalle der Wei- 
gerung zur Angabe von Gründen verpflichtet zu fein. 

$ 6. Die Uebertragung der Actien durch Ber- 
Äußerung ober Erbgang oder deren Berpfändung iſt nur 





mit Genehmigung des Aufſichts-Rathes zuläſſig. Das 
Recht, dieſe Genehmigung zu ertbeilen oder fir zu ver- 
jagen, ftebt dem Auffihts-Natbe unbedingt zu, obne daß 
er verpflichtet wäre, Gründe für feine Weigerung anzı- 
geben. Wird die Ucbertragung des Eigentbumd der 
Actien genehmigt, jo werden die Wedel des ausſchei— 
denden Wetionärs zurüdgegeben und an deren Stelle 
die des neuen Actionärs angenommen. 

$ 7. Die Action werden nach dem, dem Statut 


beigegebenen Kormulare in fortlaufender Nummer auf) 


einen beflimmten Eigentbümer ausgefertigt und auf cin 
befonderes Rolium in ein bierzu beftimmtes Actien— 
Bud) eingetragen. In dieſem Actien-Buche werden aud 
die mit Genehmigung des Auffichts-Natbes erfolgten 
Eigentbums-llcbertragungen, die Verpfändung oder Be— 
ſchlagnahme (conf, $ 6) einzelner Actien notirt. Die 
Koften der Stempel zu den Aetien und Wechſeln, ſowie 
der Ceſſionen trägt der Aetionär. 

In den bis zu dem 1. Juli 1875 ausgefertigten 
Action und ausgeftellten Wechſeln iſt bis zu einem 
gegentheiligen Beichluffe des Aufſichts-Rathes eine 
Acnderung der Firma und der Währung nicht erforder— 
dh; doch bleibe es dem Auffihes-NRatbe, wenn Actien 
behufd der Umſchreibung oder aus anderen Gründen 
vorgelegt werben, überlaffen, diefelben auf 3000 Marf 
und die neue Firma umzujchreiben oder nur die neue 
Firma darauf zu bemerken. 


Zweiter Abſchnitt. 


Innere und äußere VBerbältniffe der 
Gejellihaft und ihrer Mitglieder. 
$ 8. Das Kalender Jahr ift Das Rechnungs-Jahr 
der Geſellſchaft. Die Jahres-Rechnung und Bilanz 
müffen innerbalb fünf Monaten nad Beendigung des 
Rehnungs- Jahres aufgeftellt umd mit einem den Ber- 
mögensftand und die Verbältniffe der Geſellſchaft ent- 
widelnden Bericht von dem Director dem Auffichte- 
Rathe zur Prüfung und Feftitellung vorgelegt werden. 
$ 9. Bei Aufſtellung der Jahres-Rechnung treten 
den Einnahmen des Rechnungs-Jahres hinzu: 
a. bie aus dem Borjabre für die laufenden Rififos 
reſervirten Prämien und Ueberträge; 


Bon dem Erwerbs- reſp. letzten Inventur-Wertbe 
der Mobilien müffen jäbrlich mindeftens 5 %, von 
Immobilien, mit Ausnabme von Grund ımd Boden, 
jäbrlid mindeftens 1% abaejchrieben werden; 

d. die nah den Beichlüffen des Aufſichts-Rathes in 
einen Hilfs-Fonds für die Beamten der Gejellichaft 
fließenden Beträge. 

Der Ueberſchuß bifdet den Gewinn, ein etwaiges 

Minus aber den Verluſt des Rechnungs-Jahres. 
Bei Fefftellung der Bilanz find als Pafliva auf 
zuführen: 

a. der Nominal:Betrag der begebenen Geſellſchafts— 
Actien (dad Grund-Gapital); 

b. die nah der Testen Bilanz vorbandene Gapital- 
Reſerve; 

e. alle ſonſtigen Reſerven; 

d. die Schulden der Geſellſchaft aller Art, ohne Nüd- 
ſicht auf ihre Fälligkeit; 

e. die im Voraus vereinnahmten Zinjen, joweit bie- 
jelben in das nächte Rechnungs-Jahr gebören. 

Als Activa find "aufzuführen: 

a. der durch Wechſel gedeckte Theil des Grund- 
Gapitales; 

b. der baare Caſſen-Beſtand am Jahres-Schluſſe; 

ce. der Beltand an Effecten und Werth:Papieren, 
welche nach Gattungen zu fpeeificiren und zum 
Börſen-Courſe von dem legten Tage des betreffenden 
Kalender Jahres, jofern dieſer aber den Anjchaffungs- 
Preis überftcigt, höchſtens zu legterem in Anfag zu 
bringen find; 

d. die Forderimgen der Geſellſchaft aller Art, unter 
Berückſichtigung des Werthes, melden fie nach den 
erforderlichen Falles ſtattgehabten Abjchreibungen 
am Schluſſe des Jahres haben; 

e. die der Geſellſchaft gehörigen Grundftüde oder 
anderes Beſitzthum zum Anfcaffungs- oder Her- 
ftellungs-Preife unter Berüdfihtigung der fatt- 
gebabten Abjchreibungen ; 

f. das Gutbaben auf Zinfen, welde erft im nächſten 
Rechnungs-Jahre zablbar werden, bis zum Jabres— 
Schluſſe berechnet. (Stüd-Zinfen.) 

$ 10. Der Gewinn dis Rechnungs-Jahres 


b. die zurüdgeftellten Rejerven für die noch nicht wird zunädit, wenn durd Verluſte in den Vorjahren 


regulirten Schäden; 

ce. das Guthaben auf Zinfen, welche erft im nächften 
Rechnungs-Jahre zahlbar werden, bis zum Jahres— 
Schluſſe berechnet. (Stüd-Zinfen.) 

Dagegen fommen außer der gefammten Jahres— 
Ausgabe in Ausgang: 

a. Die entiprebende Prämien-Reierve für die am 
Schluſſe des Rechnungs-Jahres noch nicht abge: 
laufenen Berfiherungen; 

b, die Reſerve für die angemeldeten, aber noch nicht 
berichtigten Schäden, nad dem vollen Betrage ber 
angemeldeten Korberungen bemeſſen; 

e. die Abſchreibungen- auf die der Geſellſchaft gebö- 
renden Grundftüde, Mobilien, ausftebenden, zweifel- 
haften Forberungen und Effecten. 


erreicht bat. 
betreffenden Jahres. 


das Grund-Capital angegriffen ift, zu deſſen Wieder 
berftellung verwendet. 

Bon dem Gewinne wird nad Berichtigung der 
ftatutarifchen und contractliben Tantiemen eine Duote, 
welche nicht unter 10% dis Gewinnes betragen darf, 
zur Bildung einer Capital-Reſerve jo lange abgefegt, 
bis Diefelbe die Höhe von 10%, drs Grund: Eapitalce 
Der Reſt bildet den Rein-Gewinn des 


Bon dem Rein-Gewinne des Jahres erhalten die 


Ationäre zunächſt einen Bor-Antbeil von 4% bes 
Artien-Gapitales (120 Marf pro Actie), während von 
dem Refte 90% an die mit Antbeil am Gewinne des 


Geſchäftes auf den Todesfall Verſicherten der Lebens— 


Verſicherungs⸗Branche und 10 %, an die Actionäre fallen. 


Der Aufſichts-Rath bat, obne dazu verpflichtet zu 
fein, das Recht, auf den Vorſchlag der Direetion bis 
zu 20 % des Rein-Gewinnes zu einer Gewinn-Reſerve 
und außerdem eine Duote des Rein-Gewinnes zu der 
ausschließlich zu Gunften der mit Antbeil an dem Ge— 
winne dis Geſchäftes auf den Todesfall Berfiherten 
der Lebend-Berfiherungs:Brande zurüdzuftellenden Ge— 
winn-Prämien-Reſerve in jedem cinzelnen Jahre ab- 
zujegen. 

Der Gefammt-Beftand der Gewinn:Referve ftebt 
jederzeit zur freien Verfügung der Bermwaltung ber 
Geſellſchaft für Boftreitung geſchäftlicher Ausgaben 
und für Bertbeilung von Dividenden an die Actionäre 
oder an die Perſonen, welche bei der Bictoria cine 
Vebens-Berfiherung auf den Todesfall mit Anſpruch auf 
Antheil an dem Gewinne des Geſchäftes geſchloſſen 
baben, oder an dieje Verſicherten und an die Actionäre 
zu gleicher Zeit. Der bei der Emiffion neuer Geſell— 
ſchafts-Aetien erzielte Cours-Gewinn fließt zu ber 
Capital-Reſerve, bis diejelbe die ſtatutariſche Marimal- 
böbe von 10% des Grund-Eapitals erreicht bat; ber 
davon dann noch verbleibende Rift fließt in die Ge— 
winn:Referoe, bis dieſe die gleidhe Höhe von 10% 
des Grund-Gapitales erreiht bat und ein etwa dann 
noch verbliebener Reſt wird zur VBermehrung ber 
Referven der Gejellihaft nach den, von dem Auffichtes 
Ratbe und der Direetion zu treffenden Beftimmungen 
verwandt. 

Aus der Gewinn: Prämien-Referve, welde eine 
größtmöglibe Gleichförmigfeit der Jahred-Dividenden: 
Prozentjäge der mit Antbeil an dem Gewinne des Ge— 
ſchäftes auf den Todesfall verfierten Lebens-Ver— 
fiherten bezwedt, darf die Verwaltung nur zu Gunften 
der Dividende der mit Antbeil an dem Gewinne des 
Geſchäftes auf den Todesfall verficherten Lebens-Ver— 
fiherten entnehmen. 

Iſt die Capital-Reſerve in der bezeichneten Höhe 
von 10% des Grund-Capitales zuſammengebracht, jo 
erbalten die Actionäre und die Perfonen, melde bei 
der Victoria Lebend-Berfiherung auf den Todesfall mit 
Anſpruch auf Antbeil an dem Gewinne des Geſchäftes 
geichloffen baben, den ganzen Gewinn, abzüglich der 

Zantiemen, des zur Gewinn-Prämien-Rejerve Zurüd- 
geftellten und der etwa vorweg nad dem Beſchluſſe 
des Auffihts-Ratbes an die Gewinn-Reſerve abgefübrten 
Duote, nad Maßgabe der Beftimmungen dieſes Para- 
grapben als Dividende und find Rüdlagen für die 
Capital-Reſerve erft wieder zu bewirfen, wenn und ſo— 
weit eine Verminderung derſelben durch Berlufte ftatt: 
gefunden bat. Die Zinfen der Gapital-Referve wie 
aller jonftigen Reſerven wachſen der Jabres-Einnabme 
der Geſellſchaft zu. 

Neue Einſchüſſe fönnen von den Actionären ver: 
langt werben, wenn Gewinn: und Gapital:Referve ab- 
jorbirt und die Hälfte des baaren Einſchuſſes durch 
Schäden-Anſprüche verloren gegangen ift, oder wenn 
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$ 11. Nachdem die General-Berjammlung bie 
ihr vom Aufſichts-Rathe ($ 26) nach  vorftebenden 
Grundfägen vorzufchlagende Dividenden-Bertheilung ge: 
nehmigt bat, werden die Dividenden an die Aetionäre 
und die Tantiemen an die Berechtigten ausgezablt, 
während die Dividenden der Verſicherten nah Maß— 
aabe der Berfiherungs-Bedingungen verrechnet werden. 
Den Actien werden Dividenden-Scheine und find von 
dem Geſchäfts-Jahre 1875 ab auch Talons beigegeben. 
Der Borftand der Geſellſchaft ift berechtigt, aber nicht 
verpflichtet, die Berechtigung der Producenten der Divi- 
dendensScheine zum Empfange der darauf zu leiftenben 
Zahlungen zu prüfen und in Fällen rechtlicher Be- 
denfen gegen die Yegitimation bis zu deren Befeitigung 
die Zablung zu verweigern. 

Alle Dividenden, welde nicht binnen 4 Yabren, 
vom 31. Dezember des Jahres der Fälligkeit an ge: 
rechnet, abgeboben find, verfallen zu Gunflen der Ge— 
jellichaft. 

$ 12. Sobald ein Actionär in Vermögens-Verfall 
gerätb, das beißt, wenn über fein Vermögen Goncurs 
eröffnet wird, oder wenn derſelbe feine Zablungen ein- 
ftellt, oder wenn die Wechlel-Erccution gegen ihn fruchtlos 
vollſtreckt if, oder er jelbft auf cin Moratorium provo- 
eirt, jo muß er als Actionär aus der Gejellihaft aus— 
ſcheiden. Der betreffende Actionär refp. jeine Ber- 
treter find verpflichtet, binnen vierzehn Tagen nad 
vorangegangener Aufforderung des Aufſichts-Rathes 
ben von bdemjelben nah Maßgabe des $ 6 dieſes 
Statuts genehmigten Berfauf der Actien nachzuweiſen. 
Geſchieht dies nicht, fo haben der Auffihts-NRatb und 
der Director das Recht, die betreffenden Actien einzu— 
fordern, fie durch einen Börjen-Mafler verfaufen und 
den Erlös zum gerichtlihen Depofitum oder an den zum 
Empfange Berechtigten ablieferu zu laſſen. Wird die 
Einlieferung ber Action verweigert, jo find der Auf: 
ſichts-Rath und der Director befugt, diejelben nebſt den 
dazu gebörigen Dividenden-Scheinen und Talons für 
null und nichtig zu erflären. Es werden bann an 
deren Stelle neue Actien nebſt Dividenden-Scheinen und 
Talons ausgefertigt und in Cours gejegt. Die An- 
nullirung der Actien wird durch einmalige Infertion in 
die $ 37 benannten öffentlichen Blätter befannt gemacht. 

$ 13. Berftirbt ein Actionär mit Hinterlaſſung 
minorenner oder majorenner Erben, die nah dem Dafür: 
balten des Aufſichts-Rathes als Actionäre nicht anzu— 
nehmen find, jo ftebt es dem Director frei, wenn die 
Erben nicht binnen ſechs Monaten, von dem Todes— 
tage ihres Erblajiers an gerechnet, auf jeine bezügliche 
Aufforderung aualificirte Käufer nachweiſen, den Ber- 
fauf der Actien durch einen vereideten Mafler zu be- 
wirfen. Der Erlös wird dann, nad Abzug aller der 
Geſellſchaft an den Verftorbenen zuftebenden Korberungen, 
an die Erben abgeliefert. Wegen Annullirung der 
Actien, wenn die Erben die Auslieferung derjelben 
weigern follten, gilt dajlelbe, was im $ 12 bei ein- 


der Geſellſchaft Verpflichtungen obliegen, zu deren Er: |tretender Inſolvenz eines Actionärs beſtimmt ift. 


fällung die vorbandenen Mittel nidt ausreichen. 


8 14. Wenn die Sejellichait Forderungen irgend 
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welcher Art an einen Actionar bat, ſo ſteht ihr das Aufſichts-Rathes beſtellen. 


Retentiong- und Compenſations⸗Recht nicht blos an den | 
Dividenden, jondern aud an dem Wertbe feiner Action zu. | 


Dritter Abſchnitt. 


Bon der Verwaltung und Gejhäftsführung 
der Geſellſchaft. 

$ 15. Der Staat bat die Dberauffiht über die 
Geſellſchaft. Zur Ausübung derjelben fteht Dem Königl. 
Polizei-Präfivium in Berlin das Net zu, im Alfge- 
meinen oder für befondere Fälle einen Commiſſarius zu 
beftellen, durd denſelben General-Berfjammlungen unter 
den weiter unten zu beftimmenben Körmlicdfeiten und 
aud die Mitglieder des Auffihts-Rarbes giltig berufen 
zu laffen, ihren Beratbungen beizuwohnen und vor ben 


von den Caſſen-Beſtänden jederzeit Einſicht und Kenntniß 
zu nebmen. . 
A. Bon dem Borftande (Direction). 

$ 16. Der Director ift der Vorſtand (Direction) 
der Geſellſchaft; es ſtehen ihm alle Rechte zu und liegen 
ibm alle Pflichten ob, melde das Geſetz für den Vor— 
ftand einer Actien-Geſellſchaft feſtſtellt. 

In dem Ermeffen des Aufſichts-Rathes liegt es, 
unter Zuftimmung des Directors für Behinderungs— 
Fälle deſſelben zweien oder mehreren Beamten der Ge— 
ſellſchaft colleetiv die Vertretung ded Directors im 
Allgemeinen oder aud nur für einzelne Zweige des 
Geſchäftes zu übertragen. 

Die als Stellvertreter des Directore bevoll- 
mächtigten Beamten (Directorial-Bevollmächtigte) zeich- 
nen bie Firma giltig nur dann, wenn zwei von ihnen 
ibre Namen der Firma beigefügt baben. 

Es bedarf auch in dem Falle, daß mebr als zwei 
Directorial-⸗Bevollmächtigte ernannt find, zur giltigen 
Firmen⸗-Zeichnung immer nur der Unterſchrift zweier 
von ihnen. 

Die als Stellvertreter des Directors  collectiv 
beauftragten Directorial-Bevollmädtigten haben während 
ihrer derartigen Functionen die Rechte und Pflichten 
bes Vorſtandes. 

$ 17. Somobl der Director wie deſſen Stell- 
versreter, die Directorial-Bevollmädtigten, werben vom 
Auffichtsrarhe durch ſchriftliche Erklärungen, unter denen 
die Unterſchriften notariell oder gerichtlich zu beglaubigen 
find, erwäblt. Ein Jeder von ihnen bat die Firma zu 
zeichnen. 

Die Zeichnung erfolgt in der Weife, daß der 
Director reſp. deſſen Stellvertreter der Rirma ihren 
Namen, die DirectoriaBevollmädtigten mit dem Zus 
fag „i. V.“, binzufügen. 

Die Gefellihaft darf dritten Werfonen niemals 
den Einwand entgegenjegen, es babe der Fall ber 
Stellvertrerung nice vorgelegen. 

$ 18. Der Director muß Gaution, entweder 
durch Deponirung von 10 Stück Actien der Geſell— 
ſchaft oder durch Hinterlegung von 5000 Tbalern in 
Effesten, Hypothelen oder baar nad dem Ermeſſen dee 


Büchern, Rechnungen und jonftigen Schriftftüden, nf, 





Er wird unbejchabet ber 
Vorſchrift in Art. 227 alinea 3 des Algem. Deutiden 
Handels-Geſetzbuches auf beftimmte Jahre, welche den 
Zeitraum von zehn Jahren nicht überfchreiten Dürfen, 
ernannt und darf obne Genchmigung Des Aufſichte 
Rathes weder für fib noch für andere ein kaufſ— 
manniſches Geſchäft treiben, noh andere Aemter be— 
fleiden; insbefondere darf er nicht ohne Genebmigum 
des Aufſichts-Rathes Mitglicd von Verwaltungs-Vor 
ſtänden anderer Actien- oder Gommandit-&ejellichair 
werden. 

$ 19. Das Gehalt des Directors beftebt u 
einem Fixum und in einer Tantieme, welche Yeptenr 
jedoch den Betrag von 5% des Gewinne ber Geſell 
ſchaft nicht überftiigen darf. Außerdem fann dem 
Direktor ee vertraglich gemahr 
werben. . 

Der Director bat die Agenten, Revifiong- und 
Vertrauens-Aerzte, Schadens-Commiſſare, ſowie die 
Beamten des inneren und äußeren Dienſtes der Geſell 
ſchaft anzuſtellen und die betreffenden Verträge mi 
ihnen abzuſchließen. Sofern das Gehalt eines Br 
amten bes inneren (Burcaus) Dienſtes mehr ale 
1500 Marf jährlich berrägt, bebarf deſſen Keftjegung 
der Genehmigung des Auffihts-Rathes. Derfelben 
unterliegt au die Wahl der Reviſions-Aerzte. 

$ 20. Der Director if bei feiner Amtsführung 
den Beſchlüſſen der Oeneral-Berjammlung und der Auf: 
fiht des Aufſichts-Rathes unterworfen. Insbefonder 
ift der Director verpflichtet, die Genehmigung des Aut 
ſichts-Rathes zu dem Erwerbe und zu der Veräußerung 
von Grundftüden, zu der Erwerbung von Hypotheken 
und zu der Erweiterung des Geſchäfts-Gebietes vorher 
einzubolen. Der Director ift berechtigt und verpflichtet, 
den Sigungen des Aufſichts-Rathes beizuwohnen, jofern 
die Berathung nicht jeine eigene Perjon berrifft. 

B. Bon dem Aufſichts-Rathe. 

$ 21. Der Aufſichts-Rath befteht aus ficben or- 
dentlihen Mitgliedern und zwei Stellvertretern. 

Erftere wie egtere werben von der General Ver⸗ 
jammlung aus drei für die Wahl eines jeden Einzelnen 
ihr von dem Aufſichts-Rathe vorzuſchlagenden Actionären 
nad abſoluter Stimmen-Mebrheit gewählt. Iſt bei 
dem erften Wablgange eine abjolute Stimmen: Mehr: 
beit micht erreicht, ſo findet die engere Wahl zwiſchen 
denjenigen Beiden ſiatt, welde in dem erften Wahl: 
gange die meiften Stimmen hatten. Sind die Stimmen 
gleich, jo enticheidet das Loos, weldes der Borfigende 
der Gencral-Berfammlung zu zieben bat. 

Bon den Mitgliedern des Auffichter Rathee 
ſcheidet jäbrlih in der ordentliden General: Ber: 
fammfung Eines und außerdem nod jo oft cin Zweites, 
beziehungsweiſe Drittcs aus, daß die Function eines 
jeden Mitgliedes in der vierten ordeutlichen General: 
Verſammlung nad feiner Wahl ipr Ende nimmt. 

Die fo ausſcheidenden Mitglieder ſind 
wieder wählbar. 

Scheidet im Yaufe eines Jabres feiner mit 


jofort 


— 
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Dauer ein Mitglied des Aufſichts-Rathes aus, jo rückt 
derjenige Stillvertreter, der dies bereits am längften 
ift, begiebentlih der bei der gleichzeitigen Wahl beider 
Stellvertreter die meiften Stimmen hatte, cin, jedoch 
nur proviforiih auf die Zeit bis zur nächſten orbent- 
lihen General-Berfammlung, welde die erledigte Stelle 
für die noch nicht abgelaufene Zeit der Amts-Dauer 
des Ausgeſchiedenen wieder zu bejegen bat. 

Sind beide Stellvertreter gleichzeitig mit gleicher 
Stimmen-Zahl gewählt, jo entſcheidet das Loos. 

Jedes Mitglied des Aufſichts-Rathes einſchließlich 
der Stellvertreter muß während ſeiner Amts-Dauer im 
Beſitze von mindeſtens fünf Actien der Geſellſchaft fein 
und ſolche ohne Dividenden-S deine in dem Trefor ber 
Gejellihaft deponiren, darf auch über dieſe Actien nicht 
verfügen, bis nad feinem Ausſcheiden aus dem Auffichtes 
Rath diefem für die Gejhäftsführung im Jahre dee 
Austritts Decharge ertbeilt if. 

$ 22. Das Amt eines Mitgliedes des Aufſichts— 
Rathes bört mit dem Tode, mit feiner Inſolvenz (conf, 
$ 12) oder wenn er wegen eines chriojen Verbrechens 
oder Vergehens mit einer Criminal: Strafe belegt 
worden if, auf. Wenn ein Mitglied des Aufſichts— 
Rathes jein Amt freiwillig niederlegen will, jo fann 
dies nur mit bdreimonatliher KündigungssFrifl ge: 
ſchehen. 

Ein Mitglied des Aufſichts-Rathes muß fein Amt 
niederlegen, wenn zwei Drittel ber in einer Generals 
Verſammlung vernetenen Stimmen fih dafür aus— 
ſprechen. 

Dieſelben Beſtimmungen finden auch auf die Stell— 
vertreter Anwendung. 

$ 23. Der Aufſichts-Rath wählt aus ſeiner Mitte 
jährlid in der erften Sigung nah der orbentliden 
General:Berfammlung feinen Borfigenden und deſſen 
Stellvertreter. 

Die Wahl geſchieht entweder durch Acelamation 
ober durch Stimmzeitel. Bei Gleichheit der Stimmen 
entjcheidet das Loos. 


Stelle des fehlenden vierten Mitgliedes, (beziehentlich 
der fehlenden Mitglieder) der (beziehentlich die) Stell- 
vertreter für dieſe Sigung ein, und zwar nad ber 
Neibenfolge ihrer Amtes Dauer beziehungsweiſe bei 
gleicher Amts-Dauer nad Entſcheidung durd das Loos. 

Den Borfig in dem Auffichte-Ratbe muß jedesmal 
ein Mitglied deſſelben führen. 

Der Aufſichts-Rath beichlicht nach Mehrheit der 
Stimmen der in der Sigung Anweſenden. Bei Gleich— 
heit der Stimmen gicht die Stimme des Vorſitzenden 
den Ausichlag. In den Sigungen des Aufſichts-Rathes 
wird cin Protokoll geführt, weldes von ſämmtlichen 
Anmwejenden unterfchrieben wird, Dieſe Protofolle 
werden in dem Ardive der Geſellſchaft aufbewahrt. 

$ 25. Die Mitglieder des Aufſichte-Rathes er: 
balten von dem fihb nad dem jedesmaligen Jahres-Ab- 
Ichluffe ergebenden Gewinne des Geſchäftes zufammen 
fünf Prozent als Remuneration, welde fie nad ihrem 
Ermeſſen unter fih zu vertheilen haben. 

$ 26. Dem Aufſichts-Rathe liegt die Aufſicht über 
die Geſchaͤftsführung des Directors ob. 

Derjelbe ift befugt, Zweig Nicderlaffungen außer— 
balb des Deutihen Reiches zu errichten und ben 
Director zu ermächtigen, den. VBorftänden und Beamten 
berjelben alle Vollmachten zu ertheilen, welche zu dem 
Betriebe folder Zweig-Niederlaſſungen nad den Ge- 
jegen des betreffenden Landes erforderlich find. 

Der Aufſichts-Rath wählt aus feiner Mitte cin 
Mitglied, welches von dem laufenden Geſchäfte Kennt: 
niß zu nehmen und in Gemeinjchaft mit einem zweiten 
Mitgliede die Caſſe monatlich wenigfiens einmal zu 
revidiren und darüber ein Protofoll aufzunehmen bat, 
in welches der zeitige Beſtand der Caſſe verzeichnet 
werden muß. 

Der Auffichts-Ratb prüft die von dem Director 
ihm übergebene Jahres-Rechnung und Bilanz und 
ſchlägt der General-Berfammlung die Dividenden-Ber- 
tbeilung vor. 

jährlich 


$ 27. Der Auffihts-Ratb veranlaßt 


Die Mitglieder des Aufſichts-Rathes, ſowie der mindeſtens einmal eine außerordentliche Reviſion der 


Borfigende und deſſen Stellvertreter legitimiren ſich 
Dritten und Behörden gegenüber dur cın auf Grund 
ber eingefchenen Wahl-Protokolle aufgeſtelltes notarielles 
Atteſt. (Siehe auch $ 32.) 

$ 24. Der Aufſichts-Rath verſammelt ſich auf 
Einladung des Vorſitzenden reſp. deſſen Stellvertreters. 


Caſſe und des Treſors, über deren Befund ebenfalls 
ein Protokoll aufgenommen werden muß. 

Auch hat der Aufſichts-Rath mindeſtens einmal im 
Jahr die Vollſtändigkeit und Sicherheit der hinter— 
legten Actien-Wechſel durch eine aus ſeiner Mitte ge— 
wählte Commiſſion von 3 Mitgliedern prüfen zu 


Auf Antrag zweier Mitglieder oder des Directors oder |Taffen. 


feiner Stellvertreter, wenn Vegtere in Function find, 
muß der Aufſichts-Rath jederzeit zufammen berufen 
werben, 

Dir Aufſichts-Rath iſt beſchlußfähig, wenn mins 
deftend vier Mitglieder beffelben anmejend find. Die 
Stellvertreter werden zu den Seſſionen des Aufſichts— 
Rathes zugezogen, baben aber fein Stimmrecht, es jei 
denn, daß fie an Stelle eines Aufſichts- Rathé-Mit— 
glieded zu fungiven haben. Died bat zu geichehen, 
wenn mebr ald drei Mitglieder des Auffichts-Ratbes in 
einer Sitzung deſſelben fehlen. Alsdann treten an 


Der Aufſichts-Rath iſt, ſoweit nicht das gegen— 
wärtige Statut beſondere Vorſchriften enthält, bei 
ſeiner Amtsführung an eine beſondere Inſtruction nicht 
gebunden; er handelt nach ſeiner beſten Einſicht und 
vertritt gegen die Geſellſchaft nur ein grobes Verſehen. 

$ 28. Die zinsbare Anlegung der vorbandenen 
Gelder, ſoweit fie nice nach Anſicht des Directors 
flüffig erbalten werden müjfen, erfolgt nad dem Er- 
mejlen des Aufſichts-Rathes durch Beleibung von 
Grundftüden, bez. Ermerbung ober Beleibung von 
Hypotbefen oder Grundfduldbriefen, und zwar von 
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flädtiſchen Grundftüden und Hypotbefen oder Grund» 
ſchuldbriefen nad) Maßgabe des dieſem Statut unter 
Form. V. beigefügten Regulativs, von ländlichen 
Grundftüden innerhalb der erſten zwei Drittel des 
durch ritterfchaftliche , landſchaftliche oder gerichtliche, 
nad ritterjchaftlihen oder landſchaftlichen Grundjägen 
aufgenommenen Tare oder durch cine gemäß $ 4 bes 
Statutd für das neue brandenkurgifche Creditinſtitut 
(Geſetzſammlung 1869 &. 1036) gefchehene Wertbe- 
ermittlung feftgeftellten Beleibungswertbes oder inner: 
balb des fünfzebnfadhen Betrages des Grundfteuerrein- 
ertrages der Liegenſchaft; ferner dur Ermwerbung oder 
Belcihung von deutſchen Staats- oder anderen fundirten 
und guten Papieren, durch Beleibung von Lebensver- 
ſicherungs⸗Polizen der Gejellichaft und Gewährung von 
Cautions-⸗Darlehen an bei ihr verficherte Beamte, mie 
durch Discontiren von guten Wechſeln nach den Grund- 
fägen der deutſchen Reichsbank. Die Belegung in 
anderen Papieren und Hypotheken ift joweit und in 
dem Umfange ftatthaft, als von einem fremden Staate 
bei der Zulaffung zum Geſchäftsbetriebe oder ald Be— 
dingung der Kortjegung des Geſchäfts-Betriebes in dem— 
jelben Gaution oder Anlegung der Prämien -Referve 
für die bezüglichen Berfiherungen in den von dem— 
felben dafür bezeichneten Papieren oder Wertben er- 
fordert wird. 

C. Bon den General-Berfammlungen. 

$ 29. Die ordentlihe General: Berfjammlung 
finder alljährlich in den fechs erſten Monaten des Jahres 
ftatt. Die Einberufung erfolgt durch den Auffichts- 
Ratb nad den im $ 37 beitimmten Kormen zwei Mal, 
das erſte Mal mwenigftens zwei Wochen vor bem 
Termine. 

In den orbentliben General-Verſammlungen bat 
der Director die nah den $$ 8 und 10 dem Aufſichts— 
Rathe gemachten Borlagen mit den Bemerfungen Dee 
Aufſichts⸗Rathes vorzulegen. 

Diefe Borlagen bat er mindeftend zwei Wochen 
vor der Berfammlung im Geſchäfts-Locale der Geſell— 
ſchaft zur Einfidt der Actionäre auszulegen. 

Die ordentlihe General-Berfammlung nimmt die 
Berichte des Aufſichts Rathes, des Directors und der 
Reviſions-⸗Commiſſion, Bilanz und Rechnungs-Abſchluß 
des Vorjahres entgegen. Diejelbe beſchließt über die 
dem Aufſichts- Rathe und dem Director von ibr zu er- 
theilende Decharge, über die von dem Auffichts-Ratbe 
vorgejchlagene Dividende und über alle anderen Anträge 
der Tages-Ordnung. Die Bilanz nebſt Gewinn- umd 
Verluſt-Rechnung gelten als genehmigt und die De- 
dargirung des Directors und des Auffihts-Narbes als 
erfolgt, foweit nicht einer der Fälle des Artikels 239 a. 
des Allg. Deutihen Handels-Geſetzbuches eingetreten 
if. Den Actionären ſteht das Recht zu, in der General: 
Berfammlung Anträge zu ftellen; der Aufſichts-Rath ift 
aber befugt, jeden Antrag zu der nächſten Gencral: 
Verſammlung zu verweilen, der nicht mindeftens acht 
Tage vor der General: Berfammlung jdriftlih cine 
gereicht ift. 


Demnächſt finden die durch dad Statut vorge 
ſchriebenen Wahlen der Mitglieder des Auffichts-Rathes 
und ber Stellvertreter ftatt. 

ferner werden drei Reviſoren gewählt, welche bie 
Bücher nach Abſchluß derjelben, ſowie die Rechnungen 
und Beläge nach beſter Einficht zu prüfen haben und 
außerdem berectigt find, der durch den $ 27 des 
Statutcd vorgeſchriebenen jährlich einmal fattfindenden 
auferorbentliben Revifion der Gaffe und bes Trejors 
durd einen ——— beizuwohnen. Die Reviſoren 
haben ſpäteſtens 8 Tage vor ber nächſten ordentlichen 
General-Verſammlung dem Aufſichts-Rathe zur Mit: 
tbeilung an die General:Berfammlung ihren Revifions- 
Bericht ſchriftlich einzureichen. 

Die Bilanz und der Rechnungs-Abſchluß find durch 
die in dem $ 37 beftimmten Blätter zu veröffentlichen 
und der Auffichts-Bebörde mitzurheilen. 

$ 30. Die Actionäre baben feinen anderen An— 
theil an der Bermwaltung des Vermögens ale den, 
welcher ihnen in dieſem Statut zugewieſen if. Auch 
fönnen fie feine andere Rechnungslegung fordern, ale 
das Statut voricreibt. 

$ 31. Außerordentlihe General- Berfammlungen 
müffen berufen werden, entweder nach Anordnung des 
Königlihen Commiffarius, oder nad den Beſchlüſſen 
des Aufſichts-Rathes oder auf den ſchriftlichen Antrag 
von Nectionären, die im Befige von mindeſtens Ein: 
hundert Stimmen find. 

Zur Einberufung einer außerordentlihen Gencral- 
Berfammlung ift der Aufſichts-Rath jedenfalls ver— 
pflichtet, jobald nah Maßgabe des 8 10 neue Ein- 
ſchüſſe gefordert worden find. 

Die Berufung der außerorbentlihen General:Ber- 
jammlung erfolgt auf dieſelbe Weife, wie bei den 
ordentlichen vorgeſchrieben if, unter Bekanntmachung 
des Zweckes der PVerfammlung. Dem Antrage der 
Actionäre auf Einberufung einer außerorbentlichen 
General:Berfammlung muß der Aufſichts-Rath ſpäteſtens 
innerbalb vier Wochen nah cingegangenem Antrage 
nadfommen. In den auferordentlihen General-Ver— 
jammlungen fünnen andere Gegenftände ald diejenigen, 
zu deren Erledigung fie berufen find, weder verbandelt 
noch beſchloſſen werden. 

$ 32, Zu der Theilnabme an den Gencral-Ber- 
fammlungen find nur diejenigen Actionäre befugt, deren 
Metien in dem Actien-Buche der Geſellſchaft auf ibren 
Namen fteben, und die fib im Befige ciner Einlaß— 
Karte befinden. Die Letzteren certbeilt der Director. 
In denjelben ift die Zabl der Stimmen anzugeben, En 
deren Abgabe der Actionär nah Maßgabe des $ 33 
berechtigt if. 

Der Antrag auf Ertbeilung einer Einlaß: Karte, 
ſowie etwaige Bollmachten müſſen dem Director in 
dem Burcau ber Geſellſchaft bis fpäteftens vier Uhr 
Nachmittags des dem Tage der General:Berjammlung 
vorbergebenden Tages schriftlich eingereicht werden. 
Der Director ift nicht verpflichtet, ſpäter eingehende 
Anträge zu berüdfichtigen. Ueber dic Giltigleit von 


Vollmachten entjdeidet in materieller und formeller 
Hinſicht der Director. 

Ein dazu von dem Auſſichts-Rathe berufener 
Notar führt in den General-Berfammlungen das 
Protokoll. Dieſe Protokolle, welde zum Beweiſe deſſen 
dienen, was in den Verſammlungen geſchehen iſt und 
auf deren Grundlage namentlich auch die Legitimation 
des Aufſichts-Rathes geführt wird (ſiehe $ 23), werden 
von den anmelenden Mitgliedern des Aufſichts-Rathes 
und den Gerutatoren unterzeichnet; fie bleiben in dem 
Archive der Geſellſchaft aufbewahrt. 

$ 33. Den Borfig in den General-Berfammlungen 
führt der VBorfigende des Aufſichts-Rathes oder fein 
Etellvertreter. Er ernennt zwei Serntatoren, ertbeilt 
das Wort und beftimmt die Folge der zum Bortrage 


fommenden Gegenftände, ſowie die Art der Ab— 
ftimmung. 
Der Inbaber von: 
1 bis 5 Actien bat eine Stimme, 
6-10 >: - zwei Stimmen 
11 = 15- ⸗ - drei ⸗ 
16 = 0 = - Bir ⸗ 
21 2:38. 3 - fünf ⸗ 
26 =» 30 = ſechs ⸗ 
31⸗35 + ſieben ⸗ 
36 = 40 5 - adt - 
4 - 45 = - neun ⸗ 
4 - 50 — = zehn s 
1 «35 » s elf 5 
56 - 60 — «= zwölf ⸗ 
Kein Actionär darf mehr als ſechszig Actien 


befigen; nach Erhöhung des Grund-Capitäls über 
6 Millionen Mark hinaus wird dieſe Zahl auf Neunzig 
erhöht und beſchränkt. Alsdann hat weiter der In— 
baber von: 

61 bis 65 Actien dreizebn Stimmen 


66 = 70 viierzehn z 
71 75 fünfzehn . 
76 = 80 =  jechdzchn s 
A - 85 ſiebenzehn ⸗ 
56 = 90 = achtzehn ⸗ 
Die Vertretung iſt nur durch Actionäre zuläſſig. 


Kein Actionär kann, wenn cr als Bevollmaͤchtigter 
auftritt, einſchließlich feiner eigenen mebr als zwanzig 
Stimmen repräjentiren. 

Die General-Berfammlung faßt, abgeſehen von 
den Fällen, wo das Geſetz cine andere Mebrbeit er: 
fordert, ihre Beſchlüſſe nah Mehrheit der in derjelben 
vertretenen Stimmen; bei Gleichheit derjelben gilt der 
geftellte Antrag für abgelehnt. 

Die von der General:Berjammlung gefaßten Be- 
ſchlüſſe find für die nicht vertretenen Actionäre rechts— 
verbindlich. 
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$ 34. Frauen, bevormundete und moraliſche Per— 
ſonen, Corporationen, Firmen, öffentliche Inſtitute 
werden in den General-Verſammlungen durch ihre 
legitimirten Vertreter, reſp. Prokuriſten vertreten, wenn 
die Letzteren auch nicht Actionäre find. Frauen find 
vom vperſönlichen Erſcheinen ausgeſchloſſen. 

$ 35. Eine Abänderung dieſes Statutes kann 
nur durch Beſchluß einer General-Berjammlung, wenn 
diejer Zweck bei deren Berufung angezeigt ift und wenn 
zwei Drittel der anmwejenden oder vertretenen Stimmen 
für die Abänderung ftimmen umd jo lange Dieje geſetz— 
lich erforderlich ift, nur mit Genehmigung des Staates 
veranlaßt werben. 

$ 36. Der Beihluß einer General-Berfammlung 
auf Auflöjung der Gefellichaft bedarf der Genchmigung 
des Staates, jo lange Solche geſetzlich erforderlich ift. 
Diejenige General-Verſammlung, welde die Auflöfung 
befchlicht, hat zugleih drei Yiquidatoren, von denen 
zwei aus ber Zahl der Actionäre gewählt jein müſſen, 
zu ernennen. — Diejelben baben dem Auffichts-Ratbe 
und Director Die Decharge zu ertheilen. 

Der Beſchluß der Auflöfung entbindet die Actionäre 
niht von den behufs Berichtigung der Gejellichafts- 
Schulden notbwendigen Einſchüſſen auf die Wechſel. 


Bierter Abfchnitt. 
Allgemeine Beftimmung. 

$ 37. Die Befanntmahungen der Erlaſſe und 
Bernfungen des Aufſichts-Rathes haben die Kraft be- 
jonderd bebändigter Vorladungen, ſobald fie in dem 
Deutſchen Reichs-Anzeiger, der Boſſiſchen, National- 
und der Berliner Börſen-Zeitung inſerirt find: — Der 
Auffihtsratb fann an Stelle diefer Blätter andere be- 
ftimmen; doc ift cin folder Beſchluß in das Handels— 
Regifter einzutragen, bivor er zur Ausführung gebracht 
werden barf. 

Kein Actionär kann fih, sobald dieſe Form 
beobachtet worden, mit der Unbekanntſchaft ber des— 
fallfigen Bekanntmachung ſchützen. 

Tranſitoriſche Beſtimmungen. 

5 38. Der zeitige Aufſichts-Rath wird ermächtigt, 
die Genehmigung dieſes revidirten Statuts der Victoria 
zu Berlin, Allgemeine Berfiherungs-Actien-Gefellichaft, 
Seitens der Staatö-Negierung zu erwirken, etwaige von 
Icgterer oder auch von dem Regifter-Richter geforderte 
Abänderungen in jeiner Geſammtheit oder durd vier 
feiner Mitglieder vorzunehmen und das jo geänderte 
Statut mit voller Rechtsverbindlichfeit für alle Actionäre 
zu vollziehen. 

| Berlin, am 29. April 1897, 





Unl. W. 


Allgemeine Eifenbabu-Berficherungs:-Gefellfchaft 


in Berlin, 
genehmigt durch Allerhöchſte Eabinets:Drdre vom 26. September 1858, 


Hierzu find zwanzig Zins⸗ und J Die folgenden Ausreichungen 
Dividendenſcheine von Zins-— und Dividendenſcheinen 
bis zum Jahre 1874 inel. follen auf dieſer Aetie 
NM . 6: 7a 





ausgereicht worden. vermerft erden. 


über 
Taufend Thaler Preußiſch Courant. 


Nachdem En a 
diefe Actie durch baaren Einſchuß von „200%, fage Zwei Hundert Thaler Preußiſch Courant und Niederlegung 
eines Wechſels von „800“, ſage Acht Hundert Thaler Preußiſch Courant erwarb, und dadurch Mitglicd der 
Geſellſchaft geworden if, bat folder nad Inhalt der Statuten verbältnißmäßigen Antheil an dem Vermögen 
berjelben, und ift berechtigt, den auf befondere Zinfen- und Dividenden-Scheine zur Bertbeilung fommenden 
Gewinn gegen deren Ausbändigung zu erbeben. Diefe Aetie fann obne ſchriftliche, auf derfelben zu bemerfende 
Genebmigung ded Berwaltungs-Ratbes nicht veräußert oder verpfändet werben. : 
Berlin, den 2. Januar 1854. 





Der Berwaltungsratb. Der Director, 
(Unterſchrift.) (Unterjchrift.) 
Ausgefertigt durch 
— Unterſchrift.) 
Anl. II. 





Victoria zu Berlin 
Allgemeine Berjicherungs:Uetien-Gefellfchaft 


vormals: 
Hllgemeine Eifenbahn:Berficherungs:Gefellfchaft 
in Berlin 
genebmigt durch Allerhöchite Cabinets-Ordre vom 26. September 1853. 


Hierzu find zwanzig Zins⸗ und Die folgenden Ausreihungen 
Dividendenjcheine von Zind- und Dividendenjceinen 
bis zum Jahre .. . . inc. jollen auf dieſer Actie 


ausgereicht worden. vermerft werben. 


=, - ME RN 
über 
Dreitaufend Alark D. W, 
Nachdem Herr....... 


dieſe Actie dur baaren Einſchuß von „600“, ſage Sechs Hundert Mark D. R.W. und Niederlegung eines 
Wechſels von „2400“, ſage Zweitauſendvierhundert Mark D. R.W. erwarb, und dadurch Mitglied der Ge— 
ſellſchaft geworden iſt, hat Solcher nach Inhalt der Statuten verhältnißmäßigen Antheil an dem Vermögen 
derjelben und iſt berechtigt, den auf beſondere Zinſen- und Dividenden-Scheine zur Vertheilung fommenden 
Gewinn gegen deren Ausbändigung zu erbeben. Dieſe Actie fann ohne fhriftliche, auf derfelben zu bemerfende 
— = des Aufſichts-Rathes nicht veräußert oder verpfändet werben. 


EUR, ME u nee 
Der Auffihts-Ratb. Der Director. 
(Unterjgrift.) (Unterſchrift.) 
u den durch 
nterſchrift.) 


@rtra:Beilage. 9 
Anl. III. 


ER nn 


ee J N ee 


Bier Wohen nad Vorzeigung, welde jpäteftens am 31. Dezember 1902 erfolgen muß, zable ..... 
in Berlin gegen dieſen . . . . Wechſel an die Ordre der Allgemeinen Eiſeubahn-Verſicherungs-Geſellſchaft 


daſelbſt die Summe von Tolr. 800, geſchrieben Acht Hundert Thalern klingend Preußiſch Courant nad dem 
Münzfuß von 1764. 
Zur Actie Nr. . ... 2... 








Wechsel-Formular. 








Anl. IV. 
a ee — EEE TERR 

Bier Wochen nah Borzrigung, welche fpätcftens am 31. Dezember 1902 erfolgen muß, zable..... 
in Berlin gegen dieſen . . 2... - echſel an die Drdre der Bietoria zu Berlin, Allgemeine Verfiherungs- 
Actien-Gejellicbait dafelbft die Summe von Mif. 2400, geſchrieben Zweitaufend vier .Hundert Mark D. W. 

Zur Aktie Nr. ...2... 
Anl. V. - 
Regulativ 


für Fefftellung der Beleibungsgrenzgen bei Bewilligung bypotbefariiher Darlehen auf ſtädtiſche Grundftüde 
Seitens der Victoria zu Berlin, Allgemeine Berfiherungs-Actien-Gejellichaft. 


nrirker ds, 
Beihaffenbeit und Benugungsart der zu beleibenden Grundftüde. - 

Als ſtädtiſche Grundftüde nah Mafigabe dieſes Regulativs follen in der Regel nur folde belichen 
werden, welche in Städten von wenigftens 10000 Einwohnern oder in der unmittelbaren Näbe von Berlin 
liegen, bauptjächlich zu Wohnungen dienen und einen Werth von wenigftens 20000 Mf. haben. Ausnahmen 
biervon finden nur unter bejonders günftigen Sicherheitsverhältniſſen ftatt, und ift dies vorzugsweiſe ſtreng 
feftzubalten bei Grundſtücken, welche zugleich zum Betriebe von Fabrifen benugt werden. 

Mübhlengrundftüde dürfen nicht belichen werden. 


Urtitel 2 
BERPASIANE Deo Werthes. 


Die Feſtſtellung des Werthes der zu beleihenden bebauten Grundſtücke erfolgt nach Maßgabe: 

1) des Bauwerthes der auf denſelben befindlichen Baulichkeiten und des Grund- und Bodenwerthes, 
2) des reinen Mieths- reſp. Nutzungswerthes, 
3) des letzten Kaufpreiſes. 

Zu 1. 

a. Ad Bauwerth iſt die Feuer-VerſicherungsSumme anzunehmen, wenn der Bautechniker der Geſell— 
ſchaft (oder ein königlicher oder ſtaͤdtiſcher Bau-Beamter — zu welchen auch Raths-Maurermeiſter und Raihs— 
Zimmermeiſter gerechnet werden — beſcheinigt, daß die Gebäude ſich in gutem baulichen Zuftande befinden, 
und daß ihr zeitiger Bauwerth nicht niedriger ıf, als die Feuer-Verfiherungs-Summe. 

Wenn der Bautechnifer dafür erachtet, daß der Bauwerth die Berfiherumgs-Summe nicht erreiche, jo 
ift von ibm der zeitige Bauwerth anzugeben und diefer maßgebend. 

b. Als Werth des Grund und Bodens ift derjenige Betrag anzufegen, welder nah dem Gutachten 
des Bautechnikers (conf, zu 1a.) in dem legten Jahren für ähnliche Grundftüde in derfelben Ortsgegend als 
Preis gezahlt und zur Zeit angemeſſen ift. 

Dei Ropbauten bilder allein der jo gefundene Bau- und der Grund- und Bodenwerth den Bes 
leihungswerth. 

Zu 2. 


Der Mieths-Ertrag reſp. Nutzungswerth wird feſtgeſtellt: 
a. in Orten, wo Mieths- oder Hausſteuer entrichtet wird, durch Steuer-Zettel oder eine amtliche Ber 
ſcheinigung der Steuer-Behörbe oder dur die noch gültigen Mieths-Verträge; 
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b. an anderen Orten durch die geltenden Mietbe-Berträge oder cin Atteft des Orts-B orftandes oder 
durch Gutachten von vereidigten Sadverftändigen; nicht vermicihete Focalitäten werden nad mäßigem An- 
ſchlage geſchätzt. 

Der Banutechniker (conf. Ziffer I) bat ſich gutachtlich über die Angemeſſenbeit der Miethen und de 
Mictböwertb ‚der leerſtehenden Localitäten zu äußern; 

c. der amtliche Gebäudefteuer-Nugungswertb fann als reiner Mietbö-Ertrag angefeben werden. Dr 
biernadp ermittelte Mieths-Ertrag wird zum Zingjage - 5% capitalifirt. 


Der legte Kaufpreis ift urkundlich nachzuweiſen und fommt in Betracht, wenn er aus einem innerbl 
der legten zehn Jahre geichloffenen Kaufvertrage oder Erbrezeſſe bervorgeht und unverdächtig ift, und ma: 
nah dem Vertrags-Abſchluſſe nicht Neubauten oder erbeblihe Umbauten reſp. Abbrüche oder jonftige Deren 
rationen auf dem Grundftäde vorgenommen find. 

Als Beleibungswertb des Grundſtücks ift zu betrachten 

a, der Regel nad der Durchſchnitts-Betrag der nad Ziffer 1 bis 3 ermittelten drei Wertbe, 
h. falls einer diejer Factoren nicht zuverläſſig zu ermitteln ift (insbefondere wenn der legte Eiwate 
Preis wegen JZeit⸗Ablaufs nicht maßgebend ſein Mae Durchſchnitt aus den beiden anderen Factoren. 

Bei bloßen Bauflcllen und Gärten ohne Wohngebäude wird der Werth auf die Artifel 2 zu 1 sub b 
angegebene Weiſe feitgeftellt. 

Artifel 3. 


Beleibungsgrenzen. 

Die Bictoria zu Berlin, Allgemeine Verſicherungs-Actien-Geſellſchaft, “ bebaute ſtädtiſche Grund— 
ſtücke bis zu "ıo des nach Artifel 2 ermittelten Beleibungs-Wertbes beleiben; jedoch darf die Beleibung ıı 
feinem Falle über diejenige Summe binausgeben, welche fih aus der Zuſammenrechnung 

a. des Keuerfaffen- bezw. Baumwertbed und 

hb. der Hälfte des Grunde und Bodenwertbed 
ergiebt. 

— Rohbauten und bloße Bauſtellen und Gärten ſollen nur bis zur Hälfte des nach Art. 2 B. angeſchier 
Beleibungswertbes belieben werden. 


* = 
“ 


Dem beigebefteen, in der General-Berfammlung vom 29. April d. I. beſchloſſenen, bezm. durch dr 
notariclle VBerbandlung vom 27. Juni d. J. verlautbarten 
—— Statute der Vieteria zu Berlin, Allgemeine Berfiherungs- Ann 
Gefellichait”, 
wird bierdurd die ftaatlihe Genchmigung ertheilt. 
Berlin, ben 1. Dftober 1897. 


(L. S.) 
Der Minifier für Handel und Gewerbe. Der Minifter des Innern. 
In Vertretung: Im Auftrage: 
gez. Magdeburg. gi}. v. Zaftrom. 
Bu — 
07 


M.d.1. 1. A. 7885. 


Vorſtehendes revidirtes Statut ver „Vieteria zu Berlin, Allgemeine Verſicherungs Aetien⸗ 
Geſellſchaft“ nebſt der ſtaatlichen Genehmigungsurlunde wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Berlin, den 10. November 1887. 
Der Polizei-Präſident. 


Voledam, Guhdraderei der U. W. Hapn'iden Erben (G. Sapı, , Dof-Budomder. 


Amtsblatt 


Ber Königliben Negierung zu Potsdam 


Stück ns 


Den 2. Dezember 


1SS7, 











Mechtzeitige Erneuerung der Beftellung auf das Umtsblatt für das Jahr 1888. 


Wenngleih die Verpflibtung der Beamten jowie der Gaft- und Schanfwirthe, einſchließlich der Krüger, 
zum Halten der Regierungs-Amtsblätter aufgeboben if, jo ift doc anzunehmen, daß viele derjelben das Amts— 


blatt aud fernerhin freiwillig zu balten wünſchen. 


Ih bringe deshalb die rechtzeitige Erneuerung der Beftellung für das Jahr 1888, welche bei ben 
Kaiferlihen Poftanftalten zu bewirfen ıft, mit dem Bemerken in Erinnerung, daß bei den erft nach Ablauf 
des Jahres 1887 ceingebenden Beftellungen die vollftändige Nachlieferung der bereits erfchienenen Stüde 


für 1888 wohl faum mehr würde erfolgen fönnen. 
Potsdam, den 24. November 1887. 


Befanntmachungen des Königl. Ober: 
PWräfidenten der ——— Brandenburg. 
Eröffnung des Kommunal:Fandtoges der Kurmarf. 

16. Der nädfte Kommunal-Landtag der Kurmarf 
wird am 15. Januar 1888 in Berlin eröffnet 
werden. Die verwaltenden Bebörden der ſtändiſchen 
Inftitute, fowie der Kreiſe und Gemeinden baben die— 
jenigen Gegenftände, welde fie auf dieſem Rommunal- 
Landtage zur Sprade zu bringen beabfidhtigen, bei dem 
Herren BVorfigenden, Major a. D. von Rochow auf 
Pleſſow bei Werder, anzumelden, die Königlichen Ber 
börben aber fih wegen folder Gegenftände an mich zu 

wenden. Potsdam, den 25. November 1887. 

Der Dber-Präfident der Provinz Brandenburg, 
Staatsminifter Achenbach. 
Bekanntmachungen des Königlichen 
Negierungspräfidenten. 
Fleiſcher-Innung zu Perlebera. 

222, Auf Grund des $ 100e. „N? 3 der Reichs— 
Gewerbe-Ordnung vom 18. Juli 1881 und der Aus- 
führungs-Anweifung hierzu vom 9. März 1892 1. 1a 2 
beftimme ih hierdurch für den Bezirf der Fleiſcher— 

Innung zu Perleberg, 
daß diejenigen Arbeitgeber, welde das Fleiſcher— 
gewerbe betreiben und ſelbſt zur Aufnahme in 
die Innung fähig fein würden, gleihwobl aber 
der Innung nit angehören, vom 4. Juni 1888 
ab Lehrlinge nit mehr annehmen dürfen. 


Der Regierungs-Präfident. 


rogverbäctig befunden und unter polizeiliche Objerpation 
geftellt worden. 

Die Maul und Klauenfeuche unter den Rindvieh— 
beftänden des Gutes und der bäuerlihen Befiger Her- 
mann und Chriftian Lüder, Frig und Wittwe Hübner, 
Knie, Pinſchovius und Urtel zu Pafjow im Kreife 
Angermünde ift erloſchen. 

Potsdam, den 26. November 1887. 

Der Regierungs-Präfident. 
Befanntmachungen der Königl. Negierung. 


Die Segueftration der Domäne Hammer mit den Vorwerfen 
Liebentbal und Broege betreffend. 
35. 


Wir bringen hiermit zur Öffentlichen Kenntniß, 
daß die Domäne Hammer mit den Borwerfen Liebenthal 
und Proetze von und unter Sequeftration geftellt ift, 
und daß vorläufig und bie auf Weiteres Herr Ober: 
amtmann Lefjel in Zehdenick als Sequefter und als 
deſſen Stellvertreter Herr Wirthſchafts-InſpektorWollin 
zu Liebenthal beftellt worden find. 

Es find daher von jegt ab alle Zahlungen, ſoweit 
jolde aus dem Wirthichaftöbetriebe der vorgenannten 
Domäne berrübren, bei Vermeidung doppelter Zahlun 
nur an den Herrn DOberamtmann Leſſel zu Zehdeni 
gültig zu leiften. 

Potsdam, den 19. November 1887. 

Königl. Regierung, 
Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Forften. 
Befanntmachungen 


Ich bringe dies mit dem Demerfen hierdurch des Königl. te ga zu Berlin. 
r achtr 


zur Kenntniß, daß der Bezirf der gedachten Innung | 162. 


den Stabibezirt Perleberg, jowie die Gemeinbebezirfe 
Rees, Garlin, Kletzke, Paslıh und Dalmin des Kreijce 
Weftprignig umfaßt. 
Porsdam, den 26. November 1887. 
Der Regierungs- Präfident. 
Biebfeuchen. 
223. Ein Pierb des Händlers Schade zu Weißeniee 


fter ag 
u dem unterm 30. Auli 1885 —— en 
tatut der Preußiſchen Sppotbefen: Ber 
ſicherungs⸗Aetien⸗Geſellſchaft. 
Beſchluß der General-Berfammlung 
ber Preußiihen Hppotheken-Verſicherungs— 
Actien-Gejellihaft vom 26. März 1887, 
Die Artifel 19, 20 und 20a. des Statuts werden 


bei Berlin, bunfelbrauner Wallach, 20 Jahre alt, iftlaufgehoben und wie folgt erjegt: 
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Art. 19, 


Die von der Generalverſammlung der Preußiſchen 


Bon dem jährlichen Reinngewinn werben übers | Hypotbefen-Berfiherungs-Actien-Gefellihaft zu Berlin 


wiejen: 

a, mindeftens 10% an die Refervefonde, und zwar 
9% an den Kapital-Reſervefonds (Art. 20) und 
ber Reft an den außerordentliden Rejervefonds 
(Art. 20a.); diefem legteren fließt der ganze Betrag 
zu, ſobald und folange der Kapital-Reſervefonds 
ben zehnten Theil des Grundfapitald (Art. 3) 
entbältz 

b. 89% ald Tantieme an den Aufſichtsrath; 

e. 8% ald Tantieme an den Vorſtand und die Be— 
amten, vertheilt in Gemäßbeit der beftehenden Ver— 
träge und nah Beftimmung des Auffichtsratbe ; 

d. der Reſt ald Dividende an die Actionäre, abge— 
rundet auf fünftel Prozente, 

Die Feftfegung der Dividende erfolgt auf Bor: 
ihlag des Borflandes und Aufſichtsraths durch die 
General-Berfammlung nad Genehmigung der Jabres— 
rehnungen, und die Auszahlung, — falls der Aufſichts— 
rath nicht einen früheren Zeitwunft beftimmt, — am 
1. Juli jedes Jahred an den Ueberbringer des Divi- 
dendenſcheines; die Legitimation deſſelben zu prüfen iſt 
die Geſellſchaft berechtigt, aber nicht verpflichtet. 

Nah erfolgter Genehmigung durch die General: 
Berfammlung ift die Bilanz, ſowie die Gewinn- und 
Verluftrehnung ohne Verzug durd den Borftand in 
dem Gejellichaftsblatte befannt zu maden und zum 
Handelsregifter einzureichen. 

Art. 20, 

Der Kapital-Refervefonds dient zur Deckung eines 
aus der Bilanz fih ergebenden Verluſtes. 

Diefem Fonds ift, fo Tange er den zehnten Theil 
des Grunbfapitald (Art. 3) nicht Überfchreitet, der im 
Artikel 19 bezeichnete Antheil am jährlichen Reingewinn 
zu überweijen. 

Er wird nicht abgejondert verwaltet, ſondern gebört 
zum werbenden Vermögen ber Gejellichaft. 

Art. 20a. 

Der außerorbentlihe Reſervefonds dient zur 
Dedung eintretender Schäden und zur Beftreitung un- 
ewöhnlicher Ausgaben jeder Art, namentlih aud des 

isagios bei Begebung von Hypotbefen-Antheilfcheinen 

(Eertififaten) und der Stempel und Koften bei Erböbung 
ded Grund» ober baar cingezablten Kapitals. Auch 
biefer Fonds wird nicht abgejondert verwaltet, ſondern 
ift werbendes Bermögen der Geſellſchaft. 

Er wird gebildet: 

a, durch den im Artikel 19 bezeichneten Antbeil am 
jährlichen Reingewinn; 

b. durch die nach Artifel 10 verfallenen Dividenden ; 

e, durch den Bruchtbeil des —— welcher 
bei Abrundung der Dividende übrig bleibt; 

d. durch diejenigen Beträge, welche zur Deckung ſchon 
befannter oder mutbmaßlicher Schäden zurüdgeftellt 
werben, und burd etwaige jonftige Zumeifungen, 

Ueber Berwendungen aus diejem Bonds beſchließt 
der Auffihtsrath in Gemeinſchaft mit dem Borftande. 


faut des vorgebefteten notariellen Protokolls vom 
26. März d. J. beichloffenen Aenderungen des Gefell- 
ſchafts⸗Statuts werden bierdurd genehmigt. 
Berlin, den 22. Juli 1887. 
(L. 8.) 
Der Minifter des Innern. 
Im Auftrage: gez. Herrfurth. 
Der Minifter für Landwirthſchaft, Domänen u. Forflen. 
Im Auftrage: gez. Dannemann. 
Gencbmigungs-Urfunde. 
1. 10510 M. f. tom. pp. 
l. B. 5438 M. d. J. 
* * 
Vorſtehender erſter Nachtrag zu dem unterm 
30. Juli 1885 genehmigten, in der Beilage zum 
40. Stück des Amtöblatted der Königlichen Regierung 
zu Potsdam umd der Stadt Berlin vom 2. Dftober 
1885 veröffentlichten Statut der Preußiſchen Hypotbefen- 
Berfiherungs-Actien-Gejellihaft wird nebft der ſtaat— 
lihen Genebmigungs-Urfunde vom 22. Juli 1887 bier: 
durch zur öffentlichen Kenntniß gebradt. 
Berlin, den 19, November 1887. 
Der Poligei-Präfident. 


Befanntmachungen der Raiferlichen Ober: 
Poſtdirektion zu Berlin. 
Grweiterung des Telegramm:Annahmedienftes bei dem Kailerlichen 
Poftamte Nr. 36 (Görliger Bahnhof). 
77. Bei dem Kaiferliben Poflamte Nr. 36 (Gör- 
liger Bahnhof) finder die Annahme von Telegrammen 
für die Folge auch wäbrend der Nachtzeit flatt. 
Berlin C., 23. November 1887. 
Der Kaiſerl. Dber-Poftdireftor. 
Ginrichtung des Telegraphen: und Rohrpofbetriebes bei dem Pott: 
amt Nr. 37 (Schwedterftrafe). 
78. Am 1. Dezember wirb bei dem Poftamt Nr. 37 
(Schwebterftraße) in Berlin der Telegrapben: und Rohr⸗ 
poftbetrieb eingerichtet. Der Telegramm: und Robrpoft- 
verfebr findet täglih im Sommerbalbjahr von 7 Ubr, 
im Winterbalbjahr von 8 Ubr Morgens bis 10 Uhr 
Abende ftatt. 
Berlin C., 23. November 1887. 
Der Kaijerl, Ober-Poftdireftor, 
Unanbringliche Padete. — 
79. Bei der DOber-Poftdireftion in Berlin lagern: 
A.Packete in Berlin sur Dof gegeben: an Hafer! 
in Graz, 1 kg, 7. Dezember ‚an Wollers— 
berger in Mänzkirch, 1’ kg, 11. März 1887, an 
Streß in Thun, 1 pn März 1897, an Strey in 
Rathenow, 1 kg, 11. Mai 1887, an Schreiter in 
Berlin, 1 kg, 14. Juni 1887, an Schröder in Plauen 
(Vogtland), Yz ke, 6. Juli 1897, an Duvier in 
Berlin, Ya kg, 6. Juli 1887, an Hartmann in 
Teplig, 6 kg, 8. Juli 1887, an Hamburger & 
Mendelsjohn in Kattowig, "/z ke, 12. Juli 1887, 
an Werner in Breslau, 16 kg, 15. Juli 1887, an 
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Horn in Hamburg, 3 kg, 19. Juli 1887, an Wefler- 
mann in Pollig, Yz kg, 21. Juli 1887, an Herwig 
in Stettin, 6". kg, 4. Auguft 1887, an Jacobjon 
in Bremen, '/ kg, 22. Auguft 1887, an Scart in 
Berlin, 4 kg, 10. September 1887. 

B. Gegenftände, welde in Padeten ohne 
Aufſchrift enthalten geweien bez. Poſtſen— 
dungen entfallen oder bei biefigen Poſtan— 
Halten berrenlos aufgefunden worden jind: 
2 Eifenftangen, Schraubenftifte, 4 Paar Handichube, 
2 Scheeren, 1 Dugend Charnierbänder, 2 Paar Strümpfe, 
1 Düte mit „Aloös a quos“, Pugpomade, 42 Karten 
zum Auffleben von Pbhotograpbien, 6 Teelöffel, 
1 Winfeleifen, 4 Heft, 1 Knöpfer und 1 Notizbuch, 
1 erayon, 2 Holzbedher, 9 Päckchen Maſchinennadeln, 
1 Domineipiel, Bleifnöpfe, Garn, 1 Lehrbuch des Ita— 
liäniſchen, 2 — von Tolstoy, Seidengarn, 
1 Zange und 1 Raspel, 1 Hut, Stiefel, Wäſche und 
1 Taſchentuch, Padnadeln, Körbe, Näbutenfilien, 4 Rollen 
Gummi, 2 Bogelflügel, 8 Gigarren, Uhrſchlagfedern, 
1 Badeboſe, mebrere Vorhängeſchlöſſer, 1 Uhrkette 
(vernickelt), 1 Packet Kokosfaſern, 1 Paar Strümpfe, 
gez. K. V.-1, eiſerne Schrauben, 11 Typen „W“, 
1 Rolle Gelatine, 1 Baar balbjeidene Handichube, 
1 goldenes Medaillon, 1 Holzbüchſe mit 4 Häfelnadeln, 
4 Charniere von Meifing, 1 Blechbüchſe mit 2 Flafchen 
Del, 1 Rolle mit Scide, 1 Bud „Schlimme Geſchichten“ 
von Adolpb, 1 Bub „Heitere Geſchichten“ von Han— 
ftein, 1 Bub „Bilder aus dem Berliner Leben‘ von 
Rodenberg, 2 Drabtbürften. 

Die unbefannten Abjender der vorbezeichneten 
Sendungen werben erjucht, ſpäteſtens innerhalb vier 
Wochen — vom Tage des Erſcheinens gegenwärtiger 
Bekanntmachung an gerehnet — bei der Dber-Poft- 
Direftion fih zu melden, widrigenfalld die Gegen— 
ftände zum Beften der Poſt-Armenkaſſe verfauft werden. 

Berlin C., 23. November 1887, 

Der Kaiferl. Ober-Poftdireftor. a 
Befanntmachungen der Raiferlichen Ober 
Poft:Direftion zu Potsdam. 

Annahme von Poſtſendungen durch die Kandbriefträger. 
So, Im Imtereffe der ländlichen Bevölferung be- 
ſteht die Einrichtung, daß die Landbriefträger auf 
ihren Beftellgängen Poftfendungen anzunehmen und an 
die nächſte Poſtanſtalt abzuliefern haben. Jeder Land— 
briefträger führt auf feinem Beftellgange ein Annahme: 
buch mit fi, welches zur Eintragung der von ihm an— 
genommenen Sendungen mit Werthangabe, Einſchreib— 
jendungen, Poftanweifungen, gewöhnlichen Packeten und 
Nahnabmejendungen dient. Will ein Einlieferer bie 
Eintragung felbit bewirfen, jo bat der Yandbriefträger 
demfelben das Buch vorzulegen. Bei Eintragung des 
Gegenſtandes durch den Landbriefträger muß dem Ab- 
jender auf Verlangen dur Vorlegung des Annahme- 
buches die Ueberzeugung von der ftattgehabten Ein- 
tragung gewährt werden. Es wird bierauf mit bem 


Bemerfen aufmerfjam gemadt, daß die @intragung 36. 
der Sendungen in das Annabmebuch das Deutſchen Tarif, Theil I. der IH, 


u zur Sicherftellung des Auflieferers 
etet. 
Potsdam, den 21. November 1897. 
Der Kaijerl. Ober-Pofidireftor. 


Befanntmachungen der Kgl. Direktion der 
Mentenbanf für die Provinz Brandenburg. 
Vernichtung von ausgelcoften Nentenbrieien, 

16. Die nacftebende Verhandlung 
Gejcheben, Berlin, den 14. November 1887. 

Auf Grund der 88 46, AT und 48 des Nenten- 
bank-Geſetzes vom 2. März 1850 wurden an aus— 
gelooflen Rentenbriefen der Provinz Brandenburg, 
welche nad dem vom mitunterzeichneten Provinzial: 
Nentmeifter vorgelegten Berzeichniffe gegen Baar- 
zablung zurüdgegeben find und zwar: 

136 Stüd Litt. A. 4 3000 M.—408000M. 


43 — - B.Aa 1500 M.— 64500M. 
168 = - Ca VOM. — 50400 M. 
152 - - Di 75 M.— 11400M. 


zuſammen 499 Stüd über . . . SSH0OM. - 
nebft den dazu gebörigen, im vorgedachten Berzeich- 
niffe aufgeführten 3060 Coupons und 499 Talons 
beute in Gegenwart der Unterzeichneten dur Feuer 
vernichtet. — 


g. 
Gez. Lazarus, als 
Abgeordneter des Provinzial— des 
Landtages. Provinzial⸗Landtages. 
König, Juflizratb und Notar. 


A, u. 8. 
Küſel, Schreiber, 
Provinzial-Rentmeifter. Rechnungsrath. 
wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Berlin, den 17. November 1887. 
Königl. Direktion 
der Rentenbanf für die Provinz Brandenburg. 
Befanntmachungen 
des Provinzial:Steuer:Direftors. 
Zuſammenſetzung bes allgemeinen Branntweın- Denaturirungsmittele. 
16. Es wird bierburd zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß Seitens des Herrn Finanz-Minifters die 
Nabrifbefiger Naumann & Rieg zu Stettin bis auf 
Weiteres zur Zufammenfegung des allgemeinen Brannt⸗ 
wein⸗ Denaturirungsmittels gemäß $ I des Regulativs, 
betreffend die Steuerfreiheit des Branntweins zu gewerb- 
lien ıc. Zweden, ermächtigt worden find, und daß 
vorausfihtlih binnen Kurzem der Bezug des allgemeinen 
Denaturirungsmittels, ſowie vorjchriftlih geprüfter un: 
vermiſchter Pyridinbaſen als befonderen Denaturirungs- 
mitteld gemäß $ 10 des gedachten Regulativs von den 
genannten Kabrifbefigern wird erfolgen können. 
Berlin, den 23. November 1897, 
Der Provinzial-Steuer-Direftor. 
Befanntmachungen der Röniglichen 
@ifenbabn:Direftion zu Berlin. 
Rumaͤniſch-⸗Deutſcher Eifenbahn-Perband. 
Am 1. Januar 1858 — zum Rumãniſch⸗ 
achtrag zur Ein⸗ 


u. 
Witte, Abgeordneter 
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führung. Derfelbe enthält eine neue Büterflaffififation, 
durch melde insbejondere die bisher zu ben bireften 
Sägen der Klaſſe A? abgefertigten Güter des Spezial: 
Tarifes III. in Mengen von 5000 kg auf Umerpebition 
in der Deutjch-Defterreichifchen Grenzflation verwieſen 
werden, ſowie die Durdführung der Aenberung ber 
a en bes Berbandee. Derjelbe führt binfort 
die Bezeichnung Rumäniſch-Norddeutſcher Eifenbahn- 
Berband. Eremplare des Nachtrages find zum Preife 
von 0,25 Marf bei der Güterfaffe Stettin und im 
hiefigen Auskunftsbureau auf dem Stadtbahnhofe 
Aleranderplag Fäuflih zu haben. 
Berlin, den 25. November 1887. 
Königl. Eifenbahn-Direftion. 
Nacıtrag zum Ghütertarif für dem Nerddeutſch-Galiziſch-Südweſt- 
ruffiichen Grenz Verkehr. 
37. Am 1. Januar 1888 gelangt zum Gütertarif 
für den Norddeutſch-Galiziſch-Südweſtruſſiſchen Grenz— 
Verkehr ein Nachtrag II. zur Einführung. Derſelbe 
»enthält unter Anderem ermäßigte Frachtſätze des Aus— 
nabmetarifs A für Wolle ſowie Acnderungen und Er- 
gänzungen der Zufag-Beftimmungen zum Betriebs-Reg— 
Icment. Eremplare des Nachtrags find bei unferer 
Güterkaſſe Stettin und im biefigen Ansfunftsbürcau 
vi dem Stadtbahnhofe Aleranderplag unentgeltlich zu 
en. 
Berlin, den 26. November 1887, 

König. Eifenbahn-Direftion. 
Befanntma —— der Königlichen 
Eiſenbahn-Direktion zu Bromberg. 

Fahrplan⸗Aenderung 
64. Der Vorortzug 743 der Strede Eharlotten- 
burg— Dapmsdorf— Mündyeberg verfehrt vom 1. De- 
zember d. J. ab nad folgendem Fahrplan: 













—— 743 
Stationen. 2. und 3. Kl. 
Min. 









barlettenburg Abfahrt 16 
Berlin, Zoologiicher Garten = 21 
Friedrichftraße : Ei 

:  Mleranderplag ⸗ 36 

«= Chlefiiher Bahnh. Ankunft 22 

s . - Abfahrt F 
Stralau⸗Rummelsburg ⸗ 34 
Lichtenberg-Friebrichsfelde ⸗ © 
Biesdorf z 09 
Kaulsdorf j B 
Hoppegarten , 2 
Neuenhagen : 23 
See ⸗ 7 
Straußberg ⸗ 48 
Rebfelde - 55 
Dahmsdorf⸗Müncheberg Anlunft 15 


Bromberg, den 19. November 1887. 
Königl. Eifenbahn- Direktion. 


Deutſch⸗Polniſcher Verbaud. 

65. Am 1. Dezember 1887 tritt im Deutſch⸗Pol⸗ 
nischen Eifenbabn-Berbanbe der 5. Nachtrag zum Tarif- 
beft NE 3 im Kraft. Derfelbe enthält neben bireften 
Ausnahmefrachtſätzen für Eifen ꝛc. (Ausnabmetarif 8) 
im Verkehr von den Stationen Derſchlag, Diering- 
haufen, Gummersbad und Ründeroth des Eifenbahn- 
Direftiondbezirfs Köln (rechtsrhein.), einige Berichti— 
gungen und Ergänzungen ber Tariftabellen. 

Der Tarifnachtrag iſt bei den Berbanbflationen 
foftenlos zu baben. 

Bromberg, den 19. November 1887. 

Königl. Eifenbabn-Dircktion. 


Befanntmachungen anderer Bebörbden. 


Umpfarrungsdefret. 

Das Dorf Groß-Briefen wird aud ber Kirchen— 
gemeinde Reudnitz, Regierungsbezirf Franffurt a. D., 
Kreis Lübben, das Dorf Klein-Briefen, Regierunge- 
bezirf Franffurt a. O., aus ber Kirdengemeinde und 
Parodie Groß-Muckrow, Regierungsbezirf Frankfurt 
a. D., Kreis Lübben, und das Dorf Delfen aus ber 
Kirchengemeinde Kruegersdorf, Regierungsbezirf Pots- 
dam, Kreis Beeskow⸗Storkow, ausgepfarrt. 

Diefe drei Dörfer Groß-Briefen, Klein-Briefen 
und Deljen bilden fortan eine felbfiftändige Kirchen- 
gemeinde mit der Kirde in Groß-Briefen. Die neue 
Kirchengemeinde wird ald Muttergemeinde mit ber 
Kirchengemeinde Friedland zu einem gemeinidaftlichen 
Pfarripftem verbunden, Alle Leiſtungen dieſer Dörfer 
für ben bisherigen Parochialverband, insbejondere bie 
Stolgebühren, der Dezem und die fonftigen Abgaben 
bören für die aufgebobene Gemeinſchaft auf und geben 
unverändert auf ben neuen Sirchengemeinbeverband 
über. Die durch Ablöfung folder Abgaben entftandenen 
Kapitalien find ebenfalld von ber bieher berechtigten 
Stelle an diejenige, welde hiernach künftig berechtigt 
fein würbe, herauszugeben. Die Leiftungen aus ber 
Dorfgemeinde Groß-Briefen an ben Oberpfarrer in 
Friedland verbleiben dem Legteren. 

Die pfarramtlihe Verſor un der Kirchengemeinde 
Groß-Bricfen wird bie er eitered dem gegen- 
mwärtigen Oberpfarrer von Friedland übertragen. 

Die Kirchengemeinde Groß-Briefen wird ihrem 
Scelforger die in zwölf Scheffel Korn (Berliner Maaf) 
beftebende Abgabe, welche bisher nur auf Grund einer 
von fünf zu fünf Jahren erneuerten Bereinbarung für 
die zwölf jogenannten Kontraftspredigten gegeben wurde, 
fortan dauernd leiſten und ihn zu den Predigtgotted- 
bienften mit einer angemeffenen freien Fuhre abholen. 
Bei Begräbniſſen und anderen Amtshandlungen jo oft 
ber Geiftliche eigens dazu nah Groß-Briejen, reip. 
Klein-Briejen oder Delfen fommen muß, haben bie be— 
treffenden Gemeindeglicher ihm außer ben beflebenden 
_—- nad jeiner Wahl den Wagen zu ftellen oder 
1 Me. 50 Pf. zu entrichten. 

Dies Defret tritt in Kraft am 1. Dezembee 1887 
Für die Stelleninhaber, ſoweit fie vor diefem Termin 
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und ohne Vorbehalt berufen find, treten bie Ber 
ſtimmungen binfihtlih der Einfünfte erft bei der näch— 
fien Erledigung des Stelleneinfommens in Kraft. 


Frankfurt a. D., den Berlin, den 11. Df 
21. Dftober 1887. ‚tober 1887. 
Königl. Regierung, | Königl. Konfiftorium 
Abthrilung für Kirchen- und der 
Schulweſen. | Provinz Brandenburg. 
PBerfonal:Ehronif, 


Der Bürgermeifter Schottmüller in Trebbin ift 
zum Amtsanwalt bei dem bortjelbft vom 1. Januar 
1888 ab neu errichteten Königlichen Amtsgericht ernannt 
worben. 

Im Kreife Weſthavelland ift an Stelle ded aus 
dem Amtöbezirfe 19 „Groß-Behnitz“ verzogenen Ober: 
Infpeftors Shumader zu Groß-Bebhnig der Nitter- 

utspächter Guſtav Friedrih zu Duermathen zum 
Amtsvorficher ded genannten Amtsbezirfs ernannt 
mworben. 

Im Kreife Niederbarnim ift an Etclle des am 
30. Auguft d. J. verfiorbenen Amtsvorſtehers Siede 
zu Stralau der Fabrifbefiger Nengert daſelbſt zum 
Amtsvorficher des Amtsbezirks II. „Stralau” ernannt 
worben. 

Der orbentlihe Lehrer Dr. Emil Haentzſchel, 
bisher am Realgymnaſium zu Duisburg und der Schul- 
amtsfandidat Guſtav No&l find als ordentliche Lehrer 
an ber 3. ſtädtiſchen böberen Bürgerfchule zu Berlin 
angeftellt worden. 

Der ordentliche Lehrer Dr. Lachmann am Falf- 
realgymnaftiutm in Berlin ift zum Oberlehrer befördert 
mworben. 

Der bisherige ordentlihe Lehrer am Luiſen— 
ſtädtiſchen Realgymnafium Penner und ber Schulamte- 
Kandidat Dr. Fürle find an der 4. ftädtifchen höheren 
Bürgerſchule in Berlin als ordentliche Lehrer angeftellt 
mworben. 

Der Schulamts-Kandidat Heinrib Kramer if 
als ordentlicher Vehrer an dem Falk-Realgymnaſium zu 
Berlin angeftellt worden. 

Die Vehrer Sauer und Sommer find als 
Gemeindeſchullehrer in Berlin angeftellt worden. 


i Perjonalveränderungen 
im Bezirke des Kammergerihts im Monat 
Dftober 1887. 
IJ. Nichterliche Beamte. 

Ernannt find: die Gerichtsaffejforen Grabe von 
Haugsdorf und Dr. Liepmann zu Amtsrichtern bei 
dem Amtsgericht zu Charlottenburg, der Gerichtsaſſeſſor 
Schulenburg zum Amtsrichter bei dem Amtsgericht 
zu Neumarf. Berjegt find: der Amtsrichter Moll in 
Charlottenburg als Yandridter an das Yandgericht II, 
zu Berlin, der Amtsrichter Jlberg in Arnswalde nad 
Jüterbog, der Amtsrichter Bechmann in Arnswalde 
nah Stargard i. P., der Amtsrichter Fleiſcher in 
Dranienburg nach Pr. Stargard. Der Landgerichts— 
direktor Beltmann in Berlin iſt in Folge feiner Er— 
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nennung zum Reichsgerichtsratb aus dem Preußifchen 
Juftizdienft geſchieden. Berftorben ift der Amtsrichter 
Berenbart in Alt-Landsberg. 

18. Aſſeſſoren. 

Zu Gerichtsaſſeſſoren find ernannt: die Referendare 
Kride, Dr. Kefjel, Zechlin, Mattbies, Dr. 
Schlöffingf, Babe, Dr. Kaul, Hugo Levy, 
Natban, Kavier, Illing, Dr. Glünide, Pincus, 
Hugo Levy, Galland, Heilmann, Matting. 
Entlaffen find: von Schulz und Witting Bebufs 
Ucbertrittö in die Kommunaloermwaltung. 

TEE. Nechtsanwälte und Motare. 

Gelöſcht find in der Lifte der Rechtsanwälte: ber 
Rechtsanwalt Dr. Korn bei dem Landgeriht I. zu 
Berlin, der Redtsanwalt Gleitsmann bei dem Amts— 
gericht zu Königsberg N.-M., der Redtsanwalt Mar 
Guttmann beim Kammergrridt, der Rechtsanwalt 
Weber in Erofien a.D. bei dem, Landgericht zu Guben. 
Zugelaffen find zur Redtsanwaltihaft: die Rechts— 
anmwälte Dr. Korn in Berlin, von Krapnidi aud 
Eüftrin und der Gerichtsaſſeſſor Dr. Hormig bei dem 
Kammergericht, der Rechtsanwalt Dr. Alerander: 
Kap in Berlin, die Gerichtsaffefforen Dr. Roſenbohm, 
Dr. Hirſchel, Prüſchenk von Lindenhofen, Dr. 
Schocps und Dr. Steinig bei dem Landgericht I. 
zu Berlin, der Gerichtsaſſeſſor Hering bei dem Amts— 
gericht in Prigwalf, der Rechtsanwalt Gleitömann 
aus Königsberg N.“M. bei dem Amtsgericht in Baer: 
walde N.-M., der Gerichtsafieffor Schülfe bei dem 
Landgericht zu Potsdam, der Gerichtsaſſeſſor Guth bei 
dem Amtsgericht zu Cüftrin, der Gerichtsaſſeſſor Lüber 
bei dem Amtsgericht zu Templin. 

IV. Referendare, 

Zu Referendaren find ernannt: die bisherigen 
Rechtskandidaten von Krofigf, Kreidel, Blanken— 
fein, Reimer, Perl, Lüderig, Tismer, Levy, 
Meyer, Rolff, Knorr, Freiwald, Lewin, Nelke, 
Fränfel, Herzfeld. Uechernommen if: Frenzel 
aus dem Bezirfe des Dberlandesgerihts zu Naumburg 
a. S. VBerfegt find: von Seidlig und Wahnſchaffe 
im die Bezirfe der Dberlandesgerichte zu Breslau bezw. 
Poſen. Entlaffen find: Dr. Schanzenbach Behufs 
Rücktritts in den Bayriſchen Juftigdienft, Dr. Schulz 
auf feinen Antrag, Roctger und von Ukro Behufs 
Uebertritts in den Berwaltungsdienft, Eugen Schmidt 
Bebufs Uebertritts in den Militärintendanturdienft. 


V. Eubalternbeamte. 

Ernannt find: der Gefangenauffeher Rutſchle in 
Seelow zum Gerichtsvollzieher bei dem Amtsgericht in 
Mittenwalde, der Kanzleibiätar Kupreit in Berlin 
zum Kanzliften dei dem Landgericht 1. zu Berlin. 
Penftonirt find: der Gerichtöjchreiber Nofter bei dem 
Amtsgericht IT. zu Berlin, der Gerichtsſchreiber Mars 
quardt bei dem Amtsgericht zu Neudamm, der Gerichts- 
vollzieher Krug bei dem Amtsgericht II. zu Berlin. 
Verftorben iſt der Kanzlift von Stentzſch bei bem 
Landgericht I. zu Berlin. 
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Befanntmadhung. 

Im Berwaltungsbezirfe der Königliden Hoffammer 
der Königliben Kamiliengäter ift der Körfter Dryy- 
malla von Birkbuſch, Hausfipeicommiß - Oberförfterei 
Klein-Wafjerburg, zum 1. Dezember 1857 nad Dolgen- 
jee, Kronfideicommiß-Oberförfterei Wildenbruch, verjegt 
und die Förſterſtelle Birkbuſch dem zum Förſter ernannten 
bisherigen Forfi-Auffeber Grußdorf übertragen. 

Berlin, den 21. November 1887, 

Königl. Hoflammer der Königl. Bamiliengüter. 


Vermifchte Nachrichten: 
Rührung des Hanvels:Regifteıs ıc. 

Die Eintragungen in das Handeld- und Genoſſen— 
ſchafts-⸗Regiſter werden im Laufe des Jahres 1888 durch 
den Reichdangeiger, den Deffentlihen Anzeiger des Amts— 
blatteö der Königlichen Regierung zu Potsdam, durch 
die Berliner Börjenzeitung und durch das NKreieblatt 
für die Oſtprignitz Öffentlich befannt gemacht werben. 

Wittſtock, den 21. November 1887. 

Königl. Amtsgericht. 


Unterrichtseurfe für praftifche Landwirthe 
an der Königlichen Landwirtbichaftlichen 
Sochichule in Berlin. 

Wie in den Jahren 1885, 1886 und 1887 werben 
aud im fommenden Jahre und zwar in ben Tagen 
vom 5. bis 14. März 1595 Unterrichtecurjce für prafti- 
ſche Yandwirtbe abgebaltın werden. Diejelben werden 
die folgenden Borträge umfaffen: Geh. Regier.-Rarh 
Prof. Dr. Settegaft: Ueber die Mittel zur Erböbung 
der Ertragsfäbigfeit der Schafzucht überhaupt, ſowie der 
Zucht des Wolle und Fleiſchſchafes insbeſondere. 


Prof. Dr. Drtb: Ueber bie wichtigſten Düngunge- und 
Erjagfragen im modernen Feldbau. — Def.:Rath Dr. 
Frhr. v. Ganftein: Ausnügung der Gewäller durch 
Fiſchzucht. — Anbau und Pflege des Getreides. — 
Prof. Dr. Grabl: Kartoffelcultur. — Moorcultur. — 
Dr. & Lehmann: Fütterungsichre. Molkerei: 
weſen. — Ingenieur Schotte: Ausgewählte Kapitel 
der landwirthſch. Maſchinenkunde. — Dr. Karjd: 
Theorie der Dienenzudt. — Garteninfpeftor Linde: 
muth: Obftbau auf den Landbgütern. — Dr. C. Weis 
gelt: Ueber Moftbehandlung, Weinbereitung und Wein: 
fälſchung. — Prof. Dr. Frank: Die Stidftofffrage bei 
der Ernährung der landwirthſchaftl. Gulturpflanzen. — 
Geh. Regier.Rath Prof. Dr. Landoldt: Ueber die 
atmofpbäriiche Luft und ihre Beftandtpeile, (mit Er- 
perimenten). — Prof. Dr. Gruner: Die mineralijchen 
Beſtandtheile des Bodens und ihre analytifche Beftim- 
mung. — Praftifhe Uebungen auf dem Gebiete ber 
Boden » Analyie. Demonftrationen im geologiſch— 
pebologifhen Muſeum. — Prof. Dr. Nepring: Der 
Zahnwechſel der Haustbiere, ſowie ber michtigften 
Jagdthiere und feine Bedeutung für die Praris, (mit 
Demonftrationen). — Prof. Dr. Zung: Ueber neuere, 
für die Praris bedeutungsvolle Errungenschaften ber 
Thierphyſiologie, (Ipecieller eingebend auf die Verwen— 
dung der Thiere zur Arbeit). — Prof. Dr. Shmoller: 
Die Iandwirtbichaftlihe Krifis und die Mittel zu ihrer 
Befämpfung. — Die Meldungen zur Theilnabme an 
diefen Curſen fomie darauf bezüglidhe Anfragen find zu 
riheen an den Rechnungsrath Müller im Sefretariat 
der Landwirthſchaftl. Hodichule, Berlin N., Invaliden- 
ſtraße Nr, 42. 





Ausw 








Name und Stand | Mlter und Heimath 


des Auogewieſenen 


- auf, Nr, 


2 | 3 


eifung von Musländern aus dem Meichsgebiete. 










| Datum 


Grund Dehörde, 
an | Melde Se nomeling a— 
Beſtrafung. beichleffen hat. Beichluffes. 
2 5. 6. 





Auf Grund des $ 362 des Strafgeiegbude: 
1 Leib Yeifer Beirachowicz geboren 1852 zu Po⸗ Landſtreichen und Betteln, Königlich Preußiſcher 


Rutenberg, pele, Kreis Schawle, 

Pbotograph, Gouvernement Kowno, 
Rußland, ortsangebö— 
rig ebendaſelbſt, wohn 
baft zuletzt in Leipzig, 
Sadien, 

2 Michael Grillmaier,gcheren am 8. 
Dienſtknecht, 1866 zu Tiefengrün, 


Bezirk Falkenau, Boͤh 

men, ortsangebörig zu 
| Unterlofau, Bez. Eger, 
ebendaſelbſt, 





Hierzu Vier Deffentliche Anzeiger. 
(Die Inſertiensgebühren bettagen für eine einſpaltige Drudzeile 20 Pf. 
Belagsblätter werden der Bogen mit 10 Br, beredunet.) 
Nebigirt von ber Königlichen Regierung iu Potsdam, 
Botsdam, Buhrvruderei der A. W. Ha yu ſchen Grben (WE. Hapn, Hol-Buchdruder). 


Mai desgleichen, 


25. Dftober 
| Regierungspräfident 1887. 
zu Hildesheim, 





Stabtmagiftrat 
Straubing, Bayern, 








Ä Amtsblatt 


Ber Königlichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin 





Stücf 49. 


Den 9. Dezember 


1SS7. 





Nechtzeitige Erneuerung der Beitellung auf das Autsblatt für das Jahr 1888. 
Wenngleih die Verpflibtung der Beamten jowie der Saft: und Schanfwirtbe, einſchließlich der Krüger, 


zum Halten der Regierungs-Amtsblätter aufgeboben ift, 


blatt auch fernerbin Freiwillig zu balten wünjcen. 


jo ift dDod anzunehmen, daß viele derjelben das Amts— 


Ih bringe deshalb die rechtzeitige Erneuerung der Beftellung für das Jahr 1888, welche bei den 
Kaiferliben Poftanftalten zu bewirfen ıft, mit dem Bemerken in Erinnerung, daß bei den erſt nach Ablauf 


des 
für 1888 wohl faum mebr würde erfolgen können. 
Porsdam, den 24. November 1887, 


abres 1887 cingebenden Beltellungen die vollftändige Nachlieferung der bereits erjchienenen Stüde 


Der Regierungs-Präfident. 





Heichs:Gefetbfatt. 


(Stüd 41.) N 1752. Bekanntmachung, betreffend 


die Einfuhr von PMlanzen und fonftigen Gegen | 
ftänden des Gartenbaues. Bom 20. Dftober 1887. | y 
Verordnung, betreffend die | Unfall» und Kranfenverfiherung der in fand» und forft- 


(Stüd 42.) N® 1758. 








Befanntmachungen, 


Unfall: Berficherung ber in land: und feritwirtbichaftlichen Betrieben 
beichäftigten Perſonen betreffend. 


Auf Grund des $ 109 des Geſetzes, betreffend die 





Einberufung des Reichstags. Bom 31. Dftober 1887, | wirtbichaftfihen Betrieben beſchäftigten Perjonen, vom 


(Stück 43.) NY 1754. 


Bekanntmachung, betreffend 5. Mai 1886 (Reichs-Geſetzbl. S. 132), beſtimme ich, 


Beftimmungen zur Ausführung des Geſetzes über | daß die fand» und forfiwirtbicaftlihen Betriebe der 


den Verkehr mit Erjagmitteln für Butter. Vom 
12. November 1887. 

(Stüd 44.) N 1755. Verordnung, betreffend bie 
Kormen des Berfabrens und den Geſchäftsgang 
des Neichd- Berfiherungsamts, ſowie das Ber: 
fabren vor den auf Grund der Geſetze vom 
5. Mai 1886 und vom 13. Juli 1887 errichteten 
Schiedsgerichten. Bom 13. November 1897. 

(Stüd 45.) N 1756. Verordnung, betreff nd die 
RN: hrsverbältniffe in dem Schusgebiet der Deutſch— 
Dr Geſellſchaft. Vom 18. November 
887. 

P Geſetz-Sammlun 

für die Königlichen Preuſtiſchen Staaten. 

(Stüd 36.) N 9245. Berfügung des Juftizminifters, 
betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen 
Theil der Bezirfe der Amtsaerichte Gieboldehauſen 
und Osnabrück. Vom 17. Dftober 1887. 

(Stüf 3.) N 9246. Verordnung, betreffend das 

Inkrafttreten der $$ 1 und 2 des Geſetzes vom 

T. April 1885. Vom 4. November 1897. 

9247. Staatövertrag zwiſchen Preußen und 

Sachſen-Coburg- Gotha wegen Herftellung einer 

Eijenbabn von Schmalfalden einerjeits nad Klein- 

Echmalfalden, andererfeits nah Zella-Mehlis. 

Vom 29, Dftober 1886. 

9248, Verfügung des! Juftizminiiters, betreffend 


M 


M 


Marine-Verwaltung den für die Unfallverſicherung zu 
bildenden Berufsgenoſſenſchaften angehören ſollen. 

Berlin, den 7. April 1887. 

In Vertretung des Reichskanzlers. 
gez. von Caprivi. 
B. 1075 Xh, 

Der Königlichen Regierung bechre ich mich, unter 
Pezuanabme auf $ 109 des Reichsgeſetzes vom 5. Mai 
1556 (R-G. Bl. S. 132) die Erklärung abzugeben, 
daß die für Rechnung des Reichs verwalteten land- 
und forfiwirtbicbaftlien Betriebe der Heeresverwaltung, 
nämlich die Perriebe auf den in Preußen belegenen 
Remonte-Depots den Berufsgenoſſenſchaften für land» 
und forftwirtbichaftliche Betriebe desjenigen Bezirks, in 
welchem fie belegen find, angebören jollen. 

Berlin, den 18. Mai 1887, 

Der Reichskanzler. 
In Vertretung gez. von Boetticher. 
An die Königlih Preußische Negierung zu Händen des 
Herrn Minifters der auswärtigen Angelegenheiten. 
RN. d. 3. N 7871. 


Belanntmachungen des Königl. Ober: 
Präfidenten der Provinz Brandenburg. 
Abaabe von Thierſymphe aut der Anftalt zur Gewinnung thieriichen 
Impfſtoffs zu Berlin. 

17. Im Auftrage des Heren Minifters der geift- 


die Anfegung des Grundbuchs für einen Theil des | lichen, Unterrichts- und Medicinal-Angelegenbeiten bringe 


Bezirks des Amtsgerichts Nordſtrand. Vom 


11. November 1887. 


ich hiermit die nachſtehenden —— über 
die Abgabe von Thierlymphe aus 


ABA 


der Anftalt zur Gewinnung — 
ſchen Jupfſtoöffs zu Berlin 


zur öffentlichen Kenntniß: 


1) 


2 


— 


224. 


Anträge auf Picferung von Impfſtoff find unter 
deutlicher Angabe des Namens und Wohnortes dee 
Antragftellers, jowie Ber Zahl der Imgfungen, zu 
denen, und dis Tages, an weldem die Ber: 
wendung ftattfinden joll, mindeftens vierzehn Tage 
vor dem legteren bei dem Anftalts-Dirigenten cin- 
zubringen.- 

die Picferung des Impfſtoffs erfolgt unter Berück— 
fihtigung der Zeit des Eingangs ber Beſtellungen 


“bei Bevorzugung der in der nachſtehenden Reihe 


voraufgebenden Antragfteller: 

a. an die Impfärzte innerbalb der Provinz Brans 
denburg und des Stadtfreifes Berlin, 

b. an andere Aerzte innerhalb derjelben Provinz, 


3 


— 


ec. an Impfärzte in einer anderen Preußischen 

Provinz. 

Ermweift fid die Lieferung zu dem angegebenen 
Tage als unausführbar, jo wird der Antragiteller 
umgebend biervon durch den Anftalts-Dirigenten 
benachrichtigt. 

Die Yieferung des Impfftoffs an die Impfärzte 
erfolgt koſten- aud portofrei, im Uebrigen portor 
pflichtig gegen eine Vergütung von 1 Marf für 
eine für 1-5 Impfungen ausreihende Menge 
Impfſtoff nebft den Auslagen für bie Verpackung. 

Jeder Sendung wird cine Gebrauchsanweiſung 
beigefügt. 

Potsdam, den 21. November 1887. 

Der Oberpräfident der Provinz Brandenburg, 
Staatsminifter Abenbad. 


Bekanntmachungen des Königlichen Negierungspräfidenten. 


Nacweifung der an den Begeln der Errer und Havel im Monat Eeptember 1887 beobachteten Mafleritände. 





Datum. 


eis a erii# —- 


Berlin. Spandau. Pois⸗ Baum— 
Die nr Ober: | Unter: d garten⸗ 
Maler Waſſer. am. brück. 
Meter. | Meter. Meter. | Meter Meter. Meter, 
32,36 | 30,78 2,04 0,46 0,86 0,38 
32,29 | 30,78 2,04 0,44 0,85 0,38 
32,29 | 30,80 2,04 0,46 0,85 0,37 
32,29 | 30,78 2,04 0,42 0,85 0,36 
32,29 | 30,78 2,04 .| 0,48 0,84 0,36 
32,28 | 30,76 2,04 0,46 0,84 0,36 
32,28 | 30,76 2,04 0,46 0,84 0,35 
32,24 | 30,74 2,04 0,46 0,85 0,35 
32,26 | 30,76 2,04 0,42 0,84 0,35 
32,26 | 30,76 2,02 0,42 0,82 0,35 
32,24 | 30,74 2,02 0,38 0,82 0,34 
32,26 | 30,74 2,02 0,44 0,81 0,34 
32,24 | 30,74 2,02 0,40 0,81 0,34 
32,24 | 30,74 2,02 0,44 0,50 0,34 
32,24 | 30,74 2,02 0,42 0,80 0,34 
32,25 | 30,76 2,02 0,38 0,80 0,33 
32,24 | 30,76 2,00 0,38 0,79 0,33 
32,25 | 30,74 2,02 0,32 0,79 0,32 
32,22 | 30,74 2,02 0,34 0,79 0,32 
32,21 | 30,74 2,02 0,38 0,78 0,32 
32,18 | 30,74 2,04 0,38 0,7 0,32 
32,20 | 30,74 2,00 0,36 0,78 0,31 
32,18 | 30,74 2,00 0,36 0,78 0,31 
32,17 | 30,74 2,00 0,32 ,T 0,31 
32,18 | 30,72 2,00 0, 32 0,77 0,30 
32,18 | 30,72 2,00 0, 36 0,76 0,30 
32,20 | 30,72 2,00 0,34 0,75 0,30 
32,18 | 30,74 1,98 | 0,32 0,74 0,30 
32,18 | 30,74 1,98 | 0,30 0,74 0,30 
32 18 | 30,72 1,98 | 0,30 0) 73 | 0,29 





Porsdam, den 31. Oktober 1887. 








N h 
Brandenburg. Rathenow. Havel-| Plauer 
Ober: | Unter: Oberr | Unter: . 
Waſſer. Maffer. berg. |Prüde. 
Meter. | Meter. Meter. | Meter. Meter. | Meter. 
1,84 0,54 1,32 0,64 1,14 1,36 
. 1,86 0,84 1,32 0,64 1,12 1,34 
1 82 0,84 1,32 0,64 1,10 1,32 
1 82 0,84 1,32 0,64 1,08 | 1,30 
1 82 0,82 1,32 0,62 1,06 1,28 
1 34 0,82 1,32 0,62 1,06 1,28 
1 34 0,80 1,32 0,62 1,06 1,26 
1 34 0,50 1,32 0,58 1,06 1,26 
1,56 0,52 1,32 0,58 1,06 1,24 
1 88 0,52 1,32 0,58 1,04 1,24 
1 88 0,82 1,32 0,56 1,00 | 1,24 
1 88 0,50 1,32 0,54 1,00 1,24 
1 54 0,76 1,32 0,54 1,00 1,24 
1 50 0,74 1,32 0,54 0,98 1,22 
1,86 0,76 1,32 0,52 0,98 1,22 
1,88 0,80 1,32 0,52 0,98 1,22 
1,56 0,80 1,32 0,50 0,98 | 1,22 
1,84 0,78 1,32 0,50 0,98 | 1,22 
1,54 0,78 1,32 0,50 0,98 | 1,22 
1,78 0,76 1,32 0,50 0,96 1,22 
1,50 0,74 1,32 0,50 0,94 | 1,22 
1,82 0,72 1,32 0,50 0,94 | 1,22 
1,80 0,74 1,32 0,50 0,94 1,22 
1,80 0,74 1,32 0,50 0,94 1,22 
1,50 0,72 1,32 0,48 0,94 1,20 
1,80 0,72 1,32 0,48 0,94 1,20 
1,84 0,72 1,32 0,48 0,94 1,20 
1,86 0,72 1,32 0,48 0,94 1,20 
1,86 0,70 1,32 0,46 0,94 1,20 
1,80 | 0,72 1,32 0,46 0,94 | 1,20 





Der Regierungs-Präfident. 
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Artikel des Deutſchen Handelsarchive. 
225. Id made die betheiligten Kreiſe des Bezirkes 
auf die im diesjährigen Novemberbefte des Deutſchen 
Handeldarhives S. 902 fi. abgedrudten Vorſchriften, 
betreffend die Einfuhr und Unterjuhung von Alkohol 
in Spanien aufmerfjam. 
Potsdam, den 29. November 1897. 
Der Regierungs-Präfident. 
Biebfeuchen. 
226. Die Maul: und Klauenjeuche ift an einer Kub 
des Hauseigenthümers Jaregfi zu Niederihönbaufen 
im Kreije Niederbarnim conftatirt worden. 
Potsdam, den 3. Deyember 1887. 

Der Regierungs-Präfident. 
Befauntmachungen der Rönigl. Megierung. 
Kurfus zur Ausbildung von Turnlehrerinnen. 

36. Nachſte hende 
Bekanntmachung. 

Zur Ausbildung von Turnlehrerinnen wird auch 
im Jahre 1888 ein dreimonatlicher Kurſus in der 
Königlichen Turnlehrer-Bildungsanſtalt zu Berlin 
abgehalten werden. Termin zur Eröffnung deſſelben 
iſt auf Mittwoch den A. April t. J. ans 
beraumt mworben. 

Meldungen der in einem Lehramte fiebenden 
Bewerb rinnen find bei der vorgefegten Dienſtbehörde 
fpäteftens bis zum 15. Nanuar f. J., Mel- 
dungen anderer Bewerberinnen unmittelbar bei mir 
bis zum 1. Februar f. 4. unter Einreihung 
der in AP 4 der Aufnahme-Peftimmungen vom 
24. November 1884 bezeichneten Schriftſtücke anzu— 
bringen. Berlin, den 23. November 1687. 

Der Minifier der geiftlichen, 

Unterrichts- und Medizinal Angelegenbeiten. _ 

Im Auftrage: de la Croix. 
wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Potsdam, den 1. Dezember 1887, 
Königl. Regierung, 
Abtheilung für Kirchen- und Schulweſen. 
Befanntmachungen 
des Königl. Polizei: Prafidiums zu Berlin. 
Conzeſſion und Statuten ver wechſelſeitigen Lıbengverficernnge: 
Anftalt „Janus“ in Wien. 
163. Dieſem Stüd des Amtsblattes ift eine Bei: 
lage, entbaltend die Gonzeifion und die Statuten der 
mwecjeljeitigen Vebensverfiherungs-Anftalt „Janus“ in 
Wien, beigefügt, worauf bierdurd mit dem Bemerfen 
bingewicjen wird, daß ber ehemalige Oberbuchbalter ber 
Kaiſerlich Königlihen Oeſterreichiſchen  privilegirten 
Südbahn-Geſellſchaft, Karl Schmidt, bierjelbft, Schön- 
baufer Allee Nr. 27, zum Generalbevollmädtigten ber 
Anftalt für das Königreich Preußen ernannt worden ift. 
Berlin, den 18. November 1887. 
Der Polizei-Präfident. 
Gröffnung einer Apothele. 
164. Die durd Erlaß des Herrn Oberpräfidenten 
der Provinz Brandenburg vom 14. Mai d. J. ges 
nebmigte, von dem Apotbefer Bruno Weiſe in dem 
Haufe Schöneberger Ufer Nr. 12 eingerichtete Apotheke 


it am 26. November d. J. nah vorihriftsmäßiger 
Revifion eröffnet worden. 
Berlin, den 29, November 1887. 
Der Polizei-Präfident. 
Beilimmung, betreffend die Tiſchler⸗ und Stuhlmacher⸗Innung 


u Berlin. 
165. Auf Grund des $ 100e. der Reichsgewerbe— 
Drdnung beftimme ich hiermit für den Bezirk der 
Tiſchler- und Stuhlmader-Innung zu Berlin, daß 
1) Streitigkeiten aus den Pebrverhäftniffen der im 
$ 120a, der Reichsgewerbe-Ordnung bezeichneten 
Art auf Anrufen eines der ftreitenden Theile von 
der zuftändigen Innungsbehörde ($ 43 des Innungs— 
- Statuts) und zwar, jo Ignge die Innung dem 

Innungsausihuß der vereinigten Innungen zu 
Berlin angebört, von dem engeren Ausſchuß bes 
Letzteren (Schiedsgericht für Fehrlingsftreitigfeiten) 
aud dann zu entjcheiden find, wenn der Arbeite 
aeber, obwohl er cin in diefer Innung vertretenes 
Gewerbe betreibt und jelbft zur Aufnahme in die— 
jelbe fähig fein würde, gleichwohl der Innung 
nidt angehört; 
die fjämmtlichen von der Innung über die Regelung 
des Lehrlingsweſens erlaffenen Vorſchriften auch 
dann bindend ſind, wenn der Lehrherr zu den 
unter Ziffer 1 dieſer Beſtimmung bezeichneten 
Arbeitgebern gehört. 

Dieſe Beſtimmung, welche mit dem 1. Januar 
1888 in Kraft tritt, bringe ich mit dem Hinzufügen 
zur öffentlichen Kenntniß, daß durch den Erlaß des 
Herrn Miniſters für Handel und Gewerbe vom 17ten 
Februar 1884 die durch das Innungsſtatut eingeführte 
Ausdehnung des Bezirks der Tiſchler- und Stuhl⸗ 
macher⸗Innung in Berlin auf Die Stadtgemeinde 
und die Umgegend von Berlin bis zu 
10 Kilometer Entfernung genehmigt und der 
Magiftrat zu Berlin zur Yuffchtöbehörke beftimmt 
worben ift. Berlin, ben 30. Novımber 1887, 

Der PolizeisPräfident. N 
Befanntmachungen des Staatsfefretairs 
des Meichs:Pofjtamts. 

: Die Weihnachtsſendungen betrefiend. 

21. Das Reichs-Poſtamt richtet auch in dieſem 
Jahre an das Publifum das Erjuden, mit den Weih— 
nachtsverſendungen bald zu beginnen, bamit 
die Padermaffen ſich nicht in dem legten Tagen vor dem 
Fefte zu ſehr zufammendrängen, wodurd die Pünktlich— 
feit in der Beförderung leidet. Die Padete find dauer— 
baft zu verpaden. Dünne Pappkaſten, ſchwache 
Schachteln, Eigarrenfiften ꝛc. find nit zu benugen. 
Die Auffchrift der Padete muß deutlich, volls 
ſtändig und baltbar bergeftellt jein. Kann die Auf: 
ſchrift nicht in deutlicher Weife auf das Packet geſetzt 
werben, jo empfichlt fi) die Verwendung eines Blattes 
weißen Papiers, welches der ganzen Fläche nad) feft 
angeklebt werben muß. Am zwedmäßigften find ges 
druckte Aufſchriften auf weißem Papier. Dagegen 
bürfen Formulare zu Poft:Padetadrefien für Padetauf- 
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f&riften nicht verwendet werden. Der Name dee Berfanntmachungen 
Befimmungsorts muß ſtets recht groß und der Königl. Kontrolle der Staatspapiere. 
fräftig gedrudt oder Be fein. Die Padctauf- Aufgebet ven ES chuldverichreibungen, 
ſchrift muß ſämmtiche Angaben der Begleitadreſſe 81. In Gemäßheit des $ 20 des Ausführungs— 


enthalten, zutreffendenfalls aljo den Kranfovermerf, den geſetzes zur Civilprozeßordnung vom 24, März 1579 
Nachnahmebetrag nebſt Namen und Wohnung des Ab- (G.S. ©. 251) und dis $ b der Verordnung vom 
jenders, den Bermerf der Eilbeſtellung u. ſ. w., damit | 16, Juni 1819 (GeS. ©. 157) wird befannt gemadt, 
im Kalle dee Berluftes der Begleitadriffe das Packet daß dom Schankwirth Wernfe Bergfeld zu NRenslage, 
auch ohne dirfelbe dem Empfänger ausgebänbigt werden | Regierungsbrzirfs Dsnabrüd, die Schuldverſchreibungen 
fann. Auf Padeten nah größeren Drten ift die|der fonfolidirten 4 "on igen Staatsanleihe von 1576/79 
Wohnung des Empfängers, auf Packeten nad | lit. D. „N 25362 über 500 M. und lit. F. M 51590 
Berlin au der Buchſtabe des Poſtbezirks (Ü. W. 8S0. und 51592 über je 200 M. angehlid abhanden ge: 
u. ſ. m.) anzugeben. Zur Beſchleunigung des Berriches | fommen find, Es werben Diejenigen, welde ſich ım 
trägt es wejentlich bei, wenn die Packete frankirt Beſitze diefer Urfunden befinden, aufgefordert, dies ber 
aufgeliefert werden. Das Porto für Padere ohne ans unterzeichneten Kontrolle der Staatspapiere oder dem 
gegebenen Wert nah Orten des Deutſchen Reichs- ꝛc. Bergfeld anzuzeigen, widrigenfalls das gerichtliche 
Poftgebiers beträgt bis zum Gewicht von 5 Kilogramm: | Anfgeboteverfabren behufs Kraftloserflärung der Urfunden 
25 Pf. auf Entfernungen bis 10 Meilen, 50 Pf. auf | beantragt werden wird. 

weitere a Berlin, den I. Dezember 1887. 

Berlin W., 2. Dezember 1897. Königl. Kontrolle der Staatspapiere. 
Der Staatsfefretair des Reichs-Poſtamts. 
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Bekanntmachungen der Königl. General: Kommitfion für die Provinzen Brandenburg 
und Pommern, 

2. abweifung 

der EUREN ER IEEDTOBDIE LER RET EU EENTE von Getreide, Kartoffeln, Heu und Strob in 

den Normal:Marftortei des Megieruntgs:Bezirfs Potsdam für das Jabr 1887. 

al $ 20 des Abtöfungs:-Örfegrs vom ?. Marz 1850, 























Grttreipde 2 1 Rauchintter 
2* Namen — GEreße Kleine rc arteſſeli 
= F Weizen Roggen *— 64 Hafer Erbſen Deu | Stech 
— — ru Se En ro n : pru R E pro e pro pro pro = pro 
= Städte IN kel Ri] 1OO Kepatioin 100 KefNirn 00 Kein 00 6 Ri O0 Kepnichrn O0 Kepnihift 100 ke 
Re BR Br EURER Dr ER BP BI DE BD Er en HE RER BEIN BE. 


Berlin 1b 20] 64011153 


! | 412112 92] 4,201 — — [11 44] 2 61]17. 00] 67°] 4.3] 1164 585 350 
2 Bersfow 1550] 6:03] 1/60] 4 37116 331 5.06 1— —}- 12.20] 2 75122 50] 9341 3:30] 1:49] 5:60] 3:60 
3] Brandenburg | | | | | | | | 
a. n. 15,60] 5.931175] 4,35[11 3013627 - 11.90] 2.62]27 50f11.55| 3:50] 1,58] 5,20] 2150 
A Dabme 1588| 6111 61] 424]11.43] 3 06 11.50] 250135 00]14 35] 2,50] 1 14] 6.00] 4/00 
51 Rürftenwalte 1520] 5.07] 1 47] 392 1 83] 3 0 111851 2 zoboool- 3'5l 1381 583 3,40 
6 S1 1551975 11,75] 26410007 8:30] 3:00] 1.23] 475] 3:00 
} HAIR 144 
— 5 2 171 
191 
3,38 


) 
} 
Havelberg 1545] 5959440 3] 3:7: 3 

Jüterbog 15251 580111751 43: Sau 10) 235425 0oH 50] 360 6.00] 300 
dübben I6751 T0411200 46412601420 I— 924] 363] 1.71] 5251 300 
Luckenwalde 115004 Bot 145] A280 71] Hr 28 11.60] 264132 50 2 10] 4 20 191] 4/50 317 
10] Perleberg = 112% | 10853] 2 271 - = i er — 
11] Potsdam 1624 B 331183] 422]14 25] 4.45 1250] 2. 0-J25 00 9 8+] 350] 138] 5.20] 3149 
12] Prenzlau 15.07] 5 73h 7>[ 3 9011 8-1 302 1025] 234112175] 5 tu 350] 1:30] 450] 3/75 


13] Priemalf 15.25] 6 0811065 
14| Ratbenow 15.90] 6101160 
151 Neu Ruppin TOO] 6 Auf 90V 


1uat 


35 

12 
—4125 5349 2759 1.02] 530] 3115 

1140 18 


bi 734 2,90] 112214 Zu 


11:48] 2533 50] 852] 310] 1119] 600] 4/00 


I 
= 
z 


1107 


Zn nn nn cc SD 5 


16| Sawede 0.0.1530] 551]12 15] 4 45|12 40] 3% 1155| 271[1500] 615] 5.00] 2125] 5,00] 3130 
17] Templin 153] 6.001085] 3.921258] 4.0* 0.307 24911650] 6.44] 350] 15er] 550] 3125 
181 Trenenbricten] 545] 5:95]11 42 1711107] 354 11 ol 2 ASP OO OH T2] 288 130 5.00] 3:00 
10] Witeitod 1520 5/7510 71] 3 soft 02] 3 5= 37]12. 50] 5 13] 2.60] 1101| 675] 333 
20 Wittenberg [1537] 5 02] 155 4 211315714 21 52 —1500 1 | 

l 


1042]: 
1143 


1139 





21] Wriezen a. D.15 271 5801097] A. 06]1 1.02] 3 64 341 THU 
Frankfurt a. Di, den 2. Dezember 1597. 


Königl. General-Kommiſſion für die Provinzen Brandenburg und Pommern. 


735] 3.00 
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3. A Bar : 
der 24jährigen Martini:Durchfchnitts:Marftpreife des Getreides in den Normal: 
Markftorten des Negierungs:Bezirfs Potsdam nach Abzug der beiden böchiten und 
der beiden niedrigiten Nabrespreife für das Jahr 1887. 

ad $ 19 des Ablöjungs-Gefrges vom 2. März 1550. 























; Grohe Kleine nr Grbf 
Mei; ogge Shader Hafer. Ärbien. 
Weisen. | Noggen. | Serie. Serie. — ter 


pro Neuicheffel 


Namen 


Det 















Städte. 


































ä—EEEELEA 
11 Berlin 7162 5 3138 
2] Bersfow | — 5 3 3 158 - 
3 Brandenburg a. H . - 5 | 6 3153 | — 
Dabme 7 70 5175 4 | 78 3108 12 48 
Fürſtenwalde 5 84 5. 00 3140 — 
Havelberg — 1 5.99 4 | 87 31297 a 
Jüterbog 7 69 5686 4 68 329 — 
Lübben 8 51 6 18 5130 3 | 32 — 
NMLuckenwalde 718 6, 17 4 | 57 — 3135 _ 
10] Perleberg — 5 86 — — — — 3123 — — 
11] Porsdam — |- 192 5:0 — Il 3164 — 
12] Brenzlaı 7 43 5181 4 88 — 1 53 313 6 80 
13] Brigmalf 7164 5169 — |I- — — 319 6 52 
141 Rathenow 7 26 5182 4 87 3 20 7191 
151 Neu-Ruppin 7 70 5 1 73 4 | 61 — = 3122 7:9 
16] Schwedt a. D. 6. 10 5102 == 3149 6 | 98°- 
17] Templin 7.7 5:62 4 95 3 | 21 — — 
1] Treuenbriegen 762 > ı 84 4 | 56 3 | 21 - - 
191 Mittitod 7164 5 176 4 | 60 | 3 108 6 | 86 
20] Wittenberg 7147 5 9 4 96 — I 3121 = — 
211 Wriezen a. O. — 5:8 4 71 3 | 17 717% 


Wegen der vorfiehbend feblenden Getreide-Durdichnittspreife wird auf die für diefelben eingejegten, in 
der Beilage zum Amteblatt N? 29 der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin pro 1874 
befannt gemachten Normalpreife verwichen. 
Frankfurt a D., den 2. Dezember 1887, 

Königl. General-Kommiſſion für die Provinz Brandenburg und Pommern. 








— n Deſſau bei der Königlichen Eiſenbahn⸗Betriebotaſſe und 
ee — ————— in Leipzig — jedoch nur bis 16. Januar k. J. in den 
itenbabn:Direition zu Erfurt. Bormittagsitunden von 9—12 Uhr bei ber 


Ginlöjung Berlin: Anhaltiſcher und Überlaufiger Zins: Couvone. EifenbabnsStationsfaffe auf dem Thü— 





8. Bom 24. Dezember 1887 ab werden die am ringer Babnbofe 
2. Januar 1888 fälligen Zins-Coupons eingelöft. 
A. N? 4 Serie V. ber vierprogentigen Prioritäts— Außerdem werden die Coupons M 4 Serie III. 
Obligationen II. Emiſſion der Berlin-Anhaltiſchen Prioritäts-Dbligationen Lit. C. 
und in Franffurt a. Main in der Zcit vom 24. Des 
N 4 Serie II, der vierprogentigen Prioritätes | zember d. J. bis 16. Januar f. J.: 
Obligationen Wit. C. der vormaligen bei den Herren M. A. von Rothſchild & 
Berlin: Anbaltifchen @ifenbabn:Gerell: Söhne und 
aft, bei der Filiale der Bank für Handel und 
B. M 3 Serie IH. der vierprogentigen Prioritäts- Induftrie 
Dbligationen der vormaligen Oberlaufiger Eiſen- | eingelöft. 
bahn⸗ Geſellſchaft Die Coupons der Berlin-Anhaltiſchen und Ober— 


in Erfurt bei der Königlichen Eiſenbahn-Hauptkaſſe, lauſitzer Obligationen find mit beſonderen von den Ein— 
in Berlin a. bei der Königlichen Eifenbabn-Dauprkaffe, | lieferern zu vollziehenden Nachweiſungen einzureichen, 
Abebeilung für Wertbpapiere (Leipziger | aus welchen die Stüdzahl und der Werth, nach den 
Mag 17), verfchiedenen Sorten geordnet, erfihtlid ift. 
b. bei der Königlichen vereinigten Eiſen— Erfurt, den 28. November 1887. 
babn⸗Betriebskaſſe am Askaniſchen Plag 5, Königl. Eiſenbahn-Direktion. 


— ———— — 
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Zee ni. Tr der Königlichen 
@ifenbabn: Direktion zu Bromberg. 
Nachtrag zum Ausnahme:Tarif für Oberſchleſiſche Steinfohlen: ıc. 
Sendungen. 

66. Am 1. Dezember d. J. tritt zu dem vom 
1. September 1885 giftigen Ausnabme-Tarif für Ober- 
ſchleſiſche Steinfohlens ıc. Sendungen nad Stationen 
des Eiſenbahn-Direktions-Bezirks Bromberg, der Dit: 
preußiſchen Südbahn und der Marienburg-Mlarfaer 
Eifenbahn der Nachtrag X. in Kraft. Derjelbe enthält 
andere, zum Theil ermäßigte Rracdtjäge für Sendungen 
von 10000 kg von der Koblen-Tarifftation Georgs— 
grube, die Aufhebung der für Georgsgrube R. O. U. E. 
und Morgenfterngrube beftebenden Frachtſätze, ſowie Bı- 
richtigungen. Drudflüde des Nachtrages find durch Ber: 
mittelung unferer Billet-Expeditionen unentgeltlich zu 
baben. Bromberg, den 1. Dizember 1887, 

Königl. Eifenbatn-Direftion. 


Befanntmachungen anderer Bebörden. 
Anmeldung von Gebäuden sc. 

Im Intereſſe der Eigentbümer, Nießbraucher 
und Abminiftratorın der im MWeichbilde der Stadt 
Berlin gelegenen Gebäude wird zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß dem Königl. Katafter-Amt Berlin I. — 
Hinter dem Gießhauſe A bhierſelbſt — bei Ver— 
meidung der im $ 17 des Grjeges vom 21. Mai 16561 
— (Gefegfammfung Seite 317) — angedropten Strafen, 
jomeit dieſes noch nicht gefcheben ift, gemeldet werden 
müffen: 

1) Bis Ende Dezember 1897: 

Die vom 1. April 1885 bis 31. März 1886 
benugbar bezicehungsmeife bewohnbar gewor— 
denen Neubauten refpeftive Vergrößerungs— 
bauten (Auffegen eines Stodwerkes, Anbau 
eines Gebäudetbeiles 1c.) 

2) Bis Ende Juni 1888: 

Die vom 1. April 1557 bis 31. Mär 
1888 eingetretenen rejpeftive noch eintretenden 
Beränderungen in der Einridtung oder in ber 
Benugung, wonach bisher auoſchließlich oder 
vorzugsweiſe zum Gewerbebetriebe dienende 
Gebäude vorwiegend zum Bewohnen verwendet 
werben. 

Endlich find zu melden: 
3) Bis Ende März 1888: 

Die vom 1. April 1887 bis 31. März 
1888 eingetretenen rejpeftive noch eintretenden 
Aenderungen der Eigenthums- oder Benugungss | = 
Berbältmiffe, durd welche fleuerfreie Gebäude 
in die Klaſſe der fleuerpflichtigen übergeben. 

Berlin, den 26. November 1887. 
Königl, Direktion 
für die Verwaltung der direften Steuern in Berlin. 


Perfonal:Ebronif. 


Der bisherige Parrer zu Dolzig, Diözefe Sorau, 
Rriedrih Mar Pauli ift zum Parrır ber Parodie | 


Wejeram, Diözeje Altftadt Brandenburg, beſtellt worden. 


Der bisherige Divifionspfarrer Meißner bei der 
31. Divifion zu Mülhaufen i. E. ift ald Garnijon- 
vn nah Spandau verjegt und am 6. November 
d. J. in fein neues Amt eingeführt worden. 


Der bisherige Pfarrverweſer Friedrich Wilhelm 
Mar Peters zu Tudeim in der Provinz Sachſen iſt 
zum Pfarrer bei der Evangeliichen Gemeinde in Lüders— 
dorf, Diözeje Lindow-Granſee, beftellt worden. 


Die unter privatem Patronat ftehende Pfarrftelle 
zu Warnow, Diözeje engen, fommt durch die Ber: 
ſetzung bes Pfarrers Erolow zum 1. Januar f. J. 
zur Erledigung. 


Das unter magiftratualifchem Patronat und Königl. 
KRomparronat ftebende Arcidiafonat zu Kyrıg, Diözefe 
gleihen Namens, fommt durd die Verjegung des Archi— 
diafonus Dr. Dieben zum 1. Dezember d. 3. zur 
Erledigung. 

Das Beru ungsrecht ftebt im vorliegenden Kalle 
dem Magiftrat von Kyrig zu. 

Mit der Stelle ıft bieber das unter Privatpatronat 
ſtehende Pfarramt der mater vagans Bantifow ver« 
bunden geweſen. 

Die Lehrerinnen Hedwig Krauſe, Conſtanze 
Horn, Bianca Heilbron, Anna Knorred, Marga— 
retbe Najorf, Anna Krauftädter und Elsberb Leſſer 
find als Gemeindeſchullehrerinnen in Berlin angeftellt 
worden. 


Die Lehrerinnen Augufte Alpert, Emma Raddatz, 
Clara Hollag, Marie Bebm, Anna Morszed, 
Marie Bauer, Anna Herrmann, Marie Kaiſer, 
Minna Roering und Agnes von Wendftern. find 
als Gemeindejgullchrerinnen in Berlin  angeftellt 
worben. 


Perfonals®Beränderungen im Bezirfe der 
Karferliben Dber-Poftdircktion zu Potsdam. 
Etatsmäßig angeftellt ift: der Poftpraftifant 

Movius in Potsdam als Poſtſekretair. 

Ernannt ift: der Dber: Poftdircktionsfefretair Brandt 
in Porsdam zum Poſtkaſſirer. 

Verſfetzt find: die Poſtſekretaire Gaedke von Freien— 
walde (Oder) als Poſtamtsvorſteher nach Templin, 
Bredahl von Wittenberge (Bez. Potsdam) nach 
Freienwalde (Oder), Wotſchke von Haspe nad 
Angermünbe. 

In den Hubeftand getreten ift: der Poftmeifter 
Vollratb in Templin. 


Bermifchte Nachrichten. 

Rerleibung des Verdienſt-Ehrenzeichene für Rettung aus Gefahr. 

Dis Königs Majeftät haben dem Oberkellner 
Dar Friedrih Karl Wirth aus Berlin, zur Zeit in 
St. Petersburg, das Verdienſt-Ehrenzeichen für Rettung 
aus Gefahr zu verleihen gerubt. 

Porsdam, den 1. Digember 1887. 

Der Rıgierungs-Präfident. 
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Nachweiſung 
der im Jahre 1886 durch Königliche Landbeſchäler gedeckten Stuten und ber im Japre 1857 nachgewieſenen 
Fohlen im Regierum 6-Bezirf Potsdam. 


Dafelbt handen F 














Bon ben tragend geweſenen 


















































































































































im Jahre 1856 Davon find Stuten Im Jahre 1897 
Namen gandbeid äler Dieje | e le 8 find lebende Kohlen — BER 
w | | 7 — 382 geboxen.⸗ bieje 

E der 7 2.8 & | | = 

* Beſchaͤl⸗Station. * 2 —n E = * =$ & | 2 = r . 

a * E Igevedt| = % |2 | 8 E = | & 

= * u) a E |E ZI ® I) | 2 

Frivdrich = Wilbelms- 6b 58 85 6 
Geſtũt | | 
Lindow 2 3 64 56 15 23 27 50) 3) 120 
Blandifow 21.4 3 38 99 A 33 570 3 128 
Frebne 2| - 2 4 57 —3141 22 53 2 91 
Dannenwalde reip. | — 2 2 15 42 51 18 201 38 — — 
Friedheim | 

Friedheim — — — — — — — — — 2 78 
Barenthin? — — — — — 2 105 
Lenzen ® 4 4 76 142 1 58| 74 132 11 4 181 
Premslin 2 — 2 31 39 2] 19 1938 1 2! 66 
Wilsnad * 4 _ 4 38 83 1] 50 33 83 1 2 8 
101 Eumfojen 4 — 4 37 154 11 73 711 144 10 4 138 
Rohlsdorf 2 -—| 2 39 49 11 19 % 4 4 2 76 
Kogen 1 — 1 29 16 1 6 9 15 1 2 54 
Nauen 2 1 3 17 3 1] 16 12) 1.3 41 — 
Rıbbed ® — — — ni R u — 4 a 1 9 
Bornſtedt 1| — 1 16 415 if 10 4 414 1 1 3 
Fehrbellin 2 - 2 18 6 71 25 23 48 15 2! 96 
Michendorf ® 2 -- 2 17 28| 2] 19 7 26 2 — — 
Treuenbriegen 1 1, '2 231. 37 2] 14 19) 33 4 2! 69 
Megborf ’ 2 1 3 35 110 5 53 44 97 14 3 171 
Eberswalde 3 — 3 37 5% 3 26 24 50 2 2 105 
Bernau 3 — 3 27 30 22 19 9 238 2 ! 8 
Groß-Shönchkt * | — — — — —| — — — -I| 232 0 
Fallenthal 4 — 4 53 129 4 57 58 115 14 3 172 
Boigenburg 2| 11 3 43 106 452 a8 10 6 3 15 
Templin 2| 1 3 20 53 53127 24351 2) 100 
Angermünde 3 1 4 58 106 101 43 46 89 41 4 164 
5] Gramzow 31 — 3 81) 101 2] 43 46 89 41 4) 182 
| Zügen 1 1 g 414 21 8 6 414 | 17 
Prenzlau 2 4 37 76 3] 36 32 68 3 149 
28Roſſow 3 3 25 124 3] 43 69 112 3) 144 
Neuenfund ? 1 1 3 7 11 2 5 Ui - _— — 
Malchow 1 1 13 11 — 6 3 9 1 34 
Wallmow 2 2 44 56 3 28 23 51 2 27 
Kohlsdorf 2 3 37 80 al 34 4 78 3 141 
Storkow 2 2 14 41) 4 22 19 4 2! 76 
34] Zoſſen 2 2 23) 76 3] 29 43 7 2 115 
35| Gebersvorf 2 2 > 20 1 6| m 1 a 
Dabme " — I —— — — — — — — 2 9 
Summa '' | 77 13 | 90 J 3438| 1124) 2185| 126) 9584| 1025) 2009) 182] 83 3479 





') für Dannenwalde errichtet, *) neu errichtet, ?) 1 lebende Zwillingsgeburt, 9 1 lebende Zwillings⸗ 
geburt, °) für Nauen errichtet, °) eingegangen, )l lebende Zwillingsgeburt, *) neu errichtet, °) eingegangen, 
10) für Gebersborf errichtet, ") 3 lebende Zwillingegeburten. 

Friedrih-Wilhelmd-Geftüt, den 23. November 1887. Der Königl. Landftallmeifter Wettich. 
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Führung des Handels-Regifters 1x. Im Laufe des Jahres 1888 werden die Eintra- 

Die Beröffentlibung der Eintragungen in das gungen in das Handels-, Zeichen-, Mufter- und Ge- 
Handeld-, Genoſſenſchafis,, Zeichen, Muſter- und noſſenſchafts-Regiſter der Königlichen Amtsgerichte zu 
Modellregifter, welche im Laufe des Jahres 1888 beim |Dranienburg und Piebenwalde durd den Deutjchen 
biefigen Amtsgericht vorfommen, erfolgt durch ben Reichsanzeiger, den Deffentlihen Anzeiger des Regie— 
Deutihen Reichs- und Preußiihen Staatd-Anzeiger, |rungs-Amtsblatts. zu Potsdam, die Berliner Börjen- 
für das Handels- und Genojenichaftsregifter auch nod |zeitung und die Zeitung für Nieder-Barnim befannt 


dur die Berliner Börjenzeitung zu Berlin. gemacht werben. 
Jüterbog, den 3. Dezember 1887. Dranienburg, den 3. Dezember 1887. 
Könige. Amtsgericht. Königl. Amtsgericht. 


YHusweifung von YHusländern aus dem Meichögebiete. 








Name und Stand | Alter und Heimath — Behörbe, Datum 


& 

ni x re der welche die NMusweifung Kusmellen Pr 
3 des Musgewiejenen. Beftrafung. befchloffen hat. Be — 
1 2, 3. 4, 5, 6. 





Auf Grund des $ 362 des Strafgejegbuds: 
1 Johann Milz, [43 Jahre, geboren und Landſtreichen und Betteln, Großberzogl. Olden⸗28. Scptemb. 


Arbeiter, ortdangehörig zu burgiſches Staates 1887. 
Maftricht, Niederlande, miniſterium, Depar⸗ 
tement des Innern 
zu — 
2 Etienne Privat, geboren am 20. März desgleichen, Kaiſerlicher Bezirkes desgleichen. 
Buchbinder, 1858 zu Mont St.) | Präfident zu Colmar, 
Martin, Departement 
Meurthe, Frankreich, 
ortsangehörig ebenda- 
ſelbſt, 

3 Claudius Deſire geboren am 8. Mai lanpftreichen, derjelbe, 8. Dftober 
Pröbeur, 1852 zu Avocourt bei 1887, 
Tagelöhner, Bırdun, Frankreich, 

ortsangehörig ebenda- 
je'bit, | | 
4 Johann 19 Jahre, aus Strepsko, Landftreihen und Betteln, derſelbe, desgleichen. 
Wondraſchech, | Böhmen, ortsangehö— 
Müller, rig ebendafelbit, | j 
5 Emil Thommen, geboren am 3. Jul Landſtreichen, derjelbe, desgleichen. 
Tagner, 1842 zu Arboldswyl, 
Kant. Baſel, Schweiz, 
ortsangehörig ebenda⸗ 
elbſt 

6) Mathias Wire, — am 11. No—⸗ desgleichen, Kaiſerlicher Bezirks- 21. Dftober 

Arbeiter, — 1868 zu Luxem⸗ Präfident zu Meg, 1887. 

rg, 








Hierzu: 
1) eine Beilage, enthaltend die Anweiſung vom 5. Mai 1886, betreffend die Unfall- und Kranfen-Berfies 
rung der in land- und forſtwirthſchaftlichen Betrieben beſchäftigten Perjonen nebſt Wablregulariv, 
2) eine Ertra-Beilage, entbaltend die Conceſſion zum Geſchäftsbetriebe in den Königlih Preußiſchen Staaten 
für die wechfelfeitige Lcbensverfiherungs-Anftalt „Janus“ in Wien, und die neuen Statuten berjelben, 
fowie Drei Deffentlihe Anzeiger. 
(Die Infertionsgebühren betcagen für eine einjpaltige Drudzeile 20 Bf. 
Delagsblätter werden der Bogen mit 10 Bf. berechnet.) 
— Redigirt von der Koͤniglichen Regierung zu Potsdam. 
Potsdam, Buhbruderei der A. W. Hay na ſchen Erben (E. Hann, Hof⸗Buchdrucker). 


Miniflerium des Innern, 





1% 
‚ Mm. 


„Janus“ 
Wechſelſeitige Lebensvericherungs-Anftalt 


in Wien domicilirten Geſellſchaft wird die Conceſſion zum Geſchäftsbetriebe in den Königlich Preußiſchen Staaten, 
auf Grund der unterm 1. October 1885 ſtaatlich genehmigten neuen Statuten hiermit unter nachfolgenden 
Bedingungen ertheilt: 

1) Jede Veränderung der bezeichneten Statuten muß bei Verluſt ber Eonceffion angezeigt und, ehe nad) 

derjelben verfahren werden darf, von der Preußiſchen Staatsregierung genehmigt werden. 

2) Die Veröffentlihung der Eonceffion, der Statuten und der etwaigen Aenderungen derſelben erfolgt 
in den Amtsblättern reſp. amtlihen Publicationsorganen derjenigen Königlihen Regierungen, in 
beren Bezirken die Geſellſchaft Geſchäfte zu betreiben beabiihtigt, auf Koften der Geſellſchaft. 

Die Gefellihaft bat wenigitens an einem beſtimmten Drte in Preußen eine Hauptniederlafjung mit 
einem Geſchäfts-Locale und einem dort bomicilirten Generalbevollnädtigten zu begründen. 

Derjelbe ift verpflichtet, derjenigen Königlichen Regierung, in deren Bezirk fein Wohnſitz 
belegen, in den eriten ſechs Monaten eines jeden Geihäftsjahres neben dem Bermwaltungsberichte, 
Rehnungsabiglufe und der Generalbilang ber Gejellibaft eine ausführliche Ueberfiht der im ver» 
floffenen Jahre in Preußen betriebenen Geſchäfte einzureichen. 

In dieſer Ueberiht — für deren Aufitellung von ber betreffenden Regierung nähere Be 
flimmungen getroffen werben können — ift das in Preußen befindlihe Activum von bem übrigen 
Activum geiondert aufzuführen. 

Die Bilanz, der Rechnungsabſchluß und bie gefammte Weberficht find alljährlih durch den 
gen ie Reichs- und Königlih Preußiſchen Staats: Anzeiger auf Koften ber Geſellſchaft befannt 
zu maden. 

Für die Nichtigkeit der Bilanz, des Rechnungsabſchluſſes (Gewinn: und PVerluft-Conto) und 
ber Ueberficht, fowie der von ibm geführten Bücher cinzuftehen, bat der General:Bevollmädtigte ih 
perfönlih und erforderligen Falls unter Stellung zulänglider Sicherheit zum Bortbeile jämmtlicher 
inländifher Gläubiger zu verpflichten. 

Außerdem muß derſelbe auf amtliches Verlangen unmeigerlih alle biejenigen Mittheilungen 
machen, melde fi auf ben Geichäftsbetrieb der Gejellihaft oder auf ben der Preußiſchen Geſchäfts— 
nieberlaffung beziehen, auch die zu biejem Behufe etwa nöthigen Schriftftäde, Bücher, Rechnungen ıc. 
zur Einfiht vorlegen. 

Durch den Generalbevollmädtigten und von dem inländiihen Wohnorte deſſelben aus find alle Ber: 
träge ber Gejellihaft mit den Preußiſchen Staatsangehörigen abzuſchließen. 

Die Gejelfhaft hat wegen aller aus ihren Geſchäften mit Inländern entftehenden Ber: 
binblichleiten, je nach Verlangen des inländiſchen Berfiherten, entweber in bem Gerichtäftande bes 
Generalbevollmädhtigten oder in demjenigen des Agenten, welcher bie Berfiherung vermittelt bat, als 
Beklagte Recht zu nehmen und diefe Verpflichtung im jeder für einen Inländer auszuftellenden 
Verfigerungspolice ausbrüdlich auszuſprechen. 

Sollen die Streitigkeiten buch Schiedsrichter gefchlichtet werben, fo müſſen biefe letzteren, mit 
Einihluß des Obmannes, Preußiihe Staatsangehörige jein. 

5) Ale flatutenmäßigen Belanntmahungen ber Geſellſchaft ſind auch durch dem Deutſchen Reichs- und 
Königlih Preußiſchen Staats-Auzeiger zu veröffentlichen. 

Die vorliegende Gonceffion — melde übrigens die Befugniß zum Erwerbe von Grunb- 
eigenthum in ben Preußiſchen Staaten, wozu es ber in jedem einzelnen Falle beſonders nachzuſuchenden 
landes herrlichen bniß bedarf, nicht im ſich ſchließt — Tann zu jeder Seit, und ohne daß es ber 
Angabe von Gründen bedarf, lediglich nach dem Ermeſſen ber Preußiſchen Staats-Regierung zurüd- 
genommen und für erloſchen erllärt werben. 

Berlin, den 21. September 1887, 


* | De unter der Firma: 
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* N 15) Der Minifer des Innern, 
für —— —— — „Fauna“ Im Auftrag 
in Wien. m Baftrom, 


ı. A. r028, 


Nene Statuten 


bei 


„Janus“. 


Wechſelſeitige Lebensverſicherungs-Anſtalt in Wien, 


Feſchloſſen in der erdeutlichen General-Berfammlung 
vom 2, Mal 1855. 


Einleitung. 
Dem unter ber urſprünglichen Bozeihnung „Al: 
gemeine wechleljeitige Capitalien- und Rentenverfiherungs: 


anſtalt“ mit Allerhöchſier Enticpliebung vom 21. Mai) 


1839 — Hoffanzleı» Decret vom 24. Mai 1839, 
8. 16809/1473 — concejfionirten Verfiherunnd: Vereine, 
auf deſſen Wirkſamkeit ih die ſpäteren Allerhöchſten 
Entſchließungen vom 13. September 1839, 23. September 
1843, 25. April und 21. September 1850 beziehen, und 
weldher in Folge der mit Allerhöchſter Entichließung vom 
3. December 1865 Staatsminifterial: Eriah vom 
8. April 1866, 9. 3734/410 — genehmigten abgeänperten 
Statuten den Namen „Janus“ angenommen bat, werden 
au Stelle der revidirten — mit Miniiterial:Erlab vom 
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Stellvertreter und einem Gaffabeamien, ober voy zwei 
hierzu bevollmächtigten Gajjabeamten der Anſtalt culleciiv. 

Im Geſchäftsverlehre mit dem Auslande konnen, 
wenn bie Gelege oder die betreffenden competenten Be— 
börden es fordern, Verträge der Anftalt mit ausländiſchen 
Staatdangehörigen von dem ausländifhen Vertreter an 
deſſen Domicil abgeſchloſſen und die hierauf bezüglicen 
Polizen und fonftigen Urkunden von demjelben unter: 
fertigt werden, ohne daß jedoch die im Punkte a) vor: 
geſchriebenen Unterfchriften unterbleiben dürfen, 

Den Polizen ift das Siegel der Anjtalt beizudrücken. 


$. 4. Abtheilungen der Auſtalt. 

Die Anftalt beiteht aus vier Abteilungen, und zwar: 

I. Abtheilung für Capital-Verſicherungen auf 
den Erlebensfall zur Verſicherung von Gapitalien, 
welde in dem Falle, als jih bie Verfiherten nah Ab— 
lauf einer im Vorhinein bedungenen Zeit noch am Leben 
befinden, ausgezahlt werben; 

11 Abtheilung für Capital: Beriiherungen auf 
den Todesfall zur Berfiherung von Gapitalien, welde 
bei den wann immer, oder während, oder nad) einer be: 
ſtimmten Zeit erfolgenden Todesſällen der Verſicherten 
ausgezahlt werden; 

III. Abtheilung für Renten: VBerfiherungen auf 


17. Auguft 1375, 8. 12128, bezw. vom 6. November | v t 
1878, 3. 14319, fowie vom 14. October 1880, 3. 14603 den Erle bensſall zur Verſicherung von Renten, welche 
und endlih vom 16. September 1884, 3. 10451 gench: au ‚bie im Vorhinein bezeichneten Perjonen von einem 
migten — Statuten, die nachſtehenden „neuen Statuten“ beſtimmten Zeitpunlte angefangen während ihrer Lebene- 


zu Grunde gelcgt: 
I Hanptftüd, 


Allgemeine Beftimmungen. 

$. 1. Zwed und Grundlage der Auſtalt. 

Die Anftalt hat der Zweck, Gapitalien und 
auf ben Fall des Erlebens eines beftimmten Alters, des 
Todes oder der Invalidität bejtimmter Perjonen gegen 
Entgelt (Prämie) zu verfihern. ($. 4) 

Die Anftalt beruht auf Wechjelfeitigkeit. 

8.2. Sit der Auſtalt. 

Die Auſtalt hat ihren Sig in Wien. Sie ift be: 
rechtigt, im In- und Auslande Vertreter zum Betriebe 
ber Verſicherungs-Geſchäfte zu beftellen. (8. 37.) 

$ 3. Firma, 
Die Firma der Auftalt lautet: 
„Janus“ 
TWechfelfeitige Exbensuerfiherungs-Anfall in Wien. 


Die gebrudte ober von wem immer geſchriebene Firma 
wird unterzeichnet: 


zeit, ober währeno eines Theilcs derjelben ausgezahlt 
werben; 

IV. Abtheilung für Renten-Verſicherungen auf 
den Todesfall zur Verfiherung von Nenten, welde 
nah dem Eintritte des Todes bejtimmter Perjonen an 
die im Borbinein bezeichneten anderen Perſonen während 


Renten ihrer Lebensdauer, oder während eines Theils verjelben 


ausgezahlt werben. 

In Verbindung mit Renten: Verfiherungen auf den 
\Erlebensfall, welche erſt mit einem fpäteren Zeitpunkte 
fällig werben (Altersrenten), fowie mit Gapital- und 
Neutens-Berfiderungen auf den Todesfall können ferner 
mit Perſonen, welche fich eines guten Geſundheitszuſtandes 
erfreuen und nad ihrem Beruf oder ihrer Beſchaftigung 
feinen bejonderen Geſundheitsſchädigungen und Berlegungs: 
neiahren ausgeiept find, Zuvaliditäts:-Renteun: Ver: 
ſicherungen für den Fal abgeſchloſſen werben, als die 
Invalidität der Verfiherten vor Ablauf des Aufichub: 
termincd der Altersrenten, beziehungsweife vor Ablauf 
ber Prämienentrihtungs = Beriode der Kodesfall Ver: 
fiherungen eintritt. Die duch dieſe Verficherungen zur 
Auszahlung gelangenden Invaliditäts-Renten erſtrecken 
ih rüchſichtlich der Altersrenten auf die Höhe derjenigen 


a) auf den Bolizen und anderen Urkunden, durch | Veträge, welde fih in den einzelnen Fallen als Differenz 


melde von ber Anftalt gegen dritte Perfouen Verbind- zwiſchen der zur Zeit der Invalidität anzutretenden renu: 
lichleiten übernommen, Rechte erworben oder aufgegeben |cirten Altersrente einerſeiis und der Geſammtrente im 
werben, auf Zuſchriften an Behörden und auf Darlehens: | Invaliditätsfalle andererjeitd ergeben, und rüchichtlich 
ufiherungen von einem BDirectionsrathe und dem | der TobesfalleBerfiherungen auf die Höhe ber bezüglichen 
irector oder deſſen Stellvertreter collectiv; ferneren Prämienentrichtungen. 
b) auf Duittungen über Prämien, Intereſſen⸗ und Schließlich erjtredt ih der Wirkungsfreis der Aujlalt 
anberweitige Zahlungen von bem Director ober beffenitranfitorifch, nämlich bis zum Jahre 1894 inchufioe, auf 


— — 

die Verwaltung und Liquidation der von den Theil- dieſer eingegangenen Verbindlichkeiten ſowohl mit ben 
nehmern der wechſelſeitigen Ueberlebens-Aſſo- aus ihren Einzahlungen und aus der Verwaltung der— 
ciationen eingeyablten Gapitalien, u. 3. im Sinne der! jelben rejultirenden Fondsvermögen, ald aud über das: 
hierfür beitehenden ipeciellen Beitiimmungen (Statuten | jelbe hinaus nah Maßgabe ihrer Verſicherungs-Betheili— 


vom 6 November 1878, 3. 14319.) gung ($. 16). 


$5 Außergewöhnliche Verfiherungen. Ab— Mit der Beendigung der Mitgliedſchaft hört der An: 
änderung beitchender Verficherungen. Rück- ſpruch auf ben betreffenden Sicherheitsfond und eventuell 
verjicherungen. auf . u. — Dar Wok not die Haf⸗ 

RER EURE DR tung für die Verbindlichleiten der Anſtalt auf. 

Fubtrge wwöhnliche Ber Gerungen, b. |. Berfijerunge . Auch ſteht jedem Mitgliede das Recht zu, in bie- 
unter anderen ald den in bdiefen Statuten ausdrücklich 6 bifität8-Auffchreib der Auflaf 
entkalteuen Bedingungen, dann Mbänderungen bereits jenige —— itats· Aufſchreibung F ‚Auftalt, welde 
beſtehender Verfiherungen, find zuläffig, foferne ſolche —— Verſicherungsvertrag betrifft, Einſicht zu 
einer verſicherungsmäßige num w aan z 3 
fe Dr 5 beidaften F — Die Mitglieder unterwerfen ſich den Statuten, ſowie 
vier Abiheilungen einreihen Laffen den in der Folge mit Genehmigung ber hohen Behör: 

Für Abänderungen, wodurd Verfierungen auf die den erfolgenden Abänderungen berfelben, und haben 
Kriegsgefahr, auf fonit unzuläſſige Neilen oder Aufent- er in den Berfiherungsanträgen ausdrüdlich zu er- 
halte, oder bei Yuvaliditätsrenten»Verfiherungen auf | aren. 
eine andere Berufsart ausgedehnt werben ($. 69), find $. 8. WUntragftellung der Mitglieder, 
vom Directionsrathe die entiprehenden Normen und) Die Mitglieder der Anftalt find berechtigt, Anträge 
Prämienzuſchläge feſtzuſtellen. zu ſtellen. 

Die Anſtalt iſt berechtigt, Rückverſicherungen abzugeben, Solche Anträge find vom Directionsrathe zu be— 
jomie ım Tauſchwege Rüdveriherungen zu übernehmen; rathen, und können über Beſchluß deffelben der General» 
doh darf die Summe der übernommenen Rücverfiche: | Berfammlung zur Entſcheidung vorgelegt werben. 
rungen höchſtens 10 %/, der directen Verfiherungen ber Anträge jedoch, weldhe von mehreren Mitgliedern, 
betreffenden Abtheilung beiragen. Nüdverfiherungen | die zufammen wenigftend 50 Stimmen repräfentiren und 
jollen thunlihft nah dem Grundjage der Wechſelſeitig- bis Tängftens Ende des Monats Jänner bei bem 
feit abgefchlofien werden. an — zen worden find, müſſen 

8.6. Mitgliedichaft. er ordentliden General-Berjammlung zur Verhandlung 

Diejenigen Perſonen, * in einer der vier Ab: und Veſchlußſaſſung vorgelegt werben. 
theilungen eine Verfiherung auf das eigene Leben ober 8.9. Fonde der Anftalt. 
auf das eines Dritten mit der Anftalt abſchließen, und Jede Abtheilung ($. 4) hat einen Haupt und einen 
ic dadurch zur Zahlung der entfalenden Prämien ver: | Sicherheits « Fond; alle vier Abtgeilungen zuſammen 
a ke un ri ae ($. 50), werben | haben einen Rejervefond. 

tigiteder der Anſtalt. . , Die Hanpt: und Sicherheitsfonde find gemeinjames 

Die Mitgliedigaft beginnt mit dem Zeitpunkte, an | Eigentgum ver Mitglieder * betreffenden — 
welchem die Bezahlung ber einmaligen oder erſtmaligen der Reſervefond iſt gemeinſames Eigenthum der Mit: 
en ſammt Nebengebühren erfolgt. |gliever aller Abtheilungen nah Maßgabe der Beitim: 

DM) ——— mung des $. 12. 

Die Mitgliedſchaft lann mit Einwilligung der Anſtalt Dieſe Fonde haften für die durch die Anſtalt ein— 
auf den Verſicherten oder Bezugsberechtigten oder auf) gegangenen Verpflichtungen. 
eine andere Perfon Übertragen werden, welche biesjalls x 
in alle Rechte und Pflichten eines Mitgliedes ber Anſtalt ‚8.10. Hauptfvude. 
eintritt. Durch das Ableben eines BVerfiherungsnehmers| Der Haupifond jeder Abthrilung beſteht aus ben 
wird der Bezugsberechtigte ohne beiondere Nechtsüber: | Prämienreferven, d. i. den nad verſicherungstechniſchen 
tragung Mitglied der Anftalt, foferne nicht bie vol, | Örundfägen ermittelten Zeitwerthen aller am Ende eines 
ftändige Abfertigung des Bezugsberechtigten erfolgt. Bermaltungsjahres in Kraft ftehenden Berfiherungen und 

Die Mitgliedfhaft endet durh das Erlöſchen bes aus den Prämien: Weberträgen, d. i. ben Prämienan- 
Berfiherungs-Vertrages ($$. 63 und 69). theilen der Berfiherungen gegen Jahresprämien ($. 51), 

8.7. Rechte und Pflichten der Mitglieder. welde auf das nächſte Verwaltungsjahr entfallen. 

Die Mitglieder find im Ginme des $. 25 fimme Die Prämien:Rejerven find unter Anwendung ber» 
fägig; fie nehme & Mofigabe der St — — ſelben Sterblichkeitstafeln und deſſelben Zinsfußes, welche 
en Anhalt Theil — —— der Verehuung der Netto-Prämien zu Grunde Liegen, 
fie einer * der anderen Abtheilung angehören, An. | erminteln. 
ſpruch auf die in den betreffenden Sicherheitsfonden an- 5. 11. Sicherheitsfoude. 
gelammelten Betriebs-Ueberſchüſſe ($. 11) und eventuell Der Sicherheitäfond jeder Abtheilung hat zunächſt 
auf das übrige Vermögen der Anftalt (8. 21), Sie die Beſtimmung, allfällige Betriebs Abgänge aus den. 
baften anbererjeitd ber Anftalt behufs ung ber von Verſicherungs-Geſchäften der Abtheilung gu beden; inſe 


Sicherheitsfondes fucceffive nah den Beltimmungen des 
$. 16 unter die Mitglieder vertheilt. 

Der Eiterheitsfond wird aus ben jährlichen Be: 
trieb3-Netto:Ueberihüfien (8. 15), ſowie den hiervon 
nicht zur Ausfolgung gelangenden Theilen ($. 16A) ge: 
bildet, und bat die Betriebs : Netto: Weberihuß : Antheile 
der betreffenden drei dem jeweilig legten Verwaltungs: 
jahre vorangehenden Jahrgänge ſowie die nit zur Aus: 
folgung gelangten Theile früherer Jahrgänge zu ent: 
halten, inſoweit dieſe in der Zwiſchenzeit nicht durch 
Betrieb3:Abgänge aufgezehrt, beziehungsmweife dur bie 
Bonus: Verabfolgungen vermindert worden find; bas 
Betriebs: Ergebniß des betreffenden legten Verwaltungs: 
jahres bleibt außer Betradt. 

Die Auftheilung der Betriebs-Netto:Ueberfhüffe und 
die Ausfolgung berjelben wird jedesmal öffentlich fund» 
gemadht. 

8. 12. Reſervefond. 

Der Refervefond, aus einem Theile der Betriebs: 
überfhüfe gebildet, beträgt zur Zeit der Genehmigung 
biefer Statuten ö. W. fl. 400,000. 

Er gehört ben vier Abtheilungen gemeinfam, und 
zwar in dem Verbältniffe, in welchem bie Summen der 
Haupt: und Sicherheitsfonde der einzelnen Abtheilungen 
unter einander fichen. 

Der Refervefond hat bie Beitimmung, Betriebs:Ab- 
gänge ber einzelnen Abtheilungen in dem Falle zu 
beden, als bie betreffenden Sicherheitsfonde zu ihrer 
Tilgung nit ausreihen. Aus dem Nefervefonde kann 
ferner bei einem Bonus-Rüdgange, der vorausſichtlich 
fein anbauernber ift, die Ergänzung bed Bonus auf bie 
Höhe feines 10jährigen Durchſchnittes in dem Falle er» 


folgen ($. 16), als dadurch ber Antheil der betreffenden | jahr 


Abtheilung an dem Refervefonde nicht unter die Hälfte 
bes Standes biefer Abtheilung zur Zeit der Genehmi— 
gung dieſer Statuten herabfinkt. Der Nefervefond dient 
ferner zur Dedung außerordentliher Betriebsabgänge, 
welche nicht aus ben Verfiherungsgeihäften, ſondern aus 
ungewöhnlihen Urſachen entfliehen. 

Der Refervefond wird alljährlih durch Buführung 
von 5*/, des Betriebs⸗Ueberſchuſſes infolange vermehrt, 
bis fein Stand zuzüglich besjenigen ber Sicherheitsfonde 
ber vier Abtheilungen die Höhe von 20%, ber Haupt- 
fonde aller vier Abtheilungen erreiht ($. 10). Iſt 
diefer Fall eingetreten, fo beftimmt jeweilig bie orbent- 
liche Generalverfammlung, ob und in weldem Betrage 
ber Rejervefonb weiter zu botirem ift. 

8. 13. Verrechumug und Aulage ber Fonde. 

Die Fonde der Anſtalt werden abgeſondert verrechnet, 
jedoch gemeinſchaftlich fruchtbringend angelegt. 

Die Anlage kann erfolgen durch: 

a) Erwerbung von Realitäten; 


b : Dar iHarif Eid 
w oben — a rengpann Korea 


6) Borfäüffe auf die Voligen ber Anftalt; 
d) Anlauf von zgindtragenben inländiſchen Staats ⸗ und 


4 
ferne dies nicht erforberlich ift, werben bie Beſtände de 


börfenmäßigen Werth-Papieren, welche nad dem 
Geſetze zur fruchtbringenden Capitaldanlage von 
Bupillargeldern verwendet werden dürfen; 

e) Darleihen auf bie vorftehend genannten Werth: 
papiere; 

f) Darleihen an Genoſſenſchaften, bei welchen die Auf: 
nahme fremder Gelder an die ftatutenmäßige Be: 
dingung geknüpft if, daß felbe nicht die Höhe der 
eingezahlten, haftungspflictigen Einlagen über: 
ſchreiten; 

8) Darleihen auf Fruchtgenüſſe, welche im Inlande 
auf Immobilien oder Werth-Papiere pupillariſch 
ſichergeſtellt find, unter gleichzeitiger Verſicherung 
bei ber Anftalt für den Todesfall des Fruchtnießers, 
fowie durch Ankauf ſchon beitehender Darleihen 
biefer Art oder folder Fruchtgenußrechte. 

$. 14. Währung. Zahlungsort, 

Die Anftalt empfängt und leiftet in der Regel ihre 
Bablungen in öſterreichiſcher Währung; es bleibt ihr jedoch 
unbenommen, Zahlungen in anderen Währungen zu ver: 
einbaren. 

Zahlungen an bie Anftalt find bei ihrer Hauptcaſſa 
in Wien, bei ihren Filialen, ober zu Händen ber re: 
ipeftiven bevollmädtigten Organe ($$. 37, 54, 56), 
Zahlungen Seitens ber Anftalt bei ihrer Hauptcaffa in 
Wien oder bei ihren Filialen zu leiten. Weber Ver: 
langen der Mitglieber können Zahlungen an die Anitalt 
und Seitens der Anftalt auch an anderen Stellen, jedoch 
nur auf Gefahr und Koften biefer Mitglieder ftattfinden. 


.15. R Sabichl Betriebs: lleber- 
. Pr rg are Bilanz. u 


Das Verwaltungsjaht der Anſtalt if das Kalender⸗ 


Am 31. December eines jeden Jahres werben bie 
Bücher der Anftalt abgeichloffen und auf biefen Tag ber 
Betriebd: Rechnungs: Abihluß und die Bilanz errichtet. 
Unter Einem find die Gebahrungs⸗Rechnungen ber vier 
Abtheilungen abzuſchließen. 
A. Betriebs-Rechnungs-Abſchluß. 
Der Betriebs⸗Rechnungs-Abſchluß hat zu enthalten: 
1. Unter den Einnahmen: die Weberträge ber Haupt» 
und Sicherheits-Fonde, die Nejerven für pendente 
Auszahlungen am Schluſſe des Vorjahres, die im 
Laufe des Rehnungsjahres fälligen einmaligen 
und Jahresprämien abzüglih ber Riſtorni, bie 
Gebühren und bie Zinſen, — biefe Poften find 
für jede ⸗Abtheilung befonbers aus⸗ 
gumeifen, — ferner alle anderen Ei often ; 
2. unter ben Ausgaben: bie fälligen liquibirten Aus⸗ 
zahlungen, bie Polizen-Rüdlaufs» Zahlungen, bie 
Bonus: BVerabfolgungen, die Verfiherungsunfoften, 
bie Vorträge der Haupt» unb Sicherheitsfonde, 
ber Referven für pendente Auszahlungen in voller 
(ib für jede Weriherunge: gelung Befonen 
auszuweiſen —, enbli bie General-Unkoften, bie 
Abſchreibungen und andere Husgabe-Poften; 


3. Be ERS — ober Betriebs⸗ Abgang per 


0. 

Solche Regie-Ausgaben, welche durch ihren Anlaß 
d Zweck zu außerordentlichen gezählt werden können 
d ſich in ihrer Wirkung auf eine Reihe von Jahren 
treden, wie beiſpielsweiſe Ausgaben für Inventar— 
chſchaffungen oder für die Geihäftsöffnung in Ländern, 

mwelden ber Geichäftsbetrieb der Anftalt erft neu 
yanifirt werben muß, können auf mehrere, höchſtens 
er auf 5 Jahre vertheilt werben. 

Betrieb3-Ueberihuß und Betriebs-Abgang. 

Ergiebt jih ein Betriebs:lleberihuß, fo find davon 
nächſt zu verwenden: 

a) 5°/, als Zuihuß zum Refervefond ($. 12); 
b) 5°%/, als Beitrag für Zwecke der Verforgung ber 
Anitalts:Bebienfteten. 

Der dann verbleibende Betriebs : Retto: Meberihuß 
rd den Sicherheitsfonden der Abtheilungen zugeführt, 
b zwar in jenem Mafe, mit welchem diefelben zum 
triebs⸗ Ueberſchuſſe beigetragen haben und mit jenen 
toten vom verbleibenden Reſie des Betriebs - Netto- 
berſchuſſes, welche auf fie im Verhältnifie der Summen 
rer Haupt: und Sicherheitsfonde untereinander ent: 
len. Falls der Berriebs-Netto: Ueberihuß geringer 
n follte al8 die Summe der Abtheilungs-Ueberſchüſſe, 
wird ber geringere Betriebs-Netto⸗Neberſchuß verhält: 
Amäßig zu der Summe der Betriebs -Ueberihüfie der 
heilungen auf legtere repartirt. 

Ergiebt fih ein VBerriebs- Abgang aus den Ber: 
heritmgägeihäften einer einzelnen Abtheilung, ſo ift 
tjelbe vorerft aus ihrem eigenen Sicherbeitäfonde ($. 11), 
ıd bei befien Unzulänglichfeit aus dem nach Mafigabe 
8 $. 12 ihr gehörigen Antbeile am Rejervefonde zu 
gen. Sollte auch dieſer Antheil nicht ausreichen, fo 

der Abgang von den Mitgliedern der betreffenden 
btheilung zu deden ($. 16). 

6. Bilanz. 

Das Bilanz-Conto muß enthalten: 

a) Unter ben Activen: den baaren Gafjenbeitand, bie 
Mobilien und Immobilien, die Hypothefar For: 
derungen, Die Werthpapiere, die Darleihen auf 
Wertbpapiere, an Genofienihaften und auf Frucht: 
genüfe, die Polizen-Vorſchüſſe, die Guthaben bei 
Giro: und Bankanftalten, die Außenftände bei 
Agenten, Inipectoren, Mitgliedern und anderen 
Debitoren, endlich alle ſonſtigen Aktiv-Poſten; 
unter den Paſſiven: die Hauptfonde am Schluſſe 
des Verwaltungsjahres, die Sicherheitsfonde nach 
Vertheilung des Betriebs-Ueberſchuſſes oder Be— 
triebs- Abganges, die Reſerven für pendente Aus: 
zahlungen, den Reſervefond nad) erfolgter Dotirung 
aus dem Beiriebs-Ueberſchuſſe, beziehungsweiſe 
nah Inanſpruchnahme zu ſitatutariſchen Zwecken, 
die Forderungen der Creditoren und die ſonſtigen 
Paſſiv⸗Poſten. 

D. Beröffentlihungen. 

Der Betriebd: Rehnungs: Abjhluß und das Bilanz: 

mto find in Drud zu legen, und ben Mitgliedern 


b) 


— — — ——— — — — — — — — — 


| 
| 


über Verlangen eine Woche vor ber ftattfindenben Generals 
Berfammlung zu übermitteln, fowie nad abgebaltener 
General:Berfammlung in ſummariſcher Weife öffentlich 
fund zu machen. 


$. 16 WUnftheilung der Betrieb3:Netto- 

Ueberſchüſſe und Betriebs Abgänge. Bonus: 
Ausfolgung. 
A. Auftheilung. 

Die Auftheilung der in den Sicherheitsfonden der 
Abtheilungen angeſammelten Betriebs-Netto-Ueberſchüſſe 
($. 11) unter die Mitglieder geſchieht bei Capital-Ver— 
fiherungen nah Verhältniß der Höhe der Jahresprämien, 
welhe in den einzelnen Fällen entrichtet werden, be— 
ziehungsweife bei beitragsfreien PVerfiherungen nad 
Verhältniß der Jahresprämien, welde dem Beitrittsalter 
der Berliherten entiprechen; in beiden Fällen unter 
Ausschluß der Zufagprämien für erhöhte Gefahren ober 
für die Abkürzung des Einzahlungstermines unter das 
vollendete 80. Lebensjahr. Bei Renten: Berfiherungen 
geihieht die Auftheilung nah Maßgabe der hierfür ge- 
leifteten Capitals: Einzahlung, beſiehungsweiſe der 
jeweiligen Summe der eingezablten Jahresprämien. 

(Diefer Auftheilungsmaßitab findet jedoch auf die 
vor dem Inkrafttreten diefer Statuten bereits verſicherten 
und noch nicht flüſſigen Nenten feine Anwendung; die— 
felben unterliegen wie biöher der Bemeſſung laut des 
$. 19 der Statuten vom 6. November 1878.) 

Bon den laut $. 11 angejammelten dreijährigen 
Beftänden des Sicherheitsfondes jeder Abtheilung wird. 
der Jahres-Durchſchnitt ermittelt und dieſer durch Die 
Summe ber betreffenden Jahresprämien, beziehungsweife 
Nenteneinzahlungen der noch aufrehten Berficherungen 
getheilt; hieraus ergeben fih die Brutto :Nüderfäge, 
welche durd Begrenzung, Ergänzung ober Abrundung 
in reine Nüderfäge umzuformen find, 

Eine Begrenzung findet dann ftatt, wenn ſich die 
Brutto:-Nücerfäpe bei Capital: Verfiherungen der I. Abs 
theilung über 10%,, bei jenen ‚der II. Abteilung über 
20°, der betreffenden Jahresprämien, und bei Rentens 
Verficherungen über 2°/, der Nenteneinzahlungen belaufen, 
und zwar derart, daß Steigerungen darüber hinaus in 
dem einzelnen Berwaltungsjahre nicht“ mehr als 1%, 
des Auftheilungs-Maßſtabes der Gapital : Berfiherungen 
der I. Abtheilung, 2°/, desjenigen der Kapital: VBerfiches 
rungen der II. Abtbeilung, und "7,9%, besjenigen ber 
Renten : Berfiherungen betragen dürfen. Zn Fällen, in 
welchen die Brutto-Rüderfäge zeitweilig unter denjenigen 
Bercentual:Betrag linken, welder an die Mitglieder im 
Durchſchnitte der legten 10 Jahre ausgefolgt worden ift, 
fann eine Ergänzung derjelben auf die Höhe des 10jäh- 
rigen Durchſchnities der Hinausfolgung durh Entnahme 
aus dem Nejervefonde bis zu der im $. 12 fejtgejepten 
Grenze ftattfinden. 

In allen Fällen find die reinen Nüderjag:Procente 
auf eine in Betreff der Gapital:VBerfiherungen durch 1 
ohne Bruch, und in Betreff der Renten Berfiherungen 
durch '/, ohne Bruch tHeilbare Zahl abzurunden. 

NRüderfagergebnifje über die für je ein Verwaltungs: 
jahr vorftehend feftgefegte Grenze hinaus, desgleichen 


— —3— 
die durch die Abrundungen crübrigenden Bruchtheile Direetiondrathe zu berathen, dürfen jedoch mit Ausnahme 
verbleiben in ben Sicherheitsfonden der MAbtbrilungen | des Falles des $. 8, Abjab 3 nur dann der General: 
zurück ($. 11.) | Berfammlung zur Beſchlußfaſſung vorgelegt werden, wenn 

Nah demſelben Verhältniſſe, nah welchem die in der darüber abzuhaltenden Eitung des Directions: 
Brutto-Rüderfäge ausgemittelt werden, find nöthigen- rathes für die beantragten Abänderungen eine Majorität 
falls die Betriebabgänge, welde aus ben Fonden der von zwei Dritteln der erjchienenen Directionaräthe fich 
Anftalt nicht gebedt werden fünnen, auf die Mitglieder ausſpricht. 


umzulegen, beziehungsmweiie dur entiprehende Herab— Der von der Generalverjammlung gefaßte Beſchluß 
fegung der Berfiherungsbeiräge zu tilgen. ift der Genehmigung der Staatöverwaltung zu unter: 
Bonus-Ausfolgung. breiten. 


Der jolderart Bus reine —— — ge⸗ — Abänderungen der Statuten ſind jedesmal 
nannt, wird an die Mitglieder dur utrechnung auf durch eine öffentliche Kundmachung zu verlautbaren. 
bie zunächſt einzuzahlenden Jahresprämien oder durch | 8. 19. Gerichtöftand der Anftalt. 
Zuſchlag auf die von der Anftalt auszuzahlenden Jahres⸗ Streitigleiten zwiſchen der Anſtalt und ihren Wit: 
renten ausgefolgt. Bei beitragsfreien und noch nicht | lied der b [ 33 
auszahlbaren Verſicherungen dagegen findet die Bonus: Nur si reif eg rn a ann 
ausfolgung durch Gutrehnung auf den Berfiherungs- Jerbindlichteit erfüllt werben X im Wege des ordent⸗ 
betrag und —— dieſer — di bem | fen Gerichtsverfahrens bei dem competenten Gerichte 
— Zinsfuße der Anftalt ſtatt, Liquida— in Wien anzubringen. Wird der Anſtalt der Geſchäfts— 
N hr Muglieder welche bei Inkrafttreten dieſer betrieb im Sußlande geflattel, Yo it ser Directiondrath 
Statuten bezüglich ihrer beitragsfreien oder noch wicht | ermächtigt, fir bielelbe and) einen Gerichtöfand wor ben 

’ Gerichten des Auslandes anzuerkennen. 


auszahlbaren Verfiherungen bereits im Bezugsrehte von , , 
unverzinälihen „Zuidlägen zu dem Renten» oder Ver: 20. Auffichtörecht der Staatöverwaltung. 


fiherungscapitale” fichen [8. 19 der Statuten vom 6.| Die Staatsverwaltung übt die ihr zuftehende Auf; 
November 1878], beginnt die Verzinſung der Capitals: | ht in Gemäßheit der Geſetze durd einen landesfürñ— 
zuihläge mit dem im Laufe des Jahres 1886 eintreten: lichen Commiſſär. N . 
den neuen Berfiherungsjabrgange.) Derjelbe iſt berechtigt, in die Geſchäftsgebahrung 
Den gegen Jahresprämien ($ 51) verfiherten Mit: | der Anftalt Einfiht zu nehmen, den Generalverjamm- 
gliedern der I, Abtheilung ift es anbeimgegeben, bei | lungen und Sigungen des Directionsrathes beizumohnen, 
Abſchluß der Verſicherungen oder fpäteftens bis zum und die Ausführung von Beſchlüſſen, durd welche er 
Ablaufe des 3. Verliberungsjahrganges an Stelle des | die Gejege oder Statuten verlegt erachtet, bis zur höheren 
Bonus:Liquidationsmorus A die Ausfolgung des Bonus | Entiheidung zu ſiſtiten. 
duch Anrehnung als cınmalige Prämicneinzahlung bes Mit Nüdfiht auf die hieraus erwachſende Gejhälts: 
hufs Begründung von Nachtrags: Verfigerungen zu wählen, laſt wird von der Anftalt eine von der Staatäverwaltun, 
Liquidationsmodus B. zu beſtimmende, jährliche Pauſchalvergütung am den 
Durch Beſchluß des Directionsrathes kann den | Staatsihag geleiſtet. 
gegen Jahresprämien lebenslänglich verſicherten Mit-8. 21. Auflöſung einer Abtheilung und der 
gliedern der II. Abtheilung auheimgegeben werden, bei Unitalt. 
Abſchluß der Verſicherungen oder ſpäteſtens bis zum Sollten befondere Gründe die Auflöfung der einen 
Ablaufe des 3. Verficherungsjahrganges au Stelle des oder anderen Abtheilung nöthig oder wünſchenswerth 
Liquidationsmodus A. eine Arı der Bonus-Verabfolgung machen, jo kann dieſelbe fiber Vorſchlag des Directione: 
zu wählen, nach welger die wie voritchend geformten | rathes von der Generalverfammlung unter dem or: 
reinen Rückerſötze anfänglib im verringerten, allmälig pepalte beichloffen werden, dab die Mitalieer der auf: 
jevoh nad einer beftinmten Regel anwachſendem Maße | zulöienden Äbtheilung einem ſolchen Beſchluſſe zuftimmer. 
ausgefolgt werden, Liquidationsmodus CU; Diejelben find deshalb durch öffentliche Kundmachung 
Die getroffene Wabl eines Bonus-Liquidations- zu einer Verſammlung derart einzuberufen, daß zwild 
modus hat vom dritten Berfiherungsjabrgange ange: | der Einberufung und dem Tage ver Beriammlun 
fangen für die ganze Verſicherungsdauer Giltigkeit. Zeitraum von mindeſtens 28 Tagen lient. 
Ueber die durch den Bonus begründeten Nachtrags- Berfammlung wirb mit einer Mehrheit von ' 
veriherungen ift den Mitgliederu zeitweilig eine Bez | der von den anwenden Mitgliedern vor! 





ſcheinigung ausaufolgen. ;($. 25) über die Auflöjung der ber 
$._17. DOcffentlihe Kundmachungen. und eventuell über die Art uno N 
Deffentlihe Kundmahungen ver Anitalt erfolgen Beſchluß gefaßt. 

im Inlande durch die amtliche Zeuung in Wien, im Ein nah Abwicklung 

Auslande aber durch die von ven ausländischen Staats: | Abtheilung verbleibenn: 7 

verwaltungen vorgeichriebenen Zeitung ıı | Mitglieder diejer Abtheilung » 
8. 18. Mbänderungen der Statuten, | Im Falle über ig 


Anträge auf Abänderungen der Stamten ſind im Auflöſung aller Abi, . 


7 


— 


ſchloſſen werben ſollte ($. 31), bat die Generalverſammiung, ordentlichen Sitzungen Des Directionscathes ben Schrift- 
aus den Mitgliedern jeder Abtheilung Liquidatoren zu führer und bie Pertokollzeugen. 


wählen und über die Art der Liquidation, ſowie über 
die Vollmachten der Liquidatoren, vorbehaltlid der ſtaat— 
lichen Genehmigung zu beichlichen. 


II. Haupiſtück. 
Verwaltungs-Organiſation der Anſtalt. 
$. 22. Anſtalts-Organe. 

An der Spitze der Anſtalt ſieht der Dberchrator | 
und in Verhinderungsfällen defjelben der Dbercurator: | 
Stellvertreter. | 

Die Verwaltung der Geihäfte und Angelegenheiten 
der Anftalt, beziehungsmweiie die Ausführung und die 
Ueberwachung derjelben obliegt: 

a) der General: Berfammlung, | 
b) dem Direetiondrathe, 
e) dem Director und 
dı dem An'ſichtsrathe | 
Von Oberenrator. | 
8 23. Wahl des Obereuratord und Ober- | 
enrator-Ztellvertreters. 

Der Dbercurator und der Obercnrator-Stellvertreter 
werden von der General:Berfammlung aus den Anitalts: | 
initglicdern auf die Dauer von 5 Jahren gewählt und 
nd nach Ablauf der Functionsdauer wieder wählbar. | 
8. 24 MWirfungsfreis des Oberenratord und 

DObereurator:Stellvdertreters. 

Der Dbercurator, beriehungsmweife DObercurator: 

Stelivertreter, iſt zur oberften Leitung und Ueberwachung 








A. Von dir Gineral-Verfammiung. 
8. 25. Inſammenſetzung der General-Ber: 
ſammlung. (Stimm: und Wahlrecht.) 
An den General: Berjammlungen können alle ſtimm— 


berechtigten Mitglieder, welche in benfclben perfönlich 
erſcheinen und jih mit einer Eintrittsfarte legitimiren, 
theilnehmen. Die von der Anitalt ansgeiertigten Eintritt: 


farten werden während der legten 14 beziehungsweiſe 
7 Tage ($. 30) vor ver General-Verſammlung gegen 


Nachweiſung des aufrechten Beftandes der Mitgliedſchaft 


verabfolgt. 
Das Stimm: und active Wahlrecht ſteht jedem eigen: 
berechtigten Mitgliede männlichen Geſchlechtes, bei juriſti— 


ſchen Perſonen, Corporationen und öffentlichen Inſtituten 


ihren bevollmädtigten Vertretern zu, inſoferne das-be— 
zünlide Mitglied bereits ſeit dem Ende des letztab— 
gelaufenen Bermaltungsjahres ($ 15) der Anſtalt ans 
aehört, Eigenberechtigte Mitglieder weiblichen Geſchlechtes 
fönnen nah vorheriger Anmeldung das Stimm: und 
active Wahlrecht zwar nicht perjönlih, wohl aber durch 
andere Mitglieder männlichen Geſchlechtes ausüben, welche 
hierzu einer befonderen Vollmacht bepürfen. Im eigenen 
und in ſolchen Vollmachtsnamen kann ein Wlitalied 
höchſtens 10 Stimmen in ſich vereinigen, Das paſſive 
Wahlrebt haben nur eigenberechtigte Mitglieder männ— 
lihen Geſchlechtes, injoferne fie nit im Sinne der 
s$. 33 und 45 der Statuten von der Berufung zu 
Functionären der Anftalt ausgeichloffen find. 

Tas Stimm: und Wahlrecht wird nah Maßgabe 


der Anstalt und zur beionderen Wahrung der Intereſſen der Verficherungs = Beteiligung ausgeübt, und zmar 


der Anftaltömitglieder berufen. Er ift berechtigt, in alle 
Bücher, Urkunden, Protokolle und Acten, ſowie in die 


haben: 
die in der Höhe bis incl. fl. 1000 Eapital oder 


Caſſen der Anftalt jederzeit Einficht zu nehmen, den! fl. 100 Rente verficherten Mitglieder . 1 Stimme, 
ordentlihen Sitzungen des Directionsrathes und den die in ber Höhe von fl. 1001 bis incl. fl. 5000 over 
Situngen, wie den Commiffionirungen des Aufſichts- A 101500 Rente verfiherten Mitglieder 2 Stimm: ı, 
rathes beizumohnen, fih vom Präfidenten des Directiond: | die in der Höhe von fl. 5u01 bis inc. fl. 10000 oder 
rathes, vom Director und vom Dbmanne des Aufſichts- fl 501 — 1000 Nente verficherten Mitglieder 3 Stimmen, 
rathes fiber die Vermaltungs: beziehungsweife Weber: | die in der Höhe von fl. 10001 bis mel. 20000 oder 
wachungs:Angelegenbeiten Bericht erftatten zu laffen, die! fl. 1001—2000 Rente verlicherten Mitglieder 4 Stim: 
anßerordentlichen Directionsrath3:Sikungen ($. 40) cinzus | men; von hier ab gewährt jedes Plus an Capital von 
berufen und die Einberufung außerordentlidier Generals | fl. 1 bis fl. 10000 oder an Rente von fl. 1 bis jl. 1000 
Verjammlungen, fowie außerordentliher Sitzungen und | Eine fernere Stimme und zwar bis zur Erreihung von 


Commiſſionirungen des Anſſichtsrathes au veranlasfen. 

Die Ernemung, Suspendirung, Quiesecirung oder 
Benfionirung und Entlafiung des Directors, feines Stell: 
vertreterd und des Oberbuchhalters unterliegt unbeichadet 
beitehender Berträge ſeiner Beſtätigung. 

Der DObercurator, beziehungsweiſe Obercnrator: 
Stellvertreter, nimmt die Berichte des Mufiichtsratis 
ntgegen ($. 48) und veranlaft erforderligen Falles das | 
Heeignete; er führt in den General:Berfammlungen und | 
ven außerordentlichen Sitzungen des Directionsrarbis | 
ven Borfig, leitet die Verhandlungen, beſtimmt die Reihen: | 
olge der zu verhandelnden Begenitände und die Art und 
Reife der Abitimmung (8. 31); er ernennt für Die 
Seneral:Berjammiungen den Schriftführer, die Stimmen= 
ahler nnd zwei Protofoffgengen und für die aufer: 





10 Stimmen als höchſte Stimmenzahl. 
8.26. Wirkungskreis der General» 
Verjammlung. 
Die der General: Berfammlung vorbehaltenen An: 
gelegenheiten find: 

a) die Wahl des Obercurators und Dberceurator:Stell: 
vertreters, der Dırectionsräthe md der Aufſichts— 
räthe und die Beſtimmung der jeweiligen Mit: 
en des Directiongrathed im Sinne Des 
33; 

bh) die Entgegennabme der Rechnnungslegung und der 
Peridte des Directionsratbes und des Auſſichts— 
rathes, ſowie die Beſchlußfaſſung darüber; 

e) die Beſchlußfaſſung über Anträge des Tircctions: 
rathes und der Diitglieder der Anjtalt ($. 8); 
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d) bie Abänberung ber Statuten; fit auf bie Zahl ber babei vertretenen Stimmen be 

e) die Wahl von Liquidatoren bei Auflöfung ber Un: ſchlußfähig if. Im biefer zweiten General-Berfammlun,: 

ftalt, fowie die Beſchlußfaſſung über deren Vol: | dürfen nur über jene Gegenftände Beihlüffe gefak: 

madhten und bie Modalitäten ber Liquidation | werden, welche in der Tagesorbnung ber eriten enthalte | 

($. 2i). waren. | 

Außerdem ift die General: Berfan.mlung beredtigt, | Für die zweite Einberufung wird bie Zeit zmifche 

ſolche Mitglieder der Anftalt, welche fih um das Ge- der Kundmahung und dem Zufammentritte auf min | 
beihen bderfelben bejondere Verdienſte erworben haben, | deſtens 7 Tage beitimmt. 

$.31. Beichlukfaflung der General: | 

Berjammlung. | 


zu Ehrenrätben der Anftalt ($. 40) zu wählen und 

bie Dauer biejer Ehrenjunction in jedem einzelnen Falle 

zu beftimmen. Die Veihlüffe der General-Berjammlung werden in 
Einberufung der General: der Negel mit abfoluter Mehrheit der von den anmejen: 

den Mitgliedern vertretenen Stimmen gefaßt. 


8. 27. 
Berjamminng. 

Die ordentliche General⸗ Berfammlung findet jedes Anträge auf Wbänderungen ber Statuten und bi 
Jahr fpäteflens im Monate Mai in Wien ftatt; die Auflöſung der Anftalt ($. 21) können nur mit eincı 
Einberufung einer auserordentlicden General: Berfamm: | Mehrheit von zwei Drittheilen der vertretenen Stimmen 
lung kann jedoch vom Obercurator, begiehungsweile heſchloſſen werden 
Dbercurator-Stellverireter, jomohl aus eigener Jnitiative Die Abitimmung erfolgt durch Abgabe von Stimm: | 
als Über Verlangen des Aufſichtsrathes oder einer Anz zetteln; der Vorfigende kann jedoch, falls von feinem ber 
zahl von Mitgliedern, welde 100 Stimmen repräfentiren, | anmwefenden Mitglieder dagegen Einſprache erhoben wird, 
zu jeder Zeit verfügt oder von dem Directionsrathe ober die Abftimmung aud auf eine andere Art und Weile 
von der General:Berfammlung ſelbſt beſchloſſen werden. yornehmen Laffen. 

Die Einberufung ſowohl der ordentliden, wie der aufer: Der Vorſihende iſt ſtets beredtigt mitzuflimmen; er 
ordentlichen General-Verjammlungen geſchieht ſtets durch giebt, mern nicht durch Stimmzettel abgeftimmt wird, feine 
den Directionsrath mittelſt öffentlider Kundmachung in | Stimme zulept ab, und es gilt bei gleihgetheilten Stim: 
der Art, dab zwiſchen dem Tage der Kundmahung und | men basjenige als Beſchluß, wofür der Vorfigende fiimmt. | 





der General-Berfammlung ein Zeitraum von minbeftens | 
28 Tagen liegt, infoferne es fih nicht um den Fall des 
8. 30 Abi. 3 handelt. 
$. 28. Tagedordunng der General- 
erjamminng. 

Die Tagesordnung der Beneral: Berfammlung iſt 
gleichzeitig mit der Einberufung berielben zu veröffent: 
lihen und der jährlihe Rechnungsabſchluß den Mit: 
gliedern fiber Verlangen zu übermitteln ($. 15D). 

Selbftändige Anträge, die nit auf der Tagesorb- 
nung leben, dürfen zur Verhandlung und Beſchluß— 
ſaſſung nicht zugelaſſen werden, mit Ausnahme des An 
trages auf Einberufung einer außerordentlihen General: 
Verſammlung. 
$. 29. Borfig in der General⸗Verſammlung. 

Den Borfig in der General:Berfammlung führt der 
Obercurator, beziehungsweiie der Obercurator-Stellver— 
treter, in Verhinderung diejer beiden der Präfident des 
Directionsrarhed oder deſſen Stellvertreter, und jwar mit 
allen biesbezüglih dem Dbercurator, beziehungsweiie 
Dbercurator-Stelvertreter, zuſtehenden Nechten. 

$. 30. Beſchlußfähigkeit der General. 

Berjammilung. 


\ Wahlen find in allen Fällen durch Mbgabe von | 
 Stimmzetteln vorzunehmen. | 

Es dürfen nur ſolche Stimmzettel verwendet werben, 
welhe den Beſuchern der General: Verfammlung bei 
ihrem Eintritte von den Organen der Anftalt behänbir 
werben und die genaue Anzahl der von dem betreffen 
|ben Mitglieve vertretenen Stimmen enthalten. Eim 
| Unterfertigung des Stimmzettels feitens de8 Stimmen 
den ift nur dann erforderlih, wenn namentlihe Abſtim— 
mung flattfindet. 

Bei Wahlen ift abjolute Stimmenmehrheit erforder: 
id. Wird die abſolute Stimmenmehrheit beim erften 
Wahlgange nicht erzielt, fo erfolgt die engere Wahl 
zwiichen jenen Mitgliedern, melde bei der eriten Ab- 
ſtimmung bie meilten Stimmen erhielten, und zwar wird | 
in einem foldyen falle die doppelte Anzayl der noch zu 
wählenden Mitglieder in die engere Wahl gebradt. Bei 
gleiher Kahl der Stimmen entſcheidet das Loos, wer in 
bie engere Wahl kommen fol Die Entiheidung dur 
das Loos bat auch dann einzutreten, wenn bei der 
engeren Wahl fich gleichgetheilte Stimmen ergeben. 

Die Directionsräthe find in der General: Verfamm: 
lung nur dann mitzuflimmen beredtigt, wenn es ſich 





Zur Beſchlußfähigkeit der General: Verfammlung iſt | nicht um ihre Amtsführung oder um eine gegen fie ge: 
erforberlid, daß die anweſenden Mitglieder ohne Eins richtete Beſchwerde handelt. Im Falle der Vorjig von 


rehnung der Stimmen ber Directionsräthe mindeftens 
100 Stimmen, falls es fi aber um Statutenänderungen 
oder die Auflöfung der Anftalt ($. 21) handelt, min: 
beftens 200 Stimmen repräfentiren. 

Iſt bei einer General:Berfammlung die beichlußfähige 
Anzahl von Stimmen nicht vertreten, jo wird innerhalb 
1) Tagen eine zweite General» Berfammlung mit dem 


| 


dem Präfidenten des Direetiondrathes oder feinem Stell» 
vertreter geführt wird, hat feine eventuelle Dirimirung 
bann zu unterbleiben, wenn er bei dem Gegenſtande 
mitbetbeiligt ift In einem folchen Falle ift bei Stimmen: 
gleichheit der Antrag als abgelehnt zu betrachten 

Die ſtatutenmäßigen Beicplüffe der General-Verfamm: 
fung find für alle Mitglieder bindend. Eine Einfprache 


ausdrüdlichen Beifae einberufen, daß diejelbe ohne Rüd: | oder Berufung wider diefelben findet nicht ftatt. 


“ 
© 


. 32. Protokolle der General-VBerjammlung. | 

Ueber die Verhandlungen ber General:Berfammlun: 
en merben Protofolle aufgenommen. Sn benjelben find | 
ie Namen der anmejenden Mitglieder, bie Anzahl ver, 
on ihnen vertsetenen Stimmen, bie gefaßten Beſchlüſſe 
nd das Ergebniß der Stimmenzählung genau anzu⸗ 
eben. Auf Verlangen eines jeben Mitgliedes ber Ge: | 
eral:Verfammlung ift defien von den Beichlüflen ab— 
seichende Meinung zu Protokoll zu nehmen. 

Dieje Protofolle werden von dem Borfigenden, ben | 
on ihm ernannten Protokollzeugen und dem Schrift: 
ihrer und, wo es jih um Wahlen handelt. au von: 
en Stimmenzählern ($. 24) unterfertigt. 


3. Von dem —— (Vorſtaud der Anfall). | 


33. — —S—— des 
Dire — hes. 

Der Directionsrath — mindeſtens aus 9 und 
ochſtens aus 12 Mitgliedern der Anſtalt, welche ihren 
Bohnfig in Wien haben. Die jeweilige Anzahl der 
Nitglieder (Directionsräthe) beftimmt bie General-Ber: | 
ammlung über Vorſchlag des Directionsrathes. 

Ausgeihloffen von ber Wahl in ben Directionsrath 
ind alle Mitglieder, welde in Goncurs verfallen find | 
der ihre —— eingeſtellt haben, ohne ihre Gläu⸗ 
iger zur Gänge befriedigt zu haben; welche wegen eines | 
Berbrehens oder Bergehens oder einer Webertretung aus | 
Bewinnfuht zu einer Strafe verurtheilt worden find: 
melde durch fire Bezüge im Dienfte der Anftalt ftehen 
(mie ihre Beamten und Agenten) ober welche für die 
Anftalt entgeltlihe Dienfte leiften (wie ihre Rechtsan— 
mwälte, Notare, Aerzte oder Schägmänner); welde durch 
llebernahme disponibler Fonds der Anſtalt Schulbner 
yerjelben geworden find oder mit der Anftalt in einem 
Redräitreite begriffen find, enblih alle Verwaltungs: 
srgane, Beamte und Agenten von Lebendverfiherungs: 





Treten ſolche Umstände, reipective ſolche Verhältniſſe 
vährend der Functionsdauer eines Directionsrathes ein, 
o haben fie den unmittelbaren Berluft der Stelle jur | 
folge. 

Ein Directionsrath, welcher ohne Entihuldigung 
rei aufeinander folgenden Sigungen nicht beigewohnt | 
oe wird als freiwillig ausgetreten betrachtet. 


s. 34. Funetionddaner der Direetionsräthe. | 
Die Functionsdauer ber Directionsräthe ift 3 Jahre. | 


Beiellichaiten. | 
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| Tegenheiten der Anftalt, 


’\ Apparat berzuftellen, zu veranlafjen, 


re: an Stelle des ausgeichiebenen Directions⸗ 
rathes 


8. 35. Präſidium des Direetiondrathes. 

Die Directionsrätbe wählen jährlih im der erfien 
nah den von der ordentlichen Gener⸗l-Verſammlung 
vorgenommenen Ergänzungsmahlen des Directionsrathes 
‚fattfindenden Sigung aus ihrer Mitte mit abjoluter 
Stimmenmehrheit einen Präſidenten und einen Vice— 
Präfidenten, welde nad) Ablauf des Jahres zu bem 
gleichen Functionen wieber wählbar find. 

Für die Fälle der Verhinderung dieſer Beiden wählen 


‚die Directionsräthe ein Mitglied aus ihrer Mitte zur 
‚Führung des zeitweiligen Vorfites. 


Der Präfident des Directiondrathes ernennt ben 
Schriftführer der Directionsrath-Sitzungen, er leitet bie 


| Berhandlungen in denfelben und beftimmt die Reihenfolge 
der zu verbandelnden Gegenitänbe, 


fowie die Art und 
Weiſe der Abftimmung. 


$. 36. Wirfungsfreid des Direetiondrathes. 

Der Directiondrath ift der VBorftand und Nepräfentant 
ber Anitalt, er vertritt die Anfialt ald Bevollmächtigter 
‚mit allen jenen Befugniſſen, zu welchen nach &. 1008 
des allg. bürg. G. ®. bejondere Nolmachten für bie 
Gattung des Geichäftes erforderlich find, und führt mit 
dem Director, beziehungsweiſe deſſen Stellvertreter, die 
Firma der Anftalt. ($. 3.) 

Der Directiondrath hat über alle Berwaltungs-Ange: 
welde nicht ausbrüdlih der 
General: Berjammlung vorbehalten find, zu verhandeln 
und zu beichließen, ſowie dafür Sorge zu tragen, daß 
die Fonde der Anftalt ſicher und vortheilhaft angelegt 
werben. Gr hat insbefonbere den Mindeit: und Höchit: 
Betrag, welcher in den einzelnen Abtheilungen auf Ein 
Nifico verfihert werden kann, fefizuiegen, über bie ein— 
langenden Berfiherungsauträge, angemeldeten Aus— 
zablungen, Rehabilitirungs:, Rückkaufs-Geſuche und über 
anderweitige VBerfiherungs:Angelegenheiten zu entſcheiden, 
die Polizen mitzufertigen, einen zwedmäßigen Agenturen: 
daß die Urkunden 
‚und Wertbpapiere ficher verwahrt, die eingehenden ®elver 
durch die Caſſen in Empfang genommen und inftructiong- 
mäßig angelegt werben, überhaupt bas ganze Cafla= und 
Rehnungsmweien zu übermahen und jährlich öffentlich 
Rechnung zu legen; er hat den Director, feinen Stell 
vertreter und den Dberbuchhalter, ſowie alle übrigen 
Beamten und Functionäre der Anftalt, zu ernennen, zu 


dedes Jahr tritt am Tage der ordentlichen General: | fuspendiren, zu quiesciren, zu penfioniren, zu entlafien 


Berfammlung ein Drittheil der Directionsräthe (der 
lfällige Vruchtheil voll gerechnet) nah der Reihenfolge 
hrer Functionsdauer aus, 
es Austrittes nah der Functionsdauer gebildet hat, 
erden die Austretenden durch das Loos beftimmt. Die 
lustretenden können wieder gewählt werden. 

Erledigt fid) die Stelle eines Directionsrathes durch 
Lod, freiwilligen Austritt ober durch andere Urſachen 
or Ablauf ſeiner Functionsdauer, ſo wird deſſen Stelle 
it im der nächſten Cmeral:Verfammlung beſeßt. Der 
n einem foldhen Sale Gewählte tritt rückſichtlich feiner 


| 





(8. 24) und bie Bezüge berjelben feitzuitellen, das 
Dienft:Reglement für die Beamten zu erlafien, und 


So lange bis ſich die Reihe überhaupt alle Vorkehrungen, welche im Intereſſe der 


Anftalt erforderlich find, zu treifen. 

Dem Directionsrathe ift es anheimgegeben, unter 
jeiner eigenen Verantwortung mit bejonderer Vollmacht 
einzelne feiner Verwaltungsbefugniſſe auf den Director 
zu übertragen. 

Der Directionsrath erledigt die ihm obliegenden 
Geſchäfte corporativ und in ordentlihen Sigungen, mit 
alleiniger Ausnahme der Tages:, Currential» und Präs 


m. 


fidial-Beihäfte, deren Erlebigungsart durch bie Geſchäfts— 
orbnung beitimmt wird, welde der Directionsrath im 
eigenen Wirkungskreiſe fefiftelkt. 
8 37. Beitellung von Auftaltd-Vertretern. 
Zur Förderung des Anſtalts-Zgweckes und des Ber: 
fchres zwiſchen Publikum und Anftalt werben von dem 
Directionsrathe an geeigneten Orten Anitalts = Vertreter 
(Agenten, NRepräientanten, Filialen) beftellt, welche zur 
Vebernahme von Berfiherungsanträgen und Angeldern, 
von Auszahlungs = Anmeldungen, von Polizenvorſchuß— 
und Rückkaufs-Geſuchen, ſowie zur Einhebung von Prä- 
mien= Geldern rüdfihtlih ber ihnen zugemiefenen Ber: 
fiherungen in Gemäßbeit der 88. 54 und 56 ber 
Statuten berehtiget find und auf Verlangen Gaution 
zu leiften haben. Die Filialen werden überbies zur 
Verabfolgung von Auszahlungen ber Anftalt (8. 14) 
ermädhtiget. 
$. 38. Haftungspflicht der Direetionsräthe. 
Die Directionsräthe tibernehmen feine perfönliche 
Haftung hinſichtlich der Verbindlichkeiten der Anſtalt. 
Jedoch find bei Beihlüffen und Handlungen, welde bie 
Grenzen der Vollmacht des Directionsratbes überfchreiten, 
jene Directionsräthe verantwortlich, welche fie veranlaßt 
oder bei benjelben mitgewirkt haben. 


8. 39, Ordentliche Siyungen ded Directiond: 
rathes. 

Der Directionsrath verſammelt ſich zu den ordent— 
lichen Sißzungen über Einladung des Präſidenten, bes 
ziehungsweiſe Vice: Präfidenten, fo oft es bie Geſchäſte 
erfordern, in der Regel aber einmal in jedem Monate. 
Anh über NWerlangen von drei Directionsrätben ift eine 
Sitzung des Directionsratbes einzuberufen. 

Zur Beihlupfähigkeit if erforderlih, daß alle 
Directionsräthe zu den Sitzungen fchriftlich und unter 
Bekanntgabe der zu verbandelnden Gegenftände einge: 
laden werden, und daß die Mehrzahl der Directiongräthe 
anmwejend if. Die Beſchlüſſe werben mit abioluter | 
Stimmenmehrheit ber anwefenden Directionsräthe gefakt. 
Der Borfigende ift ſtets berechtiget, als Letzter seine 
Stimme abzugeben und gilt bei gleichgetheilten 
Stimmen basjenige ala Beſchluß, woflr der Vorfigenbe 
geitimmt hat. 

Ueber diefe Sipungen werben Protokolle geführt und 
nah ihrer Verlefung von dem Vorſitzenden, einem 
Direetiondrathe, dem Director, beziehungsmeile feinen 
Stellvertreter, und dem Schriftführer gefertiget. In 
denfelben find die Anmelenden, die gefaßten Beſchlüſſe 
und das Ergebniß der Stimmenzählung genau anzugeben. 
Auf Berlangen jedes Directionsrathes iſt deijen von! 
den Beſchlüſſen abmweihende Meinung zu Protofol zu 
nehmen. 

$. 40. Auferordentliche Direetionsraths⸗ 

itzuugen. 

Außer den ordentlichen Sitzungen finden, ſo oft es 
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ſowie die von ber General⸗-Verſammlung gewählten 
Ehrenräthe vom Dbercurator, — Ober⸗ 
eurator-Stellvertreter, einzuberufen find. 

An diefen außerorbentligen Sitzungen, in welchen 
ber Obercurator, beziehungsweiſe Obercurator: Stellver- 
|treter, den Vorfig führt, ift den Wuffichtsräthen und 
Ehrenräthen Seitens bed Directionsrathes Bericht über 
den Stand ber Verſicherungsgeſchäfte und bie Finanz: 
gebahrung zu erilatten, indbefondere unmittelbar vor ber 
ordentlichen General-Berfanmlung der Jahres⸗Rechnungs⸗ 
Abſchluß und die Bilanz vorzulegen, dann in beſonders 
wichtigen Angelegenheiten und im Falle von Statuten: 
Aenderungen bie berathende Stimme diefer Functionäre 
einzuholen. 

Auch über diefe außerorbentlihen Sizungen werben 
die Brotofolle in ber im $. 39 angegebenen Weife geführt. 

Dem Directiondrathe if es liberbies anheim gegeben, 
einzelne Ehrenräthe um ihr Gutachten über befonbere 
Berwaltungs:Ungelegenheiten zu erſuchen. 


41. Saupteaſſa⸗Sperre. 

Die Hauptcaffe flieht unter der gemeinſchaftlichen 
Eperre eines Directiontrathes, eines Auffihtsrathes und 
des Anſtalts-Caſſiers; ber Erftgenannte wird vom Direc— 
tionsrathe, der Zweite vom Auffichtsrathe nominirt. 

Für die ordnungsmäßige Gebahrung, fomie für einen 
Caſſenabgang find die vorgenannten Shlüffelverwahrernad 
Maßgabe ihres Verſchuldens verantwortlid und erfag: 
pflichtig. 

$.42. Eutlohnung der Direectionsräthe. 
Die Directionsräthe beziehen für ihre Mühewaltung 
jein jãh tliches Functions⸗ Pauſchale von insgeſammt 
ſi 4000 ö. W., deſſen Auſtheilung dem Directionsrathe 





| überlaffen bleibt. 


0. Vom Direclor. 


| $. 43. Beftellung bed Directors. 

Der Director muß ein in Lebensverfiherungsgefhäften 
theoretifh und praktiſch gebilbeter Fachmann fein. Der: 
felbe wird von dem Directionsrathe ernannt und unter: 
liegt feine Ernennung ber Betätigung des Ober: Gurators, 

ziehungsweife Obercurator-Stellvertreterd. Seine Func: 
tionsdauer und Bezüge werden durch einen beſonderen 
Vertrag, feine ihm etwa im übertragenen Wirkungsfreiic 
bes Directiongrathes eingeräumten ſpeciellen Vefugniſſe 
($. 36) durch eine bejondere Vollmacht feigeftellt. Er 
‚fan vom Directionsrathe nur mit Zuftimmung bes 
Dbercurators, beziehungsmeife Obercurator-Stellvertreters, 
ſuspendirt, quieecirt, penfionirt umd entlafen werden. 
'($. 24.) 

$. 44. Rechte und Pflichten ded Directors. 

Der Director fleht dem Directionsrathe als Vollzugs: 
Drgan zur Seite. Ihm obliegt unter Anſſicht des 
Directionsrathes der Betrieb aller im BWirfungsfreiie 


le 


der Directiondrath für angezeigt erachtet, mindejtens|der Anftalt gelegenen Geſchäfte im Sinne der Statuten, 
aber einmal in jedem Jahre unmittelbar vor der ordent- der Geſchäfts-Ordnung und der ihm etwa ertheilten bes 
lichen General: Berfanmlung außerorbentlihe Sitzungen jonberen Vollmachten. Er iſt das Organ, durch welches 
des Directionsrathes flatt, zu welchen die Aufſichtsräthe, der Directionsratb alle feine Veſchlüſſe in Ausführung 


bringen läßt unb weldes 
derſelben zu veranlaffen 

Der Director wohnt allen Sigungen des Directions- 
und bes Aufſichtsrathes mit beratbender Stimme bei 
und ift ber Referent in den ordentlichen Sitzungen bes 
Directionsrathes, infoferne es ih nicht um perjönliche 
Angelegenheiten des erjteren handelt. 

Dem Director find alle Beamte der Anftalt, dann 
alle fonftigen der Anftalt entgeltlihe Dienfte leitenden 
Verfonen unmittelbar untergeordnet, er beantragt bei 
dem Directionsrathe deren Ernennung, Entbhebung und 
Bezüge. 

Der Director ift verpflichtet, die Intereſſen der Anftalt 
nah allen Richtungen wahrzunehmen, dem Directions- 
rathe über alle Geihäftsangelegenbeiten rechtzeitig die 
erforberlihen Vorlagen zu maden und ihn über den 
Sarg der Geihäfte und die wefentlicften Ereigniſſe 


11 
zunääft bie gehörige Vollziehung —* Jahr treten am Tage ber ordentlichen General: 
bat. erfjammlung 


zwei Mitglieder nah ber Reihenfolge ber 
Functionsdbauer aus. So lange, bis fih Die Reihe des 
Austrittes nad) der Functionsdauer gebildet hat, werden 
die Austretenden durch das Loos beitimmt. Die Nuss 
tretenden können wieder gewählt werben. 

Erledigt fih die Stelle eines Auffichtsrathes durch 
Tod, freiwilligen Austritt oder durch andere Urſachen 
vor Ablauf feiner Functionsdauer, jo wird defien Stelle 
erit in ber nächſten General:Berfammlung bejegt? Der 
in einem ſolchen Falle Gewählte tritt rückſichtlich feiner 
Functionsdauer an die Etelle des ausgeſchiedenen Auf: 
ſichtsrathes. Sollte jedoch das fachrechnuugsverſtändige 
oder das rechtskundige Mitglied des Aufſichtsrathes vor— 
zeitig ausſcheiden, jo findet ein entſprechender Erſatz bis 
zur nächſten ordentlichen General-Verſammlung dur 
Cooptirung Seitens des Aufſichtsrathes ſtatt, welche nach 


rändig in Kenntniß zu erhalten; er iſt für die pünkt- Anhörung des Directionsrathes vom Ober-Curator, be⸗ 
liche Erfüllung der Statuten und der Geſchäſtsordnung ziehungsweiſe Obercurator-Stellvertreter, zu beftätigen iſt. 


infoweit fie feinen Wirkungskreis betreffen, ſowie für 
die Ausführung der ihm etwa ertheilten befonderen Voll: 
macbten und Aufträge dem Directionsrathe verantwortlich. 
Derſelbe darf niht Schuldner der Anitalt werben. 

In Fällen der Abwejenheit oder Verhinderung bes 
Directord gehen feine Rehte und Pilihten an einen 
von dem Directiondrathe zu feiner Stellvertretung be= 
hellten Oberbeamten der Anfialt (Director-Stellvertreter) 


über. 
D. Dom Auffihisrathe. 


$. 45. Zufammenjehung des Aufſichtsrathes 
(Bählbarfeit). 

Der Auffihtsrath befteht aus 6 in Wien domiciliren- 
den Mitgliedern, worunter ſich ein Fahrechnuugsverftän: 
diger fowie ein Rechtskundiger befinden muß. Sollte 
es jedoch nicht möglich jein, diefe beiden aus der Mitte 
der Mitglieder zu entnehmen, jo fünnen aud geeignete 
Berfonen, die nicht Mitglieder der Anftalt find, berufen 
werben. 

Ausgeihloffen von der Wahl in den Aufiihtsrath 
find alle Perfonen, welche in Concurs verfallen find, 
oder ihre Zahlungen eingeftellt haben, ohne ihre Gläu— 
biger zur Gänge befriedigt zu haben; welche wegen eines 
Berbrechens, Bergehens oder einer Webertretung aus 
Oewinnſucht zu einer Strafe verurtheilt worden find; 
melde durch fire Bezüge im Dienfte der Anftalt ftehen, 
(wie ihre Beamten und Agenten) oder welche für die 
Anftalt entgeltliche Dienfte leiften (wie ihre Nechtsanmälte, 
Notare, Aerzte und Schätzmänner); welche durch Ueber: 
nahme disponibler Fonds der Anftalt Schuloner derjelben 
geworben find oder mit der Anftalt in einem Rechts: 
treite begriffen find; endlich alle Verwaltungs-Organe, 
Deamte und Agenten von Lebensverfiherungs- Gefell: 
ſchaſten. 

Treten ſolche Umſtände, reſpective Verhältniſſe wäh— 
rend der Functionsdauer eines Aufſichtsrathes ein, fo 
haben fie den unmittelbaren Verluft der Stelle zur Folge. 


$. 46. Funetionsdauer der Auffichtöräthe. 
Die Functionsdauer der Aufjichtsräthe it 3 Jahre, 


’ 


$. 47. Obmanuſchaft des Aufſichtsrathes. 

Die Auffichtgräthe wählen in der erften nad ver 
ordentlihen GeneraleBerfammlung ftattfindenden Sitzung 
aus ihrer Mitte mit abfoluter Stimmenmebrbeit einen 
Obmann auf die Dauer eines Jahres. 

Der Obmann beruft die Auffichtsräthe zu Sitzungen, 
jo oft es ihm nothwendig eriheint oder ſobald es zwei 
Auffihtsräthe wünschen, mindeftens aber zweimal im 
Jahre, und zwar indbejondere zur Prüfung des Rechnungs: 
Abſchluſſes; er präfidirt denfelben und ernennt Dei 
Schriftführer. 

Der Obmann bat den Dbercnrator, beziehungsweiſe 
Obercurator:Stellvertreter, von den ftattfindenden Sigungen 
des Auffichtsratbes und von deſſen Gommiffionirungen 
zu verftändigen, ſowie zu dieſen ſtets den Director, be— 
ziehungsweiſe deſſen Stellvertreter, beizuziehen. 

8. 48. Wirkungskreis des Aufſichtsrathes. 

Der Auffihtsrath hat alle wichtigen Geihäftsange‘ 
legenheiten, als: die Berfiherungs:Abihlüfe und Aus’ 
zahlungen, die Rückkäufe, die Nehabilitirungen, dns 
Caſſaweſen, das mercantile und tehniihe Rechnungsweſen, 
die Fondsanlagen und bie darauf bezüglichen Urkunden, 
jowie bie Agentur-Organifation durch zeitweilige Revi— 
ftonen zu überwahen, und insbeiondere die jahrlide 
Nehnungslegung des Directionsrathes zu prüfen und 
zu begutachten. 

Die bezüglichen Revifionen und Scontirungen ind 
von minbeftens je zwei Mitgliedern nach einem von dem 
Auffihtsrathe jelbit feitgeiegten Turnus, injoferne es ſich 
aber um ſpecifiſch fahrehnungs: oder rechtswiſſenſchaft— 
lihe Angelegenheiten (um die Reviſion des tehniichen 
Rechnungsweſens oder von Rechtsurkunden) handelt, von 
dem bezüglihen fachmänniſchen Mitgliede im Vereine mit 
einem zweiten Auffichtsrathe vorzunehmen. 

Ueber die Sigungen und die Commiſſionirungen find 
Protokolle zu führen, melde von den anmwejenden, be: 
ziehungsweiſe commijfionirenden Auffichtsräthen zu fer 
tigen find. 

Der Auffihtsrath eritattet an den Dbercurator, be: 
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siehungsweile Obercurator: Stellvertreter, von Leit zu 
Zeit Ihriftlihen Bericht über feine Wirkſamkeit und 
emaige Wahrnehmungen. Insbeſondere verfaht er nad 
vorgenommener Prüfung des Nchnungs:Abichluffes den 
on bie General-Berfammlung über den Rechnungsabſchluß 
und die Bilanz zu erftattenden Bericht, und legt den: 
felben dem Obercurator, beziebungsmweife Dbercurator: 
Etellvertreter, vor Bon diefen Berichten find dem 
Directionsrathe Abſchriften zu übergeben. 

8. 49. Entlohnung der Auffichtäräthe. 

Der Aufiihtsrath bezieht für feine Mühewaltung 
ein jührlihes Functions-Pauſchale von insgefammt | 
fl. 2600 5. W, deſſen Auftheilung dem Auffichtsratbe | 
vorbehalten bleibt. | 


\ 


Der Berjiherte ift diejeiige Perſon, bezüglich 
beren das Erleben eines beftimmten Zeitpunktes, der 
Eintritt ihrer Invalidität oder ihres Todes bie Fällig— 
feit des Berficherungsbetrages herbeiführt. Bei Ver— 
fiherungen auf den Invalidität: oder Todesfall eines 
Dritten ift deſſen Yuftimmung erforderlich. 

Der Bezugsberechtigte ift bicjenige Perſon, 
welche von dem Verſicherungsnehmer zur Empfangnahme 
des MWerficherung&betrages oder zum Reutenbezuge be— 
ſtimmt wird. 

Der Bezugsberechtigte iſt in der Regel gleich bei 
der Beantragung der Verſicherung zu beſtimmen. Unter— 
bleibt dies und wird der Verſicherungsbetrag fällig bevor 
ein Bezugsberchtigter, oder im falle feines vorzeitigen 


| Ablebens ein anderer Bezugsberechtigter bezeichnet worden 
Aebergangs-Reſtimmung. iſt, fo find die Erben des Verſicherungsnehmers als 
Vehuis ununterbrochener Fortführung der Anſtalts- bezugsberechtigt anzujehen. Denielben gebührt der Ver: 
Angelegenheiten baben die derzeitigen Verwaltungs: und | Nherungsbetrag ſtets aus dem Titel des Verfiherungs- 
Nleberwachungs-Organe der Anftalt (laut des II. Haupt: | Vertrages und nicht aus jenem des Erbrechtes. In An- 
Andes der Etatuten vom 6. November 1878) ihre Wirk: ſehung der Verſicherungen von Altersrenten, von Renten 
ſamkeit bis zu jener General-Berfammlung fortzufegen, |{m Invaliditätsfalle und der beim Todesfalle fällin . 
welche auf Grund dieſer Statuten die Neumablen der werdenden Renten muß der Bezugsberechtigte jedenjalle 
Anftolts:Functionäre vornehmen wird. Die zurüctretende | ſchon bei der Verſicherungsbeantragung in unabänderlicer 


Direction bat an die erfte auf Grund der neuen Statuten | 
aufammentretende General-Verſammlung den im $. 33, 
Ab. 1 vorgejehenen Antrag betreffend die Anzahl der 
Directionsräthe zu ftelen. Nah der Neuwahl der 
Nunctionäre im Sinne des II. Hanptitüdes vieler Sta: 
tuten tritt der Dircctionsrath jeinen erweiterten Wirkungs: 
freis an. 

Diejenigen Mitglieder des derzeitigen Ausſchuſſes 
jedoch, welche weder in den Directionsrath noch in den 
Aufſichtsrath berufen werden follten, fungiren alsdann 
als Ehrenräthe (laut $. 26 der neuen Statuten), und 
zwar zunächſt für die Zeit des Functions-Reſtes ihrer 
Mantate ald Ausſchußmitglieder 


IT. Hauptitüd. 
Allgemeine Berfiherungs- Bedingungen. 
& 50. Perſonen des Verficherungd: Vertrages. 

Der Berfiherungsnehmer ift derjenige, welcher 
einen PBerlierungs:Pertrag auf das eben ober die 
Zuvalidität der einenen oder einer dritten Perſon ab: 
ſchließt und ſich zur Leiſtung der bezüglichen Verfiherunge: | 
Präntie verpflichtet. ($. 6) | 

Jedermann, auch ein Minderjähriger, legterer mit | 
Einwilligung jeines gejeglichen Bertreters, kann Ber: | 
ſicherungsnehmer jein. 

Der Verfiherungsnehmer bleibt während der Dauer 
feiner Mitgliedſchaft (8. 6.) bis zu dem Beitpunfte, an 
welchem ber Berfiherungsberrag fällig wird, allein zu 
der jtatutariich zuläſſigen Wenderung, Belaftung und 
Auflöfung der Verfiherungs:Polize (SS. 5E—61) be— 
techtigt, auch wenn die Berficherung zu Gunften eines 
Dritten, der fih im Befige der Polize befindet, oder 
zu Gunſten des Ueberbringers der Polize abgeſchloſſen 
mwurbe 





Weiſe bezeichnet werden. 

Bei Gapitaldverfiherungen auf das einene Leben 
des Verfiherungsnehmerd kann als Berugsberedtigier 
auch der Ueberbringer der Polize bezeichnet werden und 
it in diefem Kalle die Anſtalt nicht verpflichtet, bei 
Bezug des Berfiherungsbetrages die Legitimation des 
Ucberbringers zu prüfen. Der Inhaber einer jolden 
Polize erwirbt fein anderes Recht als jencd der Erhebung 
des fällig gewordenen Verſicherungsbetrages. 

3. 61. Verſicherungs⸗Prämien. Nebengebühren 
und Porto. 

Die Entrichtungen für die Verſicherungen der vier 
Abtheilungen (Prämien) werden nach den Tarifen der 
Anſtalt berechnet und haben entweder mittelſt eines cin: 
maligen Betrages, oder mittelit Jahres: Beiträgen, over 
durch Erlag eines Gapitalsbetrages und weiterer Jahres: 
Beiträge zu geihehen. Hierbei bleibt denjeninen, welche 
die zweite ober dritte Art der Einzahlung gewählt haben, 
das Recht vorbehalten, in der Folge zur erften Arı über: 
zugeben, 

Wenn und in jo lange der Sicherbeitäfond ($ 11) 
die erforderlihen Mittel bietet, find die Mitglieder in 
Anſehung derjenigen Todesfallverfiherungen, welche bisher 
unter der Bedingung der lebenslänglichen Entrihtung 
gegen Jahresprämien abgeſchloſſen wurden, von dem 
Zeitpunkte des Inkrafttretens dieſer Statuten von ihrem 


vollendeten 80. Lebensjahre an von der ſerneren Prämien: 


Entrihtung dann enthoben, wenn bie begüglichen Ber: 
iherungsverträge durch 30 Jahre ohne Unterbrechung 
in Kraft geſtanden haben Neue lebenslängliche Todes— 
fallverſicherungen genen Jahresprämien find jedoch mur 
unter Abkürzung der Prämien-Entrichtung bis längſtens 
zum vollendeten 80. Lebensjahr abzuſchließen. 

Zur Erleihterung der Prämien-Entrichtungen ver 
gegen Jahresprämien abgeihloffenen Verfiherungen fann 


die Abftattung derfclben auch in kürzeren als Jahres 


we IE 2 


Raten gegen einen entſprechenden Zuſchlag zugeitanden Die Declaration bat außer ber Erklärung des Mit: 
werben, ohne daß hierdurch die Verpflihtung zur Ent: gliedes, fich den Statuten fomie ben mit Genehmigung 
rihtung der ganzen Prämie für jeden angetretenen Ver: | der hoben Behörden erfolgenden Abänderungen derjelben 
iiherungsjahrgaug aufgehoben wird. Im Falle des zu unterwerfen ($. 7), zu enthalten: den Namen, Stand, 
Erlöſchens folder Verſicherungen find bie für den be: | Wohnort und die Beihhäftigung des Verfiherungsnehmers, 
treffenden augetretenen Berliberungsjahrgang etwa nod und falls die Verſicherung jein eigenes Leben betrifft, 
aushaftenden Raten der Jahres:Prämie durch Abzug auch deſſen Aiter; ferner wenn die Verſicherung das 
an dem Auszahlungd: oder Nüdkaufsbetrage, beziehungs: | Leben eines Dritten betrifft, den Namen, Stand, Wohn: 
weiſe durch Gompenfation mit dem diesfäligen Polizen- ort, die Beihäftigung und das Alter deſſelben; alsdann 
Saldo $. 60) hereinzubringen. Reicht legterer zur; den BVerfiherungsbetrag und bie Berjiherungsart, be: 
Tilgung der aushaftenden Naten nicht bin, fo kann der | ziehungsweife den Zeitpunkt der Fälligkeit, die Bezeich— 
Directionsrath den ungededten Theilbetrag der Jahres: | nung des Bezugsberehtigten, die Art und Zeitdauer ber 
prämie von dem betreffenden Mitgliede einfordern. Im | Prämienentrihtung, den Betrag der Prämie ($. 51), 
Uebrigen werden Beriiherungen, bei welchen die Ent: ſowie den Betrag der Polizen-Gebühr, den Liquidations— 
rihtung der Sahresprämien in unterjährigen Raten, Modus bed Bonus, und bie genaue und mwahrbeits: 
erfolgt, den Berficherungen, für melde ganzjährige |getreue Beantwortung der Seitens der Anftalt, be: 
Prämien geleitet werden, gleich behandelt. ziehungsweife vom Directionsrathe, jemweilig vorgezeich- 
Außer der Prämie ift beim Verſicherungsabſchluſſe auch neten Fragepuntte, 

die Polizen-Gebühr zu entrichten; die Höhe derfelben wird Die Declaration ift von dem Verfiherungsnehmer und 
von Zeit zu Zeit duch den Directionsrath beitimmt. |eventuell dem Verſicherten zu unterfertigen, und die Idenlität 
Die Mitglieder, beziehnugsweiſe Bezugsberechtigten, | der Fertigungen von zwei taugliben Zeugen zu beitätigen. 
haben außerdem alle dur die jpäteren Beränderungen Für die Nichtigkeit und Volitändigfeit der Angaben 
in der Berliherung veranlaßten Gebühren zn entrichten. !und Erklärungen in der PDeclaration ift der Ber: 
Dagegen werden die Verſicherungs-Unkoſten von ber | fiherungsnehmer allein verantwortlih, auch wenn der Tert 
Anstalt getragen. Dieſelbe übernimmt die Honorirung | der Declaration von wen immer niedergeichricben wurde. 
ber beridteritattenden Aerzte und entrichtet den nad) dem Der Declaration ift in der Regel der amtliche Nachweis 
ojterreihiihen Gebühren⸗ Geſetze entfallenden Documenten= | über das Alter des Verſicherten beizufügen. Sollteder Alters— 
Stempel. Zuſchriften und Geldiendungen an die Anftalt | Nachweis nicht gleichzeitig mit der Declaration beigebradt 


haben portofrei zu erfolgen. weroen, fo muß eripäteitens vor Anmeilung der Auszahlung 
$.52. Verficherungd:Alter. Alteröberechnnng. des Verfiherungsbetrages vorgelegt werden (8. 64). 
Folge unrichtiger Alterdangabe. Bei Perjonen, welhe einen amtlichen Altersnachweis 


Das Alter der Verſicherten fol zur Zeit der Ver: zu erlangen nicht in der Lage find, beitimmt der Di- 
iicherungsbeantragung: bei aufgefhobenen Erlebensfall: |reetionsrath, in welcher Weije die Altersnahweifung für 
und JuvaliditätsfalsBerjiherungen in der Negel das | glaubwürdig erachtet wird, 

50., bei flüffigen Renten in der Regel das 75., und bei] In Betreff jener Anträge, welche Renten im In— 
Todesfall: Vericherungen ohne Ausnahme das 65. Lebens: | validitätsfalle oder Todesfall-Verſicherungen betrefien, ift 
jahre nicht überſchritten haben, überdied der von einem oder mehreren Seitens der An— 

Dei der Altersberehnung des Verſicherten entſcheidet ſtalt bezeichneten Nerzten, unter Benügung der von ber 
der Einreihungstag der vollitändig adjuftirten Declaration Anſtalt aufgelegten Blanquette, ausgefertigte und an bie 
bei der Anstalt in Wien. Sind au diefem Tage bereits | Anftalt unmittelbar erftattete Bericht Über den Gejund- 
ſechs Monate des angetretenen Altersjahres veritrichen, | heitszuſtand des Verſicherten, und über die Befähigung 
jo wird dieſes Jahr für voll gerechnet, im entgegen: deſſelben zur dauernden Ausübung jeiner Perufsthätig: 
gefegten Falle fommen die abgelaufenen Monate nicht im keit (Aetivität) erforderlih, und hat die jriftliche Ein- 
Rechnung. Eine unrihtige Angabe des Alters der ver: willigung des Verſicherten zu den von der Anſtalt er: 
ficherten Perſon bei der Verfiherungsbeantragung, welche | Torderlich erachteten Aerzies informationen gleichzeitig mit 
der Anftalt binfihtli der Brämienberehnung zum Nach: | der Einreichung der Declaration zu erfolgen. 
theile gereihen würde, hat zur Folge, daß, fobald jene) Die Declaration foll in der Regel mit einem Angeld, 
Unrichtigkeit belaunt wird, entweder während der Dauer welches miudeſtens den Koſten des Verſicherungs-Ab⸗ 
der Verſicherung die Richtigſtellung und die Nachzahlung ſchluſſes entſpricht, belegt fein. 
der fih ergebeuden Prämiendifferenz jammt Verzugszinien) Auf Begehren der Auſtalt muß die Declaration und 
einzutreten bat, oder bei Eintritt der Fälligkeit des Ver: | der Altersnachweis legalifirt werben. 
fiherumgsberrages dieſer jelbit auf Grund des richtigen '$. 54. Abſchlußz und Beginn der Verficherung. 
Alterd und der entricteten Prämien gekürzt wird. | Der Directionsratg entiheidet über dic Annahme 

$. 53 Berficherungd:Beantragung. eines Berjiherungs: Antrages; im Falle der Ablehnung 

Der von dem Verfiherungsnchmer und dem Ver— iſt er nicht verpflichtet, die Gründe derjelben anzugeben. 
ficherten unter Benügung der Blanquette der Anftalt Im Falle der Annahme des Verliherungs: Antragıs 
ſchriſftlich einzureichende Berfiherungsantrag und der zu ben in demielben enthaltenen Bedingungen wird ber 
etwaige Nachtrag bierzu bildet die Declaration, und ftellt | Berjiherungs-Bertrag a dato des Einreihungstages ber 
die Grundlage bes BVerfiherungsd: Bertrages dar. |vollitändig adjuitirten Declaration von der Anitalt in 


abgeſchloſſen. 

Das erlegte Angeld iſt im Falle der Nichtannahme 
des Verſicherungs-Antrages, ſowie dann, wenn der Ver— 
ſicherings-Antrag von dem Directionsrathe nur unter 
geänderten Bedingungen angenommen wurde, bierzu aber 
dad Einverſtändniß des Verſicherungsnehmers nicht er: 
folgte, ungeſchmälert rückzuerſtatten. 

Der Abſchluß des Verſicherungsvertrages iſt dem 
Verſicherungsnehmer von der Anſtalt oder ihrer betreffen— 
ben Filiale fofort ſchriſtlich belaunt zu geben und ver: 
vflichtet jenen, die vereinbarte einmalige ober eritjährige 
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Eaffen ihrer Filialen ober zu Hanben jener Drgane ber 
Anftalt geleiftet werben, welche von der Gentrale ober 
von ihren Filialen mit fchriftliher Vollmacht zur Empfang: 
nahme von ſolchen Einzahlungen verjehen find ($ 37), und 
2. mittelt Quittungen der Gentrale in Wien be: 
ſtätiget werden, welche von dem Director refpective feinem 
Stellvertreter und einem Gaflabeamten, oder von zwei 
bevollmädtigten Eafjabeamten der Anitalt collectiv unter: 
zeichnet und außerdem von dem die Einzahlung entgegen: 
nehmenden Bevollmächtigten mitgefertigt find. 
$.57.Rehabilitirung erlofchener Berficherungen. 
WVerſicherungen, welche wegen unterlafjener Prämien: 








Verſicherungs-Prämie, eventuell die erite Nate derjelben | Entricgtung erlofhen find ($. 55), können innerhalb 
und die Nebengebühren innerhalb 15 Tagen von ber er: eines Jahres von dem legten nicht eingebaltenen Prämien- 
folgten Anzeige über ben Verſicherungsabſchluß zuentricten. | Fälligkeitstage ab rehabilitirt werden, vorausgejekt, daß 


Erfolgt die obgedadte Prämienzahlung nicht inner: 
halb obiger I5 Tage, jo ift die Anftalt berechtiget, ent: 
weder auf die Erfüllung zu Hagen oder von dem Ber: 
trage zurüdzjutreten, meld’ legteres als jtillihweigend 
geſchehen anaufeben ift, wenn die Klage nicht binnen 
3 Monaten nah Ablauf jener 15 Tage erhoben wird. 

Unbeihadet der Verpflichtung des Verſicherungsneh— 
mers zur Vertrags-Erfülung beginnt jedoch die Ber: 
bindligkeit der Anftalt zur Zahlung des Verfiherungs: 
betrages erſt mit dem Zeitpunkte der erfolgten effectiven 
Bezahlung der vereinbarten Veriherungsprämie, eventuell 
ber erften Nate derielben ſammt Nebengebühren, und 
zwar nur in dem Falle, als ſich der Berficherte zu diefem 
Zeitpunkte noh am Leben befindet. Die erfolgte Bezahlung 
iſt Seitens des zur Empfangnahme bevollmädtigten Orga— 
es der Anſtalt (8. 37) auf der Polize unter gleichzeitiger 
Vifegung des Datums zu quittiren und die Volige dem 
Berſicherunasnehmer auszufolgen 
5.55. Fälligkeitstermine der wiederfehrenden 

Prämien-Entrichtungen. 

Die wiederkehrenden Prämien-Entrichtungen, bezie— 
hungsweiſe die Prämicn-Naten, find an den in den Ber: 
icherungs⸗ Polizen erſichtlich gemachten Fälligfeitstagenzahl- 
bar. Sie lönnen übrigens noch innerhalb der nächſtſolgenden 
30 Tage gegen Vergutung eines von dem Directionsrathe 
von Zeit zn Zeit feitzuftellenben Zuſchlages geleitet werben. 

At auch diefe Friſt verfänmt worden, jo erlischt bie 
Beriiherung von felbit, ohne daß ein Nüderjag auf bie 
Prämierontrihtungen ftattzufinden bat und unbeihaber 
der biesfälligen Beſtimmungen des $. 51. Es ift jedoch 
in diefem Falle die Nehabilitirung ($. 57) und even: 
tuell die Reduction der Verfiherung ($: 60) auläjlig. 

Die Anftalt ift nicht verpflichtet, an die Entrichtung 


faliger Berfiherungs-Prämien zu mahnen, und es kann 
gegen die Folgen verfäumter Prämien-Entrihtungen ber 


Einwand nicht erhoben werden, daß die Anftalt in au: 


deren Fällen oder bei früheren Fälligkeits- Terminen an 
die Entridtung der Prämien nemahmt oder fie durch Be- 


vollmädtigte habe einheben laffen. 
8.55  Mechtögiltigkeit Der wiederkehrenden 
Prämien Eutrigtungen. 


Rur jene Zahlungen wiederlehrender Prämien: Ent: 


richtungen find als rechtsgiltig anzuſehen, welde: 


1. bei ber Hauptcafla der Anitalt in Wien, bei ben 


bei Berfiherungen auf den Invaliditäts- oder Todesfall 
der Geſundheitszuſtand des Verlicherten, von ben von der 
Anftalt bezeichneten Aerzten noch befriedigend befunden wird. 

Wird dem Anfuchen um Sehabilitirung von dem 
Directionsrathe Folge gegeben, fo ift außer der rückſtändi— 
gen Jahres-⸗Prämie oder deren Naten und den Verzugs— 
zinfen eine Rehabilitirungs = Gebühr, deren Höhe ber 
Directionsrath von Zeit zu Zeit feſtſetzt, zu entrichten. 

Im Falle der Ablehnung des Rebabilitirungs:Anfuchens, 
‚beren Gründe der Directionsrath anzugeben nicht ver: 
\pflichtet iſt, kann eventuell die Reduction des Berfiche: 
rungs-Betrages erfolgen ($. 60). 

8.58. Veränderung im Bezugsrechte und Be— 
figftande der Berkiberans. 

Eine Veränderung in der Perſon eines beftimmten 
Bezugsberechtigten, infoferne diefelbe nah dem Weſen 
der betreffenden BVerficherung überhaupt zuläffig ift, muß 
der Anftalt angezeigt werben und erlangt gegenüber ber: 
jelben erft dann rechtliche Geltung, wenn fie von biefer 
auf der Polize angemerkt worden ift. Dasjelbe gilt 
aud von einer freiwilligen Verpfändung. 

Gapitaldverfiherungen, melde zu Guniten des Ueber: 
bringers der Polize lauten, können ohne Wiffen und Ein: 
willigung der Anftalt übertragen oder verpfändet werben. 

$. 59. BolizenBorichuf. 

Die Anftalt gewährt auf Polizen, welche bereits 3 
Jahre in Kraft fanden, rechtsgiltig find und auf ein 
jedenfalls zahlbares Capital lauten, oder in Anfehung 
weldher eine Gegenverfiherung abgeichloffen werden kann 
und abgeihloffen wird, verzinslihe Vorſchüſſe bis zu 
dem Betrage, um welchen ſie bie betreffenden Polizen 
zurüdfaufen würde ($. 61). Derartige Vorſchüſſe find 
auf den Polizen jelbft anzumerken und von ben 
Empfängern zu quittiren. vo 

Für die Auzählung des Vorſchuſſes ift eine einmalige 
Gebfihr, welche der Directionsrath von Zeit zu Zeit 
beitimmt, zu entrichten, 

Die Höhe der Vorſchußzinſen wird von Zeit zu Zeit 
durch den Directionsrath feitgeiept und die Vorichuß- 
nehmer find verpflichtet, jals eine Erhöhung derſelben 
elle werden follte, ſich derfelben zu unterziehen. 

Die Vorſchußzinſen find zu denfelben Terminen und 
in derſelben Art wie die wieberfehrenben Prämien der 
betreffenden Verfiherungen und gleichzeitig mit dieſen 








zu bezahlen (8$. 55 und 56), Bas Verfäumniß ber 
rechtzeitigen Entrihtung der Vorſchußzinſen zieht die 
oleihen Folgen, mie jenes der Entrichtung ber 
wiederfehrenden Prämien nad fih ($$. 55 und 57). 
Bei beitragsfreien Verficherungen find jedoch die Vor: 
ihußzinfen jährlih, halbjährlich oder vierteljährlid im 


Vorhinein zu entrichten und treten bie Folgen der — 


laſſenen Vorſchußzinſen-Entrichtung erſt dann ein, wenn 
der Vorſchuß ſammt rückſtändigen 
zinſen den Polizen-Saldo (5. 60) erreicht bat. 

Der Vorſchuß it fällig und rüchzahlbar an dem: 
jenigen Zeitpunkte, an welchem die Verſicherung durch 
Erfüllung der verſicherten Leiſtung, oder duch den 
Bolizen-Rüdkauf, oder aus anderen Gründen erliſcht. 
In diefem Falle find der Vorfhußbetrag und die etwa 
aushaftenden Borihußzinien, ſowie die Gebühren von 
dem auszuzahlenden Betrage in Abrechnung zu bringen, 
beziehungsweiſe mit dem jich ergebenden Polizen-Saldo 
(8. 60) zu compenfiren. Dem Vorihußnehmer ficht es 
frei, den Vorſchuß jederzeit gana oder theilweiſe zurüdzu: 
zablen; doc) findet diesfalls ein Rückerſatz der bereits vor: | 
ausbezablten Vorſchußzinſen Seitens der Anftalt nicht ftatt. | 
8. 60. Reduction des Verficherungd:Betrages. 

Polizen, melde bereits 3 Jahre in Kraft landen, 
fönnen, wenn fie no rechtsgiltig oder nur in Folge 
unterlaffener Prämienentrihtung erlofhen find, und 
swar im legteren Falle innerhalb eines Jabred von dem 
legten nicht eingehaltenen Fälligleitstage ber Prämien: 
entritung ab gerechnet, einer Nebuction des Verſiche⸗ 
rungöbetrages berart unterzogen werben, daß dadurch 
bie weitere Prämienentrihtung entfällt. 

Ueber das bezügliche Anſuchen bes Mitgliedes wird 
bie nad vollen Berfiherungsjahren berechnete Prämien» 
referve, abzüglih etwa aushaftender Prämienraten, 
Borſchuſſe, Vorfgußzinien und Gebühren als „Polizen⸗ 
Saldo” angenommen, und der neue rebucirte Verfide: 
rungsbetrag unter Zugrundelegung biefes Saldos und 
des jeweiligen Alters bed Berficherten ermittelt unb auf 
ber Polize ausgezeichnet. 

Einer Reduction bed Verſicherungsbetrages, melde 
dagegen nur eine theilweiſe Entlaftung von ber ferneren 
Prämien-Entrihtung bewirkt, können lediglich rechts: 
giltige Voligen unterzogen werden. Dietfalls ift außer 
dem Polizen · Saldo auch der Betrag ber weiteren Prä— 
mienentrihtung in Betracht zu ziehen. 

Eine Ablehnungdesrehtzeitigen Anſuchens um Rebuction 
iſt Seitens bes Directionsrathes mit Ausnahme bes Falles 
als ber Verficherte inzwifchen verftorben wäre, unzuläffig. 

Nebucirte Verfiderungen participiren an ben Be: 
triebs » Netto « Ueberihüffen oder Betriebs-Ülbgängen im 
Verbältniffe der bem rebucirten Berfigerungsbetrage 
entſprechenden Jahres » Prämie beziehungsmeife bed ent- 
ſprechenden Nenteneinzahlungs: Betrages. ($. 16.) 

$. 61. 


15 


iR. Inſoſerne es fh um Erlebensfall-Verſicherungen 
oder um Verfiherungen auf verbunvdenes Leben handelt, 
ift überdies erforderlich, daß der gute Geſundheitszuſtand bes 
Verſicherten, beziehungsweile des Bezugsberechtigten, von 
den von der Anftalt bezeichneten Aerzten nachgewieſen wird. 

Anvalivitätsrenten-Verficherungen dagegen find nicht 
rückkaufsfähig. Die Höhe des Nüdfaufsbetrages wird von 
Zeit zu Zeit durch den Directionsrath feſigeſtellt. Demielben 


Zinſen und Sinjes: | licht es jedoch frei, jeden Rückkauf ohne Angabe der 


Gründe abzulehnen. 
$. 62. Bolizen-Duplicate. 

Für beihädigte Polizen werden neue nur dann ausge: 
ſtellt, wenn die noch übrigen Theile der beſchädigten Urkunde 
feinen Zweifel über deren Echtheit und Inhalt übrig lajien. 

Beitände dieſerhalb ein Zweifel oder ift die Polize 
in Berluft gerathen, jo muß diejelbe, bevor von ber 
Anftalt eine neue ausgeftellt wird, durch das f. f. Lan— 
desgerieht in Wien amortifirt werden. Die Koften ber 
Duplicatsausfertigung hat der Duplicatöwerber zu tragen. 
8. 63. Erlöfchen des Verſicherungs-Vertrages. 

Der Verſicherungsvertrag iſt ohne Weiteres für Die 
Anftalt aufgehoben und der Anipruc auf den Verſiche— 
rungsbetrag erlijht von jelbit: 

a) wenn ber Verfiherungsnehmer oder der Berjicherte 
die Annahme der Verfiherung oder die Wiederinkrait: 
fegung berfelben durch Betrug herbeigeführt hat; 

b) wenn ber Verſicherungsnehmer, bezichungsmeiie 
ber Verſicherte die Annahme der Verſicherung oder bie 
Wieberinkraftiegung berfelben durch ſolche aus Fahrläſſig— 
feit verſchuldete, unrichtige, unvolltändige oder unwahre, 
nicht das Lebensalter ($. 52) betreffende Angaben in ber 
Declaration erwirkt hat, welche auf den Entſchluß der 
Anftalt, ben Verfiherungsantrag unter den gegebenen Ber 
dingungen anzunehmen, Einfluß zu nehmen geeignet waren; 

e) wenn bie wieberfehtenden Prämien oder bie 
Binfen für Polizenvorſchüſſe innerhalb ber im $. 55 
jeitgefehten Reipectzeit nicht entrichtet wurben, beriehunge: 
weile bei beitragsfreien VBerfiherungen der Vorſchuß 
ſammt rüdftändigen Zinſen und Zinſeszinſen den Poligen- 


8. 64. Fälligkeit des Verficherungd-Betrages. 

Der Berſicherungs-Betrag wird fällig, ſobald das 
Greigniß oder der Zeitpunkt, von weldem die Verſiche— 
rungs: Auszahlung abhängt, eingetreten ift, beziehungs— 
weile ſobald das Mitglied erklärt bat, den Rentenbezug 
eintreten zu laſſen. 

Zur Erwirkung der Auszahlüng hat der Bezugsbe— 
rechtigte nachſtehende Formalitäten zu erfüllen: 

1. bei Erlebensfall: Berfiherungen der I. und 
III. Abtbeilung (mit Ausſchluß der Invaliditätsrenten— 
Verſicherungen) ift das glaubwürbige Lebenszeugnik des 
Verfierten, aus weldem hervorgeht, daß derſelbe am 
Tage ber Fälligkeit des Verfiherungsbetraged noch am 
Leben geweſen ift, vorzulegen; 

2, bei InvaliditätsrentensBerfiherungen hat 
der die Liquidirung einer Invaliditätsrente auſprechende 
Berfiherungsnehmer mittelit eines motivirten, von zwei 
Zeugen, welche ven Gejundheitszuftand und die Befähigung 
bed Rentenanſprechers zur Ausübung feiner Berufsthätig« 
feit fernen, mitgefertigten Anſuchens um bie Conſtitui— 
rung ber in $. 65 normirten Jury einzuichreiten und 
gleichzeitig einen Arzt feiner Wahl ald Sachverſtändigen 
und zwei Mitglieber der III Abtheilung der Anitalt 
als Juroren nambaft zu machen; 

3. bei TodesjallsBerfiherungen der 1. und 
IV, Abtheilung ift: a) ber Anftalt unmittelbar oder 
durh ihre Filialen von dem Tobesfalle Anzeige zu er: 
ftatten, b) der amtliche Xodtenichein oder bie Todes: 
erklärung, ferner ce) ein Ärztliches oder font glaubwür— 
diges Zeugniß über die Beranlafjung des Todes vorzit: 
legen; ergeben fi begründete Bedenken, fo iſt Die 
Anstalt berechtigt, auch Nachweiſe über den Berlauf der 
legten Krankheit des BVerftorbenen oder über den Zufall, 
welder den Tod herbeigeführt hat, zu fordern; 

4. bei Todesfall: Nentenverfiherungen iſt 
nebſt den sub 3) erwähnten Anzeigen und Urkunden 
auh das glaubwürbige Lebenszeugniß des Bezugsbe— 
rechtigten vorzulegen; 

5, bei jlüjiigen Nenten der III. und IV, Ab: 
theilung it das glaubwäürdige Lebenszeugniß gelegentlich 
jeder NRentenbehebung beizubringen; biefe Lebensbeſtä— 
tigung Tann auf den Renten = Duittuugs » Blanquetten, 
welche die Anftalt ausfolgt, angebracht werben. 

Außerdem ift der Altersnachweis bed Werficherten, 
beziehungsmweile des Bezugsberehtigten, in allen jenen 
Fällen vorzulegen, in welden biefer Nachweis nicht 
ſchon bei der BVerfiherungsbeantragung ober während 
ber Dauer der Berfierung beigebracht worden wäre. ($.53.) 

Auf Verlangen der Anftalt müfjen alle die vorftehenden 
Nachweiſe (ad 1—5) legalifirt fein. Die Koften für die Er: 
fülung dieſer Förmlichkeiten haben diejenigen zu tragen, 
welche Anſpruch auf den Berfiherungsbetrag erheben. 

‚Fälige Verfiherungsbeträge, rüdfihtlih welcher ein 
Anſpruch innerhalb ber ftatutarifhen Frift nicht geltend 
gemacht wird, verjallen zu Gunften ber Anftalt. ($. 69.) 

8.65. Auszahlungs⸗Auweiſung. 

Sofort nad) Erfülung der im $ 64 —— 

Bedingungen und nah Äbſchluß etwaiger von ber An: 
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ziehungsweiſe nad Abſchluß des Verfahrens der Jury 
in Liquidirungsfällen von Invaliditätsrenten, wird, falls 
ih kein flatutarifches Hinderniß ergiebt, Seitens ber 
Anftalt die Zahlung des Verfiherungsbetrages ange: 
wiejen, und unter Einem ber Bezugäberechtigte hiervon 
ſchriftlich benadhrichtiget. 

Sollte die Zahresprämie des legten Verſicherungs— 
jahrganges, oder Raten berjelben, ein Polizen-Vorſchuß, 
Borihußzinfen ober Stempelgebühren noch aushaiten, 
fo find fie von dem Anszahlungsbetrage in Abzug zu 
bringen, fo daß bie Auszjahlungs-Anweifung nur ben 
bezüglien Netto-Betrag zu enthalten bat. (88. 51, 59.) 

Rautet die Polize auf den Inhaber, fo erfolgt die 
Zahlungs: Nnmweilung an ihn, lautet fie dagegen auf cine 
befiimmte Perſon, jo erfolgt fie zu Handen berielben, 
jobald deren Identität nachgewieſen ift. In Betreff 
von Berfiherungen jedoch, welche an die gefeglichen 
Erben zahlbar find, iſt zur Erwirkung der Auszahlungs: 
Anweiſung die nerihtlihe Einantwortungsurfunde oder 
bie gerichtlihe Legitimation zur Behebung des Ber: 
fiherungsbetranes erforderlich. 

$. 66. Verfahren und Auszahlungs: 
UAnweijung bei Invaliditätsrenten. 

In Liquidirungsfällen von Jnvaliditätsrenten wird 
unverzüglih nad dem Einfhreiten des Rentenanſprechers 
($8. 64 und 68) zur Gonitituirung einer Jury ges 
ſchritten, welde ald Schiedsgericht unter Ausihluß jedes 
Rechtszuges über den Eintritt der Invalidität enticheider. 

Die Anftalt Hat zunächſt einen Arzt ihrer Wahl als 
zweiten Sadverftändigen und zwei Mitglieder des 
Directionsrathes oder der Anftalt zu Juroren zu ernennen 
und zu veranlaflen, daß die beiden Sachverſtändigen 
ben Gefundheitszufand und die behauptete Unfähigkeit 
des betreffenden Mitgliedes zur dauernden Perufsaus: 
übung (Hetivität) genau unterfuben, ſowie varüber 
unter Benützung der von der Anftalt aufgelegten Blan— 
quette an die Anftalt berichten. 

Die vier Juroren wählen ein Mitglied der Anftalt 
um Dbmanne. Sollte jevoh eine Einigung über die 
Perſon des Obmannes nicht erzielt werden können, jo 
bat unter den Vorgeſchlagenen das Loos zu enticheiden, 
Die fünf Juroren leiten fchriftlih das Gelöbniß, daß 
fie unparteifh nah beftem Wiſſen und Gewiſſen 
urtheilen wollen, und übernehmen bas längfiens binnen 
vier Wohen nah Einſchreiten des Rentenanſprechers 
ihmen vorzulegende Acten-Materiale, welches mindeſtens 
aus den Verſicherungsantrags-Papieren, dem Geſuche 
bes Rentenanſprechers, den Berichten ber Sachverſtändi— 
gen und der Aeußerung des Directionsrathes zu beſtehen 
hat. Nach Erhalt dieſer Acten treten ſie ohne Verzug 
in die Berathung ein. 

Den Juroren iſt es anheim gegeben, die Ueberprüfung 
des Geſundheitszuſtandes des Nentenanſprechers und 
feiner behaupteten Unfähigkeit zur Ausübung der Berufs: 
thätigkeit (Invalidität) durch einen dritten Sachverſtändi— 
gen und die Einvernehmung ber Zeugen des Geſuch— 
ſtellers oder anderer Perfonen als Zeugen, wie überhaupt 
ale zur Feſtſtellung des Sachverhaltes erforderlichen Er: 


ſtali nothwendig befundener, weiterer Erhebungen, ber | bebungen pflegen zu Laflen, zu melden Sweden fie ſich 
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der Vermittlung des Directors der Anſtalt, welcher ſändiger auf die dauernde Unfähigkeit zur Ausäbung der Berufs: 
Referent, ſowie Executiv-Organ der Jury ift (und in ſeiner thätigkeit (Activität) beſchränkt. Die Auszahlung von 
Serhinberung deſſen Stellvertreters), zu bedienen haben. Invaliditätsrenten hat folglih in den Fällen wieder zu 

Sobald die Vorerhebungen von der Jury abgefchloffen entfallen, in welchen die vollitändige Invalidität des Ver: 
ind, faßt diejelbe mit Stimmenmehrheit und ſchriftlich fiherten im fpäteren Verlaufe des Nentengenufjes behoben 
ven Urtheilsſpruch darüber: fein ſollte. Die fernere Auszahlung der Nente ift daher 

a) ob die Invalidität überhaupt eingetreten if; einzuftellen, wenn ſich aus den anläßlich Behebung ſpäterer 

b) ob die Invalidität eine abjolute fei, nämlich voll-|Rentenraten beizubringenden ärztlihen Atteiten oder aus 
händige und dauernde Unfühigkeit zur Ausübung der BerJanderen Quellen ergeben ſollte, daß bie abfolute Inva— 
rufsthältigkeit (Activität) bepründe; over libität des Rentners nicht mehr vorhanden iſt. 

c) ob die Invalidität eine relative fei, das ift zwar Erhebt das verfiherte Mitglied gegen eine derartige 
nicht die vollftändige Unfähigkeit, jedoch einen geringeren|Einftelung des Yuvaliditätsrenten-Bezuges eine Ein: 
Fähigkeitsgrad oder nur eine geitweilige Unfähigkeit zurjwenbung, fo if über die Frage der Invalidität neuer: 
Ausübung der Berufsthätigkeit (Activität) begründe. dings der Urtheilsipruh einer Jury einzuholen, wobei 

Im Falle der Urtheilsipruh die Fragen a) und b)jberielbe Vorgang, wie bei der bezüglihen voranges 
bejaht, wird bem Bewerber die Auvalidenrente, auflgangenen Urtheilsfällung zu beobachten ift. 
welche er Anſpruch hat, von dem Tage der Urtheils: In ſolchen Fällen von Wiederberufungen der Jury hat 
fällung angefangen unter Einem mit der diesfalld anzu⸗ der unterliegende Theil die auflaufenden Koften zu tragen. 
ttetenden rebuzirten Ylterärente angewielen und aus- Beabſichtigt cin folder Rentner ich den Wiederaniprich 
bezahlt, begiehungsweife von dem Fälligkeitstag ber nächſten von Nenten im Falle eins ſpäteren Wiedereintrittes der Zu: 
Vrämienentrihtung angefangen, ausgezahlt, d. i. mit|validität zu wahren, fo hat er die für die Invaliditätsrenten⸗ 
diefer compenfirt. Im Falle die Frage a) und c) bejaht, Verſicherung entfallende Prämien-Entrichtung fortzufegen. 
die sab b) dagegen verneint wird, iſt dad Aufuchen um Im Falle der Neutner Anszahlungs - Naten von 
Liquidirung ber Invalidenrente als abgewieſen zu be=/$nvaliditätsrenten über die Invaliditälsdauer hinaus 
trachten, doch erwächſt ber Anſialt hieraus die Bers|behoben bat, fo ift derielbe zu deren Rückerſatz, ſowie 
vflichtung, auf Aufuchen bed Rentenanſprechers den Fall nach /zur Vergütung von laufenden Zinfen, deren Höhe der 
Ablauf eines Jahres vor eine neuerliche Jury zu bringen.|Directionsrath von Zeit gu Zeit feftiegt, verpflichtet. 

In diejen beiden Fällen trägt jeder Theil die auf] Durch bie Einftellung des Bezuges von liquiden 
laufenden Koflen zur Hälfte Im Falle der Verneinung/Juvaliditätsrenten wird die fernere Auszahlung ber 
der Frage a) und ſohin der definitiven Abweiſung des liquiden Altersrenten-Beträge in feiner Weife berührt 
Anſuchens bat jedoch der Nentenaniprecher die geſammten Die Jahresreuten werden, falls Feine anderweitige 
Koften der Jury zu tragen. Vereinbarung im Nerfiherungs:Bertrage getroffen worden 

Die Function als Juror ift ein Ehrenamt, doch köunnen iſt, in vierteljährigen verjallenen Naten ausbezahlt und 
die Juroren den Erfag baarer Auslagen beanſpruchen. letzteren Falle auch für das Vierteljahr, in welchem der 

Bei der Berechnung ber Berfiherungddauer der In⸗- Rentner verftorben ift, Die Nente gegen Rüditellung der 
validitätsrenten wirb ein zur Zeit des Invaliditäts-Ein- Polize ausgefolgt 
tritted bereit8 angetretener Verfiherungsjahrgang voll in $. 69. Verſicheruugs-Verfall. 

Anſchlag gebracht Abgeſehen von den Fällen des Erlöſchens der Ver: 
. 67. Auszahlung. Zahlftellen. fiderung ($. 63) verfälft diefelbe und der Verſicherungs— 

Zur Behebung bed angewiejenen Betrages if ereichmer, beyiegungsmeiie ber Bezugsberechtigte, verwirft 
forderlich: den Anſpruch auf den Verſicherungsbetrag in den nad: 

a) bei Capitals: Auszahlungen die Rüdjtellung der genannten Fällen: 
betreffenden Polize (im Falle ihres Berlufied die Aus) A, Bei den Capital: und Renten-Verſiche— 
folgung des Amortiſations-Beſcheides) und in der Negellrungen auf deu Erlchenzfall: 
auch der legten PrämiensDuittung; u wenn der Anſpruch auf den fälligen Verſicherungs— 

b) bei flüſſig werdenden Alters: und Invaliditäts-, hetrag innerhalb drei Jahren vom Tage der Fälligkeit 
iowie Todesfall:Rentenverfiherungen, wenn es ſich umlan gerechnet nicht geltend gemacht ($. 64), over ein au: 
bie erfte Rate flüſſiger Renten handelt, bie Vorweiſung gewieſener Zahlungsbetrag nicht behoben worden wäre 
ver Polize (in der Regel aud ber legten Prämien:Duit-|(g, 65); diesfalls wird keinerlei Rüderſatz von der Ans 
tung) behufs Anmerkung des Nentenantrittes; ftalt geleitet. Innerhalb diefer drei Jahre hat die ver: 

cı endlich bie Quittung über den auszuzahlenden Betrag. |fpätete Geltendmachung des Anſpruches oder die ver- 

Die Auszahlungen der Anftalt finden im ber Regel an)ipärete Behebung des angewiejenen Zahlungsbetrages 
deren Hauptcaſſa in Wien oder an ben Gafjen ihrer) zur Folge, dab die Anjlalt feine Zinfen vergütet. 
Filialen ſtatt ($. 14). (Bezüglich der bis zum Inkrafttreten dieier Statuten 

8. 63. Dauer der Renten: Zahlungen. abgeihlofjenen Renten Berfiherungen auf den Erleben: 

Der Bezug fluſſiger Renten erftredt fi entweder auflfall bleibt jedoch die Frift des 8. 67 ber Statuten vom 
dic Lebensdauer bed Nentnerd oder innerhalb biefer auf 6. November 1878 in ——* 
die bedungene Zeit. B. In Anſehung der Jnvalibitätsrentens Ber: 

Det Hentengenuß aus nvalivitätsverfigerungen iſt ſicherungen verfällt die Verſicherung insbejondere: 
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1. fall& die Invalidität durch ſolche körperliche Ber: |zur Ausdehnung ber BVerfiherung auf die außereuropäi: 
legungen entſtanden it, melde der Verfiherte a) ab: ſchen Reifen oder auf den bezüglihen Aufenthalt einge: 
fihtlih oder muthwillig, b) duch grobe Fahrläffigkeit, |bolt worden wäre. Ohne Einwilligung der Anitalt 
e) im Duell, d) durch freiwillige Theilnahme an Naufhän: | ftatthaft find jedoch außereuropäifche Seereilen mittelfi 
deln, an jonjtigen Kämpfen, an bürgerlichen Unruhen, oder | Dampfihiffen auf regelmäßigen Linien in birecter Fahrt 
an gefährliben Unternehmungen, wie: Wettrennen, Wett: | von einem Hafen Europa’3 nah einem zwiſchen dem 
fahrten, Wettſchwimmen, Luftballonfabrten, endlich 6) im 38. und 48. n. Breitegrade gelegenen Hafen der Dit: 
Kriene ald Comdattant, in anderer berufsmäßiger Eigen: küſte Nord-Amerika's oder nad einem Mittelmeer-Hafen, 
ihaft, oder als jreiwilliger Theilnehmer fi) zugezogen hat; | oder einem Hafen des Schwarzen Meeres umd zurück, 

2. tals die Invalidität durd ausſchweifenden Lebens: | ferner Weberfahrten von einer Küfte des Bosporus zur 
wandel des Verſicherten, insbejondere durch Trunkſucht anderen, jomwie der Aufenthalt in dieſen Hafenplägen und 
entitanden iſt; legtere gilt ald vorhanden, ohne dab die auf der Küfte des Bosporus zu Zeiten, in welchen daſelbft 


Anftalt weitere Beweiſe dafür beizubringen verpflichtet 
it, wenn der VBerfiherte an Säuferwahnfinn (deliriam | 
tren ans) gelitten bat, oder nod leidet; 

3. jalls der Verlicherte, ohne dab vorher die Ein- 
wiligung der Anftalt eingeholt worden wäre, entweder 
zu einer Berufsart übergeht, welche eine größere In— 
valivitätsgefahr mit fih bringt als diejenige der Berufs: 
art zur Zeit des Verſicherungsabſchluſſes, ober falls er 
als actives Mitglied in eine berufsmäßige Feuerwehr ein: 
tritt, und fich die Invalidität in Ausübung eines ſolchen ge: 
fahrlicheren Berufes oder in Folge derjelben zugezogen hat ; 

4. falls der PVerficherte feinen ftändigen Aufenthalt 
außerhalb der öſterreichiſch-⸗ ungariſchen Monarhie oder 
bes deutſchen Reiches nimmt, oder fih auf außereuro: 
päijche Reifen begiebt, ohne daß vorher die Einwilligung 
ber Unftalt zur Ausdehnung ber BVerfiherung auf bas 
geänberte Domicil, beziehungsweiſe auf biefe Reiſen, eins 
geholt worden wäre, und der Verſicherte die Invalidität 
während oder als Folge feines geänderten Domiciles 
oder feiner aufereuropätichen Neife fi zugezogen hat. 

In diefen Fällen (1 4) findet fein Nüderjag auf 
die eingezahlten Prämien ber Invaliditätsrenten-Ver— 
fiherungen ftatt. Die mitverfiherten Alterörenten jedoch 
werden von dem Erlöſchen des Anſpruches auf Invalibi: 
tätsrenten=Berfiherungen nicht berührt. 

C. Bei Capital: und NRenten-Berfiherungen 
auf den Todesfall verfällt die Verficherung: 

1. im falle der Tod des Berfiherten durch Selbftentlei- 
bung ober in Folge verfuhter Selbftentleibung eintritt; 

2. im Falle des Todes des Verfiherten im AZmei- 
lampfe oder im Folge eines folden; 

3. wenn ber Tod des Verſicherten in Folge Trunk— 
jucht eintritt, welde legtere als vorhanden gilt, ohne 
daß die Anfialt weitere Beweife dafür einzubringen hat, 
falld ber Verfiherte an Säuferwahnfinn (delirium tre- 
mens) gelitten bat; 

4. wenn Derjenige, welder ben Berfierungsbetrag 
x erhalten bat, ben Tob bes Berfiherten durch eine 

öswillige Handlung oder ftrafbares Verſchulden herbei: 

geführt oder befhleuniget hat; in Fallen, in melden 
mehrere Berechtigte vorhanden find, bleiben bie Anfprüche 
berjenigen, welde au ber firafbaren Handlung nit mit: 
gewirkt haben, unberührt; i 

5. wenn ber Tod des Verfidherten mährenb ober als 
Felge außereuropäifder Reifen oder Aufenthaltes einge: 
treten iR, ohne bat vorher bie Einwilligung ber Anflalt 
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weder Krieg, noh Aufftand, noch Epidemien herrſchen; 

6. im Falle des Ausbruches eines Krieges, wenn 
der Tod bes Berfiherten in Ausübung oder in Folgı 
Ausübung des activen WMilitärdienftes eintritt, ode 
wenn der Berfiherte überhaupt auf dem Kriegsſchau— 
plage, oder in Folge feiner Anweſenheit am Kriegs— 
ihauplage ald Gombattant, in anderer berufsmäßiger 
Eigenſchaft, oder als freiwilliger Theilnefmer mit Tov 
abgeht, ohne daß die Ausdehnung der Verfiherung aui 
die Kriegsßefahr mit der Anitalt befonbers vereinbart 
mworben wäre; 

7. wenn der Anſpruch auf den fälligen Berfiherungs: 
betrag innerhalb 3 Jahren von dem Tode bed Ber: 
fiherten an überhaupt nicht geltend gemacht ($. 64), ober 
ein angewiejener Zahlungs-Betrag nicht behoben worben 
wäre ($$. 65 und 68). 

(In Anfehung der bis zum Inkrafttreten dieſer 
Statuten abgeihloffenen Renten: Berfiherungen auf ben 
Todesfall bleibt jedoch die Friſt des $. 77 ber Statuten 
vom 6. November 1878 in Gültigkeit. 

In den Fällen C 1, 2, 3, 5, 6, fowie in bem in 
C 4 angeführten Falle bes ftrafbaren Verſchuldens ohne 
böſe Abfiht vergütet die Anftalt an Denjenigen, welder 
fonft zum Bezuge bed Verficherungsbetrages berechtiget 
geweien wäre, ben auf die betreffende Verfiherung ent: 
fallenden Polizen-Saldo ($. 60); in bem Falle C4 beim 
Vorhandenſein böfer Abjiht, und im Falle O7 dagegen 
findet feinerlei Rüderfag ftatt. 

Waren in den vorjiehend aub C. 1., 2., 3., 
genannten Fällen bie bezüglichen Verſicherun— 
gen jedod ſeit fünf Jahren ohne Unterbredung 
in Kraft, fo bleibt das Bezugsreht bis zur 
Höhe von 5. W. fl. 5000 Verſicherungs- oder 
Rentencapital betreffs einer und derſelben ver: 
fiherten Perſon aufredt; auf den fl. 5000 über: 
fSreitenden Theil bes Berfiderungss oder 
Rentencapitales dagegen wirb ber verhältniß-» 
mäßige Theil bes Polizen-Saldo ($. 60) rüd- 
vergütet. 


Nr. 14973. 

BVorftehende Statuten, melde an bie Stelle ber unterm 
venber 1878 8. 14319, vefp. unterm 14. Detober 1880 8. 
und 16. October 1884 8. 16244 Beftätigten Statuten teeten, 


® en, am 1. October 1885, 
(L 8.) 
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Taaffe m. p. ; 
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Beilage 


zum 49ſten Stück des Amteblattes 
der Königlichen Megierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Ausgegeben am Iten Dezember 1887. 








Anweiſung 


zur Durchführung der Beſtimmungen der 88 102 
bis 107 des Reichsgeſetzes vom ſten Mai 1886, 
betr. die Unfall- und Krankenverſicherung der in 
land⸗ und forſtwirthſchaftlichen Betrieben beſchäftigten 
Perſonen, für die dem Miniſter für Landwirthſchaft, 
Domänen und Forſten unterſtellten Betriebe, welche 
für Rechnung des Preußiſchen Staates verwaltet 
werden, inſoweit dieſe Betriebe den Berufsgenoſſen— 
ſchaften nicht angeſchloſſen worden find. 


Auf Grund des 5 108 des Reichögefeges vom 
5. Mai 1886 (R.G.⸗Bl. S. 132) werben für die oben 
bezeichneten Betriebe die nadftehenden Ausführungs- 
vorſchriften erlaffen: 


I 


Ausführungsbehörden ($ 102 des Geſetzes) find 
die Negierungen innerhalb ihrer Bezirke mit folgenden 
Abweichungen. 

Die Regierung zu Minden ift die Ausführungs- 
bebörde für die Negierungsbezirfe Minden und Münfter 
und den Kreis Rinteln im Regierungsbezirf Caſſel. 

Die Negierung zu Osnabrück ift die Ausführungs- 
bebörde für die Regierungsbezirke Dsnabrüd und Aurich. 

Abgeſehen von der Oberförſterei Münfter find für 
bie einzelnen Oberförftereien diejenigen Negierungen, von 
welchen fie reffortiren, die Ausfübrungsbehörden obne 
Rückſicht auf die Lage der Oberförfterei und der zu ibr 
gehörigen Flächen. 

Bei denjenigen Regierungen, bei welchen Abtbeilungen 
für direlte Steuern, Domänen und Korften beftchen, 
find dieſe Abtheilungen die Ausführungsbehörden. 


11. 
Kür den Bezirk jeder Ausführungsbehörbe ift ein 
Schiedsgericht mit dem Sig am Orte der Ausführunge- 
behörde zu errichten ($ 50 bes Geſectzes). 


III. 


Sind in dem Bezirk der Ausführungsbehörde eine 
oder mehrere wahlberechtigte Orts- oder Betriebskranken⸗ 
kaſſen vorhanden, ſo erfolgt die ihnen zuſtehende Wahl 
zweier Beiſitzer des Schiedsgerichts und deren vier 
Stellvertreter nach Maßgabe des Regulative vom heutigen 
Tage ($ 51 Abfag 4, 6 des Gefeges). 

Definden fih dagegen feine wahlberedhtigten Orts— 
ober Betrieböfranfenfaffen in dem Bezirf der Aus— 
führungsbebörde, fo werden diefe Beifiger und Stell- 
vertreter durch den Provinzialausſchuß derjenigen Provinz, 
welcher dic Ausführungsbehörde angehört, berufen ($ 51 
Abſatz 5, 6 des Geſetzes). 

Dis zu dem im 5 155 des Geſetzes über die all— 
gemeine Landesverwaltung (G.⸗S. S. 195) bezeichneten 
Zeitpunfte treten an die Stelle des Provinzial-Aus— 
ſchuſſes: 

1. in der Provinz Poſen die Provinzialſtändiſche 
Verwaltungs-Kommiſſion bezw, dasjenige Organ, 
welchem die Dbliegenheiten der genannten Behörde 
übertragen werben; 

2. in der Provinz Schleswig: Holftein einſchließlich 
des Herzogthums Yauenburg die Provinzialftändiiche 
Bermaltung ; 

3. in der Rheinprovinz der Provinzial-Berwaltungs- 
vatb. 


IV. 

Die Ausführungsbehörde bat die nach $ 105 
Abſatz 1 des Geſetzes von ihr ernannten und bie nach 
der vorftchbenden Vorſchrift gewählten Beifiger des 
Sciedögerichts und deren Stellvertreter von ibrer Er- 
nennung bezw. Wahl mit dem Bemerfen zu benad- 
richtigen, daß dirfelbe als angenommen angefchen werden 
würde, falls nicht deren Ablehnung unter Angabe der 
Grfinde ($ 29 Abfag 2, $ 53 Abſatz 2 des Geſetzes) 
binnen 14 Tagen ſchriftlich angezeigt werden sollte. 

Die Benachrichtigung ift nach Vorſchrift des $ 132 
des Geſetzes zuzuftellen 

Erkennt die Ausführungebehörde die Gründe der 
Ablehnung als gefeglih an, fo bat fie cine andermeite 
Ernennung vorzımebmen bezw. eine Nachwahl zu ver 
anlaffen, andernfalls aber den Ablehnenden über die 
Unzuläffigfeit der Ablehnung aufzuflären und wenn ders 
felbe dennoch bei feiner Ablehnung verbleibt, darüber 

i 


je 





an den Minifter für Landwirthichaft, Domänen und 
Forſten zur Entfheidung zu berichten ($ 53 Abfag 3 
des Geſetzes). 


V. 


Nach der Ernennung bezw. Wahl der Beifiger des 
Schiedsgerihts und ihrer Stellvertreter und ber Ans 
nabme des Amtes Seitens berfelben bat die Aus— 
führungebebörbe deren Bor- und Zunamen, Stand, Be— 
ruf und Wohnort dem Mimfter für Landwirthſchaft, 
Domänen und Forften ungefäumt anzuzeigen ($ 52 des 
Geſetzes). 

Daſſelbe hat bei jeder Neubeſtellung von Beiſitzern 
und Stellvertretern zu geſchehen ($ 51 Abſatz 7 des 
Geſetzes). 

Die Amtsdauer der erſten Beiſitzer und Stellver- 


treter ift von dem Zeitpunfte ab zu rechnen, mit welchem ſatz 1, $ 61 des Gejeges). 


der Abfehnitt A. IX. des Geſetzes in Kraft tritt. 
Die Beftimmung der erfimalig Ausfcheidenden durch 
das Loos ift von dem Vorfigenden des Schiedsgerichts, 


und zwar in deſſen erſter Sigung zu bewirfen; findet 
eine Sigung während der erften beiden Jahre micht 


ftatt, fo bat der Borfigende nah Ablauf derfelben die 
Ausloofung unter Zugiebung eines vereibeten Protofoll- 
führerd vorzunehmen. 


v1. 


Kür das von ben Betriebsvorfiinden zu führende 
Unfallverzeihnig ($ 56 des Befeges) find Formulare 


nad dem anliegenden Mufter zu benugen. 


Unfälle, welche nah H 57 des Geſetzes zwar eine 
fofortige Unterfubung nicht erfordern, indeß auch nicht 
als ganz unerheblich anzufeben find, hat der Betriebes 
vorſtand im ihren weiteren Folgen zu beobadten, da— 


mit bei etwa eintretender Berfchlimmerung die Unters 
ſuchung rechtzeitig eingeleitet werden kann. 


Dei Fällen diefer Art ift in Spalte 9 anzugeben, 
warum die Unterfuhung erft nad einiger Zeit vor= 
genommen worben ift. 


v1. 


Die Feſtſtellung ber Entſchädigungen erfolgt in 
re dur die Ausführungsbehörde ($ 6 des 
eſetzes). 


VIII. 


Die Koſten des Verfahrens, insbefondere auch die 
Koften des Schiedsgerichts, ſowie die Koften des Ver— 
fabrens vor demfelben, find aus der Regierungs⸗Haupt⸗ 
Kaffe am Sige der Ausführungsbehörde zu beftreiten ($53 
Abjag 2, S 54 Abfag 5, 8 58 Abfag 2, $ 60 Ab⸗ 


Zu diefer Kaffe fliehen aud die auf Grund bes 
H * Abſatz 3 des Geſetzes etwa feſtzuſetzenden Geld— 
rafen. 


Ebenſo hat die Regierungs-Haupt-Kaſſe am Sitze 
der Ausführungsbehörde die von den Poſtbehörden ge— 
mäß $ 54 Abfag 1 des Geſetzes liquidirten Beträge 
zu zahlen. 


Berlin, den I6ten Juli 1887, 
Der Miniſter für Land— Der Miniſter für 


wirthſchaft, Domänen Handel und Gewerbe. 
und Forften. In Bertretung: 


Lucius. Magdeburg. 
Der Minifter des Der Finanz-Miniſter. 
Innern. In Vertretung: 
In Vertretung: Meinede. 
Serrfurtb. / 
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Anlage zu den Ausführungs: Vorfchriften. 


Unfall: Berzeichnif 
($ 56 des Neichsgefeges vom Sten Mai 1856). 
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Negnulativ, 
betreffend 


die Wahlen ver dem Arbeiterftande angehörenven 
Beifiger des Schiedsgerichts für die dem Minifter 
für Yandwirtbichaft, Domänen und Forften unter- 
ftellien land- und forfimirtbfchaftlichen Betriebe, 
welche für Rechnung des Preußifchen Staates ver- 
waltet werben, infoweit viele Betriebe den Berufs- 
genoffenfhaften nicht angejchloffen worden find, auf 
Grund des $ 51 Abfag 4 u. 6 deslinfallverficherungs- 
gefeßes vom Äten Mai 1886 (N. G. Bl. Seite 132). 


$ 1. Die Ausführungsbehörbe hat die nah $ 51 
Abſatz 4 des Geſetzes wahlberechtigten Orts- und Ber 
trieböfranfenfaffen und die Zahl der ihnen angebörenden, 
in ben oben bezeichneten Staatebetrieben bejchäftigten 
verfiherten Perſonen fehzuftellen. 

$ 2. Mit der Yeitung des Wahlverfahrens wird 
der Juſtitiar der als Ausführungebehörde fungirenden 
Negierung bezw. Negierungs - Abtheilung beauftragt. 

$ 3. Der Beauftragte überfendet dem Vorſtande 
einer jeden wahlberechtigten Kaffe ($ 1) einen Stimme! 
zettel nad anliegendem Kormulare mit dem Erfuchen, 
die Vornahme der Wahl zu veranlaffen und den aus— 
gefüllten und befceinigten Stimmzettel innerhalb zweier 
Boden, von der Zuftellung des Schreibens am gerechnet, 
portofrei an ihn zurüdzufenden. 

Auf dem Stimmzettel hat der Beauftragte Namen 
und Sig der Kaffe, fowie die Zahl der in Betracht 
fommenden Kaflenmitglicder zuvor anzugeben. 

In dem Echreiben, für deffen Zuftellung $ 132 
bes Geſetzes maßgebend if, find die etwa tonft nod 
wablberechtigten Kaſſen nebft der Zahl ihrer in Betracht 
fommenden Mitglieder anzugeben, um den betbeiligten 
Kaſſen die Verftändigung über die zu wählenden Perjonen 
zu erfeichtern. 

$ 4. Sogleid nad Empfang des Schreibens ($ 3) 


beruft der Borfigende nach der jür bie Kaffe geltenden |, 


Geibäftsordnung die Mitglieder des Kaffenvorftandes | 
mit Aueſchluß der Arbeitgeber zur Wahl. 

Gehör: der Borfigende zu den Arbeitgebern, ſo 
wäblt er ſelbſt nicht mit, 

$ 5. Die erſchienenen Vorſtandsmitglieder be: 
zeichnen umer Leitung des BVorfigenden mit einfader 
Mebrheit dor Stimmen die in den Stimmzettel als ge- 
wäblt rinzutragenden beiden Beifiger, die beiden erften 
und die beiden zweiten Stellvertreter. ) 

Außer Bor: und Zunamen ift aud der Wohnort | 
des Gemüplten, jowie der Betrieb, in welchem er ber 
ichäftigt wird, in den Stimmzettel einzutragen. 





Darunter ift mittelt Namendunterfhrift ber 
Wählenden zu befcheinigen: 

a) daß die wahlberechtigten Mitglieber des Kaſſen- 
vorflandes in übliher Weije zur Wahl der Bei— 
figer des Schiedsgerichts und deren Stellvertreter 
eingelaben worben find; 
dag mehr als die Hälfte der Erfchienenen den— 
jenigen Perfonen, deren Namen vorflchend ein— 
getragen worben, ihre Stimmen gegeben bat; 
daß die Gemählten großiährige, auf Grund des 
Neichögefeges vom 5. Mai 1886 (N. G. DI. 
©. 132) verfierte Perjonen find, welche in ben 
in der Lieberfchrift bezeichneten Betrieben be— 
ſchäftigt werden, fib im Befige der bürgerlihen 
Ehrenrechte befinden und nit durch richterliche 
Anordnung in der Berfügung über ihr Bermögen 
befchränft fin. 
$ 6. Innerhalb zweier Wochen nach der Zuftellung 
an den Borftand ($ 3) ift der Stimmzettel dem Be— 
auftragten portofrei zurückzuſenden. 

$ 7. Stimmzettel, welche nicht nad dem vor- 
eichriebenen Kormular audgefertigt oder nicht unter: 
fhrieben find, find ungültig. 

Stimmen, welde auf nicht Wählbare fallen oder 
die Gemwählten nicht deutlich bezeichnen, werben nicht 
mitgezählt. 

$ 8. Binnen längftens zwei Wochen nad Ablauf 
der Einlieferungefrift (5 6) ftellt der Beauftragte aus 
den eingefandten gültigen Stimmzetteln das Wahl— 
ergebniß jeft. 

$9 Iſt in dem Bezirfe der Ausführungsbebörde 
nur eine wahlberechtigte Orts- oder Betrichsfranfenfaife 
vorbanden, fo find die in dem Stimmzettel diefer Kaffe 
gültig bezeichneten Derfonen als gewählte Beifiger und 
Beifigerflellvertreter des Schiedsgerichts anzufehen. 

Iſt der Stimmzettel einer ſolchen Kaffe für ungültig 
zu erachten oder find die darin bezeichneten Perionen 
oder cinzelne berielben nicht wählbar, fo hat der Be— 
auftragte eine Nachwahl herbeizuführen. 

Wird auch bierbei den geieglihen Anforderungen 
nicht rechtzeitig genügt, fo iſt nah Borfchriit des $ 53 
Abfag 4 des Geſetzes zu verfabren. 

$ 10. Sind in dem Bezirf der Ausfübrungs: 
behörde mehrere wahlberechtigte Orts- oder Betriebs— 
franfenfajlen vorbanden, fo gilt für die Ermittclung 
des Wahlergebniſſes Folgendes: 

Die Stimme einer Kaffe, welcher bio zu 100 in 
den im ber Ueberſchrift bezeichneten Betrieben befhäftigte 
verfüherte Perſonen angebören, zäblt einfach, einer Kaffe 
mit mehr als 100 bis zu 500 folder Muglieder doppelt, 
einer Kaſſe mit mehr als 500 bis zu 000 folder 
Mitglieder dreifach, einer Kaffe mit über 1000 folder 
Mitglieder vierfach. 

Unter Berüdfichtigung dieſes verſchiedenen Geltungs— 
werthes der Stimmen wird zunächſt aus ſämm'lichen 
Stimmzetteln bezüglich des erſten Beiſitzes ermittelt, 


b 


— 


c 


— 


welcher ber Bezeichneten bie meiften Stimmen (relative 
Stimmenmebrbeit) auf fih vereinigt. Derfelbe gilt als 
gewählt; bei Stimmengleichheit entjeidet das von dem 
Beauftragten zu ziehende Loos. 

Die gleihe Ermittelung findet der Reihe nach für 
den zweiten Beifiger, für den erſten Stellvertreter bes 
erften Beifigers, für ben erſten Stellvertreter des zweiten 
Beifigers, für den zweiten Stellvertreter bes erften 
Beifigers und für ben zweiten Stellvertreter bes zweiten 
Beifigers ſtatt. 

Hat einer der Bezeichneten in ber Reihenfolge ber 
Ermittelungen bereits einmal die Mebrbeit der Stimmen 
auf fid vereinigt und erlangt berfelbe nochmals bie 
Mehrheit, fo gilt nicht er, fondern derjenige als gewählt, 
welcher nähft ihm bie meiften Stimmen erhalten bat; 
bei Stimmengleichheit entfcheidet aud hier das Loos. 

$ 11. Ueber die Ermittelung des Wahlergebniffes 
bat der Beauftragte unter Zugiehung eines vereibeten 
Protofollführers ein Protofoll aufzunehmen, aus welchem 
die Namen und Wohnorte der Perfonen, auf melde 
Stimmen gefallen find, die Zahl der auf die einzelnen 
Perfonen gefallenen gültigen und ungültigen Stimmen, 
der Grund der Ungültigfeit von Stimmzetteln ober 
Stimmen, endlich Bors und Zunamen, Stand, Beruf 
und Wohnort der gewählten Beifiger und deren Stell 
vertreter zu erjeben find, . 


Das Protofoll nebft den zugehörigen Belägen ift 
ber Ausführungsbehörde einzureichen. 

$ 12. Auf etwaige Nahmahlen und auf die nad 
$ 51 Abfag 7 des Gefeges vorzunchmenden Ergänzungs- 
wahlen finden die vorberftebenden Befimmungen finn- 
gemäße Anwendung. 

$ 13. Für die den Vertretern der Arbeiter nad 
$ 53 Abfag 2, $ 60 des Geſetzes zu gewährende Ber- 
gütung fommen diejenigen Säge zur Anwendung, welde 
durch das am Wohnorte des Arbeitervertreterd maß— 
gebende Genoflenihaftsftatut beftimmt werden. (Ar- 
tifel VII des Preußifchen Gefeges vom 20. Mai 1887, 
8.8. S. 189— 193.) 


Berlin, den 16ten Zuli 1887. 
Der Minifter für Land— Der Minifter für 


wirtbfhaft, Domänen Handel und Gewerbe. 
und Forften. In Bertretung: 
Zucius, Magdeburg. 
Der Minifter bes Der Finanz-Miniſter. 
Intern. In Vertretung: 
In Vertretung: Meinece. 
. Serrfurtb. 


Anla m Wahlregulativ. 


Stimmzettel 


für die Wahl von zwei Beiſitzern und vier Beiſitzerſtellvertretern des Schiedsgerichts für die dem Miniſter für 

Landwirthſchaft, Domänen und Forſten unterſtellien land- und forſtwirthſchaftlichen Betriebe, melde für Rechnung 

des Preußiſchen Staates verwaltet werben, inſoweit dieſe Betriebe den — ie le nicht angefchloffen 
‚worden find ($ 51 Nbfag 4, 6 des LUnfallverfiherungsgefeges vom 5. Mai 1886). 


Wahlberechtigte Kafle: ............. — Er RR 
Zahl der in Betracht kommenden KRaffenmitglieder: ...------rrersennenenenene nennen 





Die unterzeichneten Kaffenvorftandsmitglieder wählen zu Beiſitzern: 


[Ce Be u ee Er ur er u ee u u ee u Ze u ee u u er Be ee BE BE Be ee ee Be Be ee er a ee Se er er er Be ee Be er u Zu a EEE u u ze 
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[Due Base Ba Bee er u Bee ee er ee ee er ee Se Ge Er ee er ee Er Eee ee ee er a er Be er Se ee er ee ee ee 


ba va on0n on nn nn 00H 000 sonne nn0re > NER TEUTEEIETLETTERTERTERR 
Tr Ran ee 


beſchäftigt im Betriebe. befchäftigt im Betriebe. 


Befheinigung. 

Es wird hierdurch befcheinigt: 

a) daß bie mwahlberechtigten Mitglieder des Kaflenvorftandes in üblicher Weife zur Wahl der Beifiger 
des Schiedgerichts und deren Stellvertreter eingeladen worden find; 

b) daß mehr als die Hälfte der Erfchienenen denjenigen Perfonen, deren Namen vorſtehend eingetragen 
worden, auch Stimme gegeben bat; 

c) daß die Gewählten groß ke auf Grund des Reichsgeſetzes vom 5. Mai 1886 (R.-G.-Bl. S. 132) 
verficherte Verſonen nd, welche in ben in der Ueberſicht bezeichneten Betrieben beſchäftigt werben, ſich 
im Beſitze der bürgerlichen Ehrenrechte befinden und nicht durch richterliche Anordnung in der Verfügung 
über ihr Bermögen beſchränkt find. 


(Ort und Datum.) (Unterfohriften der Wähler.) 


ns 
Botsdam, gebrudt in der Buchdruderei von A. W. Hayn’s Erben (6. Hayn, Hof» Buhhruder). 


Amtsblatt 


Ber Königliben Negierung zu Potsdam 


und der Stadt SKerlin. 


Stüd 30. 


Den 16. Dezember 


1SS7. 





Bekanntmachungen der Königl. Minifterien. \ 


* Den Berkehr mit erplefiven Stoffen betreffen». 

über die allgemeine Pandesvermwaltung vom 30. Juli 

1883 erlaffen wir die nachſtehende 
Polizeiverordnung: 

Die von uns am 29. Auguft 1579 für die Pro- 
vinzen Dfipreußen, Weftpreußen, Brandenburg, Pom— 
mern, Schiefien und Sachſen erlaflene Polizeiverord- 
nung, betreffend den Verkehr mit erplofiven Stoffen und 
die denjelben Gegenſtand betreffenden Polizeiverord- 
nungen der Königlichen Landdrofteien zu Hannover vom 
13. September, Hldesbeim vom 9. September, Lüne— 
burg vom 13. September, Stade vom 9. September, 
Osnabrück vom 18. September und Aurich vom 8. Sep: 
tember 1879, ſowie der Königlihen Regierungen zu 
Münfter vom 15. September, Minden vom 10. Sep— 
tember, Arnsberg vom 17. September, Gaffel und 
Wiesbaden vom 236, November und Sigmaringen 
vom 21. November 1579 erbalten am Schluſſe des 
1. Abjaged des $ 18 folgenden Zufag: 

Die zu Padeten vereinigten Dynamitipatronen find 
außerdem mit einer das Eindringen von Waffer oder 
Feuchtigkeit verbindernden Umbüllung (4. B. mit 
Gummilöſung verflehten Gummibeuteln) zu verjeben. 

Berlin, den 20. November 1887. 

Der Minifter des Innern. 93. v. Puttfamer. 

Der Minifler für Handel und Gewerbe, 
In Vertretung. gz. Magdeburg. 
14201. M. f. 9. u. © — I. 13479. M. d. ). 
Befanntmachung. 

31. Auf Grund des $ 25 des Geſetzes gegen bie 
gemeingefäbrlichen Beftrebungen der Socialdemofratic 
vom 21. Dftober 1878 (Reihögei. Bl. S. 351) wird 
mit Zufimmung des Bundesratbs für den Stadt: und 
Landfreis Frankfurt a. M., den Stadt: und Landfreis 
Hanau, den Kreis Höhft und den DObertaunusfreis für 
die Zeit vom 18. Dezember d. J. bis 30. September 
1888 angeorbnet, was folgt: 

$ 1. Perfonen, von denen eine Gefährdung der 
öffentlichen Sicherheit oder Ordnung zu bejorgen if, 
fann der Aufenthalt für den ganzen Bezirk von der 
Landespolizeibehörde verfagt werben. 

$ 2. Das Tragen von Stoß-, Hieb- oder Schuß— 
waffen, jowie der Beſitz, das Tragen, die Einführung 
und ber Berfauf von Sprenggeſchoſſen, ſoweit es ſich 
nit um Munition des Reichbeeres und der Kaiſerlichen 
Marine bandelt, find verboten. 


Bon letzterem Berbote werben Gewehrpatronen 


r " nicht betroffen. 
Auf Grumd der 88 136 und 140 des Geſetzes 


Ansnabmen von dem Berbote des Waffentragens 


| änden ftatt: 


1) für Perſonen, welche fraft ihres Amtes oder Be- 
rufes zur Führung von Waffen berechtigt find, in 
Betreff der legteren; 

für die Mitglieder von Bereinen, welden bie Ber 
fugniß, Waffen zu tragen, beimohnt, in dem Um— 
fange dieſer Befugniß; 

für Perſonen, welche ſich im Beſitze eines Jagd— 
ſcheines befinden, in Betreff der zur Ausübung der 
Jagd dienenden Waffen; 

4) für Perfonen, welde einen für fie ausgeftellten 
Waffenfchein bei fib führen, in Betreff ber in 
demjelben bezeichneten Waffen. 

Ueber die Ertbeilung des Waffenſcheines befindet 
die Yandes-Polizeibebörde. Er wird von berjelben 
foften- und ftempelfrei ausgeſtellt und kann zu jeder 
Zeit wieder entzogen werben. 

Berlin, den 10, Degember 1887. 

Königl. Staatsminifterium. 
von Puttfamer. Maybad. Lucius. Friedberg. 
von Boettider. von Goßler. von Scholz. 
Bronjart von Schellendorff. 


Bekanntmachungen 

des Königlichen Megierungs:Präfidenten. 
Erſatzwahl eines Abgeerdneten für das Haus der Abgeorbueten. 
227. Nachdem das Mitalicb des Haufes der Ab- 
geordneten für den I, Wablbezirf (Ruppin-Templin) 
des Regierungs-Bezirks Porsdam, der Königliche Yand- 
ratb von Duaft zu Neu-Ruppin verftorben ift, bat 
eine Erſatzwahl flattzufinden. Zu dieſem Zwecke babe 
ich den Königlichen Yandratb von Arnim zu Templin 
zum Wabl-Commiffar ernannt und den Tag der Wabl- 
männer-Erjagwablen auf den 3. Januar 1888, 
den Tag zur Wahl des Abgeordneten auf den 
11. Januar 1888 feſtgeſetzt. 

Porsdam, den 14. Dezember 1887. 

Der Regierungs: Präfident. 
Biebfeuchen. 
228. An Maul: und Klauenfeuche find zwei Kübe 
des Eigentpümerse Müller in der Refidenzftraße 13 zu 
Neinidendorf bei Berlin erfranft. 

Diejelbe Seuche unter den Küben und Schweinen 
des Bauern Stoll zu Königsberg in der Oftprignig 
ift erlojhen. Potsdam, den 6. Dezember 1887, 

Der Regierungsd-Präfldent. 


2) 


3) 
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229. Nachweifung der Markt: 2C. 
Getreide | Uebrige Marft- 
Es foften je 100 Kilogramm Es 
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Angermünde | 
Beeskow 
Bernau (123 14- 3: 5/7: 
Brandenburg 28 5). 
Dahme 15\ 11,61 11 3: | 
Eberswalde 16.281117: 16. 11, 15P3.- 31851— —1 5|- 
Havelberg 15[38Jt0'gsft 1 sol 1 33]18 7sß1 7 3] 2:50| 4175 
Jüterbog 15/25 11/75[11/75]11.25125—} 3 6 
Luckenwalde 15 —u —ege— 344 
Perleberg 15014141 50013 [1134120 508— x781 
Potsdam 16.43[11 53]14.45]12 238. 355I— 1 5/21 
Prenzlau 15,30 10/83]1 1179110, 25120 — 3751 3—I 4150 
Priamwalf 15/31]10/83]12 1010 3124| 2163] 5/44 
Ratbenow 15'721 1161 }1 1 7411 3580 273 —] 4/10 
Neu-Ruppin 17—[1154{11/78 el 4—t——1 557 
Schwedt 15.3011 2,10112.40]1 330 ——1 5i— 
Spandau 16.25 13’ —14 75 14. —— 132591625 
Strausberg 161001 60010 — [12,89]25 — 4644— — 1 6197 
Teltow 15 75111/48113 8311 3'20)40/— 3501-11 61- 
Templin 15175 10,78 12!—110 50116 — 350 5|- 
Treuenbricgen 1542111 38 10171 110824 3 5|- 
Wittſtock —— 10455 68%: 333 250 36 
Wriezen a. O. 5.391 0981 0081101311 71502 21591 1175| 46 






Potsdam, den. 7. Dezember 1 


Nachweifung des Monatsdurchfchnitts der gezabiten böchiten Tageöpreife für Fourage 
ſchl ag) in im Monat 
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5 £ = * x 
5 F 8 S & 3 
& Es fofteten je Bi E & & E 

2 = > “u [7 
2 50 Kilogramm. F 5: 5 13 8 
3 

3m. 3 m. 5 3 Mm. 

1 690 | 672 | 004 | 082,51 6184] 591 | 646 
2 196 | 325,5] 3115 | 2189 262,5] 3115 | 262,5 
3 | Richtſtroh 368 | 1168 | 1184 | 210 158 | 1755 


Potsdam, den 7. ‚ den 7. Dezember 1897, & 
Beranntmachungen Zinfen für die Zeit vom 1. November 1887 bis 








der Königlichen Hegierung. 31. DOftober 1891 werden vom 17. Dftober d. 3. ab 
Ausreihung der —* Reihe NIMM. au den Rurmärtüüchen | von der Kontrolle der Staatöpapiere hierſelbſt, Dranien— 
Sculdverſchreibungen. ſtraße Nr. 92, Vormittags von 9 bis I Uhr, mit 


37. Die — den Kurmärkiſchen Schuld⸗ Ausnahme der Sonn und Fefttage und der legten drei 
— Reihe XII. A 1 bis 8 über die Geſchäftetage jeden Monats, ausgereicht werden. 


— 


Ä 
F 


443 
Preiſe im Monat November 1887. 


Arttitel Yadenpreiie in den fegten Tagen des Monate 


fofter je 1 Kilogramm Es foftet iv | Kilogramm 
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Der Rrgerungs Prafident. e. 
in den Sauptmarftorten des Megierungsbezirfs Potsdam (einschließlich 5 pEt. Huf: 
Movember 1887. 
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Hn,s] 787,5] 600 64 1 581,5] 565 | 977,5 
421 338 20251 393 | 374 315 1 202,51 3475) 282 
yas 215 {73 1 184 | 251 210 | 157,5] 349,5] 110 


Dir Regierungs-Präſident. 

Die Zineſcheine lönnen ber der Koutrolle ſelbſt in Reibe berechtigenden Zinsſcheinanweiſungen mit einem 
Empfang genommen oder durch die Regierung Haupt- Verzeichniſſe zu übergeben, zu welchem Formulare cbenda 
fajien, ſowie in Fraukfurt a. M. durch die Kreiekaſſe und in Hamburg bei dem Katſerlichen Peſſamte Nr. 2 
bezogen werden. Mer die Empiangnabme bei der unentgeltlich zu baben find. Genügt dem Einreicher 
Kontrolle ſelbſt wünſcht, bat derſelben verſönlich oder eine numerirte Marke als Empfangsbeſcheinigung, jo iſt 
durch einen Brauftragten Dee zur Abbebung Dev neuen, das Verzeichniß einfach, wünſcht er cine ausdrüdi’* 
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229. Nachwei ung der Marft: ze. 
Getreide | Uebrige Markttr 
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Angermünde 15.481 1/27f1 1 60110 45 3650er] 4] 3'50| 2/75 
Beeskow 15 5011164 16 33112. 077225050 — 50 —] 3,20] 3,60) — 
Bernau 16. 14111.73 14 111.255 —B2 — 45 437] 350— 
Brandenburg 15.60] 1.8511 130111. 90PT 505. —55 — | 3.60] 2,50 
Dabme 15.55[11.61[11,43]1 1 50B5|— 5 — BO — | 2:50] 3:50] 2)50 
Eberswalde 16.28]1 175116. — [11.1523 — 3 — [26 350] 3:85 - 
Davelberg 15138 1 11 S6]11.33 18 18 a? 77152 50] 3 3 250 
Jũterbog 15254117 —2 
Luckenwalde 15 419 Mi {0 71]11 9213250 32 50 37 5o| 4} 

Verlcherg 15 01[11,56113— [11 34120 — 35 : 

Potsdam 1643111 83 14,48]12.23]24 5 

Prenzlau 15.30]10/83 1117911025 0- 

Prigwalf 15/31]10/83 2 16110 46]14,06F 

Ratbenow 15/72]11/61]11/77]1 113590 — 

Neu-Ruppin 17/—111/54]1 117811160130 

Schwedt 1530112110112 Mi 11:53[33: 

Spandau 16.2513 — 14 73 12615 

Strausberg 1610711160 15) 12,89525/- 

Teltow 15:75[11/48 13183 132040 

Templin 15 7511078 12110 50J16 - 

Treuenbriegen 15.42]1138]10/71]1 108124 - 

Wittſtock 15 13]10.76]10'94110 45f25 6 

Wriezen a. D. 15 39 10:9: 








10,98 103217: 









Durbicnir [t: 
Potsdam, den 7. Dezember 1887. 


Nachweifung des Monatsdurchfchnitts der gezabiten höchſten Tagespreife für Fourage 
230, Vehla 9) im Monat 











F 2 1;, H 51—1418 
F- 8 fofteten je ⸗ £ 3 F ⸗ E 2 zZ 2 
Pr 3 Ss & H £ B 7 $ 
# 50 Kilogramm. Ei Fr ⸗ * — > 5 & 
= 
Bz EN IE m. 3 fm.) 3 fm.) 3 fm.) 3 fm. 3 Im. 3 iR. 
Dafer 570 I 682,5 | 690 I] 672 |] 604 | 652,5] 6184] 5 646 
21 Heu 4235| 315 1196 | 325,5 21 289 | 262,5] 315 | 262,5 
3 | Richtſtroh 1975| 1194,25| 3368 | nes | ns4 | 210 | 1575| 158 | 155 
— Porsdam, den 7. Dezember 1887. 
Bekanntmachung en Zinfen für die Zeit vom 1. November 1887 bie 
der Königlichen Medieruns, 31. Dftober 1891 werden vom 17. Dftober d. J. ab 
Ausreihung der Zineiceine Reihe NIMM. zu den Kurmärtifchen | von der Kontrolle der Staatöpapiere hierſelbſt, Oranien— 
Auldverichreibungen. firaße Nr. 92, Bormittage von 9 bis 1 hr, mit 


37. Die Zinsſcheine H den ee en Schuld⸗ Ausnahme der Sonn- und Fefttage und der legten brei 
verjreibungen Wei 1 bie über die | Bejchäftstage jeden Monats, ausgereiht werden. 
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Preiſe im Monat November 1887. 

















Artikel Ladenpreiſe in den legten Tagen des Monats 
foftet je 1 Kilogramm Es foftet ie ı Kilogramm 
E — Gin Mehl boee = > “ Java⸗ Raffee E 
& z a — ⸗ S Fr a I] 2 [88 
ze E = e = = .| » zel © 5 Imittler[aelber = 15% 
27] € 5 — x Sſsched 27 | 271 & » I122| ?| 5 . = | 8 
se = E E 5 zul Es 3 a 1eel * = in gebr. zE1I#3 
10) & 2 o 3 |tinrlselzs| ö 515 315 e Bohnen 3 198 


MEIMEIN. ER. EM EN BEN BEN BED BER. BEINE DEIN gm. Br, Im. ED. BEIM BE. 














1101-90] 1.05 228 4 20 50)— 30) ,50 2150 4—I- 20 160 
—120411 | 210) 3501 — 60— 60 65 3,20 3601-120] 2 
120] 1251 1.15 2.30% 330} — 45 50 50 240 320] 1,60 
1.15 95] 1 10 230] 360 — 50, 40,40 360] 3801120] 1.60 
11201 sol 1 2] 280 60 10 2.50] 3.60] 20] 1:40 
1120| 1,— i|- 2140] 360 — 66-60 50 3.20] 360 20] 1.60 
1—] 1100 1— 230] 3158 — 80 60 60 3—] 3501— 20] 1,60 
1208 95 120 240] 320 - 40-50, 40 320 3:601— 20] 140 
1201-90] 1.20 2401 4 50 40,40 320 360 20 140 
130] 1.15] 1.15 212] 320 I 60-60, 50 360 3.60) 20 2 
124] 104 122 2131 389 45-451 45 330] 3850] 20] 1.60 
15-90] 116 233] 380 50 30L— 40L- 320] 380] 20] 1.80 
11051-- 90] 1.- 204] 3.05 40 — 40 401 5 320] 360 20] 1,50 
a0 1] 10 2601 3175 401 40 45L-- 330] 380] 20] 2.- 
1108-95] 1115 2301 413 50] 50, 50F- 3-1 3.601 20] 1:40 
11201 95] 120 244. 40 360] 3801 20] 2.- 
1120] 120] 1.25 220] 360 50-1501 55 3.40] 3,80] 20] 1.40 
1120] 1.- 120 2401 4 — 551504145 3—] 3 80-20] 1.40 
1120| 125] 1,15 240] 475 60] 501- 50 280] 4.—|— 20] 120 
1 60 1, — 240) 4 60-501 50 3.20] 3.60]— 20] 1.60 
1120| 90] 1,20 210 3- 501 — 40-551 320] 34020] 180 
— 95, - 162] — 89 2131 319 50 50] 40H 320] 360-207 1.60 
11101 105] 1:05 210) 4 50 30 35 { 
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Der Regierungs- Prafident. 
in den Hauptmarftorten des Megierungsbezirfs Potsdam (einfchließlich 5 pEt. Auf: 


November 1887. 





briegen. 


trausberg 
Wriezen a, D. 


Meu-Ruppin. 


* 
— 
* 
* 
* 
En 
* 


Prenzlau. 
Ratbenew 
Schwedt 
Spandau. 
Teltow 
Templin. 
Treuen 
Wittitod. 


o 


R ? 
787,5] 610 603 604 581,54 568 57 
2025] 393 374 315 315 2 62,3 3 47,5] 282 
173 | 1»4 | 251 | 183,5] 210 | 1575| 3405| 14 
Der Regierungs-Präfident. 


Die Zinsſcheine fönnen bei der Kontrolle ſelbſt in Reihe berecbtigenden Zinsicheinanweifungen mit einem 
Empfang genommen oder durch Die Regierungs— Haupt | Verzeichniffe zu übergeben, zu weldem Formulare ebenda 
fajien, ſowie in Frankfurt a. M. durd die Kreisfalle und in Hamburg bei dem Kaiſerlichen Poſtamte Nr. 2 
bezogen werden. Wer die Empfangnabme bei der unentgeltlich zu baben find. Genügt dem Einreicher 
Kontrolle ſelbſt wünſcht, bat derjelben perſönlich oder |rine numerirte Marke als Empfaugsbeſcheinigung, jo ift 
durch einen Beauftragten die zur Abpebung der neuen |das Verzeichniß einſach, wünſcht cr cine ausdrüdiiche - 
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Getreide | Uebrige e Marftr 

Es foften ie 100 Kilogramm Es 

⸗ Rinpfleiicdh 

Namen der Städte = F zıIı eıe€ RR BR 

.sisiz|:|z2|=2|e:l® Is z3le8 

= | & zsIizeI zlzı :=| 8123| 58 | 8eÜSliE 

ei 123 S 3 9 4) = & = B3 5 a. Ei 
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Angermünde 1548[1 1 27] 1 6010 4512 
Beeslow 15 80]11/6 16.33]1: 











Bernau 16) 14]11 173114  - - k 

Brandenburg 15 oft 1 /85J1 1 '30|1 1 907 5035 

Dahme 15 sit ötli 1 aalt1 505) 

Eberswalde 16.28]11/75 16. 

Havelberg 15384109 soli 33 1817 4 

Jüterbog 1525|11,75[11/75{11 2: 5) 

Luckenwalde 15 [11 41]10 71]11 92 3250132507 50] 4° 
















































Perleberg 15. 01]11'56113 — [1 1.34]20 —13: 
Potsdam 16 43]11 53]14.45]12 25[24 83 
Prenzlau 15,30110/83]1 1,70]10.25f20.— 
Prigmwalf 153111083112! 16]10.46 
Ratbenow 1572111161511177 

Veu⸗Ruppin 17 154119 

Schwedt 153012 

Spandau 1625 13 14 75 a. BEN, 
Strausberg 161911 6915. | 

Teltom 1575]11/48113/83]13 2010 — 
Templin 15 75110/78112! —110150]16 
Treuenbriegen 15.42] 1,38]10/71[11,0 

Wittftod 15.13]10/76|10 94 1045 25,68 30 - 
Wriezen a. D. 15.391108 109 10.3217) 5 








Durchſchnit 
Potsdam, den 7. Dezember 1 


Machweifung des Monatsdurchfchnitts der gezahlten böchften — für Fourage 


























230. un en zz cblag) im Monat 
g : es } ß 
E E ä & * ur 
& Gs fofteten je 8 5 EI Fi ? — & 2 2 
2 = = EF 2 3 — 
2 50 Kilogramm. Fi ö E 8 5 = 5 3 H: 
= m. 3 m. 3 RI 3 m.) 3 IR.) 3 fen.) 3 fm.ı 3 Im.| 3 PR) 
1 * 70 68251690 6172 6.04 682,5] 61184] 591 646 
2 242; 3 15 1/96 3,35, 51 3115 259 262,5] 315 262,5 
3 Kichrftrop 1975| 1194,25| 368 | 1,68 I 210 | 1575| 158 | 1755 
Potsdam, den 7, Dezember 1887. 
Berfanntmachungen Zinfen für die Zeit vom 1. November 1887 bis 
der Königlichen —— 31. Dftober 1891 werben vom 17. Dftober d. J. ab 
Ausreihung der Zinsfcheine Bu XL. zu den Kurmärfifchen | von der Kontrolle der Staatspapiere bierjelbft, Dranien⸗ 
Auldverichreibungen. ſtraße Nr. 92, Vormittags von 9 bis 1 Uhr, mit 


37. Die Zinsſcheine CE: ben a! en Schuld⸗ Ausnahme der Sonn- und Feſttage und der legten drei 
— —— Rei 1 bis 8 über die Geſchäftstage jeden Monats, ausgereicht ee 


AN 
Preife im Monat November 1887. 
Artikel . 
foftet je 1 Kilogramm 





Ladbdenpreiſe in den letzten Tagen des Monats 
Es koſtet je1 Kilogramm. E 
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11ol-- so] 1.05 i 4 —1-- 20] 1,60 
1207 1 1 | 3601-20] 2 

120] 1.25] 1.15 3120] 1,60 
1:15 95] 1.10 3850— 120] 1:60 
1120 80) 11- 3,60 20] 1.40 
11200 1} 1 3607-20] 1,60 
1i—1 1110) 11— 3 50— 20] 1,60 
1/20 95] 120 360 20] 1.40 
1201-90] 1,20 3.601120] 1.40 
130] 1.15] 115 2 360 20] 2- 
1124| 107] 122 2 350120] 1.60 
115l--00f 1116 2\ 3501-20] 1,80 
1105-90, 8 2 3601 20] 1,50 
1140| 1 —| 120 26 380] 20] 2 

1110-95] 1115 2. 360|- 20 1.40 
120 951 1,20 2- 3.80] 20] 2 

120] 120] 125 2. 3.801120] 1.40 
1120| 1)- 120 2 3 501-120] 1.40 
120] 1%. 13 2 A— 20] 1.20 
IJ 3.601— 20] 160 


340-207 1:80 
3601-20] 1.60 


105 3 80)—120 
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En a u ’ 5 Der Regierungs-räfident. er 
in den Hauptmarftorten des Megierungsbezirfs Potsdam (einschließlich 5 pEt. Auf: 
Movember 1887. 
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Der Regierungs-Präfident. 

Die Zinsicheine fünnen bei der Kontrolle ſelbſt in Reihe berechtigenden Zinsſcheinanweiſungen mit einem 
Empiang genommen oder durd die Regierungs-Daupt- | Berzeichniffe zu übergeben, zu weldem Formulare ebenda 
fajien, jomwie ın Frankfurt a. M. durd die Kreisfafle Jund in Hamburg ber dem Kaiferliben Poſtamte Nr. 2 
begogen werden. Wer die Empiangnabme bei der|unentgeltlih zu baben find. Genügt dem Einreicher 
Kontrolle jelbft wünſcht, bat derjelben perjönlih oder [eine numerirte Marke als Empiangsbeiheinigung, jo ift 
durch einen Beauftragten die zur Abhebung der neuen | das Verzeichniß einfach, wünſcht er cine ausbrüdlice - 
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Beſcheinigung, jo ift es doppelt vorzulegen. Im 
legteren Falle erhalten die Einreicher das cine Eremplar, 
mit einer Empfangsbeſcheinigung verſehen, jofort zurüd. 
Die Marke oder Empfangsbejcheinigung ift bei der Aus- 
reihung der neuen Zinsſcheine zurüdzugeben. 

n Schriftwechfel kann die Kontrolle 
der Staatöpapiere fich mit den innerhalb der 
Monarchie wohnenden Inhabern der Zins: 
fcheinanweifungen nicht einlaffen. 

Wer die Zinsjcheine durch eine der oben genannten 
Provinzialfaffen beziehen will, hat derfelben die Ans 
weifungen mit einem boppelten Berzeichniffe einzureichen. 

Das eine Berzeihniß wird, mit einer Empfangs- 
beſcheinigung verfehen, ſogleich zurüdgegeben und ift bei 
Aushändigung der Zinsſcheine wieder abzuliefern. 

Formulare zu biefen Verzeichniffen find bei den 
gedachten Provinzialfaffen und den von den Königlichen 
Regierungen in den Amtsblättern zu - bezeichnenden 
fonftigen Kaſſen unentgeltlih zu baben. 

Der Einreihung der Schuldverſchreibungen bedarf 
ed zur Erlangung ber neuen Zinsjcheine nur dann, 
wenn bie Zinsiheinanmweifungen abhanden gefommen 
find, in dieſem Falle find die Schuldverſchreibungen 
an bie Kontrolle der Staatspapiere oder an eine der, 
genannten Provinzialfaffen mittels befonderer Eingabe | 
einzureichen. 

Berlin, den 8. September 1887. 

Hauptverwaltung der Staatöjhulden. 
* 


* 

Vorſtehende Bekanntmachung wird mit dem Be— 
merfen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß Formulare | 
zu den Berzeichniffen von unjerer Hauptkaſſe, den 
Königl. Kreide und Forftfaffen und den Königl. Haupt- | 
fteuerämtern bezogen werben fünnen, 

Porsdam, den 17. September 1887, | 

Königl. Regierung. | 

Turnlebrerprüfung in Berlin. | 

38. Nachſte hende 
Bekanntmachung. | 
| 





Für die im Jabre 1888 zu Berlin abzubaltende 
Turnlebrerprüfung ift Termin auf Freitag, den‘ 
24. Februar F. J., und folgende Tage, 
anberaumt worden. 

Meldungen der in einem Lebramte ftcbenden | 
Bewerber find bei der vorgeſetzten Dienftbebörde bis | 
zum 1. Januar k. %., Meldungen anderer Be- 
werber unmittelbar bei mir fpäteftens bis zum 
15. Januar k. J. unter Anſchiuß der in 84 
der Prüfungsordnung vom 10. September 1880 be— 
zeichneten Schriftſtücke anzubringen. 

Berlin, den 24. November 1887. 
Der Miniſier der geiſtlichen, 
Unterrichts- und Medizinal-Angelegenbeiten. 
Im Auftrage: de la Croix. 
wird hierdurch zur öffentlihen Kenntniß gebradt. 
Potsdam, den 5. Dezember 18587, 
Königl, Regierung, 
Abtheilung für Kirchen und Schulweſen. 





anntmachungen 


Ber 
des Königl. Polizei: Prafidiums zu Berlin. 


Berliner und Gharlottenburger Preife pre November 1887. 


166. A. Engros-Marftpreije 
im Monatsdurchſchnitt. 
In Berlin: 
für 100 Klgr. Weizen (gut) 17 Marf 07 Pi. 
e 2 = 50, (mittel) 6 = W : 
s bo. (gering) 15 = 2% 
⸗ = Roggen (gut) 12 =» @® 
eo: E do. (mittel) ii :» 9% 
—2 bo. (gering) 1 =: 4 
= 2 s  Gerfte (gut) 17:09 
ee s bo. (mittel) 13 =: 9; 
EB do. (gering) ii = il» 
= 2 ss Hafer (gut) i?2 = 7 > 
⸗— do. (mittel) 1» 2 
u. 5 bo. (gering) 8» 7 
s;s * = Erbjen (gut) 19 ° : 10 
;.® s do. (mittel) 17: — 
SE bo. (gering) 14 =: 9% 
⸗2 Richtſtroh 3: 56 ⸗ 
=: =: Hau 5»: WW» 
Monats-Durchſchnitt der bödften Berline 


Tagespreiſe einfchlieflib 5% Wuffchlag 


für 50 kg 
Hafer Stro Heu 


im Monat November 6,91 ME., 1,97 Mk., 3,45 Mt. 


für 
* 


B. Detail-Marktpreiſe 
im Monatsdurchſchnitt. 
1) In Berlin. 


100 Klgr. Erbien (gelbe) 3. Koden 25 Mark — Wi. 
s  s Speijebobnen (mie) 2° = — : 
s : &injen 5 = — s 
5 s Kartoffeln 4A ⸗ 46⸗ 

1 Klgr. Rindfleiſch v d. Keule 1: 4 

1 : :- (Bauhfliih) 1 = 0 — « 
1 »: Echweinefleifc 1 = 2» 
1 Kalbfleiich |. 3» 
1 = Hammelfleijch is» © 

1 Speck (geräudert) 1 = 4: 

1 = Kßbutter 2 = 3%: 

60 Stüd Eier 3 =» 146 

2) In Charlottenburg. 
100 Klgr. Erbjen (gelbe 3. Kochen) 25 Marf — Pi., 


1 
i 
1 
1 
1 
1 
1 


Speiſebohnen (meiße) 25 


Linien 37: 50: 
s Kartoffeln 3 =: 91: 
Klgr. Rindfleiſch v. d. Keule 1 11 - 
⸗ ⸗ Bauchfleiſch) 1 * 
Schweinefleiſch 1»: 20» 
=  Kalbfleiich 1 = 10; 
= Hammelfleiich i : 10 
Speck (geräudert) 1 30 - 
=  ßbutter 2 30 
60 Stüd Eier 3 96 = 
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C. Ladenpreiſe in den legten Tagen u. Wutike. 
bes Monats November 1887: Brüfenbagen, Kolrep, Kreugfrug, Roſenwinkel, 
1) In Berlin: Steinberg, Veblow, Wutife (Dorf). 
für 1 Klgr. Weizenmehl N 1 35 Pf., 11. Blumenthal (Prignig). 
= 4 = Roggenmehl N 1 23 = Breitenfeld, Dahlhauſen, Horft, Gräfenbid’s 
« 4 =  Gerftengraupe 48 - | Mühle, 
1 =  Gerftengrüge AM - WIE. Dannenwalde (Vrignig). 
: 1 = Buchmeizengrüge 45 = Friebheim, Kehrberg und Schönched. 
= 1 = Bir 4 =: Poftverbindungen erhalten die Agenturen in Wutife 
= 1 = Reis (Java) 75 = [und Blumenthal (Prignig) durch die auf der neuen 
« 1 =  avasflaffee (mittler) 2 Marf 45 = |Babn in Verkehr tretenden Schaffner-Babnpoften. 
s1 = (geib in Die Voftagentur im Dannenwalde (Prignig) wird 
gebr. Bohnen) 3 2.38 = |burd täglib einmalige Botenpoft und eine wochen: 
:- 41 = Speifefalz 20 = |tägige Landpoftfahrt von dem Babnbofe Wutife aus, 
= 1 = Schweineichmalz (biefigee) 1 = 30 = |wie folgt, bedient: 
2) In Charlottenburg: B. L. B. L. 
für 1 Klgr. Weizenmehl Ne 1 50 Pf., 810, 1215 an Dannenwalde ab 90, 4% 
= 1 =  Roggenmebl N 1 30 : 60, 90 ab Wutife an... 1110,60 
—1 — — ———— >>> —— 
1Geerſtengrütze 40 : Die bisherige Poſtagentur in Kolrep wird eben— 
= 41 Buchweizengrütze 40 = falls vom 11. Degember ab in cine Poftbütfftelle 
= 1 = Birfe 40 = mit Telegrapbenbetrieh umgewandelt. 
= 1 = Reis (Java) 70 =: Potsdam, den 7. Dezember 1887, 
⸗ = Yavasflaffee (mittler) 2 Marf 0 — Der Kaiferl. Dber-Poftdireftor. 
2 i f in in Befanntmachungen der Königlichen 
‚ gebr. Bopnen) Er 20 ; Hauptverwaltung der Staatsfchulden. 
ar Speifefalz f 20 + 14 Verloofung von Schuldverſchreibungen der vierprezentigen 
:» 1 = Schweinejchmalz (biefiges) 1 = 20 - Staatsanleihe von 1869A 
Berlin, den 6. Dezember 1887. 1A. Dei der beute in Gegenwart eincs Notare 
Königl. PoligeisPräfidium. Erfte Abtbeilung. öffentlich bewirften 14. Berloojung von Sculdvrr: 
efanntmachungen ; ; ſchreibungen der vierprogentigen Staatsanfeibe von 
. tie > —— — 1868 A, find die in der Anlage verzeichneten Nummern 
Verlegung des Poftamts 25 (Anflamerfiraße). gezogen worden. 


81. Am 14. d. M. wird das Poſtamt M 28, Dieſelben werden den Beſitzern mit der Auffor— 
mit welchem Rohrpoſt⸗ und Telegraphenbetrieb verbunden | derung gekündigt, die in den ausgelooſten Nummern ver— 
if, aus dem Haufe Anflamerftraße 19 nad dem Haufe ſchriebenen Kapitalbeträge vom 1. Juli 1888 ab gegen 
Anflamerftraße 27 (Ede der Ruppinerftraße) verlegt. Quittung und Rüdgabe der Schuldverihreibungen und 
Berlin C., 7. Dezember 1887. der nach dem 1. Juli f. 3. fällig werdenden Zinsſcheine 
Der Kaiferl. Ober-Poftdirektor. Reibe VI. Nr. 2 bis 8 nebft Anweiſungen zur Reihe VI. 
Befanntmachungen der Kaiferlichen Dber: | bei der Staatsjhulden-Tilgungsfaffe hierſelbſt, Tauben- 
Poit:Direftion zu Potsdam. ſtraße Nr. 29, zu erbeben. 
Lantbeitellbezirt des Poltamts in Kepin. Die Zablung erfolgt von 9 Uhr Vormittags bie 
82. Die Ortſchaften Gutenpaaren und Zachow bei | 1 Uhr Nadrmittags, mit Ausschluß der Sonn und 
Weferam werden vom 1. Januar 1888 ab dem Land: | Fefttage und der letzten drei Geſchäftstage geden 
beftellbezirk des Poftamts in Ketzin (Havel) zugetheilt. Monats. 
Porsdam, 6. Dezember 1887. Die Einlöfimg geſchieht auch bei den Regierungs— 
Der Raijerl. Ober-Poftdireftor. Hauptkaſſen und in Kranffurt aM. bri der Kreiskaſſe. 
Einrichtung vou Poltagenturen. Zu dieſem Zwede können Die Schuldverſchreibungen 
83. Am 11. —— dem Tage der Be— nebſt Zinsſcheinen und Zinsſcheinanweiſungen einer dieſer 
triebseröffnung auf der Eiſenbahn Neuſtadt (Doſſe) — Kaſſen ſchon vom 1. Juli f. J. ab eingereicht werden, 
Meyenburg (Prignitz)j, werden auf den Halteſtellen welche fie der Staatsſchulden-Tilgungskaſſe zur Prüfung 
Wutike und Blumenthal (Prignig) Poſtagen- | vorzulegen bat und nach erfolgter Feſtſtellung die Aus— 
turen eingerichtet. zahlung vom 1. Juli 1888 ab bewirft. 
Bon demſelben Zeitpunfte ab tritt in Dannene| Der Betrag der etwa fehlenden Zinefheine wird 
walde (Prignig) eine Poftagentur mit Teler | vom Kapitale zurüdbebalten. 
grapbenbetrieb in Wirffamfeit. Mit dem 1. Juli 1888 bört die Ber: 
Den neuen Agenturen werden folgende Ortichaften | jinfung der verlonften Schuldverfchreibun: 
ꝛc. als Landbeſtellbezirk zugetbeilt: |gen auf. 
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Zugleich werden die bereits früher ausgelooſten, auf 
der Anlage verzeichneten, noch rückſtändigen Schuldver— 
ſchreibungen wiederholt und mit dem Bemerken auf— 
gerufen, daß die Verzinſung derſelben mit dem Tage 
ihrer Kündigung aufgehört bat. 

Die Staatsſchulden-Tilgungskaſſe kann ſich in 
einen Schriftwechſel mit den Inhabern der Schuldver— 
jchreibungen über bie — nicht einlaſſen. 

Formulare zu den uittungen werben „von den 
obengedadhten Kafjen unentgeltlich verabfolgt. 

Berlin, den 2. Dezember 1887. 

Hauptverwaltung der Staatsjchulten. 
Die Ginlöfung der am 1. Januar 188 fälligen Zinsicheine 
reußiſcher Staateſchulden sc. betreffend. 
15. Die am 1. Januar 1888 fälligen Zins ſcheine 
der Preußiſchen Staatöfchulden werden bei der 
Staatsfhulden: Tilgungsfaffe — W. Taubenftraße 29 
bierfelbft —, bei ber Meihsbanf-Haupifaffe, ſowie bei 
den früher zur Einlöjung benugten Königlichen Kaſſen 
und Reihsbanfanftalten vom 24. d. M. ab cingclöft. 

Die Zinsjheine find, nach den einzelnen Sculd- 
gattungen und Werthabſchnitten geordnet, den Ein— 
löſungsſtellen mit einem Verzeichniß vorzulegen, welches 
die Stückzahl und den Betrag für jeden Wertb- 
abſchnitt angiebt, aufgerechner ift und bes Einliefernden 
Namen und Wohnung erfichtlih macht. 

Wegen Zahlung der am 1. Januar fälligen Zinjen 
für die in das Staatsfcbuldbuch eingetragenen 
Rorberungen bemerfen wir, daß die Zufendung dicjer 
Zinſen mittel der Poſt ſowie ihre Gutſchrift auf den 
Reihsbanf:Girofonten der Empfangsberechtigten zwijchen 
dem 19. Dezember und 8. Nanuar criolgt; die 
Baarzablung aber bei der Staatsfchulden:Til: 
gungsfaflfe am 19. Dezember, bei den Ne: 
gierungs:Hauptfaffen am 24. Dezember 
und bei den mit der Annabme direkter Staatsfteuern 
außerhalb Berlins betrauten Kaſſen am 2. Januar 
beginnt. 

Die Staatsſchulden-Tilgungskaſſe ift für Die 
Zinszablungen werftäglid von 9 bis 1 Uhr mit 
Ausschluß des vorletzten Tages in jedem Monat, am 
fegten Monatstage aber von 11 bis 1 Uhr geöffnet. 

Die Inhaber Preußischer Aprozentiger 
* ag Konſols machen wir 
wiederbolt auf die durch uns veröffent: 
lichten „Amtlichen Machrichten über das 
Preußiſche Staatsfchuldbuch, Zweite Mus: 

abe” aufmerffam, twelche durch jede Buch: 
bandrung ir 40 Pfennig oder von dem 

erleger 3. Guttentag (D. Collin) in 
Berlin durch die ur für 45 Pfennig 
franfo zu bezieben find. 

Berlin, den 5. Degember 1887. 

Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn:Direftion zu Berlin. 
Be: und Entladung offener Güterwagen. 


38. Die faut unjerer Befanntmadhung vom 14, Of: 


tober d. J. auf 6 Tagesſtunden herabgeſetzte Friſt für 
die Des und Entladung offener Güterwagen wird vom 
7.» M. ab wieder auf 12 Tagesftunden verlängert. 

Berlin, den 6. Dezember 1587, 

Königl. Eiſenbahn-Direktion. 

Ablauf der Gültigkeit von Billete für den inneren Verkehr ver 
Berliner Stadibahn x 

39. Mit dem Ablauf des 31. Dezember d. J. ver: 

lieren die für den inneren Berfehr der Berliner Stadt— 

bahn und der Berliner Ringbabn, ſowie die für ben 

Stadtring-Verkehr beſtehenden Tourbillets für Erwachſene 

und Kinder, welche mit dem Aufdruck: 

„Gültig bis 31. Dezember 1887“ 
verjeben find, ihre Gültigfeit. 

Die mit demſelben Aufbrud verſehenen Billets für 
Hunde werden mit Ablauf des bezeichneten Termine 
ebenfalls ungültig. Berlin, den 5. Degember 1887. 

Königl. Eiſenbahn⸗Direktion. 
ee en der Königlichen 

@ifenbabn: Direktion zu Bromberg. 

Neuer Tarif für ven Lolal-Berjonens und Geräd:Verlchr. 
67. Am 1. Januar 1888 tritt für den dieffeitigen 
Lokal-⸗Perſonen- und Gepäck-Verkehr, ſowie für den 
direkten Perſonen- und Gepäd:Berfchr zwiſchen dies— 
jeitigen Stationen und Stationen der übrigen Preußiſchen 
Staatdeifenbabnen ein neues Tarifbeft, Theil J. in 
Kraft, enthaltend: 

„Berriebe-Reglement für die Eiſenbahnen 
Deutſchlands nebſt allgemeinen Zufag-Beftim- 
mungen der Preußiſchen Staatseiſenbahnen“. 

Hierburd werben die in den Lofal- und Wechſel— 
tarifen der Preußiſchen Staatseifenbabnen für ben 
Perjonen- und Gepäck Verkehr enthaltenen zufäglicen 
Beftimmungen zum Betricbö-Reglement aufgehoben. 

Aenderungen der Beförderungspreife werden durch 
den Theil I. nicht berbeigefübrt, jedoch tritt eine Er— 
mäßigung der Fahrpreiſe für Kinder-Fahrfarten dadurch 
ein, daß biefelben, wenn ber Rabrpreis für Erwachſene 
10 oder 30 Pfennig beträgt oder auf 5 Pfennig aus— 
läuft, auf volle Fünf Pfennig, und nur in den übrigen 
Fällen auf volle Zehn Pfennig aufgerundet werden. 

Näheres iſt bei den Billet- und Gepäck-Expe— 
bitionen zu erfahren. 

Bromberg, den 3. Dezember 1897. 

Königl. Eijenbahn-Direftion. 
Befauntmachungen der Kreid:Uusfchüffe. 
Senchmigung- 

22. Auf Grund des $ 25 des Zuftändigfeitsgejeges 
vom 1, Auguft 1853 in Verbindung mit $ 1 Abſchnitt 4 
des Geſetzes vom 14. April 1856 genehmigen wir bier: 
mit, daß das von dem Kiempnermeifter W. Walter 
zu Berlin erworbene 8 ar 17 qm große, auf Karten: 


3 46 
Matt 1, Parzelle = —8 verzeichnete Grundftück von 
dem Gutsbezirke Hermsdorf abgetrennt und in den Ge— 
meindebezirf Hermsdorf einverleibt werde. 

Berlin, den 29. November 1897. 

Der Kreis-Ausſchuß des Kreiſes Niederbarnim. 


ANZ 


Genehmigung. große, in demjelben Grundbuche Band I. Blatt 337 
23. Auf Grund des $ 25 des Zuftändigfeitsgeieges | verzeichnete Grundftüd, 3) das von dem Patentamtd- 
vom 1. Auguft 1883 in Verbindung mit 81 Abjchnitt | Sefretair Schumann erworbene 21 ar 67 gm_große, 
4 des Geſetzes vom 14. April 1856 genehmigen wir|in demfelben Grundbuche Band I. Seite 337 vers 
biermit, daß 1) das von dem Steuerinipeftor Schmidt| zeichnete Grundftüd von dem Gutöbezirfe Hermsdorf 
erworbene 21 ar 83 qm große, im Grundbuche der |abgerennt und in den Gemeinbebezirf Hermsdorf ein- 
Nittergüter des Micderbarnimer Kreifes Band I.|verleibt werden. 
Blatt 337 verzeichnete Grundftüd, 2) das von dem Berlin, den 9. Dezember 1887. 
Rechnungsrath Eiſenhart erworbene 21 ar 76 qm Der Hreid-Ausihuß des Kreiſes Nieder-Barnim. 
Befanntmachbungen anderer Bebörden. 
PBrämientarife ver Verſicherungs-Anſtalteñ der Bangewerts: Berufsgenofienihaften betreifend. 
Auf Grund des $ 24 des Bau—⸗Unfallverſicherungs-Geſetzes vom 11. Juli 1857 (Reichs-Geſetzblatt 
Seite 287) wird ber von dem Neichd-Verfiherungsamt feftgefegte Prämientarif für die Verſicherungs-Anſtalt 
der Nordöftlihen Baugewerks-Berufsgenoſſenſchaft zu Berlin nachſtehend befannt gemadıt. 








Berlin, den 8. Dezember 1887. Das Reichs-Verſicherungsamt. 
2 Pramientarif 
für die Verfiherungs-Anftalt der Nordöftlihen Baugewerks-Berufsgenoſſenſchaft. 

een — | trhme Betrag der für jebe 

er Prolente, angefangene halbe 

Gefahrentlafſſe zen als | Mark des in Betracht 

fogeneſſ Kur: * 1 rämie au Jlemmenden Lohnes 

des berufsgeneſſenſchaftlichen Gefahrentarifs — * u entrichtenden 
fin. Prämie. 





Stubenbohner, Frotteure 
Gefabrenflaffe TI. 

Asphaltirer, Aspbaltichläger, Cementirer, Feldfteinfeger, Grenzfteinfeger, Dfenjeger, 

Pflafterer, Steindammer, Steinfeger, Tapetenanfleber 
Gefabrenflaffe THE. 

Anftreiher, Bauladirer, Baumaler, Bühnenmaler, Deforationsmaler, Firmamaler, 
Firmafchreiber, Flachmaler, Glaſer, Kunftmaler bei Bauten, Scildermaler, 
Staffirer, Stubenmaler, Bauſchreiner (Tiſchler), Einſetzer, -Schloſſer, An— 
ſchläger, Anbringung und Abnahme von Wetterrouleaus (Marquiſen, Jalouſien) 

Gefahrenklaſſe IV. 

Backofenmacher, Baugeſchäfte, Bauunternehmer, Steinbildhauer, Bootmacher, Ein— 
richter von Gas- und Waſſeranlagen, Feldſteinmacher (Steinſchläger), Gypſer, 
Kälker, Kaminmacher (Schornſteinbauer), Kleber, Kleiber, Kunſibildhauer in 
Stein, Lackirer bei Bauten, Lehmentirer, Maurer, Mühlenbauer in Holz, Ofen— 
bauer, Pläſterer, Scharwerlsmaurer, Scharwerkszimmerer, Schiffbauer in Holz, 
Schleifer, Schleifmüller für Steine, Staafer, Steinbohrer, Steinhauer, Stein- 
flopfer, Steinmegen, Steinplattenmader, Steinfäger, Steinſchleifer, Stein- 
ſchneider, Steinfprenger, Steinzurichter, Studateure, Tüncher, Berpuger, Weiß- 
binder, Weißpuger, Werfholzzurichter, Werkmacher, Windelbodenmacher, Zimmerer 

efabrenflafie V. 
Bauflempner, Bligableiterfeger und Bligableiterverfertiger, Dachdecker, Schiefer- 
deder, Pappdachdecker, Schindeldeder, Strohdachdecker, Ziegeldeder 
Gefabrenflafie VE. 
Brunnenbauer, Brunnenbobrer, Brunnenmader, Pumpenfeger, Röhrenmacher 
Hinfihtlih der in dem vorftehenden Prämientarif nicht befonders aufgeführten Kategorien von Arbeiten 

(Nebenarbeiten) ift zumächft feftzuftellen, ob die betreffende Kategorie in dem berufsgenofjenihaftlichen Gefabren- 

tarif Faffifizirt worden ift. Trifft dies zu, jo ift für die bezügliche Arbeit die der betreffenden Gefabrenklafie 

entjprebende Prämie zu entrichten. Für alle übrigen im Gefahren: und Prämientarif nicht Haffifizirten Bau— 
arbeiten ift der Prämienjag der vorftchenden Klajje IV. mit 1Y Pfennig für jede angefangene halbe Marf des 
in Betradt fommenden Lohnes maßgebend. 


1'%4 


* 
Feftgejegt gemäß $ 24 des Geſetzes, betreffend die Unfallverfiherung der bei Bauten bejchäftigten 
Perfonen, vom 11. Juli 1887 (Reihe-Gejegblatt Seite 287). 
Berlin, den 10. Dezember 1887. Das Reihö-Berfiherungsamt. 


AUS 


Derional:Ehronif. 

Der dem Königl. Ober-Präfidium überwirjene 
Regierungsrar von Meuſel ift zum fichlvertretenden 
Mitgliede des Provinzialraths der Provinz Branden- 
burg auf die Dauer feines Hauptamtes an Stelle des 
mit der kommiſſariſchen Verwaltung des Landrathsamts 
zu Inſterburg betrauten Regierungsraths Davidſon 
ernannt worden. 

Im Kreiſe Beeskow-Storkow find der Gutsbeſitzer 
Wiſcheropp zu Spreenhagen für den Amtsbezirk 
Spreenhagen, der Rittergutäbefiger und Referve-Vietenant 
Pagel zu Saarow für den Amtöbezirf Neichenwalde 
zu Amtsvorftebern und der Gutsbefiger Adler zu Wend, 
Rietz für den Amtsbezirk Reichenwalde, der Rittergute- 
befiger Stadebrandt zu Herzberg für den Amtebezirf 
Blicnide, der Nittergutöbefiger von Witte zu Ragow 
für den Amtsbezirk Merz zu Amtsvorfteher-Steflver- 
tretern ernannt worden. 

Der bisherige Kanzlei-Diätar Borgmann ift zum 
Regierungs-Kanzliften ernannt worden. 

Der Militair- Anwärter Auguf Meißner ift zum 
Regierungs-Kanzlei-Diätar ernannt worden. 

Dem Dberprediger Hobohm zu Treuenbriegen ift 
vom 15. Dezember d. J. ab die Kreisihulinipeftion 
über die Schulen des Inſpektionskreiſes Treuenbriegen 
bis auf Weiteres interimiftifch übertragen worden. 

Der bisberige Parrer Jobanncs Arthur Ferdinand 
Haupt zu Haan, Regierungsbezirf Düffeldorf, ıft zum 
Diafonus an der Danfesfirhe zu Berlin, Diözefe 
Berlin I1., beftellt worden. 

Die unter Königl. Patronat ſtehende franzöſiſch— 
reformirte Pfarrſtelle zu Strassburg U.«M. ift durd das 
Ableben des Pfarrers Dr. Tarnogrodi am 12. No- 
vember d. J. zur Erledigung gefommen. 

Das unter König. Patronat fiebende Diafonat 
zu Gramzow U.M., Diözefe gleihen Namens, fommt 
dur die Berfegung feines bisherigen Inhabers, des 
Diafonus Simon, demnächſt zur Erledigung. 

Die Wiederbeſetzung dieſer Stelle. erfolgt durch 
Gemeindewahl nah Maßgabe des Kirchengejeges, be— 
treffend das im $ 32 M 2 der Kirchengemeinde- und 
Spnodal-Orbnung vom 10. September 1873 x. vor: 
eſehene Pfarrwahlrecht, vom 15. März 1856 — Kird- 
iches Gejeg-und Verordnungs-Blatt de 1886 Seite 39. — 

Bewerbungen um dieſe Stelle find ſchriftlich bei 
dem Königl. Konfiftorium der Provinz Brandenburg 
einzureihen. $6.a.a.D. 

Dem Dberlebrer Dr. Vigelius am Friedrichs— 
Gymnafium zu Franffurt a. D. ift das Präbifat „Pro- 
feſſor“ verlichen worden. 

Der Schulamts-Kandidat Dr. Piper ift ale 
ordentlicher Yebrer an dem Askaniſchen Gymnaſium in 
Berlin angeftellt worden. 

Der ordentliche Lehrer Dr. Werner vom Sopbien- 
Realgpmnaftum in Berlin ift in gleider Eigenſchaft an 
dem Luiſenſtädtiſchen Realgymnaſium daſelbſt angeſtellt 
worden. 

Die Lehrerin Fräulein Arndi iſt an der Königl. 


Blindenanſtalt in Steglitz als ordentliche Lehrerin an— 
geſtellt worden. 

Die Lehrerinnen Gertrud Fritſch und Eliſabeth 
Lange ſind als Gemeindeſchullehrerinnen in Berlin an— 
geſtellt worden. 

Der Stations-Vorſteher II. Kl. Hackbarth ifl 
von Neuenhagen nach Nakel verſetzt. 

Mit dem 1. Januar 1888 if an Stelle des in 
den Nubeftand tretenden Hauptfaffen-Rendanten 
Spidendorff der Königl. Eiſenbahn-Betriebskaſſen— 
Nendant Wintber 1. als Vorſteher der Königl. 
——— zu Berlin (Berlin-Magdeburg) 
beſtellt. 

Perſonalveränderungen im Bezirke der 
Kaiſerlichen Ober-Poſtdirektion in Berlin. 
Angeſtellt: als Poſtaſſiſtent der Poſtaſſiſtent Hilde— 
brandt, der Poſtanwärter Schröter, als Tele— 
graphenaſſiſtent der Telegraphenanwärter Süßmann. 
Verſetzt: von Berlin die Poſtſekretaire Gansauge 

nach Karlsruhe (Baden), Lehmann nach Minden 
Weſtf.), Schweiger nach Hameln, der Poſtaſſiſtent 
ürgens nach Clötze und der Poſtaſſiſtent Heide 
von Charlottenburg nach Schweidnitz, nach Berlin 
die Poſtſekretaire Kummer von Erfurt, Panten 
von Caſſel, Stelzner von Tondern, der Telegrapben- 
alfıftent Sacks von Breslau. 
In den Mubeftand verſetzt: der Poſtſekretair 


ogt. 

Geftorben: Poſtſekretair Gruber, Dber-Poftaffiftent 
Pohl, Dber-Telegrapbenaffiftient Heyboldt. 
Bermifchte Nachrichten. 

Deffentlihe Belobigung Für Nettung aus Yebensgefahr. 

Der Tiſchler Nicolaus Robwer zu Berlin 
bat am 13. Februar d. J. den Arbeiter Richard Ko— 
ward bortielbit, welcher beim Schlittſchuhlaufen auf 
dem Rummelsburger See an einer durch aufgeftellte 
Warnungszeihen abgegrenzten Stelle des Eiſes einge: 
broden war, nicht * eigene Lebensgefahr vom Tode 
des Ertrinkens gerettet. 

Dieſe muthige und hochherzige That wird hiermit 
befobigend zur öffentlichen Kenntniß gebradt und die 
berjelben gebübrende Anerkennung bierburd öffentlich 
ausgeiprocen. 

Porsdam, den 29, November 1887. 

Der Regierungs-Präfident. 
Abhaltung der Gerichtstage in Beigeuburg i. U. und Gerswalbe. 

Im Jahre 1888 werben in ben biöberigen Gerichts— 
tags-Pofalen an folgenden Tagen Gerichtstage abgehalten 
werben: 

A. In Boigenburg U.-M. am Sonnabend, ben 
T. Januar, 11. Februar, 17. März, 14. April, 
12. Mai, 16. Juni, 28. Juli, 22. Scptember, 
20. Dftober, 17. November und 15. Dezember. 

B. In Geröwalte am Sonnabend, den 14. Ja- 
nuar, 3. März, 21. April, 2. Juni, 14. Juli, 
1. September, 13. Dftober und 1. Dezember. 

Templin, den 6. Dezember 1887. 

Königl. Amtsgericht. 


Amtsblatt. 


AM 
Nbhaltung der Gerichtstage in Alte Grund. 

Es finden für das Jabr 1588 im Fisfaliichen Be— 
amtenbanje zu Alte Grund Gerichtstage ftatt am: 

13. und 14. Januar, 10. und 11. Februar, 9. und 
10. März, 13. und 14, April, 11. und 12. Mai, 
8. und 9. Juni, 13. und 14. Juli, 21. und 22. Scp- 
tember, 5. und 6. Dftober, 26. und 27. Dftober, 
16. und 17, November, 14. und 15. Dezember. 

Alt⸗Landsberg, den 6. Dezember 1887. 

Königl. Amtsgericht. 

Abhaltung der Gerichtstage in Icachimothal. 

Die Gerihtstage für den Gerichtstagsbezirk 
Joachimsthal find für das Jabr 1888 auf nachgenannte, 
nötbigenfalls auf die jedesmal darauf folgenden Tage 
iefgelent: 

. und 17. Januar, 7. und 21. Februar, 6. und 
20, März, 3. und 17. April, 1. und 15. Mai, 
5. und 30, Juni, 3. Juli, 13. Auguft, 4. und 
18. September, 2. und 16. Dftober, 6. und 20, No- 
vember, 4. und 18. Dezember. 

Das Gerichtstagslofal iſt das der früheren Ge— 
richts-Commiſſion Joadimstbal. 

Eberswalde, den 22. November 1897. 

Königl. Amtsgericht. 
Abhaltung der Gerichtstage in Biejenthal. 

Die Gerichtstage für den Gerichtstagebezirf 
Biefenthal find für das Jabr 1888 auf nahbezeichnete, 
nöthigenfalls auf die jedesmal darauf folgenden Tage 
feftgejegt: 

6. und 20. Januar, 3. und 17. Februar, 2. und 
16. März, 6. und 20, April, 4. und 18. Mai, 
8. und 22. Juni, 6. Juli, 17. Auguft, 14. und 
28. September, 12. und 26, Dftober, 9. und 23, No- 
vember, 7. und 21. Dezember. 

Das Gerichtstagslokal befindet fih im Rathhauſe 
zu Bieſenthal. 

Eberswalde, den 17. November 1887. 

Königl. Amtsgericht. 
Abhaltung der Gerichtstage in Ghramzow. 

Die Gerihtstage in Gramzow find für das Jabr 

1888 feftgefegt auf den 
3. und 4. Januar, 7. und 8. Rebruar, 6. und 
7. März, 4. und 5, April, 1. und 2. Mai, 5. und 
6. Juni, 9. und 10. Juli, 2. und 3. Dftober, 6. und 
T. November, A. und 5. Dezember. 

Der zweite Terminstag ift vorzugsweiſe zur Auf- 
nabme von Anträgen und Verhandlungen, zur Ausfunfte: 
ertbeilung u. ſ. w. in denjenigen Fällen beftimmt, in 
welchen fih die Berbeiligten einfinden, ohne geladen zu 
fein. Es wird jedod darauf aufmerkſam gemadt, daß 
fih auch in diefen Fällen eine redhtzeitige vorberige Anz 
meldung des Erjcheinend mit furzer Angabe des Zwecks 
deſſelben bäufig dringend empfichlt, damit die betreffenden 
Aften herbeigeihafft und Hinderniffe, welche jonft etwa ber 
alöbaldigen Erledigung der Sache entgegenftehen würden, 
befeitigt werden koͤnnen. Namentlich trifft dies zu in 
Bormundihafts-, Nachlaß: und Grundbuchſachen, ſowie 
in jonftigen Saden der fogenannten freiwilligen Ge: | 


richtsbarkeit. Auflaffungserflärungen können obne folde 
Anmeldung regelmäßig nicht aufgenommen werben. 
Angermünde, den 30. November 1887. 
Königl. Amtsgericht. 
Rührung des Handels-Regiſters ıc. 

Die Beröffentlihung der Eintragungen in das 
Handeld:, Genoſſenſchafts-, Zeichen, Mufter- und 
Modell: Regifter, welche im Yaufe des Jahres 1888 beim 
biefigen Amtsgericht vorfommen, erfolgt durch den 
Deutihen Reichs- und Königl. Preußiſchen Staats: 
Anzeiger, für das Handels- und Genoſſenſchafts-Re— 
gifter auch noch durd das Kreisblatt der Weftprignig. 

Wittenberge, den 1. Dezember 1887. 

Königl. Amtsgericht. 

Die Eintragungen in die Handels-, Genofjen- 
ſchafts- und Mufterregifter werden im Yaufe des Jahres 
1888 durch den Deutſchen Reichsanzeiger und bie 
Berliner Börjenzeitung öffentlich befannt gemacht werben. 

Dabme, den 2. Dezember 1887. 

Königl. Amtsgericht. 

Die in Artifel 14 des Handelsgeſetzbuches vorge: 
ſchriebenen öffentlihen Befanntmahungen erfolgen im 
Laufe des Geſchäftsjahres 1888 durch den Deutichen 
Reichs» und Königlich Preußischen Staatdanzeiger, ſowie 
burd die Prenzlauer Zeitung. 

Brüſſow, den 2. Degember 1897. 

Königl. Amtsgericht. 

Die im Laufe des Jahres 1888 von dem unter: 
zeichneten Amtsgerichte zur Beröffentlihung gelangenden 
Bekanntmachungen über die Eintragung in die Handels, 
Genoſſenſchafts⸗ und Mufterregifter werden durch fol— 
gende Plätter publieirt werden: 1) dur den Deutjchen 
Reichs⸗ und Preußiihen Staatsanzeiger, 2) durch das 
Regierungs:Amtsblatt zu Potsdam, 3) durd die Ber: 
liner Börjen- Zeitung, 4) durd das Kreisblatt ber 
Weftprignig, 5) durch die Zeitung für die Weſt- und 
DOftprignig zu Lenzen. 

Lenzen, den 1. Dezember 1887. 

Königl. Amtsgericht. 

Die Veröffentlihung der Eintragungen in das 
Handels, Genoſſenſchafts-, Zeichen, Mufter- und Modell⸗ 
Regifter, welche im Laufe des Jahres 1858 beim biefigen 
Amtsgerichte vorfommen, erfolgt: durch den Deutichen 
Reichs- und Preußischen Staatsanzeiger für das Handels: 
und Genofjenihaits-Negifter, außerdem 1) durd die 
Berliner Börjenzeitung, 2) durd das Kreisblatt für die 
Weſtprignitz. 

Perleberg, den 1. Dezember 1887. 

Königl. Amtsgericht. 
Gefchenfe an Kirchen :c. 

Bei dem Königlichen Konfiftorium der Provinz 
Brandenburg find in neuerer Zeit folgende an Kirchen 
ꝛc. im Regierungs-Bezirf Potsdam gemachten Geſchenke 
zur Anzeige gebracht worden: 

A. Bon Ihren Kaiferlihen und Königlichen Hobeiten 
dem SKronprinzen und ber Frau Kronprinzeffin 
der Kirde zu Golm, Diözeſe Porsdam I.: eine 
Altar: und Kanzelbefleidung, ein Kruzifir, zwei 


— 
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Altarleuchter, eine Altarbibel mit eigenbändiger Diözeſe Berlin II. der Kirche zu Nieder-Schönbaufen: 


Widmung, ein Taufftein; 

B. von Seiner Kaiferlihen und Königlichen Hobeit 
dem Kronpringen derfelben Kirche: ein eingerabmtes 
Bild mit aufgeklebten Pflanzen von ben beiligen 
Stätten im und bei Jeruſalem mit eigenbändiger 
Widmung, für die Sacriftei. 

Außerdem find folgende Geſchenke gemacht worden: 


Diögefe Angermünde, 1) der Kirche zu Steinböfel: von 


der Gemeinde ein gotbifcher Taufflein aus Terracotta, 
von den Pfarrgeſchwiſtern eine weiße Altardede mit 
gehäfelter Spige, vom Schmiedemeiſter Schulz zwei 
ſchwere eiferne Riegel für die Kirchhofstbore; 2) der 
Kirche zu Wilmersdorf vom Patronatsvertreter Amt: 
mann NRojjelmann daſelbſt ein Podium für ben 
Altartiih, von einem Ungenannten ein Altarbild in 
Deldruck „Chriſtus am Kreuz” nad Reni, vom Orte: 
Pfarrer ein Altarteppic. 


Diözefe Baruth, 1) der Kirche zu Barutb: vom Pa- 


tron Reihsgraf zu Solms-Barutb cine neue 
Altars und Kanzelbefleidung aus ſchwarzem Tuch mit 
Silberftiderei und Silberborte, vom Kirchenälteften 
Wiſch dafelbft eine neue Agende, von N. N. ebenda 
eine Dängelampe zur Erleuchtung der Sacriftei in 
den Bibelſtunden; 2) der Kirche zu Petfus vom Pa- 
tron, Rittergutäbefiger von Lochow, 44 Eremplare 
des Provinzial⸗Geſangbuchs, von einem Ungenannten, 
4 Viedertafeln mit Nummern, von einem Ungenannten 
eine weißleinene Altarbede mit gehäkelter Spige und 
Spruch, von einem Ungenannten eine beögl. für 
Abendmahlsgerätbe, von den Atfigern C. Grüttner 
> ®. Hönide ein Taufftein aus gebranntem 
on. 


Diözeſe Beelis, der Kirche zu Beelig: vom Nentier 


Faudel cin Peaat von 300 M., von deſſen Zinfen 
zwei Gräber 25 Jahre lang im gutem Zuftande zu 
erbalten find. 


Diözefe Belzig, 1) der Kirche zu Waiggrund vom 


Baron von Dppen-Huldenburg auf Neufird 
Herribtung eines Berfaaled zu gottesbienftlichen 
Zmweden und Jabresmiethe, 12 neue Provinzial 
Gefangbücder, 2) der Kirche zu Hagelberg: von ber 
Gräfin Fürftenftein auf Wieſenburg 10 neue Pros 
vinzial-Oefangbüder, vom Rittergutspächter Ferd. 
Yignig zu 5a elberg 2 neue Provinzial-Geſang— 
bücher, 3) ber Kirche zu Lübnig vom Gemeinbevor- 
fieher Schulze eine filberplattirte Tauffanne; 4) der 
Kirche zu Brück vom Gemeinde-Kirchenrath eine 
Aftarbibel in Goldſchnitt nebſt Pult, von einigen 
Gemeindegliedern eine „Luthereiche“ und cine „Kanzler: 
buche” auf dem Kirhplag, nebft Gitter unb Tafeln, 
von einem Ungenannten zwei filberplattirse Altar 
feuchter und zu benjelben jährlih cin Paar neue 
Altarferzen, Ertrag eines Kirchenconcertes und einer 
Sammlung in der Gemeinde 1) Vervollſtändigung 


vom Nentier Carl Reinfe cin Legat von 300 M. 
zur Pflege feines Grabes. 


Diözefe Dom Brandenburg, Kirche zu Barnewig: von 


einem Ungenannten eine weißleinene Altardecke mit 
roth geftiddter Borde. 


Diözeſe Cöln Land J., 1) der Kirche zu Steglitz: vom 


Frauen⸗Miſſions-Verein ein modellirtes Eruzifir von 
maffiver Bronce; 2) der Kirde zu Stabnsdorf von 
einer Braut ein Paar Altar-Wadslichte, von zwei 
Kircenälteften desgl., von der Pfarrfrau eine ſelbſt— 
gefertigte weißleinene Altartifchdede mit rothgeſtickter 
Inſchrift, von der Gemeinde eine filberne Abend- 
mablsweinfanne, ein verfilbertes Eiborium, von einem 
Kirchenälteften ein Dugend gläjerne Lichtmanſchetten 
für den Kronleuchter der Kirche; der Kirche zu RI. 
Machnow: von den beiden Patronatsfamilien von 
Hafe cine Kirchenorgel mit Proſpect in gothiſchem 
Stil, von Fräulein von Hafe eine felbftgefertigte 
weißleinene Altartiſchdecke mit Funftvoller Inſchrift 
und Spigenfante; der Kirche zu Sputendorf: von 
der Gemeinde 400 M. Beitrag zur Kirchenorgel; ber 
Kirhe zu Gr. Lichterfelde: von Fräulein Helene 
Corſep ein Altargemälde, Ehriftusfopf nadı Correggio. 


Diözeſe Cöln Land IL, der Kirche zu Nirdorf: von 


rauen der Gemeinde eine neue Altar, Kanzel» und 
TZauffteinbefleibung; der Kirche zu Rubow von Eon- 
firmanden von Rudow und Johannisthal zwei ein- 
armige Vichtbalter von Bronce mit Glasprismen. 


Diözeſe Eberswalde, 1) der Kirche zu Falkenberg: von der 


verw. Frau Geridts-Direftor Kowalzig daſelbſt 
eine Foftbar geſtickte Dede für die Abendmabldgerätbe 
auf dem Altar; 2) der Kirche zu Sommerfelde: vom 
Patron, Yandratb a. D. von Bethmann-Holl— 
weg auf Hohenfinow eine Viebertafel, aus Eichenholz 
— mit Nummern, von der Frau Patronin, 
Jandrath von Bethmann-Hollweg auf Hohen— 
finow, eine Altardecke aus werthvollem ſchwarzen 
Tuch, am oberen und unteren Rande mit Goldborde, 
vorn mit einem Kreuz geziert. 


Diözeſe Jüterbog, der Kirche zu Kaltenborn: freiwillige 


Beiträge der Mitglieder der General-Kirchenviſi— 
tationd-Kommiffion und der Gemeinde: ein Altar- 
bild „die beilige Nacht“ nad Correggio. 


Diözeſe Lenzen, der Kirche zu Lanz: von Frau Prediger 


Palis cine Kanzelbibel, reich verziert, ein Altar: 
teppich. 


Diözeſe Perleberg, der St. Jacobikirche: vom Rentier 


Guſtav Adolf Wilhelm Bormann zu Berlin ein 
Vermächtniß von 8000 M., deren Zinfen zur Er: 
baftung einer Grabftätte und zur Unterſtützung hülfo— 
bebürftiger franfer oder armer, aber rechtſchaffener 
Perjonen beftimmt find, von einer ungenannten Dame 
zwei mit in Scide eingeftidtem Kreuz und paſſenden 
Sprücden verfebene Taufzeuge. 


der Drgel, 2) Traubibelfonds; 5) der Kirde zu Diözeſe Potsdam I, 1) dem Könige. Militär-Waiſen— 


Hagelberg von der Kirchengemeinde Goerzke, Provinz | 
Sachſen, eine Glocke mit der Inschrift „Berlin 1815 


bauſe Potsdam: von einem dem „Viebe-Berein‘ cher 
maliger Zöglinge der Anflalt nabeftcbenden Damen: 
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freis eine Ranzelbefleidung und eine Altarbibel; 2) der 
Kirche zu Neuendorf: von mehreren Frauen der Ge— 
meinde ein Giborium aus Neufilber, innen vergoldet, 
vom Kirchenälteften Liege daſelbſt ein deutſcher 
Banner und zwei Hleinere deutſche Fahnen, von einem 
Ungenannten Molleri Praxis Evangelica wei Bände. 
Diögete Potsdam I., 1) der Kirche zu Golm: von ben 
Familien von der Gröben, von Lüderig, von 
Skhlabendorf, von Thümen, von Bredow, 
von der Hagen und von Knoblauch 7 Wappen— 
fenfter, von einer Jungfrau auf Wildparfftation ein 
kleiner Teppich, ein Kofosnußläufer, ein filberner 
Teller, von Frau Gutsbefiger Heeje Ergänzung des 
Kofosnußläufers, vom Bucbindermeifter Freidank 
zu VPorsdam eine Kanzelbibel; 2) der Kirche zu Bor: 
nim: vom Kantor Zander cin fleiner Kronleuchter, 
von vielen Gemeindegliedern ein größerer Kronleuchter ; 
3) der Kirche zu Pareg: vom Ziegeleibefiger Albert 
Behrendt ein meflingener Kronlendter, von einem 
Ungenannten desgl.; 4) der Kirche zu Dalgow: von 
den Erben des Pfarrers Blänkner ein gußeifernee 
Eruzifir von mittlerer Größe mit vergoldetem Corpus 
Christi, eine Taufdede von blauem Tuch mit gelben 
Franſen; 5) der Kirche zu Seeburg: von denfelben 
ein gußeifernes Eruzifir (m. o.), eine Taufdede (mw. o.). 
Diözefe Prenzlau 1, 1) der Kirche zu Graag: von 
Frau NRittergutöbefiger Wendland in Graag eine 
Altarbefleidung von ſchwarzem Tuch mit Goldbehang; 











Husweifung von Husländern aus dem Meichögebiete. 


2) dem Betjaal des Hofen-Haus-Hospitals zu Prenz- 
fau: von der Wittwe Paul cin Velum aus meißem 
Atlas mit Goldfranfen in einem Galico:Garton; 
3) der Kirche zu Stegelig von der Patronin Frau 
NR. von Arnim, geb. Freiin von Shuden, ein 
neuer Altar: und Kanzelbehang, roth mit Gold, 
ein neues Flieſenpflaſter in der Kirche; 4) der Kirche 
zu Klinfow: vom Melteften Chr. Tanf ein Kranfen- 
Communiond-Befted. 

Diözefe Neu-Ruppin, 1) der Kirhe zu Gars: vom 
Patron, Ritmeifer a. D. von Quaſt-Garz und 
Gemahlin zwei bunte Kirchenfenfter in Glasmoſaik, 
das eine ftellt die Taufe des Herrn im Jordan, das 
andere die Bergpredigt dar; 2) der Kirche zu Küdow: 
von denjelbert 150 M. Beitrag zur Orgel, von fünf 
Bauergutöbrfigern und einem Ungenannten 305 M. 
Beitrag zur Orgel. 

Diözeſe Wuſterhauſen, der Kirche zu Deffow: von Frau 
Geheimratb Dietrich aus Berlin eine Altardecke. 
Diözefe Könige-Wufterhaufen, der Kirche zu Kiekebuſch: 
von mehreren Frauen der Gemeinde eine neue Altars 
befleidung von rotbem Plüſch mit Goldfreuz, ſowie 
mit Belag und Franjen von Seide, neue Bekleidung 
für das Kanzelpult und Yejepult von rothem Plüſch 


(w. o.). 

Diözefe Zofjen, der Kirche zu Gensbagen: von der 
Ramilie von Eberftein eine Altarbibel mit Beichlag, 
eine Altardede von weißer Leinewand. 








Mame und Stand | Alter und Heimath 


bes Ausgewiefenen. 


- Rauf. Mr. 


2. 3. 





Grund Behörde, Sum 
der welche bie Ausweiſung MM A ü 
Beſtrafung. beſchloſſen hat. ae 
4. 5. 6 





b. Auf Grund des $ 362 des Strafgejegbude: 


1 Joſef Kolitſchka, 

Tagearbeiter, ortsangehörig zZu 
Bielce, Bezirk König— 
grätz, Böhmen, 
2 Die Drahtbinder 14.39 Jahre, b. 28 2%] 








a. Jojepb Rappan, | c. 45 Jahre, d. 21 
 b. Georg Rappan, | Jahre, ſämmtlich ges) 








3 Joſchel Wolfowitz 





66 Jahre, geboren und Landſtreichen und Betteln, 


c. Georg | boren und ortsangebö- ‚Lanbdftreichen, 
Stefanfa sen, | rig zu Rudzinsfa, Be- 

d. Georg ‚ zirf Trentichin, Ungarn, 
Stefanfa jun., | 


Königlih Preußiſcher I. Novemb. 
Regierungspräftdent 1887. 
\ zu Breslau, 


IRönigtich Preuhßiſcher 22. Oktober 
Regierungspraͤſident 1887. 
zu Oppeln, 





geboren 1820 zu Szezu⸗ dandſtreichen und Betteln, Königlich Preußiſcher 8. Novemb. 





Seiberg, czyn, Gouvernement Regierungspräfident 1887 
Handrlömann, Lomza, Rujfiich- Polen, zu Dsnabrüd, 
‚ ortdangehörig ebenda⸗ 
jeibit, | | 
4 Peter Mifosz, geboren am 19, Juni Landfreichen, Königlich Preußiicher 1. Novemb. 
Schneidergeſelle, 1869 zu Demno, Ga- | Regierungspräfident 1887. 
| lizien, zu Lüneburg, 
5| Franz Safraned, 36 Jahre, geboren zu Landſtreichen und groberjKöniglib Preußischer 7. Novemb. 
Podrbrady, Regierungopräſident 1887, 
| 


| Kaufmann, 


ZI Unfug, 


zu Wiesbaden, 
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€ Name und Etand | Alter und Heimath Grund | Behörde, Dun 

a PIERRE GE der welche die Musweifung * A 

E des Ausgewicſenen Beitrafung befhhloflen hat ae 

f 2 | 3 | 4 5 | 6 
! f f 

6 Wenzel Karban, geboren am 28, Oktober Landſtreichen, Stadtmagifirat 29. Dftober 

Kürſchnergeſelle, 1867 zu Taus, Böh— Deggendorf, Bayern, 1887. 
men, ortsangehörig | 
ebendaſelbſt, 
7 Konrad Weyler, 18 Jahre, geboren und Landſtreichen und Betteln, Großherzoglich Badi⸗ 5. Novemb. 
Wagnerlebrling, ortsangehörig zu Thal: ſcher Yandesfommif: 1887. 
| beim, Bezirk Andel- für zu Mannbeim, 
| fingen, Kanten Zürid, 
8 Wilbelm Brüning, 30 Jahre, geboren und drsgleichen, Großherzogl. Olden-24. Septemb. 
Arbeiter, ortöangebörig zu Loſtes, burgiides Staats: 1897. 
Niederlande, | | minifterium, Depar- 
tement bes Innern 
| zu Oldenburg, 

9 Marie Bautrin, geboren am 15. März Landſtreichen u. Gebrauch Kaiſerlicher Wirls⸗28. Septemb. 

Dienftmagd, ' 1863 zu Urimenil, Bes] eines gefäljchten Arbeits: Prüfident zu Colmar, 1887. 
zirk Epinal, Frank: buches, | 
reich, ortsangehörig | 
ebendaſelbſt, 

10 Thereſe Betbaiſe, AT Jahre, aus Argut- Landſtreichen und Betteln, derſelbe, | 13. Dftober 
| Ehefrau von deſſous, Arrondifjement 1897. 
Johann Seher, St. Quentin, Departe⸗ 
| ment Haute-Garonne, 

Franfreich, 
11 Emil Youis geboren am 11. Mai kLandſtreichen, derjelbe, 14. Dftober 
Boubdenaille, 1858 zu Grandvilliers, 1887 
| Schuhmacher, Departement Diſe, 
| Frankreich, ortsange— 
hörig ebendaſelbſt, 
12 Alexander Schmitt, geboren am 1. Januar Landſtreichen und grober derſelbe, 26. Oltober 
Schloſſer, 1833 zu Saulxure, Unfug, 1887. 
Departement des Vos— | 
ges, Frankreich, orts— 





27. Dftober 


13) Heinrich Humiler, geboren am 1. Januar Yandftreihen und Berteln, derjelbe, . 
1897. 


Gypſergeſelle, 1846 zu Meienberg, 
Kanton Aargau, | 
Schweiz, ortsangebö- 
rig ebendafelbft, | 





angehörig ebendaſelbſt, | | 








(Hierzu eine Beilage, entbaltend das Verzeichniß der in der 14ten Verlooſung gezogenen, durch die Befannt: 

machung der Königliden Hauptverwaltung der Staatsihulden vom 2. Dezember 18587 zur baaren Einlöfung 

am 1. Juli 1888 gefündigten Schuldverihreibungen der Staatdanleibe vom Jahre 1868 4. und das Berzeihniß 

der aus früheren Verlooſungen noch rüditändigen Eduldverfhreibungen der Staatsanleihe vom Jabre 1868 A., 
jomie Bier Deffentlihe Anzeiger.) 


(Die — — beitragen für eine einſpaltige Drudzeile 20 Bf. 
lagsblätter werden der Bogen mit 10 Pf. berechnet.) 


Redigirt von der Königlichen Regierung zu Potsdam, 


Potsdam, Buchdruderei der A. W. Gayn ſchen Erben (E. Hayn, Hof-Buchruder). 











Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Serlin. 


Stück 51. 


Den 23, Dezember 


1887. 








Mechtzeitige Erneuerung der Beftellung auf das Amtsblatt für das Jahr 1888. 
Wenngleih die Verpflichtung der Beamten fowie der Gaft- und Schanfwirtbe, einſchließlich der Krüger, 


zum Halten der NRegierungs-Amtsblätter aufgeboben ift, 


blatt auch fernerhin freitwillig zu balten wünſchen. 


jo ift doch anzunehmen, daß viele derjelben das Amts— 


Ich bringe deshalb die rechtzeitige Erneuerung der Beftellung für das Jahr 1888, melde bei den 
Kaiferlihen Voftanftalten zu bewirken ıft, mit dem Bemerfen in Erinnerung, daß bei den erft nach Ablauf 
Des Jahres 1887 cingebenden Beftellungen die vollftändige Nachlieferung der bereits erjchienenen Stüde 


für 1895 wobl faum mebr würde erfolgen fünnen. 
Porsdam, den 24. November 1887. 
Befanntmachungen 
der Königlichen Minifterien. 
Notirung von Terminpreiien. 
32. Im Verfolg umferer Bekanntmachungen vom 
5. Dftober 1885 und 29, April 1886 bringen wir zur 
Öffentlichen Kenntnif, daß an der Börfe zu Pofen feit 
dem 25. November d. J. Terminpreife für Roggen 
notirt werben. 
Berlin, den 2. Dezember 1887. 
Der Minifter für Handel und Gewerbe. 
In Vertretung Magdeburg. 
Der Finanz-Minifter, 
Im Auftrage (Unterichrift). 
M. f. H. 14702, 
F. M. IN. 16670. 
383. Volizei:Berordnung, 
betr. Eijenbahnbetrieb Grunow-Beeskow. 
Auf Grund des $ 74 des Bahnpolizei-Reglements 
für die Eifenbabnen Deutſchlands vom 30, November 
1885 ift mit Zuftimmung des Reichs-Eiſenbahn-Amts 
die Anwendung der Babnordnung für Deutſche Eifen- 
babnen untergeorbneter Bedeutung vom 12. Juni 1878, 
publicirt in N? 24 des Centralblattes für das Deutſche 
Reich vom 14. Juni 1878 und im Stüd 20 ©. 155 
des Amtöblattes der Königlihen Regierung zu Vote: 
tam vom Jabre 1878 auf die Bahn von Grunow 
nah Beeskow von mir genehmigt worden. Zugleich 
find in Gemäßbeit des $ 45 diefer Bahnordnung, 
weile mit dem Tage der Eröffnung des Betriebes 
auf der bezeichneten Bahn für diefelbe in Kraft tritt, 
die nadftebenden Anordnungen getroffen worden, beren 
Uebertretung der Strafandrobung des $ 45 unterliegt. 
$ 1. Das Betreten des PManums der Bahn, der 
dazu gebörigen Böſchungen, Dämme, Gräben, Brüden 
und jonftigen Anlagen iſt obne Erlaubnißfarte nur der 
Auffihtsbebörde und deren Organen, den in der Aus— 
übung ihres Dienftes befindlichen Korftihug-, Zoll-, 
Stener:, Telegrappen«, Polizeibeamten, den Beamten 





Der Regierungs-Präfident. 


der Staatsanwaltſchaft und den zur Refognoszirung 
dienſtlich entjendeten Offizieren geftattet; dabei ift jedoch 
die Bewegung wie der Aufenthalt innerhalb der Fahr— 
und Rangirgeleife zu vermeiden. 

Das Publifum darf die Bahn nur an den zu 
Ueberfabrten und Uebergängen beftimmten Stellen über: 
jchreiten und zwar nur folange, als fih fein Zug 
näbert. Dabei ift jeder unnöthige Berzug zu ver: 
meiben. 

Es ift unterjagt, die Barrieren oder jonftigen Ein- 
friedigungen eigenmädtig zu öffnen, zu überfchreiten 
oder zu Überfteigen ober etwas darauf zu legen ober 
zu bängen. 

$ 2. NAußerbalb der beftimmungsmäßig dem 
Publifum für immer oder zeitweife geöffneten Räume darf 
Niemand den Bahnhof ohne Erlaubnißfarte betreten, 
mit Ausnahme der in Ausübung ihres Dienfte ber 
findfihen Chefs der Militär- und Polizeibehörde, 
jowie der im $ 1 gedachten und der Poftbeamten. 

Die Wagen, melde Reijfende zur Bahn bringen 
oder daher abholen, müffen auf den Borplägen ber 
Bahnhöfe an den dazu beftimmten Stellen auffabren. 
Die Ueberwachung der Ordnung auf den für dieſe 
Wagen beftimmten Borplägen, foweit dies den Berfehr 
mit Reifenden und deren Geväd betrifft, ſteht den 
Babhnpoligei-Beamten zu, infofern in dieſer Beziehung 
nicht bejondere Vorſchriften ein Anderes beftimmen. 

$ 3. Das Hinübericaffen von Pflügen, Eggen 
und anderen Gerätben, fowie von Baumftämmen und 
anderen ſchweren Gegenftänden über die Bahn darf, 
fofern ſolche nicht getragen werben, nur auf Wagen oder 
untergelegten Schleifen erfolgen. 

$ A. Für das Berreten der Bahn und der dazu 
gebörigen Anlagen durch Vieh bleibt derjenige ver- 
antwortlich, welchem die Aufficht über daſſelbe obliegt. 

$ 5. Ale Beihädigungen der Bahn und ber 
dazu gehörigen Anlagen, mit Einihluß ber Telegraphen, 
ſowie der Betriebsmittel nebſt Zubehör, ingleiden das 
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Auflegen von Steinen, Holz und ſonſtigen Sachen auf nannten Kreiſe iſt von dem Herrn Oberpräfidenten ber 
das Planum, oder das Anbringen jonftiger Kabrbinder- Provinz Brandenburg die Abtrennung dieſer Ortihaft 
nifje find verboten, ebenſo die Erregung falſchen Alarms, von dem Standesamtsbezirk NY 8 „Schöneberg“ und 
die Nahabmung von Signalen, die Berftellung von die Bildung eines eigenen Standesamtsbezirfs aus der- 
Ausweiche-⸗Vorrichtungen und überhaupt die VBornabme | felben unter der Bezeichnung „M' Sa, Aricdenau“ zum 


aller, den Betrieb ftörender Handlungen. 
$ 6. Das Einfteigen in einen bereits in Gang 


gefegten Zug, der Verſuch, ſowie die Hüffeleiftung dazu, | 


ingleiden das cigenmädtige Deffnen der Wagentbüren, 
während der Zug ſich noch in Bewegung befindet, ift 
verboten. 

$ 7. Die Bahnpolizei-Bramten find befugt, einen 
Jeden vorläufig feftzunchmen, der auf der Uebertretung 


der in ben $$ A3—45 der Bahnordnung für Deutſche 


Bahneu untergeordneter Bedeutung, jowie der in dieſer 
Polizei-Berorbnung enthaltenen Beltimmungen betroffen 
oder unmittelbar nad der Uebertretung verfolgt wird 
und fi über jeine Perſon nicht auszuweiſen vermag. 

Derjelbe ift mit der Feſtnahme zu verfchonen, wenn 
er eine angemefjene Sicherheit beftelt. Die Sicherheit 
darf den Höchſtbetrag der angebrobten Strafe nicht 
überfteigen. 

Enthält die firafbare Handlung ein Verbrechen 
oder Bergeben, jo fann fih der Schuldige durch cine 
Sicherheitsbeſtellung der vorläufigen Feftnabme nicht 
entziehen. 

Jeder Feftgenommene ift ungejäumt an die nächſte 
Polizeibebörde oder an das zuftändige Königliche Amts— 
gericht abzulicfern. 

$ 8. Den Bahnpolizei-Beamten ift geftattet, die 
feftgenommenen Verfonen durch Mannihaften aus dem 
auf der Eifenbabn befindlichen Arbeitsperjonale in Be— 
wachung nehmen und an ben Beftimmungsort abliefern 
zu laffen. In diefem Kalle bat der Babnpolizei:-Bramte 
eine, mit feinem Namen und mit feiner Dienfiqualität 
bezeichnete Feftnchmungsfarte mitzugeben, welde vor: 
läufig die Stelle der aufzunchmenden Berbandlung ver- 
tritt, die in der Regel an demſelben Tage, an dem bie 
Uebertretung fonftatırt wurde, fpäteftend ‚aber am Bor: 
mittag des folgenden Tages an die Polizeibehörde oder 
das zuftändige Königliche Amtsgericht cingefendet 
werden muß. 

$ 9 Ein Abdrud diefer Poligei-Verordnung, der 
88 4346 der Bahnordnung für Deutſche Eifenbabnen 
untergeorbneter Bedeutung, jowie der 88 13, 14, 22 
al. 2 und 5 und des $ 23 des Betriebs-Reglements 
ift in den Wartejälen auszuhängen. 

Mit Bezug auf $ 136 des Geſetzes über die all- 
emeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 (©.- 
S. S. 195 und ff.) wird dieſe Poligei-Berorbnung 
hierdurch zur öffentlihen Kenntnißnahme gebradıt. 

Berlin, den 10, Dezember 1887. 

Der Minifter der öffentlihen Arbeiten. 
Befanntmachungen 
des Königlichen Negierungs:Präfidenten. 


Neubildung des Stanpesamisbezirft Ba, Äriedenau. 
231. Auf den vom Kreisausſchuß des Kreiſes Teltow 
befürmworteten Antrag der Gemeinde Friebenau im ges 


11. Jannar 1888 genehmigt worden, was bierburd zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 
Potsdam, den 12. Dezember 1887. 
Der Regierungs-Präfident. 
Weranitaltung einer öffentlihen Verloeſung ven chriſtlichen Bücheru 
und Schriften. 
‚232. Der Herr Minifter des Innern bat dem Vor: 
ſtande der chriſtlichen Gemeinſchaft St. Midiacl zu 
Berlin unterm 26. v. M. die Erlaubniß eribeilt, am 
31. Dezember d. J. eine öffentliche Verlooſung von 
chriſtlichen Büchern und Schriften zu vweranfalten und 
‚die betreffenden Looje im ganzen Bereiche der Monardie 
zu vertreiben. Zu dieſer Porterie dürfen 10000 Looſe 
a 50 Pf. ausgegeben werben und cs muß der Geſammi⸗ 
werth der Gewinne 3000 Mark betragen. 
Porsdam, den 6, Dezember 1887. 
Der Regierungs-Präfident. 
Revilion der Dampfleſſel im Bezirfe der Kreisbauinſpectien 
Potodam betrejfend 
233. Der nad Potsdam verfegte Kreisbauinſpeltor 
Saal ift mit der Revifion der Dampffejjel im Bau- 
freife Potsdam in Gemäßbeit meiner Verordnung vom 
20. September 1852 (Amtsblatt Stüd 39, Seite 379) 
betraut worden. 
Porsdam, den 13. Dezember 1887. 
Der Regierungs-Präfident. 
234. 


Nachweiſung 

derjenigen ländlichen Voltzeibe irke, in weſchen öffentliche Fleiſch 

beſchauer zur Unterſuchung des ESchweinefleiiihes auf Trichinen 

bisher nody micht angeftellt werben find. 

Kreis Dberbarnim. Amtöbezirte (Forſtreviere) 
Sonnenburg:Torgelow, Bicfentbal und Eberswalde. 

Kreis Dfthbavelland. Amtsbezirfe Neubolland 
Forſt, Sansſouci und Citadelle Spandau. ’ 

Kreis Vrenzlau. Amtsbezirke Neuenfund, Schön— 
feld und Klockow exck. Gemeinde und Gut Carmzow. 

Kreis Dftiprignig. Gemeinden: Sechszehneichen, 
Krempendorf, Stepenig, Jännersdorf, Reblin, Kl. 
Panfow, Frehne, Granzom. 

Gutsbezirke: Neuendorf bei Neuftabt, Tornom, 
Wulfow, Carnzow, Marienflich, Frehne und Ober: 
förfterei Neuendorf bei Wittftod, 

Kreis Nuppin. Amtsbezirke Pacnig, Linow, Rheins— 
berg, Groß-Zerlang, Yüdersdorf, Buberow, Häfen, 
Karwe und Gnewilow. 

Kreis Teltow. Amtsbezirke Cummersdorfer umd 
Hammerſche Korft. 

Kür jümmtliche ſtädtiſche Polizeibezirke und chenjo 
für die vorfiebend nicht aufgeführten Ländlichen Polizei— 
bezirfe des Regierungsbezirks Potsdam find öffentliche 
Fleiſchbeſchauer angeftellt. 

Potsdam, den 13. Dezember 1887. 

Der Regierungsd-Präfident. 
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235. Auf Grund des $ 24 des Bau-Unfallverfiches 
rungsgefekes vom 11. Juli 1887 (Reichs-Geſetzblatt 
Seite 257) wird der von dem Reichs-Verſicherungsamt 
feſtgeſetzte Prämientarif für die Berfiberungsanftalt 

der Tiefbau-Berufsgenofienfchaft zu Berlin 
nachfiebend befannt gemadıt. 

Berlin, den 8. Degember 1887. 

„Das Reichs⸗Verſicherungsamt. — 


* 
Prämientarif 
für die 
Verſicherungsanſtalt der Tiefbau-Berufsgenoſſenſchaft. 
Als Prämien für die bei der Verſicherungsanſtalt der 
TiefbausBerufsgenojfenichaft verfiherten Perjonen ($ 16 
des BausUnfallverfiberungs-Grjeges vom 11. Juli 1887) 
find gleihmäßig „Zwei Prozent‘ der bei der Baus 
ausführung von den Berfiberten verdienten Löhne oder 
Gehälter (vergleide $ 25 Abjag 2 a. a. D.) bezw. 
des in Betracht fommenden Jabresarbeitsverdienftes 
($ 2 a. a. D.), das ift für jede angefangene halbe Mart 
des in Betracht fommenden Lohnes x. „Ein Pfennig“ 
zu entrichten. 
Berlin, den 8. Dezember 1887. 
„Das Reichs Verſicherungsamt. 


* 

Vorſtehende Bekanntmachung und Tarif wird hier— 
mit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Potsdam und Berlin, den 15. Dezember 1887. 
Der Regierungs-Präſident. Der Polizei-Präſident. 
Die Ermittelung der Ernteerträge im Jahre 188 betreffend. 

236. In Folge Erlaſſes der Herren Miniſter des 
Innern und bezw. für Landwirthſchaft, Domainen und 
Korften vom 1. Dftober d. J. findet auch für das Jahr 
1587 eine Ermittelung der Erntcerträge fatt, welde 
den Zwed bat, durch direkte Umfrage möglichit zuver— 
läſſige Angaben über die 1887 wirklich geerntete Menge 
von Bodenproduften zu gewinnen. 

Die Ermittelung wird in der zweiten Hälfte des 
Monats Rebruar 1888 vorgenommen. 

In Anbetracht der Wichtigfeit dieſer Ernte-Ermitte- 
lungen ſpreche ih die Hoffnung aus, daß eine alljeitige 
bereitwillige Mitwirfung zur Beihaffung des Materials 
Se und daß insbejondere die Mitglieder der land— 
wirtbihaftlihen Vereine, jowie alle übrigen Yandwirtbe 
und anſäſſige Ortscinwobner durd freiwillige Beihilfe 
bei den ev. zu bildenden Schägungs-Kommiffionen für 
jorgjame und pünftlihe Ausfülung der Erhebungs— 
Formulare Sorge tragen werben. 

Potsdam, den 16. Dezember 1887. 

Der Regierungs-Präfident. 
Die Aufbebung der der Gemeinde Ronigitabt bei Paflirung der 
Ghauffeegelohebeftelle bei Naufchenderf zuſtehenden Vergütigung 


betreffend. 
237. Der Herr Minifter der öffentlichen Arbeiten 
bat mitteift Erlaſſes vom 9. Dezember d. J. in Abäns 
derung des Erlajjed vom 17, Dezember 1886 gench- 
migt, daß für die Benutzung der Chauſſee von Menz 


nad Granſee im Kreife Ruppin an der Chanffergeld- 


bebeftelle in Station 1,8 am Rauſchendorfer Fließ auch 
für die Fuhrwerke und Tbiere der Einwohner von 
Königeftädt im Kreife Nuppin das volle tarifmäßige 
Chauſſeegeld für eine Meile erhoben werde. 
Potsdam, den 19. Dezember 1887. 
Der Negierungs-Präfident. 
Tarif 
zur Erhebung des Bohlwerls: und Etättegeldes bei Benutzung des 
Aus: und Ginlade-Platzes der Gemeinde Tegel am Tegeler See. 
238. I. Boblwerfsabgabe. 
1) Bon allen Fabrzeugen, melde an das Bohlwerk 
anlegen, ift ein Anlcgegeld von 1 Marf zu zablen. 
2) Bleibt das Fahrzeug länger als eine Woche an 
dem Bohlwerk liegen, dann beträgt bas Anlegegeld 
2 Marf. 
Bon Fahrzeugen, welde wegen Raummangels nidt 
unmittelbar anlegen fönnen, jondern über andere 
Fahrzeuge binmweg löſchen oder laden, ift ebenfalls 
die Bohlwerksabgabe zu entrichten. 
Für regelmäßig anlaufenbe ſowie für ſolche Fahr— 
zeuge, die hier überwintern, fann eine ermäßigte 
Pauſchalſumme vereinbart werden. 
N. Stättegeldtarif. 
A. Es find zu entrichten: 
1) Für Mauerfteine, Dachziegel, Schie— 


3) 


4) 


fertafeln a 1000 Stüd . . 25 Pig. 
2) Für Torf à 1000 Süd . . . 15 Pie. 
3) Kür Kalf« oder Feldſteine, Granit, 
Kies, Sand, Dung umd dergleichen 
mebr a Kubikmeter — 15 Pfg. 
4) a. Kür ein Schock Bretter . 25 Pig. 
4) b. Kür ein Schock Latten oder 
Gange » x 2 0.0.0. 159 
5) Kür Brennbolz, Rutben ıc. a Raums 
WERE. nn ee Pig. 
6) Kür Langholz (Baubolz) pro KRubif- 
WEHR. 8.0 a ee AO 
7) Für Steinfohle, Braunfobfe, Cement 
und jonft nicht genannte Saden 
à Centner... 1 Plg. 
B. Bruchtheile der Erhebungs-Einheit unter ein— 


halb bleiben außer Rechnung. 

. Die ausgeladenen oder einzuladenden Gegen— 
ftände dürfen nur 14 Tage lang auf der Ablage fteben; 
follen fie länger dafelbft fagern, jo fann, wenn die Um— 
ftände c8 erlauben, dies bis auf 4 Moden genehmigt 
werden. Bei nod längerer Lagerung ift eine Entichä- 
digung zu zabfen, die der Gemeinde Vorſtand feſtſetzt. 

II, Befreiungen. 
Bon der Entrichtung der Bohlwerfsahgabe und 
des Stättegeldes find befreit: 

1) Rabrzeuge, welde dem Deutſchen Reich oder dem 
Preußiihen Staat angehören, beziebungsweife dem 
Deutſchen Reich oder Preußischen Staat gebörige 
Gegenftände, welche an dem Bohlwerk gelöfcht oder 
geladen werden. 

2) Handfähne und äbnliche Fleine Fahrzeuge, welche 
nicht zur Frachtſchifffahrt dienen. 
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Borftebender Tarif wird hierdurch von mir ge- 
nehmigt. 
Potsdam, den 9. Dezember 1887. 
Der Regierungd:Präfident. 


Viehſeuchen. 
239. Die Maul- und Klauenſeuche iſt unter dem 
Nindvich des Büdners Hermann Herzberg zu Feld: 
berg und des Domänenpädters Badicke zu Kienberg 
im Kreife Oftbavelland ausgebrochen. 
Potsdam, den 10. Dezember 1897. 
Der Regierungs-Präfident. 


240. Wegen Rogverbadts find zwei dem Kaufmann 
Klog zu Schöncherg und zwei dem Mildbändler 
Geride in Deutfb- Wilmersdorf im Kreife Teltow ge: 
börige Pferde bereits im Dftober d. J. umter polizei— 
lihe Obſervation geftellt worden. 
Potsdam, den 12. Dezember 1887. 
Der Regierungs-Präfident. 


241. Wegen Berbadts der Anftedung mit Rotz ift 
ein Kohlen bes Gaſtwirths Habermann zu Plötzen— 
jee bei Berlin vorläufig bis zum 12. Februar 1888 
unter polizeiliche Obfervation geftellt worden. Daſſelbe 
war bis zum 12. Auguft d. %. auf der Weide mit 
einem Pferde in Berührung gekommen, welches wegen 
Rotzkrankheit getödtet worden ift. 
Porsdam, den 13. Dezember 1887. 
Der Regierungs-Präfident. 


242. Wegen Berbachts der Anftedung mit Rog ift 
ein Pferd des Nentierd von Steinfeller zu Pankow 
unter polizeiliche Obſervation geftellt worden. Das— 
felbe ift anicheinend gefund, hat jedoch im September 
in einem Gtalle mit Pferden, umter welden der Rotz 
ausgebrochen if, zufammen geftanden. 
Potsdam, den 16. Dezember 1887, 
Der Regierungs-Präfident. 


Bekanntmachungen des Staatsfefretairs 
des Neichs:Poftamts. 
Boitpadetverfebr mit Genlon. 

22. Mittels der Deutfchen Reichs-Poſtdampfer der 
oftafiatiichen und der auftraliichen Linie fönnen fortan 
Poftpadete im Gewichte bis 5 kg nad Ceplon ver- 
jandt werden. Das vom Abjender im Voraus zu ent- 
richtende Porto beträgt für cin Padet im vorgedachten 
Gewiht 3 M. 80 Pf. Ueber die näberen Berfendungs- 
bedingungen ertheilen die Poftanftalten auf Berlangen 

Auskunft. 
Berlin W., 15. Dezember 1887. 
Der Staatsjefretair des Reichs-Poſtamts. 
Poftpadeiverfehr mit Natal, 
23. Bon jegt ab können Poſtpackete ohne Werth: 
angabe im Gewicht bis 3 kg nah Natal verjandt 
werden. Ueber die Taren und Berfendungsbedingungen 
ertbeilen die Poftanftalten auf Verlangen Auskunft. 
Berlin W., 15. Degember 1887, 
Der Staatejehretair des Reichs-Poſtamts. 


* 


Bekanntmachungen des Königlichen 
Provinzial:Schul:Eollegiums zu Berlin. 
Prüfung von Ganvarbeits-Fehrerinnen in Berlin. 

23. Die Prüfung für den Unterricht in weiblichen 
Handarbeiten wird in Berlin im Yofale der Königlichen 
Auguſta⸗Schule, Kleinbeerenftraße Nr. 16-19, vom 
3. Mai 1888 ab ftattfinden. Zur Prüfung werden 
zugelafjen: 1) Bewerberinnen, welde bereits die Be— 
fäbigung zur Ertbeilung von Schulunterricht vorſchrifts— 
mäßig nachgewieſen baben; 2) jonftige Bewerberinnen, 
wenn fie eine ausreichende Schulbildung nachweiſen und 
wenn fir am Tage der Prüfung das 18, Vebensjabr 
vollendet haben. Die Anmeldungen zu berfelben find 
fpäteftens bis zum 4. April k. J. an uns einzureichen 
und find denſelben beizufügen: a. von folden, melde 
bereits eine Prüfung als Lehrerinnen beftanden haben: 
1) das Zeugniß über dieſe Prüfung, 2) ein amtliches 
Zeugmiß über ibre bisberige Thätigfeit als Vebrerin; 
b. von den übrigen bezeichneten Bewerberinnen: 1) ein 
jelbftgefertigter, in deutſcher Eprade abgefaßter Pebene- 
lauf, auf deſſen Titelblatte der vollftändige Name, ber 
Geburtsort, Das Alter, Die Konfeifton, der Wohnort der 
Bewerberin und die Art der gewünidten Prüfung (ob 
für mittlere und höhere Mädchenſchulen oder für Bolfe- 
ſchulen) anzugeben iſt; 2) ein Taufe bezw. cin Geburtss 
jdein; 3) ein Geſundheitsatteſt, ausgeftellt von einem 
Arzte, der zur Rübrung eines Dienftfiegels berechtigt ift; 
4) ein Zeugniß über die von der Bewerberin erworbene 
Schulbildung und die Zeugniffe über die etwa ſchon 
abgelegte Prüfung als Turnlebrerin, Zeichenlebrerin 
u. ſ. m.; 5) ein Zeugnif über die erlangte Ausbildung 
als Handarbeitsichrerin; 6) ein amtliches Führungs— 
Zeugniß, ausgeftellt von einem Beiftlihen oder von der 
Ortsbebörde. Die Prüfung ift cine praktiſche und 
theoretiſche. In praftiicher Beziehung baben die Be— 
werberinnen 1) eine Probe ihrer techniſchen Fertigkeit 
in den weiblichen Handarbeiten abzulegen. Zu dieſem 
Zwede baben fie einzureicben: a. einen neuen Strumpf, 
gezeichnet mit zwei Buchftaben und ciner Zabl in 
Gitterſtich, dazu ein ——— Strickzeug, b. ein 
Häkeltuch mit 70 bis 90 Maſchen Anſchlag, welches 
mehrere Muſter enthält und mit einer gebäfelten Kante 
umgeben iſt; ec. ein gewöhnliches Mannsbemd (Herren- 
Nachthemd); d. ein Frauenbemd ; e. einen alten Strumpf, 
in weldem ein Hacken neu eingeftridt und eine Gitter: 
ftopfe, ſowie eine Stridftopfe ausgeführt iſt; f. vier 
bis ſechs Heine Proben von verjchiebenen mittelfeinen 
Stoffen, wie Diefelben im Hausſtande vorzufommen 
pflegen, jede ctwa 12 zu 12 Em. groß. Diefelben 
fönnen jowobl einzeln als auch zu cinem Tuche ver 
bunden abgegeben werben und follen enthalten: einen 
aufgejegten und einen eingeſetzten Flicken; eine weiße 
und eine bunt karrirte Gıtterftopfe, cine Köperftopfe ; 
zwei gezeichnete Buchſtaben in Kreuzſtich, zwei ebenſolche 
in Roſenſtich; drei geſtickte lateiniſche Buchſtaben und 
zwei Ziffern in rothem Garn, drei ebenſolche gotbiſche 
Buchſtaben und zwei Ziffern in weißem Garn und cin 
geftidtes Monogramm aus den Namensbuchftaben der 
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Bewerberinnen. Die unter f. aufgezählten Arbeiten 
müfjen vor Allem dem gewählten Stoffe gemäß ausgeführt 
jein. - Sämmtlihe Arbeiten jollen ſchulgerecht und des— 
balb auch nur in Stoffen und aus Sarnen von mittlerer 
Reinbeit bergeftellt werden. Die Arbeiten werden durd 
die Einreihung von den Bewerberinnen ausdrücklich 
als jelbftgefertigt bezeugt; die Hemden find indeſſen 
nit ganz zu vollenden, damit nah Anweiſung ber 
Prüfungs-Kommiffion und unter Aufſicht berjelben an 
der Arbeit fortgefabren werden fann. 2) Außerdem 
bat jede Bewerberin in der Prüfung eine Probeleftion 
in der Ertbeilung des Handarbeitsunterridhtes in einer 
Schulklaſſe zu balten. Beim Eintritt in die Prüfung 
find 6 M. Prüfungs: und 1 M. 50 Pf. Stempel- 
gebübren zu entrichten, welde Iegtere der Eraminandin 
im Kalle des Nichtbeftcehens der Prüfung wieder zurüd- 
gezablt werden. 
Berlin, den 5. Dezember 1887. 
Königl. Provinzial-Schul-Rollegium. 
Lehrerinnen: Prüfung in Berlin. 
21. Die Lehrerinnen: Prüfung wird in Berlin vom 
26. April F. 3. am abgebalten werden. Zu 
diefer Prüfung werden nur ſolche Bewerberinnen zuge: 
laſſen, welche das achtzehnte Pebensjabr vollendet baben. 
Die Anmeldungen, in denen anzugeben ift, ob die Prü— 
fung für Bolfeihufen ober mittlere und böbere Mädchen: 
ihulen gewünſcht wird, find ſpäteſtens bis zum 
28. März f. I. an und einzureichen und find denjelben 
beizufügen: 1) ein felbftgefertigter Yebendlauf, auf deſſen 
Titelblatte der volltändige Name, der Geburtsort, das 
Alter, die Confeſſion und der Wohnort der Bewerberin 
angegeben if, 2) der Geburtoſchein, 3) die Zeugniſſe 
über die bisber empfangene Schulbildung und die etwa 
ſchon beftandenen Prüfungen, 4) cin amtlides Führungs— 
asteft und 5) ein von einem zur Kübrung eines Dicnft- 
fiegeld berechtigten Arzte ausgeſtelltes Atteſt über nor- 
malen Gejundbeitszuftand. Beim Eintritt in die Prü— 
fung baben die Bewerberinnen eine von ibnen gefer— 
tigte Probejchrift auf einem balben Bogen Querfolio 
mit deutſchen und lateinischen Lettern und eine Probe: 
zeichnung abzugeben. 
Berlin, den 5. Dezember 1887. 
Königl. Provinzial-Schul-Rollegium. 

Zweite Lehrerprüfung im Köuigl. Schullebrers Seminar zu Kyriß 
25. Die zweite Vebrerprüfung im Kol. Schullebrer- 
Seminar zu Kyrig wird vom 21. bis 25. Auguſt 
1888 abgebalten werden. Die Anmeldungen nur 
folder Vebrer, die in dem Regierungsbezirf Potsdam im 


Vebramte fieben, find bis zum 23. Juli 1898 durch die 28 


bezügliben Kreisſchulinſpektoren an und einzureichen 
und denſelben beizufügen: 1) das Driginal-Prüfungs- 
zeugniß über Die beftandene erſte Prüfung, 2) ein Zeugniß 
des Yofalidulinipefters, 3) eine von dem Eraminanden 
jelbfiftändig gefertigte Ausarbeitung über ein von ibm 
jelbft gewähltes Thema, mit der Berfiherung, daß er 
feine anderen als die angegebenen Ducllen dazu benugt 
babe, 4) eine Probezeihnung und 5) eine Probejchrift, 
beide mit der Berfiherung, daß fie der Einſender ſelbſt— 


ſtändig angefertigt bat. Erfolgt auf die Meldung fein 
abfebnender Beſcheid, jo baben ſich die betreffenden 
Lehrer am Tage vor Beginn der ſchriftlichen Prüfung 
dem Deren Seminar-Dirchter um 5 Uhr Nachmittags 
vorzuftellen. 
Berlin, den 5. Dezember 1887. 
Königl. Provinzial-Schul-Eollegium, 
Prüfung der Yehrer an Taubitummen:Anitalten. 
26. Die Prüfung der Lehrer an Taubftummens 
Anftalten beginnt bier am 17. September k. J. 
Zu diefer Prüfung werden zugelaffen Geiſtliche, Kandi— 
daten der Theologie oder der Philologie, ſowie ſolche 
Volksſchullehrer, welche die zweite Prüfung befanden 
und fi mindeftens zwei Jabre mit Taubflummen- 
Unterricht beichäftigt haben. Die Anmeldungen find 
an uns bis zum 18. pr k. I. einzureiden 
und denfelben beizufügen: 1) ein jelbfigefertigter Lebens— 
lauf, auf defien Titelblatt der vollftändige Name, der 
Geburtsort, das Alter, die Confeifion und das augen: 
blickliche Amtsverhältniß des Bewerbers anzugeben if; 
2) die Zeugniffe über die empfangene Schul- oder Unis 
verſitätsbildung, ſowie über die bisher abgelegten Prü- 
fungen; 3) ein Zeugniß über die bisherige Thätigfeit 
ded Bewerbers im Taubfiummen-Unterrichte; 4) ein 
amtliches Führungsatteft; 5) ein von einem zur Füh— 
rung eines Dienftfiegeld berechtigten Arzte ausgeſtelltes 
Zeugniß über normalen Geſundheitszuſtand. 
Berlin, den 5. Dezember 1897. 

Königl, Provinzial-Schul-Kollegium. 
Aufnahme-Prüfung am Königl. Edullehrer: Seminar zu Kyritz. 
87. Die ° Aufnabme » Prüfung am Königlichen 
Schullebrer- Seminar zu Kyritz wird am 26ften 
und 27. September 1888 abgebalten werden. 
Die Anmeldungen find bis zum 4. September 1888 
an den Herrn Seminar-Direfteor Dope einzureichen 
und benjelben beizufügen: 1) der Yebenslauf, 2) der 
Geburtsichein, 3) der Impfichein, der Revaccinationd- 
ſchein umd ein Gefundbeitsatteht, ausgeſtellt von einem 
zur Führung eines Dienftfiegels berechtigten Arzte, 4) ein 
amtliches Führungsatteſt, 5) die Erflärung des Baters 
oder an deſſen Stelle des Nädftverpflichteten, daß er 
die Mittel zum Unterbalte des Wipiranten während 
der Dauer des Seminarkurſus gewähren werde, mit 
der ge der Ortsbebörde, daß er über die 
dazu nötbigen Mittel verfüge. 

Berlin, den 5. Dezember 1887. 
Königl. Provinzial-Schul-Eollegium. 
Zweite Lehrer⸗ Prüfung im Königl. Echullebrer- Seminar zu Berlin. 
. Die zweite Vebrers Prüfung im Königlichen 
Schullebrer-Seminar zu Berlin wird vom 27. bis 
31. Auguft 1888 abgebalten werden. Die An- 
meldungen nur jolder Lehrer, die in Berlin im Yebr: 
amte Er find bis zum 30. Juli 1888 durd die 
bezüglichen Kreisſchulinſpektoren an uns einzureichen 
und denjelben beizufügen: 1) das Driginal-Prüfungs- 
zeugniß über die beftandene erfte Prüfung, 2) ein Zeugniß 
des Yofal-Schulinjpeftors, 3) eine von dem Eraminanden 
jelbftändig gefertigte Ausarbeitung über ein von ibm 
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ſelbſt gewähltes Thema, mit der Verſicherung, daß er 
feine anderen als die angegebenen Quellen dazu benutzt 
babe, 4) eine Probezeihnung und 5) cine Probeſchrift, 
beide mit ber Verficherung, daß fie der Einſender ſelbſt— 
ftändig angefertigt bat. Grfolgt auf die Meldung fein 
abfehnender Beſcheid, jo baben ſich die betreffenden Yebrer 
am Tage vor Beginn der schriftlichen Prüfung dem 
Herrn Seminardirchtor um 5 Uhr Nadmittags vor— 


zuftellen. Berlin, den 5. Dezember 1887. 
Königl. Provinzial-Schul-Collegium. 
Schulverfteberinnen: Prüfung in Berlin. 
29. Die Schulvorficherinnen-Prüfung wird bier 


am 25. und 26. Mai P, J. abgebalten 
werben. Zu bdiefer Prüfung werden nur jolde Yebre- 
rinnen zugelaffen, welde den Nachweis einer minbeftene 
fünffäbrigen YVebrtbätigfeit zu führen vermögen und 
mindeftens zwei Jahre in Schulen unterrichtet baben. 
Die Anmeldungen find an uns bis zum 25. Februar 
f. 3. einzureihen und find benjelben beizufügen: 
1) ein jelbftgefertigter Vebenslauf, auf deſſen Titelblatt 
ber vollfländige Name, der Geburtsort, das Alter, die 
Confeſſion und der Wohnort der Bewerberin angegeben 
if, 2) der Geburtsichein, 3) die Zeugniffe über Die 
ſchon beftandenen Prüfungen, 4) cin amtliches Führungs— 
atteft, 5) ein Zeugniß über die Vebrtbätigfeit, 6) ein 
von einem zur Führung eines Amtsficgels berechtigten 
Arzte ausgeſtelltes Arteft über normalen Geſundheits— 
zuftand. Berlin, den 5. Dezember 1857. 

Königl. Provinzial-Schul-Rollegium. 
Gntlafungs: Prüfung im Kgl. Stadtichullebrer- Seminar zu Berlin. 
30. Die Entlaffungs-Prüfung im Königl. Stadt: 
jchullebrer-Seminar zu Berlin wird vom 1. bis 


6. März 1888 abgebalten werden. Zu diejer Prüs | 


fung werden auch nicht im Scminar gebildete Schulamts— 
Kandidaten, welde das zwanzigite Vebensjabr zurück— 
gelegt baben, zugelafien. Die Anmeldungen find bie 
zum 1. Kebruar 1888 an uns einzureichen und denjelben 


beizufügen: 1) der Lebenslauf, 2) der Geburtsichein, | 


3) das Zeugniß eines zur Führung eines Dienftfiegels 
berechtigten Arztes über normalen Gejundbeitszuftand, 
4) ein amtliches Führungsatteft, 5) eine Probejchrift mir 
deutfchen und lateiniſchen Lettern und 6) cine Probes 
zeichnung. Erfolgt auf die Meldung fein ablebneuder 
Beſcheid, jo baben fih die betreffenden Schulamts— 
Aipiranten am Tage vor Beginn der Prüfung dem 
Herrn Seminar-Direktor um 5 Ubr Nadmitrags vor: 
zuftellen. Berlin, den 5. Dezember 1887. 
Königl. Provinzial-Schul-Eollegium. 
Gntlaffungepräfung im — Schullehret⸗ Seminar zu 
Korip. 


31. Die Entlaffungsprüfung im Königlichen Schul— 
lebrer-Scminar zu Kyritz wird vom 20. bis 


25. September 1888 abgebalten werden. Zu dieſer 
Prüfung werden auch nicht im Seminare gebildete 
Schulamtsfandidaten, welde das zwanzigfte Lebensjabr 
zurüdgelegt baben, zugelaſſen. Die Anmeldungen find 
bis zum 22. Huguft 1888 an uns einzureichen und 
denjelben beizufügen: 1) der Vebenslauf, 2) der Geburts: 


ſchein, 3) das Zeugniß eines zur Führung eines Dienft- 
fiegeld berechtigten Arztes über normalen Geſundheits— 
zuſiand, 4) ein amtliches Rübrungsattteft, 5) eine Probe: 
ſchrift mit deutſchen und lateiniſchen Lettern und 
6) eine Probezeichnung. Erfolgt auf die Meldung kein 
ablehnender Beſcheid, ſo haben ſich die betreffenden 
Schulamtsaſpiranten am Tage vor Beginn der Prü— 
fung dem Herren Seminar-Direktor um 5 Uhr Nach— 
mittags vorzuftellen. 

Berlin, den 5. Dezember 1887. 

Königl. Provinzial-Sculfollegium. 
Prüfung für den Unterricht fremder Sprachen am mittleren und 
höheren Mäpdcenichulen. 

32. Die Prüfung zur Erlangung ber Lehr-Be— 
fäbigung für den franzöſiſchen und ben engliſchen 
Spradunterridt an mittleren und böberen Mädchen— 
ſchulen wird in Berlin im Yofale ber Königlichen 
Auguſtaſchule, Kleinbeerenftraße Nr. 16/19, vom 
28. Mai k. I. ab ftattfinden. Zu der Prüfung 
werden nur jolde Bewerberinnen zugelaſſen, welde 
das achtzehnte Yebensiabr vollendet und ihre fittliche 
Unbeſcholtenheit, ſowie ihre körperliche Befähigung zur 
Verwaltung eines Lehramts nachgewieſen haben. Die 
Meldungen zu der Prüfung ſind ſpäteſtens bis zum 
30. April f. J. am ums einzureichen und es iſt in dem 
Geſuche anzugeben, ob die Ablegung der Prüfung in 
beiden Sprachen und wenn mer im einer, in melder 
von beiden fic beabfihtigt wird. Der Meldung ift bei- 
zufügen: 1) ein felbftgefertigter Lebenslauf, auf defjen 
Titelblatt der vollftändige Name, der Geburtsort, das 
Alter, die Gonfeffion und der Wohnort der Bewerberin 
anzugeben iftz 2) ein Taufe beziehungsweiſe Geburts— 
ſchein; 3) Zeugniſſe über die bisher empfangene Scul- 
bildung und über etwa ſchon beftandene Prüfungen; 
4) cin amtliches Kübrungszeugniß; 5) ein von einem 
zur Rührung eines Dienftfiegeld berechtigten Arzte aus— 
Zeſtelltes Zeugniß über den Gefundbeitszuftand. Beim 
intritt in die Prüfung find 12 Marf Prüfungs- 
\gebübren und 1,50 Marf Stempelgebübren zu ent- 
richten, Die Lesteren werden der Craminandin im 
Ralle des Nichtbeſtehens der Prüfung wicder zurüd- 
gezablt werben. 

Berlin, den 5. Dezember 1887. 

Königl. Provinzial-Schuflfollegium. 

Aufnahme: Bräfung am Königl. Echnllehrer» Seminar zu Berlin 
33. Die Aufnabme = Prüfung am Königlichen 
Schullehrer-Seminar zu Berlin wird am 7. und 
Ss. März 1888 abacbalten werden. Die Ans 
meldungen find bis zum 14. Kebruar 1888 an den Herrn 
Seminar-Direktor Schulrath Schulge einzureichen und 
denſelben beizufügen: 1) der Yebenslauf, 2) der Geburts— 
ſchein, 3) der Impfſchein, der Revaccinationsſchein und 
ein Geſundheitsatteſt, ausgeftellt von einem zur Führung 
eincd Dienftficgels berechtigten Arzte, A) cin amtliches 
Führungsatteft, 5) die Erflärung des Vaters oder an 
defien Stille des Nächſtwerpflichteten, daß er die Mittel 
zum Unterbalte des Aipiranten während ber Dauer 
des Scminarkurfus gewähren werde, mit der Beſcheini— 
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ung der Ortsbehörde, daß er über die dazu nötbigen 
ittel verfüge. 
Berlin, den 5. Dezember 1897. 
Königl. Provinzial-Schul-Collegium. 
Befanntmachungen 
der Königl. Kontrolle der Staatspapiere. 
Aufgebot einer Schuldverſchreibung. 
32. In Gemäßbeit des 8 20 des Ausführungs- 
geſetzes zur Givilprozeforbnung vom 24, März 1579 
(8... ©. 281) und des $ 6b der Verordnung vom 
16. Juni 1819 (G.-&. ©. 157) wird bekannt gemacht, 
daß dem Voftjefretär Wilhelm Braun zu Fulda die 
Schuldverſchreibung der fonjolidirten A "Yoigen Staats: 
anleibe von 1885 lie. E. M 934755 über 300 Marf 
angeblich abbanden gekommen ift. Es wird Derjenige, 
welder fib im Beſitze dieſer Urfunde befindet, aufge 
fordert, diejes der unterzeichneten Kontrolle der Staats- 
papiere oder dem Herrn Braum anzuzeigen, widrigen- 
falls das gerichtliche Aufgebotsverfabren behufs Kraftlos- 
erflärung der Urkunde beantragt werden wird. 
Berlin, den 15. Dezember 1897. 
Königl, Kontrolle der Staatspapiere. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn: Direktion zu Bromberg. 
Frachtbegünftigung für Ausitellungsaegenitänve, 

68. Am 1. Auguft 1555 wird zu Melbourne cine 
internationale Ausſtellung eröffnet werden, für welde 
Seitens der Reihsregierung cine Kommiſſion beftellt 
worden if. Für diejenigen Gegenftände, welde nad 
einer von dem Reichskommiſſar auszufertigenden Bes 
ſcheinigung auf diejer Ausſtellung ausgeftchlt werden, 
wird auf den Streden der Preußiſchen Staatseiſenbahnen 
eine Frachtbegünſtigung in der Art gewährt, daß bei 
Der Sinbeförderung die balbe tarifmäßige 
Fracht beredinet wird. Es ift darauf zu balten, daß 
die Ausftellungsgüter mit Bezettelungen verjeben find, 
aus welchen erfichtlich ift, daß die betreffenden Gegen— 
fände für die Ausftellung beſtimmt find. In den Fracht: 
briefen über die Hinfendung ift zu vermerfen, daß die 
mit denjelben aufgegebenen Sendungen durchweg aus 
Ausftellungsgut befteben. Für die etwaige Rückbeförde— 
rung ber Ansellungsgegenftände ift die Gewährung der 
gleihen Vergünftigung in Ausfiht genommen. Ueber 
die Bedingungen, unter welchen diejelbe gemäbrt werden 
darf, bleibe weitere Verfügung vorbebalten. 

Bromberg, den 11. Degember 1887. 

Königl. Eijenbabn-Direftion. 
Befanntmachungen anderer Bebörden. 
Schluß der Schifffahrt 10. im Bremberger Regierungsbezirk betr 

Mit dem Eintritt des Froſtes bezw. der Eis— 
bildung, jpäteflens jebod am 20. Dezember 1887 
werden die künſtlichen Wajlerftraßen innerbalb dee 
Bromberger Regierungsbezirfs für den öffentlichen Ber: 
febr, Schifffahrt und Klöfferei, geichlojfen und wird der 
Stau auf der Unterbrabe abgelaffen. Die Wieder- 
Eröffnung der Schifffahrt findet am 1. April 1888 
ſtatt. Bromberg, den 5. Dezember 1887. 

Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


J 
I 


Sperre der Drebbrüde bei Hämerten betreffend. 

Die Drebbrüde der über die Eibe bei Hämerten 
führenden Eiſenbahnbrücke ſoll im Intereſſe der 
Sicherheit des Eiſenbahnbetriebes während des Monats 
Januar k. J. einer genauen Unterſuchung bhinſichtlich 
aller ihrer einzelnen Theile unterzogen werben. Die 
Brücke fann daher in der genannten Zeit nicht geöffnet 
und jomit von Fahrzeugen mit fiebenden Maften nicht 
pajfirt werben. 

Magdeburg, den 14. Dezember 1887. 

Der Eher der Eibftrom-Bauverwaltung, 
Dber-Präfident der Provinz Sadjen. 
Perſonal⸗-⸗Ehronik. 

Der der Königlichen Regierung in Potsdam über— 
wieſene Regierungs-Aſſeſſor Reich iſt in das Regierungs— 
Collegium eingeführt worden. 

Der bisherige Katafter-Supernumerariatö-Anwärter 
Yandmefjer Julius Och s ift zum Ratafter-Supernumerar 
ernannt worden. 

Dem Dberpfarrer, Superintendenten a. D. Wilfe 
zu Freienwalde a. D. ift vom 1. Dezember d. J. ab 
bie Kreisichulinipeftion über die Schulen des Inſpektions— 
kreiſes „Wriezen“ übertragen worden. 

Der bisherige Pfarrer Gotthold Friedrih David 
Klebmet in Glindow ift zum Pfarrer ber Parodie 
Caputh, Diözeje Potsdam L, beftellt worden. 

Der bisherige Pfarrer Guftav Ludwig Leopold 
Julius Batb zu Nojenwinfel, Diözefe Kyrig, ift zum 
Pfarrer bei der evangeliihen Gemeinde zu Langen, 
Diözeje Neu-Ruppin, beftellt worden. 

Der bisperige Ardidiafonus Karl Julius Adolf 
Parijius in Gardelegen ift zum Pfarrer der Parodie 
Glindow, Diözefe Potsdam I., beftellt worden. 

Dem Dberlebrer Jacobjen am Friedrihe-Werder- 
ſchen Gpmnafium in Berlin ift das Prädifat „Pro- 
feſſor“ verlieben worden, 

An der Margarethenſchule in Berlin ift der 
ordentliche YVehrer Dr. Hermann Beder zum Öber- 
Ichrer befördert worden, 

Vermiſchte Nachrichten. 
Führung des Handels: Regifters sc. 

Die Eintragungen in das Handels- und Genoſſen— 
ſchafts-⸗Regiſter des unterzeichneten Amtsgerichts werben 
im Laufe des Jahres 1859 durch a. den Deutfchen 
Reichs⸗ und Königl. Preußiſchen Staatsanzeiger, b. die 
Berliner Börfenzeitung, ©. die Voſſiſche Zeitung, und 
die das Genoffenichafts-Regifter betreffenden Eintra— 
gungen außerdem noch durch den Deffentlihen Anzeiger 
des Negierungs-Amtsblatts zu Potsdam befannt gemacht 
werden. Das Handeld- und Genojjenichafts-Regifter 
wird bei uns geführt: für den dieffeitigen Bezirk, jowie 
für die Bezirfe der Königlichen Amtsgerichte zu Cöpe— 
nid, Mittenwalde, Nirborf, Trebbin, Könige-AWufter- 
haufen und Zoſſen. Die auf die genannten Regifter 
fi) bezicbenden Gefchäfte werden im Jahre 1885 von 
dem Amtsrichter Clauswitz unter Mitwirkung bed 
Amtögerichtsferretairs Sommer bearbeitet. Meldungen 
werden an jedem Mittwoch und Sonnabend Bormit- 
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tags von 1I—1 Uhr in dem Gerichtsgebäude, Halle- geſchriebenen Veröffentlichungen ber 


ſches Ufer 29/31, entgegen genommen. 
Berlin, den 30. November 1887, 
Königl, Amtsgeriht II. Abtbeilung VIII. 


Die Befanntmadungen des unterzeichneten Gerichte, 
betreffend die Eintragungen in das Handels-, Genoffen- 
ſchafts⸗ und Mufter-Regifter erfolgen im Yaufe des 
Jahres 1888 durd 1) den Deurfchen Reichs- und 
Königl. Preußiſchen Staatsanzeiger, 2) das Amtsblatt 
der Königl. Regierung zu Potsdam, - 3) die Berliner 
Börjenzeitung, 9 die Prenzlauer Zeitung (Kreisblatt), 
5) das Strasburger Volks- und Wochenblatt. 

Strasburg i. U., den 3. Dezember 1897. 

Königl. Amtsgericht. 


Es wird hierdurch befannt gemacht, daß im Jabre 
1888 die im Artifet 13 des Handelsgeſetzbuchs vor- 






Name und Stand | Alter und Heimath 


des Ausgewieſenen. 


— Banf, Nr. 


3. 


a, Auf Grund bes $ 39 des Strafgejegbude: 





Ausweifung von Ausländern aus dem Neichögebiete. 


Eintragungen in 
das Handelsregifter des unterzeichneten Gerichts im 
Deutihen Reichs- und Königl. Preußiihen Staate- 
anzeiger, Berliner Börfenzeitung und im Barutb- 
Golßener Anzeiger erfolgen werben. 

Barutb, den 10. Dezember 1887. 

, Königl. Amtsgericht. 

‚Die Handels-, Genoffenihafts- und Mufter- 
Regifter-Sadıen werden für die Amtsgerichtöbezirke 
Lychen, Templin und Zchdenid im Jahre 1888 wie 
bisber, bei dem Amtsgericht in Templin bearbeitet und 
die Eintragungen im Deutſchen Reichs- und Königlich 
Preußiſchen Staatsanzeiger, in der Berliner Börſen— 
Zeitung und im Amtsblatt der Königlichen Regierung 
zu Potsdam befannt gemacht werden. 

Templin, den 15. Dezember 1887, 

Königl. Amtsgericht. 





Grund 


Behörde, Datım B 
ber welche bie Ausweiſung 
Beſtrafung. beſchloſſen hat. en) 
4. 5. 6. 








1} Johann Bär, geboren am 12. Julilfhwerer Dicbftabl (zwei Großherzoglich Badi⸗ 22. Novemb. 
Müller, 1856 zu Tangenem,) Jahre Zuchthaus Taut, fcher Randesfomij- 1887. 
Gemeinde Seeboden, Erkenntniß vom 15. Ja- jär zu Karlsruhe, 
Kärnten, ortsangehörig nuar 1881, 
| zu Obervellab, Bezirk 
Spittal, ebendafelbft, 
2| Franz Sauvageot, geboren am 28. April Jagdvergeben, Kaiſerlicher Bezirfs-) 4. Novemb. 
Tagelöhner, 1855 zu Angeot, Frank⸗ Präftdent zu Colmar, 1887. 
reich, ortsangehörig 
| ebendajelbft, 
3 Julius Olſchewski, |geboren am 9. Januar ſchwerer Dicbftahf im Koͤniglich Preußischer 18. Juni 
Knecht, 1866 zu Jesziocken, wiederholten Rachau Regierungspräfident 1887. 


Bezirf Auguſtowo, Ruſ⸗ (2 Jahre Zuchthaus laut 


ſiſch⸗Polen, 


zu Königsberg, 


Erkenntniß vom 28. No— 


vember 1885), 


4 Johann Janko, 
Dienſtknecht, 


geboren am 13. Oktober verſuchter und vollendeter Königlich Bayeriſches 11. Dftober 
1862 zu Schwarzen.‘ ſchwerer Diebftabl im) Bezirksamt Ansbach, 7 


1887. 


berg, Bezirf Rohrbach, Rückfall (2 Jahre Zucht- 
Böhmen, ortsangehö-) haus laut Erkenntniß 


rig zu 
Bezirk Krumau, cben- 
daſelbſt, 


Gloecklberg, vom 31. Oktober 1885), 


b. Auf Grund des $ 362 des Strafgeſetzbuchs: 


1 Heinrich Adolf geboren am 20, Februar Betteln im wicberbolten Königlich Drenfifgert?®. Stcptemb. 
Bunfenborg, | 1850 zu Kopenhagen, Rückfall, Polizei-Präfident zu 18587. 
Handſchuhmacher, | Däncmarf, ortdange: Berlin, 

börig ebendajelbft, 
wohnhaft zulegt in 
Berlin, 


2Leip Nisfomicz 

| Strumidbowig Bozejewo, Gouverne: 

| (Keifer Abrabam), ; ment Lomza, Ruffiid- 
’ 


duhmader, | Polen 


42 Jahre, geboren zu Landſtreichen, 


Königlich Preußiicer 8. Novemb. 
Regierungspräfiden) 1887 
zu Potsdam, 


1 
1 
1 
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EEE der welche die Ausweiſung 8 
5 | des Er Beftrafung Seföloffen bat —2 — 
1 ‚ 4 5 6 





Johann Felzmann, geboren am 22. oder Landſtreichen und Betteln, Königlich Preuhiſcher 15. Novemb. 
Mühlenbauer und | 23. Dezember 1831 Regierungspräfident 1887, 
Zimmermann, | zu Tichenfowig, Bezirk zu Breslau, 
Landskron, Boͤhmen, 
ortsangebörig zu Wei— 
versdorf, ebendaſelbſt, | 


* 








4 Marie geboren im Dezember desgleichen, Koͤniglich Preußiſcher 9. Septemb. 

Petrziwarsky, Wiw., 1837 zu Wſetin, Be— Regierungspräſident 1887. 
| geb. Plyſchkowitz, zirk Meſeritſch, Mäh— zu Oppeln, 
Näberin, ren, ortsangebörig 
ebendaſelbſt, | | 

5 Anton Kruger, geboren am 23. Maidesgleichen, Königlich Preußiſcher 13. Novemb. 

Bürftenmacer, 1856 zu Linz, Ober: Regierungspräfident 1887, 
Defterreih, ortsange⸗ zu Caſſel, 


| börig ebendaſelbſt, | | 


6b Yaurenz Klee, ‚geboren am 10, April Betteln im wicderpotkenl@änigfig Preußische 21. Novemb. 
Tagelöbner, 1832 zu Luremburg, Nüdfall, | Regierung zu Düjfel- 1887, 
ee Boni ebenda⸗ dorf, | 
elb | 
7 Yambert Kuipers, geboren 1851 zu Uden, Yandftreihen und Dieb- aguigic Proußiſche 10. März 
Handelsmann, Niederlande, ortsange- ſtahlsverſuch, Regierung zu Aachen, 1887. 
börig ebendafelbft, 
8 Ferdinand Kubif, geboren 1844 zu Pen-Landſtreichen und Betten, Stadtmagifrat 129, Dftober 
| Brunnenmader, zing, Bezirf Sechshaus, Paſſau, Bayern, 1887. 
Nieder-Defterreih, | | | 
| ortsangebörig zu Bez⸗ | | 
dekowetz, Bezirf =“ | | 
ſtiz, Böhmen, | | 
Joſef Winfler, geboren am 97. Januar desgleichen, derſelbe, 5. Novemb. 
Bäckergeſelle, 1861 zu Peilſtein, Be— | 1887, 
| zirf Rohrbach, Ober 
Defterreih, ortdanges | 
börig ebendaſelbſt, | | | 
10 Jakob Noſek, geboren 1850 zu Elhe— Landſtreichen, Koͤniglich Bayeriſches 9. Novemb. 


Schuhmacher, nitz, Bezirk Prachatitz, 
Böhmen, ortsangehoͤ— 
rig ebendaſelbſt, | 
11 Peter Binz, geboren am 29. Juni Betteln im wiederholten affeise, deögleichen. 
Strumpfwirfer, 1823 zu Prachatitz, Nüdfall, 
| Böhmen, ortsangebö- 
| rig ebendajelbit, 
12 Ludwig Johems, |geboren am 7. März Landſtreichen, 


Bezirksamt Vils- 1887, 
bofen, 





Großherzoglich Badi⸗ 10. Novemb. 





ohne Stand, 1834 zu Lubbenk, Pro- ſcher Landeskommiſ⸗ 1887. 
vinz Brabant, Belgien, | jär zu Freiburg, 
ae Se ebenda⸗ | 
13 Carl Albert Duval, geboren am 10. Februar deögleichen, Kaiferliher Bezirks- 2, Novemb. 
| Spinner, 1852 zu Kleurysfur- Präfidentzu Colmar, 1887. 


Andelle, Frankreich, 
ortsangebörig ebenda⸗ 
ſelbſt, | 


igitized b\ (Si ggle 
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75 Er —————— der welche die Ausweiſung J > 
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14| Leopold Rojenfeld, geboren am 27. Mai Landſtreichen, Kaiſerlicher Bezirks⸗ 10. Novemb. 
Lehrer, 1828 zu Nanaſch, Ko Präfident zu Colmar, 1887. 
| mitat Bihor, Ungarn, 
15| Severin Pisquali, geboren am 8. Maildesgleichen, Kaiſerlicher Bezirks⸗ 14. Novemb. 
Erdarbeiter, "1867 zu Sabionetea, Präfident zu Meg, | 1887. 


BızirfManto, Italien, 
16/Stephan Johmann,geboren am 26. De- — im wiederholten Königlich Preußiſcher 21. Novemb. 
Arbeiter u. Bergmann, zember 1830 zu Peters-⸗ Nüdfall, Regierungspräfident 1887, 

dorf, Begirf Trautenau, ‚ zu Liegnitz, 
Böhmen, ortsangehö— 
rig ebendaſelbſt, | 


17) Ignaz Straß, geboren am 26. Februar Landſtreichen und Berteln, Königlich Preußiſcher 23. Novemb. 


Kaufmann, 1870 zu Fürtb, Bayern, — ident 1887. 
ortsangebörig. zu Lieb⸗ zu Osnabrü | 
fowig, Kreis Yubig, | 
Böhmen, | 
18| Johann Leonard 156 Jahre, geboren zu Betteln im wiederholten Königlich Preußiſche 21. Novemb. 
Smects, Heerlenbeide, Nieder: Rückfall, Regierung zu Aachen, 1887 
obne Stand, lande, 
19° Alois Riederer, geboren 1867 zu Vangen- Landſtreichen, Betteln und Stadtmagiftrat 28. Dftober 


Glasmachergehülfe, dorf, Bezirk Schütten-| Führung eines latſchen Straubing, Bayern, 1887. 
bofen, Böhmen, orts- Namens, 

| angebörig zu Wattie- | 

ı tig, Bezirk Schütten- 











bofen, 
20 Peter Schufter, geboren am 21. Scp-Randftreichen, Großberʒogliq Badi⸗ 1. Novemb. 
Ziegler, tember 1853 zu Laatſch, ſcher Landeskommiſ⸗ 1887. 
Bezirk Meran, Tirol, ſar zu Konſtanz, 
a ebenda« | 
ſelbſt, 
21 Salomon Otto Bickel, geboren am 14. Januar Betteln im wiederholten Großherzoglich Heſſi⸗ 24. Novemb. 
Metzger, 1871 zu Züri, NRüdfall, ſches Kreisamt 1887, 
Schweiz, ortsangebö- Mainz, 
rig ebendajelbft, 
22) Michael Hißler, geboren am 22. Maifandftreichen, Kaiſerlicher Bezirks⸗ 28. Dftober 
Tagelöhner, 1844 zu Painfaing, Präfident zu Colmar), 1887. 


Departement des Bos- 
ges, Frankreich, orte- 
angebörig ebendafelbft, 
23 Johann Bieri, geboren am 14. Novem- Landftreichen und Betteln, 
Landarbeiter, ber 1860 zu Diesbach, 
Kreis Thun, Schweiz, 
ortsangebörig ebenda⸗ 





berjelbe, 11, — 








jeth, | 
24| Johann Arnould, 45 Jahre, geboren zudesgleichen, Kaiferliher Bezirks⸗ 20, — 
Meller, Stanislau, Kanton Präfident zu Mes, IR 887 
| Margau, Sch Shwei, | 
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Befanntmachungen des Rönigl. Ober: 
Präfidenten der Provinz Brandenburg. 
Polizeiverordnung, 
betreffend die Beſeitigung der transportablen ſ. p. Mid: und 
Manperftälle, 

18. Auf Grund der $6 137 und 139 des Geſetzes 
über die allgemeine Landesverwaltung vom 30, Juli 
1883 wird in Gemäßheit der 88 6, 12 und 15 des 
Geſetzes über die Polizeiverwaltung vom 11. März 
1850 mit Zufimmung des Provinzialraths die für den 
ganzen Umfang ber Provinz Brandenburg erlaffene 
Polizei⸗Verordnung vom 5. Dftober 1877 — betreffend 
die Befeitiqung der transportablen ſ. g. Mids und 
Wanderſtälle — (Amteblatt ber biefigen Regierung 
©. 346, der Regierung zu Frankfurt a. O. ©. 304) 
hierdurch, wie folgt, ergänzt: 

Die Kreislandräthe, welche durch die Polizei: 
Verordnung vom 28. Juni 1883 (Amtsblatt der 
biefigen Regierung ©. 247, der Regierung zu Franf- 
furt a. O. &. 213) ermädtigt waren, von ber Bor: 
ſchrift im 6 2 der obenbezeichneten Polizei-Verordnung 
bis zum 1. Juli d. J. Ausnabmen zu geftatten, 
werben nunmehr ermächtigt, ſolche Ausnahmen aud 
ferner und zwar bid zum 1. Juli 1890 dergeftalt zu 
bewilligen, daß die inzwiſchen abgelaufene Frift zur 
Bejeitigung der vorbandenen Mid: und Wanderftälle 
unter Umftänden verlängert werden darf, jedoch nicht 
über den 1. Juli 1890 hinaus. 

Im Uebrigen behält es bei den Beitimmungen 
der Polizei-Verordnung vom 5. Oftober 1877 jein 
Bewenden. 

Potsdam, den 14. Dezember 1887. 

Der Ober-Präſident der Provinz Brandenburg, 
Staatöminifter Achenbach. 
Betanntmachungen 
der Königlichen Megierung. 
Ausreihung der Zinsicheine Reihe X. zu den Stammaltien ber 
Niederichlekich- Märtifchen Eſenbahn, ſowie ver Reihe VI. zu ben 
Scyuldverichreibungen der Staatsanleibe von 1868 A. 

39. Die Zinsideine zu den Stammaftien ber 
Niederſchleſiſch⸗ Märfifhen Eiſenbahn Reihe X. NF 1 
bis 20 über die Zinjen für die Zeit vom 1. Januar 
1888 bis 31. Dezember 1897, jowie die Zinsſcheine 
Reihe VI. NE 1 bis 8 zu den Schuldverfcreibungen 
der ——— von 1868A. über die Zinſen für die 
Zeit vom 1. Januar 1888 bis 31. Dezember 1891 
werden vom 5. Dezember d. J. ab von ber Kontrolle 
der Staatöpapiere hierſelbſt, Dranienftraße Nr. 92, 
Bormittage von 9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme ber 


Sonn- und Fefttage und der legten drei Geſchäftstage 
jeden Monate, ausgereicht werben. 

Die Zinsicheine können bei der Kontrolle jelbft in 
Empfang genommen oder durch die Regierungs-Haupt- 
kaſſen, jowie in Franffurt a. M. dur die Kreisfaffe 
bezogen werben. Wer die Empfangnabme bei ber 
Kontrolle jelbft wünſcht, hat derſelben perjönlich oder 
dur einen Beauftragten bie zur Abhebung ber neuen 
Neipe berechtigenden Zinsjheinanweifungen mit einem 
Berzeichniffe zu übergeben, zu welchem Formulare ebenda 
und in Hamburg bei dem Kaiferlihen Poflamte Nr. 2 
unentgeltlich zu baben find. Genügt dem Einreicher 
eine numerirte Marfe ald Empfangsbeiheinigung, jo ift 
das Verzeihnig einfach, wünſcht er eine ausdrückliche 
Beſcheinigung, jo if cd doppelt vorzulegen. Im 
fegteren Falle erhalten die Einreicher das eine Eremplar, 
mit einer Empfangsbeſcheinigung verjeben, fofort zurüd. 
Die Marke oder Empfangsbefcheinigung ift bei der Aus- 
reihung der neuen Zinsſcheine zurüdzugeben. 

An Schriftwechiel Fann die Rontrolle 
der Staatspapiere fichb mit den Anbabern 
der Zinsfcheinanweifungen nicht einlaffen. 

Wer die Zinsſcheine durch eine der oben genannten 
Provinzialfaffen beziehen will, bat berjelben die An— 
weifungen mit einem doppelten Berzeichniffe einzureichen. 

Das eine Verzeichniß wird, mit einer Empfange- 
bejcheiniguug verjehen, jogleich zurüdgegeben und ift bei 
Aushändigung der Zinsicheine wieder abzuliefern. 

Formulare zu diefen Verzeichniſſen find bei ben 
gedachten Provinzialfaffen und den von den Königlichen 
Regierungen in den Amtöblättern zu begeichnenden 
fonftigen Kaffen unentgeltlich zu haben. 

Der Einreichung der Aftien oder Schuldverſchreibungen 
bedarf e8 zur Erlangung der neuen Zinsjcheine nur dann, 
wenn bie Zinsicheinanmweifungen abhanden gefommen 
find; in bdiefem Kalle find die Aftien ober Sculd- 
verjhreibungen an die Kontrolle der Staatöpapiere oder 
an eine der genannten Provinzialfaffen mittel® beſonderer 
Eingabe einzureichen. Berlin, den 3. November 1887, 
Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 


* 

Vorſtehende Befanntmahung wird mit dem Be- 
merfen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß Kormulare 
zu den Berzeichniffen von unferer Hauptfaffe, ben 
Königl. Kreis: und Forftfaflen und den Königl. Haupt: 
fleuerämtern bezogen werden fünnen. 

Potsdam, den 14. November 1887. 

Königl. Regierung. 
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Nadweilung der an den P segeln der Syree und Havel im Monar T Iteber 1587 becbachteten Haflerfläude. 
































; Berlin. Eypandau. « Brandenbur Rat enow. 
Ei "a | aus Ober Unter: hs * Ober Ober⸗ — Unter: om Pille 
& — Wahſen F Waſſer. dam. brück. Waſſer. Waſſer. berg. Brüůcke. 

Meter. | Meter. Meter. Meter. Mieter. Meter. Pieter. | Peter . Meter. 

1]: 18 ans —* 9,30 0,74 . 0,72 5 ) A 

2] 3218 | 30,72 | 1} 030 | 074 150 | 070 | 1/32 | 046 | 0/94 | 1/18 

31 32/16 | 30,70 | 1,98 | 030 | 074 180 | 0,70 | 1,32 | 044 I 09.1 1/18 

al 32J16 | 30,70 | 2/00 | 0/30 | 074 1,0 | 070 | 1,32 | 044 | 094 | 1/18 

5] a2l18 | 30/68 | 2/oo | 030 | 0774 so | 068 | 1,32 | 044 | 094 | 1/18 

6] 32.16 | 30.68 | 2/00 | 030 | 0/73 186 | 066 | 132 | 042 | 094 | 1/18 

JJ A BIBI 

- “ * Ay D ‚su = I 

9| 32.20 | 30/68 | 206 | 026 | 0,72 184 | 0.68 | 132 | 0/40 | 094 | 1/16 
10| 32724 | 30/68 | 210 | 028 | 0,0 152 | 062 | 1,32 | 0/40 | 094 | 1/16 
11] 32/20 | 30/68 | 2/08 | 0/32 | 0,72 178 | 006 | 132 | 0,40 | 094 | 1.16 
12] 32/20 | 30/68 | 208 | 0/36. | 0/74 172 |, 062 | 1,32 | 038 | 094 | 1/14 
13| 32/20 | 30,68 | 2110 | 036 | 074 175 | 004 | 1,32 | 038 | 094 | 114 
14| 32/20 | 30,68 | 2}10 | 0,38 | 0,74 1/50 | 0,62 | 1,32 | 038 | 094 | 1,12 
15] 32,20 | 30,68 | 2,12 | 0,32 | 0,74 182 | 064 | 1,32 | 038 | 094 | 1.12 
16] 32.20 | 30,68 | 21a | 0,30 | 0/74 180 | 0,66 | 1,32 | 034 | 094 | 1/12 
17] 32721 | 30,66 | 214 | 032 | 0,3 ıs2 | 0,64 | 1132 | 0/34 | 092 | 1/12 
18 32,20 | 30,66 214 | 032 | 0,74 154 0,66 1,32 0,34 | 0,92 1,10 

21 | 3068 | 212 | 034 | 0,75 154 | 064 | 1,32 | 032 | 092 | ıı 
20| 32,22 | 30,88 | 212 | 036 | 0/6 184 | 064 | 132 | 0/32 | 0,92 | 1.10 
21] 3222 | 3058 | Z12 | 036 | 0% 84 | 0,84 | 1,32 | 0,32 | 0,90 | 1/10 
22] 32/24 | 3058 | 212 | 032 | 075 1'832 | 0,66 | 1,32 | 0,32 | 0,90 | 1/10 
23| 3228 | 3058 | 12 | 0,32 | 0,74 1,82 | 0,64 | 1,32 | 0,32 | 0/90 | 1/10 
24| 32/30 | 30,58 | Fı2 | 034 | 0,73 1,50 | 0,66 | 1,32 | 0/36 | 0,90 | 1/10 
25| 32.22 | 30,58 | Z16 | 0,32 | 0% 1,32 | 0,66 | 1,32 | 0,36 | 0,90 | 1/10 
26| 32,30 | 30,60 | 212 | 032 | 074 1134 | 0,66 | 1,32 | 0,36 | 0,90 | 1/10 
27| 32.34 | 30,62 | 214 | 032 | 0/73 154 | 0,68 | 1,32 | 040 | 0/90 | 110 
28| 32/34 | 30,62 | 212 | 034 | 074 1.56) 0,68 | 1,32 | 040 | 0/90 | 1.12 
29| 32,34 | 30,62 | 214 | 0,34 0,4 154 | 0,68 | 1,32 | 0,42 | 0/90 ı 1,12 
30| 32/34 | 30,64 | 2,14 | 030 | 074 | 029 | 1,80 | 0,68 | 1,32 | 042 | 0,92 | 1,14 
31l 32/34 | 30'564 I 16 | 040 I 07a I 030 K ılzs I 068 | 132 | 042 1092 | 114 





Potsdam, den 21. Degember 1887. 


Die Conceſſien und die Statuten der Oberrheiniichen Verficherungs: 
Geſellſchaft zu Mannheim betreffend. 
244. Dieſem Amtsblatts-Stück iſt Die unterm 
21. Juli d. J. von dem Herrn Miniſter für Handel 
und Gewerbe für die Oberrheiniſche Verſicherungs— 
Sejellichaft zu Mannheim zum Transport: und Glas- 
verſicherungs⸗Geſchäftobetriebe in Preußen ausgefertigte 
Conceſſion nebft Statuten in einem Druderemplar als 
Ertrabeilage beigefügt, worauf bierdurh aufmerkſam 
gemadt wird, 
Potsdam, den 16. Dezember 18897. 
Der Regierungs-Präfident. 
Tarif 
für die ſtädtiſche Elbſähre zu Lenzen. 
245. Im Einverftändnifje mit dem Herrn Chef 
der Elbftrombauverwaltung, dem Herrn Regierung» 
Präfidenten zu Lüneburg und den beiden Herren Pro- 
vinzialsSteuerbireftoren der Provinzen Brandenburg 


Der Regierungs-Präfident. 


und Hannover ift der nachſtehende Tarif für die ſtädti— 
ſche Elbfähre zu — von mir genehmigt worden. 


arif, 
nach welchem das Ueberfabrtsgeld bei der Fähr-Anſtalt 
zu Lenzen a. Elbe zu erheben iſt. 

Es wird entrichtet für das Ueberſetzen. 

I, Bon einer jeden Be, ——— er was 
er trägt . .» 10 Pf. 

Perſonen, welche zu "einem — oder als 
Reiter, Führer oder Treiber zu Thieren gebören, wofür 
die Abgabe nad den Sägen zu II. und Ill. entrichtet 
wird, find frei. 

1. Bon Tieren: 
1) Für ein Pierd, Maultbier, Ejel 

oder Rindvich . . — M.75 PM. 
2) Kür zwei und mehr Stüd ber unter II. 1 bezeich⸗ 

neten Thiere pro Thier .. — M. 50 P. 
3) Für ein Fohlen, Kalb, Schaf, Ziegen, Schweine 





b> 
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oder anderes kleines Vich, welches frei geführt oder 

getrieben wird 2: 2 2 MM. 

4) Für 5 Schweine (über Jahr alt), Fohlen, Kälber, 

Schafe, Ziegen oder andere Fleine Thiere, welche 

frei geführt oder getrieben werden — M. 75 Pf. 

5) Für jedes fernere der unter II. 4 bezeichneten 

Tbiere pro Thier mehr ... — M. Os pf. 

6) Für fünf Ferkel (unter Jahr alt) — M. 50 Pf. 

7) Bei 6-10 Ferkel für jedes über 5 — M. 05 Pf. 

8) Bei 11—25 Ferkel für jedes über 10 — M. 03 Wi. 

9) Kür jedes fernere Ferkel . — MOM. 

10) Kür Federvieh, welches getrieben wird, für jede 

5... 2: 2 2 M. 26 HM. 

Wenn Federvieh in geringerer Zahl als 3 Stüd 

oder auf einem Fuhrwerke oder in einem Trageforbe 

übergejegt wird, jo wird dafür feine befondere Abgabe 

erhoben. 

III. Bom Fuhrwerke: 

1) a. Kür einen Wagen mit einem Pferde 1 M. — Pf. 
1) b, Für die Rückfahrt an demjelben 

TE >» 2 0 000 RS PM. 

2) a. Kür einen Wagen mit zweiPferden IM. 50 Pf. 


2) b. Für die Rückfahrt an demjelben 
M. 75 Pf. 
Wagen pro Pierd mehr . . . Pf. 
die Thire treffen würde, wodurch ſie zur Fahrſtelle ge— 
1) Für eine Perion . . . — M. 05 Pr. 
3) Kür einen bejpannten Schlitten oder 
It der Wafferftand der Elbe ein derartig bober, 
Doppelte, desgleichen tritt das doppelte Fährgeld eine 
Potsdam, den 16, Dezember 1597. 
246. Die betheiligten Kreiſe des Regierungs-Be— 
aufmerfiam: 
2) Zollverordnungen für das Togogebiet (S. 922 ff.), 
(S. 928), 


Ei 5 ne 2 
3) Für einen mit mehr als zwei Pferden beſpannten 
— M.50 Br 
IV. Bon unverfadenen Gegenftänden wird die Ab— 
gabe erhoben, welche die Perſonen, das Fuhrwerk und 
bracht worden find. 
V. Bei Eisbahn wird entrichtet: 
2) Für einen mit der Hand gejogenen 
Schlitten oder Wagen — M. 25 Pf. 
Wagen .» ı 2 2 ROM. 
Bejondere Beftimmungen. 
daß von Deih zu Deich übergeiegt werben muß, jo 
erhöhen ſich die vorftehenden Tarifſätze L—-IV. um das 
Stunde nah Sonnenuntergang bis cine Stunde vor 
Sonnenaufgang ein. 
Der Regierungs-Präfident. 
Artifel des Deutſchen Handels-Archives. 
zirfed made ich auf folgende Veröffentlichungen im 
Dezemberbefte des Deutichen Handels: Archives für 1887 
1) Internationale Jubiläumsausſtellung in Melbourne 
1888,89 (S. 99 ff.), 
3) Berfabren mit ausländiſchen Kreuzbandjendungen, 
melde Drudjachen in ruſſiſcher Sprache enthalten 
4) Zollbehandlung von Waarenjendungen nad Italien 
- (8. 933 ff), 






Berwaltungsgerihtsbebörden 


5) Zollämter für die Einfuhr von PBranntwein in 
Spanien und Ausführungs-Beftimmungen zu ber 
Verordnung, betreffend bie — und De⸗ 
naturirung von fremdem Allohol (S. 935 ff.). 

Potsdam, den 19. Dezember 1887. 
Der Regierungs-Präftdent. 
Viehſeuchen. 


247. Die Maul- und Klauenſeuche if unter dem 


Rindvich des Bauern Krüger zu Klein-Bebnig und 


des Zimmermanns Pahle zu Ribbeck im Kreife Weſt— 
bavelland ausgebroden. 
Porsdam, den 20, Dezember 1887. 
Der Regierungs-Präfident. 
DAS. Die Maul und Klauenſeuche iſt unter dem 


Nindvich des Bauern Hermann Bammert zu Tarmow 


im Kreije Oſthavelland ausgebrochen. 
Potsdam, den 23, Dezember 1857. 
Der Regierungs-Präfident. 
249. Die wegen Rotzverdachts angeordnete poligei- 
liche Obſervation des Pferdes des Händlers Auguft 
Drto zu Nheinsberg ift aufgehoben. 
Porsdam, den 24. Dezember 1887. 

Der Regierungs-Präftdent. 
Beranntmachungen der Bezirfsausfchüffe. 
Schluß ver Heinen Jagd betreffend. 

24. Auf Grund dis $ 2 des Gefeges über bie 
Schonzeiten des Wildes vom 26. Februar 1870 
— 5. S. 120 — in Berbindung mit $ 107 des 
Gejeges über die Zuftändigfeit der Verwaltungs- und 
vom 1. Auguft 1883 
— 6.8. S. 237 — wird die Jagd auf Auer-, 
Bir: und Fafanenbennen, Haſelwild, 
Wachteln und Hafen innerhalb des Regierungs— 
dezirls Porsdam mit Ablauf dis Sonnabend den 

21. Januar 1888, geſchloſſen. 
Potsdam, den 22. Dezember 1897. 
Namens des Bezirfs-Ausihuffes der Vorſitzende. 


Befanntmacbungen 

des Königl. Polizei:-Prafidiums zu Berlin. 
Entstehung eines Debammen: Prüfungszeugnifles- 
167. Durd rechtskräftiges Erfenntniß des Bezirks— 
ausihuffes vom 1. November 1887 ift der bisherigen 
Hebamme Bertba Pavel, geborene Geride, auf 
Grund des $ 53 der Reichsgewerbeordnung das Prü- 
fungszeugniß entzogen worben; die ıc. Pavel iſt baber 
als Hebamme nicht mehr anzujehen. Soldes wird 
biermit zur öffentlichen Kenntniß — 
Berlin, den 20. Dezember 1887. 
Der Polizei⸗Präſident. 


Bekanntmachungen des Staatsſekretairs 
Peſtanweiſungen im Verlehr mir Salvader. 

24. Vom 1. Zanuar 1888 ab fünnen nach San 

Salvador, der Hauptſtadt der Republik Salvador, 

Zahlungen bis zum Betrage von 100 Peſos Gold im 

Wege der Poftanweifung durch die Deutichen Poftan- 

falten vermittelt werben. Auf ben Poftanweijungen, 
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zu deren Ausftellung Formulare ber für ben inter 
nationalen Poftanmweifungsverfehr vorgejchriebenen Art 
zu verwenden find, ift ber dem Empfänger zu zahlende 
Betrag vom Abjender in Peſos und Centavos 
(Boldgeld) anzugeben; die Umrechnung auf den. hiers 
für in der Marfwäbhrung einzuzablenden Betrag wird 
dur die Aufgabe Pohtanftalt bewirkt, Die Poſtan— 
weijungsgebübr beträgt 20 Pf. für je 20 Mark, 
mindeftens jedoch 40 Pig. Der Abſchnitt kann zu 
Mittheilungen jeder Art benugt werben. Die Poft- 
anmeifungszablungen können auch telegrapbiich, gegen 
Entrihtung der Telegrammgebühren neben ben oft: 
anmweifungsgebübren, überwiejen werben. Ueber bie 
fonftigen Berfendungsbedingungen ertbeifen die Pof- 
anftalten auf Erfordern Ausfunft. j 

Berlin W., den 16. Dezember 1887. 

Der Staatsjecretair des Reiche-Poftamte. 
Befanntmachungen der Raiferlichen Ober: 
Boftdireftion zu Berlin. 

Verlegung der Poſtagentur in Marienfelvde bei Berlin. 
84. Um 1. Zanuar F. J. wird die Poſt⸗ 
agentur in Marienfelde bei Berlin von dem Bahn: 
bofe nab dem Orte verlegt und zugleich bei 
derfelben eine Telegrapbenanftalt mit Fern: 

fprechbetrieb eingerichtet. 

Die Dienftftunden find für den Berfehr mit dem 
Publikum, wie folgt, feftgeicht: 

1) an den Werktagen von 7 (im Winterhalbjahr 
von 8) bis 12 Uhr Vormittags und von 2 bie 

7 Uhr Nachmittags; 

2) an ben Sonn» und Feiertagen von 7 (im Winter- 
balbjahr von 8) bis 9 Uhr Vormittags und von 

5 bis 6 Uhr Nachmittags, außerdem von 12 bie 

1 Uhr Mittags (nur für den Telegrapben- und 

Fernſprechbetrieb). 

Die Verwaltung ber Poſtagentur in Marien- 
felde bei Berlin wird vom vorgenannten Tage ab dem 
Hausbefiger Grunad daſelbſt übertragen. 

Berlin C., den 20. Dezember 1897. 

Der Kaijerl. Ober-Poftdireftor. 
—— en 
der Rönigl. Kontrolle der Staatspapiere. 

ufgebot einer Schuldverichreibung. 
33. In Gemäßheit des $ 20 des Ausführungs- 
gefeges zur Civilprozeßordnung vom 24. März 1879 
en S. 281) und des $ 6 der Berorbnung vom 
6. Juni 1819 (G.S. ©. 157) wird befannt gemacht, 
daß der Frau Profeffor Shmig zu Greifswald die 
Schuldverſchreibung der Staatsprämienanleihe von 1855 
Segie 839 X 83862 über 100 Thlr. angeblid ver 
brafnt if. Es wird derjenige, welcher ſich im Befige 
diefer Urfunde befindet, aufgefordert, dies ber unterzeich- 
neten Kontrolle der Staatspapiere oder ber Frau Pro» 
feffor Schmig anzuzeigen, wibrigenfalls dad gerichtliche 
Aufgebotöverfahren bebuflißtraftoserflärung ber Urfunbe 

beantragt werben mirb. 
Berlin, den 19. Degember 1887. 
Königl. Kontrolle der Staatöpapiere. 


Belfanntmachungen 
des Provinzial-Steuer:Direftors. 
Heritellung des allgemeineu Denaturirungsmittels. 

17. Der Bundesratb bat in der Gigung vom 
15. d. M. Nachſtehendes beichloffen : 

1) Zur Herftellung des allgemeinen Denaturirungs- 
mitteld im Sinne des $ 8 des Regulativs, ber 
treffend die Steuerfreiheit ded Branntweins zu 
—— ic. Zwecken darf bis zum 30. Juni 
888 Holggeift in der dem Beichluffe des Bundes: 
raths vom 7. Juli 1881, $ 441 der Protofolle, 
entiprechenden Beichaffenheit, verwendet werben. 
Die im $ 19 des vorbegeichneten Regulativs zeit- 
weilig zugelaffene Denaturirung des Peraumeins 
mit —**— von der gleichen Beſchaffenheit darf 
unter den daſelbſt vorgejchriebenen Beſchränkungen 
und Maßgaben nod weiter bis zum 30. Juni 
1888 ftattfinden. 
Dis zum 30, Juni 1888 darf ald allgemeines 
Denaturirungsmittel im Sinne bed Regulativg, 
betreffend die Steuerfreiheit des Branntweind zu 
ewerblichen sc. Zweden, ein Gemiſch von 4 Theilen 
olageit und 1 Theil Pyridinbajen verwendet 
werben, welches bem zu denaturirenden Brannt- 
wein in dem Berbältniß von 2", Liter zu je 
100 Liter reinen Alfohols zugejegt wird. 

Solches wird hierdurch zur öffentlihen Kenntniß 
gebracht. 

Berlin, den 20. Dezember 1887. 

Der Provinzial⸗Steuer-Direktor. 
Zuſammenſetzung bes allgemeinen Branutwein-Denaturirungsmittels. 
18. Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß Seitens des Herrn Finanz⸗Miniſters dis 
auf Weiteres die Firma Gebr. Schwarz E Zwil— 
linger zu Weißenſee bei Berlin zur Zufammenjegung 
des allgemeinen Branntwein-Denaturirungsmitteld ge— 
mäß 6 I des Regulative, betreffend die Steuerfreibeit 
bed Branntweind zu gewerblichen ıc. Zweden, ermädtigt 
worden ift, und daß ſchon jegt das allgemeine Dena- 
turirungsmittel, ſowie vorſchriftlich geprüfte unver- 
miſchte Pyridinbaſen als bejondered Denaturirungs- 
mittel gemäß $ 10 des gedachten Regulativd von der 
genannten Firma bezogen werben fünnen. 

Berlin, den 20. Dezember 1887. 
Der Provinyial-Steuer-Direktor. 


—— ———— en der Königlichen 
@ifenbabn: Direktion zu Bromberg. 
Ausnahme: Frachtjäge für Moheifen. 
69. Mit fofortiger Giltigfeit werben bie im Nach— 
barverfehr mit der Marienburg-Mlamfaer Bahn für 
verſchiedene Artifel des Spezials-Tarife III. beſtehenden 
Ausnahme⸗Frachtſätze (vergleihe Tarif vom 1. Oftober 
1887, Seite 14 unter C.) auf den Artifet „Robeifen“ 
ausgedehnt. 
Bromberg, den 21. Dezember 1887. 
Königl. Eiſenbahn⸗Direktion. 


2) 


3) 
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Befanntmachungen des Königlichen Eonfiftoriums der Provinz Brandenburg. 


Ueberſicht 
der Martini⸗Marktpreiſe des —— wie ſolche in den Jahren 1874 1887 einſchließlich in den Kreisftädten 
des NRegierungsbezirks Potsdam im Durchfchnitte zu ſtehen gefommen find. 


8. Diefelben betragen für das Heftofiter im: 














14 
= . [7 = 
E.e|i.: & :l2 28 2|2 8l2 2]3 @|2.»[e 2; 
IE > ZH E44 4 Er er 
Bl: : & ls : le ale 318 &l8 sje Sj5 je: 
Jahre 2 he} & g ? & la 7 = 5 3 
8 
1874 
1875 
1876 
1877 
1878 
1879 
1880 
1881 
1882 
1883 
1884 
1885 
1886 
1887 


in biefen 1A Jahren: |153,05]157]70 105,55] 10023] 159,22] 102/25 1571211155 51 1150,55] 1541151106 02 | 153165 | 150176] 159]22 
davon ab die beiden höchften und die beiden niedrigften Jabrespreife mit: 











1456] 1576| 17146] 1564| 15/74 16132] 14192 | 1508| 15126 1534| 15/98] 14,56 | 14/52] 15/74 

1360| 1344| 14621 13,72 | 13128] 1416| 13/94 | 14,84 1406| 13/68] 1420| 13/60 13168 1328 

9/30 9— 934] 944] 916 9150 892| 868] goal 89a] 924] 930| 828] dlıe 

s2aal sa] 87a] 8701 Saal] 87ol sch Tiral Sir] Tal seh Bra 7811 Bar 

jufammen | 4570| 4500| 50,16] 47501 4002] 4803] A054] 4632] 4045] 4558] 49251 4570] 44321 4602 

bleiben tür 10 Jahre: 1107.95 1111 50115139 1112,73]112,60 [113,57 1110,87 |109 19 1110/07 110827] 117/74 |107795 | 106,44] 172160 


Es beträgt jomit der Martini-Durhichnittsmarftpreis für das Hecftoliter Roggen, nad welchem bie Getreide-Rente des Jahres 1887 
in baarem Gelde zu vergüten ift: 
J 1080| 11119] 1154| 1127] 11/26] 1136] 11/095 1092| 1101] 1083] 11|77] 1080| 1064] 11126 
Berlin, den 15. Dezember 1887. 
Königl. Konfiflorium der Provinz Brandenburg. 
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Bekanntmachungen der Bel. Direftion der 
Nentenbanf für die Provinz Brandenburg. 
Verleofung von Rentenbriefen. 

17. Bei der in Folge unfrer Befanntmahung vom 
22. 9. M. beute geſchehenen öffentlichen Verlooſung 
von Mentenbriefen der Provinz Branden: 

burg find folgende Apoints gezogen worden: 
Litt. A. zu 3000 M. (1000 Thlr.) 131 Stüd 
und zwar Die Nummern: 
61 162 216 314 560 576 747 851 863 1051 1650 
1689 2636 2673 2750 3441 3464 3652 3772 3941 
4099 4262 4483 4911 5313 5413 5562 5568 5840 


5982 6003 6080 6126 6149 6288 6298 6393 6637 | 


6776 6845 7009 7388 7543 7551 7718 7819 8294 
8385 8442 8607 8655 8840 9086 9216 9589 9747 
9748 9767 9791 9807 9853 10071 10271 10306 
10503 10735 10791 10805 10994 11107 11149 
11308 11323 11481 11697 11722 11765 11824 
12092 12332 12333 12383 12591 12706 12900 
13127 13314 13606 13613 13709 13953 14150 
14597 14739 15137 15288 15300 15320 15554 
15594 15723 15944 16088 16115 16138 16210 
16250 16418 16763 16890 16917 16929 17080 
17591 17814 17826 17853 17959 18139 18203 
18348 18368 18441 18452 18536 18781 18792 
157095 18854 18903 18908, 

Litt. B. zu 1500 M. (500 Thlr.) 45 Stüd 

und zwar dic Nummern: 

204 224 252 394 516 666 668 776 820 900 1227 
1716 1955 2161 2594 2601 2860 3106 3254 3696 
3865 3878 3961 4012 4014 4094 4247 4255 4285 
4294 4505 4650 4805 4909 5491 5590 5675 5729 
5781 5803 5963 6259 6294 6553 669. 

Litt. ©. zu 300 M. (100 Thlr.) 171 Stüd 

und zwar bie Nummern: 

356 416 474 550 952 958 1247 1427 1491 
2331 2343 2344 2697 28230 3360 3431 3442 
3616 3973 A114 4417 4609 4924 5173 5345 
6078 6429 6546 6588 6748 6913 6974 7511 7668 
8169 8301 8347 8408 8530 8546 8559 8795 8052 
9120 9130 9165 9264 9335 9418 9549 9710 9713 
9776 9781 9798 9933 9956 10018 10022 10148 
10491 10575 10821 10912 11131 11135 11163 
11390 11851 12175 12176 12158 12500 
12679 13031 13188 13242 13280 13406 
13446 13849 13865 14137 14259 14322 
14474 14816 14941 15141 15181 15188 
15776 16062 16123 16134 16259 16321 
16403 16693 16758 16759 16795 16813 
16856 16943 16998 17123 17140 17166 
17173 17246 17349 17462 17640 17801 
18138 18190 18252 18408 18538 18630 
18644 18760 18898 19204 19444 19618 
19635 20364 20548 20648 20658 21001 
21014 21415 21668 22000 22225 22226 
22294 22350 22379 22398 22936 23147 
23421 23914 23943 23962 23964 24085 
24140 24220. 


2213 
3497 


9778 


Litt, D. zu 75 M. (25 Thlr.) 139 Stüd 
und zwar die Nummern: 

1 136 350 931 1084 1232 1413 1490 1786 1830 
2056 28321 2972 3001 3343 3347 3598 3605 3918 
4096 4443 4462 4473 4689 4704 4784 4847 5003 
5005 5198 5816 5865 6060 6138 6195 6256 6538 
6757 7017 7492 7510 8248 8259 8298 8310 8373 
8405 8826 8900 8948 8959 9136 9240 9482 9588 
9716 9784 10137 10266 10319 10373 10378 10486 
10756 10915 11047 11072 11194 11286 11469 
11597 11918 12074 12158 12533 12571 12860 
12911 13004 13098 13226 13264 13274 13396 
13397 13435 13506 13537 13677 13979 14033 
14048 14362 14507 14813 14939 14957 15039 
15088 15237 15339 15426 15551 15622 15970 
16043 16344 16370 16389 16520 16752 16821 
17009 17011 17312 17450 17461 17502 17551 
17562 17612 17675 17703 17721 17767 18237 
18336 18478 18512 18515 18519 18754 19075 
20073 20076 20140 20148 20173 20198, 

Die Inhaber diefer Rentenbriefe werben aufge: 
fordert, diefelben in coursfähigem Zuftande, mit den 
dazır gebörigen Coupons Ser, V. „N? 12—16 nebit 
Talons bei der biefigen Rentenbanf:Kaffe, Klofters 
ftraße 76, vom 3. April f. 3. ab an den Wochentagen 
von 9—1 Uhr einzulichern, um biergegen und gegen 
Quittung den Nennwerth der Rentenbriefe in Empfang 
zu nehmen. Bom 1. April f. J. ab bört die Ber: 
zinfung der ausgelooften Rentenbriefe auf, dieſe jelbft 
verjähren mit dem Schluffe des Jahres 1898 zum 
Bortheil der Nentenkanf. Die Einlieferung ausgeloofter 
Nentenbriefe an die Rentenbank-Kaſſe fann au durch 
die Poft, portofrei und mit dem Antrage erfolgen, daß 
der Geldbetrag auf gleihem Wege übermittelt werde. 
Die Zufendung des Geldes geſchieht dann auf Gefahr 
und Koften des Empfängers und zwar bei Summen 
bis zu 400 M. durch Poftanweifung. Sofern es ſich 
um Summen über 400 M. handelt, iſt einem ſolchen 
Antrage eine ordnungsmäßige Quittung beizufügen. 

Berlin, den 14. November 1597. 

Königl. Direktion 
der Nentenbanf für die Provinz Brandenburg. 
Befanntmachungen anderer Bebörden. 
Umtauſch gefündigter Pfandbricfe Lit B. 

Die Inhaber der nachbezeichneten, von dem 
Königliben Kredit-Inſtitut für Schleſien ausgefertigten 
4% Pandbricfe Lit. B., baftend 

1) auf den im Neiße'r Sreife belegenen 
Gütern Giesmannsdorf ce. pert. 
und Jentſch: 
N 41348 A 1000 Thlr., 
“N? 45499 45502 ı 500 Tblr., 
NE 52637 52640 52643 52644 52649 52655 

a 200 Thfr., 

NE 65549 65553 65554 65555 65562 65572 

65577 65582 65583 4 100 Thlr., 

‚N 79505 A 50 Thir., 
N 82500 82501 82502 a 25 Thlr,, 
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—— den im Brieg'ſchen Kreiſe belegenen 
ütern Cantersdorf und Klein-Meudorf: 

N 43651 43661 43670 43671 43674 43675 

43676 a 500 Thfr., 
N 50091 50093 50103 50107 
50117 50121 50122 50124 
50131 50135 50138 50140 a 
Ns 62457 62458 62460 62461 62462 62463 
62467 62468 62460 62470 62475 62476 
62451 62482 62483 62485 62486 a 100 Thlr. 
werden biermit aufgefordert, dieſe Pfandbriefe in cours— 
fübigem Zuftande mit laufenden Zinscoupons bis zum 
15. Februar 1888 gegen Empfangnabme anderer 
Piandbriefe Lit. B. von gfeihem Betrage und mit 
gleichen Zinsjheinen verſeben an die Königliche Infti- 
tuten⸗Kaſſe hierſelbſt (Leifingplag im Negierungsgebäude) 
zum Umtauſch einzureichen. 

Breslau, den 17. Dezember 1587. 

Königl. Kredit-Inſtitut für Schleſien. 
Perfonal:Ebronif. 

Im Kreife Oftbavelland ift wegen des nahe bevor- 
ftcbenden Ablaufs feiner bisherigen Dienftzeit der Lehn— 
ſchulzengutsbeſitzer Rönnefartb in Tarınom zum Amts— 
vorfieber und an Stelle des Bauergutsbeſitzers Borchert 
zu Venzfe der Rönigl. Domainenpäcdter Keppler zu 
Fehrbellin zum Amtevorfteber-Stellvertreter des Amtes 
bezirks Fehrbellin ernannt worden, Gleichzeitig ift dem 
x. Nönnefartb die Mitverwaltung des Amtsbezirfs 
Brunne übertragen worden. 

Im Kreiſe Oberbarnim find an Stelle des aus 
dem Bezirke verzogenen DOberinfpeftors Wegener zu 
Hohenfinow, der Königl. Yandratb a. D. von Betb- 
mann-Hollmweg zu Hobenfinow und an Stelle bes 
ebenfalls verzogenen Dberiniveftors Raute zu Hirſch— 
felde der Oberinfpeftor Kropatſcheck zu Hirſchfelde zu 
Amtsvorficherftellvertretern der Amtsbezirle Hobenfinom 
und Hirjchfelde ernannt worden. 

Im Kreife Oſtprignitz if wegen Ablaufs jeiner 
bisherigen Dienftzeit der Nentier Matbies zu Kunow 
von Neuem zum Amtsvoritcher bes Amtsbezirks Kunow 
ernannt worden. 

Im Kreife Weftbavelland ıft der Inſpektor Gcorg 
Bartels zu Premnig zum Amtsvorfteher-Stellvertreter 
des Amtsbezirks Premnig ernannt worden. 

Im Kreife Ruppin find an Etelle des Ritterguts— 
befigerse von Quaft zu Garz, welder jein Amt als 
Amtsvorfteber niedergelegt bat, der bieberige Stellver- 
treter defieiben, der Hauptmann a. D. von Quaſt zu 
Biel zum Amtsvorficher des Amtsbezirks Gary und 
an Stelle des Vegteren der Gemeinde-Vorſteher Kleeßen 
in Garz zum Amtsvorftcher-Stellvertreter des genannten 
Bezirks ernannt worden. 

Die Förſterſtelle Lutterow in der Überförfterei 
Zechlin ift vom 1. Dlärz f. 3. ab dem Förſter Dalch ow 
zu Dünamünde, Oberförfierei Neuendorf, übertragen 
mworben. 

Die Stelle des Grabenmeifters für das Rhin— 
und Doſſebruch 


30109 50111 
50128 50130 
200 Tblr., 





ebemaligen Feldiwebel Hugo Neimann vom 1. Januar 
1885 ab mit dem Wobnfig in Groß-Derſchau ver- 
lieben worden. 

Der Superintendent a. D., Dberpfarrer Emanuel 
Guſtav Wilfe in Freienwalde a.D. iſt zum Super— 
intendenten der Diözefe Wriegen ernannt worden. 

Die unter magiſtratualiſchem Patronat ftehende 
zweite Predigerftelle an der St. Thomas-Kirche zu 
Berlin, Diözeje Eöln-Stadt, fommt durch die Berfegun 
ihres bisherigen Inhabers, des Predigers Lie. Rirmp 
in nächfter Zeit zur Erfedigung. 

Das unter magiftratualiihem Patronat fichende 
Diafonat zu Strausberg, Diözefe Strausberg ift durch 
die Berfegung des Diafonus Deegener zum 3. Dftober 
1557 zur Erledigung gefommen. 

Die unter Königlihem Patronat ftehende Pfarr- 
fielle zu Schönberg, Diözefe Lindow-Granſee, kommt 
dur die nah neuem Rechte erfolgende Emeritirung 
ihres bisherigen Inhabers, des Pfarrers Albrecht, zum 

Mai 1888 zur Erledigung. Die Wicderbejegung 
diejer Stelle erfolgt durch Gemeindewabl nah Moß— 
gabe des Kirchengefeged, betr. das im $ 32 NE 2 der 
Kirchengemeinde und Synodal-Ordnung vom 10ten 
September 1873 ꝛc. vorgejebene Pfarrwahlrecht, vom 
15. März 1886 — Kirchliches Geſetz- und Berord- 
nungsblatt de 1886 S. 39. — Bewerbungen um dieſe 
Stelle find ſchriftlich bei dem Königlichen Konfiftorium 
ber Provinz Brandenburg einzureihen. $6 a. a. D. 


Bermifchte Nachrichten. 
Führung des Handels-Regifters ıc. 

Die auf die Führung der Handels-, Genofjens 
ſchafts⸗ Marken: und Mufter:Regifter fih beziehenden 
Geſchäfte in den Bezirken der Amtsgerichte in Potsdam, 
Werder und Beelig werden von dem Amtsgericht Ab— 
tbeilung 1. in Potsdam bearbeitet werben und zwar 
für das Jahr 1858 durch den Amtsgerichtsrath 
Mocllendorf unter Mitwirkung des Gerichtsſchreibers, 
Kanzleiraths Burmeifler. Die Beröffentlihung der 
Eintragungen erfolgt: 1) durch den Deutichen Reiche: 
und Preußiſchen Staatsanzeiger, 2) die Berliner Börjen- 
Zeitung, 3) das biefige Intelligenzblatt, für die Mufter- 
Regifter jedoh nur durch den Deutſchen Reiche- und 
Preußiihen Staatsanzeiger. 

Potsdam, den 16. Dezember 1897. 

Königl. Amtsgericht. Abtheilung I. 

Mit der Führung des Hanbelsregifters, einſchließ— 
ih des Zeichen und Mufter-Regifters, ſowie des Ge— 
noſſenſchafts-Regiſters bei dem Königlichen Amts— 
gericht zu Brandenburg a. 9. ift der Amtsgerichtsrath 
Rabert unter Mitwirkung des Amtsgerichts-Sefretärd 
Pinczako woki für das Geſchäftsjahr 1888 beauftragt 
und findet bei dem umterzeichneten Gericht die Auf- 
nahme der bezüglichen Ans und Abmeldungen an jebem 
Donnerftag und Sonnabend Bormittags 
11 bis 12 Uhr ſtatt. Die öffentlichen Bekannt: 
madungen der bewirften Eintragungen erfolgen für das 


it dem civilverforgungsberechtigten | Zeichens und Mufter-Regifter nur durch den Deutſchen 
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Reichs⸗ und Königlich Preußiſchen Staatd-Anzeiger, für | Zeitung, diejenigen Eintragungen aber, welche Actien 


das Handeld- und Genofjenihafts-Regifter außerdem 
auch noch durch die Berliner Börjenzeitung, ben Brans 
denburger Anzeiger und das Kurmärfifhe Wochenblatt. 

Brandenburg, den 15. Dezember 1897. 

Königl, Amtsgericht. 

Die Beröffentlihung der Eintragungen in dem 
Handels⸗ und Genoſſenſchafts-Regiſter für die Amts— 
vr Wriegen, Freienwalde a. D. und Straus— 
erg erfolgt während des Jahres 1888 durd den 
Deutſchen Reihe: und Königl. Preußiihen Staate- 
anzeiger, dad Amtsblatt der Königl. Regierung zu 
Porddam und die Berliner Börfenseitung. Die Ber 
fanntmadhung der Eintragungen im Mufter- und Mar- 
fenregifter erfolgt nur durch den Deutſchen Reiche- und 
Königlich Preußischen Staatdanzeiger. 

Wriezen, den 16, Dezember 1887. 

Könige. Amtsgericht. 

Diejenigen Geſchäfte, melde die Führung des 
Hanbeld-, Genoffentafts,, Zeidhene und Mufter-Re- 
giflerd betreffen, werben im Jahre 1888 von bem 
Amtsgerichtsrath Mila bearbeitet werben, und zwar 
die Handeld- und Genoſſenſchafts-Regiſter-Sachen unter 
Mitwirfung des Amtsgerichtsiefretaird Banner, bie 
Zeichen: und Mufter-Regifter-Sadıen unter Mitwirkung 
ded Kanzlei⸗Direktors Pfauth. Die Bekanntmachungen 
in Handels- und Genoſſenſchafts-Regiſter-Sachen er— 
folgen durch den Deutſchen Reichs- und Königlich 
Preußiſchen Staats-Anzeiger, die Berliner Börjen- 
zeitung, die Voſſiſche Zeitung und die National: 


Gejellihaften und Kommandit-Geſellſchaften auf Actien 
betreffen, außerdem durch die Banf- und Handels— 
Zeitung, dagegen bie Befanntmadungen in Zeiden- 
und Mufter-Regifter-Saden nur durch den Deutſchen 
Reichs- und Königlih Preußifhen Staats: Anzeiger. 
Die Geſchäftsräume befinden fi in ber Neuen Friedrich— 
firage Nr. 13, woſelbſt Anmeldungen zum Handels: 
und Genoffenihafts-Regifter im Zimmer Nr. 69, An- 
meldungen zum Zeichen- und Mufter-Regifter im 
Zimmer Nr. 135 entgegengenommen werden. 

Berlin, den 20. Dezember 1887. 

Königl. Amtögeriht I. Abtheilung 56. 

Die Eintragungen in das hiefige Handels-, Ge— 
noſſenſchafts⸗ und Mufter-Regifter werden im Jabre 
1588 dur 1) den Deutihen Reichs- und Preußiſchen 
Staatd-Anzeiger, 2) das Regierungs-Amtsblatt, 3) das 
Kreisblatt für die Dfiprignig, 4) die Berliner Börfen- 
zeitung befannt gemadt werben. 

Meyenburg i. Prignig, den 16. Dezember 1887. 

Königl. Amtsgericht. 

Die Veröffentlihbung der Eintragungen in bad 
Hanbeld- und Genoſſenſchafts-Regiſter erfolge für ben 
dieffeitigen Gerichtöbezirf während des Jahres 1868 
durch 1) den Deutſchen Reiche: und Könialich Preufir 
Shen Staatsanzeiger, 2) die Berliner Börfenzeitung, 
3) die biefige Zeitung „Neue Zeit”, 4) des „Neue 
Charlottenburger Intelligenzblatt”. 

Charlottenburg, den 17. Degember 1887. 

Königl. Amtsgericht. 





YHusweifung von Ausländern aus dem Meichögebiete. 


€ Name und Stand | Alter und Heimath Grund Behörde, nn 
93] NEN ber welche die Ausweilung . , 
E des Ausgewieſenen. Berafung. Befcloffen hat. ee 
1. 2. | 3. 4. 5. 6. 
a. Auf Grund des $ 39 des Strafgejegbuds: 
1 Bincenz Woitkewitz, 33 Jahre, geboren und Raub (5 Jahre Zuchthaus Königlich Preußifcher; 18. Juni 
| Knecht, ortsangehörig zu Dre⸗ laut Erfenntnig vom) Regierungspräfidenti 1887. 
bulienen, ouverne⸗ 24. Dftober 1882), zu Königsberg, 
ment Suwalfi, Ruj- 
ſiſch⸗Polen, 


b. Auf Grund des 5 362 des Strafgeſetzbuchs: 


Joſef Gabriſch, 

Drahtbinder, 1849 zu Rakowa bei 
Scacza, Bezirk Trent⸗ 
ſchin, Ungarn, ortsan⸗ 


gehörig ebendaſelbſt, 


2 Heinrich Otto 

Stocker, Preſſer, ber 1865 zu Wäbdens- 
weil, Bezirf Horgen, 
Rant. Züri, Schweiz, 
ortsangehörig ebenda 
ſelbſt, 








geboren am 13. Dezem⸗ desgleichen, 


geboren am 22. Maͤrz Landſtreichen und Berteln, Königlich Preußischer; 15. Dftober 


Regierungspräfiden| 1887. 


zu Danzig, 


Königlich Preußiſcher 30. Novemb- 
Regierungspräfident| 1887. 
zu Merjeburg, 


| 
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Grund Beho rde, 





6. 


& Name und Stand | Alter und Heimath 

u a —— der welche die Ausweiſung — 
5 bes Ausgewieſenen. Beſtrafung. beſchloſſen hat. Beichluffes. 
1. 


5. 




















4. 
| | 
3 Leibe Pniewſsky, geboren 1829 zu Landſtreichen, Koͤniglich Preußifcher 20, Oftober 
Arbeiter, Stſchutſchyn, Rujſſiſch— \ Rogierungspräfident| ° 1887. 
| Polen, ortsangebörig | zu Hildesheim, 
| zu Warſchau, ebenda- 
ſelbſt, 
4 Johann Horfy, geboren am 25. Dfto-/Landftreihen, Betteln und Stadtmagiſtrat 31. Dftober 
Tagelöbner, ber 1842 zu Zehuſic, Führung eines falſchen Straubing, Bayern, 1887. 
Bezirk Caslau, Böh- Namens, 
‚ men, ortsangebörig 
ebendaſelbſt, 
5 Joſef Fuchs, ‚geboren am 24. Fe⸗-Landſtreichen und Betteln, Stadtmagiftrat 5. Novemb. 
Hammerjchmiedgejelle, | bruar 1858 zu Hacjel- Paflau, Bayern, 1897, 
| gebr, Bezirk Reute, j 
Tirol, ortdangehörig 
\ ebendajelbft, 
6 Wenzl Lisko, geboren am 1. Januar desgleichen, Stadtmagiftrat 12, Novemb. 
Tagelöhner, 1819 zu Poboravic, Deggendorf, Bayern, 1887. 
Bezirk Klattau, Böh— 
men, 
7 Joſef Haſenöhrl, geboren 1836 zu Nuſ-Landſtreichen, derſelbe, desgleichen. 
Tagelöhner, + | jerau, Bezirk Schütten- i 
bofen, Böhmen, " 
8 Joſef Staftny, geboren am 30. Juni Landſtreichen, Betteln und derſelbe, beögleichen. 
Schiffer, 1865 zu Pollin, Bezirk! falſche Namensangabe, 
Klattau, Böhmen, 
9 Eva Brunſchwig, geboren am 29. Januarigewerbsmäßige Unzucht, Kaiſerlicher Bezirfe- 7. Novemb. 
obne Stand, Iedig, | 1870 zu Paris, Kranf- Präfident zu Colmar, 1887, 
reich, ortsangebörig 
ebendaſelbſt, 
10 Anton Baldaſſin, 32 Jahre, geboren zu Landſtreichen, Kaiſerlicher Bezirks⸗ 28. Novemb. 
Arbeiter, Norveſe, Bezirk Tre— Praſident zu Meg, 1887 
viſe, Italien, 
11] Georg Deder, 14% Jabre, geboren zu Landſtreichen und Betteln, derjelbe, . 13. Degember 
ohne Stand, Baroncourt, Departe— 1887. 
ment Doubs, Frank— 





reich, ortsangebörig zu 
Bouffieres, ebendaſ., 
Die dur Beſchluß des Kaiferlichen Bezirfö-Präfidenten zu Colmar vom 8. September d. J. verfügte 


Ausweiſung des Metzgers Chriftian Broich aus dem Reichsgebiet ift zurüdgenommen worden, nachdem fich 
berausgeftellt bat, daß der Ausgewiejene Johann Jafob Schlemmer beißt und Bayeriſcher Untertban ift. 





(Hierzu eine Beilage, enthaltend die Gonceffion zum Transport- und Glas-Verfiherungs-Gejchäftsbetriebe in 
Preußen für die Oberrheiniſche Verfiherungs-Bejellihait zu Mannheim nebſt deren Gejellihaftsvertrag, 
jowie Drei Deffentlihe Anzeiger.) 

(Die Infertionsgebühren betragen für eine einfpaltige Druckzeile 20 Bf. 

elagsblätter werben der Bogen mit 10 Br berechnet.) 
Rebigirt von der Königlichen Regierung zu Votsdam. 


Poledam Buchpruderei der A WM. Hanniden Erben (E. Hayn, Hof-Bucdruder). 
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Außerordentliche Beilage 





Gonceifion 


zum 
Transport: und Glas-Verſicherungs⸗Geſchäfts⸗ 
betriebe in Preußen 


für die 
Oberrheiniſche ——— 


zu Mannheim. 





Der Oberrheiniſchen Verfiherungs-Gejellichaft zu 
Mannheim wird auf Grund der vorgelegten Statuten 
die Eoncejfion zum Gejchäftsbetriebe in Preußen für 
bie Transport» und Glas⸗Verſicherungs⸗Branchen unter 
nachſtehenden Bedingungen ertheilt: 

1. Jede Veränderung der Gejellichaftsftatuten iſt 
anzuzeigen und bei Verluft der ertheilten Con— 
ceifion der Genehmigung des Minijteriums für 
Handel nnd Gewerbe zu unterbreiten. 

. Die Eonceffion, die Statuten und etwwaige Aende- 
rungen berjelben find in den Umtsblättern bezw. 
amtlichen Bublications-Organen derjenigen Be— 
äirfe, in welchen die Gefellichaft durch Agenten 
Geſchäfte betreiben will, auf Koften der Gejell- 
haft zu veröffentlichen. 

. Die Gejellihaft hat wenigſtens in einem ber 
Preußischen Orte, in welchem fie Gejchäfte betreibt, 
einen dort domicilirenden, zur Haltung eines 
Geichäftslocales verpflichteten General» Bevoll- 
mächtigten zu beftellen und wegen aller aus 
ihren Seichäften mit Preußiſchen Staatsangehö- 
rigen entjtehenden Verbindlichkeiten, je nad) der 





Preußen befindliche Activum von dem übrigen 
Activum gefondert aufzuführen, Der betreffenden 
Behörde bleibt überlafjen, über Aufftellung dieſer 
Bilanz beiondere Beitimmung zu treffen. Die 
Generalbilanz muß eine Gegenüberftellung jänmt- 
licher Activa und fämmtlicher Paſſiva, letzterer 
einschließlic; des Grundcapitals enthalten, unter 
den Wctivis dürfen die vorhandenen Effecten 
höchſtens zu dem Tagescurje erfcheinen, welchen 
diefelben zur Zeit der Bilanzaufftellung haben; 
fofern diejer Eurs jedoch den Anichaffungspreis 
überfteigt, höchſtens zu letzterem angejegt werben, 
bloße Gründung3- oder Berwaltungstoften dürfen 
nicht als Activa aufgenommen werden. 

. Der General-Bevollmächtigte hat jich zum Bor: 
theil ſämmtlicher Gläubiger der Gejellichaft in 
Preußen perjönlich und erforberlichen Falls unter 
Stellung binlänglicher Sicherheit zu verpflichten, 
für die Richtigkeit der eingereichten Bilanz ein» 
äuftehen. 

. Der General-Bevollmäcdhtigte ift verpflichtet, die 
von der Gejellichaft ausgehenden ober bereits 
ausgegangenen, auf den Gejchäftöbetrieb ſich bes 
ziehenden Schriftftüde, namentlich Inftructionen, 
Tarife, Geihäftsanweiiungen, auf Erfordern des 
zu 1. genannten Minijteriums oder der Landes« 
polizeibehörden vorzulegen, auch alle in Bezug 
auf die Geiellichaft und die Niederlafjung zu 
gebende ſonſtige Auskunft zu beichaffen und bezw. 
die betreffenden Papiere vorzulegen. 

Die gegenwärtige Conceſſion wird nur für die 


Wahl der Verficherten, entiveder bei dem Gerichte | Transport» und Glas-Berficherungs-Branden und für 
jenes Ortes, oder im Gerichtsſtande des die Ver- diefe auch nur auf jo lange ertheilt, als die Geſell— 
fiherung vermittelnden Agenten Recht zu nehmen. ſchaft ſich auf dem Betrieb dieſer Branchen bejchräntt. 
Die bezügliche Berpflichtung ift im jede für) Sollte fie zum Betriebe anderer Gejchäftszweige über- 
Preußiſche Staatsangehörige auszuftellende Police | gehen, jo ift dies zur Kenntnif des Miniſters für 


aufzunehmen. 


Sollen die Streitigkeiten durch | Handel und Gewerbe zu bringen und die Berlänges 


Schiedsrichter geichlichtet werden, fo müſſen dieje rung der Conceffion nachzuſuchen. 


legteren mit Einjichluß des Obmanns Preußiſche 
Staatsangehörige fein. 

Alle Berträge mit Preußiichen Staatsangehörigen 
find von dem Wohnorte des in Preußen beftellten 
Generalbevollmächtigten oder des Preußiſchen 
Unteragenten aus abzuſchließen. 

. Der Königlichen Landespolizeibehörde, in deren 

Bezirk die Gefchäftsniederlafjung fich befindet, ift 

in den vier erften Monaten jedes Geichäftsjahres 

von dem General-Bevollmächtigten außer der Ge- 
neral-Bilanz eine Special-Bilanz der bezüglichen 

Geihäftsniederlafjung für das verflojjene Jahr 

einzureichen, und ift im dieſer Bilanz das im 


er 


Setztere kann zu jeder Zeit und ohne daß es der 
‚Angabe von Gründen bedarf, lediglich nad dem Er— 
mefjen des Minifters für Handel und Gewerbe zurüd- 
genommen und für erloſchen erklärt werden. 
Uebrigens ift durch dieſe Eoncefjion die Befugnig zum 

Erwerbe von Grundjtüden in Preußen nicht ertheilt, 
vielmehr bedarf es dazu im jedem einzelnen Falle der 
beſonders nachzuſuchenden minifteriellen Genehmigung, 
Berlin, den 21. Juli 1887. 

(L. S.) 

Der Minifter für Handel und Gewerbe. 
In Vertretung. 
gez. Magdeburg. 





efellfehaftsverfra 
ber Del umoepertenı ft in 
Mannheim vom 23. September 1886, 





L Abjchnitt. 
irma, Si enfland und de 
Firma, Sitz, eur Dauer der 


Unter der Firma Oberrheinifhe Verſiche— 
rungs-Gejellfhaft wird in Gemäßheit der be 
fiehenden Gejege durch gegenwärtige Statut eine 
Actien⸗Geſellſchaft gegrlindel, welche ihren Sit in 
Mannheim hat und Recht nimmt vor dem zuftän- 
digen Gerichte ihres Wohnfiges, fofern nicht anders 
durch Concejfionen und Verträge vorgefehen ift. 

Die General- und Haupt-Agenten, ſowie die Ad- 
miniftratoren von General: und Haupt-Agenturen find 
nur Handlungsbevollmächtigte im Sinne des Artikel 
235 des Geſetzes betreffend die Commandit-Gefell- 
ſchaften auf Uctien und die Actien-Geſellſchaften vom 
18. Juli 1884, 


8. 2. 

Zweck der Geſellſchaft ift, gegen Prämien im In: 
und YAuslande, direct oder indirert oder durch Ver— 
mittlung von Agenten oder durch Betheiligung an 
auderen Berfiherungs-Anftalten, Verfiherung bezw. 
Rückverſicherung zu gewähren: 

a) gegen die Gefahren des Waller» und Landtrans: 
ports, einjchlieflih der Lagerung vor, während 
und nad) der Reife; 

b) gegen die Folgen fürperficher Unfälle von Per— 
onen; 

c) gegen Beſchädigung von Spiegel- und Glas- 
jcheiben, überhaupt von Glas aller Art. 

Die Abänderung oder Ausdehnung des Gegen: 
ftandes der Verſicherung kann durch Beſchluß der 
General-Berfammlung, vorbehaltlid) der etwa noch 
—— Genehmigung der Staatsbehörde, er— 
olgen. 


8.8 
Die Dauer der Gejellihaft ift auf unbeftimmte 
Beit feitgejegt. 
11. Abſchnitt. 


Grundcapital, Actien, Actionäre, 
4 


Das Grundfapital der Gefellihaft wird auf ſechs 
Millionen Mark feſtgeſetzt, zerlegt in jechätaufend 
Stück Actien zu taufend Mark; es zerfällt in jechs 
Serien zu je einer Million Markt, ° 

Die erften drei Serien werden fofort mit einer 
Einzahlung von 25°, ausgegeben, und zwar: 

a) in 2000 Stüd zum Gurje von 102'/, 9%, 

b) in 1000 Stüd zum Curſe von 110%/,. 

Mit Ausgabe diefer drei erften Serien mit 250/, 
Einzahlung ift die Geſellſchaft conftituirt. 

Die Zeichner der 2000 Stück Actien zu a. ver 
pflichten fi bis zu 20 Mark per Actie auf Ein- 


unseren 


fordern ber Direction & fond perdu als Beitrag zur 
Beftreitung der Koften der Gründung und erften Or- 
ganifation zu bezahlen. 

Die reftlihen drei Serien mit drei Millionen 
Mark können gleichfalls zu einem erhöhten Eurs zur 
Ausgabe gebracht werden, und wird der Zeitpunft 
der Emiſſion diefer Serien oder eines Theiles ber: 
jelben durch jeweiligen Beſchluß der General-Verfamm- 
lung feitgejegt werden. Es kann die Emiſſion er- 
folgen, bevor die bereit# außgegebenen Actien voll 
einbezahlt find. 

Auch eine Erhöhung des Grundfapitals über ſechs 
Millionen Mark ift vor deren voller Einzahlung zu— 
läffig. Die neu ausjugebenden Actien können zu 
einem höhern als dem Rominalbetrag emittirt werben. 

5 


Die baare Einlage auf die Actie beiteht in einem 
Viertel des Rominalbetrages, aljo in Mart 250, und 
dem Agio. 

Für die übrigen 75%, — Mark 750 find zwei 
Solawechſel an die „Oberrheinische Verſicherungs-Ge⸗ 
jellihaft" in Mannheim ohne Ordre, von welchem der 
eine über zweihundertundfünfzig Marf auf 14Zage nad) 
Sicht, der andere über fünfhundert Mark auf 2 Mo- 
nate nad) Sicht lautet, in Mannheim domicilirt, aus: 
zuftellen und zu übergeben. Die Binterlegten Sola- 
wechjel find fpäteftens drei Monate vor Ablauf der 
Berjährungsfrift zu erneuern. Dieſe Wechſel werden 
nad) dem sub Lit, A und B beigefügten Yormular 
ausgeſtellt. F 


Die Wechſel derjenigen Actionäre, welche in einem 
Lande wohnen, wo die Allgemeine Deutſche Wechſel 
ordnung feine Gültigkeit hat, müffen auf Verlangen 
des Aufſichtsraths mit der Wechjelbürgichaft einer von 
dieſem genehmigten, unter der Herrichaft der Allge: 
meinen Deutichen Wechſelordnung ftehenden Perſon 
verjehen fein. 

Verzieht ein Actionär in ein Land, wo bie All- 
emeine Deutjche Wechſelordnung feine Geltung bat, 
o muß er auf Verlangen des Auſſichtsraths inner» 
halb dreier Monate feinen hinterlegten Solawechjeln 
die vorbezeichnete Bürgſchaft hinzufügen laffen oder 
den Betrag der Solawechiel, joweit darauf feine Ein 
zahlungen gemacht find, mittel eines Depots von 
Wertbpapieren hinreichend fichern lafjen. 

Geſchieht das eine oder das andere nicht, jo muß 
der Actionär ſich den Verkauf feiner Actien gefallen 
faffen, nachdem die im $. 15 bezeichneten Anforde 
rungen ftattgefunden 


Erforderliche Einzahlungen auf die Wechjeljhuld, 
welche bei der in den Wechjeln angegebenen — 
ſtelle baar zu entrichten find, werden für alle Aetien 
gleihmäßig ausgefchrieben. 


Die Einforderung der Nachſchüſſe erfolgt nad Be 


ſchluß des Ayffichtsrathes durch den Vorftand; gleich” 
zeitig mit der Einforderung ift eine General-Ber- 


| 








3 
fammlung zum Zwede der Borlegung des VBermögens:| für jede Umfchreibung einer Actie ift an die Ge- 


ftandes der Geſellſchaft einzuberufen, 

Eine Einzahlung ift fofort auszufchreiben, wenn 
ausweislich der Bilanz die Hälfte der frühern in Baar 
geleifteten Einzahlungen nicht mehr vorhanden ift. 

Die Wechſelſchuld der Actionäre vermindert fich um 
den Betrag der geleifteten Einzahlung; über den Be- 
trag der Wechjel hinaus fann fein Actionär in An— 
ſpruch genommen werben. 


8. 

Die Uctien lauten auf Ramen. Diejelben können 
fowohl auf eine Perſon als aud) auf eine Firma, 
fowie auf eine Corporation oder juriſtiſche Perſon 
auggeftellt werben, In lehterm Falle werben die 
Rechte des Uctionärd nur von der geſetzmäßigen Ver- 
tretung der Firma, der Corporation oder juriftiichen 
Berjon ausgeübt. 


17 
Die Actien werden nach dem anliegenden For— 


ſellſchaft eine Gebühr, deren Höhe der Aufſichtsrath 
von Zeit zu Zeit feſtgeſetzt, zu entrichten. 
. 12 


Wenn ein Actionär in Vermögensverfall oder in 
Concurs geräth oder jeine Zahlungen juspendirt, 
wenn er ein außergerichtliches Arrangement mit feinen 
Släubigern verfucht oder eingeht, wenn er zur Erfüllung 
feiner Berbindlichfeiten durch gerichtliche Zwangsmittel 
angehalten wird, fo ift der Vorftand in Uebereinftim- 
mung mit dem Auffichtsrathe befugt, von dem Actionär 
oder feinem Rechtsvertreter zur Sicherung der Sola— 
wechjel eine hinreichende Garantie oder die Bezeichnung 
eines neuen, dem Auffichtsrathe genehmen Actionärs 
zu verlangen, 

Wird dieſer mittel® eingejchriebenen Briefes zu 
erlaffenden Aufforderung des Vorftandes nicht inner- 
halb vierzehn Tagen entiprochen oder die Uebertragung 
der Xctien auf den Vorgefchlagenen nicht genehmigt, 


mular C ausgefertigt, und zwar unter der Unterfchrifi |fo ift der Vorftand in Webereinftimmung mit dem 
des Vorfigenden des Auffichtsrath8 reſp. deſſen Stell» | Auffichtsrathe befugt, die Actie für Nechnung des 


vertreter und der Direction. 
Feder Actie werden für zehn Jahre auf den In— 
ber lautende Dividendenjcheine nebſt Talon nad) 
eiliegenden Formularen D und E beigegeben. 

Die Aushändigung einer neuen Serie von Divi- 
dendenſcheinen erfolgt nach Fälligkeit des letzten gegen 
Einreihung bes betreffenden Talons. 

10 


Die Actien müffen mit genauer Bezeichnung des 
Inhabers nad) Namen reip. Firma, dem Stande und 
Wohnorte in das Actienbuch der Geſellſchaft unter 
fortlaufender Nummer eingetragen werden und gilt 
in dem Verhältniſſe zu der Geſellſchaft nur derjenige 
08 Eigenthümer einer Actie oder eines Interims— 
‘-yeines, welcher als folcher in dem Actienbuche ver- 
‚eichnet iſt. 

8.11 


Geht das Eigenthum einer Actie oder eines Ins 
terimsfcheines auf einen Andern über, fo ift dies unter 
Vorlegung der Actie und des Rachweiſes des Leber- 
gannes im Actienbuche zu bemerten, nachdem der 

uffichtsrath ſich mit der Uebertragung einverjtanden 
erklärt und der neue Eigenthümer über den nicht baar 
eingezahlten Betrag der Uctie die betreffenden Wechjel 
außgeftellt und übergeben hat. 

Der BVorftand und der Auffichtsrath find berech— 
tigt, aber nicht verpflichtet, die Echtheit der Unter 
ſchrift bei Uebertragserflärungen zu prüfen. 

Die Genehmigung der Uebertragung kann ohne 
Angabe von Gründen vom Aufſichtsrathe verweigert 


werben. 

Nachdem die Umpfchreibung der Actie auf den 
neuen Eigenthümer im Actienbuch erfolgt ift, wird 
diefelbe auf dem Aetiendocumente von dem Vorſtand 
und zwei Mitgliedern des Aufſichtsraths bejcheinigt 
und e3 werben aladann dem frühern Actionär deſſen 
Wechſel zurüdgegeben. 


Actionärs oder feines Rechtsnachfolgers verkaufen zu 
lafien, nachdem die im $. 15 bezeichneten Aufforde- 
rungen ftattgefunden haben. 
Der Verkauf gejchieht unter Vorbehalt der Ge- 
nehmigung in Bezug auf die Perfon des Käufers. 
13 


Stirbt ein Actionär oder hört eine bei ber Ge— 
ſellſchaft mit Uctien betheiligte firma reſp. Corporation 
oder juriftiiche Perſon auf zu eriftiren, fo haben deren 
Erben rejp. Rechtsnachfolger innerhalb der nächſten 
drei Monate vom Sterbetage rejp. von dem Aufhören 
der firma oder Corporation rejp. juriftiichen Perſon 
die geeigneten und dem Auffichtsrathe genehmen Per- 
fonen zu bezeichnen, auf welche das Eigenthumsrecht 
der betreffenden Actie übertragen werden foll, oder 
die Beträge der Wechfel baar einzuzahlen Wird 
diefer Beltimmung nicht genügt, fo ift der Vorftand 
in Uebereinftimmung mit dem Aufjichtsrathe bevedj- 
tigt, ohne weitere Förmlichkeit die betreffende Actie 
öffentlich für Rechnung der Erben refp. Rechtsnach— 
folger des bisherigen Actionärs verkaufen zu lafjen, 
nachdem die im $. 15 bezeichneten Aufforderungen 
ftattgefunden haben. Der Berfauf geſchieht unter 
Vorbehalt der Genehmigung in Bezug auf die Perſon 
bes Käufers, 


8. 14. 

Alle Actionäre haben in Mannheim Domicil zu 
wählen. Diejenigen, welche fein bejonderes Domicil 
gewählt haben, jollen angefehen werden, als hätten 
fie ihr Domicil in dem Gejhäftslocale der Geſellſchaft 
zu Mannheim, wo alle ftatutenmäßigen Mittheilungen 
und Zuftellungen gültig geſchehen können. 

Mehrere Repräfentanten und Rechtönachfolger eines 
Actionärs können deffen Rechte nur zufammen, und zwar 
durch eine beftimmte Perjon wahrnehmen laſſen. 

. 15 


Kommt ein Actionär auf die durch den Borjtand 


erfolgte Aufforderung feiner Verpflichtung zu der an« 
geordneten Einzahlung auf die Wechſelſchuld nicht 
nad), oder bewirkt derjelbe die Erneuerung der Wechſel 
nicht rechtzeitig, oder, löft er den ihm zur Zahlung 
präjentirten Wechiel nicht ein, jo ift er zur Zahlung 
von 60%/, Verzugszinſen ohne weitere Mahnung vers 
pflichtet, auch hat der Vorſtand den ſäumigen Actionär 
- Unrehte aus der Aetie und den geleifteten 
arzahlungen zu Gunſten der Gejellichaft verluftig 
zu erklären; in diefem Fall ift vorher an den fäumigen 
en eine ermeute Aufforderung zur Bahlung 
nter Androhung feines Ausſchluſſes zu erlafien. 
Die Aufforderung hat mindeitens dreimal, wenn ber 
Wohnort des fäumigen Actionärs bekannt ift, durch 
eingejchriebenen Brief, wenn er unbelannt ift, durch 
Bekanntmachung in den Blättern der Gefellichaft, die 
erfte Mahnung wenigstens drei Monate und die Ießte 
Mahnung mindeftens vier Wochen vor Ablauf der 
für die Einzahlung gefegten Nachfriſt zu erfolgen. 
Die den Ausſchluß bewirkende Erflärung erfolgt gleich- 
falls mittels eingeichriebenen Briefes bezw. Belannt- 
machung in den Blättern der Gefellichaft. An Stelle 
ber bisherigen Urfunde wird eine neue ausgegeben, 
welche außer den früher geleifteten Theilzahlungen 
den eingeforderten Betrag zu umfafjen hat. 

Die Vorjchriften in Artikel 184b des Hanbels- 
gejegbuch® betreffend die Rechte und Berbindlichkeiten 
der in dem Actienbuche verzeichneten Rechtsvorgänger 
des ausgejchlofjenen Actionärs kommen außerdem zur 
Anwendung. 

$. 16. 

Die Mortification angeblich verlorener oder ver: 
nichteter Actien erfolgt durch Urtheil des zuftändigen 
Gerichts nach den gefeglichen Beftimmungen über das 
Aufgebotsverfahren. An Stelle der mortificirten Do— 
cumente werden neue ausgefertigt. Sämmtliche Koften 
fallen den Betheiligten zur Laft. 

Talons und Dividendenfcheine können nicht mortificirt 
werden. It von dem Berluft eines Talons dem 
Borftand Anzeige gemacht "worden, jo vertritt die 
Vorlage der Actie die Einlieferung des Talons, fofern 
nicht gegen diefen die Anslieferung der Dividenden- 
jcheine bereits erfolgt ift. Der Präſentant der Actie 
hat über den Empfang des neuen Talons mit Divis 
dendenfcheinen Quittung zu ertheilen. 
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. 17. ı 
Die Wechſel und Verfakpapiere der Actionäre und 
bie Effekten der Gefellichaft werden unter doppeltem 
Berihluß aufbewahrt, wozu ein Schlüfjel dem Bor- 
figenden des Auffichtsraths oder defien Stellvertreter, 
der andere dem Vorſtand anvertraut ift. 
III. Abſchnitt. 


Berwaltung re Geſchäftsführung. 


Die Organe der —* ſind: 

A. Der Vorſtand (Direction). 

B. Der Auffichtsrath. 

C. Die General-Berfammlung ber Acionäre, 


a. Der Borftand,. 


$. 19. 

Den Borftand der Gejellichaft bildet die Direction 
welche aus einem ober mehreren vom Auffichtsrathe 
beitellten Directoren beftehen fann, Der Auffichtsrath 
ernennt, wenn nöthig, auf Borjchlag der Direction 
einen oder mehrere Procuriften. 

Die Directoren und Procuriſten legitimiren ſich 
duch die Beicheinigung über die erfolgte Eintragung 
in das Handelsregiſter. Die Namen berjelben jowie 
jeder eintretende Perſonenwechſel find durch die Blätter 
der Gefellichaft bekannt zu — 


Die Direction vertritt J Gejellichafts-Vorftand 
im Sinne der geſetzlichen Beitimmungen die Gefell- 
ichaft nad) außen und leitet deren Geſchäfte, wobei 
fie an die Beftimmungen des Statut, die Beſchlüſſe 
des Auffichtsrath8 und der General:VBerfammlung der 
Actionäre ſowie an die ihr vom Auffichtsrathe zu 
ertheilende Inftruction gr ift. 


3. 2 
Die Mitglieber des Korftandes haben bei dem 
Antritt ihres Amtes Uctien der Geſellſchaft, deren 
Unzahl von dem Auffichtgrathe beftimmt wird, als 
Gaution bei der — Ri hinterlegen. 


Die Direction nimmt — den Sitzungen des Auf⸗ 
ſichtsraths, ſofern nicht perſönliche Angelegenheiten 
derſelben in Frage ſtehen, theil und hat in allen An— 
gelegenheiten der Geſchäftsführung in den Sitzungen 
den Vortrag. 

8. 28. 

Die Amtsdauer, Gehalte-, Kündigungs- oder 
fonftigen dienftlichen Berhältniffe der Vorftandsmit- 
glieder werden durch befondere Verträge derjelben mik, 


dem Auffichtsrathe feitgeftellt. un 


Außer der Befoldung kann den Vorftandämit« 
gliedern duch dieſe Verträge ein Gewinn-Antheil 
(Zantiöme) zugefichert * 


Die Anftelungsverträge * Directoren ſollen dem 
Aufſichtsrath ausdrücklich das Recht vorbehalten, ein- 
tretendenfalls dieſelben wegen Verletzung der Dienſt— 
pflichten ſowie grober Fahrläſſigkeit proviſoriſch zu 
juspendiren. Zur Beſchlußfaſſung über die provijo- 
riſche Suspenfion ift die Zuftimmung von fünf Auf- 
ſichisrathsmitgliedern erforderlih. Die Entlaffung 
jelbft fann nur auf Grund eines Beichlufjes des dann 
jofort zu berufenden Aufſichtsraths, bei welchem min- 
deitens 7 Stimmen für diejelbe find, nad) gehörter 
Bertheidigung des Suspendirten jtattfinden. 

Die jo erfolgte Entlaffung bewirkt, daß der Ent- 
lafjene vom Tage, an welchem der betreffende Auf- 
ſichtsrathsbeſchluß gefaßt wurde, aller Anſprüche auf 
die vertragsmäßigen Bezüge jowie auf irgendwelche 
Entſchãdigung verluftig geht. 

. 25 


Die Zeichnung für die Gefelfhaft erfolgt in der 


5 
Weife, daf entweder ein Director ober bei deſſen Ber-| charge auf Grund des von ber Revifions-Commiffion 


hinderung zwei Profuriften, dieſe collectiv, ber Firma 
ihre Unterjchrift beifügen. 
B. Der Aufjihtsrath. 
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8. 26. 

Der Auffichtsrath befteht aus zehn Mitgliedern 
und wird von der conftituirenden General-:Berfamm: 
lung der Actionäre, zunächft bis zum 31. December 
1887,’ gewählt; fpäter, und zwar zunäcft in einer 
im December 1887 abzuhaltenden außerorbentlichen 
General-Berfammlung erfolgt die Wahl für die Dauer 
von drei Jahren vom 1. Januar 1888 ab, mit der 
Maßgabe jedoch, daß der Auffichtsrath in jeder all- 
jährlichen ordentlichen General-VBerfammlung zu einem 
Theil infolge Ausjcheidens feiner im Amte älteften 
Mitglieder erneuert wird, und zwar treten in einem 
Jahre vier und in den zwei folgenden Jahren je drei 
Mitglieder aus. 

Bis die Reihenfolge für diefen Austritt nad) dem 
Amtsalter geregelt ift, enticheibet da3 darüber von 
dem Vorfigenden zu ziehende Loos. Austretende find 
wieder wählbar. 

Tritt bei einem Mitgliebe des Aufſichtsraths der 
im $. 12 vorgefehene Fall ein, fo erliſcht fein Amt. 

Scheidet ein Mitglied bes Auffichtsraths vor Ab» 
lauf der Wahlperiode aus, fo erfolgt die Neuwahl — 
jedod nur für den Reſt der Wahlperiode — durch die 
nächfte ordentliche General-Berfammlung. 
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8. 27. 

Die Namen der Mitglieder des Auffichtsraths find 

nad) der Wahl durch die Gejelljhaftsblätter bekannt 
zu machen. 
Der Auffichtsrath erwählt jährlich, und zwar in 
feiner erften Sitzung nad) der General-Berfammlung, 
in welcher die Wahl von Auffichtsrathämitgliebern 
ftattgefunden hat, einen Vorfigenden und deſſen Stell- 
vertreter mit abjoluter Stimmenmehrheit. 

Wird diefe bei der erſten Wahl nicht erreicht, jo 
beichränft fich die zweite Wahl auf die beiden Mit- 
glieder, welche die meiften Stimmen haben. 

Bei Stimmengleichheit entjcheidet da8 Loos. 
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Die Mitglieder des Aufſichtsraths erhalten außer 
Erſatz aller durch ihre Functionen ihnen erwachjenden 
baaren Auslagen als Entihädigung für ihre Mühe: 
waltung eine nach $. 37 zu berechnende Tantiöme des 
Jahresgewinns und beftimmen den Modus der Ber- 
theilung unter ſich. 


8. 29. 
Der Aufſichtsrath überwacht den Vorftand bei 
feiner Geichäftsführung; insbefondere gehören zu feinem 
Wirkungskreije die Wahl der Vorftandsmitglieder, Be- 
ſchlußfaſſung über Anlegung der Gefellichaftscapitalien 
und verfügbaren Eafjenbeftände, Prüfung der Sicher: 
it der Wechjel der Actionäre, 88. 12, 13 und 15, 
tüfung der von der Direction vorgelegten Jahres» 
rechnungen und Bilanzen, Berichterftattung darüber 
an die General-Berfammlung, Beantragung der De- 


erftatteten Berichts, Feſtſtellung der Theile des Rein— 
gewinnd, welche zur Bildung der Capitalrejerve und 
jonftigen Referven verwendet werden jollem, Borjchlag 
über die Vertheilung de3 Gewinns, Berufung und 
Leitung der General-Verfammlungen. 

Die Beftellung der Beamten und Hülfsarbäter, 
welche mehr als 1800 Mark Jahresgehalt empfangen, 
und der auswärtigen Ugenten, deren Brovifionen und 
fonftige Remunerationen unterliegt der Genehmigung 
des Aufſichtsraths. 

Der Aufſichtsrath ift berechtigt, einzelne feiner Mit- 
glieder zur Ausführung beftimmter Functionen zu er- 
mächtigen. 

Die Belegung der Fonds der Gejellichaft darf nur 
erfolgen: 

a. in pupillarifch fichern Hypothefen oder folchen 
Pfandbriefen deuticher Pfandbrief-Inftitute, welche 
durch Geſetz oder Minifterial-Berordnung für die 
Anlage von Mündelgeldern zugelafjen find; 

b. in fejtverzinslichen Juhaberpapieten, welche von 

dem Deutjchen Reiche oder einem zu demjelben 

gehörigen Staat emittirt oder garantirt oder 
welche unter Autorität eine der vorgedadjten 

Staaten von Eorporationen oder Communen aus» 

geftellt find, 

Die Belegung in andern Papieren ift nur 
foweit und in dem Umfange ftatthaft, ala von 
einem fremden Staate für die Zulaffung zum 
Geichäftsbetrieb in demjelben Cautionen in diefen 
Papieren gefordert werben; 
in Zombard mit der Maßgabe, daß Waaren über» 
haupt nicht und die sub b bezeichneten Papiere 
nicht höher ala zu 800/, ihres Nominalwerthes 
und, wenn ber Curswerth niedriger ift, als zu 
800%/, diefes Eurswerthes als Pfand angenom«- 
men werben dürfen.“ 

Die Prämiengelder dürfen, foweit e8 unbefchadet des 
Hauptzwed3 (der rechtzeitigen Bezahlung der Schäden) 
geichehen kann, auch zur Discontirung, zu Kauf oder 
Beleihung guter Wechjel nach den Grundſätzen der 
Deutichen Reichsbank angewendet werden. 

Die Vorſchriften über die Anlegung der Gejell- 
haftsgelder finden Feine Anwendung auf die durch 
den Gefchäftsverkehr entjtehenden Wußenftände bei 
Bankhäufern, Agenten und andern Committenten. 

Der Erwerb von Immobilien ift nur geftattet, 
wenn und foweit es ſich um die Beihaffung von Ge— 
jhäftslocalen oder um Sicherung außenftehender For⸗ 
derungen handelt. 

Darlehns- und Discontogejchäfte mit einem Mit- 
gliebe des Auffichtsraths find nicht zuläffig, Geichäfte 
mit Bankhäuſern nur innerhalb der vom Aufſichts- 
rathe gezogenen Grenzen. 


$. 30. 
Die Berufung des Aufſichtsraths erfolgt durch den 
Borfigenden oder in deffen Verhinderung durch feinen 
Stellvertreter. Diefelbe muß erfolgen auf den Antrag 


c. 


dreier Mitglieder bes Aufſichtsraths oder auf den An— 
trag der Direction. 


In den Sigungen führt, falls der Vorfigende und |Tungen enthalten foll, aufgenommen. 


beffen Stellvertreter verhindert find, dad an Jahren 
ältefte Mitglied den Borfit. Zur Gültigfeit eines 
Beichluffes ift mit Ausnahme des im $. 24 vorge 
jehenen Falles die Anweſenheit von mindeften® vier 
Mitgliedern nothwendig; außerdem aber foll ftets, 
joweit es fich nicht um Angelegenheiten handelt, welche 
ein Mitglied der Direction ſelbſt betreffen, die Ein- 
ladung der Direction geichehen. 

Die Directiondmitglieder haben nur eine berathende 
Stimme. Einfache Stimmenmehrheit enticheidet. Bei 
Stimmengleichheit gibt die Stimme des Vorſitzenden 
den Ausſchlag. 

Ueber die Verhandlungen und Beſchlüſſe ift ein 
bon den anweſenden Mitgliedern und einem Directions⸗ 
mitgliede zu vollziehendes Protocol aufzunehmen. 
C. Die General:Berfammlung der Actionäre. 
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Die General-Verſammlungen der Actionäre finden 
in Mannheim ftatt. Der Vorftand oder Auffichtrath 
beruft diejelben unter Angabe der Tagesordnung durch 
in den Blättern der Gejellichaft ($. 42) zu erlafjende 
öffentliche wege welche minbeftens drei 
Wochen vor dem Tage der General-Berjammlung 
erfolgen muß. 

Die ordentlihe General-Berfammlung findet im 
weiten Quartal jeden Kalenderjahres ftatt. 

Außerordentliche General-Verfammlungen müffen 
berufen werben: . z 

a. wenn die Einforberung von Einzahlungen auf 
Wechſel erfolgt ($. 7); 

b. wenn Üctionäre, deren Actien ein Zwanzigſtel 
des gefammten Grundcapital® ausmachen, jchrift- 
lich unter Angabe des Zwedes und der Gründe 
einen bezüglichen Antrag ftellen. In diefem Fall 
ift die General:Berfammlung ſpäteſtens innerhalb 
zweier Monate nad) Einreichung des Antrags 
abzuhalten, 


. 82. 

Zur ftimmberechtigten Theilnahme an den orbent- 
lichen wie aufßerordentlichen General-Berfammlungen 
find nur diejenigen Actionäre berechtigt, welche als 
ſolche mindeftens 14 Tage vor dem Tage der General: 
Berfammlung in das Actienbuch eingetragen find. Jeder 
ftimmberechtigte Actionär kann fi durch einen ſolchen 
auf Grund einer fchriftlichen Vollmacht vertreten laſſen. 

Ehefrauen werden durch ihre Männer, Pflegebe- 
fohlene, Firmen, Corporationen und juriftifche Ber: 
fonen durch ihre gejeglichen Repräfentanten vertreten, 
auch wenn dieſe jelbft nicht Actionäre find, 

Jede Actie gewährt eine Stimme. 


8. 33, 

Der Borfihende bezw. defjen Stellvertreter, in deren 
Abwejenheit ein anderes Mitglied des Auffichtsraths, 
führt in dev General-VBerfammlung den Vorfig und er 
nennt zwei der anwejenden Actionäre zu Stimmzählern. 


Daffelbe ift von dem Vorfigenden und den Stimm 
zählern zu unterzeichnen. 


. 34. 

Jede legal berufene General-Berfammlung ift be 
ſchlußfähig. Die Beichlüffe werden, mit Ausnahme 
der im Gejeh und der im 8. 41 vorgejehenen Fälle, 
mit einfacher Majorität gefaßt; bei Stimmengleichheit 
enticheidet das Votum des Vorſitzenden bezw. bei 
Wahlen das durch den Vorſitzenden aus der Hand 
eines der Stimmzähler zu ziehende Zoos, Die Ab- 
ftimmungen erfolgen ſchriftlich, infofern micht ein an— 
derer Weg der Abftimmung einhellig genehmigt wird, 

. 35. 

In der ordentlichen Seneral-Berfammlung werden 
bie zur Tagesorbnung gehörigen Gegenftände in fol- 
gender Weiſe behandelt: 

1. Der Gefchäftsbericht der Direction umd der Bericht 
des Auffichtsrath8 über die Prüfung der Bilanz 
und ber Gewinn» und Berluft-Rechnung; 

2. Beſchlußfaſſung über den Vorichlag des Auffichts- 
raths zur Vertheilung des Gewinns und Feſtſetzung 
des Termins für die Auszahlung der Dividende; 

3. Wahl der Mitglieder des Auffichtsraths; 

4. —— einer aus zwei Mitgliedern und einem Stell» 
vertreter beftehenben Commiſſion zur Revifion der 
Bilanz des laufenden Gefchäftsjahres und Entla- 
ftung des Vorftandes auf Antrag des Auffichtsraths; 

Diefe Commiffion übergiebt ihren Bericht dem 
Auffichtsrathe zum Vortrag in der General-Ver- 
fammlung. 

5. Beihlußfaffung über fonftige auf der Tagesorb- 
nung ftehende Anträge bes VBorftandes, des Auf- 
ſichtsraths oder der Actionäre. 

Anträge von Actionären müffen jebod) nad; Maßgabe 
des Art. 237 des Handelsgeſetzbuchs eingebracht ein 


IV. Abſchnitt. 
Jahresrehnung, Bilanz und Gewinnverfheilnng. 
3 


$. 36. 

Das Geihäftsjahr der Gefellichaft ift das Kalender- 
jahr. Die Jahresrechnung und Bilanz wird auf den 
31. December jeden Jahres, und zwar erftmal® auf 
ben 31. December 1887 nad) Maßgabe der handels— 
gejeßlichen Beftimmungen aufgeftellt. 

Bon ber Jahreseinnahme, einfchließlich der aus 
den Vorjahren übernommenen Prämien- und Schaden- 
Reſerven, welche getrennt aufzuführen find, kommt in 
Abzug die Jahresausgabe einfchließlich des vollen Be— 
trages ber Verwaltungs, Organijatious» ud Ein- 
richtungskoften fowie einfchließlich der Reſerve für die 
ſchwebenden Schäden und für die noch laufenden 
Rififen, d. h. der Prämienüberſchüſſe für die über 
den Jahresſchluß Hinauslaufenden Verfiherungen und 
bie fiir fpätere Jahre im voraus empfangenen Prämien 
und ferner ber erforderlichen Abjchreibungen. 


8. 37. 

Der Reingewinn wird nad) folgenden Grundfäßen 
vertheilt: 

Aus demſelben werben zunüchſt 50/, zur Anſamm⸗ 
lung einer Gapitalrejerve jo lange zurüdgelegt, ala 
diefelbe nicht den zehnten Theil des emittirten Grund» 
capital3 erreicht, und weitere 40/, des eingezahlten 
Actiencapital3 den Actionären als ordentliche Divi- 
dende zugewendet. 

Bon dem verbleibenden Betrage werden ſodann 

a. 109/, für die im $. 28 vorgejehenen Tantiemen 
des Auffichtsraths ſowie 

b. die den Vorſtandsmitgliedern laut Vertrag zu- 
fommenden Tantiemen berechnet. 

Der alsdann verbleibende Reft fteht der General- 
Berfammlung zur Bertheilung einer Superdividende 
und Creirung ſowie Dotirung von Specialfonds 
nad) den Borjchlägen des Auffichtsraths zur Verfügung. 

Schließt eine Jahresbilanz mit einem Verluft ab, 
jo erfolgt die Dedung deffelben zunächſt aus ber Ca— 
pitalreferve und event. aus dem Grundcapital, welches, 
ehe eine Dividende erfolgen kann, erjt wieder ergänzt 
fein muß. 

Ueber die Verwendung eines etwaigen Specialres 


fernern, vom Ablauf der vier Jahre zu berechnenden 
PBrächufivfrift ven einem Jahre an dem legitimirten 
Uctionär nahbezahlt, fofern nicht etwa der Dividen- 
denſchein eingereicht und realifirt ift. 
V. Abſchnitt. 
Abänderung des Geſelſſchaftsvertrages, 
Auflöfung der Gelellfdaft. 
.41. 


Ueber Abänderung der Statuten und Auflöjung 
der Gejellichaft fan nur auf Grund eines von dem 
Auffihtsrath oder von Actionären, welche zufammen 
ein Zwanzigitel des Grundcapitals beſitzen, geitellten 
Untrags in einer außerordentlichen, unter Angabe des 
Bwedes berufenen General-Berfammlung beſchloſſen 
werden. Der Antrag der Actionäre muß unter Uns 
gabe des Zweckes und ber Gründe jchriftlih einge 
reicht werben. 

Zur Genehmigung diefer Maßregeln ift e8 erfor- 
derlich, daß in der General-Berfammlung wenigjtens 
die Hälfte der Actien vertreten ift und eine Mehrheit 
von wenigſtens drei Vierteln des darin vertretenen 
Grundcapitals die Aenderung der Statuten bezw. Aufs 
löfung der Gejellichaft beſchließt. 

War die erforderliche Anzahl Actien nicht vertreten, 


jervefonds befchließt die General-Verfammlung auf ſo wird in einer zweiten außerordentlichen General- 


Vorſchlag des Aufſichtsraths; fofern der Speciafre- 
fervefonds zur Ergänzung des Eapitalrejervefonds ver- 
wendet werden joll, jo fteht die Entjcheidung hierüber 
dem Auffichtsrathe zu, ohne daß es einer Beichluß- 
faffung der GeneralBerfammlung bedarf. 

8. 38. 


Berjammlung, ohne Rüdfiht auf die Zahl der ver- 
tretenen Actien, durch eine Mehrheit von wenigitens 
drei Wierteln des darin vertretenen Grundcapitals end» 
gültig entſchieden. 

In der Berufung ift ſowohl die Veranlafjung wie 
die Bedingung der Beichlußfähigfeit der neuen Ver: 


Ueber die Refervefonds ift in ben Büchern der | jammlung fpeciell anzugeben. 


Geſellſchaft befondere Rechnung zu führen, ohne daß 
diejelben gejondert anzulegen find. 

Die Nejervefonds bilden vielmehr bezüglich des 
Geichäftsbetriebs einen Theil des werbenden Capitals 
der Gejellichaft. 


Im Falle der Auflöfung der Gefellichaft find für. 
das Liquidationsverfahren die Beitimmungen des Alle 
gemeinen Deutichen Handelögefepbuchs maßgebend. 

Die Geſellſchaft in Liquidation haftet für alle noch 
laufenden Rificos bi zu deren Ablauf und das Ber: 


Die Binjen und fonftigen Erträgniffe der Reſerve- mögen darf bis dahin nicht anders vertheilt werden, 


fonds bilden einen Theil des mad) den Statuten zu 
vertheilenden Einnahme⸗Ueberſchuſſes. 
$. 39 


Die durdy die General-Berfammlung genehmigte | die 


Bilanz nebit Gewinn- und Berluft-Rechnung wird mit 
einem Auszug aus dem Berichte des Vorſtandes gedruckt 
und den Uctionären auf Verlangen ausgehändigt. 
Außerdem erfolgt die Veröffentlichung der Bilanz 
durch die Blätter der Gefelljchaft. 
40 


$. 40, 

Gegen Einlieferung des betreffenden Dividenden- 
ſcheines erfolgt von dem durch die General-Verfammlung 
zu beftimmenden Termin an und an den befammt zu 
gebenden Zahlſtellen die Auszahlung der Dividende. 

Dividenden, welche innerhalb vier Jahre nad) Ab: 
fauf des Kalenderjahres, in welchem diefelben fällig 
geworden, nicht abgehoben werden, verfallen zu Gunften 
der Geſellſchaft. Wird ein Dividendenſchein innerhalb 
obiger Friſt der Direction’ ald verloren angemeldet, 


als nad) vorheriger Sicherftellung der noch laufenden 
Berpflichtungen. 
Auf Anordnung der Liquidations-Commiffion find 
Actionäre verbunden, die zur Erfüllung der noch 
laufenden Verpflichtungen der Gejellichaft nöthigen Zu— 
ſchüſſe bis zum Betrage der Solawechſel $. 5 zu machen. 
VI Abſchnitt. 
Dehanntmahungen. 
. 42, N 
Alle öffentlichen Belauntmachungen und Aufforde— 
rungen der Gejellichaft erfolgen mit der Aufichrift: 
„Oberrheinische Verficherungs-Gejellichaft“ 
und der Unterſchriſt: 
„Der Auflihtsrath" 


7 


oder 
„Die Direction“, 

je nachdem die Bekanntmachung von dem erſtern oder 

letztern zu ergehen hat, mindeſtens durch den zu 

Berlin erſcheinenden Deutſchen Reichs— 


jo wird der Betrag deſſelben noch innerhalb einer Anzeiger. 


VIL Abſchnitt. 
Schlichtung von Hfreitigkeiten. 
g. 43. 


Ale Streitigkeiten zwiſchen den Actionären und der 
Gejellfchaft werden im Rechtswege entjchieben. 


Borübergebende Beflimmungen. 
8. 44. 

Den in der erjten durch die Gründer der Geſell— 
ſchaft zu berufenden General-Verfammlung zu wäh: 
lenden Mitgliedern des Aufſichtsraths der Gejellichaft, 
und zwar zufammen und jedem für ſich allein wird 
hierdurch mit dem Rechte der Subititution Auftrag 
und Vollmacht ertheilt, diejenigen Abänderungen des 
Statutd und Zuſäte zu bemjelben vor: und anzu: 
nehmen, auch in einem notariellen Acte zu verlaut: 
baren, welche zum Zwecke der Eintragung ber Gefell« 


ſchaft in das Handels-Regifter vom Gerichte erforder: |: 


li erachtet werden möchten. 





Yormular A, 
den ten 
Gut für 250 Reichsmark. 

Vierzehn Tage nad) Sicht zahle gegen dieſen 
Solawechſel an die Oberrheiniiche Verſicherungs— 
Gejellfhaft zu Mannheim, nit an Ordre, in dem 
zu Mannheim bei gewählten Domicil die Summe 
von Bweihnnderffünfjig Yeihsmark. 

Die Valuta befenne in einer, auf Namen 
eingetragenen Actie de®Oberrheinifchen Berficherungs- 
Geſellſchaft empfangen zu haben, und verpflichte 
zur Zahlung obiger Summe, wenn diejer Wechjel 
innerhalb dreißig Jahren von heute an in dem wirk— 
lichen oder gewählten Domicil präjentirt wird, 


(Unterfchrift.) 


— 





Formular B. 
ben ten 
Gut für 500 Veihsmark. 

Zwei Monate nach Sicht zahle gegen dieſen 
Solawechſel an die Oberrheiniſche Verſicherungs— 
Geſellſchaft zu Mannheim, nicht an Ordre, in dem 
zu Mannheim bei gewählten Domicil die Summe 
von; Füufhundert Keichsmark. 

Die Valuta bekenne in einer, auf Namen 
etragenen Actie der Oberrheinſchen Verſicherungs⸗ 

Geſellſchaft empfangen zu haben, und verpflichte 
zur Zahlung obiger Summe, wenn dieſer Wechſel 
innerhalb dreißig Jahren von heute an in dem wind« 
lichen oder gewählten Domicil präfentirt wird, 


(Unterjchrift.) 





Prod, Greven & Behtold, Göln, Bridenftrabe 6. 


⸗— 


Formular O. 
— Doerrheinifche — — 
atnt * 


über Tauſend Mark. 


Für dieſe Actie ift von 
zu eine Baarzahlung von Zweihundertfünizig 
Mark geleiftet, ein Solawechſel von Zweihundertfünfzig 
Mark und ein folher von Fünfgundert Mark ausgejtellt 
und hierdurch der Beſitz der Actie erlangt worden. 
Alle ftatutgemäßen Rechte und Berbindlichkeiten der 
Actionäre diefer Gejellichaft werden durch gegenwärtiges 
Document begründet, deſſen Befig nur mit Genchmi« 
gung de Aufſichtsraths übertragen werden kann. 


Mannheim, den ten 18 
Der Aufsichterath: Der Vorstand: 
Eingetragen sub Fol. des Megifers. Untericrift J —— — 


Rückſeite der Actie. 
Die Uebertragung dieſer Actie auf 

wird hierdurch genehmigt. 
Mannheim, den ten 18 


Der Aufsichtsrath: 
Eingeiragen sub Fol des Megiftert. 


a — 


No. 
Dividendenfdein sur Actie Ro. 
Oberrheiniſchen Berligerungs- Geſellſchaft 


Mannh eim. 


⸗ Gegen Rückgabe Diejed Scheines empfängt der Ins 


in 


Der Vorstand: 
Unterfärrift des Gontrelbeamtm: 


haber defjelben die für das Jahr feftgefegte Divi⸗ 
dende der obenbezeichneten Actie. . 
Mannheim, den ten 
Der Director: 


Gacſimile) 
Unterſchrift des Gontrolbeamien: 
Dividenden, welche innerhalb vier Jahren nad) Ab» 
lauf des Kalenderjahres, in welchem diejelben fällig 
geworden find, nicht abgehoben werden, verfallen zu 
Gunften der Gejellichaft (ſ. $. 40 der Statuten). 


Formular E, 


Talon zur ae Ro. 
Oberrheiniſchen —— Geſellſchaft 


zu Mannheim. 

Der Inhaber bieles Zalons empfängt gegen deſſen 
Rückgabe die Dividendenjceine für die zehn Jahre 

einichließlich nebſt Talon. 

Wird von dem Berluft eines Talons Anzeige ge: 
macht, jo vertritt die Vorlegung der Actie bezw. des 
Interimsfcheines die Einlieferung des Talons ($. 16 
der Statuten). 

Mannheim, den ten 

Der Director: 
(Facfimite.) 
Unterjchrift des Gontrolbeamten: 
Eingetragen in das sun —* zu Mannheim am 14. 


— 


Alphabetiſches 


Sach: und Mamen-Reg 


ifter 


zum Jahrgange 1887 
, des Amtsblatts 
der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 


"Die bei den Verordnungen und Bekanntmachungen im Sach-Regiſter und bei den Namen im Namen: Regifter befindlichen 
Nummern bilden die Seitenzahl, und die mit einem * bezeichheten Bekanntmachungen find im Deffentlien Anzeiger enthalten. 
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Abgeordnetenhaus, f. Yandtag 


Abladepläge, Ablagen. 


— Tarif zur —— von Ufer⸗, Anlage-, Krapn- und 
Wiegegebühren in Charlottenburg für die Benutzung 
der —* ſtädtiſchen Ausladeſtellen an der Spree 
in der Uferſtraße zwiſchen Schloßbrücke und Spree—- 
ſtraße. 102, 

— Tarif für die Erhebung eines Bollwerfs- und Stätte 
geldes für die Benugung der Ablage der Bruchfeld- 
marfebefiger der Gemeinde Liepe am Pieper See und 
an ber f. % Stäge. 350. 

— Xarif zur Erhebung des Bollwerks- und Stättegeldes 
bei Benugung des Aus- und Einladeplages der Gemeinde 
Tegel am Tegeler See.” 455. 

Abldfungen. . 
*— Aufgebot von Ablöfungsfahen. 60. 120. 502. 857. 
Aerzte. 

— Einrichtung einer ärztlichen Standes-Bertretung. 229. 

— Wahlen der Mitglieder zur Aerztekammer. 349. 402. 


Aichungsämter 

— zu — 188, 
— zu Luckenwalde. 256. 
— zu Eberswalde. 401. 


Aftien-Befellfhaften. 

— Aktien-Geſellſchaft Perry and Company Limited zu 
Birmingham. Beilage zum 38ſten Stud. 

— Revidirtes Statut der Victoria zu Berlin, Allgemeine 
Berfißerungs-Aftien-Gefellfpaft. Extra-Beilage zum 
er — © 

_ er Nachtrag zum Statut der Preußischen Hypotheken: 
Berfißerungs Aitien Gefellthuft 427. ’ j 

a — > 

— Rechtzeitige Erneuerung der Beftellung für das Jahr 
1888. 497. R ven f deb 


Apotheken, f. a. Arzneien. 

— Arzneitaxe für 1887. 2. 

— Anlage, bezw. Eröffnung von Apotheken in Berlin. 
32. 80. 115. 139. 154. 177. 191. 222. 296. 373. 382. 
333. 391. 414. 415. 435. - 

— Anlegung einer Apothefe in Groß» Lichterfeloe bei 
Berlin. 321. 

— desgl. in Charlottenburg 355. 

Arzneien, f. a. Gebeimmittel. 

— Verkehr mit Arzneimitteln, 383. 

Arznei-Zare, f. Apothefen. 


ach-Regiſter. 


Atteſte. 
— gm der ärztlichen Attefte der Medizinalbeamten. 18. 
Ausitellung, f. a. unter Eifenbabnen: Frachtbegünſti⸗ 
ung für Ausftellungsgegenftände. 
nternationale au Meibsnrne. 382. 
Auswanderung, Auswanderungs-Agenten ıc. 
— Auswanderer-Beförberung. 47. 55. 373. 
— Erlöfhen einer Konzeffion als Auswanderunge-lUnter- 
nehmer. 421. 

Ausweifung 

— von Ausländern aus dem Deutfhen Reichsgebiete. 4. 
15. 46. 51. 63. 74. 94. 104. 120.135. 142,151. 157. 
163. 173. 179. 202. 215. 225. 235. 244. 261. 271. 
232. 302. 317. 324. 331. 346. 355. 368. 375. 386. 
—* 399. 406. 412. 419. 425. 432. 440. 451. 460. 
70. 


B. 


Baufach, Baupolizei. 

- Bau-Polizei-Drdbnung für den Stadikreis Berlin.. 32, 
(Berichtigungen. 103. 115.) . 

— Baupolizeilihe Prüfung von Bauplänen ıc. 89. 

— Uebergargs-Beftimmungen zu den Srüfungevorferiften 
für den Staatsdienft im Baufache. 109. 

— Ausdehnung der a für die Städte 
auf die Yandgemeinde Alt-Stieg bei Wriczen. 127. 159, 

— Berwendung und Befeftigung von. Ziertheilen aus 
Stud ac. an den Außenfronten der Gebäude. 148, 

— Einridtung von Holgbearbritungs-Werfflätten. 176. 

— Bedingungen für die Bewerbung um Arbeiten und 
Lieferungen. 188. 

— Bau-Polizei-Dronung für den Stabifreis Charlotten- 
burg und bie in_ der Umgebung Berlins belegenen 
Drtichaften der Kreiſe Niederbarnim und Teltow. 
245. 255. 

— Baupolizeilihe Prüfung von Bauplänen ꝛc. 255. 

- Belhaffenbeit :c. der Bauvorlagen bei Nachſuchung 
roller ne Rider 295. 

— Normen für einheitliche Lieferung und Prüfung v 

ortland-Eement. 333. ⸗ RR 
olizei-Verordnung, betr. die Befeitigung der trand- 

portablen f. g. Mid. und Wanderftälle. 463. 

Belobigung 

= * —— — a u. Edel- und 

nebelmetall = Sndujtrie » Berufsgenoffenfhaft t 
Moltenthin aus Berlin. 69. a a 
1 


Belobigen 


$ » " Chaufſeen. 
— des Eivil- Supernumerars bei der Königlichen Eiſen- — Chauſſeegelderhebung auf der Kreischauffee von Menz 


—— in Altona Emanuel Wilhelm Riedel. 


— des Schiffers Dito Ernft ans Friedrichethal. 174. 
— des Schmiedegefellen Kriedrih Hoffmann. 202. 
— des Unter-Tertianers Alfred Michaelſen zu Potsdam. 


214, 
— des Sefundaners Höpfer zu Potsdam. 308, j 
— des Asbeiters Karl Thiede, des ei engine Rein» 
bold Danik, des Schloffers Hugo Meifner und des 
Schneiders Ariedrih Schulz zu Neu-Ruppin. 319. 


— des Tifchlers Nicolaus Nohwer zu Berlin. 448. 


Deraien. . 
— Wahl der BVorftandemitglieder ded Brandenburger 
Knappſchaftovereins. 315. 
BergpolizeirBerordnungen, j 
— betr. die Errihtung und den Betrieb der Braunfohlen- 
Darrftein-Kabrifen (Briquetted-Fabrifen). 297. 
Berlin. Polizei» Verordnungen ıc., aueſchließlich den 
Stadtkreis Berlin erg 
— BauPolizei-Drdnang. 32. (Berihtigungen. 103. 115.) 
— Ausdıbnung der rc ehe | betr. die Dampf- 
fhleppfchifffabrt auf der Spree. 42. 
— BolizeirBerordnung, betr. Desinfektion bei anſteckenden 


anfbeiten. 69. 
— Polizei-Verordnung, betr. das Zödten der Schladht- 
thiere. 265. 
— PolizeisrBerordnung, betr. das Verbot des Anpreifend 


von Geheimmitteln. 266. BR 
— ee gr betr, den Verkehr mit frifcher 
ubmild. 277. 
— Nequlativ, betr. die Anftellung und den Gefdäfte- 
betrieb der Meffer von gemwebten Waaren. 312. 
— ei pe ‚ betr. das Schlachten von Pferden, 
ſeln oder Maulidieren. 353. 
Bezirfsausfhüffe. 
— Ferien desjenigen zu Potsdam. 217. 
— Desgl. desjenigen ju Berlin. 257. 
Bezirkepbufikat. — 
— Erledigung eines ſolchen in Berlin. 11. 
Börfe. j : 
— Notirung von Xerminpreifen an der Börfe zu Ham- 
burg. 309. . > 
— Desgl. an der Börfe zu Pofen. 453. 
Branntwein, Branntweinfteuer, f. Steuerver— 


ee 

PBrüden, f. Strafen. 
Brüdenmaagen 

— Beidhaffenbeit derfelben 214. — 
Brudenwärter. 

— Erledigte Brüdenwärt.rftelle. 44. 


€. 


uffeen. . * 
Ce: —— auf der zu bauenden Kreicchauſſee 


von Wilsnack über Legde und Abbendorf nach Onebs- 
dorf und auf den Chauſſeen von Lenzen bie zur Berlin. 

amburger Provinzialitraße bei Karſtädt und von ber 
Karftädt-Bühliger Ehanffee bei der Detiliengrube nad 
Putlig und von dort bis zur Kreisgrenze in der Rich. 
tung auf Parchim im Kreiſe Weftprignig. 


x 
’ 


über Groß-Woltersdorf bis zur Kreischauſſee Lindow⸗ 
Granfee bei Schönermarf im Kreiſe Ruppin. 1. 
Desal. auf der Kreis-Chauffee von Neu-Trebbin über 

- Wt-Trebbin bis zum Anſchluß an die Wriegener 

Oderbruch⸗Chauſſee bei Alt-Yewin im Kreife Ober 
barnim. 47. R 

Desgl. auf den Ehauffeen von Wilsnad nah Kletzle 

und von — nach Dallmin im Kreiſe Weft- 

prignitz. 

Desgl auf der Kreischauffee von — NRüdersvorf 

ı über Erfner bis zur Spree gegenüber Neu-Zittan im 

Kreife Beestow-Storfow. 167. 

— Detgl. auf den Kreischafffeen von Alt-Friefat über 

Radendleben nah Herzberg, von Wufterhanfen a. D. 

über Brunn nad der Yandesgrenze bei Tramnig und 

von Dammfrug uber Maihow, Progen, Manker, Ga 

Vichel, Laeſikow und Nadel bis zur Kreisgrenze 

Damm im Kreiſe Ruppin. 167. 

Verbot des Gebrauchs von Radſelgen auf den vor 
enannten drei Hreischauffeen des Hreifes Nuppin. 168. - 
baufjeegelderbebung auf der zu bauenden Kreiechauſſee 

von Ringenwalde nad der Kreisgrenze in der Richtung 

auf Friedrihamwalde im Kreiſe Templin. 185. 

Desgl. auf der Kreischauffee von Storfow über Ärietere- 

dorf bis zur Spree bei Neu. Zittau im reife Beestow- 

Storfow. 209. 

an auf der Kreishauffee vom Bahnhofe-Grünau 

er re Eifehbahn bie zum Dorfe Schmöd- 

wi : 

Desgl. auf den Kreishauffeen von Zoffen über Schön. 

eihe und Kallinben nach der Teupig-Mittenwalder 

Ehanffee unweit Moßen, von Darienfelde.über Budow 

nah Rudow ———— die Chauffee Rixdorf 

nad Rönige-Wufterbaufen und von Zoffen über Tel 

nad Mittenwalde. 203. 

Anwendung der Borfhriften über die Breite der Nad» 

felgen auf die Ebauffee von Joachimotbal über Friedrichs ⸗ 

walde bis zur Grenze des Kreiſes Templin, 310. 

— Berlegung von Chauſſeegeldhebeſtellen im Kreiſe Ofl- 
prignig. 336. 

— Errichſung einer Chauffeegeldhebeftele im Kreiſe 
Teltow. 345. 

— Desgl. im Kreiſe Angermünde. 350. j 

— Desal. auf der Ebauffee Erfner—Reu» Zittau im Kreiſe 
Niederbarnim, 352. , a 

— Desgl im Rreife Teltow. 358. 

— Aufhebung der der Gemeinde Rönigfladt bei Paffirung - 
der oaufeegeldhebeftelle bei Rauſchendorf zuſtehenden 
Vergutigung. 455. . 

Cholera, ſ. a — ——— 
— Transport der an Cholera ꝛc. Erkrankten. 160. 410. 
Eommunalbezirfs. Beränderungen, f. Gemeinde- 
bezirfs-Beränderungen. 
Eommunal-Lanbdtag. 

— Eröffnung beffelben. 427. : 

Eommunalfieuer. £ 

— Eommunalfteuerpflibtiges Reineinfommen der Witten- 
berge-Perfeberger Eiſenbahn. 214. 


D. 


Dampfteffel. 
— Reviſion derfelben im Baukreiſe Dftprignig. 283. 
— Desgl -in den Bezirken der Wafferbau- Infpektionen 
Berlin I. und Furſtenwalde a. Sprec. 359. 
zur Prüfung 


— Befugniffe der Dampfteflel- Ingenieure 
und Abnahme von Dampffeffeln. „ 413 

— Revifion der Danipfteffel im Bezirke der Kreisban- 

Infpektion Potsdam. 454. 


Dampfſchifffahrt. 
— Aus dehnung der Polizei⸗Verordnung, betr. die Dampf- 


(hleppfhiffaprt auf der Spree. 

— Polizei» Berordnung, betr..die Wartung der Danıpf- 
feffel der auf den Stromgebieten der Elbe und Oder 
verfehrenden Flußſchiffe. 185. 

— Polizei» Verordnung, betr. die Ergänzung der Ber- 
ordnum; vom 31. März 1584 über den Betrieb der 
Perſonen-Dampfſchifffahrt. 294. 

Depofitaltage. " 

— bei der Königl. Minifterial- und Baufommiffion zu 
Berlin. 300. 

Desinfektion. 

— Berliner ag ek betr. Desinfeltion bei 
anſteckenden Krankheiten. 69. , 

— Yusjuhrung der Desinfeltion durch geprüfte Heil- 
biener mw. TI. i 


Dialonate, Ardhidialonate. 
— Erledigte. 44. 104. 194, 214. 405. 438. 469. 


Domainen. 

— GSequeftration der Domaine Poglow. 321. 

— Zahlungen aus Domainen- und Korft-Beräußerungen 
und Ablöfungen. 352, 

— Gequeftration der Domaine Lengfer Mühle. 389. 

— Gequeftration der Domaine Hammer mit den Bor 
werten Liebeuthal und Prögen. 422. 


Domainenfistalifhe Geſchäfte. 
— Bertheilung derfelben id den Ortſchaften des früheren 
AUmtsdezirts Porsvam bezw. Fahrland. 210, 


Druckſchriften ıc. ıc., verbotene. 
Nr. 3 und 4 vom 4. bezw. 18. Dezember 1886 der 
in London erſcheinenden periodifhen Drudidrift: 
„Die Autonomie. Anarchiſtiſch communiſtiſches Dr- 

n”, Gedrudt und "She Saum von R. Gunderson, 


2 


a 

& Wardour Street, Soho Square, London W, 2. 
II. Biblijoteka Robotnika Polskiego Il. Wiedza 
to Potega-Potega to Wiedza. Odgzyt przez Wil- 
helma Liebknechta. Tlomaezenie z Drugiego 
Niemieckiego Wydania. Geneva, Wydawtnictwo 
„Walki Klas“ Organizacyja „Proletaryjat.“ — 
W. Drukarni Przedswitu lınprimerie de T'ansore, 
(Ueberfegung der verbotenen Drudicrift: „Wiſſen 
it Macht, Mache in Willen‘) 2. 

III. Biblioteczka Robotnika Polskiego III. Pawel 
Lafargue Religija Kapitalu przeklad z francuskiego 
Genewa Wydawnietwo „Walki Klas* Organizacyja 
„Proletaryjat“. W, Drukarni „Przedswitu“ 1886. 2. 
K. Marx ı Fr Engels Manifest Komunistyezey 1847 


(Zasady Nowozytuego Socyjalizmu) Przelozyl 
Witold Piekarski 1888. Warszawa. Nakladem 
komftetu Robotniczego partju soc. — rew. Prole- 


taryjat W. Drukarni Przedswitu w Genewie. 3. 


Druckſchriften ıc. x., verbotene. 

— Flugblatt: „Neujahrs-Gruß!“ „Arbeiter Berlins!” 
mit den Eingangeworten; Das vergangene Yabr war 
für die Berliner Soyialdemofratie ein Jabr ber 
Sammlung u. f. w. und den Schlußworten: Hoch die 
internationale Sozialdemofratie! Druck und Berlag 
der Schweizeriſchen Genoffenfchafts » Druderei in 
Hottingen » Züri. 19, 

Die erfie, mit der Bezeichnung: Januar 1837 vers 


fehene Nummer der periodifcher Drudihrift „Der 
retbe Teufel”, Drud und Berlag! Schweiz, Genoffen- 


ar 
fhaftsbuchdruderei Dotılagen- Züri. AT. 
—— mit der Ueberſchrift; „An die Wähler 
erling gr Nevaktion und Berlag verantwortlich: 
J. Berndt, Berlin, Linienſtraße 99. 56. 
Das im Drud von Ernſt Müller in Berlin, —— 
ſiraße Nr. 1054., und unter verautwortlicher Redaktion 
des Carl Fringel in Brandenburg erſchienene Alug- 
blatt mit der Ueberfhrift: An die Wähler des Weit- 
bavelländifchen Kreifes und mit den Schlußworten: 
„Aerdinand Ewald, Bergoldermeifter in Branden- 
burg a. 9." 68. 
zu mit der Ueberſchrift: „Arbeiter, Handwerker, 
ewerbetreibende des 6. Berliner Reichstags: Wabhl- 
freies!" Kür Redaktion und Verlag verantwortlich: 
E Damerom, Neue Hochſtraße Nr. 14 und 9. Grunert, 
Fottumftrafe "Ar. 1b., Drud von W. Röwer, 
Berlin N. 69. 


or mit der Ueberfchrift: „Wähler des zweiten 
erliner Reichsſstags ⸗Wablkreiſes! Mitbürger, Arbeiter, 
—“ und dem Vermerk: Redaktion und 
erlag: Albert Quandt, Tiſchler und Mitglied des 
MWahltomitees, Fürbringerftraße 26., Drud: Gebrüder 
Rieſau, Berlin SW. 72. 
Das im Drud von Julius Roh Nahfl,, Friedrichs, 
berg, erfchienene Flugblart mit der Ueberfhrift: „Un 


die Wähler des Niederbarnimer Kreiſes“ und mit ber 
Unterfchrift: „®. Maynhardt. J. Vieweg“. 80. 


Flugblatt mit der Ueberfrift: „Arbeiter! Wäbler!“ 
und den Eingangsworten: „Der Reichstag iſt auf 
gelöft worden und fomit werden zeitiger ald ed voraus. 
zufehen war, die Wähler des III. Reichstagswahl- 
freifes ꝛc.“, Verleger: Brandt, Micaelfirhitr. 4, 
— Druck von Schoenfeld und Harniſch, Dresden. 


Flugblatt mit der Ueberſchrift: „Wähler des 4. Berliner 
Reihstagswahlkreifes! Mitbürger, Arbeiter, Hand- 
werfer!“, den Eingangemworten: „Am 21. Kebruar 
werdet Ibr berufen fein 20.” und dem Bermerf: 
Berantwortlih U. Trebs, Grüner Weg 56., Drud 
von M. Ullrich, Berlin. 81. u 


Flugblatt mit der Ueberfchrift: „Wähler des 5. Berliner 
eihstags-Wahlfreifes! Mitbürger! Arbeiter! Hand» 
werker!“ Drud und Berlag der Berl. Druckerei⸗Aktien⸗ 
gefellichaft, Kochſtraße Nr. 3. 81. 
Flugblatt mit der Ueberſchrift! „Wäbler des dritten 
Berliner Reihstage-Wahifreifes! Diirbürger! Arbeiter | 
Handwerker!" und den Eingangeworten: „Der 21. Fe— 
bruar wird für Euch von unermekliber Bedeutung 
fein! ꝛce.“, Berlag von A. Brand, Michaelkirchſtraße 
Nr. 4, Drud von F. Köpfe, Berlin. 81. 
4 


3— 
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Drudfiriften ıc. ıc., verbotene. 
— Spzialdemofratifche Bibliothek XIV. Grahus Babeuf 


Drudfhriften ic. ı., verbotene. 
— Das im Drud von Gorbede und Gallinef, Berlin N., 


Friedrichſtraße 1054., und unter verantwortlicher Re— 
daftion des Carl Fringel in Brandenburg erfchienene 
— mit der — „An die Wähler des 
eithavelländifchen Waplkreifes” und mit den Schluß- 
worten: Kerbinand Ewald, Bergoldermeitter in Branden- 
burg a. 9. 8. 
Flugblatt: „An die Wäbler des III. Berliner Reichs— 
tags-Waplfreifes!’, weldes mit den Worten beginnt: 
„Mitbürger! Arbeiter! Handwerker! Der 21. Februar 
bat Euren Sieg noch nicht endgiltig entfchicden u. f. w.“ 
und mit den orten fihließt: „Ibm gebt am 2. März 
Mann für Dann Eure Stimme!“ — Berleger Peter 
Sauer, Berlin, Michaellirchſtraße 4. 103. 
„Spozialdemofratifche Bibliothek XII.  Ebriftentbum 
und Sozialismus”. Eine religiöfe Polemik zwifchen 
Herrn Kaplan Hoboff in Hüffe und dem Berfajfer der 
Schrift: „Die parlamentarıifche Thätigkeit des Deutſchen 
Reichstags und der Landtage und die Sozialdemokratie”. 
Separatabdrud aus dem „‚Bolfsftaat von 1873/74, 
Tut Bi Berlagder Bolfsbuchbandlung 1887, 


Sozialdemokratiſche Bibliothef XIII. Zur Wohnungs- 


und die Verſchwörung der Gleihen. Bon G. Deville. 
Deutſch und mit einem Nachwort verfehen von Ed. Bern- 
fein. Hottingen» Zürid. Berlag der Volklebuch- 
bandlung 1837. 265. £ 

Alugblatt: „Arbeiter, Mitbürger! mit den Schluß- 
worten „Hoch lebe die Eozialdemofratiel” Drud der 
Genofenihafts- Buchdruderer Hottingen » Züri. 276, 
Flugblatt mit der Ueberfhrift: „Arbeiter und Bürger 
Berlins! Genoſſen!“ und den Schlußworten: „Um 
weitmöglichfte Berbreitung diefes Alugblattes wird 
Far — a —— Hottingen- 

ri. 307. 

„Sozialdemofratifche-Bibliotbet XV. Die Wiſſenſchaft 
und die Arbeiter. Cine Bertheidigungerede vor dem 
Berliner Kriminalgericht gegen die Anklage, die befig- 
loſen Klaffen zum pi und zur Verachtung gegen bie 
Befigenden öffentlich angereigt zu haben. Von Kerdinand 
Laffalle. Hottingen- Zurih. Berlag ‚ver Vollsbuch⸗ 
handlung 1837. 314. — 
Sozialdemokratiſche Bibliothet XVI. Die Chartiſten- 
—— in Eugland. Mit Anlagen: a. Rebe von 
of. Reyner Steffens, gehalten am 1Vten Februar 1839. 


in Staleybridge, b. Beſchlüſſe der Ehartilten-fonferenz 
frage. Bon Friedrich Engeie, Separatabdruck aus vom Aprif 1851.” Hottingen- Züri. Verlag der 
dem „Bolfeftaat” von 1872. Zweite durchgeſehene Volksbuchhandlung 1897. 329. 
Auflage. Hottingen-Zürih. Verlag der Volkobuch⸗ — „Sozialdemofratiihe Bibliothef XVII. Hocverrath 
dandlung 1837. 139. . und Revolution.” Bon W. Liebknecht. Hottingen- 


Das ohne —— des Verfaſſere und Druckers er 
ſchienene Klugblatt unter dem Titel: „An die Arbeiter 
im Soldatenrod!” 146. . 


No. 1 (April 1887) der im Verlage von John Müller, 
167 William St., New,Pork erfiteinenden periodifhen 
Drudicrift: „Inkernationale Bibliothek“. 169. 


Das in der Genoffenfhaftsoruderei Hottingen- Zürich 
edruckte Flugblatt mit der Ueberfchrift:. „Arbeiter, 

Perteigenofen! und den Echlußworten: „Hoch die 
ozialdemofratiel” 169. 


No. 2 (Mai 1397) der im Verlage von Sohn 
Müller, 167. William Street, New-York, erfheinenden 
periodifhen Drud pet ‚Snternationale Bibliothek‘, 
enthaltend cinen Aufſatz mit der Ueberſchrift: „Die 
Höfe von Blackwells Island“. 2312. 

Iugblatt mit der Ueberfchrift: „Parteigenoſſen, Urs 
eiter, Handwerker!“, den Schlufworten: „Es lebe die 
Sozialdemoktatie!“ und dem Drudvermerf: Senoffen- 
ſchafto-Buchdruckerei Hottingen» Zurid. 222. 
Klugfhrift: „An die Wähler Deutſchlande“, beginnend 
mit den Worten: „Wähler! Am Tage der Auflöfung 
des — Reichotages“ und dem Schluß: Zur Pfingft- 
zeit 1887, Das Central-Wahlfomits der fozialdemo- 

atifchen Partei Deutfchlands: Sriffenberger, Hafen» 
clever, Liebknecht, Meiſter, Singer. erlag von 
E. Brillenberger in Nürnberg. — Drud von MWoerlin 
& Comp. in Nürnberg. 222. 


No. 3 (Juni 1887) der im Verlage von John Müller, 
167 William Street, New-York, erfheinenden perio- 
difchen Drudigrift: „Internationale Bibliorhet”, ent- 
haltend einen Auffag mit der Meberfchrift: „Die Ootted- 
peſt (Zwölfte vermebrte und verbeflerte Auflage)’ und 
einen Abdrud des „Anti-Syllabus“ von Dr. Hermann 
Kraſſer. 240, 


ürich. Berlag der Volksbuchhandlung 1857. 359. 

ugblatt mit der Ueberfhrift „Parteigenoffen, Mit- 
bürger Berlins!“ und dem Schluß „Es lebe das 
fämpfende und fiegende Proletariat! Hoch Iebe die 
Sozialdemokratie’, angeblich gedruckt in der Genoffen- 
ſchafts ⸗Buchdruckerei Hottingen- Züri. 359. 
„Umfturz und Parlamentarismus”. Den Umſtürzlern 
und Parlamentariern gewidmet. 1. Deutfchland. Im 
Sommer 1837. Drud und Verlag der Bir iu A 
Genofenfhafts-Druderei Hottingen- Zürich. 365. 
Nr. 248° vom 23. Oltober 1897 der Drudichrift: 
„Berliner Volksblatt. Drgan für die Intereffen der 
— Im Verlage von Mar Bading in Berlin. 


Flugblatt mit der Ueberſchrift: „Arbeiter, Hanbwerfer 

und Parteigenoffen!“ und den Schlußworten: „Po 

Icbe dierevolutionäre Sozialdemokratie! Benoffenfchafts- 

Buchdruderei Hottingen- Zürich.” Aid. 

„Sozialdemofratiiche Bibliothet XIX. Das Redht auf 

Aautbeit Bon Paul —— Hottingen + Zürich. 
erlagebuchhandlung 1837. 422. 


E. 


Einkommenſteuer. 


Anweiſung des Finanz-Miniſters vom 1. Februar 1887 
für die Vorſitzenden der Einfommenfteuer-Einfhägungs- 
Kommiſſionen zur Ausführung des Geſetzes vom 
29, 6. 86, betr. die Herangiehung von Militärperfonen 
u ab > für Gemelndezwede. Extra-Beilage zum 
ten Stüd, 


Eifenbabn-Aktien sc., f. a. Zindfdeine. 


Umtaufd von Eifenbabn-Prioritäte-Dbligatiouen gegen 
— — — 3. 13. 140. 259. 260. 


* 


Eifenbabn-Altien ıc., f. a. Zineſcheine 


*— Aufgebot verloren gegangener ı. 
Eifenbabnen. 


— Oberſchleſiſcher Steinfoblen- Berfchr. 
— Rachtrag 


— Ausnabme- Tarif für Sprit und Spiritus. 


b) 


— QAueloofung Berlin-Anhaltifher Eifenbahn-Prioritäte; 
Obligationen. SL. LS. 


— Aufgebot einer Prioritätd » Obligation der Nieder- 


ſchleſiſch⸗Märkiſchen Eifenbabn. 25 


— Auslofung von Pripritäts. Obligatiouen der Taunus 


Eifenbahn. 360, 


141. 844. 


1. Allgemeines, 
(Auch Eifenbahnen untergeordneter Bedeutung.) 


— Geftattung von Vorarbeiten für eine Eifenbahn unter 


geordneter Bedeutung von Schönholz ꝛc. uber Tegel 
nad Bellen. 109. 


— Abänderung der Anlage D. zum $ 43 des Betriebe, 


Reglementö für die Eifenbahnen Deutichlandse. LAL 


— Uebertragung des Baues und demnächſtigen Betriebes 


mehrerer neuer Eifenbahnlinien an die einzelnen Eifen- 

babn-Direftionen. 168. 

— — riffnahme der ſpeziellen Vorarbeiten für eine 
iſenbahn untergeordneter Bedeutung von Glöwen 

nach Havelberg 18, 


— G©eflattung von Vorarbeiten fir die Verlegung ber 


Berlin-Stettiner Eiſenbahn zwiſchen Berlin und 
Pantow, fowie für die Herjielung des 3 und 4 Ge— 
leifes auf der Berliner Ringbabn zwifchen der Yande 
berger Allee und dem Bahnhof Wedding. 230, 


— Beſchluß, betr. Vorarbeiten für die Verlegung ber 


Berlin. Stettiner Eiſenbahn zwiſchen Berlin 
Pankow ıc. 257. 


und 


— Geſtattung von Vorarbeiten für eine Eifenbahn unter- 


geordneter Bedeutung von Schönholz ze. Über Tegel 
und Belten bis nach Cremmen. 


— Geſtattung fpecieller Vorarbeiten für eine Eifenbahn 


untergeorbneter Bedeutung von Wriezen a. D. nad 
Yardickendori. 


— Geftattung allgemeiner Borarbeiten für «ine Eifen- 


bahn untergeorbneter Bedeutung etwa von Station 
Lichtenberg. Srirdrichsfelde der Eiſenbahn Berlin Cüſtrin 
nah Wriegen a. DO. 352 


— Disgl. von Jüterbog nach Treuenbriegen. 364, 
— Rommunalfteuerpflihtiges Reineiniommen der Prigniger 


Eifenbahn 


— Deegl. der gefammten Prenkiichen Staats und für 


Rechnung des Staates verwaltiten Eifenbahnen. 395. 


— Desgl. der Paulinenau-Neu-Ruppiner Eifenbahn. 410, 
— Polizei» Verordnung, betr. Eiſenbahnbetrieb Grunow- 


eesfow. 4b, 


1. Gemeinichaftliche Angelegenbeiten 
verjchbiedener Bahnen. j 
— Frachtbegünſtigung für Ausjtellungs-Segenflände. 12 
12. 132, 142 19 201, 223, 2%. 330. 345. 
36L 374, 459. 


— Neuer Tarif für die Beförderung von Perfonen und 


Reiſegepãck. 


— Vachträge zum Staatse bahn -Güter · Tarif Bromberg- 


Breslau. 162, 286. 320 366. 
267, 
} zum Ausnabme +» Tarif für Oberſchleſiſche 
Steinloblen: sc. Seubungen. 207. 438. 
323, 


— Ausnahme-fradtfäge für Roheifen. 


— Güter-Verkehr mit der Inſel Sylt. 


— Ab 


JEiſenbahnen. 
— Nachtrag zum Tarif für die direkte Beförderung von 


Perſonen und Reiſegepäck zwiſchen Stationen der 
BR INN: Bromberg und Berlin. 
3 


— Neuer Tarif für den Nachbar-Berkehr mit ber Marien- 


burg-Mlawfa’er Bahn. 


— Ausnabme»Tarif für —— Niederfchlefifcher 


Steinfoblen und Kokeo. 
4bh, 


1. Ungelegenbeiten der Eifenbabn: 
Berbänbe. 


— Schnitttarif für Station Petrifau der Warfhau-Wien- 


Dromberger Eiſenbahn im Deutſch-Polniſchen Ber- 
bande. ı 


d 
— Aufnahme der Station Gnefen in — Nr. 1 


des Deutſch⸗Polniſchen Verbandes. 


— Deutfh-Poinifher Berband. ZU id, Li 223, 
268, 418. 430. F 
— Neuer Tarif für den Güterverfehr zwifchen Nord» 


deutfchland und Sudweftrußland. 


— Nachträge zum Dfiveutich- Defterreihifhen Verband» 


Tarıf. LIL 193. 


— 3 —— zum Tarif 3 im Deutſch-⸗Polniſchen⸗Ver⸗ 


bande. 


— Ungarifh-Deutfher Vieh-Verkehr. LIT 
— Neuer Guütertarif für den Ditdeutfg-Ungarifchen Eifen- 


bahn. Verband. 134 


— ir a FR zum Galiziſch-Morddeutſchen Berbands- 


tarif. 


— Nachtrag zum Tarif für den Güterverkehr nad den 


unteren Donauländern. 


267 
— Nachträge gu den —— ie den Galizifch-Nord- 


deuitſchen Getreide⸗Verkehr. 


— Donau⸗ Umſchlags -Verkehr nah Serbien, Rumänien, 


Bulgarien und Rußland via Wien Donau-Ufer-Bahn- 
hof. 220, 


of. 
— aan: zu den Tarifen für den Norddeutſch-Galiziſch⸗ 
307, 365. 430. 


Südweſ 


euffifchen Grenz⸗Verlehr. 


— Oſtdeutſch⸗Oeſterreichiſcher Verband ⸗Tarif. 321 394, 
— —— zum Rumäniſch-Deutſchen Güter-Tarif. 339, 


— Nachtrag zum Oftventfch-Ungarifchen Berband-Güter- 
Tarif. 47T 


arif. R 
IV. Uingelegenbeiten der einzelnen Bahnen 
beziebungöweije Direftiond: Bezirke. 
a) Eifenbapn-Direftion zu Altona. 
181. 
b) Eifenbabn-Direftion zu Berlin. 


— — —— 43, 116. 162. 181. 396, 404, 
— Neue VPerfonengeldtarife für den Berliner Stabt-, 


Stadtring- und Ningbahn-Berfehr. ZZ 


— Ausgabe von Bilets nach Station Dahme der Dahme- 


Udro’er Eifenbahn. ’ 
Ermäßigung von Abonnementepreifen für Stabt-, 
Stadtring« und Ringbahn-Billete, 132 


— Ausgabe von Saifonbillete nah Warnemunde, Doberan 


und Heiligendamm, 


— Beförderung der Wolliendungen nach Berlin. 223, 


hr des Eifenbahn-Haltepunlis Kanne. 250. 
auf von Tourbiflets für den inneren Berfehr ber 
Berliner Stadtbahn vw. 384. 446. 





6 
Eifenbahnen. Enteignung von Grundftüden 
— Be» und Entladefriften für J— Wagen. 339, 446.) — zur Einrichtung eines Exerzir- und Turnplatzes für 
— Ablauf der Gültigkeit von Billets der Berliner Stadt. die —— zu Groß-tichterfelde. 379. 
bahn und der Berliner Ringbabn. 404. — zur Einlegung eines Drudrobrs der allgemeinen Ka— 
— Niederfhlefifcher Steinfohlen- Verkehr. 47. nalifation von Berlin in den der Gemeinde Nicber- 
c) Eifenbapn-Direltion zu Bromberg. ir gi — nah Rofenthal führenden 
— Dflbeutfihes Eifenbahn-Rurebud. 92. 213 308. ITL|=_ Desgl. 480. 502. 530. 554. 606. 666. 672. 873. 874, 
a. 1023. 1040, 1054. LITE, 


— Nahtrag zum Lofaltarif für die Beförderung von Gntmündigungs-Verfahren. 24. 

Leihen, Kabrzeugen und lebenden Thieren. guge 
— Ceöfun von enbapn-Hateeen 117. 418, — — Perſonen, unbekannte In 
— Neue Lokal-Güter · Tarife. ichte: 
— Babrplan-enderungen. 140. 268, 430, u — von ſolchen ſeitens der Amtsgerichte: 
— Neues Sauptvergeidniß der Eoupone für fombinirbare| _ Baruth. 964. 


Rundrerfebillete. 162 — 
— Ausgabe von Retourbiſlets mit Bond vach Berlin — — DT dk A = 2 
um Anfhluffe an die daſelbſt zum Verkaufe fiebenden 451. 490, 529. 547. 587. 588. 589. 630.-653. 667. 
undreife- und Saifonbillete. 170 668. 675. 736. 838. 844. 860. 886. 902. 930. 943. 
— Nabträge zum Berzeihnig der Eifenbahn, Dampf-| 946. 964. 967. 997. 1025. 1054. 1056. 1097. 1183. 
fchiffs- und Poftfireden in der Schwein. 104. 374 1198, 1219. 
— zu von Retourbillete zum Beſuche von Oſtſee- — Berlin IT. 532. 1097. 


dern. 200, — 
— Beförderung von Wollfendungen nadı Berlin. 232 Ehariottendurg. 1007. 


— Ausgabe fombinirbarer Rundreifebillete. 242 = —— 115. 
— Eifenbapn-Haltepunft Gladau. UT . — itz. 667. 
— Steigerung des Güterverkehrs im Herbit. 315. — Mittenwalde. 713. 


— Nabtrag zum Kilometerzeiger und Tarif-Nachtrag. 3234| _. h 
— Erhöhung der Militairbilletpreife im Lokal-Berfehre]) _ BE 


und Vorort-Stadt-Berfebre. A 
— 6 zum Lokal-Güter Tarif. U 418 ui — — 80. —n 


— 


— Eifenbahn-Halteftelen Braunewalde und Blumen-| _ Heu: Ruppin 715. 1138 
thal i. Oſtpr. _ Eraser 255 548. 
— aha paket Roggenhaufen. 360, . | Strassburg i U. 238. 
— Tarif ıc. für die Streden Gnefen-Nafel, Allenſtein. _ Wittenberge. 587 
tie 1. Oftpr. und Wrefchen-Stralfowmo. 396, | __ Briegen. 308, 992. 
— * —— dem direkten Perſonen und Ger | Ernte. 
act⸗VBerkehr. — * äne i 7. 5 
— Neuer Tarif für den Lolal-Perfonen, und Gepäd- — — Eente Ertrͤge im dahre 181. 465, 
Verkehr. — PolizeirBerordnung, betr. den Verkehr mit denfelben. 


d) .Eifenbahn-Direftion zu Erfurt. ° 
— Fahrplan-Menderung. 384, 
e) Eifenbabn- Direktion au Frankfurt a. D. 
— Berwaltung von Eiſenbahn-Kaſſengeſchäſten. 132. F 
— Steigerung des Güterverfehre im Herbft. 308, ’ 
f) Eifenbabn-Direftion zu Magdeburg. Fährgeld-Tarif 
— Fahrplan⸗Aenderungen. 117, 132, 141. 397. — E die Fähre wilden dem Stabhofigarten in ber 


— Berwaltung von Eiſenbahn⸗-Kaſſengeſchäften. 104. otsdamer Borflabt und der Aufſchwemme im Strefom 
— Lofal-Güter- und Bieh-Berkehr. 118. u Spandau. 41 

— Lofal-Büter-Berfehr. 155. Ih, — für die ftädtifhe Eibfähre zu Yenzen. 464 

— Ertragüge zur Magdeburger Mefje. 355. Karben, giftige. 


— Eröffnung des Perfonenbaltepunftes Charlottenhof. 374, | — Verwendung giftiger Farben zum Färben von Spiel 
— Gebühren für die Ueberführung von ag AT 6 mwaaren. j B 


gütern in Potsdam von und nah den Havel-Ufer- | Fernfpred- Anlagen. . 
geleifen. — Erweiterung derfelben in Potsdam, Spandau, Cöpenid, 
Entbindungs-Anftalt. Steglig, Groß⸗Lichterfelde, Grünau (Mark), Ludwige- 
— Entziepung der Befngniß zur Errichtung einer Privat- felde und Wannfee: , j 
Entbindungs-Anfalt. 11. — Eröffnung einer Fernfprechflelle in Berlin. 42 
Enteignung von Grundftüden — —— zum Änſchluß an die Fernſprecheinrichtungen 
— zur Anlage eines Paris in der Umgebung des Denk in Berlin, errang SL MWeißenfee, ala 
mals auf dem Kreugberge in Berlin. "SL Rirdorf, Nummelsburg und Friedenau. 


— jur Herfleflung einer plagartigen Erweiterung bei dem | — Aucweisfarten für die Beamten und Wrbeiter der 
Bufasmeatı en des Waterloo und des Plan -Ufers Berliner Kernfprechanlagen. 
in Berlin. 222. — Unträge auf Fernfprehaulagen. 212. 


. 


Beuer-Berfiderun = 


— Ausfhreiben der Beiträge der Rand» Feuer» Soyiet 
der Kurmark Brandenburg ıc. 
für das 2te Halbjahr 1886. 21. 
für das 1fle Halbjahr 1887. 287. 
— De der Städte-Feuer-Sozietät der Provinz Bran- 
enburg 
* das 2te Halbjahr 1886. 21. 
ür das Ifte Halbjahr 1837. 288, 

— XV. u. zum revidirten Reglement der-Land- 
Feuer-Soyietät für die Kurmark und die Niederlaufig 
vom 15ten Januar 1855. 195. 

— Erfter Nachtrag zum revidirten Reglement der Städte 

euer-Sozietät der Provinz Brandenburg. 201. 

— Berwaltungs-Refultate der — — der 
Kurmark und der Niederlauſitz pro 1886. 

— Desgl. der Städte-Feuer- — der Provinz 
Brandenburg im Jahre 1886. 

— Abänderungen der Bedingungen für die Verſicherung 
von Mobilien bei der Kurmärkiſchen Land- Feuer 
Spyietät. 425 

Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaften. 

— Mecklenburgiſche Mobiliar-Braͤnd⸗-Verſicherungs /- Ge- 
ſellſchaft zu Neu-Brandenburg. 264. 

— Mecklenburgiſche Immobiliar-Brand- Berfiherungs- 
Geſellſchaft zu Neu-Braudenburg. 275. 

Fiſcherei. 

— zen derfelben während der Frühjahrsſchon⸗ 
eit. 

— — betr. die Ausführung des Fiſchereigeſetzes 
in der Provinz — und dem Stadtkreis 
Berlin. Ertra-Beilage zum 42ften Stüd. 

Fleiſchbeſchauer, Kleiihfhan. 

—— der Nachweiſun 
Den e, in welden öffentliche 
isher noch nicht angeltellt worden find. 
*— Gemeindebefhluß und Regulativ, betr, die Unterfuhung 
des von außerhalb nah Berlin eingeführten friſchen 
feifhes. 350. 
*— lnterfuhungsftation VIII. in Berlin. 1202. 
Flugblätter, Flugſchriften, f. Drudfäriften. 
Forſtbeamten. 

— Verfahren bei Beſetzung der Gemeinde- und Anftalte- 
Forftbeamtenftellen. 83 

add a } 

— Regulativ vom 1 2. 87, über Ausbildung, Prüfung 
und —— für die unteren Stellen des Forſt- 
dienftes ıc. 

— Notirung verforgungsberechtigter Jäger, 382 


Fundſachen. 


J 


derjenigen ländlichen 


leiſchbeſchauer 
9. 454. 


— 


676. 697. 965. BL 


©. 


Gebäudefleuer. 
— Anmeldung von Gebäuden ıc. 438, 
Befangene. 


— PolizeirVerorbnung, betr. das Berbot des Berfehre 
des Publikums mit Gefangenen. 
Geflügelholera. 143. 


ebot von folhen. 52. 106, 332. 374 398, 451, G 
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Geheimmittel. 
— — vor ſolchen. 17T 31 55 69% 72 103 
= 2 139, 146, 239, 240. 279, 284, 307. 314, 


— Polizei-Berordnung, betr. das Verbot des Anpreifens 
derfelben: 266, 

Geiftliche, f. Lehrer. 
Gemeinde-Anleiben. 

*Ansgeloofte Gemeinde» Anleihefcheine 

— von Steglig. 346, 

— von Rirdorf. 597. 

Gemeinde» bezw. Outsbezirfd-Beränder 


— 


— im Kreiſe Nieder-Barnim. 141. 269, 330, 
446. 447. 
im reife Dber-Barnim. 19, 214 48 


im reife Beesfow-Storfow. 43, 287, 
im reife Prenzlau. 156, 

im Kreife Oftprignig. 283, 

im Kreiſe Weftprignig. 182. 

im Kreife Ruppin. 300, 

im reife Teltow. 44. 166. 283. 286, 390, 
im Kreiſe Zandy-Belzig. 156, D 
— NAuflöfung des Butsbezirfs Steefow. 256. 
Genidftarre, epidemifce. 

— Berbreitung derfelben. 191. 
Genoffenf&atte-Regifer, f. Handels-Regifter. 
Gerichtétage. 

— Abhaltung derſelben in Putlig 399, in Warnow und 
Velten 412, in Niemegk und Lehnin 419, in Boigen- 
durg i. U. und Gerswalde 443, in Alt-Grund, Yoadhims- 
thal, Biefenthal und Gramgom 449, 

BEICARMEERS Inhalts-Berzeihniß. 

ür ! 


— Si Bm Si 
ür 1887: 


— GStüd 1 und 2 
— Stück 3 und 4 
— Stück 5 und &. 
— Stüd 7—10. 

— Stück 11. ©. 
— Stud 12—15. 
— Stück 16—11 
— Gtüdf 20 und 
— Stid 2 ©. 


ARM 
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aFarFEFaag® 


Re 


EB 


an a 


— Stüd 79. 


— Stüd 36 und 3, ©. 433. 
— für die Jahre 1806 bis 1883. 407. 
eſtüte. 

— Stationirung der Landbeſchäler pro 1837. 20, 

— Nahweifung der im Jahre 1886 durch —— Land- 


befchäler gededten Stuten und der im Jahre 1897 
nachgewiefenen Fohlen. 439. 

Gewerbe. 

— Nusfert 


igun von Wandergewerbefcheinen. 383. 
*Grundftüde. 
— er von ſolchen. 205. 271. 556. 668. 947. 


9. 


Hagelfdhapden. 

— Berfiherung dagegen. 
andarbeits —— — ſ. Lehrerinnen. 
andels-Ardiv. 

— een deffelben. 86. 175. 197. 343, 435, 


—— Reg iſter ıc. 
— Führung derfelben bezw. Veröffentlichung der Ein 
tragungen in bdiefelben für die Pa eg 


Angermünde. . Wittſtock. üterbog und 
Dranienburg. 440. Wittenberge, Dabme, Brüſſow, 
Lenzen ——— 449. Berlin I. 459, Stras- 
burg i. U., Barutb und Templin. 400. — und |. 
Brandenburg. 469, Wriezen, Berlin 1., EN, 
und Charlottenburg. 470. 

Hebammen. 

— Zulaffung von Hebammen für Berlin. 127, 160. 


_ —— * — — 60, 
a a a, 2 


— Ausbildung vr Hebammen. 
—— des Sahne 188 TBB. 328. 
ulen 
„> Studium auf den techniſchen Hochfchulen zu Münden, 


Dresden, Stuttgart, Karleruße, Braunſchweig und 
— 
ufſchmiede 
* rüfung derſelben in Bertin.. 120. 340. 


ufbeſchlaglehrſchmiede in Wittftock 363. 

Sygiene-Mufeum in Berlin. 137. 

ypothefen. Dokumente, Poften, Maffen ie. 
"Aufgebot von ſolchen feiteng der Amtsgerichte: 

— Angermünde. 452. 601. 

— Beesfow. 58. 210. 549, 631. 

— Belzig. 571. 593. 

— Berlin L 3%. 74 80. 176. 226. 232, 296, 332. 350. 
374, 390, 410. 411. 420, 462. 482, 511. 529. 548. 
576. 616. 638. 732. 846. 903. 947, 979. 987. 1033. 
1073. 1179, 1196. 1219, 

— Berlin II. 154. 411. d6h, 492, 509, 
695. 696. 932. 1073. 1098. 

— Bernan. 301. 1157. 

— Brandenburg. 205. 296, 490. 1002. 1074. 1198. 

— Brüffow. 669. 

— Eöpenid. 131. 702. 988. 

— Eremmen. 295. 

— —— 204, 1037 
reienwalde a. D. 55, 548. 930. 932. 


5375 


575. 676. 682. 


ürſtenwalde a. Spr. 1074. 
ranſee. 902. 903. 
= —* 515, 741. 
yr 
— Alt⸗ —— mn, Kb, 638. 1058, 
— Lenzen. 


271. 
— tiebenwalde. 435. 593. 1103. 
— Lindow. 632. 965. 

— Ludenwalde. 1183, 

— Lychen. 131 966. 

— Mevenburg. 210. 308, 601. 602. 820. 862. 1098. 
— Mittenwalde. 716. ZIT. 1074, 1124. 1207. 

— Nauen. 107, 534. G31. — 

— Dranienburg. 309. 979. 

_ —— 39. 56. 57, 238. 18. San, 359, 515, 525. 654. 


er -Dofumente, Poften, Maſſen ı. 
“Aufgebot von folden feitens der Amtsgeriäte: 
otddam. 482, 576. 933. 980. 
— Prenzlau. 80. 211, 23% 282, 533. 548. 
igwalf. 154. 702. 820. 845. 816. 1218, 1219, 
atbenow. 56 190. 375. 575. Zin 947. 1037. 1058. 
— — Rheinsberg. 4, 376. 780. 
— Rirdorf. 27L 482, 1157. ° 
— Neu-Ruppin. 2381. 701. 730. 829. 1057, 
— Schwedt. 6 632. . 
— Spandau. 636. 
— Storkow. 210, 1199. 


- Strasburg LU. 140 a0m. 

— Templin, 13L 511. 966. 1098, 

— Treuenbrießen. 637. 

— Werder. 58, 

— Wittenberge. 332. 451. 509. 601. 676. 807. 839. 
855. 933. 

— Rittftod. an 106. 154. 239.569. 654. 933. 947. 


966. 1034. 1103, 1124. 
— Wriegen. & 1LZ 980. 
— Wurfterbaufen a-D. 4uß 548 549. 648. 1103, LIT. 
— Köntge-Wufterhaufen. S6L 932. 
_ gehenid 4 57 182, 239, 375. 1058, 
— offen. 46, 467. 1138. 


J. 


Jagd 
— 8rbffnung der Jagd auf wilde Enten. 
— Desgl. auf Rebhühner. in 
— Deegl. der Heinen Jagd. 
— Schluß der Jagd auf —a 414, 
— Schluß der Heinen Jagd. 
Impfung. 
- Abgabe von Thierlymphe aus der Anſtalt Ge⸗ 
winnung thieriſchen Impfftoffe zu Berlin. R 
Innungen. 
— Schmiede-Innung zu Brandenburg a9. 68 
— Barbier-, Krifeur- und Perrüdenmacer-Jnnung zu 
Luckenwalde. 
Schneider⸗Innung zu Luckenwalde. 101. 
Bereinigte Sattler, Riemer- und TäfchnersInnung zu 
Berlin. 
Tiſchler⸗Iunung zu Potedam. 210, 
Tapezirer⸗ Innung zu Berlin. 222, 
Barbier-, Arifeur- und Perrüdenmacher- Innung zu 
Potsdam. 263, 
Schubmaher-Annung zu Berlin. 285 
Barbier-, Arifeur- und Perrückenmacher-Innung zu 
Brandenburg a. 9. und Umgegend. 294 
Schneider-Annung zu Berlin. 295, 
yrnung „Bund der Maurer und Zimmermeifter zu 
randenburg a. 328. 
Schneider-Junung ju Prigmwalf. 344, 
Klempner-Junung zu Potsvam. “= 
Schmiede⸗ Innung zu — 
Barbier- und Arıfeur-nnung zu Charlottenburg. 358, 
—— zu Äreienwalde a. DO. 372%. 
379. 


— Stellmacher⸗Innung zu — 
— und Dredeler-Innung zu 


217. 


Ana 


- Bötther-, 
Dranienburg, 


Innungen. 

— GShuhmader-Innung zu Dranienburg. 408. 
— Gtell- und Rademacher⸗Innung zu lin. 422, 
— Fleifher-Innung zu Perleberg. 427, 

— Tiſchler- und Stublmader-Innung zu Berlin. 445 


8. 
Rapitular-Bilar. 

— Beftellung eines ſolchen für den Preußifchen Bistfums- 

antheil des fürftbifchöflichen Stuhles von Breslau. 47 
Raplanat, erledigtes. 
*Rautionen. 

— Aufgebot qeräiungrserber. 18. 24 474 532. 550. 

616. 798. 946. 966. 1057. 1097. 1104, 1206. 
Rautions-Empfangsfdeine. 
*— Aufgebot eines folhen. 40. 
Kirchen. 

— Geſchenke an Kirchen ıc. 206. 449, 

— General-firben- und Schul-Bifitation in den zu einer 
Kreisfynode vereinigten Diözefen Beelitz und Treuen- 
briegen. 

Kollelten. 

— Abhaltung einer Hauskollekte durch den Verein „Luther⸗ 

Stiftung zu Frankfurt a. O.“ 197 


Konſulate. 

— General-Ronfulat für Perfien in Berlin. 47. 
— — fonfulat für Ecuador. Ä 

— Ronfulat für Argentinien. 212. 

— Ronfulat für Urugay. 


263. 
— Ronfulat für die Vereinigten Staaten von Amerifa. 263, 

— Ronfulat für die Republif Guatemala. 294, 

franfen-Kaffen, Kranten-Berfiherung. 

— Nachtrag zum Statut der vereinigten Ortstranfenfaffe 

irfchfelde ıc. 87. 

— Ortsftatut, betr. die Kranfen-Berfiherung der Arbeiter 
in Neu-Ruppin ıc. 

— Statutariſche Feftfegung, betr. die Kranfen-Verfiherung 
der landwirthſchaftlichen Arbeiter des Kreifes Nieder 
barnim 

— Drisftatut für die Stadt Nauen, betr. die Ausführung 
des Kranten-Berfiherungs-Gefeges vom 1äten Juni 
1833. Lid 

— Gtatutarifche Beffegung für den Kreis Niederbarnim, 
betr. die Kranken. Berfiherung der foritwirtbfchaftlichen 
Arbeiter. 132. 

— Statut, betr. die Kranken-Verſicherung der land: und 
————— Arbeiter des Oñhavelländiſchen 
eiſes. 
— Rachtrag zum Statut der Ortstrantenfajfe für das 
Transportgewerbe und die Betriebe der Land» und 
orftwirthfchaft, fowie die fämmtlichen Arbeiter der 
tadt Oranienburg. i 
— Rachtrag zum Drtsitatut von Plaue über die Ber- 
pflichtung der $ 2 ad 2, 4, & des Gefeges vom 
Iöten Juni 1883 — Perfonen zum Beitritt der 
övember 
Drtstrantentaffe vom 31 Deyember t 10. 


— Sranten-Berfiderung in Potsdam. 321. 
Rranfen-Berfiherung. 

— Anweifung zur Ausführung des Reichsgeſetzes, betr. 
die Unfall- und Krankenverſicherung der in land» unb 
forftwirtbfchaftlichen Betrieben befchäftigten Perfonen 
vom 5. Mai 1896 ꝛc. Ertra-Beilage zum 2öften Stüd. 


Kranten-Berfiherung. ns 
— — eines neuen Formulare für bie Weber 
fihten und Abfchlüffe der Krankenkaſſen. ‚Ertra-Beilage 


e 38ſten Stud und ©. 421. 
— Berichtigung der — Belanntmahung. 339. 

— Anweifung zur Durchführung der Beftimmungen der 
$$ 102 bis 107 des Neichögefeges vom 5.,Mai 1886, 
betr. die Unfall» und Kraukenverſicherung der in land» 
und forftwirthfchaftlihen Betrieben befhäftigten Per: 
fonen. Beilage zum 49ften Stüd. 

Rreis-Anleihefheine. 
*— Berloofung ſolcher des Kreiſes Wefthavelland. 216. 305, 

— Desgl. des Kreifes Dftprignig. 305. 1201. 

— Desgl. des Kreifes zeug-Beli . 306. 634. 

— Desgl. des Kreiſes Teltow. 440, 530. 1202. 

— Desgl. des Kreiſes Niederbarnim. 597. 1201. 

— Herabfegung des Zindfußes der Nicderbarnimer Kreid- 
Anleihen von 4’, auf 4%. 357, 

Kreis-Wundarzt. 

— Erledigte Stelle deſſelben im Kreife Mogilno des 
Regierungsbezirts Bromberg. 231. z 

— Desgl. im Kreife Kolmar ı 9. im Regierungsbezirk 
Bromberg. 

— Desgl. im Kreife Angermünde. 36), 

Rubmilk. , . 

-— Polizei-Berordnung, betr. den Berker mit, friſcher 

Kuhmild. 277. 


®. 


Landesbaumfchule in Alt-Geltowund beiPotsdam. 
Ar — pro iſten Dftober 1887/88. 386. 
andtag. 
— Eröffnung der beiden Häufer des Landtags. Ertra- 
blatt vom Sten Januar 1897. 
— Erfagwahl eines Abgeordneten für das Haus der Abs 
geordneten. 
dd u hceftiich 
— Vorleſungen an der Königlichen landwirt tlichen 
Hochſchule in Berlin 
im Sommerhalbjahr 1837. 50. 
im Winterhalbjabr 1837,88. 301. 
— Desgl. für das Studium der Landwirthſchaft an der 
Univerfität Halle 
im Sommerhalbjahr 1837. 3, 
im Winterhalbjahr 1387/88. 319. 
— —— für praktiſche Landwirthe an der 
Frel en landwirthſchaftlichen Hochſchule in Berlin. 


— Nachweiſungen der den Kommunal-Berbänden aus ben 
landwirthſchaftlichen Zöllen des Etatsjahres 1396/87 
zu überweifenden Beträge. 233. 309. 

— Yandwirthfhaftsichule zu Dahme. 344. 

Lebens-Berfiherungs-Gefellfhaften. 

— Konzeſſion der Mutual Life Insurance Company zu 
New ort 10 

— Lebend-Berfiherunge- und Erfparniß-Banf in Stutt- 

art. 24U, 

— Revidirtes Statut der „Friedrich Wilhelm‘, Preußifche 
Lebens: und Garantie-Berfiherungs-Aktien-Befellfhaft 
zu Berlin. Ertra-Beilage zum W&ften Stüd. 

— Lebens- und Penſions + Berfiherungs » Gefellfhaft 
„Janus in Hamburg. 396. 
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Lebens-Berfihderungs-Gefellfhaften. 


verficherungs-Anftalt „Janus“ in Wien. 
Lehrerinnen. 
— Aufnahme in die Lehrerinnen-Bildungs-Anftalten zu 
Droyfig. BT. 
— Lehrerinnen-Prüfung in Berlin. 193, 45T 
— ra von Hanbarbeitslehrerinnen in Berlin. 212. 
— Lehrerinnen-Prüfung in Potsdam. 46 
Lehrer und Geiſtliche. j 
— ranking der Hinterbliebenen von Geiſtlichen und 
ebrern. 
Lehrerſtellen ꝛc. 
— Erledigte und wieberbefegte. 44. 45. 54. 82. 234. 
Lehrlingsarbeiten. . 
— Bewilligung von Staatsprämien für Ausftellung von 
folhen. 220. Berichtigung 258. 
Leichenpäſſe. 
— Ausfertigung von ſolchen. 137. 
Lotterien . s 
— in Raiferswerth 125, in Zerbft 197, in Baden-Baden 
275, in Seelow ‚in Berlin 395, 
— für die Zmwede der Deutfchen Bereine vom Rothen 
Fre. 197. — 
— iur — eines Unterftügungsfonds für Militair⸗ 
ufifer. , , 
— feitens der Königlichen Alademie der Künſte zu Berlin. 


— des Vorſtandes der chriſtlichen Gemeinſchaft 
St Michael zu Berlin. 454. 


M. 
Mägde-Herberge und Mägde- Bildungs-Anftalt 
zu Potsdam. 1R. 
Märkte. 


— Berlegung des Martini-Marktes in Lindow. U 


— Biehmärfte in Zehlin. 9 
— Verkehr auf den f. g. Privatmärkten in Berlin. 112 
— Marftverlegung in realen 263, 


— Berlegung eines Jahrmarkts in Wendifh-Budholz. 253, 
Marktpreiſe. — 

— Nachweiſung der Marft- ıc. Preife in den Rormal⸗Markt⸗ 
orten des Regierungsbezirks Potsdam für Dezember 
1886 10, at 200, 9, En Bar ee be 
April 176, Mai 220, Juni uli 310, Augujt 350, 
September 380, Dftober IR, — 

Berliner und Eharlottenburger Durbfchnittsmartt- 
preife ie Degember 1886 11, Januar 1887 56, Februar 
äry 146, April 178, Mai 230, % 


109 uni 278 
gut 312 Sugaf 354, September 382, Oftober 114, 
onember 


Durdfchnitts-Marftpreife in den Normal» Marktorten 
des Regierungsbezirks Potsdam und der Stadt Berlin, 
nach welden die Bergütigung für Weizen, Roggen, 
Hafer, Heu, Strob und — und Roggenmehl 
ro 1. April 1887/88 u gewähren ift. 67 
achweiſung des Monats- Durhfhnitts der in den 
Normal-Marftorten des Regierungsbezirts Potsdam 
ezahlten höchſten Tagespreife für Juni, Juli und 
Auguf 1887 372, September 380, 
— Desgl. einſchließſich 5%, Auffchlag für Dftober. 408, 
— Desgi. für November. 442. 








Marktpreiſe. 
— Kouzeſſion und Statuten der we a Lebens. , 


— — ——— — —————— — ae 
gezahlten en Tagespreife für Juni, Juli, Augu 
und September 1887 20 Dioden 414 — 7 

— Martini. Durdſchaits Marktpreis für 
—5* er 424, at Beneihuif 

— Drudfehler-Berihtigung eines Marftpreis-Berzeichniffes 
vom Jahre 1884. 109, i 

— Nahweifung der Martini-Durhfhnitts.Marktpreife 
von Getreide, Kartoffeln, Heu und Stroh in ben 
Normal-Marktorten des Regierungsbesirfs Potsdam 
für das Jahr 1887. 436, 

— Nahmwerfung der 24jährigen Martini» Durhfchnitts- 
Marftpreife des Getreides für das Jahr 1887. 437. 

— Ucherfcht der Martini-Marktpreife des Roggens in 
den Jahren 1874 bis 1887. dez. 

Melioration, f. a. Dderbrud. 

*— Reoifion des FKatafiere für den Verband jur Melio- 
ration bes füblihen Random» und unteren Welſe— 
thales. 734. 

— > o fa 

eldung zur Erlangung der Berechtigun r den 

einjährig-freiwilligen Mitairdienft ti e 

Mittelfhullehrerprüfung in Berlin. 218. 47 

Mufter-Regifer, f. Handelo-Regiſter. 


r den Normal» 


M. 


Noten. 

— en entwenbeter Noten der Englifhen Banf. 395, 
Notte»-Berbanp. 
— BEIN ausgeloofter Notte-Dbligationen. 22. 380. 


O. 
*Oderbruch. 
— Berloofung und Kündigung von Obligationen bes 
Nieder-Dverbruchs. 16. 1102. 1209, 


_ den und Konvertirung der 4°, Obligationen 
der Deich BEER Dr Melioration des Nieder 
Dverbruhs, Serie L 

DrtepolizeirBerordnungen. 

— Berlündung derfelben für die Stadt Liebenwalde und 
Umgegend. 2305. 

— Desgl. in der Stadt Dahme. 350. 

— Desgl. in der Stadt Trebbin. 421. 

— Desal. im reife Niederbarnim. 421, 


P. 


Parochial-Verhältniß der in Berlin neu an— 
ziehenden evangelifhen Einwohner. 266. 
Pfandbriefe. 
— Aufruf verlooſter Pfandbriefe Litte. B. des Königl. 
Kredit-Inftituts für Schlefien. 82. 233, 260, 
— Umtaufch gefündigter Pfandbriefe Littr. B. des Königl. 
Kredit: Snfituts fir Shlefien. 330. 468, 


*— Auffündigung Kur und Neumärkiſcher Pfandbriefe. 
| 87. 685.910. 
— Aufgebot von Pfandbriefen. 244. 416, 490. 532. 850. 


1 
Poftwefen, f. a. Kernfpred-Anla 


Pfandbrief-Infitut. 

— sag eines Hten Nachtrages zu dem Gtatute 
für das Berliner Pfandbrief- Anftitut vom Bten Mai 
1868. 79, 

Pfarren, Oberpfarren. 

Erledigte Pfarrfielen x. 15. 44 62 73 82 112 
119, 141. 157. 166. 172. 194, 214, 224, 234. 244, 
262. 270. 291. 301 355. 362. 367. 385. 292. 397. 


438, 469, 
ee f. a. Nemonte-Anlauf. 47, 80, 
erde-Aushbebungs-Reglement. Ertra Beilage zum 
iften Stüd. 

läge, f. Straßen. 

a A (megen derjenigen auf die Schiff» 
ahrt bezüglichen ſ. a. Schifffahrt und Dampf- 
fhifffabrt). 

— Bau-Polizei-Ordnung für den Stadtfreis Berlin. 32 
(Berihtigungen. 103, 115.) 

— Polizei-Verordnung, betr. Desinfeltion bei anſteckenden 
Poller: Serakdnn 8 Valt 

— Polizei-Verordnung, betr. das Verbote 
des Berk m Befüngen k * 

— Poligei-Verordnung, betr. die Verhütung der Gefähr- 
dung militairifcher Pulvertransporte, 125. 

*"— Desgl., betr. das Schliehen des Wildgatters in der 
Königl. Dberförfterei Zebdenid. 554. 

— Bau ⸗Polizei-Ordnung für den Stabtfreis Eharlotten- 
burg und die in der Umgebung Berlins belegenen 
Oriſchaften der Kreiſe Niederbarnım und Teltow. 245, 

— Polizei» Verordnung, betr. das Tödten der Schlacht. 
tbiere. 265. ei 

— Desgl., betr. das_Berbot-des Anpreifene von Geheim- 
mitteln 10-266, 

— Desgl., betr. den Verkehr mit Frifcher Kuhmilch. 277. 

— Bergpolizei-Berorbnung, betr. die Errichtung und den 

Betrieb” der Braunfoblen » Darrftein-Fabrifen (Bri- 
———— 297 

olizei- Berordnung,—betr. den Betrieb des Thor- 

ubrwerfe. 723: 

— a hr betr. das Schlachten von Pferden, 
ie 


»ı 


Efeln oder Maufthieren. 353, 

— Polizei-Berordnung, betr. den Verkehr mit erplofiven 
Stoffen. 4" 

— —— — betr. Eiſenbetrieb Grunom-Bees- 


om. 

Poftwefen, f. a. Fernſprechanlagen. 
a) Allgemeines. 

— Aenderung in der Geldbeftellung. 130. 
— —öVVV— des Deutfchen Reihe. L6O.270, 
— j nnabıne von „Poſtſendungen durch die Landbrief- 

rager. . 
— — —— 435, 

b) Brief-Bejtellung. 

Unbeftellbare Poftfendungen. © 155. 285, 407 
Unbeftellbare Einfchreibbriefe. 48. 169, 296, 4u3. 
Unanbringlice Padete. 60. 198, 314, 42% 
— —— Briefe mit Wertbinbalt. 62. 191 322, 


— Unanbringlihe Poftanweifungen. 62, 1QL 322 403 
— Menderung in der Geldbefiellung. 65. 
ec) Poftämter, Telegrapben-Anftalten. 
— Berlegung des Poflamts in Panfom. Lil. 
— Aufhebung des Poftamts Ar. 57 (Kifcherftraße) in 
in Berlin. 130. 


Id 





en. 

— Einrihtung von Poftagenturen in —— — und 
—— — —— 

— Verlegung der Poſtagentur in der enhaide. 

— —*— einer —AI in Grof- 
Ölienide. 161. : 

— eu: a Reichs-Telegrapben-Anftalt in Nenn- 
baufen, 

— Desgl. einer Telegraphenhülfftelle in Bohnsborf bei 
Grünau. 175, — 

— Neue Telegraphen-Anſtalt in Alt-Glienicke. 12 

— Errichtung einer Telegraphenhülfſtelle in Leibih. 192. 

— Desgl. einer Poftagentur in Eofjenblatt. 192, 

— Einrihtung einer Reihs-Telegrapben-Anftalt in Neu- 
brüd (Spree). 192, , ’ 

— Errichtung einer Pof- und Telegraphenhülfſtelle in 
Breep bei Lenzen. 192, un 

— Einrichtung einer Telegrappen-Anftalt in Biesdorf. 199. 

— Desgl. in Schöneide. 212 

— Errichtung einer Poftagentur in Nadel (Mark). 212. 

— ni einer Zelegraphen-Anflalt in Schmargen- 
dorf. 

— Desgl. bei dem Poflamt Nr. 7 (Dorotheenfiraße) in 
Berlin. 231. 

— Erridtung einer 
in Hohennauen. 

— Errichtung einer Poſt- und Zelegrapbenhülfftelle in 
Kammer. 240. 

— Berlegung des Poftamts Nr. 25 (Um Königsgraben) 
er inrichtung des Nobrpofibetriebes bei demfelben. 


— Privat-Perfonen» Beförderung zwifchen Brandenburg 
(Havel) und Prigerbe. 
— —— des Poftamis Nr. 39 (Wedding) zu Berlin. 


— Errichtung einer Poflagentur in Rüdersdorf. 266. 
_ zung einer Reich6-Telegrapben-Anflalt in Deep. 


— Desgl. einer Telegraphenhülfftelle in Fohrbe. 235. 

— Desgl. einer Neißs-Zelegrappen-Anflalt in Tefchen- 
dorf. 296, 

— Desgl. einer Reichs. Telegraphen-Anftalt und einer 
Fr ae in Reeg bezw. Neegerbütten. 296. 

— Xelegraphendienft bei dem Kaiferlihen Poſtamte in 
Rathenow. 307, 

— Botenpoft zwifhen Belzig und Niemegf. 307. 

— Desgl. zwiſchen Nadel und Wildberg. 329, 

— Privat Perfonen- Beförderung 24. Neulübbenau 
und Wend.⸗Buchholz. 337. 

— Errichtung einer Poftagentur mit ZTelegraphenbetrieb 
in Töpdin. 337. 

— Berlegung bezw. Bereinigung verſchiedener Poftämter 
in Berlin. 359, 

— Einrihtung einer Telegraphen-Anitalt in Stralau. 350. 

— Errichtung einer Poftagentur in Wacom. 

— Einrichtung einer Poftagentur in Südende. 396, 

— San tung einer Xelegrapbenhülfitelle in Rüthnick 

i Herzberg 

— Botenpoſt zwiſchen Lenzen (Elbe) und Gartow. 404 

— Verlegung des Poftamts Nr. 62 (Schillſtraße) 415. 

— Einridtung eincs neuen Robrpoftamts. 415. 

_ zu des Telegramm »Annahmedienftes beim 
her . 36 (Görliger Bahnhof). 428, 

— Einrihtung des Telegraphen- und Robrpoftbetriebes 
beim Poftamte Ar. 37 (Schwedterftraße). 428. 


2* 


oſtagentur mit Telegraphenbetrieb 
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Poſtweſen, f. a. Fernſprech⸗Anlagen. 

— —— des Poſtamts Nr. 28 (Anflamerftrafe). 445. 
— Landbeftelbezirk des Poftamts in Kepin. 445, 

— Einrihtung von Poflagenturen. 445. 

_ u der Poſtagentur in Darienfelde bei Berlin. 


d) Poverbindungen mit dem Audlande. 
— * zwiſchen Dänemark, den 


arder und Joland. 
abrplan der Deutfhen Reiche-Poftvampfer. 42. 103 
äßigte Zare für Briefe nach Auftralten. 90. 
oftpadetverfehr mit Britiih-Honduras (Belize). 130. 
oftpadetverfehr mit Aden und Zanzibar. 139, 
fipadetverfehr mit dem Kongoftaat. 160. 
le von Poftpadeten im Verkehr mit der Kap- 
olonie. 
Erweiterung des Poſtpacketverlehrs mit Portugal. 191. 
— Zuläffigfeit von Poitpadeten im Berfebr mit verſchiede⸗ 
nen außereuropäiſchen Britifhen Befigungen. 198. 
— Voftpadetverfebr mit den Straitt-Settlements, fowie 
mit Hongfong und den chinefiihen Plägen. 
— Voftverfebr mit Kamerun. 
oftpadetverfehr mit der Argentinifhen Republif. 258, 
— Bergung der Poftfendungen an Bord des Reicht-Poft- 
dampfers „Oder. 258, 
— Poftpadetverfehr mit Naſſau (Mew.Providence und 
mit Tanger (Maroffo). 307. 
—8*æ* mit MNiederländifch-Indien. 365. 
oſtpacketverkehr mit Jamaika und mit Weft-Auftralien. 


— mit Shanghai. 403, 
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oſtpacketverlehr mit Ceylon. 456, 
oftpadetverfehr mit Natal. 456. 
— Poltanweifungen im Verkehr mit Salvador. 465, 
Provinzialstandtag. 
— Wahl von Mitgliedern des Brandenburgiſchen Pro- 
vinztal-Fandtaged. 1. 9. 33. 9% 
— Einberufung des 13ten Provinzial Landtages der Provinz 
Brandenburg. 55. 
— Wahl von Abgeorbneten zum Provinzial-Landtag nad 
der Eivilbenöfferung der einzelnen reife. 242, 
ProvinzialsBerband von Brandenburg. 
— —— der Verwaltung deſſelben für Iften Aprtl 
1837,88, 132 


— Zweiter Nachtrag zum Reglement dea Brandenburgifchen 
ovinzial-Berbandes, betr. 9 — Verhaͤltniſſe 

in . Mär 
der Provinzialbeamten vom 3, April 1878. 171 


— Erhebung der Provinzial» Abgaben pro IRB758. 2368, 
Bulvertransporte, 
— Polizei-Verordnung, betr. die Verhütung der Ger 
ährdung militairiicher Pulvertraneporte. 125, 


N. 
Reichsgeſetzblatt. Inhalts» Berzeichnif. 
ür 1886: 
— Stück ii ©. 55 
Für 1897: 
— Stil I be 4 © 
— Stüch und © Mm 
— Sid 7 und ©. 137 


Reihsgefegblatt. Yuhalts-Bergeichniß. 
ir 1887: 


— Stüd ©. 143. 
— Stud 10 bis 13 
— Stüd 14 bis 17 
— Stüch 13 und iQ. 


ERBEHBRE 


— GStüd 41 bie 5. © 
— Haupt ⸗Sachregiſter zu demſelben für 1867 — 1886. 170. 
Reichstag—. 
— rein Berorbnung, betr. die Wahlen zum Reichs- 
tage. 
— Auslegung der Wählerliften zur Reihstagewahl. T 
— Ernennung von Bahllommiflaren für die Reichstage: 
wahlen in der Stadt Berlin. 25. 
— Desgl. im Negierungsbezirt Potsdam. 25. 
Reifepäffe. , 
— — in Prigerbe, Plaue, Rhinow und 


Teltow 
Nektorate, erledigte. ZI 82, 214, 362 


Nektorats-Prüfung in Berlin. 218. 47, 
Remonte-Anfauf. 137. 

Rentenbanf. 

— Ausreihung von Entlaftungsquittungen über abgelöfte 


Renten. 

— Berfiherung rentenpflichtiger Orunbftüde gegen Feuers ⸗ 
gefahr. 49. 192. 

NRentenbriefe. , 

— —— von Renteubriefen. 20. 161. 199, 404 

— Einlöfung von Rentendriefen . 31. 337. 

— Bernihtung ausgeloofter Rentenbriefe. 213. 429, 

— Zurücknahme eines Aufgebots von Rentenbriefen. 297. 


©. 


Sammelbons. 

— Berbot des Bertriebs von f. g. Sammelbons. 10, 
Schießplatz bei ee, 

— one Tage für das Ir 1837. 3. 
Schifffahrt, f. a Dampfſchifffahrt. , 

— Dienftfiunden des Steueramtes zu Spandau für bie 
Erhebung der Schleufengefälle an den Sonn- und 
Reiertagen. 49, 

— Desgl. des Hanpt-Steueramts zu Brandenburg a. 9. 
ür die Erhebung der Schifffahrts-Abgaben. 

— Polizei» Verordnung, betr. die Bemannung der Fahr⸗ 
jeuge auf dem Friedrich-Wilhelmokanal und der Spree 
von Leibſch bis zum Unterfanal der Kürftenwalder 
Säleufe. 126, 

_ —— der Eiſenbahndrehbrücken der Berlin« 
Porsdam-Magdeburger Eifenbahn über die Havel bei 

otsdam und Werber. \ 

— Bubnenmeifter- und Stromauffeberfireden, fowie Per- 
fonal-Beränderungen im Gebiete der Elbftrom-Bau- 


verwaltung 149. 
— Shifffahrtsfperre auf der Elde. 166. 
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Schifffahrt, f. a. Dampffifffaprt. 

— Polizei· Verordnung, betr. die Bezeichnung der Privat- 
ähne auf der Elbe und Saale. 194, 

— Deffnungszeiten der Eifenbahnprebbrüden der Berlin- 
Lehrter und der Berlin-Hamburger Eifenbahn über die 
—— bei Spandau und derjenigen ber Berlin-Potsdam- 

agdeburger Eifenbahn über die Havel bei Potsdam 
und Werder. 211. 372. 379. 

— Polizei-Berorbnung, betr. die Flößerei zwifchen den 
ohenfaatener und den Lieper Schleufen, ſowie die 
angordnung, welche das unterhalb der Lieper Schleufen 

rg Floßholz beim Durchſchleuſen einzunehmen 
at. 


— Berihtigung einer Deffnunggzeit der Eifenbabndreb- 


brüde über die Havel bei Potsdam. 229, 
— Zeitweile Sperrung der Eifenbabndrehbrude über bie 
avel bei Werder. 264, 


— Desgl. an der Drebbrüde über die Elbe bei Witten- 
berge. 


— — dee Flößereibetriebes auf der alten Doſſe. 


— Polizei-Berordnung, betr. die Beleuchtung der Fähr- 
anftalten der Elbe wi rend der Naht 3s. * 
etr die Bezeichnung des Tief— 
ahrzeuge auf der Elbe. 397, 
— Shifffahrtsiperren. 407. 
— Schluß der Schifffahrt ꝛe. im Bromberger Regierungs 
bezirf. 459. 
— Sperre der Drebbrüde bei Hämerten. 459. 
Schlachtthiere. 
— Polizei⸗Verordnung, betr. das Tödten derfelben. 265. 
Shäleufenmeifterftellen. 
— ÜErledigte bezw. wieberbefeßte. 19. 
193, 458, 


— Polizei» Berorbnung, 
anges ber 


Schulvorſteherinnen. 
— Prüfung derſelben in Berlin. 
Seminare. 
— AN, hrer·průf 
ebrer-Prüfung. 218. 457. 
Entlafange-Prüfung. 458, 
Aufnabme-Prüfung. 458 
— Eöpenid, 
2. Lehrer-Prüfung. 416, 
Anfnahme-Prüfung. 
‚Entlaffungs-Prüfung. 416. 
ri 


Yufnapme-Prüfung. 218, 457, 
2. Lehrer-Prüfung. 457. 
Entlafjungs-Prüfung. 231. 458, 


— — 
ntlaffungs-Prüfung. 192, 
2 ———* 192 


Aufnahme-Prüfung. 102 
— Neu-Ruppın. 
Pa ar 415 
2, Lebhrer-Prüfung. 416, 
Entlaffungs-Prüfung. 416, 
— Pehrerinnen-Seminar zu Berlin. 423. 
Sozialdemokratie. 
— Anordnungen auf Grund $ 23 des Geſetzes vom 
21. Dftober 1878 bezüglich der Ortſchaften: 
Stettin, Grabow a. D., Altdamm, Amtsbezirfe Bredow, 
Warſow, Scheune und Finfenwalde. 69. 
— Desgl. in eg Gemeindebezirf Slamen und 
Butsbezirt Eolonie Heinrichsfeld. 126. 


Sozialdemokratie. 

— Anordnungen auf Grund 5 23 des Geſetzes vom 
21. Dftober 1878 in Berlin, Potsdam, Charlottenburg 
und in den flreifen Teltow, Niederbarnim und Oſt— 
bavelland. 369. 

— Desgl. in Altona, in Theilen der Kreiſe Pinneberg, 
Stormarn, Herzogthum Lauenburg, in Stadt un 
ebemal. Amt Harburg. 370. 

— Desgl. in Spandau. 377. 

— Desgl. in den Stadt- und Landfreifen Franffurt a. M., 
u dem reife Höchft und dem Öbertaunusfreis. 


Spandau. 

— Ausiheiden der Stadt Spandau aus dem Berbande 
des Kreifes Dfihavelland. 126, , 

— Bildung einer eigenen Erfag-Rommiffion für die Stabt 
Spandau. 

Sparfaffen. 

— Nahweifungen über den Gefchäftsbetrieb und die 
Refultate der ſtädtiſchen und der Kreis- Sparfaffen 
im Regierungsbezirf Potsdam pro 1835/86. 2. 

*— Nachtrag zum Statut für die Sparkafle des Kreifes 
Teltow. 199. : 

*— —— ⁊ zum Statut der Sparkaſſe der Stadt Kyritz. 
562 


*— Revidirtes Statut der Sparfaffe zu Havelberg. 1041. 
Sparfaffenbüder. 
*— YUufgebot verloren gegangener x. 40. 104. 105. 197, 
278, 301. 389. 452, 701. 917. 
Sprahunterridt. 
— Prüfung für Unterriht fremder Spraden an mittleren 
und höheren Mäpchenfchulen. 
Staatspapiere, Staatsanleihen :e. f.a.Zinsfheine. 
— Aufgebot und Amortifation verloren ı gesangener x. 3, 
12. 44. 49. 57. BL. 90. 111 149, 232, 240. 
259. 285. 286, 297. 307, 329. 330. 361. 383, 391. 410, 


436, 459. 466, 
*— Desgl. 105. 428, 698. 
nt von 3", %. Staatsfchuldfcheinen von 1842, 


— Desgl. von — ———— der Staatsanleihen 
von 1850, 1852 und 1553. 359, 

— Lifte der im Laufe des Etatsjahres 1836/87 der Kontrole 
der Staatspapiere als aufgerufen und gerichtlich für 
fraftlos erflärt nachgewiefenen Staats- und Reichs- 
fhuld-Urfunden. 18% 

— Verloofungen von Schuldverfhreibungen der 4% 
Staatsanleihe von 1868 A. 231. 445, 

— Berloofung der vormals Hannoverfchen 4°, Staats 
fehuloverfhreibungen Littr. 8. für das; Jahr vom 
L. April 1837/88. 256. 

— 33, Serien-Berloofung der Staate-Prämien-Anleihe 
vom Jahre 1855. Zul 

Stadt-Anleihen. 

— Herabfegung des Zinsfußes der Seitens der Stadt 
eu ausgegebenen Anleihefcheine von 4", auf 
o 

/ 


0 
*— Ausgeloofte, einzutaufchende, verloren gegangene ꝛc. 
Stadtanleihefcheine von 
Berlin. 580. 605. 890. 952. 1102. 1202. 
Biefenthal. 46. 244, 818. 
Brandenburg. 216. 312, 
Charlottenburg. 642, 
Cöpenid, 620, 
Eberswalde. 619. 
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a lntsiien, 
— Ausgeloofte, einzutaufchende, verloren gegangene ꝛc. 
Stadt-Anleibefcheine von s i 
Bein a. D. 62%0. 952. 
ranienburg. 312. 597. 
— 306 1201. 
athbenow. 605. 
Schwedt. 46. 
Spandau. 172, 72%. 
Trebbin. 46. 906. 
Vierraden. 1180. 
BZoffen. 46. 685. 1006. 
Standesamtsbezirte. 
— Neubildung des Standesamtsbezirks Sa. Friedenau. 454. 


——— Stempel»Abgaben, Stempel-Diſtri— 

ution. 

— Entziehung der Befugniß zur Erbebung von Reichs— 
———— 108, : s 


ufertigung und Erledigung der im Yandesftempel- 
u. e aufgefiellten Stempelrevifions-Erinnerungen. 


Gteuervergütung für Branntmwein. 
— Berwiegung der —— für Branntwein, für 
welchen Steuervergütung beanſprucht wird, mittelſt 
der Centeſimalwaage. ErtrasBeilage zum 35ſten Stück. 
— Vorläufige Beſtimmungen zur Ausführung mehrerer 
Reichsgeſetze über die Beſteuerung des Branntweins 
und über die Steuerfreiheit vesjenigen zu gewerblichen 
— ‚380. , 
— u 384. 396, 404, 429, 
Steuer- und Kammer-Rredit-Raffenfheine. 
— Einlöfung ausgeloofter. 
Stiftungen, Stipendien. 
— Aufforderung zur Bewerbung um ein Stipendium ber 
Jacob Saling’fhen Stiftung. 
— Staatd-Stipendium zum Befäche der Königl. technifchen 
Hochſchule zu Berlin. 275. 
un ic. ii s Pr 
— Beriennung von sen und Straßen in Charlotten- 
burg. 118, 
— Straßen- und Brüden- Benennung in Berlin. 265. 
365. 422, 


— Berwaltung einer Stempel-Diftribution in Berlin. = 


T. 


Taubftummen-Anftalten. 

— Graue für Borfleber an folden. 

— Prüfung der Lehrer an foldyen. 

Telegrapbie, f. a. Poftwefen. 

*Teftamente, 

— Aufgebot älterer. 17. 25. 182, 220, 631. 799. 860, 
934. 1010. 1104. 

Thierargneifhule, 

— —— derjenigen zu Hannover im Sommerbalb- 
jahr 1887. 9 

— Desgl. im Winterbalbjahr 1837/83. 319, 

Tollwuth. 

— Anzeigen über Vißverlegungen von Menfchen durch 
toffwuthfranfe Thiere. 154. 

Transportanden. 

— Gebübrenfäge für die Unterfuchung derfelben Seitens 
nicht beamteter Yerzte. IT. 


s 


120. 


Turnlehrer, Turnlehrerinnen. 

— Turnlebrerinnen: Prüfung in Berlin. 126. 352. 

— Kurſus für Lehrer in der Königl. Turnlehrer- Bil- 
dunge-Anftalt zu Berlin. 

— Desgl. zur Ausbildung von Turniebrerinnen. 435, 

— Turnlebrerprüfung in Berlin. 


u. 


Umpfarrungen. 120 

— Nuspfarrung der Emmaus-Gemeinde von St. Thomas 
in Berlin. 

— lmpfarrungsveiret. 430, 

Unfallverfiherung, f. a. Kranken-Verſicherung. 

— Anmeldung unfallverfiherungspflictiger Tiefbau- und 
anderer Baubetriebe. 425. 429, 

— Verordnung, betr. die Unfallverfiherung der Seeleute 
und anderer bei der Seeſchifffahrt betbeiligten Per- 
fonen. 327. — 

— Unfall-Berfiherung der in land- und forftwirthichaft- 
fihen Betrieben befhäftigten Perfonen. 433. 

— Prämientarife der Verfiherungs-Anftalt der Nord» 

ſtlichen Baugewerfs-Berufsgenoffenfcaft. 447. 
— Prämientarif für die Verfiherungsanftalt der Tiefban- 
Berufsgenoffenfhaft. 455. 

Urfunden. p 

*— Aufgebot verfchicdener Urfunden. 4 25. 50. 57. 79, 
80, 105. 154. 196, 270. 281. 327. 332, 421, 427, 428, 
429. 466. 556. 614. 697. 780. 879. 916. 965. 981. 
1033. 1074. 1179. 1183. 


Verdienſt-Ehrenzeichen. 

— Verleihung deſſelben für Rettung aus Gefahr. 438. 

Bereine, verbotenen. j , 

— Beendigung der Liquidation des Arbeiter » Bezirke- 
Bereins im Dften Berlins. , 

— Desgl. des Louiſenſtädtiſchen Bezirks-Bereins „Bor- 
wärts” zu Berlin. ß 

— Desgl. bes Arbeiter-Bezirks-Bereins der Dranienburger 
Vorſiadt und des Wedding zu Berlin. 160. f 

— Desgl. des Arbeiter-Bezirfs-Bereins „Unverzagt” im 
V. Reihstagswahlfreife zu Berlin. 159, 

— —— der Lohn⸗ Konmiſſion der Berliner Maurer. 


— Verbot der Lohn⸗Kommiſſion der Zimmerer zu Berlin. 


— Shliefung der Lohn-Kommiſſion der Töpfer Berlins 
und Umgegend. 279, i 

— Beendigung der Liquidation des — 
eins der Kofenthafer Borftadt zu Berlin. 

Berfhollene, Aufgebot folder, f. Erben. 

Verſicherunge-Gefellſchaften :c., f. a. Keuer- und 
tebend-Berfiherungs-Gefellfhaften. 

— Romeffion und Statut der Transport» Berfiherunge- 
—— Underwriting and Agency Association 
Limited. 42, 

— Erlöfhen der Konzeffion der Belgifhen Geſellſchaft 
der vereinigten Rentner. 

_ ee Müplen-Berfiherungs- Berein zu Lehrte. 
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a 8-Gefellfhaften ıc., f.a. Feuer- und |Biehfeuden. 


ebens-Berfiherungs-Gefellfhaften. 

— Revidirtes Statut der Norddeutſchen Berfiherungs- 
Gefellichaft in — 127. 

— Statuten der Mannheimer Berfiherungs- Gefellfhaft 
* Mannheim. 211. 

— Ronzeffion zum Gefchäftsbetriebe im .. Preußen 
für die zu Liverpool bomicilirte TZransport-Berfiherunge- 
Geſellſchaft International Marine Insurance Com- 
pany Limited. 229, 

— Desgl. für die au Liverpool domicilirte Transport» 
Berfiherun 6. Gcteligaft Union Marine Insurance 
Company Limited. 

— Abänderungen und Ergänzungen der Statuten ber 
Allgemeinen Berfiherunge-Behlfchaft „Helvetia“ ia 
St. Ballen. 265. 

— Ötatuten der „Azienda‘, öfterreichifch » frangöfifchen 
Elementar- und Unfall» Berfiherungs- Gefellfchaft in 
Wien. 336. . 

— Konzeſſion und Statut der zu London domieilirten 
Gefeflichaft Spratts Patent (Germany) Limited. 402, 

— Statuten des Spiegelglat »-Berfiherungs-Bereins zu 
Roflod. 410, * 

— Konzeſſion und Statuten der Oberrheiniſchen Ber- 
fiherungs-Gefellfchaft zu Mannheim. 464 

Beterinair-Polizei 

— für Charlottenburg. 373. 

Viehſeuchen. 

— Deren Ausbruch bezw. Erlöfchen ıc. in: 

Wittſtock. 

Kappe und Dahlhauſen. 10. 


Rittergut Fercheſar, Wittſtock, Papenbruch, Zabel, 
Glienicke, Bieſen, Babig, Siebmannshorfi. 13, 

Rittergut Röglin. 25. 

Mildenberg. 60, 


Birkenwerder, Werder bei Jüterbog, Neuhof. 36, 
Liepe und Gacrom. 
Rittergut Görledorf und Köglin. 126. 


Gut Werben, Rieplos und Nen-Stabnsdorf. 138, 
Rittergut Biesdorf und Rittergut Peffin. 139. 
Linum. 145. 
.. Neu-Stahnsdorf und Rittergut Günterberg. 
Liebenwalde. 187, 
eng ut ————— * — 
ut Biesdor cinsbır ittergut Bruchhagen und 
Dabergoß. j 8 — Lage; 


Beenz und Prenzlau. 212, 

Wittſtock, — Siebmannshorſt, Groß-Haßlow, 
Goldbeck, Bieſen, Papenbruch, Rittergut Dahlwitz, 
Zur Blienide, Tehow, Werben und Rheinsberg. 


Beenz. 239, 

Dranfe und Dorf Zechlin. 
elle und Lswenbruch. 
tübnig. 295, 

Rittergut Waſſerſuppe. 

Dalldorf und Stübnig. ZIL 

Sewelow und Hoben-Schönhaufen. 

Sommerfeld. 

Dechtow, Rummelsburg, Dominium Gollmig, Sewelow, 
Dranfee, Berlinhen und Schweinrich. 337. 

Vorwerk Herrenhof, Bagow und Wittftod. 345. 

Dechtow und Dominium Gollmig. 349. 


256, 


322, 


Deren Ausbruch bezw. Exlöfchen ze. in: 
5 Paul: Rittergut Stendell und Borwerf Herren. 


of. 
Vorwerk Herrenhof. 359. 
Rittergut Polfen. 364 
Rapdinkendorf. 373, 
Dominium MWendemarf und Rittergut Stenbell. 381. 
Paſſow, Dominium Wendemarf, Rittergut Marien- 
felde, Linum und Groß-Ziethen. 401. 
BDlankenfelde. 407, 
Kyrig, Bordamm, Nummelsburg, Königsberg i. Dfl- 
prignig, Plögenfee und N 4 
Dabergog und Rittergut Gollmig. 
Weißenfee und Paffow. 427, 
Niederftönhaufen. 435. 
Reinickendorf und Königsberg i. Oſtprigniz. 
Feldberg, Kienberg, Schöneberg, Di.» Wilmersdorf, 
ae Se und Panfow. 456, 
Klein-Bebnig, Ribbeck, Tarmow und Rheinsberg. 465. 
— Ausfchreiben der Beiträge zu den Entfhädigungen für 
getödtete Pferde und Rinder. 171, 


W. 


Waſſerbau. 
_ eig der Bauverwaltung und der Strom⸗ 
olizei des Glindowſees auf die Wafferbauinfpeftion 
—* Bi 
Wafferftand an den — der Spree und Havel. 
— 186: Dezember 57, 1897: ya 85, Februar 113, 
März 137, April 219, Mai 234, Juni 306, Juli 314, 
* — ptember 434, Oltober, Zt 
echſeil. 
— Aufgebot verloren gegangener ıc. 80. 177, 239, 556, 
668. 1010. 1038. 1138. 
Wege. 
* — Aufgebot einer Wegeparzelle. 154. 
Weinbau. 1. 
— Abänderung der Weinbaubezirfe. 58. 
— Einfuhr der . Kategorie der Nebe nicht gehörigen 
bewurzelten Gewächfe, 187, 
Wiedırbelebung Ertrunfener. 
— Anbringung von Blechtafeln mit aufgedrudter An- 
weifung dazu. 
Wittwen- und u EI ERSE SE Hallen ic. 
— Bedingungen für den Beitritt zur K nigl. Allgemeinen 
Wittwen-Berpflegungs-Anftalt zu Berlin. 22, 
— Ueberfiht von dem Zuftande der Brandenburgifchen 
— und Waiſen⸗ Verſorgungs⸗Anſtalt für 1280,87. 


— Beftimmungen zur A des Geſetzes vom 
17, Juni 1887, betr. die Fürſorge für die Wittwen 
und Waifen von Angehörigen des Reichöheeres und 
— — Marine. Extra-Beilage zum 32ften 
Stüd. 

— Ueberfiht des Zuftandes der Efementarlehrer-Wittwen- 
fajje für 1834/55. 342 

— Desgi. für 1385/86, 364, 

*— Desgl. der Klein-Glienicker Waifen-Anjtalt für 
1886/87. 1109. 

*— Aufgebot und Amortifation von Rezeptionsfcheinen von 


Wittwen-Penfionen. 244, 361, 380, 510, 605. 619, 
769. 978. 
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Bohnpläpe. 
— Das Werk „die Wohnpläge des Deutſchen Reichg“ 
von Brunfow. 212 
Wollmarft in Berlin. 169. 
2. 
Zahnärzte. 
— —— von im Audlande approbirten Zahnänzten. 
Zinsfcheine. 


— Ausreichung der Zinoſcheine Reihe XX. zu den Staats - 
ſchuldſcheinen von 1842 und der Zinsſcheine Reihe IX. 
zu den Prioritäts-Aftien Serie L’und 11. der Nieder- 
Schleſiſch⸗Maärkiſchen Eifenbahn. 31. 

— Ausreichung neuer Zinsfheine zu den Schuldver— 
ſchreibungen der Neichsanleihe vom Jahre 1874. &6. 

— NAusreibung der Zinsfcheine Reihe V. zu den Schuld- 
verfchreibungen der Preußifhen Staate-Prämien-An- 
feihe vom Jahre 1855. 99, 

— Einlöfung der am Iften April 1837 fälligen Zinsſcheine 

eufifher Staatsfhulden, fowie die Zahlung der 
infen für die in das Staatsſchuldbuch eingetragenen 


orderungen. 


Zingſcheine. 


— Ausreichung der Zinsſcheine Reihe XIIL zu den Neu- 
märfifhen Schulbverfhreibungen. 196. 

— Einlöfung Berlin-Anhaltifher und Oberlaufiger Zins- 
Eofn on Juli 1887 fälligen Zinsfep 

— Einlöfung der am Iflen Juli älligen Zinoſcheine 
—— Staatoſchulden. 232 

— Ausreichung neuer Zinsſcheine zu den Schuldver- 
ſchreibungen der Reicheanleihe vom Jahre 1883. 328. 

— Ausreihung der Zinsfcheine Reihe XIII. zu den Ktur⸗ 
märfifhen Schuldverfchreibungen. 357, 

— Einlöfung der am Iften Dftober 1897 fälligen Zins- 
feine Preußiiher Staatefhulden. 360, 

— Ausreihung der Zindfcheine Reihe er den Stamm» 
aftien der Riederſchleſiſch-Märkiſchen Eifenbahn, fowie 
der Neibe VI. zu deu Schuldverfchreibungen der Staats» 
anleibe von 1868 A. 

— Einlöfung der am 1, Januar 1888 fälligen Zinsſcheine 
Preußifher Staatsfchulden ı. 446. 

Zollwefen, wegen der landwirtbfchaftlihen Zölle 
f. Landwirtbfcaft. 

— Regulativ über die Gewährung einer Zollerleihterung 

J — von Delfabrifaten vom 4. Januat 


— Eröffnung einer Poftzoflabfertigungsftelle. 152%, 
— Aenderung des amtlichen Waarenverzeihniffes zum 
Zolltarif. 307, 
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Erflärung ber im Regifter vorfommenden Abfürzungen. 
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Abramezyk, Ger⸗Ref. 
Achtermann, Gemeindeſchul⸗Lehrerin 


Aequiſtapace, Ratafter-Supern. 157, 
Adam, Ger.-Ref. 292, 

Adelberg, Reg.-Seeret. 15. 
Adelberg, Reg.-Secret. 73 
Bbelenergen, Ger.» Schreiber. Geh. 


Adler, Amtsvorfi.- Stellv. 448. 
Adloff, Dr., Sanitätd-R. 112. 
Aehnelt, Ger.-Ref. 398, 
Alberts, Buchhalter 73. 
Albers, Güter-Erpedient 157, 


Alerander-Kap, 


Alerander-Rap, Rechtsanw. 291. 
Alexander-Katz, Rechtsanw 292, 


Aliſch, Ger.Schreiber M 

Alpert, Gemeindeſchul-Lehrerin 
Altmann, Ger:Ref. 

Ammon, Dber-Por-Affift. 133, 
Anders, Ger⸗Ref. 

UAndrae, Dr., Landrichter 201. 
Andre, Ger-Schreiber 292, 
Angerer, Reg.Aſſeſſ 224 
Angern, Landger»Präf. 17 
Anufhedl, Reg.-Eiv.-Supern. 15. 


Arndt, ord. Lehrerin 448, 
Arndte, Ger⸗Ref. 
Arnbols, Ger,Affeff. 291. 
Urnbolz, Recdhtsanw. 398, 
v. Arnım Il, Ger.:Mef. 173. 
v. Arnim, Reg.-Ref. 397, 


Dr, Rechtsanw. 
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